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Zur  D&heren  fienntniss  der  Gytheriden. 

Von 

Dr.  WUh.  MfiUer. 

Tafel  I  ond  IL 

A.   Uelwr  die  Gesehlecktsoi^ane  der  Cjtberlden. 

Id  meiner  Diseertation ')  glanbe  ich  nachgewiesen  zu  bähen, 
dasa  die  fr^er  fUr  mdimentSre  Schvanzstachel  oder  tOx  das 
Aeqttivjüent  der  Schwanzstachetn  der  Cypriden  gehaltenen  An- 
hinge am  lünteren  KSiperende  der  weiblichen  Cytheiiden  nicht 
den  Schwanzstacheln,  sondern  der  w^nannteii  Vagina  der  Cy- 
priden entaprecben.  Ich  wiederhole  des  ZiuammenhangB  halber 
knrx  die  OrUnde  flli  diese  Annahme.  Bei  Cytheridea  toroea 
Jones  (in  meiner  Diaaertation  als  Gythere  lutea  MOUer  anfge- 
fllhrt)  finden  wir  die  HUndong  der  Receptacnla  seminia  (Fig.  3  G) 
an  der  Innenseite  der  Lohl  abdominales  (Fig.  3  Tg),  wie  sie 
Sars  nennt,  so  dass  hier  die  üeberenisUmmimg  sofort  ins  Auge 
ttllt  Abweichend  von  den  meisten  Cypriden,  ttberehiatimmend 
vät  Candona,  bildet  der  znr  Samenblase  ßthrende  8chlanch  eine 
Verdickmig  D  (bei  Candona  mit  einer  Einschnfirang),  welche 
sich  der  ChitinhaDt  des  KSrpcrs  dicht  anlegt. 

Noch  niher  acheint  sich  den  Cypriden  in  der  Gestaltung 
das  Beceptacolnm  seminis  Cythere  viridis  Utlller  anznschUessen, 

I)  Beitrag  tat  EemitDiss  der  Fortpfluuiing  und  der  Geschleehtam- 
hiltniwo  der  OtttBOodea,  InROgnraldiBsertaüon ,  Orei&wald  1880;  ab- 
goJruAt  In  Zeilnbrift  fBr  die  gsHinmteii  Natarwüsenuihafteii  ron  Qlebel. 
Bd.  VI   I8B0,  P.  S33f. 

Anh.  L  l]itiig«Hh.   L.  Jahrs-  1.  Bd.  1        i.  ,t  >(  )i'  11 


2  Di.  Wilh.  Hallen 

dft  hier  die  Ohitinverdiokniig  fehlt,  indeasen  habe  ich  von  dieser 
Art  zwar  zahlreiche  jUDgere  Thiere,  doch  nnr  eio  geachlechts- 
reifes  Weibchen  gefimden,  bo  dasa  ich  hier  nicht  zn  sicheren 
Besnltaten  gelangen  konnte. 

Denken  wir  nnB  nnn  bei  Cytheridea  toroea  das  StUck  des 
zur  Sam^iblase  fahrenden  SchUnchs,  welohee  zwischen  der 
Vagina  nnd  der  Vwdicknng  bei  D  (Fig.  3)  liegt,  ansgefiillen, 
die  GeechlecbtBttffiitmg  nadi  D  verl^  so  ertialten  wir  die  Ein- 
richtimg  des  Receptacnlnm  seminia,  wie  sie  sich  gewöhnlich  bei 
den  Gjtheriden  findet  Das  Reoeptacnlnm  Beminis  besteht  liier 
ans  einem  knrzen  starkwaadigeD  Canal,  an  welchen  sich  ein 
dünnwandiger  Schlauch  mit  der  Samenblase  anschliesst.  Der 
dickwandige  Theil  befindet  sich  seiQich  am  hinteren  Eürper- 
ende  nnd  enthält  die  GeadileefatsSAhiing. 

Die  ZnoammengehÖri^eit  von  Vagina  nnd  Lobi  abdomi- 
nales onterliegt  demnach  wohl  keinem  Zweifel;  besonders  evident 
ist  dieaelbe,  wo  die  Lobi  abdominales,  wie  die  Vagina  von  Cy- 
theridea  toiosa,  swei  Borsten  tragen,  was  ziemlich  allgemein 
bei  den  Cytheriden  der  Fall  ist.  Die  Constanz  in  der  Zahl  der 
Borsten  an  der  radimeDtfiren  Vagina  ist  auffallend.  Erst  in  neuster 
Zeit  wurde  mir  eine  Species  bekannt  (Elpidinm  Bromelianun 
Fr.  Müller),  die  3  Borsten  zeigt,  doch  weist  auch  hier  die  An- 
ordnnng  auf  nr^rUnglich  2  Borsten  hin.  (Fig.  6.)  unter  den 
zahlreichen  von  Sara')  aii%esteUten  Gattungen  finden  sich  nnr  3 
(Cythw)pteron,  Sclerocbilns,  Psendocyäiere),  welche  nach  Sais 
mehr  als  Z  Borsten  an  den  Lobi  abdominales  tragen.  Leider 
haben  mir  keine  Spedes  dieser  Gattungen  znr  ünterauchnng 
vorgel^enf  so  kann  ich  nicht  entscheiden,  db  Sars  vielleicht 
andere  Gebilde  mit  herein  gezogen,  oder  ob  die  Äaordnnng 
der  Borsten  anfeine  nrsprtlngliche  Zweizahl  hinweist;  ich  möclite 
in  dieser  Beziehung  aar  die  Angabe  von  Brady  erwKhnen,  dass 
die  mit  5  Borsten  versehenen  Lobi  abdominales  von  SoleiochQns 
„bilobed"  sind.  FUr  die  artenreiche  Gattung  Gythemra,  der 
Sars  Lobi  abdominales  mit  Borsten  abspricht, '  lassen  sich  zum 
Theil  an  früheren  Entwickelnngsstadisn  (CyÜienira  gibba,  Fig.  4) 
oder  auch  an  geschlechtsreifen  Thieren  (Cythemra  nana)  Lobi 
abdominales  mit  2  Boraten  nachweisen. 


1)   Orntigt  af  VSoigv   marine   Ottntcoder  af  0.  0.  Sut  ta  Vid. 
SebkabeU  Forhandltnger  for  186S. 


Zur  niheren  Eeimtiüu  der  CjUwriden.  S 

An  dieser  Stelle  sei  auch  ein  Xhnlieher  mit  zwei  uStllend 
langen  Borsten  Twwbener  Anhang  enAhnt,  der  sich  am  htn- 
teren  Kitrperende  einer  Halocypride  (Halocypris  broTiroatris. 
Dana?)  zur  Seite  oder  Aber  der  Fsrcalplatte  findet  (Fig.  lö). 
Die  TerSnderte  Lage  Uease  sich  mit  der  Yerktlrzang  der  Bauch- 
seite, welche  ^  dichtea  Zaaammendrlbigeii  aller  Anhinge  zur 
Folge  hat,  in  Zusammenhang  bringen. 

In  so  weit,  glanbe  ich,  Uaat  rieh  ein  Vergleich  zwischen 
weiblichen  Oeachlechtsoiganen  der  Cypriden  nnd  Oytheriden 
wohl  dnrcbfllhren ,  anders  in  Bezng  aof  das  gleich  au  beschnn- 
bende  Organ  der  Gytheriden,  fllr  das  ein  Analogon  bei  den 
Cypriden  nicht  so  richer  naohweisbar.  Ich  habe  das  fra^äie 
O^^an  zneiBt  gefimden  bei  der  schon  erwXhnten  Speoies,  C7- 
thnidea  torosa,  bei  welcher  daaselbe  in  seinen  früheren  Ent 
wickelitngastadien  besonders  anfflUt,  Es  erscheint  bei  dieser 
Speciea  bei  einer  der  letzten  EXntangen  (dritüetzte)  zwischen 
Tagina  nnd  letztem  Oliedmassenpaar,  die  woU  anch  erst  bei 
dieeer  HXntong  angel^,  resp.  ihre  definitive  Gtestalt  erhalten, 
jedeiseits  ein  za  dner  Spiralwindtmg  zusammengezogener  An- 
hang (Fig.  1,  Ap.).  Dersetbe  ist  ttberans  dnrchsicbtig,  so  daas 
ee  ohne  Anwendung  von  FSrbenütteln  nicht  gelingt,  seine  Form 
zs  erkennen,  nnd  ohne  direct  nachweisbare  Stractnr.  An  der 
nicbsten  HSntnng  nahe  stehenden  Individuen  zeigt  sich  in  diesem 
Anhang  ein  dunlcler  Streifen,  die  Anlage  des  gleich  zu  erwäh- 
nenden Canals,  sowie  eine  sellige  Stmetor. 

Im  folgenden  Entwickelnngastadinm  (Fig.  2]  ist  der  Anhang 
in  Bwner  ganzen  LXnge  von  einem  Canal  durchbohrt,  der  sich 
an  der  Basis  des  Anhangs  zu  einer  Chitinkapsel  erweitert,  von 
weldier  ans  der  Canal  sich  in  das  Innere  des  KOrpers  fortsetzt, 
wo  er  sich  der  weiteren  Beobachtung  entzieht  Vom  Recepta- 
ealom  seminis  ist  in  dieser  Zeit  noch  nichts  zu  bemerken. 

Hit  der  nitchsten  Häntong  flUIt  der  Süssere  Anhang  weg 
(Flg.  3),  erhalten  bleibt  der  innere  Canal  R  und  die  Chitin- 
kapsel, welche  sieh  als  anssenir  Anhang  (Ap)  der  Ghitinstiitze 
der  Vagina  G  dicht  anlegt 

Noch  bei  zwei  weiteren  Arten  ist  es  mir  gelangen,  dent* 
liehe  Sporen  des  glrichen  Oigans  zu  finden,  welche  gleich  be- 
iproeiben  werden  sollen.  Bei  Cythemra  gibba  erscheint  mit  der 
vt^tzten  BXntnt^  (Fig.  4)  die  Vagina  vg  mit  ihren  zwei 
Borsten,  indeesen  noch  keinerlei  Anlage  eines  dem  besdiriebenen 


Dr.  Wilh.  HülUr: 

1  OrgftnB.  Bei  der  letsten  HSntnDg  (Fig.  5)  geht  die 
Vagina  verloren,  die  G«8aldeehtaBffinmg  enclteint  seitlicli  am 
hntann  KSrperende  (Q),  cn^eich  encbeint  an  Stelle  der  Va~ 
gina  ein  borstenlowr  Anbai^  Ap,  der  einem  UberavB  feinen,  das 
hintere  KSrpennde  iv  mehr&dien  Windungen  dmthsiehendea 
Canal  B  anr  AasKUndimg  dient  Beachtung  verdienen  die 
Linien,  welche  an  dem  Anhing  Ap  radiSr  nach  der  Mflndmig 
des  Oanala  veiian&n.  DioBclben  rUhren  nioht  etwa  von  HuBkel- 
bUnd^  her,  sondern  von  Cfaitinverdiokongen  (vielleicht  «ndi 
rinnenutigen  Vertiefimgen). 

Die  dritte  Art,  bei  der  ich  dentliche  Spure»  des  genannten 
O^ana  fand,  ist  Elpldlom  Bromeliamm.  Bei  den  beiden  snent 
genannten  Arten  war  ee  mir  iuimt%lich,  etwas  OenanereB  Ober 
diie  Endignng  des  Canala,  seine  Vertiindimg  mit  einem  uiderea 
Oi^aa  etc.  an  erfahren;  alle  ünterscohimgen  liefisrten  nach 
dieser  Achtung  tun  imbefriedigende  Bestdtate.  Ktwas,  wenn 
aneh  nicht  eben  bedeutend  genanere  Aasknnft  giebt  uns  Elpi- 
dium.  Wir  haben  hier  (Fig.  6)  am  hinteren  KSrperende  die 
klebie  radimentXre  Vagina  Vg,  zum  Theil  verdeekt  von  dem 
Anhang  Ap,  an  dessen  Anseenaeite  der  Canal  B  mUndet.  Wie 
bei  Cfthemra  gibba  finden  wir  radiSr  nach  der  HUndong  ver- 
lanfende  Linien.  (Fig.  7.)  Von  dem  Anhang  ans  verlKnft  im 
Bogen  ein  knrter,  lücht  rächtbarer  Canal,  dessen  wechselndea 
Ansaeben  nnd  Lomen  (erat  scharf,  dann  achwaoh  contonrirt, 
g^en  das  Ende  erweitert,  dann  verengt)  ans  Fig.  7  ereiehtlioh. 
Kurz  vor  seinem  Ende  zeigt  der  Canal  fi  aufeinanderfolgende 
Ringe,  von  denen  sich  jeder  (einer  Perlenkette  Shnlidi)  aas 
erhabenen  Punkten  zosammengetet.  Das  Ende  dos  Canala  legt 
Bidi  dem  verdickten  Theil  des  Reeeptacnlnm  seminis  didit  an, 
ohne  daas  eine  Verbindung  mit  demadben  (eine  Htlndnng  des 
Canala  in  das  Reoeptacnlnm  seminis)  naehweisbar  wXre.  Ebenso- 
wenig finden  wir  ein  anderes  Oi^as  in  Verbindung  mit  dem 
Canal.  Die  Beste  von  Gewebe,  die  man  an  isolirten  OanUen 
findet,  denten  auf  eine  Drllse,  doch  llsst  sieh  nichts  Derartiges 
sidier  nachweisen. 

Nodi  sei  hier  Einiges  üb«  die  Anatomie  des  Receptaoulnm 
seminis  enriAmt,  das  einigermassen  abweichend  gebaut.  Die 
edgentliehe  Samenblase  S  ist  sehr  lang,  birufGnnlg,  aUmXhlteb 
erwdtait,  imd  seUst  sich  direot,  ohne  zwisehen  geschalteten 
Canal  mit  s^  engem  Hals  an  den  verdickten  Theil  mit  der 
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XasBen»  Hlindnng  xn.  Der  verdickte  Theil  avUt  8«di  üemUdi 
weit  naofa  mttMi  fort.  Die  nneewißmlieli  groflae  BamesbUae  ist 
Btots  ganz  mit  SamenfiUea  gefUUt,  dadnndi  leicht  nachveiabai 
(im  (Jegensata  m  anderen  Cytfaeridan),  womit  zuAamjneahlliigt, 
daaa  aneh  die  Hoden  ziemlioh  TcAuninltB  asd  leioht  nadw^i- 
bar  sind. 

Bei  dea  venehiedenen  anderei)  nntecanahten  Spedea  habe 
ich  DiTgendB  dnen  Canal  eittdecbt,  weicher  als  Analogwi  des 
hier  beaehriebenw  Organs  gelten  kläuite,  wohl  ahei  SDMwre 
AwhMnge,  welche  Meriter  gehSren  müehten;  so  hei  Cythere  oa- 
stanea  etnen  At<1i*i^  swiBchea  mdimeittüm  Vagina  mid  letatnn 
QliedmaaMopaar,  webher  an  die  Bildung  bei  Cytheridea  torosa 
evinnertj  Shnlich  bei  anderen  wohl  noch  unbeechriebenen  Spedes 
der  Gattung  Cytbere,  Bei  Cythenna  nana  San,  nigreeo^u 
Bsitd,  eoneata  Brady  (?),  zwei  vermothlich  noch  nicht  beschrie- 
benen Spedea  der  Gattung  Paradozostoma  Fischer  und  Cythe- 
roia  Tirana  finden  sich  am  hinteren  EOrperende  knrae  Anhinge 
oder  ohifSrmige  GhitinleiBten  (Fig.  12  Ap)  mit  den  mehi&eh 
erwilniten  radüren  Linien,  wddie  Linien  mich  Teranlaasen, 
dieae  Qebilde  hierher  zu  ziehen.  Bisweilen  mOgen  dieeetboi 
(dae  Rolle  bei  der  Begattong  spielen  (Stfitzpnnkt  tut  den  Penis), 
wofllr  ihre  NaohbarscbsA  mit  der  GeadileehtBltffiimig  spridit. 

Jede  Spnr  eines  shnliehen  Organs  habe  idi  venniflst  bd 
Xeatoleberis  nitida  LilQeborg,  Loxoooncha  rhcHUboidea  Fischer 
nnd  Gythere  Tiridis  Htlller,  wobd  allerdings  zu  berUoksiclit^cen, 
daaa  rän  Üebersehen  nicht  amgesohlaBBea ,  Tielmebr  leicht 
m^iclL 

Was  die  Function  des  Oi^ans  betiiflt,  so  giebt  mu  die 
Anatomie  WMug  Adialt  fttr  eine  Deattmg.  Das  WahischeinlidiBte 
dOrfte  Bdn,  daaa  der  Canal  eiser  Drttse  als  Ansfllhning^aiig 
dient;  berttoksicht^n  wir  indessen,  dase  bd  der  BJiedeB,  die 
ims  mit  den  besten  Anächlnss  giebt  (Oytfaeridea  toroea),  das 
Oi^an  den  Höhepunkt  sein»  Entwiokelmig  vor  der  OesohlechtB- 
reife  des  Tfaieres  errdcht,  berOckBichtigen  wir  femer  das  be- 
Bdntnkte  Vorkommen  desselben,  so  li^  der  SohlnaB  nahe,  dass 
wir  es  hier  mit  einer  mdimentltreB  Bildung  tu  tfann  haben, 
ohne  wesentliche  Bedeutung  fOr  das  Leben  des  Thierea. 

AnhangBwetoe  sei  hier  noch  Einiges  erwähnt  fiber  das  Vor- 
kommen iUmlieher  Reste  bd  anderen  Familien  der  Ostraeoden 
(Halocypriden,  Cypridineii),  wobei  idi  midi  Idder  mdst  Alf  die 
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Bflsultate  fremder  üntaisuchmigeii  berufen  idubb,  da  eine  Unter- 
enchimg  des  wenigen  mir  zur  VerfUgnng  stehenden  Hateri&ls 
nicht  zn  befriedigenden  Beanltaten  (ährte.  FUr  die  HslocTpridon 
Bei  die  Angabe  von  Clana')  erwXhnt,  dasa  eich  bei  den  Weib- 
chen von  Conchoecien  anscheinend  eine  doppelte  Geachlechta- 
SShong,  reap.  eme  doppelte  HUndnng  des  Receptaculnm  seminia 
findet,  eine  längere  vnd  eine  zwdte  kOrzere,  welche  in  enger 
MUndni^  nach  ansäen  mttndet.  Clans  sagt  selbst,  dass  er  tidi 
nicht  volle  Klaiheit  Über  den  Sachverhalt  habe  verschaffen 
kfinnoi;  idi  vennuthe,  dasa  ehier  der  beiden  Ganäle  als  Ana- 
logen des  hier  bes^ffochenen  Organa  anfznfaasen  sei.  Leider  giebt 
Clans  keine  Abbildung,  was  fUr  einen  Vei^leicb  sichereren  An- 
halt geben  wflrde. 

Von  Cypridina  messenensis  sagt  Clans,*)  dasa  sich  zwischen 
dem  letztem  Gliedmaasenpaar  nnd  Schwanzanhang  ein  paariger 
Anhang  finde,  dw  ans  zwei  dicht  aneinanderliegenden,  cylindri' 
sehen  Zapfen  bestehend,  bei  jnngen  Weibchen  an  eine  Extremi- 
tatensproase  erinnere.  Ein  vorderer,  scharf  contourirter,  ohrtdr- 
miger  .Anhang  soll  auf  GeBdüechtsüffirnng,  dn  hinterer  ovaler  anf 
Samenbehäiter  hinweisen.  Nach  dw  gegenseit^en  Lage  beider 
Anhlinge,  besonders  aber  nach  der  Zeichnnng,  die  CiauB  giebt, 
in  welcher  der  vordere  ATilmng  gans  charakteristisch  die  bei  den 
Cytheriden  mehrfiudi  erwShnten  radiären  Linien  zeigt,  wäre  ich 
sehr  genügt,  den  vorderen  Anbang  als  hierher  gehört  anzn- 
Bprechen,  die  Oescbleditsilffianng  am  hinteren  Anhang  zn  sncbeo. 
Bei  ein«  noch  unbeschriebenen  Cypridina  von  der  japanischen 
EUste,  welche  ich  der  Güte  des  Herrn  Dr.  Hilgendorf  verdanke, 
findet  sich  im  hintern  Eitrperende  ein  langor,  ziemlidi  dicker 
Schlanch,  der  anseheinrad  nicht  mit  der  Samenblase  in  Ver> 
bindnng  steht;  auch  er  gehSrt  vielleicht  hierher.  liäder  habe 
ich  seine  Mündung  nach  anasen  nicht  aafznfinden  vermodit 

Von  den  Gypriden  haben  mir  gegen  20  Species  ans  4  Gat- 
tungen (Gypris  Müller,  Cypridopsis  Brady,  Candona  Baird,  Not«- 
dromaa  Lil^eboi^  oder  Cyproia  Zenker)  meist  in  gri}Baerer  Anzahl 
zur  Untersuchung  voi^legen.  Auch  wtirde  hier  die  Cntersucbnng 
keine  besonderen  Schwierigkeiten  bieten;  doch  ist  es  mir  nir- 
gends gelungen,  bti  weiblichen  Cypriden  Spuren  eine«  ähnliehcii 

1)  CUuu,  Zoobgitche  Stadien.    WisD  I8T4.    p.  18, 
8}  ZuL  wii.  Zoologie  1865.    p.  161. 
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Oifum  in  finden.  Eb  li^  indessui  nahe,  ein  bei  den  HXnn- 
ehen  vorkonunendeB  and  dort  sehr  Tohl  ftnegebildeteB  Organ  in 
den  Kreis  nnaerer  Betnuhtnng  bu  ziehen:  die  SchleiindrHse. ') 
Hier  eine  Analogie  behaupten,  vürde  die  Annahme  involvir^, 
dass  Sohleimdtttae  und  rndimentXres  Organ  der  Cytheriden  ab- 
nlöten  aind  von  einem  bed  der  gemeinsameoi  Stammform  beider 
Familien  (oder  der  Ostracoden  überhaupt)  beiden  Oeochleeliten 
ankommenden  Oi^an,  welches  bei  dem  einen  Zweig  mit  den 
weüüiehen,  bei  dem  anderen  mit  den  mSimlichen  Oeachlechts- 
orgsnen  in  BeEiehung  trat,  während  es  nmgekehrt  beim  anderen 
Geschlecht  gans  verloren  gii^.  (Siehe  daiHber  noch  onten  die 
Beapreehmg  dn  ndbmiichen  Geschlechtsoi^ane  der  Cytheriden.) 
Prflfen  wir  den  anatomiadien  Befimd,  in  wie  weit  er  geeignet 
ist,  dieee  Annahme  zu  sttttzeo,  reep.  nrnziistosaen.  Die  Ans- 
mltndnngHtdle  und  Lage  im  Eijrper  ist  fltr  beide  Organe  die 
^«iohe,  das  Wenige,  was  von  dem  Organ  bei  den  Cytheriden 
nachwdsbai,  vei^leioht  sich  Idcht  mit  dem  AosfUbmiigsgang 
der  Sdileimdrtiae.  Eine  Thatsache  scheint  »och  ganz  speoiell 
auf  eine  ZosammengehSrigkett  hininweisen,  die  ringförmigen 
EiDschnUmngen  am  Ende  de«  Canals  von  Eipidinm  bromeliamm. 


*)  Ef  iit  TOD  WtiBuiiann  (Zoolog.  AnMiger  1880.  p.  49}  di«  Be- 
hmoptang  aa^ataUt  wordan,  dau  die  venneintlicli«  SchleimdifiM  ein  Theil 
da  Aufflhnmgiwegt  der  GeaehlechUprodactfl,  ein  Dnctni  ^kcnlahiriuB  ici, 
wonüt  die  folgende  Annahms  ti»  anigeuhloiaeD  ta  betoachten  w£re.  Ich 
habe  ichon  in  einer  Schhuabemerknng  meiner  DiuerUtion  darauf  hin- 
gewieMO,  dau  der  Schein  eioea  BinmBndea»  dorch  Mne  EinitGlpong  dea 
Vw  defereiu  in  da«  abofale  Ende  der  SchleirndTfiie  hGrrorgerafan  wird, 
wdche  EiMtfilpnng  auch  nar  bei  einer  SpecieB  [Notodromai  monaeha)  be- 
■tehb  lodeaaen  will  ich,  nm  in  diiaer  Bichtong  jeden  Zweifel  lu  ht- 
Ameu,  noch  einige  OiOnde  fiir  die  Bedsatnng  des  Organ«  als  Drüse  an- 
fiihren.  Wie  WeiHmann  richüg  bemerkt,  zeiget  der  dai  CbidngeiQet 
mngebende  dnrchflichtige  Cylinder  eine  Streifbng,  weahalb  ihn  Weissmann 
ana  Moikefanaage  bestehen  lisit  Woher  diese  Qaentrnfnng  rührt,  weiM 
ich  mcht,  indeaien  imteraeheidet  sie  sich  sofort  von  der  Qaerstreifang  der 
Hnskelfaaer  durch  grösaere  Zartheit,  engerea  Zmaminenitehen  der  Linien. 
Beim  Behandeln  mit  saurem  chroms.  Kali  venchwindet  die  Streifang,' 
«ihmd  aie  bei  Hoakeln  deotUcher  wird,  aie  iit  überhanpt  nm;  an  gau 
fndieni  Material  gnt  riehtbar.  Behandelt  man  daa  Organ  mit  Hoifinanna 
BUn,  ao  leigt  tich  die  dnrchiichtige  Moasc  znwmmengeaetit  aas  lahl- 
TÜchen  radiSr  angtordneton  gohUaehen,  was  ich  befonden  ichÖn  am 
(Jocnchnitt  einer  geOLrbten  SchleimdrUse  uh. 
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In  frtllieren  Kntwiekelnngutadifln  wird  der  Tiieii  der 
SchlflündrUfle,  weldin  spHter  die  GhitinBtnhleii  und  swisohen 
diesen  angeordnet  die  DrUBenflcbllliiohe  trilgt,  eben&lls  von  einer 
Beihe  von  Ringen  gebildet.  Dieser  letste  geringelte  Abechnitt 
triigt  dann  noch  keine  DrflflenflohUndie,  dagegen  vird  eine 
epKtw  Tfindtwindeiide  Drüse  angedentot  dnrdi  zahlreich  ge- 
zielte Zellen,  welolie  ana  don  freien  Ende  des  SoldeiindTllsut- 
oanalB  entapringen.  Wir  miSgan  zwischen  diesem  Be&ind  und 
den  Veriiälbiiasen  von  Elpidinm  inunerhin  eine  grosse  Aehnlieh' 
keit  finden. 

Der  hier  ge^benen  Hypothese  Über  die  Zraammengehör^- 
keit  von  O^uien  steht  die  von  Zenker')  gt^enttber,  naeh  wel- 
cher (bei  den  Gypriden)  „der  Samtmschlaucb  äet  Ehr^re,  die 
SohleimdrUae  der  Samentasche  und  der  Penis  äst  Bchetde"  ent- 
spricht! Dieser  Vergleich  ist  fUr  ^e  O^nden  allerdings  der 
nSchst  liegende,  hat  zmiäehat  dieselbe  Wahrscheinlichkeit  fllr 
sich,  wie  der  hier  gegebene.  Zenker  lüaat  die  Bamffliblase  mit 
einer  6 — 8Bteahli^i;en  N&rbe  endiges,  worin  eich  allerdings  eine 
StUtEe  fUr  seine  Anffiusimg  finden  liesse,  indessen  habe  ich 
mich  BtetB  ve^eblich  bemUht  diese  Narbe  an&nfinden.  Wir 
werden  bei  Beaprechnng  der  mitnnlichen  Geschlechtsorgane  noch 
einen  Gmnd  {\ir  die  hier  gegebene  Hypothese  kennen  lernen, 
immerhin  mnas  die  Frage  snr  Zeit  wohl  ottea  bleiben. 

2.    MännlicJie  Cfesckleohtsorgane. 

Tiest  Penis  der  Cytheriden  engt  üob  zuBammengesetzt  ans 
einer  Zahl  beweglioh  verbundener  Cbitlnleiaten,  daneben  finden 
sich  BtetB  MnskelbUndel  (gewöhnliob  3).  Eine  Darstellung  einer 
grUffleren  Zahl  von  Formen  wllrde  für  die  Specieskenntnisa, 
zum  Theil  auch  zur  CbarskteriBtik  der  O&ttongen  sehr  werth- 
voU  aem,  indessen  wenig  morphologieches  Interesse  bieten. 
Wenn  es  auch  gelingt,  den  Penis  von  verschiedenen  Species 
einer  Gattong  oder  von  Vertretern  verwandter  Gattungen  auf 
diesdbe  Gnmdform  zoiliokzniUbren,  so  wird  doch  der  Vei^leich 
imm3(^cli,  wnm  wir  entfernter  stehende  Formen  in  Betracht 
zi^en.  Für  das  VerstSndnisa  der  physioli^ischen  Bedeatung 
der  einzelnen  Theile  sdieint  die  Angabe  von  CUns^  Barfick- 

1)  Z«iilar,H<mogr^üederOilTaeodei)m  Wignumia  Amhi*  18M.  p.44. 

2)  Zeit  iriMengch.  Zoologie  I8TS.    p.  SSO. 
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idchtigmig  in  rerdieneii,  daas  daa  uhte  Paar  von  Oliedmusen 
(BegattnngagKed)  nur  HtUfsorgan  der  Begattung,  äasa  dms  Via 
deferens  median  zwischen  beiden  anf  einer  Papille  mUndet 
Vielleicht  mBehte  das  aneh  fUr  manche  Cytiieriden  geltoi.  Mir 
gelang  eB  nnr  in  einem  Fall  den  Verlauf  des  Vas  äeferei» 
deptlidi  zn  ei^ennen,  mid  iwar  bei  dem  dnich  beaondera  fröh- 
liche Bildung  TOS  SamenOden  ansgeEeichneten  Elpidlom  bro- 
meliarmn.  Hier  liegt  das  Vas  defercns,  das  zam  Thell  nit 
Eclligen  Elementen,  velche  die  SamenfXden  begleiten,  gefllUt 
nnd  dadnreh  leicht  Büditbar  ist,  frei  an  der  Inncnarite  dea 
Penis,  nm  erst  mit  dem  am  Ende  aU^esetzten  grOateren  Ghitiit- 
BtUck  £  in  Verbindmig  xn  treten.  AnBobeinend  mttndet  daa 
Vas  deferens  in  dasselbe.  H^  mm  auch  in  anderen  Fillen 
das  Vas  deferens  schon  früher  mit  dem  Penis  in  Verbindung 
treten,  so  spricht  doch  das  beschriebene  VerhUteisa  ebenfUla 
dagegen,  dase  vir  die  Lettin^vege  in  den  compUeitten  Ohitin- 
leisten  snohen  dflrftn. 

In  dem  utgefUhrfen  Faasns  ans  Zenkers  Monographie  Über 
die  Analogie  der  mXnnlichen  und  weibliehen  OeBoMeehtsorgane 
IXBSt  der  genannte  Autor  sich  Penis  nnd  Vagina  entsprechen. 
Claaa  spricht  an  veiBchiedeneii  Stellen  die  Ansicht  ans,  dass  beide 
Gebilde  ans  Gliedmasaenpaaren,  also  doch  anch  aas  gleioh- 
werthigen  Gebilden  hervorgegangen.  Ftlr  den  Vei^teloh  von 
mlnnlichen  nnd  weiblidien  Xuaseren  Qeachlechtsoi^aneB  liefert 
das  beste  Beispiel  Klpidiom  bromeliamm.  Bei  dieser  Species 
zeigt  aich  am  hinteren  KSiperende  vom  lUnnchea  ein  nicht 
mehr  zmn  Penis  gehöriger  Anhang  (flg.  8,  9,  N.).  Dieser  An- 
hang tr&gt  3  Borsten,  weldie  in  ihrer  Anordnung  anflUlende 
Aehnllchkelt  zeigen  mit  denen  der  rudimentären  Vagina,  was 
besonders  deatlich  beim  Veigleich  von  Fig.  6  and  9.  So  deut- 
lich wie  hier  finde  ich  freilich  einen  ähnlichen  Anhang  hinter 
dem  Penis  bei  keiner  der  von  mir  untersuchten  Species  wieder, 
gewöhnlich  ist  der  Anhang  mehr  oder  weniger  in  den  Penis 
an%^angen,  doch  erhalten  sich  hSuBg  ala  Beat  am  hinteren  Band 
dee  Penis  Z  Borsten,  entaprechend  der  fUr  die  Cytherides  meist 
geltenden  Zahl  von  Borsten  an  der  mdimentären  Vagina.  (Gy- 
Utereis?  angnlata  Sars,  Cytfaere  castanea  Sars,  Gythere  viridis 
Htlller,  Paradoxostoma  sp.  n.  a.) 

Nehmen  wir  danadi  au,  dass  die  Vagina  gleichwertl% 
dem  hinteren  Theil  des  Pems,  resp.  einem  hinter  dem  Penis 
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frei  gesonderten  Anhang,  nidit  »ber  dem  Penia  selbBt,  so  wOrde 
es  sich  nodi  fragen,  was  wir  als  Aequivalent  des  Penü  ans«- 
wbea  baben.  Nadi  der  Lage  der  einzelnen  Theile  zn  einaudw 
kann  das  nichts  Anderes  sein,  als  der  Knaaere  Aohai^  des  nt- 
dimenUren  Organs.  (Ap  In  Fig.  1,  2,  3,  5,  6, 12.)  Schon  da- 
doreh,  dasa  dieser  Anhang  (biBweilen  wenigstens  in  Lauf  der 
Entwickelnng)  eine  beWtchtlidie  GrÖBse  erreicht,  passt  es  beBser 
ztun  Penis  ala  die  constant  kleine  Vagina  (radimentäre  Vagina). 
Udter  das  VeiiüUtniSB  des  Vaa  defiarens  anm  Penis  bei  den 
Cypridea  wissen  vir  noch  nichts  Genaues,  das  dne  aber  ist 
angenscheinlich,  dass  der  P«üs  den  AnsfUhmogsgang  der 
Schleimdrüse  aa&immt.  (Sielie  in  meiner  Dissertation  die  Ab- 
bildong  des  Penis  von  Oandona  Candida,  Tafel  I  Fig.  10.)  So 
wQrde  die  hier  angestellt«  Hypothese  über  die  Beziehungen 
zwisclien  Vagina,  Penis,  Anhang  des  mdimentiren  Organs  etc. 
sich  ei^Xnzen  mit  der  oben  gegebenen  Über  Schleimdrttse  nnd 
rudimentäres  Organ  der  Cytheriden.  Fassen  wir  die  hier  ent- 
wickelten Ansichten  Über  Beziehungen  zwischen  gewissen  Thülen 
der  raHnnlidien  nnd  weiblichen  Oesohlechteoigane  der  Oypriden 
und  Gfthflriden  kurz  zosammen.    Es  würden  sich  entsprechen: 


CyprI. 

Cythere 

fon. 

™.. 

fem. 

^ 

v.»» 

(Ponil,  binterer 
TheU?) 

V«gii.»odMnidi- 
mBntäre  Vagii» 

lea) 

biDtorer  Thril 
det  Penis 

Penu 

Aenwer«!  An- 
huiK  de*  nidU 
mentiranOrguu 

P«ii*  Ohne  hia- 
WMB  Anhaai 

8«hIeimdrOM 

Orgin 

:,.;,i,z.d=,GoOgk' 


Ziu  niberwi  KcnutDiH  der  C7therM«o.  11 

B.   ITeber  den  paarl^n  Anhang  zwlsehen  dem  ersten 
Sehreitbeinpaar  der  Cftherlden. 

An  der  InnenBeite  dea  enten  Schieitbeiiipaarea,  bisweilen  nach 
hinten  gerOckt  und  dem  iweiten  Schreitbeinpau  genXhert,  findet 
sieh  ein  paariger  Anhang,  der  in  den  meisten  Arbeiten  Über 
Cfthsriden  firwXhnong  findet,  indessen  stets  iirtbamltoh  beiden 
Geeohlechtem  EDgeechrieben  wird.  Derselbe  findet  sich,  was  ich 
schon  in  meiner  Disaeitation  als  Vermuthiing'  ansspraclt,  nur 
bei  den  HXnnchen,  den  Weibchen  fehlt  er  eteta.  üeberiiaiipt 
vermisst  habe  ioh  denselben  nur  bei  einer  Speciee,  Elpldlnm 
bromellanmi.  Sars  nnd  Brady  denten  diesen  Anhang  als  den 
abg^liederten  Kantheil  der  Haxille  Z  der  CTpriden.  Dieser 
Dentnng  entsprechen  wenig  die  VorgKnge  bei  der  Entstehung 
der  Haxilte  2  ans  einem  Schreitbeinpaar  (normale  Entwickelnng 
der  Cypriden)  nnd  nmgekehrt  die  Umwandlung  der  Hazilla  2 
in  ein  Qreifbein  (Entwickelnng  von  Notodromaa  mooacha  mas). 
In  beiden  ElUlen  erkennen  wir  ohne  weiteres  Kantheil  nnd  erstes 
Glied  des  Buuea  als  entsprechende  Theile,  so  dass  mir  die 
Dentong  von  Sara  an^eschlosBen  zn  sein  scheint  Es  kann 
tiberfaanpt  fraglich  erscheinen,  ob  wir  den  Anhang  aiim  ersten 
Sehreitbeinpaar  zn  sieben  haben,  Hasitle  nnd  zweites  Sehreitbein- 
paar stehen  ihm  oft  ebenso  nah.  FUr  a^e  Beaiehnng  zmn  eisten 
Sehreitbeinpaar  spricht  allerdinga,  dass  der  Anhang  nnr  bti 
einem  Geschlecht  vorkommt,  nnd  dass  es  das  fUnfte  Gliedmaasen- 
paar  (erstes  Sehreitbeinpaar  der  Cytiieriden)  ist,  welches  hSofig 
bei  den  Gytheriden,  constant  bei  den  Cypriden  in  beiden  Ge- 
achleditem  verschieden  gebaut  iat. 

Die  physiologischen  Beziehungen  dea  Anhangs  in  irgend  einer 
allein  oder  vorwiegend  den  UKnnchen  znkonmienden  Fnnction 
Bind  schwer  einznaehen.  Iat  der  Anhang  auch  keineswegs  nn- 
bew^SUch,  wie  Bars  behauptet,  ao  kann  er  doch  kamn  ala 
Greiforgan  bei  der  Begattung  dienen.  In  einem  Falle  war  ich 
in  der  Lage,  den  Anhang  in  Thätigkeit  zu  sehen,  und  will  ich 
die  betreffende  Beobachtung  bier  wiedergeben;  sie  wirft  leider 
kein  Licht  auf  die  Beziehung  des  Organs  zum  Fortpflansnnga- 
geechlit.  Bei  einem  Faradoxostoma  (n.  s.?],  dessen  dnrcb- 
Bichtige  Schalen  eine  Beobachtung  aller  Gliedmaaaen  gestattete» 
sah  icfa,  wie  in  kurzen  ZwischenrXnmm  der  sogenannte  Kiemen- 
anhang  der  Maxille  in  seinen  Schwingungen  paotirte,  dafür  die 
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fngliobeti  AnhHi^  die  ZufUhning  einee  WasaeiBtroms  nach  den 
Seiten  dea  Körpere  besorgten,  indem  sie  ziemlich  energisdi  aach 
Toni  schlugen.  Erwähnt  sei  noch,  d&sa  bei  der  beobachteten 
Speeiee  die  fraglioben  Anhttnge  befionders  wtMik  raitwiokelt  sind. 


C.  Ten«ieluil88  der  In  der  Nord-  und  Ostsee 
geflmdenen  Speeles. 

Ich  werde  gezwangen  sein,  in  dem  folgenden  Vwzeiehniss 
manche  Species  «Ib  zweiMbafl  zu  bezeichnen,  hei  mancher  den 
Specieanamen  llberhaiipt  weg  zo  tasaen.  Wer  die  Schwierig- 
keiten der  BeBtinunnng  von  Ostracoden  kennt,  wird  das  erklSr- 
Ucb  finden.  Znmal  da,  wo  wir  nns  allein  auf  die  Schalenfbrm 
verlasaen  sollen,  bleiben  zahlreidie  Bestimmnngen  unsicher.  So 
habe  ich  es  anch  nnterlassen,  verschiedene  verrnnthlich  noch 
nnbeschriebenen  Species  zu  beschreiben,  einmal,  weil  achwer 
nachznkommen,  in  wie  weit  sie  sdion  beschrieben,  dann  aber, 
weil  mir  fUr  eine  derartige  Arbeit  eins  vollständigere  Samm- 
lung der  in  der  Nord-  nnd  Ostsee  vorkommenden  Arten  wttn- 
Bchenswerth  erscheint.  In  dieser  Rlchtong  beachränke  ich  mich 
darauf,  eine  noch  unbekannte  Gattung,  die  manches  anatomisch 
lutereaBante  bietet,  darzustellen. 

(^fhere  MdUer. 

1.  OgAm  fMdU  G.  F.  HtUlcff. 

Oythere  vbidn  0.  F.  Uüller  Entomostrw»  etc.  p.  66  (?). 

—  Sara  L  c  p.  30.  —  Brady  Honograph  of  the  reoent 

British    Ostraooda   (Truiaact    Linn.   Society   XXVI). 

p.  444. 
Diese  kleine  Bpedea  findet  sich  ziemlich  hKnfig  in  dem 
Bogenannten  Wat  bei  der  Insel  Sylt,  doch  fand  ich  fast  nur 
Larven,  taiA  gar  keine  geschlechtsreifen  Thiere, 

2.  CgOtre  eaämea  Sara. 

Oythere  «astanea  San    1.  c.  p.  32.   —   Brady  L  o. 
p.  398. 
Selten  Im  Wat  bei  S^t. 

Femer  habe  ich  von  dieser  Gattnag  geaammelt  verschie- 
dene fragüehs  Species  im  Wat  bei  Sylt,  idle  selten,  nnd  eine 
ans  dem  Greifiwalder  Bodden,  aoBUlcmd  durch  die  Verachieden- 


beit  der  Gflsdilechter  (in  meiner  Dissertition  «la  Cytiun  nd- 
farmia  Baird  sv^efUirt). 

C^/therei»  Jones. 

3.  OgAertit  ongiJtA,  (?)  San  L  e.  p.  40. 
Sehr  selten  bei  Sytt. 

Cythmdea  Bosqitet. 

4.  Qfäleridea  torota  Jones. 

Cypridelfl  toroea  Brsd;  AintalB  and   Hagaz.  of  nat. 

bist.  Xm  1864  p.  62.  —  Sara  L  c.  p.  61. 

Cytheridea  tonna  Brady  Transaotions  ete.  p.  425. 

Cj^ere  lutea  W.  IftHIer  Beitrag  n.  b.  v.  p.  19  ftilg. 
Diese  Speeies  findet  sieh  stellenveis  Hberaas  binfig  im 
Grriftwalder  Bodden,  ist  aber  scbver  an&nfinden,  wegen  der 
ÄebDliefakrit,  die  das  Tbier  mit  SandkSniem  hat,  nnd  wegen 
des  IHangels  aa  Bewegung.  Von  allen  mir  lebend  n  Gesidtt 
g^ommenen  Cytheriden  ist  diese  Art  die  bimste,  obgleich  ich 
aahlreidie  Thiere  wochenlang  lebend  gehalten  luibe,  so  habe 
ich  doch  kanm  eines  sich  von  der  Stelle  bewegen  sehen.  Sie 
liegen  meist  am  Grund,  die  Schalen  geOffiiet,  die  ans  denselben 
berrorgestreckten  Antennen-Beine  anid  in  langsamer  Bewegcng, 
welche  indessen  nicht  genügt,  das  Tbier  fbrtznscMeben.  Unter 
diesen  Umstlnden  scheint  ein  selbstsUndiges  An&nchen  der 
Nabrang  anegeeehlossen,  —  das  Thier  anf  die  ihm  dnrch  die 
Bewc^nng  der  Eiemenplatte  ungeftÜirten  nnd  mit  dem  Kantheil 
der  MaziUe  (Uandibulartaater)  aufgefangenen  kleinen  Körper 
angewiesen  zn  sein. 

Loxoconeha  Sars. 
•  6.    Loxoeoneha  rhombotdea  T^Rcber. 

Cythere  rbomboldea  Fischer  AbhandL  der  Kj^  Bayri- 
schen Akad.  Mathem.-phyBik.  Abtfa.  Bd.  7.  p.  656. 
Cythere  viridis  Lil]jeborg.  De  enistaceis  ex  ordlnibiu 
tribna  p.  168. 

Cythere  flarida  Zenker  1.  o.  p.  86.  ~  W.  HSlIer  L  e. 
p.l9f. 
Die  Beeehreibnng,  welche  Sars  nnd  Brady  nnter  dem  glei- 
chen Nmdoi  mit  der  gleldien  Synonymik  geben,  passoi  sehr 
wenig  anf  die  tob  mir  gwammelten  Thiere,  weldie  siofaer  mit 
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den  von  LUtJeborg  ond  Zenker  beschriebenen  Fennen  identiedi 
Bind.  Die  beiden  letztgenuinten  Äntoren  geben  indesBen  der- 
artige anatomische  Merkmale,  dasa  man  einan  Irrthnm  fUr  ans- 
geBdilosBen  halten  sollte.  80  mag  die  Frage  nach  den  Syno- 
nymen bei  Sara  und  Brady  offen  bleiben.  Die  Speciee  findet 
Bidi  mXsBig  hXufig  im  Grei&walder  Bodden. 

X«ttol^>erts  Sars. 

6.  XtBtdUberU  nüida  Lil^eborg. 

CyÜiere  nitida  Lil^ebo^  L  &  p.  169. 

Cythere  viridis  Zenker  1.  c  p.  96. 

Xeatolebaria  nitida  Sara  l  c  p.  69. 

Cytiiere  viridis  W.  HttUer  1.  c.  p.  19  L 
Diese  Spedea  findet  sich  hSofig  im  Grei&waläer  Bodden; 
sie  vtn^ent  Beachtimg  wegen  dnes  bisher  anbeachtet  geblie- 
benen Oebildes  an  der  inneren  Seite  der  Süsseren  Schalen- 
lamelle,  nahe  hinter  dem  Äage  (Rudiment  einer  SchalendrUse, 
Fig.  14a,  Sd,  nnd  14b.  Dasselbe  besteht  ans  emer  winkelig  ge- 
bogene Leiste,  welche  von  einer  feinzelligen  Hasse  umgeben  ist. 
So  ersehet  das  Oi^an  an  frisch  getQdteten  Thierenj  an  in  Spiri- 
tus aufbewahrten  Exemplaren  hat  sich  das  feinsellige  Gewebe 
zw  r^elmSssig  angeordneten  Halbkugeln  contrahirt.  £s  ist  das 
das  zweite  Beispiel  eines  der  SchalendrUse  der  Branchiopoden 
ualogoi  Gebildea  bei  Ostiaeoden  (Cypris  fasciata  nach  Clans). 

CyÜterura  SaiB. 

7.  aOtnmi  gOba  0.  F.  Mttller. 

Cytiiere  gibba  et  gibbera  O.  F.  Uuller  L  c.  p.  24.  — 
Lilljeborg  I.  e.  p.  167.  —  Zenker  L  c.  p.  84. 
Gythemra  gibba  Stau  L  c.  p.  70.  —  Brady  I.  c  p.  444. 
ffinfig  im  Orei&walder  Bodden. 

8.  OgOemra  eunmOa  Brady  (?)  1.  C  p.  117. 
Ziemlidi  selten  in  der  Nordsee. 

9.  OyAtnim  mymcmt  Bslrd. 

Cytiiere  nigrescens  Baird.   British  Entomostraoa  p.  171. 

Cythemra  nigrescens  Sais  1. 0.  p.  71.  —  Brady  L  c  p.  410. 
Neben  der  folgenden  Art  die  hHnfigate  bei  Sylt. 
la    Cykrura  nana  8m  1.  C  p.  76. 

Die  Identiflchnng  der  Speäea  mit  Cytiiemra  oellnloBa  Nor- 
man (Brady  i.  c.  p.  496)  dürfte  nnrichtig  sein. 
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Paradoaottoma  Seb.  Fischer. 
11 — 13.  Von  dieeer  interesauiten  Gattung  habe  idi  twei 
Tormuthlicli  noch  nnbeachriebene  Species  in  der  Nordsee  gefim- 
den;  beide  waren  nicht  besonders  selten.  Hier  sei  ein  Irrthnm 
erwUmt,  der  sich  bm  Sars  und  Brady  in  der  Charakteristik  der 
Oattnng  findet.  Nach  beiden  Autoren  Ist  der  HandihiilartaBt«r 
sehr  lang  nnd  dllnn,  andentlich  g^liedert,  die  Endplatten  der 
Maxille  sehr  eng  und  zum  Theil  nnvollkommen  (was  wahr- 
scheinlich heiaaen  soll,  in  der  Zahl  3  anstatt  4  Vorhand^).  Nnn 
kennen  wir  doch  voraussetzen,  dass,  wenn  die  Handibeln  von 
den  Lippen  gewissermassen  nmwnohert,  gans  in  die  HnndhSMe 
eingeschloeeen  werden,  ^e  Uandibnlartaato'  mit  eingeschlossen 
werden.  Aach  gelang  es  mir  in  einem  Fall  dorch  Zerreissen 
dea  Mondes  ein  dentliches  Rndiment  eines  Handibnlartasters  zu 
Tage  zu  fördern.  Was  Sars  mid  Brady  als  Handibolartaster 
bezeidmen,  ist  das  letzte  Glied  der  sehr  frei  abgegliederten 
ersten  Platte  der  Maxille  (Fig.  16),  welche  die  Fonction  des 
Handibnlartasters  Übernommen  hat  Dasselbe  erschebit  durch 
seine  freie  Abgliedemng  nnd  dnroh  die  langen  Borsten  beaon- 
dera  zum  Tasten  geeignet,  so  doss  wir  hier  auf  ein  gesteigertes 
Tastrermi^en  schliessen  dUrfen,  was  jedenfklla  mit  der  Art  der 
EmShmng  znaammenhXngt  Auf  diese  Weise  ist  auch  die  typi- 
Bcfae  Tierzahl  der  Mazillarplattes  wieder  hergestellt 

Cytkerois.  noT.  gen. 
Die  Autennen  dee  ersten  Paares  lang,  sediigUedrig,  splriieh 
mit  Borsten  bedeekt,  das  aweite  Glied  sehr  lang;  die  Antennen 
des  aweiten  Paares  3(4^1iedrig;  die  Gdssel  sehr  lang,  zweimal 
gekniet,  mit  klehier  Giftdrttse,  das  letzte  Glied  mit  einer  sehr 
ataib  entwickelten  Borste  endigend.  Der  Kantheil  der  Handibel 
lang  und  scfamichtig,  ohne  ZKhne;  der  Handibolartaster  eben- 
bÜB  lang  nnd  dtbm,  zwtngiiedrig,  nur  das  letzte  Glied  mit  B<Hsten 
beaetit,  Appendix  branchialis  mdimentSr,  durch  eine  lange  Borste 
OfHtiL  lUxille  von  gewöhnlichem  Ban  mit  einer  frei  geson- 
daiten,  g^nieten  Borste.  Mnnd  etwas  weiter  als  gewUmlitdi 
▼Mngmd,  Ober-  mid  Unterlippe  mit  Terwachsen,  mit  Anfingen 
«iner  Saugscfaeibe.  Die  Sehale  ist  ohne  deutlidie  Straotor*,  die 
Vwbindnng  beider  Schalen  wird  hei^eetellt  dnroh  zwei  ZBhne 
d«r    rechten    Schale    (am    vorderen    nnd   hinteren    Band   dea 
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Schloeses)  nnd  einen  dxzwiachen  liegenden  schmalen,  über- 
greifenden Rand  der  linken  Schale. 

13.    Cytheroii  arau.     n.  B.     Fig.  10—13. 

Die  Schale  erscheint  von  der  Seite  gcBehen  Eiemlich  lang 
gCBtreokt,  vom  mehr  als  hinten  zugespitzt.  Die  griiaate  Höhe, 
welche  etwas  hinter  der  Ifitte  liegt,  erreicht  die  halbe  Länge 
nicht.  Der  untere  Schalrarand  ist  hinten  mehr  oder  weniger 
nach  nnt«n  aasgewSlbt,  der  obere  gleichmSssig  gebogen.  Die 
Schale  zeigt  einen  schmalen,  durchsichtigen  Rand  (der  Breite 
der  Verscbmelznng  von  Xosserer  und  innerer  Soh&lenlamelle 
entaprecheud),  der  Rand  am  vorderen  nnd  hinteren  ESrperende 
von  wenigen  PorencanXlen  durchsetzt,  entsprechend  die  Schale 
wenig  behaut.  Von  oben  gesehen  liegt  die  gritsate  Breite  der 
Schale,  gleich  '/,  der  Länge,  in  der  Mitt«;  nach  vom  nnd  hin- 
ten ist  die  Schale  gleichmSseig  zugespitzt,  die  rechte  Schale 
greift  etwas  Über.  Die  Farbe  der  Sch^e  ist  an  frischen  Exem- 
plaren duikelgrUn,  mit  dnnUeren  Partien,  da^  Auge  ist  deutlich 
sichtbar.  Das  zweite  Glied  der  ersten  Antetine  ist  ungefähr  so  lang, 
als  die  vier  folgenden  Eusammen.  Antenne ,  Mandibel  und 
Maxille  mit  den  Charakteren  der  Gattung.  Das  hintere  Eörper- 
ende  (wie  Uberhanpt  das  ganze  Thier)  sehr  gestreckt,  die  mdi- 
mentSre  Vagina  weit  nach  hinten  gerückt,  der  Penis  massig 
gross,  nahem  ein  Dreieck  darstellend.  Länge  der  Thieres 
0,6  mm.  Ich  habe  diese  Species  ziemlich  häufig  bei  Sylt  ge- 
fonden,  sie  zeichnet  sich  vor  anderen  Cytheriden  durch  raschere 
Bewegungeo  ans. 

üeber  die  weiblichen  Geschleclitaoi^aiie  sei  noch  bemerkt, 
daae  wir  die  rndimentlre  Va^na  sehr  weit  nach  hinten  gerückt 
nnd  wwig  gtd  auagebildet  finden,  wir  erkennen  sie  nur  an  d«^ 
paarigen  Boraten  wieder.  Die  GesdilechtsSffiiung  wird  von 
einer  Ghitfaileiste  gest&tct,  hinter  dieser  Leiste  sehen  wir  Reste 
des  oben  auiflUirlißher  besprochenen  Organs. 

Die  Gattung  ist  interessant,  weil  sie  stdi  angensohebüidi 
der  Gattsng  Paradoxootoma  in  der  Art  der  NahningBaufiiahme 
nähert,  allerdings  ohne  derMlben  so  speoiäsch  angepaaat  zu 
sem  wie  Paradoxostoma.  Der  vd^estreokte  Handkegel  mit 
dra  Anfibigen  einer  Sangscheibe  an  seiner  Spitze,  die  weit  ver- 
wachsenen Lippen,  die  lai^estreckte ,  zahnlose  Handibel,  das 
sind  alles  ümsOnde,  die  darauf  hinweisen,  dasa  vorwiegend 
flflseige  Nahrung   au^ienommen   wird,   der  Mund  inm  Saugen 
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dient,  diaa  fegte  Nabnmg,  die  erst  ein  Zerkleinern  nSthig 
muht,  nicht  verzehrt  werden  kann.  Andere  Ei^entfatlmlich- 
kdten  acheinen  darauf  hinEHweieen,  dass  diese  Art  der  Nah- 
nu^Banfhahme  eine  Vermehmng  der  den  Himd  mngehenden 
(q>eeiell  beim  Freasen  dienenden)  Tastorgane  zur  Folge  hat. 
Ala  solche  £igenthllmlichküten  machte  ich  nennen:  die  Ver- 
Ungemi^;  der  Antenne  1,  welche  es  mßglicb  macht,  dass  die 
Spitse  leicht  bü  in  die  Hnndgegeod  reicht,  die  VerUngerong 
nnd  doppelte  Kniokimg  der  Oeteael  der  Antenne  2,  die  Streckung 
äes  Handibolartasters  und  die  Btegnng  der  abgesonderten  Borste 
der  UaxiUe  nach  vom.  Der  sogenannte  Eantheil  der  HaziUe 
zeigt  si(äi  nicht  anfiUtend  verändert,  während  bei  Par&doxoetoma 
gerade  dieser  Theil  die  anffallendaten  TerSndemngen  er&hren 
hat,  znm  organischen  Tastorgane  ausgebildet  ist,  mugekehrt 
Antenne  1  nnd  2  mehr  die  arsprUngliche  Natu  als  Bewegongs- 
o^iane  beibehalten  haben. 


Fignrenerklftrang. 

Die  indttai  Figaren  alellsD  ProflUiiiicliteii  des  hintemi  SöiperendM 
dar;  da  mnf  diese  Wmw  nicht  za  nnUncheiden,  welche  ÄnMnge  pMurig, 
welche   nopur,   so  lind  alle  ttupaaren  Änh&ngc  mit  „u'  bezwchnst 

Ap  Aenuerer  Äabaog  des  radimenttten  Organs. 

C  ChitinMOtie. 

0  GaichlechUäffniuig. 

Hb  Oefonderte  Bont«  der  Mazille. 

K  DrittM  Schiülbeinpaar. 

B  Bo^ment&rei  Organ. 

Vg  Vapna. 

Tafel  I. 
Elg.  1— S.     Hinteng  KBrperende  von  CydorrilM  tnroM  fem. 

die   drn    letzten   Entwickelnngsstadisn.      I    drittletztes,    S   TOr- 

letdes,  8  letites  Entwickelongutadinm.    D  Verdicknng  des  Be- 

ceptacolnm  Beminia. 
Flg.  *,  5.     Hintere!  KSiperende  ron   (^Üiervra  gS>ba  fem. 

A  TOrieGEtea,  B  letztes  Bntwiekelungutadinm. 
Kg.  8 — 9.     SjäMim  BronuHarum. 

t  Snteies  KÖipemide  TOm  Weibchm.    S  Samenblase. 

7  Badimentarei  Organ,  isoliit 
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Fig.  8.  Fmi*  toa  Innoi  durch  «n  Doi^^iKh«  uigabreiMt. 
E  CtiidiiMi&ati  dss  Fani«,  B  hinter  dem  Peni*  beSndlicher 
Anhang,  Vd  Tu  defereni;  die  ndiiren  Linien  beieichnen  den 
Veiluf  Ton  Maikdbündeln. 

Fig.  9.     Binterei  Körperende  Tom  Uannchen.     Fe  Feoii. 

Tsfel  n. 
Flg.  10—13.     CytWoii  tvoM; 

10  Vordere»  KSipennde.  An,  As,  Antense  1  nnd  a,  Fl  QefMel, 
Md  Haudibel,  Pm  UandilnikilMUr,  Br  rndimentlrer  Kienuo- 
Mdung,  Ol  Uaadäfflmng,  Mx  UuiOe. 

1 1  Puriger  *n^*«g  Tom  HAnncheit* 

13  HiaMiM  ESrperende  nnei  Weibebene. 
13  Schale  Ton  der  Seite. 
Fig.  U.     SntoUbtrii   nidda.     t,  Obere   SiduIenbEUte  mit  Aoge  Oc 
nnd  SohklendTfi««  Sd,  b  letitere  »tärker  vergröHert. 

Fig.    15.       Haloefprii    brtvü-ottrit    {?);     hintere«    ESrperende    vom 
Weibchen. 

Fig.  le.     ParaJotomma;  nntere  HIlAe  dei  Uuüle. 
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LoHgiipedina  Pagari  n.  s. 

Eine  Copepode  aas  den  Wotmangeii  tod  Fagarns  BemhardaB. 
Von 

Dr.  Wflb.  HUler. 


IMeaer  Copepode  gelilM  der  Fminilie  der  Huputiden  and 
der  Snbäunilie  der  Longipediineii  so,  Uart  sich  xber  keiim  der 
beksimten  Oattimgen  einreiheiL  Ich  hsbe  ihm  wegen  seiner 
Beüehnngen  snr  Oattnng  LongipedU  Clwa  den  ^«ttnngsnamen 
aLon^pedina",  wegen  e^nea  ZoBanunenwohnraiB  mit  Psgnn»  den 
Speoietuuiieii  „Fagnri"  gegeben. 

Fanülie:   Hirpxctidme  CUob. 

Snbfiunilie:   Longipediinae  Boeck. 

Laiiff^^edma  n.  g.  * 

Der  ESrper  sehr  gestreckt,  allnüUiIich  raschmUert,  das 
cnte  Thoraeakegment  ale  sofamaler  Bing  angedeutet;  der  Kopf 
mit  langem  Schnabel;  Antenne  1  fttr  einen  Harpaotiden  wohl 
entwickelt,  Als%liedrig,  beim  HXnnchen  mit  starker  Gfeifhand 
endigend;  Antenne  2  mit  dreigliedrigem  Haupt-  und  sed»- 
gfie^igem,  wohl  entwickeltem  Nebemut  Uandibei  mid  Haxille 
mit  aweUstigem,  wohl  entwickeltem  Taster;  vorderer  MaxÜlar- 
fkas  nndenUicb  dre^liedrig,  jedes  Glied  mit  3  Bonten  tragen- 
den Anhli^en;  hinterer  HazUlarfnas  ungegliedert,  dicht  mit 
nun  Tbeil  gefiederten  Bonten  besetzt;  erstee  bis  viertes 
Behwimmfluispaar  gldehaitig  gebaut,  alle  Aeste  dre^^Uedrig; 
ianwer  Ast  vom  zweiten'  Sohwimmftuqtaar  beim  It&anchen  an 
entern  Qreifo^an  mngebUdet;  fUnftM  Ftuspaar  in  beiden  Oe- 
tdilechtem  gleich,  sehr  redndrt;  Z  Eierslekehen. 
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Lotufipet^na  Pagxvri  n.  S. 

Antenoe  1  in  beiden  Geschlediteni  fdnfgliedrig,  gednmgen, 
mit  sehr  zahlreichen,  znm  Tlieil  gefiederten  Boraten  besetzt; 
der  zweite  Anhang  des  vorderen  HaxiUarfosaes  stielförmig, 
flloftoa  SchwinunfoBspur  in  beiden  Oeachlechtern  tos  einer 
längeren  und  3  kürzeren  Borsten  bestehend;  AbdominalBegmente 
gleichmKasig  an  LSi^e  abnehmend,  beim  Weibchen  die  beidoi 
eraten  Segmente  Terschmolzen  (die  nreprUngliche  Trennnng  iet 
in  der  Anordnung  der  HuBkel&sem  sichtbar),  männliche  und 
weibliche  OeschlechtsSffliaQg  mit  3  sUirkere»  und  2  schwXcheren 
Boraten,  von  denen  die  schwächeres  beim  Weibchen  ztir  Befesti- 
gung der  Eiersäckcfaen  dienen,  innere  Farcalborste  nngeffihr 
eben  so  lang  als  das  Abdomen.  Angen  nicht  nachweisbar  (siehe 
nnten).    EiersXckchen  blan  gefSrbt. 

Länge  des  Wubchens  ohne  Furcalborsten  2,7  mm,  mit 
Fnrcalborsten  4,2  mm,  Länge  des  Ißtnndiena  ohne  Farcalborste 
2,3  mm,  mit  Forcalborsten  3,2  mm.  Findet  eich  in  der  Nord- 
see (bei  Sylt)  in  den  Wohnungen  von  Fagurus  Bemhardns. 

Was  die  Verwandtschaft  des  Thieres  zu  anderen  Oattnngen 
betrifft,  BO  nSbert  sich  Longipedina  Pagnri  am  meisten  der 
Gattung  Longipedia  Clans.  Sie  stimmt  in  snm  Theil  auffallen- 
der Weise  mit  dieser  Qattnng  Vberein  im  Bau  der  Antenne  2, 
der  Mandibel,  Haxille,  der  HazillarfUsse  nnd  des  ersten 
SchwimmfuBBpaares,  welches  letztere  In  beiden  Oattnngen  den 
folgenden  Fnsspaaren  lümlich  bleibt  (im  Gegensatz  zur  Mehr- 
zahl der  Harpaotiden).  Das  sind  meist  Glledmassenpaare,  durch 
deren  Gestalt  die  SnbEamiUe  der  Longipedünen  oder  speclell  die 
Gattung  Longipedia  wesentlich  von  den  libr^n  Harpactiden  ab- 
w«iGht,  die  also  fllr  die  Begründung  einer  Verwandtschaft  in 
erster  Linie  in  Betraoht  gezogen  werden  müssen. 

Anderera^ts  ontenoheidet  sieh  Longipedina  wesentlich  Ton 
Loi^pedia  durch  die  Sonderung  des  ersten  Thoracalsegments 
(wodurch  Longipedina  wohl  flberhanpt  eine  iaolirte  Stellung 
nnter  den  Harpactiden  einnimmt),  dnrch  die  Verschmelznng  der 
beiden  ersten  Abdominalaegmente  beim  Weibchen,  dnroh  die 
Bildung  der  Antenne  1  (beeonders  beim  Htlnnchen)  und  des 
zweiten  Fnsapaares,  sowie  durch  die  Zahl  der  EiersHckchen, 
■0  daas  die  Au&telinng  einer  beaiMideren  Gattung  wohl  berech- 
tigt erscheinen  dürfte. 
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Das  Thierchen  findet  üoh,  wie  Bcbon  erwilhnt,  in  von 
PkgsniB  Bernhardna  bewohnten  Fnans-  nnd  BuccinnrngehfiiiBen, 
und  zwu  in  den  letzten  Windungen.  B^  Sylt,  wo  ich  es  zu 
aunmeln  Geiegeoheöt  hatte,  war  es  Etemlidi  hMnfig,  über  die 
HUfte  der  von  mir  geüfibeteu  Gehäose  enthielt  Individnen. 
Unter  den  von  mir  sonst  an  der  gl^ehen  LocalitSt  gesanmielten 
liemlich  zahlreichen  Copepoden  findet  sich  kein  Exemplar  der 
Spedee,  so  dass  eie  sicher  nnr  ausnahmsweise  ausserhalb  des 
bezeichneten  FundortB  vorkommen. 

Fragen  wir  mis,  in  welchem  VerhUtniss  das  Thierchen  zu 
dem  PagnruB  steht,  so  ist  woiil  der  Gedanke  an  einen  eigent- 
Itohen  PararitiamiiB  durch  den  Ban  der  Mondgliedmaaasen  aus- 
geeohloBsen.  Yermuthlich  zieht  dasselbe  Yortheil  ans  den  durch 
den  PagnniB  bervorgebraohten  StrSmnngen,  welche  ihm  Infiiso- 
rien  etc.  znfUhren.  Die  Frage,  ob  es  nicht  vorwiegend  der 
SditttB  ist,  den  das  Thier  sucht,  Hesse  sich  entscheiden,  wenn 
man  auch  zahlreiche  unbewohnte  GehXase  zu  üßnaa  Gelegenheit 
hXtte  und  so  entscheiden  kBnnte,  ob  daa  Thierohen  a&ch  dort  vor- 
kommt Mir  hat  diese  Gelegenheit  gefehlt;  ich  erinnere  mich  kaum 
je  ein  nur  mSssig  grosses  GehSuse  zn  Tage  gefordert  zu  haben, 
welchee  nicht  vom  Erbauer  oder  einem  Fagnros  bewohnt  gewesen 
vire,  dag^ea  tanä  ich  hfinfig  Pagums  mit  zu  kleinem  Gehäuse. 

Von  anatomischen  Charakteren  weist  nnr  der  Hangel  an 
Augen  auf  die  vertlnderte  Lebensweise  hin;  da  indessen  Cope- 
podeumgen  an  in  Spiritus  conserrirtem  Hat^ial  schwer  nach- 
veisbar,  so  bedürfen  wir  Uhertianpt  (ttr  dieee  Angabe  «Am 
Beatitigung  nach  Untersuchungen  an  Öischem  H&terial,  die  ich 
zu  machen  vereSnmt  habe.  Mehr  als  die  anatomischen  Ver- 
hUtnisse  zeigen  die  Gewohnheiten  des  Thierchens  die  Fo^en 
ia  TerXnderten  Lebensweise.  Wenn  auch  sonst  die  Harpac- 
tiden  nidit  die  bewf^chsten  unter  den  frei  lebenden  Copepoden 
sind,  BO  fXUt  Longipediua  Pagnri  noch  besonders  durch  TrXg- 
beit  «n£  In  ein  GlSschen  gebracht  sammebi  sich  die  Thiere 
in  einer  Ecke,  verkriechen  sich,  wenn  möglich,  unter  Stein* 
itBckchen  etc.  nnd  verharren  dann  bew^nngslos. 

Lcöder  habe  Ich  versSomt  die  MinncÄen  in  dieser  Be- 
ziehung besonders  so  beobachten.  Sie  sind  mir  vielleicht  beim 
Bammeln  in  Folge  ihrer  geringeren  Grösse  hHnflg  entgangen, 
finden  sie  sich  unter  den  von  mir  gesanmxÄten 
1  sehr  in  der  Hindetbeit  (ui^efiihr  1  anf  20). 


22  ^-  Wilh.  Hfltler:   LongipwUaa  Pagori  n.  i. 

Hier  sei  noch  dn  anderer  OeHollBcliafter  von  Fmgnnu  er- 
wXhnt,  TOa  dem  meines  Wissens  noch  imbekunt,  dsss  er  sich 
u  der  deutschen  EUste  findet,  sowie  dass  er  gelegentlidi  (?) 
mit  Pagoms  enMmmen  lebt:  Älcippe  lampas  Hanood,  ein 
Cimpede,  der  siofa  in  die  GolDmetla  toh  FosnsgehXnsen  eifi- 
gtKbt,    loh  hiAe  ihn  Iceineswegs  selten  gefimden. 
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Amphisbaeiia  ciaereii  Tand,  und 
A.  Slranchi  t.  Bedr. 

et  Beitrag  zur  EenntniBs  der  Doppelscbleicben, 

Von 

Dr.  J.  T.  Bedrlaga. 


Als  ich  im  Jftfar«  1880  Athen  b«BDclite  und  die  dor^e  üni- 
varritltsMmmlnag,  nunentlieh  die  Reptilien -Ansbente  Dr.  Krll- 
per's,  in  Angensciiein  nahm,  fielen  mir  etliche  Doppebddeichen 
auf,  wetohe  ans  der  Umgebung  Smyma'a  stammten.  Da  mir 
damals  in  Athen  keine  Uterariflehen  Hilftmittel  in  Oebote  stan- 
den und  ich  die  betreffenden  Amphiflbaenen  behnft  ünter- 
■Dcfanng  nieht  mitnehmen  konnte,  so  blieb  mir  niehte  anderes 
Mnig  als  die  TUere  bis  auf  weiteres  als  „A.  cinerea"  zu  he- 
iflidmen,  obechon  ich  darUber  starke  Zweifel  hegte,  dass  das 
Wtdmgebiet  der  spanisch -a^erisehen  „cinerea"  sieh  so  weit 
naeh  Osten  entrecke.  Als  neuerdings  die  Amphishaeniden. 
Arbeit  Stranoh'e  erschien  md  in  mir  das  Interesse  ftlr  die 
gwgrapbiBobe  Verbreitimg  dieser  Thiere  erweckte,  wandte  ich 
Blieb  an  ^e  Direktion  des  Athener  Hoseoms  mit  der  Bitte  mir 
etlidie  Exemplare  der  Bmjmaer  Doppelschleiche  tauschweise 
fg  Dberlassen.  Die  Va^leiehnng  der  fUnf  ans  Athen  erhaltenen, 
gtit  oonserrirten  Amphisbaenen  mit  anderen  ans  Spanien  stun- 
meodea  Individuen  der  A.  tinerea  ergab  nnn,  dass  erster«  mit 
der  Vandelli'Bclien  Art  nicht  identifidrt  werden  dtfafan,  son- 
dem  das«  sie  einer  nenen  Speoles  angehören. 

In  beifo^nden  BlXttem  beabsiehtige  ich  die  Bmymaer  Am- 
,  welche  ich  tn  Eluren  Dr.  Strauch  ^s  „A.  Stranohi" 
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za  nennen  mir  erlaube,  za  ohar&kteriBiren.  Um  MiasverBtXnd- 
nissen  vorznbengen ,  fUge  ich  eine  kurze  Beachieibimg  dei 
A.  cinerea  hinzu.  —  Da  beide  Formen  nicbt  nur  in  ihren 
Snaaeren  Merkmalen,  sondern  auch  im  Ban  des  Skeleta  ünter- 
Bchiede  anfweiaen,  so  will  ich  etliche  Bemerkongen  mit  Bezug 
auf  den  Schädelban  machen  und  dabei  auch  die  inneren  Weich- 
theile  berUckBicbtigen.  Letzteres  dtlrtte  nicht  nnwillkonunen 
Bein,  denn,  so  viel  iob  w^ss,  existirt,  abgesehen  von  den  klemeren 
Hittheilnngen  Cnvier's,  J.  HOller'a,  fltanuiiiB',  Oervais' 
und  Peter's,  keine  Arbeit  Über  die  Anatomie  der  Doppel- 
schleichffl. 

Den  Herrn  Prof.  HitzoponloB,  Dr.  Krtlper,  Parker, 
Dr.  Strauch,  Dr.  OUnther,  Prot  Peters  nnd  Prof.  Boscä, 
weldie  diese  Arbeit  in  der  einen  oder  anderen  Weise  förderten, 
spreche  ich  hier  meinen  beaten  Dank  aus. 


AmphiBl)aeiia  cinerea  Yand.*) 

Ton  oben  betrachtet  erscheint  der  Blopf  an  den  Seiten 
gemndet,  nach  vom  zu  sehr  allnilUiIich  and  bogenartig  ver- 
Bohmälert.  Die  Bchnaoze  ist  kurz,  verhäitnisBmäBSig  breit  zn- 
gerundet  nnd  gar  nicht  oder  nor  ttnaserst  wenig  Über  den 
Unterkiefer  hervortretend.  Folglich  sind  Ober-  und  Unterki^er 
gleich  lang.  Die  Nasenüffiiiingen  sind  verhMltnissm&Bsig  weit 
nach  oben  gerUckt  —  Vom  ist  die  Romp^enze  durch  <üne 
Querihrohe  angegeben;  diese  Queriiirche  ist  namentlich  oben 
ond  auf  den  Seiten  deutlich  zn  sehen.  Etwa  3  mm  von  der 
eigentlichen  Kehle  entfernt  liegt  eine  andere  bogig  verlaufende, 
wenig  hervortretende  nnd  nur  dadurch  anfFallende  transversale 
Furche,  daes  die  in  dieser  Stelle  sich  befindenden  Schilder  keine 
geschlossenen  K&ge,  sondern  nur  Bingtheile  bilden.  Diese  Furche 
will  ich  als  Plica  postgularis  bezeichnen.  Ton  dieser  Querftirohe 
anfkngend  Unft  gegen  die  Afterquerfhrche  zu  beiderseits  je  eine 
LSngsfiircbe.  Bei  abgemagerten  Exemplaren  bildet  sich  an  dieser 
Stelle  eine  Llngriislte.  TSaeb  hmten  zu  ist  der  regenwurmartigfi 
Sumpf  merklich  verengt  Der  Schwanz  kann  kurz  und  stumpf 
enden  oder  lang  nnd  ziemUcb  spitz  auBgM<%en  erscheinen.  Ans 
den  Worten  Schreiber's:    „Ist   da  Schwanz   nnverletst,    so 

1)  TogL  Kg.  1,  2  und  3. 
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endet  er  in  emen  nemlidi  spitzen  Kegel  und  betrilgt  etwas 
flb«r  die  doppelte  Kopfllnge  nnd  etwa  den  nennten  bis  zehnten 
Thefl  der  ganzen  ESrperlänge,'")  glaube  ich  sohlieasen  sn 
dflifen,  daaa  der  VerfiuBer  der  Herpetologia  enropaea  die  knrz' 
sdiwlnzigen  Amphiabaena  cinerea  fitr  verletzte  Individuen  hBlt, 
worin  er  mOglicberweiBe  Beobt  hat  Ich  mtlehte  aber  hier  er- 
ahnen, dasB  es  mir  Sfter  beim  Jagen  in  Spanien  vorgekommen 
ist,  Doppelflchleioben  mit  Gewalt  beim  Bebwanze  ana  ihren  Ver- 
rieofaen  baansinbolen  und  dass  dabei  der  Schwanz  nie  abrisB, 
IMe  HOglichkeit,  daas  der  Schwanz  bei  Amphiabaena  von  an- 
deren Thieren  abgebiaaen  wird  imd  nicht  wieder  wlobat,  kann 
natUrliob  nicht  anageBchloasen  werden.  Jeden&Ua  aber  tragen  die 
mit  kurzen  Sehwbzen  versehenen  StUcke  keine  Spnr  von  Ver- 
letzimgen.  Die  mir  vorliegenden  knrzBChwUnzigen  Amphiabaena 
cinerea  habai  6  bis  7  Bchwanzringe  imd  etliche  TXfelchen, 
welche  die  Sehwanzapitse  bekleiden.  Dieae  anfangs  gegen  die 
Annahme,  dass  bei  Amphiabaena  der  kurze  Schwanz  lediglich 
ein  Kennzeichen  dessoi  ist,  dasa  der  Schwanz  Verletzungen 
erhalten  hat,  zeugende  Enchemai^  fiUlt  aber,  sobald  wir  ans 
der  für  den*  Herpetologen  nserschSpflichen  Quelle  —  idi  meine 
das  groaee  Saurier- Werk  Leydig's  —  eißdiren,  „daas  bei  dw 
Eidechaen  gerade  in  der  O^end  des  siebenten  Wirbels,  allwo 
die  Qnertbeilui^  der  Schwanzwirbel  beginnt,  am  leicht«Bten  der 
Sdiwana  abknickt." 

Die  KSrpermaaaae  in  mm  auBgedrOckt  sind  folgende: 

ToMHbiga  dM  Kör  pen 

KaptOgigt 

Bamp<Unga 

SdiwandiBg« SO  rttp.  6  I 

GrÖfMa  BreiteDdDTctuaesMr  da*  Eopfra 

KlBoabreite    .  , 

GiSwter  umfang  d«  Eopfu 15 

EBtffanmng  de«  OeuUre  tob  Nuenloch nalu 

OiSuter  RnrnpEamfuig 

Snmpfom&ng  in  der  Aftergegend 

In  Betreff  der  Besehildernng  muaa  folgendea  enrilhnt 
weedOL  Das  vierseitige  Boatrale  ist  nach  oben  ttbe^wVlbt 
Hit  aefaer  ktirzwten  oberen,  gerade  oder  bogig  verlaufenden 
Kante  atasst  ea  an  daa  sechanitlge  Frontale  (=  Pnmtotostntle 
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naeh  Bcbreiber;  FnntoniaoroBtnleiiuh  Straneh).  Lettterea 
ist  verhältnisBnübsig  grOBs  tind  stellt  die  grtJntA  Pileos- Hatte 
ror;  ea  tagt  rieh  mit  Beinen  längsten  und  ziemlich  gerade  rer- 
lAufenden  aeitlichen  Kanten  an  die  Naaolabialachilder  (=:  Na- 
salia  nad)  Schreiber;  Nasoroetralia  nach  Strsneh).  Die 
seitlich  liegenden  hinteren  RKnder  dea  Frontalschildee  rind  be- 
deutend kürzer  ala  die  vorderen;  sie  berühren  die  kleinen  drei- 
eckigen pigmentloaen  Ocnlarla.  Die  onpaare  hintere  Kante 
dieses  Schildes  ist  in  der  Regel  an  zweien  Stellen  nach  vom 
va  leicht  eingebogen;  in  seltenen  Fillen  verlSnft  sie  in  grsäer 
Biehtong.  Indem  das  erste  Kudabialpaar  sich  nach  oben  va 
wölbt,  trilgt  es  snr  Bildong  des  Pilens  bei.  InfolgAdeesen  smd 
aneh  die  NasenlOcher  bei  der  Betraohtong  des  Kopfes  von  oben 
gut  sichtbar  und  scheinen  eher  oben  als  seEtlioh  in  liegw.  JCt 
seinem  hinteren,  eingebc^enen  Rande  berOhrt  das  viersötige 
Nasolsbisle  das  erste  OberkieEerBchild,  das  seiDeraritB  oben  an 
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dsa  OenUn  und  hinten  an  das  kleinere  zweite  Supralabisl- 
■chüdehen  grenzt  Anf  das  letzten  folgt  nim  noch  ein  kleineres 
aeeeBBorischeB  SnpraUbiale,  das  bereits  ed  den  Temporalplatten 
gehören  dDtfte.  Die  übrigen,  die  Oberseite  nnd  die  Seiten  dee 
Kopfes  deckenden  Schilder  sind:  3  von  vom  nach  hinten  anf- 
nnanderfolgende  Paare  grösserer,  meist  viereckiger  Parietal- 
Schilder;  jederaeHi  4  anfeioanderfolgende  Sonta   postocnlaria; 


F!k.  S.    AM^OibaMa  cmvaa   V<md,    Kopf  tod  der  EMti,  tUA  tttgtSuett. 

B.  BoetnJ«;  m.  HsnUle;  nl.  NMolabial«;  l'~'.  SnpmUbUIia;  t.  Tempo- 

raGaj  I'^*,  PoBtoeolarift;  bI*""*.  Sablabialia. 

8  bis  9  (das  anceMoriadie  BnimJabiale  mit  eiabegrifite)  mei- 
rtena  viaeckige  TfsnporalU  imd  endlieh  4  ssf  die  Parietalia 
^.)  folgende  OceipitaUa  (o.).  Alle  diese  Platten,  namentlich 
die  hintaaten  Oecqiitalia,  sind  aUerdmgH  als  „Kopbohflder' 
Uem  und  zeigen  in  ihrer  Verttieiliuig  eine  stake  Hebung  znr 
KngcAbildtmg,  wodonh  sie  an  die  den  Bnmpf  bekleidenden 
TlUeben  wioiiem;  sie  mtlBsai  aber  troisdem  mit  beeondereoi 
Nameo  belegt  irerden,  weil  sie  zur  Bepamenmg  des  Kopfes 
bettragen.  Das  ziemßoh  grosse  Mentale  ist  an  seiner  tniea, 
an  oberen  Bande  des  Unterkiefos  liegenden  Kante  leicht  ein- 
getnchtet;  seiäloh  eben&lls.  BUokirilrts  hat  es  eine  brdt  abge- 
rtrtite  Kante,  wdehe  an  eine  Postmentalplatte  (=  Infiwnaxillare 
Baeh  Sehreiber;  Bnbmoitale  naäi  Stranch),  deren  Oeetalt 
wedoeH,  grenzt  In  den  meisten  FtQlen  ist  sie  Unger  als  sie 
br^  ist,  vorn  abgestützt  nnd  nach  Unten  verschmUert;  seitlich 
weist  sie  nred  lange,  grade  veriasfende  Binder  auf,  hinten  ist 
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ede  abgenmdet  oder  eckig.  Von  den  drei  ÜnterlippenBchildem 
iflt  das  Toidente  niid  kleinst«  dreieckig.  Hit  seiner  vorderen 
äeite  grenzt  dieaes  Schildehen  an  das  Mentale,  mit  der  hi&teien 
an  das  lanXchst  liegende  grössere,  nnregelmSss^  vierseitigs 
zweite  Snblabiale.  Bas  dritte  nnr^dmXssig  fttn&eitige  Unter- 
llppensciüld  stSast  an  die  zweite  congeneriaohe  Platte  und  median- 
«Krta  an  die  Kehlsotiildehen,  von  denen  Übrigens  die  zwei  Hnsser- 
Bten  als  aooesswiBCfae  Sablabialia  geltra  könnten.  Die  ELehle 
bedecken:  1)  eine  TOrdeiate  ans  vier  grösseren,  Unglicben  Ta&ln 
bestehende  Qnerrrihe;  2)  eine  zwdte  aus  fUnf  etwas  kleinenn 
Tafeln  oonstitiiirte  transrorsale  Reihe  (dieee  zwei  Reihen  sind 
zwischen  den  Snblabisü*  eingeRoblossen) ;  3)  vier  anf  die  awdte 
Reihe  folgende  Qnerserien,  von  denen  jede  aas  12  bis  14  Ung- 
licben  Schildchen  besteht.  Die  fflnfte  Serie  ist  ziemlieh  stark 
gebogen  und  entspricht  dem  GoUm«  der  Eidechsen ;  oben  geht 
sie  in  Saaaent  kleine,  kömerartige  Schildohen  Über,  weMie  in 
der  NackcDftirDhe  zn  liegen  kommen. 

Die  RtunpfschUder  i^d  nerseitig,  llngliob,  etwa  V/,  mm 
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\ta%  nd  «twM  Tungtt  lüi  */,  nun  breit  Jedw  Bompfringel 
(im  TOrdereten  Bsmpfthrile)  hst  oben  14  bis  16  Bobildchen, 
mtm  16  bis  19.  BUckwlrta  kum  die  Zahl  nicht  bestimmt 
a^vgebcn  werden,  weil  hier  in  der  MittehrUckenlinie  Xfltnnige 
f^e  Unien  die  Behilder  Eertheilen.  Aebnliche  lineare  XfBnnige 
bapressionen  dnd  anoh  an  den  seiüiohen  LSngsforcbeii  Torbanden. 
IHe  8<^wanzpllttDhe!i  sind  nicht  sehr  viel  BchmBler  als  die- 
jenigfln,  welclie  den  Rmnpf  bekleiden.  Letztere  scheinen  mir 
etwas  Uoger  in  sein  als  erstere.  Bei  den  langschwanzigen 
IndiridDen  wird  der  eiemlich  stumpf  endende  Schwans  an  Beiner 
Spitze  Ton  einem  etwa  znokerhatfBmügen  Schilde  umgeben;  htä 
den  mit  kurzen  Schwänzen  versehenen  Exemplaren  wird  die 
stampf  endende  Bchwanzspitze  von  mehreren,  verschieden  ge- 
ztalteten  Tifelchen  bekleidet  Vor  der  Afteritffiinng  sitzen: 
oztens  BeehB,  die  Analpores  tragende  SohQder  imd  zweitens 
zwei  grOssoe,  IXngliehe,  mittlere  und  zwei  Paar  kleinere,  Beit- 
lieh  Iief:ende  TXfelchen.  Hinten  vrird  die  AiterOffiinng,  welche, 
iiri>enbei  atä  ea  bemerkt,  bo^  ist,  von  zwei  breitm  und  knixen 
BMtnm  nnd  von  acht  (4  jederBeits)  kleineren  Sdiildolien  be- 
grenzt Bei  den  lUnnchen  ist  die  Zahl  dieser  klemen,  seitlich 
von  den  zwei  grosseren  li^ienden  und  die  Ailerfiffirnng  begren- 
lenden  Sehildcfaen  grBsBcr  als  bei  den  Weihchen;  sie  bekleiden 
nämlich  etliche  eich  hier  befindende  Fxitchen,  welche  mchta 
anden  als  die  ÜmsHumnng  der  PeniB-TaBchen  voiBtellen.  Die 
An-  oder  Abwesenheit  dieser  FaltenbOdungen  ist  meiner  An- 
nclit  nadi  das  einzige  Merkmal,  nach  welchem  man  das  Oe- 
Bchleebt  bei  Amphisbaena  cinerea  zn  erkfmnen  vermag.  Aber 
auch  dieses  Kennzeichen  flUlt  insofern  nicht  immer  an^  als  die 
Faltenbildnng  auBser  der  Brnnstceit,  z.  B.  im  SpXtsonuner, 
HCTbst  nnd  Winter,  nahezu  unsichtbar  ist 
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Die  letiteo  vierzdm  Scfani^ieiifcirnieln  hsbe  ieh  mir  erUabt 
«u  einem  Briefe  dee  Herrn  Akad.  Dr.  A.  Straneli  ra  ent- 

Ans  der  vwatehenden  Tabelle  folgt  niui,  dan  sowohl  die 
Zahl  der  K9rpea^  als  aneh  der  Bchwaniringel  bei  AmphiabaMia 
einerea  sehr  variabel  ist  Bei  der  Bpaniscii-poitsgiesiBchen  sind 
als  extreme  Zabloi  der  KBrperriiige  113  mid  123  beobachtet 
worden.  Wabiaoheiiilich  bei  maroccaoÜBohen  StUoken  haben 
DnmAril  nnd  Bibron  sogar  1S6  Biogel  getSUt.  Die  BtJtt- 
ger'adien  Exemplare  am  Tetnan  imd  Mogador  haben  dag^sn 
BOT  119  and  122  K»rpenii«eL 

Die  höchste  Bafawansringelzahl,  2ä,  kann  eowdil  bei  apa- 
niacli- portogieBischeii  als  auch  bei  nordafrikaniseheB  Indiridnen 
vorkommen.  Dagegen  km'zschwitniige  Amphisbaena  cinerea, 
deren  Gaadalringduhl  zwischen  5  tmd  8  schwankt,  sind  mir 
nur  von  d^  pTrenKisohen  Halbinsel  bekannt 

Die  Zahl  der  Analporen  ist  entachieden  oonstanter,  als 
di^enige  der  Ringel  Heistene  sind  3  —  3,  selten  2  —  2  Poren. 
Die  abnorm  grosse  Zahl  9  (ö  —  4?)  kommt  in  mein«  Tabelle 
lar  unmal  vor. 

AoBserdem  mnd  bei  der  Vandelli'sohen  Doppelschleiche 
3  bis  3  Aftethalbringel  vorhandm. 

Von  den  sieben  ziemlich  spitz  endenden  IntermaxiUareXhueD 
ist  der  mittlere  Zahn  der  ISngate ;  die  seitlich  sitzenden  ZShn- 
diea  werden  aUmUIieh  nach  hinten  zu  kürzer.  Jedes  obere 
Haxillarbein  trltgt  vier  nach  rttcfewUrts  immer  kurzer  werdende 
Zilme.    Der  Unterkiefer  weist  7  —  7  ZlOme  auf.') 

Die  FXrbnsg  des  Efirpers  ist  monoton.  Oben  wechselt 
äe  vmn  gelblichen  Bosa  durch  rötfaUches  Orau  einerseits  bis 
zum  rOthlicben  Braan,  andeierseits  bis  som  Violetroth  oder 
Eisengran  mit  einem  Stich  in's  Bramie.  Die  Unterseite  des 
Körpers  ist  stets  heller,  meisteDs  gelblich  rosa  oder  granrosa. 
Alle  K9ipwtMfelehen  haben  hellgelbe  oder  heUbraone  Umran- 
dnogen.  Das  Mentale  tmd  die  seitlichen  LBngsmmpfftmdiei] 
D  0etdi£UIa  heller  colorirt,  als  der  übrige  Körper.  In 
n  Flllen  kommen  stellenwetee  auf  der  Oberseite  hellgelbe 
oder  granweisse  Flecken  vor.  Eben  gehXntete  und  junge  Indi- 
vidnm  haben  stete  ein  helleres  Oewand. 


1)  VetgL  Fig.  e  und  e.  Tafel  IV. 
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Deber  die  LebenswAiss  im  Freien  der  odb  hier 
interenirenden  DoppelHcbleiche  aiad  wir  dank  BoBOk*)  unter- 
richtet ProC  BoBck  sagt  darBber  IbigendeB:  „8e  tnave 
Bons  Üb  pieireB  fintemoit  adhöranteB  aa  boI,  ordinairemoit  anr 
lea  veiButB  en  talos  «poeto  an  nord,  et  daae  lea  lieox  fraiB 
et  d^fKmmu  de  v^Mation.  Je  ne  l'ü  jamais  rniDoiitrt  bora 
de  aea  teirien  dans  mee  expMitioBB  noctomes.  B«e  galäriee 
BOttt  Bemblablea  i.  ceUea  dea  granda  Lombrios,  avec  leaqnds  on 
pent  les  confbndre  an  prämier  oonp  d'oeU.  Cea  «nimanx  aont 
sociaUeB;  an  en  Toit  qnelqnefiHs  einq  et  plus,  d'flges  diffihvnts, 
Bona  la  mSme  pierre;  k  i'aBpeot  dn  danger  Sa  se  repUent  ra- 
pidement  vera  l'enträe  dn  terrier,  nsant  k  cet  eSM  de  lenr  qnene 
präienBile  areo  laqnelle  ila  B'aoeroehent  fortement  anx  asglea 
doB  pierrea.  8i  lee  joors,  qtd  ont  pr6cM6  lenr  captore,  ont  £t6 
plnvienx,  on  les  voit  gras  et  InisantB;  mais  aprte  la  BtehoreBBe, 
ils  eont  maigrea  et  videa  et  ae  montrent  trte  svides  d'eao.  — 
Ualgrä  les  moenra  aonterraina  dn  Blanna,  U  cooBtittttion  gte- 
logiqae  da  boI  paratt  Bans  inänenoe  ancnne  anr  son  habitat.  Je 
Tai  troDT^  ^alemmt  sor  le  calcaire  (ICnro,  Vallada);  dana 
l'ardoiae  (Almaden<jos);  danB  le  qnarsite  (Gindad-Beal);  daoB 
lea  porphTrea  (HMda);  et  dans  le  granlte  (HagaeeU).  ~  Sa 
pean  ae  dötache  d'nne  aenle  pUce,  eomme  edle  doB  Ophidiesa." 

HmanfUgen  will  ieh,  dass  ich  bei  Aüeant«  die  Amphisbaena 
dnerea  aof  sandigen  Boden,  anter  Steinen  in  der  Nihe  eine« 
FlttaadienB  im  September  ertMsntet  habe. 

In  der  Qefangensehaft  kann  man  die  Doppelsehleiehe 
Behr  lange  am  Leben  whalten.  EtUohe  von  mir  ans  Allcante 
nach  Heidelbe^  tranaportirte  Btttcke  habe  ich  mehr  als  ein 
Jahr  in  einer  mit  Erde  gefüllten  Rsdiglocke  gdialten  und 
habe  «e  sehliesalich  titdten  mUssen,  weil  Wanden  am  Cater- 
kiefer  aich  zeigten  and  ich  kdne  beacUldigte  Exemplare  in 
meiner  Sammlnng  haben  wollte.  Anfimgs,  wthrend  der  kllteeten 
Jahresieit,  kamen  meine  Amphiabaeaen  gar  nicht  znm  VorBohein. 
wühlte  ich  die  Erde  anf,  um  mich  nach  ihnen  nmmseben,  ao 
fand  ich  aie  stets  tief  in  der  Erde,  in  vielüichen  VerBchlingongen 
gesellig  bei  einuder  vergraben.    Erat  war  die  ^ocke  bia  eut 


1)  Cftttlogne  dM  Eepülea  et  Amphibieni  de  la  päunnile  ibMqne  et 
nw  BaUarea.     Bolletiii  de  la  SeeiAä  Zoologiqne  de  France  ISSO, 
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fiSbe  von  10  bis  20  cm  mit  Erde  geftUlt,  nuhher  aber,  «b 
üb  die  Entdeclniiig  gemacht  habe,  dass  meine  GtbiigeneB  die 
tie&tfin  Stellen  an&nchten,  Bchtlttete  ich  ihnen  ein  doppeltes 
OnantDUi  Erde  und  Sand  hioEn.  Abbald  dnrcbwlihlten  die 
Tliine  die  Erde  in  allen  Achtungen  nnd  stellten  sahlreiche 
«BteiirdiBche  OSnge  her,  welche  deqjentgen  der  Begenwtlimer 
sehr  Ihulieb  Bshen.  Dergleichen  Labyrinthe  im  Freien  mtUsen 
die  Doppelacbleichen  vor  ihren  Feinden  sehr  Bchtltien,  nrnso- 
mehr  da  diese  Tliiere  mit  wonderbarer  Geschwindigkeit  sich 
in  diesen  tmterirdiBChen  Galerien  bewegen  können,  wXhrend  sie 
Bwst  recht  langsam  von  der  Stelle  kommen.  Dadnrcb,  dass 
ich  meine  Gefangenen  eine  Zeitlang  trocken  hielt,  gewSlmte 
ich  »ie  allmUhlich,  ihren  WasserbehXlter  zum  Trinken  nnd  mm 
Baden'  m  benutzen.  Dabei  hatte  ich  Gelegenheit  za  beobachten, 
dass  die  Feuchtigkeit  fltr  ihre  Ezistens  eine  imnniglngliche 
Bedingong  ist  Im  Feuchten,  wie  Bosci  richtig  bemerkt, 
nfaienen  mb-  meme  Ämphisbaenen  dicker,  glXnzeeder  und 
munterer  zn  werden,  als  auf  trockenem  Boden.  —  Gi^en  Februar 
fingen  die  Thierchen  an  es  ToranKieben,  oben  unter  Steinen 
iD  li^en,  obadion  die  Erde  in  ihrem  KS£g  dasnmal  in  der 
B^d  blossen  wurde.  Nachts  wurden  sie  sehr  bewt^Udi,  was 
mieh  vermuthen  Ueas,  daae  sie  die  Ankunft  dee  FrUbjahra  und 
nt^eich  Hunger  spUrten.  Vorgehaltene  trockene  Ameiseneier, 
Auaeisen,  B^enwUrmer,  Flic^n  und  sonstige  Insecten  Terachmlh- 
t«o  sie.  Hehlwtinner  wurden  stets  gierig  gepackt,  doch  glmcb  dar- 
auf wieder  fallen  gelasaen.  AUem  Anschein  nach  behagte  den 
Thieren  die  Hehlwurmspeise,  die  WUrmer  waren  ihnen  aber 
zD  gross,  zn  hart  und  zu  beweglich,  als  dass  sie  mit  ihnen 
fertig  zu  werden  vermochten.  Da  kam  mir  der  Gedanke,  das 
binere  der  MehlwUtmer  herausenquetachen  und  meine  Ämphis- 
baenen mit  demselben  zn  flltt«m.  Das  angestellte  Experiment 
gelai^  auch  ToUkommeo.  Als  mir  mein  Vorrath  an  Heblwflrmem 
hiar  in  Nizza  —  wo  die  HehlwUrmer  zum  Verdruss  der  Bep- 
tiiienUebhaber  polizeilich  verboten  sind  —  auszugehen  anfing, 
fUgte  ich  dem  Hehlwnrmbrei  etwas  Hehl  bei  nnd  gewöhnte  nach 
and  nach  meine  Thi^«  an  du  in  Waaaor  gertlhrte  Hehl  — 
und  zwar  Hehl  von  geringer  Qualität,  denn  gute  Uehlsorten 
scheinen  ihnen  nicht  zu  munden.  Die  Fütterung  der  Doppel- 
aeheichen  ist,  wie  man  sieht,  niclit  schwierig,  aber  zeitraubend. 
Frisch  erbeutete  Individuen  nehmen  eine  Zeitlang  keine  Nahrung 

Anh.  I.  «UBitacb.    L.  Jahrg.    I.  Dd.  3 
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u  tdoh.  Entf  nftobdem  mm  zn  wiederhfdtoii  Haltm  die  Sohnanze 
des  Amplu8bftra&  in  den  Brei  gesteckt  hat  nnd  sie  znfiUliger- 
mtäm  dabei  züngelt,  entaohlieBat  sie  Bioh  otdentlioh  zn  fressen. 
Nach  der  Fttttening  hat  man  darauf  zn  aijitea,  dass  der  Brei 
an  der  Schnanze  nicht  haften  bleibt.  Man  wasche  nnd  wische  ' 
die  Schnanze  eoi^ltJg  ab,  sonst  vemrBaeht  das  an  die  Sohild- 
ohen  angetrocknete  Hehl  Wnnden,  woran  die  Thiere  in  der 
Regel  sterben. 

Dass  die  Amphisbaenen,  so  Btamp&lDiijg  sie  anch  seheinen, 
die  FShigkeit  besitzen,  Erfahnmgen  zn  sammeln,  habe  ich  an 
einigen  Beispielen  sehen  können.  Nach  nnd  nach  hatten  bei- 
spielsweise  meiae  Gefiu^enea  sich  daran  gewflhnt,  dass  iidi  sie 
ans  ihrem  Terrarium  holten  nm  ihnen  Fntter  zn  geben  nnd 
bissen  sofort,  als  ich  sie  anfasste,  nach  meinen  Fingern,  waa 
sie  sonst,  sogar  wenn  man  sie  aas  ihren  Verstecken  im  Freien 
holt,  nicht  zn  thnn  pflegen.  Bdm  Fangen  wehrt  sieh  die 
Doppclsdileiche  nnr  insofern,  als  sie  sieh  nm  die  Finger  wickelt 
nnd  dabei  so  viel  Kraft  anwendet,  dass  ce  schwer  flült,  die 
Finger  zn  befreien  ohne  das  Thier  zn  verletzen.  —  Femer 
habe  ich  beobachten  können,  dass  die  Amphisbaenen  sdir  bald 
in  ihrem  Terrarium  ortskundig  werden.  Sie  merken  z.  B.  genan, 
wo  das  ftlr  sie  znm  Trinken  nnd  zum  Baden  bestimmte  Gefitss 
steht  nnd  wissen  anch,  dass  das  betreffende  Oefllss  Wasser  enthUt 
und  dass  sie  den  VorderkOrper  erst  emporheben  mUssen,  nm  an 
das  Wasser  gelangen  zu  können.  —  Weitere  Berichte  über  die 
Lebffliswdse  der  Doppelachleichen  enthUt  das  allen  leicht  zn- 
^b^lidie  Thierleben  Brebm's  (Auflage  1878.  lU.  Abth. 
S.  262). 

Zum  Schlnss  will  ich  bemerken,  dass  Amphisbaena  cinerea 
(nach  den  halbverdanten  Resten  zu  nrtheilen,  welche  ich  in 
ihrem  Darmtractus  rorfand)  sich  im  Freien  von  Hyriapoden  nihrt 

Amphisbaena  cinerea  ist  von  enropSischen  Fundorten  bis 
jetzt  bekannt  aus  mehreren  Localitttten  in  Spanien  und  Portugal. 
Die  genaueren  Fundorte  sind  folgende:  Herida,  H^acela  nnd 
Cabesa  del  Buey  in  Eetremadura  (nach  Boscä'];  BadiOi^^ 
(nadi  8traaoh*)j  Las  Bnrdes  in  Leon  (Bosei);  fiskorial 

0  Bnlletii)  de  U  Soc.  «Ml.  de  Fnnee  1880,  pag.  370. 
S)  Melangee  bidogiqoet  Uris  da  BnU.  de  Tacad.  IiDpdr.  det  Kiene. 
de  St.  Petenb.  18B1.   pag.  41T. 
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(Boettger'),  H&drid,  Gind&d-Real,  Fneneatiente,  Despoblado 
de  Ia  C&roooUen  und  ÄlmadenüoB  in  Neu  -  Caaillien  (BoacJi); 
Cordoba  (Ehlers  in  lit);  Sevilla,  Cadix,  Beimez,  Bel&lcazar 
m  Andalusien;  Gniiada  (Strancb),  HinoB  de  Esploradora  in 
der  Siena  Nevada  am  Fobs  dee  Piccacho  de  Aloozala  (Boett- 
ger);  Malaga  (Stranch);  Hnro,  Yallad«  In  Vatenci«  (BoBcii), 
Alicante(v.  Bedriaga);  Lissabon,  Cotmbra,  Oporto  (Strancb); 
Pvrtalegre  in  Alemtejo  und  Silvee  in  Algsire  (Boettger*).  — 
Ftii  den  Norden  der  pyrenSisohen  Halbinsel  wird  die  Amphis- 
baeua  cinerea  weder  von  Bosci  nocb  von  Seoane  genannt. 
Die  nördlichsten  von  ihr  bewohnten  Ponkte  scheinen  Oporto, 
Las  Hurdaa  nnd  Eskorial  zn  sem.*) 

Sodann  kennt  man  die  in  Rede  stehende  Art  von  Tanger 
(Gervais,')  Dnm6ril  nnd  Bibron),  von  der  Bonte  Hoga- 
dor-Harocco,  von  Tetoan  (Boettger'),  von  Tebesaa  nnd  von 
Batna  in  Algerien  (Stratioh,  Lallement"). 

Das  Vorkommen  der  Ampbisbaena  cinerea  im  tätlichen 
EnropA,  so  z.  B.  in  der  TUrkei  (Gonstantinopsl)  nnd  in  Orie* 
cbenUnd  (Continentales  Griechenland?  Hnsenm  zn  Berlin : 
No.  6012,  nach  Dr.  Stranoh;  Cypem  nach  Unger  nnd  Kot- 
sehj  nnd  Rhodoe  nach  Erber)  bedarf  noch  der  Bestatignng. 
DaM  A.  cinerea  in  Hagneda,  Xanthna  nnd  Arans  einheimiach 
iat,  bezweifle  ich  sehr. 

Amphisbaena  Straachl  n.  sp. 

Diese  Art  nnterscheidet  sich  von  der  voihergehenden  hanpt- 
Biehlich  dnrch  die  Gestalt  ihres  Kopfes  nnd  durch  die  GrQsse 
der  Kop&diilder.  Ihr  Kopf  ist  nSmlich  in  der  Hals-  nnd 
Wangen-Gegend   viel   breiter,    hi   der   Schnanzengegend   aber 

1}  X.  Borietit  d.  Offenb.  Ver.  f.  Katnrkonde  in  OiTenbach  o.  M.  IBG9. 
Seita  SO. 

a)  Zeftcchr.  f.  d.  ge*.  NatnrwiM.   Bd.  LIL    1ST9.    S.  SOI. 

8)  TsTg^  Uap«  de  lu  prineipalea  exploracimei  berpatolägicu  vori- 
ficadu  en  la  peiiiniiil&  Ibsriu  &  iaUs  Balterea  por  E.  Boscb  im  Aon. 
de  I&  Soc.  EHp.  de  Hirt.  N»t.  Tomo  IV.    187T. 

4)  Ann.  dei  Kiene,  nat.  norembre  163T  (3.  A.  p.  4). 

5)  Vorgl.  leint  Beptilien  und  Amphibien  von  Harocco  11.  ISB3. 

6)  Eip^tolo^e  de  l'Algerie  on  Catalogna  ajnoptiqne  et  ejialytiqae  de 
np&ea  et  amphibiBn«  da  U  colotü«.    Pari«. 
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SQhniXlw  als  bei  AmphiBb&ena  tinerea.  M&n  kann  Bogar  sagen, 
dasa  entere  einen  ziemlich  nach  vorn  zugespitzt  verBchmXlerten 
Kopf  hat  (vei^I.  Fig.  4).  Der  Oberkiefer  ist  länger  als  der 
UnterMefer;  infolgedesBen  ragt  die  Schnauze  weit  über  den 
Unterkiefer  herroi  nnd  der  Hnndachlitz  befindet  eiidi  vom  an 
d«  unteren  Kopfteite  (Fig.  6).  Während  bei  der  Van- 
delli'schen  Doppelschleiche  (bei  der  Seitenansidit  des  Eopfes) 
die  Hundspalte  in  ziemlich  gerader  Rlehtniig  von  hinten  nach 
vorn  rieh  hinsieht  (eine  leichte  bogenar^  Emnunung  der- 
selben ist  nur  hintrai  sichtbar),  ist  bei  Amphisbaena  Stranchl 
eine  starke  Senkmig  derselben  von  hinten  nach  vom  zn  vor- 
handen (vei^l.  meine  Fig.  5).  Bei  Amphisbaena  cinerea  tritt 
die  Parietalgege&d  polsteraitig  hervor,  was  nicht  etwa  im 
SchSdelban  seinen  Gnmd  hat,  sondern  vielmehr  darin,  dasa  die 
Hnsktüatnr  an  dieser  Stelle  stark  entwickelt  ersdieint.  Bei 
meiner  nenen  Art  ist  von  einer  Anfbanclinng  in  der  Scbeitel- 
beingegend  niehts  zu  sehen.  Vom  stehen  die  Seitenwandungen 
des  Kopßw  nahezu  senkrecht  und  die  Naseniüchet  kommen 
infolgedessen  seitlidi  zn  liegen. 

Der  abgeplattete  Rumpf  und  Schwanz  sind  breiter  als  bei 
der  spanisehen  DoppelscUeiche.  Ansaerdem  ist  der  Kopf  bei 
der  Stranchl  weniger  stark  vom  Rumpfe  gesondert  und  ihr 
Schwanz  ist  kUrzer  und  endet  stumpfer  als  bei  der  letzteren. 

Die  ziemlich  stumpf  endenden  IntermaxillarziÜine  sind  weit 
nach  hinten  gerUcht  und  zugleich  nach  innen  gerichtet,  was  bei 
A.  cinerea  behanntlidi  nicht  der  Fall  ist  (vergl.  Fig.  6  und 
anch  Fig.  13,  welche  den  Zwischenkiefer  bei  der  spanischen 
Amphisbaena  wiedei^bt).  Im  Ganzen  sind  7  Zwischenkiefer- 
zUme,  von  denen  der  mittlere  uabezn  doppelt  so  lang  ist,  als 
die  ihm  znnSchst  seitlich  liegenden.  Der  Oberkiefer  bat  3  —  3 
Zshne  (bei  A.  cinerea  1  —  4!};  der  Unterkiefer  weist  8  —  8 
ZXbne  auf  (bei  A.  cinerea  sind  7  —  7  ZXhne  vorhanden!)'). 

Unter  den  Kopfechildem  sind  zonXchst  die  beiden  grSaaten 
Schilder,  nXmlich  das  Itostrale  und  Frontale,  zn  erwihnen. 
Das  RUsselschild  ist  gross,  oben  al^estntzt  und  seitlich  ein- 
gebnchtet;  es  flÜIt  namentlich  dadurch  auf,  dasa  es  sich  weit 
nach  unten  senkt  (vei^l.  Fig.  5).  Das  ebenfalls  grosse  Stim- 
Bchild  ist  bedeutend  grosser  als  bei  Amphisbaena  cinerea.    Es 


I)  Veigl.  meitM  Fig.  6  and  30. 

L;,.;,-z.d=,GoOgk' 
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)  ob«D ,   Mhr  ibtrk  MT- 

:  BotlnlMhild.  F.  Frontalsctuld.  F.  FarietalsäiUder.  o.  Ocd- 
pitalachildcK.  nl  NuolabUl«.  L',  t.'  entea,  iweitM  LsbUlacliild.  Oe.  OcdUiv 
•Aild,    F.  0-'  n.  9.  w.  erstes  o.  s.  w.  Fo«tocal«nchiId.    L  TenporabcIuldBr. 

A.c.  Kop&iDgelBcfailder.     t. — lo,  enter  Bamp&ing. 

iit  Unger  »i»  breit,  vont  genmdet  Seinfl  ewei  rttt^wKrts  ge- 
legenem Binder  Bind  schviich  eingeb(^;en ;  seine  seitUdiea  Kanten 
verlaufen  bogenfSnnig  und  stoosen  nn  die  MuolabinliA,  sn  die 
ersten  Snpnilabialia,  die  tinten  eben  so  breit  Bind  wie  die  dw- 
uf  folgenden  ObeiüppenBchilder  nnd  endlich  an  die  elier  viar- 
eekigen  als  dreieckigen  Ooolaria.  Oben  erscheint  das  Nksola- 
tnale  bedentend  breiter  als  unten.  Da  es  nnr  sehr  schwach 
nach  oben  flbeigewBlbt  ist,  bo  Mgt  es  wenig  znr  Constitnining 
des  Hotea  bei.    Bei  der  vorbeigehenden  Speciea  dagegen  sind 
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die  NuenlippeiiBdiilder  zttm  Theil  auf  Ko8t«n  d«8  FfonUle 
entwickelt;  eie  w91ben  Bidi  stark  nach  oben  über  imd  kommen 
somit  auch  auf  der  Kopfobeneite  des  Kopfes  an  liegen.  Die 
Vorderränder  der  Nasolabialia  sind  bogenfönnig  und  iegco  sidi 
in  die  b<^eiifSmiigen  Äuaschnitte  an  den  Hinterrändem  des 
Roetrale.  Das  erste,  eweite  and  dritte  Snpralabiale  und  im 
aUgemdaen  deiyenigen  bei  Amphisbaena  änerea  Shnlicfa. 


Flg.  9.  AmpiUbaaia  StrateU  v.  Btdr.  Ei^f  von  dm  Seite,  Khr  siaik 
TBTgröiKrt.  B.  Roitralichild.  F.  FronUltchild.  n.  t.  Nasolabials.  A.'  d. 
NaacnÖlDiniig.  \.\  \?  enl««,  zweites  Labialichild,  m.  Einoschild.  1. 1.', 
t.  L*  D.  t.  T.  entea ,  nreilea  n.  t.  w.  Uataüppenschild.  O.  c.  Oenlare. 
F.  o.',  P.  o.*  o.  *.  w.  entea,  iweitet  FoaloeaUnchild.  t.  TempoMlsdiitder. 
A.c.  EopfringelKliildeT.  T.— 16.  «nt«  Bnmpfring.  Die  nicht  iMUiduieten 
MDd  Eehlachilder. 

Was  die  übrigen  KopfUfeldien  anbelangt,  so  mnss  folgen- 
des erwähnt  werden.  Bei  der  Stranchi  sdteinen  am  bUnfigsten 
drei  relatir  kleine  OccipitalBcbilder  (Fig.  4,  o.)  vorzukommen 
(bei  der  dnerea  fand  ich  4  grössere  Ocoipitalia.  Vei^l.  flg.  1,  o.). 
Die  Zabl  der  seitlich  gelegenen  Einnsdüldor  oder  der  Psendo- 
BDblabialia  ist  bei  der  Stranchi  grSsaer  als  bei  der  cinerea.  In 
der  Beachildenmg  der  Eelde  kommen  bei  der  enteren  hKnfig 
Anomalien  vor,  jedoch  besteht  in  der  Regel  die  vorderste  trans- 
versale Eehlserie  nnr  ans  vier  Tafeln.  Das  Mentale  ist  klein. 
Das  Poetmentale  kurz,  acht-  nnd  nennseitig  oder  hinten  ab- 
genmdet.    Obschon  der  Kopf  vom  Bompfe  gesondert  erscheint, 


an%  Tand,  nnd  A.  Strwichi  t.  Bedr. 


Flg.  G.  AmpUtbtmta  SiraiicM  v.  Bedr.  Kopf  von  xa/Ka,  via  itork  rer- 
gröMcrt-  B.  It(wtnlM±j]d.  m.  Eimuchild.  P.  m,  PogtmenUlEChUd.  d.  1. 
NuoIabUle.  1. 1.'  n.  ■■  w.  ersKa  o.  a.  w.  UntwlippenschUd.  1 '  n.  8.  n. 
Bitet  u.  B.  w.  LkbiftlBchild.  A.  c  KopMugelKhilder.  Die  nicht  bsMicli- 
neten  Platten  sind  Eehlschilder. 

nt  bier  kerne  eigentlicbe  Fnrdie  Torhanden ;  der  BtrMohi  fehlen 
aaeh  die  klwnen  bei  A.  cinerea  beaohriebenen,  in  der  Forche 
Htnaden  kOnieraitigen  Schuppen.  Sie  bentzt  vielmelir  einen 
vcrfbUbidigen  Kopfring  (ve^l.  Fig.  5,  ao,  md  Fig.  4,  ao). 

Die  von  mir  ida  Poetgidarflirche  bezeichnete  lineare  Im- 
preeaimi  liegt  etwu  weiter  nach  rtlckwtlrts,  ab  es  bei  der 
qtaniMhai  Doppelschleidie  der  Fall  int.  Die  EiJrpertlifelchen 
niid  etwas  kttrzer  nnd  die  zwei  mittleren  imd  grüBBeren,  an  die 
Afierifffiimig  grenzenden  TXfelchen  eiBcheinen  breiter  als  bei 
der  ndnwea."  Bei  dieser  dnd  in  der  Regel  jedereeite  drei 
Poren- Schilder   und   drei  Poren   rorhanden,   bei  jener  tragen 
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jedeneita  vier  Taf^  je  eine  Pore.  Hinten  wird  die  After- 
Sffiinng  bei  meiner  Art  venuittelat  zahlreicher,  BeitUcli  sohmaler 
und  in  der  Mitte  nnregelmtEsaig  gestalteter  Täfelohen  begrenzt 

TotalUng«  dM  Eörpera as     mm 

EopfliDge B'/imm 


OroHtsr  Kopfdnichmester  .  . 
Grfinter  KopfamAug  .  .  . 
QiSister  R[iiiq)fiim&iig  ■  ■  . 
Schwannua&HK  in  der  Mitte  - 
1  Aftar   .     . 


Scfanppenformeln: 


Bompf- 

Kopf- 

Poren: 

rmgel: 

riegel; 

Tingel: 

rinsd: 

So.  I. 

112 

1 

1 

IS 

4  —  4 

No.  S. 

109 

1 

2 

IB 

4  —  4 

No.  8. 

las 

1 

3 

!> 

4  —  4 

No.  4. 

111 

? 

? 

!ü 

*-4 

No.  5  besitzt  im  ganzen  131  Ringel. 

Von  diesen  fBsf  Exemplaren  befinden  sich  No.  1  nnd  2  in 
mdner  Sammlnng;  No.  3  ist  von  mir  skeletirt  worden,  No.  i 
ist  dem  Zooio^sdien  HuBena  der  EaiserL  Akademie  der  Wissen- 
Bchaßen  in  St.  Peteiabnrg  ond  No.  5  dem  Brttiflh  HnBenm  tanaoh- 
weise  Uberlasaen  worden.  —  SSmmtlicfae  fünf  Stücke  worden' 
von  Dr.  Ertlper  in  der  ün^egend  Smymae  gesammelt,  wo 
A.  Strauchi  —  nach  der  giosaen  Anzahl  der  im  Mosenm  zu 
Athen  aufbewahrten  Exemplare  zn  nrtheilen  —  sehr  gemein 
sein  mnsB.  Aber  anch  ausaerhalb  der  ümgebnng  Smymas  mDss 
sie  allgemein  im  Orient  stark  verbreitet  sein.  Ich  vermuthe, 
dasB  diese  Art  durchweg  mit  der  A.  dnerea  verwechselt  worden 
ist  nnd  daaa  die  „cinerea"  der  Autoren  ans  Araos,  Magnesia, 
Xantlms,  ^odns,  Cypem  und  sogar  aus  Constanünopel  nnd  ans 
Griechenland  (?)  nichts  anders  als  die  Stranchi  sein  dtlrftel 
Diese  Vermuthnng  wurde  bei  mir  bestfi^  durch  einen  Brief 
von  Direktor  Dr.  A.  Strauch,  worin  unser  Petersburger  Ge- 
Idirte  mich  auf  die  „schon  auf  den  ersten  Anblick  aufGdlenden 
Differenzen"  zwischen  den  „asiatischen  nnd  europXisoh- 
afrikanischen  Doppelechleichen"  aofinwksam  madit  Dr. 
Btranch  hatte  auBserdem  die  aosaerordentUche  Gttte  mir  die 
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Schildetformeln  der  ron  Sun  in  den  Terscbiedenen  Moseen  nnto- 
toohten  enropSüchen,  aeiatiachen  und  afrikanischen  AmpbiB- 
bacnen  mitzathülen.  Da  ich  nicht  mit  Bestimmtheit  weiss,  ob 
ich  die  erhaltene  Tabelle  in  extenso  veritSenÜiehen  darf,  so 
will  ich  mich  damit  begnUgen  ntti  ffie  extremen  Ringel-  tind 
Poren -Z^en  anzugeben. 

Eine   im  Wiener  Mnsenm   aufbewahrte  Amphisbaena   ans 
Anns  Boll  97  KBiperringel,  18  Behwanzringel  und  2  —  Z  Poren 


£in  anderes  ötUck,  das  eich  in  der  St  Petenbuigar  Aka^ 
denÜBehen  Sammlnng  befindet  nnd  ans  Bhodos  stammt,  hat 
lao  ESrper-  nnd  21  Gandal-KngeL    Die  Porenzahl  ist  4  — 4. 

Die  niedrigste  Porenzahl  (2  —  2)  besitzt  das  Exemplar  ans 
Anns;  die  hSchste  (5  —  4)  weist  ein  Stück  ans  Rhodns  anf 
(Mo.  2797  in  der  Akad.  St.  Peterab.  SammL). 

Ans  der  Tabelle  Dr.  A.  Stranch's  ersehe  ich  femer, 
daas  die  Porenzahl  bei  den  asiatischen  Doppelsdileioben  viel 
weniger  eonatant  ist,  als  ee  bei  der  spaniS43hen  itx  Fall  ist 
Die  Zahlen  2—2,  3  — S  und  4  —  4  kommen  Sfters  vor.  EM 
der  apaniach-portngiesiaehen  Form  ist  dag^en  meistens  die 
Poren -Zahl  3  —  3  oonstatirbar.  Die  snmmarische  Zahl  9  kommt 
io  meiner  Tabelle  bei  A.  cinerea  nur  einmal  vor  und  zwar  bei 
einem  Individuum  ans  Harocco  (nach  Boettger). 

Bemerkongen  fll>er  den  Schädel  Ton  A.  cinerea  nnd 
A.  Stnnchl. 

Das  Bkdet,  besonderB  der  Schädel  von  Amphisbaena  nnd 
Trc^onophis  weiri  so  viele  Eigenthflmlichkeiten  anf,  daaa  mau 
wahrlich  sich  darUber  nicht  zn  wundem  braucht,  daaa  Anatome 
uid  Systematiker  Ungere  Zeit  hindurch  über  die  Stelle,  weldie 
den  Amphiabaeniden  im  System  eingerSiimt  werden  sollte,  sich 
nicht  einigen  konnten.  —  Bekanntlich  wollten  einige,  so  z.  B. 
J.  Maller  nnd  de  Blainville,  die  Doppelschleichen  zn  den 
Schlangen  reclinen  nnd  zwar  als  eine  zwischen  den  Tortricin« 
und  Uropeltacea  eingeschobene  Uebergangssection  (J.  HUller') 
oder  —  mit  den  Typhlopina  vereinigt  —  als  erste  Familie  der 

1)  In  Tiedemknn'«  und  TreTirkiiui'  ZeitschriCt  f.  Fbjiiologie, 
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Opbidia  (de  Blainville').  Manche  vuen  der  Anaicht,  diss 
fUr  die  DoppelacMeichen  eine  besondere  Ordnui^  der  OphiBuiria 
creirt  werden  mtlBse  (Gray*).  Ändere  behaoptetenj  dass  die 
Ampbisbaeniden  der  EideobBenordnimg  angehörten.  So  ver- 
einigte z,  B.  Owen  die  in  Rede  etehenden  Thiere  mit  den 
Chalcidea  and  flthrte  dieaelben  in  seiner  „Odontograpliy''  sIb 
Opliisanria  (non  J.  MUller!)  aa.  Dnmäril  und  Bibron 
glaubte  gleicfa&llB,  daas  Ampbisbaena  nnd  Ghalcidea  nah  ver- 
wandt sind.  In  ihrer  Erpötologie  g4n6rale  t  V,  p.  318  finden 
wir  nXmlich  entere  mit  ChiroteB,  Trogonophis  nnd  Lepidostemon 
als  Unterftunilie  „Cyclosanres  ^yptodermes"  den  „LÖEarde  ehal- 
ddiena"  untergeordnet.  Nach  A.  Dnmiril^),  Fitzinger') 
nnd  Wiegmann')  wttrden  die  Doppelsohleichen  ebenfalls  nnr 
eine  Sam'iw- Familie  bilden  nnd  zwar  die  Familie  derAmphis- 
baenoidea  Fitz,  oder  der  Samia  annnlata.  —  Bonaparte's 
Ansiebten  widersprachen  sich.  Im  Jahre  1639  in  seiner  Ab- 
handlmig  tiber  die  Amphibia  enropaea*)  fksste  er  die  Amphis- 
baeniden  mid  Chirotiden  als  siebente  Ordnung  seiner  Amphibien 
anf.  Etwas  t^rilter,  nnd  Ewar  im  Jabie  18&0,  soll  er  aber  in 
der  mir  leider  nieht  vorliegenden  Schrift  „Gmispeettis  System, 
berpetolog.  et  amphibiolog."  seine  Ansichten  hierüber  insofern 
g^tndert  haben,  als  er  seine  ei%.  siebente  Ordnung  zu  einer 
Familie  degradirte.  Diese  Familie  galt 'mm  als  ein  Verbfaidunga* 
glied  zwiscben  Ophisauridae  nnd  Ai^uidae.  —  Becentere  For- 
scher betrachten  die  Doppelsdileiclien  entweder  als  eine  Saorier- 
unterordnung')  oder  als  eine  EidediBeufamilie'). 


I)  Nonvellea  annale»  du  Mnienm  t>  IV,  p.  90. 

S)  Catologne  of  Ifae  Tortoises,  Croeodiles  and  AmphiBbaaniaiiB  in  the 
coltecti<Hi  of  the  BritUh  lifoieum.  —  Im  Jahre  IS39  soll  Gray  die  Amplüs- 
bsensD  mit  den  Sclncoidea  imd  l^UopiiuTereiniKt  haben  (nach  OerTaiis!). 

3)  Revne  et  mag.  de  looL  ISS3,  Ho.  i»  atipttmitn.  —  Conqitw 
rendiu  Acad.  ao.  L  XXXV,  p.  595. 

4)  Heipetologia  mexicana.     Berolinl  1843. 

5)  Nene  ClauiBcatioD  der  Beptilien  nach  ihren  natarlicben  Venrandt- 
MtiaCtoD.  nien,  1826.  In  der  Sytlema  Beptilinm  (1843  p.  22)  werden 
die  Amphiibaenen  la  den  „ÄnDnlata"  gesteÜL 

6}  Mem.  della  Acad.  B.  deUe  «üenie  di Torino.  Seriell,  I.II,p,  394,  8. 
7)  Stannins,  Haodbnch  der  Zootomle.    Aud.  IL    S.  S. 
S)  Sohreiber,  Herpetologia  enropM«  )ST5,  S.  824.  —  Straachi 
Bemerknngen  über  die  EidectueDfamiüe  d.  , 
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Obgleich  es  nicht  in  meiner  Intention  liegt,  die  verschiedenen 
ÄeQBaemngen  der  Autoren  mit  Bezug  xnf  die  systenutiache  ötel- 
lang  der  Amphisbaenen  einer  Kritik  za  nnterwerfen,  so  möchte 
idi  dennoch  nicht  nnerwShnt  Usaen,  daae  mir  in  diesem  Falle 
der  EintheÜDngsmodnB  Gray'a  eher  der  richtete  za  Bein 
scheint.  Denn  betnwditen  wir,  wenn  auch  nnr  ganz  oberflSch- 
lidi,  den  S^Xdel  einer  DoppeUchleiche,  so  Eallen  uns  sofort 
gewichtige  Charaktere  anf,  welche  weder  den  Schlangen  noch 
den  Eidechsen  eigen  sind,  sondern  eher  nnter  den  Amphibien 
ond  sogar  nnter  den  8Si^;ethieren  angetroffen  werden;  oder 
werden  wir  bei  den  Amphisbaeniden  solcher  Merkmale  gewahr, 
welche  einerseits  nur  die  Opbidia  mid  andereiseita  nnr  die 
Baoria  aufweisen. 

Durch  die  Ossification  aller  seiner  Theile,  durch  die  Ab- 
Wesenheit  von  Bogen-  ond  Spangenbildongen  nnd  durch  die 
Lage  ond  die  Constitnimng  des  Ganmendaches  (vergl.  Fig.  I, 
5,  6  nnd  8)  steht  der  Amphisbaeniden-  und  speciell  der  Am- 
phisbaena-SchXde]  in  grellem  Gegensätze  zn  den  Eidechsen 
nnd  Schlangen.') 

Namentlich  bei  den  Eidechsen  bleiben  bekanntlich  anf- 
allende membranSse  oder  knorpeIhHutige  Bildungen,  so  t.  B. 
das  Beptnm  interorbitale  nnd  etlidie  Lücken  in  der  SchSdel- 
kapeel  atlbidig.  Bei  den  Schlangen  ist  allerdings  die  Ossifiea- 
Uon  des  SchXdels  insofem  als  fmrtgeschritten  zn  betrachten,  als 
die  interorbitale  Scheidewand  nicht  vorhanden  ist  ond  die 
SchXdeldeokknochen ,  heispielsweise  die  Parietalia  und  Fnmta- 
Eia,  ihre  Süsseren  Blinder  nadi  unten  senken  und  zur  Gonsti- 
tnnrmig  dnes  knScfaemen,  aber  anvoUkommeo  mit  Enochensnb- 
rtana  verschlossenen  Gehimrohree  beitragen.  Diesen  knöchernen 
Wandnngen  geseUen  sich  seitlich  knorpelige  Theile,  wie  s.  B. 
die  OrbitosphenoVdea,  welche  znm  Tfaeil  die  postorbitale  Feneatra 
aosälUen. 

Bei  den  Doppelscbleichra  dagegen  ist  das  Chondrouaninm 
nur  spnrweise  voritanden.    Nicht  nur  tritt  hier  die  Ossification 

1)  Man  Tergleiehe  die  id'b  Einwlne  gehenden  leliönen  Abbildnngen 
bei  LeTdig:  Die  in  Deutschland  libendsn  Arten  der  Sanrier.  Tfibingen, 
1879  und  bei  Purker:  On  the  Btraclore  and  derelopmeut  of  the  skall  in 
Ueertilu  (Fhilog.  Trasiact.  of  the  Ro;.  Societ;  IST»);  On  the  nrnctaM 
■od  derelopment  of  the  nkaü  in  the  common  maka  (!•  o.  ISTB). 


44  Dr.  J.  V.  Bedriaga: 

in  den  Vordergrund,  sondern  der  Schädel  erhfilt  durch  die 
stellenweise,  wie  ich  es  später  zeigen  werde,  doppelt  ugel^iteii 
Wandongen  einen  bedeutenden  Orad  von  FeEtigkeit,  obgleich 
die  Knochen  eme  viel  zftrtere  Straotor  haben,  als  es  bei  den 
Eidechsen  nnd  Schlangen  der  Fall  iat.  Namentlich  stellt  ^e 
Gehimkapsel  ein  aolidea  Rohr  vor,  das  zum  Theil  oben  und 
sütlioh  vom  Scheitelbem,  seitlich  vom  von  Front&lfortatttzen 
nnd  Orbitoldalplatten  nnd  endlich  unten  vom  Basisphenold 
formirt  wird. 

Was  den  Schädel  aber  schon  beim  ersten  Anblick  von 
demjenigen  der  Sauria  unterscheidet,  ist  die  Abwesenheit  von 
Bogen-  und  äusseren  Fortsatz -Bildungen.  'W^rend  bei  den 
letztgenannten  der  Oberkieferjochbogen  mit  dem  Post&ontale 
(od.  PoHtorbitale)  in  Contact  tritt  und  einen  Augenhölilenring 
constmirt,  kommt  bei  den  Amphisbaenen  keine  dergleichen  Be- 
grenzung der  Orbita  vor;  auch  fallen  die  Fost&ontalia  gänzlich 
weg.  Bei  den  Ophidia  fehlt  allerdings  das  Joch-  oder  Qnadrat- 
jocb-Bein  ebenüalla,  dennoch  ist  jener  Angenhtthlenring  insofern 
bei  den  mir  vorliegenden  Schädeln  von  Tropidorotns  natrix  nitd 
Coelopeltis  lacertina  angedeutet,  als  hier  ein  Augenhöhlenvor- 
eprnng  (darunter  ist  der  vom  Scheitelbein  nach  unten  und  nach 
vom  zu  gekrümmte  Postorbitalknochen  gemeint)  constatirbar 
ist  Dieser  Verspnu^  setzt  sich  aber  sonst  mit  keinem  anderen 
Knochen  in  VorbjnduDg  nnd  vermag  infolgedessen  weder  den 
Oberkiefer  zu  fixiren  noch  seine  EVeibeweglichkeit  zu  hind^n, 
wie  es  bekanntlich  bei  den  Saoris  der  Fall  ist  Bei  Heterodon 
soll  dieses  bei  ihm  bogenßJnnig  abwärts  nnd  vorwibis  ge- 
krUmmte  Os  postorbitale  mit  einem  abwärts  und  rllck^riirts  ge- 
krttmmten  Fortsatze  des  Os  frontale  conveigiren  und  somit  den 
hinteren  Schenkel  eines  unvollkommen  geschlossenen  unteren 
AngenbQhlenringeB  bilden.  Bei  Amptüsbaena  und  Trogonophis 
eustiren  keine  Jochbein  nnd  keine  Angenhfihlenvorsprfinge. 
Ausserdem  können  die  unansehnUehen  Pterygoldea  und  Palatina 
nichts  oder  nur  sehr  wenig  zur  Fixation  des  Oberkiefers  bei- 
tragen nnd  dennoch  ist  die  Verbindung  der  Yaxillarbeioe  mit 
den  Übrigen  vorderen  Schädetknochen  eine  sehr  innige,  ja  sogar 
eine  viel  festere  als  bei  den  Sauria  und  Ophidia. 

Während  einerseits  bei  den  Schlangen  der  Oberkiefer,  die 
Pflugschar  -  nnd  Oanmen  -  Beine ,  die  FlUgelbeine  und  das 
Farasphenoldenm    nabeeu   alle    in    verschiedenen    Ebenen    zu 


AmpUsbaena  cineFea  Vand.  tmd  A.  Stnnelü  t.  Bedr.  45 

liegen  kommen  nnd  daher  auch  meistens  in  loeer  Verbindung 
sn  einander  stehen  nnd  andererseits  bei  den  Eidechsen  die, 
namentlich  hinten,  mit  giSsaeren  Lücken  versehene  UnterflXclie 
des  SchSdela  sehr  weit  von  dem  Schädeldach  absteht  und  die 
HShle  der  BchXdelkapsel  insofern  blossgelegt  ist,  als  hier  mem- 
bmnSsfl  WSnde,  Orbitalhühlen  nnd  Schläfengmben  vorhanden 
sind,  befindet  sich  bei  den  Doppelschleichen  das  Ganmendach 
nnd  die  Basis  des  Ocdpitalsegtnenta  beinahe  in  einer  nnd  der- 
selben Ebene.  Letztere  haben  weder  anfiallende  Hervorragnngen, 
Senkungen  noch  Lücken  nnd  nehmen  einerseits  an  der  Conati- 
tuirnng  eines  vollkommen  geschlossenen  Gebimcylindera  tbeil, 
anderersüts  tragen  sie  dadurch,  dass  Falatina,  Vomera,  Ptery- 
goYdea,  Maxiilaria,  Intermaxillare  und  BasiaphenoTd  incl.  Pa- 
rasphenold  sieb  eng  an  einander  legen  nnd  in  nnverscfaiebbarer 
Verbindnng  befinden  zur  Bildung  einer  festen  Unterlage  für  das 
Gehimrohr  bei. 

Die  Sescbreibnng  der  Det^verhiltnisse  des  SchSdels  bei 
den  Amphiflbaeniden  wird  das  eben  Geschilderte  nXher  be- 
leuchten und  zugleich  msjiche  auEfallende  üebereinstimmungen 
mit  den  geschwSnzten  Amphibien  nnd  Aehnlichkeit  mit  den 
Spitzmäusen  hervortreten  lassen. 

In  Betreff  der  Confignnition  und  der  Haasse  des  Schädels 
verweise  ich  anf  meine  Abbildungen  1.  6.  6.  8.  nnd  13.  und 
auf  die  beifolgende  Tabelle. 

Amphiibacoa  cinerea: 

GrÖoste  Lange  dea  SchSdela      .     .     .     . , 6     mm 

Grönte  Breite  des  Sch&dels 4     mm 

Amphisbaena  Straachi: 

Grvaite  Ung«  des  Schädels sy,roiii 

GtoMU  Brüte  de»  Schldels 4    mm 

Am  allerwenigsten  kann  die  Occipitalregion  bei  Ampbis- 
luena  mit  de^enigen  bei  Lacerta  verglichen  werden,  eher  ist 
ein  Ve^eich  mit  Ablephams,  Seps  und  Angins  mSgltcb.  Mit 
Ausnahme  des  durch  einen  tiefen  Einsdmitt  zweihöckerig  er- 
scheinenden Gelenkkopfes  zeigt  das  Hinterhauptsbein  bei  der 
Doppelschleiche  keine  auffallenden  Vorsprttnge  und  Einsenknn- 
gen.  Das  Foramen  magnum  wird  unten  duridi  das  Baaiocoipitale, 
in  der  Mitte  oben  durch  das  nach  vorne  in  einen  nahezu  hori- 
zontal liegenden,  stSbchenartigen  Vorapmng  auslaufende  Supra- 
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ocdpitale  nod  endlich  seitlich  dnrch  die  Exoccipitalia  begrenEf. 
Sowohl  die  Grenzen  der  Exoccipitalia  als  auch  der  Epioticnm-, 
OpisthoÜcnm  -  and  Proodcoia  •  Zonen  sind  bei  ansgewachsenen 
Exemplaren  Terwiecht.  Dagegen  bei  joi^en  und  manchmal 
anch  bei  halbaosgewachsenen  bsdivldDen  treten  die  QrenElinien 
Eierolich  deutlich  hervor.  Auf  Fig.  11.  und  12.  habe  ich  rer- 
Bocht  die  Bestandtheile,  ans  denen  die  OecipitalregioD  znsammen- 
gesetzt  erscheint,  zu  veranschaulichen. 

Mit  Bezug  auf  die  Regio  prootica  mnss  hervoi^ehoben  wer- 
den, daes  die  schmalen  nach  vorn  ziemlich  spitz  auslaufenden 
parocdpitalen  FortsKtze  bei  Amphisbaena  sich  nicht  nach  oben 
emporiieben  wie  es  sonst  bei  den  Sanria  d»  Fall  ist  (vergL 
F^.  8.  und  12.).  Erwlthnenswerth  ist  ansaerdem  der  Umstand, 
dasa  diese  Fortsetze  nicht  nur  am  Aufbau  des  SchXdelrohra 
participiien ,  sondern  daea  sie  zugleich  als  seitliche  Bestand- 
theile  der  Snsaeren  SchSdeiwandong  zu  betrachten  sind.  Eben 
darin  unterscheidet  sich  der  SchSdel  der  Doppelschleiche  von 
denjenigen  der  Sanria  in  ganz  außallender  Art  und  Weise; 
denn  bei  den  letzteren  ist  eigentlich  eiue  doppelte  seitiiche 
SchBdelwandui^  vorhanden:  einerseitB  tragen  bekanntlich  die 
parocoipitalen  FortsStze  sammt  anderen  membraoitsen  und  knor- 
peligen Partien  zu  der  Bildung  einer  inneren  Oehimkapselwaod 
bei  (vergl.  die  Abbildungen  bei  Leydig' und  Parker),  wXh- 
rend  andererseits  andere  Enoehentafeln  (wie  z.  B.  diqenigenj 
welche  sich  in  der  SchlXfengegend  befinden)  die  srätlicfa«  Süssere 
Wandung  constitdren. 

Das  Batioccipitale  hat  (faeufalls  ein^  E^;enthUmlichkeiten. 
Rückwärts  erscheint  es  bau(^ig  angetrieben  und  mit  Snsserst 
schwach  an^;epr&gten  Vorsprllngen  und  Vertiefongen  Torsohen. 
Fig.  6.  bo.  Nach  vorne  geht  es  allrntthlich  in  cm  Uberidl  ziem- 
lich gleich  breites  hinteres  Keilbein  Ober  (Bs),  dessen  hasi- 
pterygoVd&le  Flügel  (bpg)  insofern  schwach  angedeutet  erscheinen, 
ab  sie  durch  k^e  tiefen  Einschnitte  vom  Eitrper  selbst  geson- 
dert sind.  Die  Ansstzstell«  des  kurzen,  apitzendenden  Para- 
sphenoYdeums  (Pas)  ist  meistens  deutlich  sichtbar.  Ein  TUiAen- 
aattel,  wie  ihn  ^e  Übrigen  mir  bekannten  Sauria  aufweisen, 
fehlt  bei  AmpbUbaena;  dag^en  ist  hier  eine  sohwaeb  ans- 
geprSgte  Eeilbeingmhe  (x.)  vorhanden,  welche  diejenigen  man- 
cher Amphibien  —  beispielsweise  deijenigen  bei  der  Salaman- 
drina  perspicillata  (nach  Wiedersheim)  —  ähnlich  sieht. 
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Wie  bei  den  Schlangen  bo  such  bei  Ämphisbaena,  ond 
namentlich  bei  den  aoBgewMfasenen  StUcken,  sind  gut  OBaifidrte 
AlisphaioYdea  wahmehmbu-  (Fig.  8.  al.  b.).  Dieselben  bethei- 
ligtm  eich  als  Deckplatten  am  Auf  baa  des  SchUdelcavame,  indem 
ne  die  Lücken  zwischen  den  Paroccipital- Flügeln  (pro)  und  dem 
BaaiBphenoldeiun  (b.  b.)  ansflülen.  Dasa  OerraiB')  die  Exi- 
Bteox  der  AliaphenoYdea  bei  Amphtsbaena  nicht  kannte,  oder 
diese  Enochenplatten  falsch  anffaaste,  beweist  mir  sein  Ana- 
Bpmch  über  das  Teriiiltniss  des  Felsenbeins  zum  BasisphenoYd 
brä  der  exotischen  Amphisbaena  fo^inosa:  „Le  spbenolde,  lar- 
gement  visible  en  deesons,  j  forme  nne  grande  snrfaoe  ä  pen 
prAs  en  fer  de  lance,  trfts  pointae  en  arant.  8on  bord  d'arti- 
cnlation  avec  la  partie  basilaire  de  l'occipital,  qni  est  anasi 
Bon  bord  postärieur,  döerit  nne  coorbcj  dont  la  conrexitä  est 
toomfo  en  arriöre;  des  qoatre  antres  bords  du  meme  oh,  Ids 
deoz  lat^nx  Bont  an  pen  icbancr^  ponr  It^er  les  rochers,  et 
lea  dem  antres,  qni  soat  leB  plus  longa,  se  räanisaeat  anUrienre- 
ment  en  pointe,  snivent  le  bord  interne  des  pterygolfdiens  et 
Tiennent  l<^r  l'angte  aigu,  qni  r^olte  de  leur  jonction  ant^enre, 
eirtre  les  denx  pi^cee  pt&^oldiennea  qui  forment  le  rebord 
poelMeur  des  am^'narinea." 

AmphiBbacna  folginosa  habe  ich  allerdings  nicht  Oelegen- 
heit  gehabt  zu  untersnchen,  glaube  aber  bestinimt  annehmen  zu 
dUifien,  dass  die  AliBphenoYdal  -  Platten  bei  allen  Doppelechleichen 
vorhanden  sind  nnd  am  gesprengten  Cianium  leicht  constatirbar 
sind.  Im  Capitel  Uber  Blanns  cinerens  (=  Amphisbaena  une- 
rea)  erwXhnt  Oervais  gar  nichts  über  die  Alisphenoldea,  auch 
finde  ich  dieeelben  auf  seiner  Fig.  6,  Tafel  XV  —  nicht  XIV, 
wie  es  Gervais  iirthUmllcherweiBe  in  der  ErklXmng  der  Ab- 
bildungen 1.  ß.  S.  311  angibt  — ,  welche  die  Seitenansicht  des 
gchxdels  einer  Bpanischen  Amphisbaena  veranschanlicbt,  nicht 
angedeutet  Hit  Bezog  auf  die  von  Gervais  Beiner  Arbeit 
beigeiägten  Bilder  rnnssich  Ubrigens  bemerken,  dass  dieselben 
mir  die  Schldelrnnriase  nnd  di^enigen  Grenzlinien  der  einzelnen 
Deckknoehen  annUhemd  wiedei^eben,  welche  bei  oberflSchlicher 
Betrachtung  des  Craninms  besonders  in's  Auge  fallen. 


0  VergL  dcMeo  Becheichea  lur  l'ost^logie  de  plosieun  cspbcei 
d'Amphiibtmei  et  remarqoea  eut  I»  clusiflcUion  de  cei  reptilea.  Ann. 
d«t  Scienc.  nat.  Be.  S^e.  Zool,  Toma  XX,  pag.  SOS. 
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Wie  gesagt  exiatiren  bei  den  mir  rorliegeodeii  Amphiab&e- 
niden  keine  l&nge  Querbalken,  vie  vir  sie  bei  den  S&nria 
kennen  gelernt  haben.  Hier  werden  dieselben  dorch  BCbwach 
ansgeprfigte  Voraprtinge  repiSsentirt,  welche  nach  abvltrts  und 
Bonderbarerweiee  sndi  nach  vorwärts  gerichtet  sind  und  die 
Qaadratbeine  tragen.    Fig.  12.  z. 

Die  sehr  schwach  aoagehöhlten  Qnadratbeine  (Fig.  1.  6.  4. 
and  8.  q.)  sind  mit  Bezug  auf  ihre  Confignration  denjenigen  der 
Blindschleiche  sehr  Xhnlicb  und  kommen  grSsstentbeils  seitlich 
am  Schädel  zn  liegen.  Sie  sind  fest  mit  den  Vorsprangen  «m 
Hinterhauptbein  verbunden  irad  erscheinen  an  der  breiten  Basis, 
welche  die  Vorsprünge  von  onten  nnd  von  den  Seiten  umgibt, 
durchbohrt. 

Wenn  Grervais  in  seiner  eoeben  dtirten  Schrift  (S.  304) 
sagt:  ,Entre  la  müchoire  införienre  et  la  hotte  nänienne,  on 
ne  voit  d'antres  os  chez  les  Glyptodermes  qne  l'os  cairä  on 
tympaniqne  qui  n'est  pas  mobile  conmie  celni  des  Ssnriens,  et 
cet  OS  ne  joue  pas  comme  celu!  des  m^mes  animanx  ou  des 
OphidieuB  bot  nn  mastoTdien  distinct,"  so  kann  ich  dem  nnr 
insofern  beipflichten,  als  das  Squamosum  bei  A.  cinerea  und 
Strauchi  kein  freiliegendes  EnocbenstUck,  sondern  eher  einen 
Deckknochen  voratellt.  Gervais  hat  höchstwabracheinlich  das 
äUBSorst  achmale,  IKi^liche,  dem  Bogengang  anfliegende  PUtt- 
eben,  daa  ich  für  ein  Squamosum  zu  halten  geneigt  bin,  Über- 
sehen (vergl.  meine  Tafel,  Fig.  8. 11.  und  12.3.). 

Seitlich  vom  Condylns  occipitalia  befindet  sich  auf  jedem 
EKOCcipitale  oder,  genauer  gesagt,  an  der  Grenze  dea  Exocci- 
pitale  nnd  des  Opisthoticum  eine  grUbchenartige  Vertiefung, 
deren  Boden  eine  Oeflnnng  hat,  welche  zum  Durchgang  des 
Vagns  und  Oloasopharyngeus  bestimmt  ist  Daneben  kommt 
das  schwier^r  zu  findende  nnd  wohl  znm  Austritt  des  Nervus 
hyp<^lossna  dienende  Loch.  I»  der  NXhe  dea  Foramen  ovale 
und  ewar  medianwiirts  und  unten  an  der  Grenze  des  Baei- 
^benoYdeums  befindet  sich  die  Fenestra  rotunda.  Vom  vom 
Foramen  ovale  und  bereits  in  der  alisphenoTdalen  R^on  sehe 
ich  zwei  Oeßhungen,  welche  dem  Nervus  facialis  und  trigeminas 
zum  Austritt  dienen  durften.  Die  zur  Aufhalimc  der  Gehör- 
nerven  bestimmten  Lücher  sind  selbstvei^tKndlich  nur  innerlich 
sichtbar. 

Mit  Bezug  auf  die  Gehörknikhelclien  hätte  ich  zn  bemerken, 


AmphiABena  ciiWTM  Vtud.   und  A,  Straoetii  v.  Bedr.  49 

da»  dieselben  deigenigen  bei  den  Schlangen')  und  beim  Aga- 
modon  ai^nlicepB  Peters*)  sehr  iUuüich  Beben.  Das  Apparat 
beateht  nXinlioh  entern  ans  dner  tellerfStsiigen  gritsseren 
Enoehenplatte ,  die  an  die  TOnpiingende  ümgebni^  des  Fora- 
men  ovale  befestigt  ist,  sweitens  ans  einer  ebenfalls  knUehernen 
Cotumells,  welche  mit  dem  Opercnlmn  innigst  Terbnnden  ist 
nnd  «SB  seiner  IGtte  entsprii^  (Fig.  6.  y.)  unä  endlioh  drittens 
aas  «nem,  wie  mir  scheint,  einzigen  BtXbehenfQrmigen  Ansatz, 
der  den  Hammer  repritsentirt 

Die  anf  der  Oberflltohe  des  Cranimus  siemlioh  stark  faerror 
tretenden  B(%engXnge  haben  bei  Amphisbaena  eine  merkwUrdige 
Anordimiig.  Der  vordere  halbcfrkelßfrmige  Ganal  nimmt  seinen 
Vapnag  hinten,  d.  fa.  unweit  und  seitlich  vom  Gondyhis  oeei- 
pitalia  (vei^  Fig.  11.  nnd  12.  a.),  begibt  sieh  von  da  nadi 
oben,  der  Umrandung  des  Ezoc«ipitide  (e.  o.)  folgend,  nnd  geht 
auf  das  Epioticnm  (e.  p.)  nnd  Prooticmn  (pro),  die  parocoipitalen 
FortaMtse  von  der  I^tical-Basis  trennend  (Fig.  12.),  Über. 
Semit  «ntsteht  ein  unweit  des  G^elenkkopies  anlangender  nnd 
am  SqnamoBum  (F^.  12.  S.  Fig.  11.  eq.)  endender  langer 
Bogaigang,  welcher,  was  seine  Ausdehnung  nnd  Lage  anbe- 
langt, dem  vorderen  und  EUgleich  dem  hinteren  Bogei^ang  bei 
den  Schlangen  und  Eidechsen  entspricht  (vergl.  die  Abbildungen 
bei  Parker^. 

Later^wSrts,  und  zwar  hinter  dem  Sqnamosum  —  also  un- 
gefiOn-  an  jener  Stelle,  wo  der  vordere  Canal  a.  endigt  und  vom 
Schttfenloiöchelchen  ttberlagert  wird  — ,  tritt  bei  der  Doppel- 
schlei^e  ein  anderer  Bogengang  zum  Vorschein  (Fig.  12.  c.)  er- 
streckt sieh  vom  Prooticom  anf  das  Opisthoticnm  (op.)  nnd  Exoccipi- 
tale,  in  der  NXhe  des  oberen  Bandes  des  Foramen  ovale  passirend, 
Bm  hinten  mit  dem  vorderen  Bogengang  a.  in  Bertthmog  zu  kom- 
met!. Dieser  Canal  c.  wUrde  dem  Snsseres  mid  zum  Theil  aaeh 
dem  hinteren  Bogengang  bei  den  Sanria  nnd  Ophidia  entsprechen. 
Bö  Anq^baena  kSnnte  er  vielleicht  als  seitlicher  Bogengang 
bezeichnet  werden.   Bei  oberflXoUicher  Betrachtung  glaubt  man 


0  FbUoa.  Truiuwt  of  the  Roy.  Socletj.  ISTS.  Plats  XXXI,  fig.  *, 
i,  7  ud  8. 

1)  Sitzangiber.  d.  K5n;g1.  Ak&d.  d.  Wim.  m  Berlin  1SS2.  Taf.X,  rie.9. 

3)  Philof.  TrmMMt,  Roy.  Soc.  1878,  Plate  XXIX  i,  XXXI  4,  6, 
XXXm  «;  id.  1879,  Fkte  41  DI.  4S  VU,  VIH  (h.  K.,  p.  sc,  L  u.). 
AKb.  L  NatorReuta.    L.  Jtbtg.   1.  Bd.  4 
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niir  einen  einzigen  kreiafitrinigeD  Canal  vor  eidi  zn  haben 
(Fig.  12.);  erst  wenn  man  die  Labyrinäigegend  nlther  natw- 
Buoht  und  dieselbe  bei  gttnstig«-  Belesohtong  Tenalttelet  eines 
VergrSswmngBglueB  stadirt,  nimmt  man  wahr,  dasB  der  kreiB- 
ittnnige  Oang  ans  ivei  Canllen  besteht.  Der  Bcheinbar  krais- 
fSrmige  Oang  enthMlt  nnn  einen  anderrai,  nngeßOir  in  diame- 
traler Riohtong  angelegten  Bogengang  (Fig.  11.  und  12.  bei  b.), 
welcher  vorne  eich  an  das  SquuniHiim  anlegt  Bei  den  Schlangen 
nnd  bei  den  eidechsenartigen  Beptilien  habe  ich  niidits  analoge« 
für  diesen  Canal  an  finden  vermocht 

Das  Scheitelbein  ist  die  grBast«  Enoohenplatte  des  SchX- 
dels.  Nach  hinten  eistrech:!  es  sich  nahezu  bis  zn  den  freien 
BXndeni  der  Exoodpitalia;  vome  tritt  es  auf  den  Vorderttieil 
des  CranimnB  über.  Hier  ist  es  verhXlbÜBsmlssig  scfanial  and 
weist  einen  stark  am^^zackten  Band  anf.  Fig.  1.  P.  —  Die 
e^tlidten  Binder  des  Parietide  haben  einea  bo^^gea  Verlant 
Vom  dienen  dieselben  zur  B^roniciuig  der  OrbitalhShle  nnd 
wräsen  wnlstarüge  Eriiabenheiten  auf,  welche  jedoch  sehr 
schwach  ansgeprltgt  erscheinen.  Hier  wird  die  Paiietalplatte 
breiter;  ihre  Bandtheile  biegen  sich  starii  nach  nnten  iim, 
nehmen  beinahe  eine  Terticide  Btellnng  an  nnd  kommen  in 
einem  gewissen  Punkte  nahezu  mit  den  Pterygotdea  in  Be- 
rHhmng  (ve^L  Fig.  8.).  Gerade  an  dieeer  Stelle  erreicht  der 
in  Bede  stehende  Knochen  seinen  grOssten  Breitendnrchmesser, 
denn  nach  rttckwKrtB  hürt  die  geschilderte  fi^rOmmnng  allmUilich 
anf  und  die  ParietalrSnder  veiiassen  nnn  den  SpheuoTdalabschnitt 
des  Schldels,  nm  sich  an  die  oberen  Kanten  der  paroocipitalen 
ForlsHtze  am  Felsenbein  anunlegen.  Auf  der  Oc^italregion 
hinten  flacht  sich  das  Parietale  ab  nnd  scheint  dadurch,  dass 
sein  Hinteirand  in  der  Mitte  einen  tiefen  Einsohnitt  erhilt,  in 
swti  schnppenartige  BeitraiÜieile  zu  zerfallen,  welche  zum  Tiinl 
die  Regio  prootio*  ttberlagem.  Diese  schuppenartigen  FortsXtae, 
weldie  dch  ihrerseits  an  ihren  Blindem  in  swei  theiten,  kttnnen 
mSglieherweise  mit  jenen  Bogenschenkeln,  welche  bei  den  Laeer- 
tiden  vom  Scheitelbein  zu  den  Querbalken  herabattigra,  reiv 
glichen  werden.  Die  Lttoke,  welche  zwischen  diesen  Sohnppen- 
fortsitzen  zum  Vorschein  kommt,  wird  vom  Bspraooeipitale  ans- 
geftUlt,  was  auf  meinem  Bilde  1.  S.o.  dentlich  zn  sehen  ist 
Sowohl  diese  Fignr  als  andi  Fig.  8.  p.  sind,  glaube  ich,  dazn 
geeignet  eine  klare  Vorstellung  von  der  Gestalt  und  der  Aus- 
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dflhming  des  Sdieitelbeme  xo  geben.  Aasserdem  ädlen  b«i  der 
Betnehtiing  dieser  E^gnren  folgende  Unebenheiten  «n  Puietale 
auf:  vorne  eine  rinnen&rtige  Vertiefimg,  welche  sich  von  einem 
Bmde  der  AiigenhShIe  bia  zum  entgegengeeetEten  Rand  hin- 
n^t,  die  anagezackte  Vorderpartie  vom  ttbr^en  Theil  der 
Platte  sosdemd  nnd  eine  merkliche  EinHchottmi^  an  derselben 
venmaebendj  hinten  erseheinoi  die  schnppenartigen  FoH^Kee 
eben&llB  durch  eine  lineare  Impression  von  dem  leioht  anf- 
gebasohten  ParietalkBrper  at^esondert  Die  Fortsitze  selbst 
siad  oben  schwach  ansgehShlt  Vor  dem  8npraoodpitale  be- 
findet rieh  in  der  Medianlinie  des  ScheitelbeiiM  ein  Vorsprang, 
welcher  sam  Ansatz  der  Hoskolator  dient.  Die.Sntor,  welche 
die  J^metalEeitenhlUten  in  der  DtngsmitteUiiiie  verbindet,  ist 
nur  bei  jimgen  and  halban^ewachsenen  Isdividnen  wahrnehm- 
bar. Sonst  rind  die,  die  in  Bede  stehende  Platte  eonstitnirenden 
Seitenthefle  innigst  mit  einander  verbimden  nnd  die  orsprüng- 
lidie  (h^tsÜDie  erscheint  miT  spnrweiee  als  lineare  Impression 
angedentet. 

Die  Frontalis  (Fig.  15.  nnd  1.  f.)  sind  bedeutend  kleiner 
ab  das  Parietale  und  gehören  eher  dem  Naaenabsduiitt,  als 
dem  Camm  eranii  »tu  Ve^eicht  man  dieselben  mit  dem 
Sänbein  der  Sanria  oder  Ophidia,  so  wird  man  alsbald  wa- 
aebaa,  dasB  bei  AmphislMena  das  Scheitelbein  aof  Kosten  der 
Frontalia  entwickelt  erscheint.  Von  oben  betrachtet  bieten 
letitere  nichts  BemerkenswerÜies.  Ihr  vorderer  nnd  Engleioh 
tveitester  Band  ist  staii:  aosgeechnitten,  wodorch  zwei  fortsatz- 
artig« Bildongen  ed  Stande  kommen  nnd  zwar  ein  langer,  den 
Oberkiefer  berUhrender  Anssenfortsatz  (Frontale  anterins)  nnd 
«n  eweiter  kürzerer,  mit  dem  Intermaxillarbein  in  Contact 
tretender  Processos  (i^g.  1.).  Somit  ist  die  Vorderkuite  des 
IWntale  l>ei  Amphisbaena  deijenigen  bei  den  Laoertiden  im 
aUgemriscn  Xhnlich,  nntersdi^det  rieh  aber  von  dieser  insofern, 
als  bei  den  Laceitiden  iex  nadi  aussen  liegende  Stimbeinfortsatz 
mit  dem  ObcrkieCet  nicht  m  Berttiming  kommt,  sondern  an  das 
Tliribienbein  stoast.  Der  laterale,  an  das  Lacr^ale  grenzende 
Band  Ist  stellenweise  leicht  eingebogen.  BUckwärts  werden  die 
Frontalia  etwas  schmSler  nnd  weisen  einen  sehr  stark  gezUmten 
Band  anf,  welcher  dadurch  der  Vorderkante  des  ScheitelbeinB 
Smlich  ist  Die  langen  Zahnchen  des  Stirnbeins  passen  genan 
m  die  Einaohnitte  des  Parietale  imd  umgekehrt,  wodortdi  diese 
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Knochen  bo  itutig  nud  fest  *d  einander  rerbunden  eiMheinen, 
dUB  es  Bchwer  Allt  dieselben  su  trennen  j  erat  bei  ISngerom 
Haceriren  tOsen  eich  die  Frontalis  vom  Parietalbein  ab.  In 
der  HedianUnie  sind  die  Frontalia  mehr&cli  fransraiarti^  ana- 
geechnitten.    Fig.  15. 

Die  Ünterfllbthen  der  Stirnbeinaeitentlieile  weisen  breite  Fort- 
tftze  —  oder,  genauer  gesagt,  nach  unten  in  traiuversalw  Rich- 
tung absteiguide  breite  Lamellen  —  auf,  welche  anter  anderem 
dazQ  bestimmt  sind  die  Innenwand  der  Ängenhijhte  zu  bilden') 
(rei^l.  Fig.  16.,  welche  die  ünterflScbe  des  Frontale  daretaltt} 
bei  a.  ist  die  Ansatzstelle  der  tranBrersalen,  nach  nnteai  ge- 
richteten Lamelle  angedentet).  Eine  Andentni^  dieser  anfiu^ 
senkrecht  absteigenden,  nachher  aber  in  der  Horieontalebene 
za  liegen  kommenden  Lamelten*)  ist  bei  den  Lacerten  und 
Blindecfaleichen  vorhanden  und  dienen  bei  den  letzteren  „cur 
UmgreÜhng  des  vorderen  Theils  des  Groeehinu  und  des  Kech- 
kolbens".*)  Besonders  stark  entwickelt  treten  diese  „verticalen 
FortaHtze"  bei  den  Schlangen  auf;  hier  kommen  sie  nur  seit- 
lich an  lif^en,  indem  sie  sohrlg  von  oben  and  7on  anssen  nadi 
nnt«n  and  medianwXrts  sich  wstreckrai  und  am  Äofban  des 
SchSdelrohrea  sich  sehr  wesentlich  betheiligen  nnd  hierselbst 
zugleich  Boden  and  Seit«nwandnDg  eonstmiren.*)  Bathke, 
wie  ich  es  ans  einer  Arbeit  Wiedersheim's  ersehe,  glaubte 
in  diesem  „seitlichen  SchSdelbalken"  einen  dem  Orbitosphentffd 
entsprechenden  Knochen  zn  erbli<^en,  der  sich  erst  nachtrSglich 
mit  dem  Stirnbein  in  Verbindnng  setzt,  was  aber,  naoh  den 
kürzlich  erschienenen  musterhaften  Untersuchungen  Parker's 
EU  orthulen,  nicht  der  Fall  zu  sein  scheint. 

Bei  der  Doppelschleiche  participiren  diese  vertikalen 
FrontalfortsKtze  an  der  Hersteilong  des  Bodens  nnd  ansserdem 
an  deijenigen  der  Torderwand  der  Gehimk^tsel,  was  anf 
meinen  Figuren  7.  nnd  8.  zu  sehen  ist  —  Fig.  7.  stellt  «nen 


1)  Vergl.  meine  E^g.  8.  x. 

9)  Tergl.  mrane  flg.  7.  (F.  f.  v.],  welche  den  senkrechten  LUngs- 
■cbiiitt  durch  die  Schnaii2e  der  Amphiibaeiu  cinerea  Tontellt 

8)  Tergl.  Lejdlg,  Di«  in  DentMhland  lebenden  Arten  der  Saarier, 
8.  9B,  Taf.  m.  flg.  46.  a. 

4]  Vergl.  Parker,  On  tbe  Btmctnre  and  derelopnient  of  the  ikall  in 
the  common  tnake  (I.  c),  Plate  S9,  ßg.  9.  f. 
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der  LXoge  Dseh  gMpkltenen  Schädel  dar  und  ist  dasn  geeignet  zu 
leigen,  dua  die  in  Rede  stehenden  Fortslltse  das  Caviun  cnuiil 
von  der  Naeenregion  trennen.  Hit  den  OrbitospbenOIäen  haben 
gie  —  Ihnüeh  wie  es  bei  den  Sdilangen  der  Fall  ht  —  niehts 
im  gemeineo.  Als  OrbitOBphenoYdea  bin  ieh  geneigt  andere,  an 
die  ri>en  beechriebenen  FrontaUbrtaXtze  ugrenzende  Enoohen- 
pUttdieB  zn  betraditrai  nnd  zwar  diejenigen,  welche  beim  äob- 
einanderiegen  dea  Ämphiabaena-SchldelB  stete  am  Para-  nnd 
mm  TbeS  «nch  am  Basi-SphenoTdeun  angeheftet  bleiben.  Die 
Umrisae  dieser  OrbitoBphenOfdalplatten  kann  man  sich  am  besten 
attf  meiner  Figur  14,  veranschaulichen  nnd  mir  bliebe  nur  Übrig 
Qiiit  Besng  auf  diese  Platten,  welche  mein  Intermse  in  hohem 
Maasae  in  Ansprach  genommen  haben,  zn  erwKhnen,  dasa  die 
medianen  Partien  in  der  Horizontalebene  liegen  nnd  daaa  die 
lateralen,  Mnsseren  Binder  sich  nach  oben  biegen,  nm  mit  dem 
Sclieitelbein  in  Contact  zn  treten.  Somit  besitzt  die  Doppel- 
•dileiche  besondere  gut  osstfidrte  Theile,  welche  den  Boden 
der  Oehimkapael  wesentlidt  mitznbitden  helfbn,  wXhrend  die 
entvpreehenden  Partien  bei  den  Sanris  knorpelig  sind  und  bei 
den  Ophidia  als  winzig  klune  BUttohen  erscheinen,  welche 
znm  liieil  die  postfrontale  Fenestra  ansfUllen  (veigl.  die  schon 
Sflers  eitiiten  Arbeiten  Parker'e).  Dasa  der  sphendldale  Ab- 
schnitt bei  Amphisbaena  an  deqjenigen  vieler  gesohwlnzten 
Amphibien  erinnert,  branofae  ich  kaum  hervoriiebm  sn  mfisaen. 

Fassen  irir  das  eben  Gesagte  zusammen,  so  ei^bt  nch, 
dasB  die  om&ngreidie  Bchltdelkapsel  bei  Amphisbaena  ans  fol- 
genden Deekknochen  znasramengeAlgt  ist 

Das  Dach  wird  giüsstenÜieilB  gebildet:  vom  sehr  ausge- 
dehnten Parietale,  von  einem  Theil  der  Frontalia  nnd  von  der 
nnpaaren  Schnppe   des   Hinterhanptbeins   sammt  den   ihr   an- 


An  der  Bildung  dea  Bodens  nehmen  theil:  1)  das  Basi- 
oedpitale  mitaammt  dem  Baai-  and  Para-Sphenoldale;  2)  die 
OrbitosphenoVdea  (d.  h.  nur  znm  Theill)  nnd  partiell  auch  die 
oben  erwttmten,  vom  Frontale  absteigenden  Lamellen. 

Seitlich  erschemt  das  Cavom  cranii  von  den  AlisphentiVdea, 
von  den  parocdpitalen  FortsKtzen  (Felsenbein),  von  den  ab- 
wMß  gekrümmten  Bindern  dee  StimbeinB  und  auch  von  den 
Orbitoaphinoldea  geschlossen. 

Bijjliati  exhUt  die  SehSdelfaBhle  vorne  eine  Wand,  welche 
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von  den  verticslfln,  Tom  Frontale  ab^eigend^i  LamelleD  ge- 
bildet wird. 

£b  mag  hier  am  I^tae  aein  aoseinandeniiBetzen,  wo  die 
versdiiedeneD  GehirDabschnitte  zn  li^en  kommen.  Ich  tIU 
infolgedesBen  die  Beecliraibiuig  der  übrig  Kebliebenen  BohSdel- 
knochen  auf  einen  Angenblick  imtwbrechen,  nm  daa  Gehini  bei 
den  nns  hier  interoBSiienden  DoppdBchleiflhen  einer  fluchtigen 
Betrachtirag  an  nnterwerfto. 

Ich  habe  achon  anDtealich  der  Schildemng  der  Detailver- 
hiltniase  des  CraninmB  darauf  hingewiesen,  dass  die  Amphis- 
baeniden  eine  isolirte  Stellnng  in  der  BeptUienabÜieilnng  ein- 
nehmeo  dtirftm  nnd  dasa  sie  Anknttpfangspnnkte  ui  die 
Amphibien  bieten.  Betrachtet  nun  daa  Gehirn  einer  Amphis- 
baana  dnerea,  ao  nimmt  man  alsbald  wahr,  dass  beellgtieh  der 
Ansdehonng,  Differeminuig  nnd  Confignration  desaelben  eben- 
fUla  gewichtige  E^enthflmlicbkeiten  vorhuiden  eind,  welebe  bti 
den  Reptilien  aonat,  ao  viti  ich  weiss,  nnr  TorttbergefaeDd  in 
ihrer  embryonalen  Entwickelnng  anitreten  tmd  daranf  hindentan, 
dasa  wir  in  der  Doppelschleiche  eine  in  phjrtogenetiBoher  Be- 
aiehnng  alte  Beptüienform  vor  nna  haben.  Namentlioh  ist  das 
Uittelhim  der  Anphisbaena  cinerea  anf  einw  viel  tieferen  Stufe 
der  Anabildmig  atehen  geblieben  als  da^en^^  aller  mir  bisher 
bekannten  Reptilien.  Es  ist  verhUtniasmXsaig  klein,  einCkdi 
und  nngetheilt  und  mit  vollkommen  glatt  beaehafi'ener  Ober 
fliehe  veraeben;  es  erinnert  also  etwa  an  das  Gehirn  der  un- 
geachwSnsten  Batrachier,  oder,  wie  bereits  erwXhnt,  an  fiUba 
Entwickelnngastadien  dieaea  Theils  des  Gehima  bei  den  B^ 
tälieD.  —  Vom  nnd  nnmittelbar  an  das  Uiltelhim  legt  aich  das 
in  Ewei  HemiaphSren  getheUte  nnd  eine  groaee  Anadehnnng  in 
die  LXnge  zeigende  Vorderhim.  —  Die  gleichfalla  anaehnlicben 
Lobi  olfiu^ri  sind  demlich  acharf  vom  Vorderhim  abgesetzt 
—  Das  Zwischenhim  ist  bei  oberflächlich«  Betrachtung  des 
Gehirne  nicht  sichtbar;  ent  wenn  man,  die  HemisphSren  mit  Aer 
f^cette  anawiand^TÜckt,  tritt  dasaribe  hervor  and  erscheint 
als  Fortaetinng  des  Hittelhinia.  Der  Himachlitz  ist  voriianden; 
er  geht  sKun  Theil  anch  auf  daa  ZwiBchenhim  Über.  Vom  wird 
der  Himachlitz  von  der  die  Lobi  hemispfaaerioi  verbindenden 
QaereonuniBStir  Überbrückt  —  Das  kMne  tmpaare  Hinterhim 
erscheint  als  nna  einem  vorderen,  lamellöaen  nnd  hinten  gröasttvn, 
blasenartigen  Absohnitte   bestehend,   welcher  die  Bantengrabe 
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dennausen  verdecti,  dase  man  sm  Naohhirn  nur  eine  aehwuh 
EO  Tag«  tretende  lineare  Impreadon  wahrznnehmes  im  Stande  ist. 

Die  Lobi  ol&otori  rnhen  haaptsSchlich  auf  den  abätzenden 
Fnmtallamellen  nnd  werden  vom  Stimbc^  nnd  vom  Parietal- 
rand  bedeckt.  Twrder-,  Zwisdieii'  tmd  Hittelhiin  kommen  auf 
da«  Orbito-,  Para-  ond  BaBi-SphenOldenm  zn  li^en  tmd  verdea 
v(m  Scheitelbein  Überlagert.  Dan  Hinterhini  wird,  wie  ich  es 
adum  erwUmt  habe,  von  den  angrenzanden  Srnabsehnittsn 
verdeckt,  wKhrend  das  Naehhirn  unter  dem  Supraoooipitale  nnd 
auf  dem  Badocoipitale  sioh  befindet 

Die  Sctüldeldeckknoehen  sind  so  dUnn  tutd  dniahaichtig, 
daae  man  durch  dieselben  die  einzeinrai  Qehimabsohnitte  dent^ 
lieh  an  untOTseheiden  vennag.  Zn  beiden  Seiten  des  Mittel- 
birns  nnd  der  MeduUa  oblongata  —  also  in  der  QehSrtcapsel- 
gflgend  —  sieht  man  anaserdem  durch  die  Snaswe  Bededknng 
iwü  weiaae,  ansehnliche,  kugelige  Gebilde  darchBchimmern, 
deren  Diametw  bdnahe  die  Libige  von  1  mm  etreidit  Diese 
Gebilde  sind  ntchta  anderes  als  endolTnqthatiBahe  Uckohen, 
wdche  bei  Amphisbaena  au&llend  grosse  Dimensionen  auf- 
weisen. Auf  meiner  Fignr  14,  ist  das  links  gel^ene  SSckdioi 
(K.  B.  —  rechtersaits  ist  es  entfernt  worden  I)  nnr  10  Hai  ver- 
giQBBert  da^estellt.  Hat  man  den  Parietalrand  nnd  die  Ex- 
oeeipitalia,  das  Epiotionffl  und  das  Prooticnm  antfnnt  nnd 
MHsit  diese  Suckelten  blos^elegt,  so  zeigt  es  sich  alsbald,  dam 
dieselben  vermittelst  der  inneren  kniScbemen  Wandungen  der 
OehSrkapeel  voIlstKndig  vom  Cavnm  cranii  abgeschlossen  sind 
und  dass  jedes  SKckchen  ennen  kalkaitigen  Brei  entfaUt,  wel- 
cher, sobald  er  der  Lnft  au^esetzt  ist,  rasch  erbSrtet.  Unter 
dem  Mikroskope,  bei  starker  VergrVeBerang  sieht  man,  dass 
der  Brei  ans  (uner  Unmasse  KalkkrTstallen  besteht  Dieser 
Otholithenbrei  ist,  wie  ich  besonders  betonen  will,  bei  den  Am- 
pUsbaenoi  sowohl  bei  den  erwachsenen,  als  anah  bei  den 
JBDgen  Exemplaren  stets  vorhanden,  wlfarend  bei  den  Eidechsen, 
bei  Colnber  natrix,  bei  8<diildkrdten  nnd  Siunke  (beispielsweise 
bei  Angmi  fragUls)  die  SKckchen  nnr  bei  jungen  Individuen 
mit  Kalkkrystalles  gefüllt  sein  sollen.  An  den  mir  Torliegeoden 
Waii^^atexemplarai  von  Amphisbaena  schien  mir  die,  sogar 
bei  frfadi  geWdteten  Thieren  schwierige  Ustenraohnng  dieser 
Oigaae  gerii^  Besnltate  an  veniHeohen,  Dessenongeaahtet 
habe  ich  zur  Selbatbelehmng  die  KalksKokcben  nSher  betrachtet 
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und  glaube,  daas  sie  sieh  insofern  von  dtaqeiagea  bei  den 
Asc^botm  nntefwheiden,  als  üe  kein  ao  compUeirtefl  Cinal- 
syBtem  «nfienwetBen  haben. 

Ich  habe  aebou  anlXaslich  der  Schildemng  der  Detailrer- 
hSltnisae  an  der  gesprengten  Gebimkapsel  darauf  hingewieeen, 
daas  nur  eine  Partie  der  horitontalen  Frontalptatte  am  Aufbau 
dea  Camm  cranii  theilnimmt,  wShrend  die  andere  Partie,  nnd 
zwar  die  vordere,  der  Naaesregion  uigebört  nsd  hier  zu^eich 
mit  den  NaBatbeinen  ein  doppeltes  Dach  bildet 

Was  die  Nasalla  anbelangt,  so  bieten  dieedben  nichts  Er- 
wXhnenswerthee.  Ihre  vorderen,  freiliegenden  E«iten  sind  aoa- 
gerandet;  sie  eonstitiuren  die  obwe  Circninfbrenz  der  Mnsaerat 
Apertnra  nasaliB.  Lateralwirta  stossen  die  Kasten  an  die 
Oberkiefierknochen  nnd  medianwXrts  grenzen  sie  an  das  Inter- 
maxillaie,  dessen  Proeesene  frontalis  die  Nasenbeine  ihrer  ganzen 
hUagb  naefa  za  trennen  scheint  (vei^.  Fig.  1,  n.  n.).  Die  Unter- 
flltehes  der  Nasalia  sind  ocHusav  nnd  bilden  das  Dach  der  Nasen- 
höhle.   Fig.  6.  nnd  8.  n. 

Der  eben  erwHhnte  Forteatz  am  nnpaaren  Zvisdienkiefer 
bat  eine  bedentende  AnBdehnnng;  sein  Sntereode  kommt  sn- 
weilen  in  geringer  Entfiwnnng  von  den  absteigenden  Fcontal- 
lamellen  zu  liegen.  Bei  Amphisbaena  dnerea  ist  er  an  sdn«r 
Ba^s  (von  oben  betnuihtetl)  breit  nnd  ersdieint  seitlich  abge- 
rundet; naoh  rückwärts  ab^  wird  er  aofamftler  nnd  endigt 
ziemlieh  zageepitzt.  Bei  Amphtshaena  Stranofai  ist  der  Pio- 
oessns  fhmtalis  etwas  breiter,  sogar  breiter  gegen  sun  freies 
Ende  hin,  LateralwKrtB  sind  seine  Blinder  achwach  ansg^andet, 
wodurch  der  Fortsatz  in  seiner  Hitte  eingesdmUrt  erscheint. 
Fig.  1,  im.  —  In  der  Qeetalt  des  Intermaxillare  tritt 
der  specifische  Charakter  der  A.  Stranchi  setir  dent- 
lieh  anegeprXgt  hervor.  WKhrend  nXmlich  bei  ihr  der 
sahntragende  Alveolarfortsatz  nahezu  horizontal  za  liegen  kommt 
und  die  ZXhne  nur  dann  sichtbar  sind,  wenn  man  dem  Thterchen 
den  Kaohen  weit  au&perrt,  fiUlt  bü  der  Vandelli'schen  Species 
der  Alveolarfortnatz  senkrecht  ab  nnd  der  Eief^and  aammt 
Kulmen  kommt  bei  der  Seitenansicht  des  Kopfes  deutlich  znm 
Voiscbein,  sabald  man  die  Lippenschildw  entfernt  bat.  Bei  der 
kleinaGiatischen ,  neuen  Amphiabaena-Art  biegt  sich  aoch  der 
ESrper  des  Zwischenkiefers  nach  unten  und  der  nntere  Theil 
der,  die  Süssere  nnd  senkrechte  Seite  bei  A.  unerea  bildendeu 
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flldw  dee  Intemsullare  wird  bei  ihr  lur  UnterfiXche  des  in 
Bede  itehenden  Knochens.  Diese  Abweichnngen  bow<^1  als 
anch  die  Umrisse  des  Zvisohenkiefers  bei  beiden  Speciea  sind 
aaf  meinen  Figuren  5.,  8.,  6.  mid  13.  sichtbar.  Ausserdem  zeigt 
ng.  5.,  dass  die  Zihne  bei  der  Bpaniaohen  Doppelacblei^e  eher 
an  laaaeren  Schnanzenrande  aiueo,  wtthrend  bei  meiner  Species 
die  ZlQine  in  ziemlich  grosser  Entftennng  Tom  Xosseren  Bctutan- 
TCUpitBenrande  sich  befinden  (vergL  Fig.  13.  mid  6.).  Dass 
die  ZXbne  on^ekh  lang  sbid,  habe  ich  bereits  oben  erwilmt. 
Eis  bliebe  mir  noch  fibrig  hinatuafUgen,  dass  letitere  einfache 
Eronot  anfveisen.  —  Ein  Haxillar- Fortsatz,  ixx  jederseits  an 
den  Obe^efer  stfisst  nnd  theilweise  die  untere  Circnmferenz 
der  Nasenöffiiiug  bildet  nnd  ein  FroceasiiB  palatins,  weldier 
am  Aufbau  des  NasenhShlendadtee  sich  betheiligt,  sind  vor- 
handen. 

Am  Oberkiefer  kann  man  folgende  Theile  unterscheiden: 
1)  eine  die  Xussere  Wandung  des  Nasenraoms  constituirende 
Platte,  veldbe  unten  senkrecht  zn  stehen  kommt,  oben  median- 
iritrts  sich  nmbi^  und  nach  rUokwXrts  in  einen  spitz  endenden 
und  znm  Theil  das  Lacrymale  vom  Nasalbein  trennenden  Fort- 
satz aa8gez(%en  ist ;  2)  eine  horizontale  Platte  (Processus  pala- 
tinne  OMie  mazillaris),  welche  an  den  gleiohfalls  horisontalBn 
Fwtaatz  am  Intermazillare  (Procesii.  palat  oss.  intermaziU.)  und 
an  das  Pflngsobarbetn  stässt  und  somit  an  der  Bedachung  der 
HnndhShle  partidpiit;  8}  ein  nach  rUckwbts  gwichteter  kurzer 
Proeessus  legt  sieh  an  das  Transpalatbum  an,  indem  er  in  seine 
tiefe  Au^Stdnng  genau  hineinpaset.  Fig.  6,,  8.  and  4.  s.  — 
Die  nach  hinten  schauende  Kante  des  Maxillare  grenzt  an  das 
Ob  lacr^male  (¥\$.  8.  1.  o.)  und  bildet  die  vordere  Umgrenzung 
der  Orbitalhtlhle,  wihrend  der  nach  vorae  von  der  horttontalen 
Platte  des  Oberkiefers  entspringende,  rieb  etwas  nach  oben 
emporhebende  und  an  den  Zwischenkiefergaumenfortsatz  stossende 
Proeessus  tvm  Theil  die  untere  Dmgrenzm^  des  Naseolabyrin- 
(bes  constitnirt.  Das  Maxillare  weist  eine  Anzahl  von  Löchern 
auf,  welche  zum  Durchtritt  von  EndHsten  des  Bamus  naaalis 
Trigemini  dienen. 

Das  n^ezu  dreieckig  geformte  ThrKoenbein  liegt  zwischen 
UaxiUare,  f^xmtale  und  der  vom  Frontale  absteigenden  Lamelle. 
Dnten  dient  ihm  als  Stütze  die  Tomeropalatinplatte.  Den  so- 
geoanuten  Dnotne  lacrimalis  habe  ich  nicht  mit  Sieheriieit  finden 
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kSimen.  N«oh  anssen  zu  encheint  das  Laerynuüe  gewUbt, 
nscl)  inimi  ta  atugehühlt  Seine  obere  Kante  UberUgert  die 
LateralrXnder  dea  Os  frontale. 

Auf  Fig.  17.  nnd  18.  ist  das  VomeropaUÜnbein  bei  Am- 
phisbaena  (nnerea  dargestellt.  Dieeei  paarige  Knoofaen  Ihnelt 
sowohl  doieh  seine  UmrisBe  als  anch  durch  seine  Anshahlnngen 
und  Wulstbildnngen  dem  VomeropalatinniD  der  Laoerten  (ve^. 
Leydig'a  8aiirier-Werk,  Tat  III,  Fig.  41.);  nur  sehe  idi  bei 
A.  cinerea  und  Stranchi  die  Grenzlinie  swischen  dem  Vomer 
nnd  Palatinnin,  wdehe  bekanntlicii  bei  den  Eideohsen  dentlidi 
herrortreten,  nicht  aiugeprlgt 

Vom  atoest  das  Pflugscharbein  an  die  Prooessus  palaönl 
oeda  intermazillaria  und  maxillaria.  Darauf  hin  begmst  ee 
jed«mt8  —  unter  BeihUlfe  der  borisontalen  Platte  des  Haxülaie 
und  dea  Gaumenbelna  —  die  Cboanen  (Fig.  5,  Ch.).  Die  Oa&men- 
beine  weisen  hütter  den,Choanen  starke  FoitsatzbÜdnngen  ao^ 
wddie  an  die  Obnkiofer  stoeeen.  Die  nXmliohen  FortsUie 
dienen  lis  StÜtEen  fllr  das  LacrTmale  und  fUr  die  vertioaiai 
liatten  des  f^ntale,  indem  sie  nicht  nur  lateralwXrts,  aonders 
auch  nach  olwn  hervorragen.  Weiter  nach  hinten  legen  sieh 
die  Gaumenbeine  an  die  Tranapalatma  und  Pterygtildea  an. 

Vei^leicht  man  die  zuletat  genannten  Knochen  mit  den 
gleichen  Theilen  bei  den  Sauria,  so  seigt  sich  eine  bedeutende 
Differenz.  Bei  Amphiebaena  nämlich  Bind  keine  Gabelung^ 
an  den  Vorderenden  der  Fltlgelbeine  vorhanden,  sondwn  ee  ist 
nur  eine  Ausdehnung  in  die  Breite  wahrnehmbar,  welche  den 
hinteren  Theil  dea  Oanmenbems  Uberiagert  (ve^L  Fig.  4,  bei  b.). 
Die  mit  den  PterygOIdea  innigst  verbundenen  Tranapalatina 
Bebeinen  bei  oi>erfltlchlicher  Betraohtong  sich  vom  xa  gabeln 
(Fig.  5,  t.  pa.).  Untersucht  man  aber  diese  Enodien  ntther, 
so  conatatirt  man,  dass  sie  vom  nur  tief  ausgehöhlt  sind,  dass 
die  nach  rttokwtlrts  gerichteten  FortBätse  des  Haxillare  in  diesen 
AuriiShlongen  ruhen  nnd  dass  die  Bandpartien  die  Maxiliuii 
seUlidi  nad  oben  umklammern  (Fig.  4,  bei  a.).  Das  Trans- 
palattnnm  grenzt,  wie  gesagt,  an  das  Mazillarbein,  Palattnom 
nnd  Pter^otdemn,  folglich  wird  bei  Amphisbaoia  eine  grosse 
und  für  die  Sauria  so  charakteristische  ovale  FeneBtca  vn- 
miast;  de  ist  hier  durch  eine  kaum  nobtbare  OeOtaung  reprit- 
sentirt    Fig.  6. 

Ktnuntliche  Knodten,  weldie  ich  aoeben  besdnleben  habe, 
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befioden  Bi«h  nahesn  in  einer  und  dersellwn  Ebene  und  stellen, 
M  in  Mgea,  ein  Postament  fUr  die  Oehirnkapael.  Par«-  Dod 
Bwl-SphenOTdenm  kommen  gleiohfalle  beinahe  in  der  nimliehen 
Eben«  EU  liegen  nnd  der  leere  Ranm,  «rie  wir  ihn  zviechen 
den  PteiT^Idea  am  maeerirten  SchXdel  bei  den  Sanria  kennen 
gdemt  haben,  ist  bei  der  Doppelaobleiclie  nicht  vorhanden.  — 
£ine  ColomeUa  exiatirt  sidit;  ^e  wire  ja  anch  hier  sweokloe. 
—  Das  Jngale  wird  gleiohialle  venniBst;  fbl^ich  sind  SehUfen- 
ntd  AngcoihBhlai  auch  Sasserlich  nicht  gesondert  Der  Boden 
dw  P<»torbitalhShle  wird  vom  PterygoYdenm  und  zum  Theil 
anefa  vom  Palatümm  eonstitairt  BaBiBphenoYdenm ,  Parietale 
imd  Felaenbeb  betheiligen  sich  am  Aufbau  der  Bbrigen  SehUfen- 
hlAlenwandnng.  An  der  Constitoirnng  der  OrbitalhShle  nehmen 
lahlreidie  Enoehen  Theil,  und  ewar  nnten  das  Gaumenbein 
nnd  das  Transpalatinum,  vom  die  au&teigenden  FortsXtee  am 
Vomeropalatinrnn  und  die  absteigenden  Frontallamellen  nnd 
endlich  rttckwKrts  die  Orbitoaphenoldea.  Die  Vorderwand  der 
ÄngenhBhle  wcust  zwei  Lfleher  auf,  wovon  das  eine  zum  Dnrcb- 
tritt  von  Nerven  nnd  das  andere  vielleicht  znm  Durchgang  des 
Thrinenröhrebeiu  dient 

Zum  SohluBB  noeh  ein  paar  Worte  Bher  den  Nasenraom, 
dm  Unterkiefer  nnd  das  Zm^enbem.  Aof  welehe  Weise  sich 
der  Naaenranm  von  der  HimdhShle  nnd  vom  Cavnm  eranit 
scheidet,  habe  ich  bereits  gezeigt  Ich  mnsB  hinzuftlgen,  dass 
diajeuge  Wand,  welche  einerseits  das  Oehimrohr,  andererseits 
den  Nasemanm  zum  Absehlnss  bringen,  nioht  dnrdiw^  knSchem 
ist  Di^enigoi  Lamellen,  welche  von  der  horizontalen  FlXehe 
des  Stirnbeins  absteigen  and,  wie  ich  glanbe,  mit  den  Wieders- 
heim'scben  „HaokenfortstltEen*'  bd  den  ürodelen  vei^chen 
sein  dttiften,  stossen  in  der  He^anlinie  nicht  ihrer  ganzen 
Utoge  nadi  anemander.  Es  entsteht  somit  eine  LHoke,  welche 
vennittelflt  einer  hjralhiknorpeUgen  Substanz  ausgefüllt  eradieint 
(fc^.  Fig.  11.).  Diese  Sabstanz  stellt  die  Lamina  cribrosa 
vor.  Von  ihr  entspringt  nnn  ein  ebenfalls  hyalinknorpeliges 
8q»tnm-naai,  daa  dea  Nasenranm  der  LXnge  nach  in  zwei 
ttrih  (Fig.  14.  B.  n.,  Fig,  7.  s.  n.).  Vom  gesellen  sich  zn 
dieser  Scheidewand  knSoheme  Partien,  wie  z.  B.  der  ProceBsna 
namUs  obsIb  intermaxülaris  und  das  sogenannte  Septnm  maxillare 
(Septo-nuzÜIary  Parker).  Flg.  7,  s.  mz.  —  Jede  der  Selten- 
abtfa^ongen   des  Nasenrannw  eerfkut  ihrerseits  in  Abschnitte 
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und  zw&r  in  eine  VoihÖhle,  deren  sie  begrenzende  hyalinkn«- 
pelige  Kapsel  derjenigen  bei  den  S&mia  Shnelt,  und  in  eine 
innere,  umfangreichere  Nasenhühle,  welche  eine  knorpdi^,  Yota 
Septnin  nastde  entspringende  Bekleidung  erhslt.  Anaserdem 
kum  em  dritter  AI»chnitt  nntersohieden  werden.  Die  Jacob* 
Bon'schen  Organe  sind  nämlich  mittelst  eines  byalinknorpeligen 
ÜeberzogeB  vom  Nasenraum  abgeschieden.  Diese  Oi^ane  liegen 
medianvXrts  aof  dem  Os  vomerls  in  besonderen  Vertiefongco 
(vergl.  Fig.  18.  a,  und  Fig.  14.  x.).  Vom  grenzen  sie  an  die 
Vorhöhle  nnd  hinten  werden  de  von  einer  ziemlioh  hohen  qneren 
WnlsUiildnng  am  Os  vomeris  begrenzt  (Fig.  ^.  z.).  Die  HUn- 
dungBBtellen  dieser  Organe  liegen  vor  den  Choanen  nnd  sind 
am  Gaumen  gut  sichtbar.  Fig.  5.  z.  —  Der  Olfactorius  schwillt 
in  der  Hasenhöhle  sehr  bedeutend  anf.  Zu  meinem  Bedanem 
fehlt  es  mir  an  Material,  am  anf  diese  eigenthUmliobe  Erschei- 
nung näher  einzugehen. 

Bei  längerem  Maceriren  lösen  sich  Dentale  und  Coronoldeam 
vom  hinteren  Theile  des  Unterkiefers  ab.  Angulare,  Stiruign- 
lare  und  Ärticnlare  sind  innigst  an  einander  Terbtmdm.  Nor 
die  Orenzünien  zwischen  den  zwei  zoletzt  genannten  Partien 
habe  ich  entdecken  können.  Fig.  20.  und  21.  —  Bei  Amphis- 
baena  cinerea  weist  jede  Seitenhftlfte  drei  grössere  vordere  nnd 
Tier  kleinere  hintere  Zähne  and  Der  dritte  Zahn,  von  vom. 
gerechnet,  ist  der  ISngste;  der  vierte  nnd  siebente  sind  die 
kUreesten  Zähne.  —  Amphisbaena  Stravchi  beBitzt  jederstite 
acht  Zähne.  Die  ersten  zwei  sind  beinahe  ^eidi  bmg;  der 
dritte  Zahn  ist  der  längste;  der  vierte  und  achte  sind  die 
kürzesten  Zähne. 

Das  Bkelet  der  Zunge  habe  ich  anf  Fig.  16.  wiedergegeben. 
Es  besteht  aus  einem  Körper,  welcher  vom  in  einen  dolohartigen 
Fortsatz  (b.)  ausgezogen  ist  und  hinten  Bwei  Sdienkel  abgibt 
Diesen  Schenkeln  sind  drei  Paar  Homer  angafUgt.  IHe  freien 
Bänder  der  vorderen  Hitmer  a.  a.  erweitem  sich  an  ihres  freien 
Enden;  lateralwärts,  unge&hr  in  der  Hltte,  haben  diese  Hömw 
Andeutungen  von  h^enartigen  Fortsatsbildnngen.  IMe  änasersten 
und  längsten  Hintertiömer  (c.  c.)  tragen  an  ihren  freien  Enden 
knorpelige  Apophfsen.  Sowohl  diese  zwei  Paare  als  auch  daa 
dritte  hintere  kOizere  Hompaar  d.  d.  sind  mit  den  hinteren 
Schenkeln  des  Körpers  verbanden. 
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Allgemeines  Aber  die  inneren  Welchthelle  bei 
AmphlBbaena. 

Obflchon  ich  den  Weiclitheilen  bei  der  DoppelHhleiobe 
bloB  nebenbw  mein«  Anfiaerksamkeit  Eltgewendet  habe,  bo  will 
ich  dflnnoeh  einige  mir  aofgefiülenen  EigentbUmliflhketten  kitn 
erwXhnen  and  m^^Moh  eine  Ei^Urmig  meiner  Abbildungen  2. 
3.  9.  und  19.  geben. 

Hftt  min  die  Anqihisbtena  von  der  Bancheeite  «u^eaobnit- 
ten,  BO  f&llt  gleich  auf,  daas  die  Han-  ond  Oeachleohtaoi^ane 
nnd  der  grHsate  Thul  des  Rrnnpfdarmes  von  Jenem  rXtluelhaften 
imd  als  FettkSrper  beieiohneten  Gebilde  vollkommen  verdecM 
werden  (Fig.  2.  Fk.).  Dieses  weisaliche,  lilberglXnzende  imd 
ans  fetttropfenhaltigffii  Zellen  bestehende  Gebilde  nimmt  am 
Hsinblasenstiele  seinen  üraprong,  ragt  von  da  weit  nach  vorne 
zu,  indem  ee  die  LeherspHee  eireicbt,  oder  erstreckt  sich  sogar 
dArOber  ond  erinnert  sowohl  durch  seine  Ausdehnung  als  anch 
d»diiFcfa,  dasa  ee  ans  swei  breiten,  stark  gesohlHngelten,  band- 
artigen Lappen  besteht,  an  die  Eileiter  mandier  Amphibien,  hti 
dmen  bekanntlich  die  Ovidncte  wtthrend  der  Laichieit  derart 
an  ümfitng  znnehm^,  daas  sie  aUe  flbrigen  Organe  nabezn  ver- 
deckcm.  Zwiflohen  den  beiden  erwXbnten  Fettlappen  tritt  dent- 
lieh  eine  Vene  (V.  am.)  hervor,  welche  den  Fet&Qrper  oben  an 
die  Leberepitze  nnd  unten  an  die  Nierenenden  anheftet,  Anseer- 
dem  setzt  diese  Tene  vermittelst  zahlreicber  SeitenKste,  welche 
in  sie  einmHnden  imd  im  FettkSrper  sich  verzweigen,  die  LitngS' 
läppen  selbst  in  Verbindung. 

Am  vordersten  Bnmpftheile  fiUlt  femer  die  dunkelbraune 
nnd  heübraiui  gerandete,  langgestreckte  und  hinten  in  zwei 
ziemlich  spitz  endende  Hanptlappen  (h.  h*.)  getheilte  Leber  (H.) 
aof.  An  jener  Stelle,  wo  die  Leber  in  zwei  Haupt-  und  etliche 
kleine  Nebenlappen  sich  zu  sondern  anßti^,  befindet  sioh  die 
deotlicfa  zu  Tage  tretende  grUnlicbe  und  verhlitmatimltsB^  an- 
admlifdie  Qallenblase  Gh.  Ein  DactUB  ^ysticns  (D.  c.)  ist  gleich- 
fidlB  wahisehmbtr ;  er  geht  auf  die  ünterflXcbe  des  linken  grossen 
Lebaiappena  (b'.)  Über,  indem  er  sich  tum  Pfiniaderstamme 
^.  p.)  gesellt,  und  steigt  von  da  —  immer  noch  in  Be^^eitung 
dff  Vena  portae  —  als  Lebe^^engang  zum  Pancreaa  (p.) 
herab. 

Vom  an  der  Vena  cava,   hinten  Unkereeits  von  der  Leber 
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kommt  die  Ltuge  (P.)  ium  YorBefaein.  Anf  die  Lebef  folgfen 
Dum,  Herz  und  Tritcluieft. 

Du  Herz  liegt  in  grosser  Entfemiing  Tom  Znngenbem- 
Appante.  Sowohl  durch  seine  luiggestreckte  Form  Bit  «udi 
infolge  nines  Baoea  besitEt  er  grosse  Aehnlichkdt  mit  dem 
Sehlangenherzen.  Nor  insofam  scheint  mir  ein  Üntergcliied  vor- 
handen, als  bei  Amphisbaena  die  Henspitee  und  die  Leber 
nicht  in  Contact  treten.  Bei  den  Schlangen  dagegen  pfl^  das 
Ende  des  Hersbentals  am  Snneren  serttsw  Ueberznge  der  Leber 
angewaohBcn  au  sein. 

Sowohl  ein  Theil  der  Traohaea  als  auch  die  VorhSfe  nnd 
die  ans  dem  Hersen  tretenden  Blntgefltese  werden  von  einem 
granröthlichen,  schwammig  ausBebenden  ESrperchea  ttbertagert. 
Letiteree  besteht  ans  einer  onzHhligen  Anzahl  von  kugeligen 
Elementen,  wird  von  Bla^efllssen  omsponncn  nnd  entspricht 
sowohl  in  Betreff  seines  Banes  als  ancb  mit  Beng  auf  seine 
Lage  der  Thymna-Drttse  bei  den  Schlangen  imd  SchildkrOteii. 

Der  Thymus -Drttsfl  gesellt  sich  ein  anderes  milchweiases 
Gebilde  in  der  Form  dnes  geacblSngdten  Lippchens,  das 
gleichfalls  den  vorderen  Hemand,  jedoch  von  antra  her  über- 
lagert Die  nShere  üntersnehong  dieses  Gebildes  hat  ergeben, 
dass  es  nichts  anderes  ist  als  ein  abgelöstes  SHIck  von  der 
oben  erwShnteu  imd  als  „FettkUrper"  oder  von  Mnigen  franzO- 
rischen  Anatomen  als  ngrand  ^iploon"  bezeichneten  Fethnaase. 
Aebnliche  FettanbKiiAmgen  sind  ancb  in  der  Schwanzgegend 
stets  vorbanden. 

Obgleich  die  Thatsache,  dass  diese  fetthaltigm  Körper  hti 
des  Doppelsobleichen,  Gymnophiona  and  Qphidia  bald  nur  in 
der  hinteren  Hilfte  der  RnmpfhDhIe  anf  dem  Tractns  inteBtinalis, 
bald  zn  den  Seiten  des&dben  liegen  oder  Über  dem  Herten  tmd 
in  der  Candab^on  sich  vorfinden  nnd  bei  den  Amphibien  als 
fingerförmige  Lappen  vormgBweise  den  GeeofalechtsdrfiBen  an- 
geheftet sind  oder  anch  den  Bnlhns  arterioflus  Überlagern,  dar- 
aai  hinweist,  dass  wir  es  fkctisch  mit  Fettablagenmgen  zn  thvn 
haben,  welche  aof  veiachiedenen  Stellen  anftretes  können  nnd  von 
diesen  Thteren  wihrend  ihres  Winter-  oder  Sommenchlafbs  ver* 
braucht  werden,  indem  sie  dem  Blnt  Nahrung  zuführen,  so  spriaht 
dennoch  dagegen  jener  umstand,  daaa  bei  einer  von  mir  znr 
Winterzeit  getOdteten  Amphisbaena,  welche  seit  nenn  Monaton 
grastet  hat,  diese  „FettkOrper*  ebenso  stark  entwickelt  waren 
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wie  bei  deigenigeii  IndiTidnen,  «eiche  ieli  im  Sommer  1676  bei 
Ali«mte  erbeutete  and  gleich  darauf  nntenaohte. 

Aiuaetdem  mKehte  loh  noch  hinzufügen,  dtse  bei  Amphls- 
bHow  diese  KDrper  fauofera  von  denjenigen,-  welche  bei  den 
Amphibien  znnichet  den  GenitaldrUsen  liegen,  üeh  nntereobei- 
dan,  als  bei  den  letsteren  eine  gevlese  Beziehong  der  Fett- 
nueeen  znr  aexaellen  ThXtigkeit,  z.  B.  zur  Entwiokelnng  der 
Eäer  beim  Triton,  schon  von  Finger  v«rmnthet  vorden  ist 
O^en  diew  Vumnthiii^  sprieht  allerdings  die  Thatsache,  dass 
die  Amptiibie»- Larven  meistens  reiddich  mit  derartigen  Fett- 
anhXufbngen  versehen  sind,'  obsdion  viele  dieser  Larven  erst 
nadi  ihrer  Metamorphose  geechlechtsreif  werden.  Wie  ich 
weiteibtB  sn  srigen  Gelegenheit  haben  werde,  «eisen  diejenigen 
Bhitgefibsfl,  welche  den  FettkBrper  der  Amphiebaena  dnrch- 
lieheo,  daraof  hin,  dass  letzterer  ein  Gebilde  sni  generis  ist 

Die  LnftrSlire  der  Amphiebaena  erinnert  an  diejenige  bei 
den  Schlangen.  Sie  erreicht  sXmlich  die  LSnge  von  33  mm 
und  sogar  von  35  mm,  stellt  ein  gleichmSes^  cylindriscbee 
Bohr  vor  und  wird  wu  mehr  als  fltnf  Datzend  von  diecreten, 
geaeldoBsenea  Hfalinknorpelringen  componirt  Unter  und  etwas 
vor  der  Herzspitze  geht  die  Trachaea  (Fig.  2.  t)  in  einen  ein- 
zigen Limg«ua(^  (P.)  Über.  Weder  von  einer  Spaltung  der 
LnftrOlire  in  zwd  Bronchien,  noch  von  einer  zweiten  mdimen- 
tlren  AoBsackang  ist  bei  Amphisbaena  cinerea  nnd  StraneM 
^ne  Spur  vorhanden. 

Der  diAohe  Lnsgensack  erscheint  langgestreckt  (etwa 
34  mm  lai^)  nnd  dehnt  sich,  allmXhlich  enger  werdend,  bis 
BUm  Becken.  Da  Stannins')  von  paarigen  Lnngen  bei  den 
Amphisbamoldea  spricht,  so  vermnfhe  idi,  dass  ihm  keine 
qiedell  drenmmediterrane  Formen  vorgelegen  haben,  denn  so- 
wohl bti  beiden  hier  in  Rede  stehenden  Ampfaisbaenen- Arten 
ab  aveh  bei  Trogonophis  Wiegmanni  fand  ich  nur  eine  Longe. 
Diese  Bjgenthtimlichkeit  ist  insofern  von  Interesse,  als  sie  bei 
den  Baoria  hSchst  selten  oonstatirt  worden  ist  Heines  WlBsens 
W  mir  bei  Tjfphline  and  Aeontias  die  Lnnge  impaar.  unter 
den  Behlangen  dag^en  sind  dergleiohen  Beispiele  waldreicher; 
so  ist  z.  B.  bei  den  Typhlopina,  Blnophis  imd  Calamarinen  die 
Urin  Longe  ab(»tiv. 


1)  HMidboch  d«r  Zootomle  U.    9.  Äoflage  (ISBA).   8.  305. 
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Ab  der  Yentralseite  der  Tndiua,  in  gtxmgeit  Entfemnng 
vom  Kehlkopf  findet  sich  die  paarige  GUndola  thyraordea.  Sie 
besteht  mis  zwei  Un^chen  (nngeOÜir  2'/,  mm  lugen),  roni 
und  hinten  zugespititoi  8eitenthefl«L  Unter  dem  Hikroakope 
schienen  mir  diese  DrUsm  aoe  tunem  meriichm  miiehveiseen 
Gitterwerke  zn  bestehen,  dessen  Hisdien  von  gdblichen  Oel- 
tropfen  gefUllt  waren. 

Was  den  Latynx  anbdangt,  so  bietet  die  Untersnchnng 
desselben  grosse  Bchwieii^eiten,  inabesradere  aber  bei  Am- 
phisbaena.  Namentlich  ist  es  schwer  die  vorderen  Knorp^ 
rSnder,  beispielsweise  die  etwtügen  Fortsätze,  b«  der  PrXpara- 
tion  unverletzt  zu  erhalten.  Die  von  mir  bogefUgte  Skizze  16. 
stellt  den  vorderen  Theil  der  Luftröhre  und  den  Kehlkopf  der 
Länge  nach  angeschnitten  vor.  Ans  dieser  Figur  kann  man 
eine  grüBsere  Knorpelplatte,  welche  ich  fUr  die  Gattüago  cri- 
coTdea  (a.)  halte,  femer  zwei  von  ihr  seitlich  gel^>ene,  selbet- 
stlndige,  schmale  Stellknorpel  (c.  c)  und  endlich  zwischen  diesen 
eine  Cartilago  tbyreoidea  (b.)  nnterscheiden.  Nioht  nnerwlfant 
will  ioh  lassen,  dasa  die  als  Gatt  arytaendides  von  mir  be- 
zeidmeten  PlXttchen  abgelSste  Theile  vom  ersten  Tisohaeal- 
halbringe  zu  sein  scheinoi.  Die  Bestandtheile  der  Oartilago 
luTugea,  wie  sie  von  Stannins  (1.  c.  8.  205]  an^esShlt  wor- 
den sind,  konnte  ich  an  den  mir  vorgd^eaen  Präparaten  nicht 
constatiren.  Stannins  sagt  nXmlidi  folgendes:  „Bei  Amphis- 
baens  besteht  die  Cartilago  laryngea  in  zwei  seitlichen  LSngB- 
atreifen,  die  an  der  Ventralseite  durch  Querstreifen  verbunden 
sind."  Ob  unter  „Qaentreifen"  die  Cartilago  crioüldea  und 
Cart.  thyreoldea  zu  verstehen  sind,  bleibt  fraglich,  weil  am^ 
Stannins  diese  „Querstreifen"  nnr  an  der  Ventralsdte  sich 
vorfinden  sollen. 

Entfernt  man  die  oben  beschriebenen  Fettmaasen,  so  kommt 
das  Dsnnrohr  zum  Vorsdiein  und  man  nimmt  alsbald  wahr, 
dass  die  Oliedemng  des  Tractns  inteetinalis  in  verschiedene 
Absdmitte  nur  schwach  anagepriigt  ist,  worin  Amphiabaena  eher 
den  Sehlangen  als  den  Sanria  ihnlich  sieht.  Die  Trennung  des 
Vorderdarms  in  Hagen  and  SpeiserSfare  ist  insofern  nidit  vor- 
handen, als  der  gerade  verlaufende  nnd  wenig  erwdterte  lang- 
gestreckte Hagenabeohnitt  allmShlich  in  den  Oeaophagiis  tiber- 
geht Die  hintere  Hagenabgrenznng  aber  ist  durch  mehrere 
Kennzeichen  angedeutet.    Erstena  dadurch,  dass  hier  Anhangs- 
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«gue  sieh  vorfinden,  so  i.  B.  die  BaoohspeieheldrttBe  (p.), 
welcher  eine  nninBehnliehe ,  ovale,  heUbranne  mid  dankelbranii 
piginentirte  Milz  (sp.)  angeheftet  ist.  Zweitens  ist  der  üeber- 
gai^  des  Hagena  in'e  Duodenmn  dnroh  eine  ziemlich  stark  aiu- 
geprilgte  EiDBchnUmng  des  Bohrea  angegeben,  welche,  sobald 
die  Bpeiae  im  Hagen  verweilt  nnd  der  DUnndarm  leer  ist,  sehr 
deaUieh  zu  e^en  ist.  An  dieser  Stelle  befindet  sieh  eine  im- 
lasehnliohe,  innere  ringfSrmige  Falte,  welche  bei  anderen  Saoria 
gleiohMls  constatirt  nnd  als  PiSrtnor- Klappe  beieichnet  worden 
ist  Endlidi,  drittel»,  ist  die  Grenze  der  zwei  in  Rede  stehen- 
den Dannabscbnitie  dadurch  ai^zeigt,  dass  die  Magenwandnng 
nndnrchsichtig,  der  mittlere  Darm  aber  dUnnwandig  ist  nnd  man 
die  TextorverhlltniBBe  der  BehleimhSate,  bo  z.  B.  zickzaokartige 
Leisten,  darcfascbimmem  sieht  Diese  regelmSssig  angeordneten, 
der  LXnge  naeh  verlsnibnden  6  bis  7  Faltenbildnngen  sind 
weder  am  vorderen  Abeehnitte  des  Darmtractns,  noch  am 
Dickdarm  voriianden.  Hier  werden  dieselben  dnrch  sehr  stark 
vorspringende,  von  vom  nach  hinten  in  etwas  sohr^r  lUchtang 
gestellte  LBogs&lten  vertreten.  Sowohl  an  der  Speiserithre  als 
auch  im  Magen  sind  diese  leistenartigen ,  beim  Hemnterwtlrgen 
der  Speise  wohl  sehr  zwookmissigen  Bildungen  ziemlich  regel- 
nülseig  angeordnet  nnd  man  könnte  sogar  sagw,  sobald  mui 
den  Vorderdarm  anbclmeidet  und  flach  anabreitet,  dass  seine 
bmenfllche  von  einem  linken  und  rechten,  symmetrisch  an- 
geordneten Leistencomplex  besetzt  encheint  LitngsEalten  im 
DVnndarm  sind  bereits  Stannias  angefallen.  Dieser  FoTBcher 
giebt  nimlich  an,  dass  die  Scbleimbsnt  des  DUnndarms  sowohl 
bei  Amphiebaena  ftdginosa  als  anch  bei  Lepidoatemon  microce- 
jriudtim  netzförmige  Vorragnngen  bildet,  von  denen  znm  Theü 
blattfilrmigQ  Zotten  ansgehen. 

Die  ^eich  grossen  Geschlechtsdrüsen  kommen  in  der  Regel 
nngeflüir  4  em  vom  After  entfernt  asymmetrisch  zu  liegen,  in- 
dem die  re«htseitlge  Dritoe  stets  veiter  vonrilTtB  reicht  als  die 
linke.  Bei  einer  frisch  get&dteten  Amphisbaena  cinerea  stellt 
der  Hode  einen  fi  mm  langen,  an  beiden  Enden  abgemndeten 
nnd  allenth^ben  ziemlich  gleich  dicken  milchweisseu  Cylinder 
vor.  Weder  waren  lineare  Impressionen  noch  die  gewundenen 
Sehllndie  sichtbar,  obgleich  die  Tunica  alboginea  dnrchsichtig 
nch  erwies.    Erst  nachdem  der  Hode  lagere   Zeit  im  Wein- 

Anh.  C  HaRiTSCMh.   L.  Jiiag.    1.  Bd.  6 
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geiBte  gelegen  hatte,  kamen  DrUBenschlSoche  EOm  VoTBcbeiii; 
anch  änderte  sich  die  lassere  Oeatalt  des  Teaticalnni  und  wurde 
bohnenfSnnif;.  Dicht  am  einwärts  gekehrten  Bande  des  Hodens 
(ymgl,  Fig.  9.  h.)  befindet  aiofa  du-  etwas  IXngere,  aetunUen 
und  mit  letiterem  vermittelst  GSngen  verbmidene  Nebenhode 
(nh.).  Dieee  Ginge  sind  mit  Ansnahme  de^enigen,  welcher 
ans  dem  hinteren  Ende  des  Testicolnm  entspringt,  kuTE.  — 
Die  zierlichen  vielfach  gewundenen  Canälchen  des  Nebenhodens 
werden  von  einigen  Venen-  und  Arteriengefllssen  dnrdtkrenEt. 
Deijenige  Zweig  der  Bancharterie ,  welcher  die  eigentlichen 
Hoden-  resp.  Nebenhoden  -  Zweige  abgibt,  legt  sich  dicht  an 
ein  einwärts  vom  Nebenhoden  liegendes  nnd  der  Vena  renalis 
revehens  (Fig.  9.  v.)  angelüthetes  Gebilde,  das  als  Paradidymis 
bezeichnet  worden  ist  (F.),  Diese«  ovale,  at^plattete  Gebilde 
ist  so  innig  in  die  Wandni^  der  rUckfübrenden  Vene  eingekittet, 
dass  man  m,  ohne  letztere  zn  beschädigen,  nicht  «bznlSsen  ver- 
mag. Die  Paradidymis -AossenhUlle  ist  gelblieb  nnd  durch- 
sichtig. Der  Inhalt  ist  kreideweiss,  kömerariig  nnd  wird  beim 
leisesten  Dntoke  zu  Pulver.  Dieses  Gebilde  ist  somit  dem  als 
„obliterirte  Nebenniere"  oder  als  „ParovariDm"  beim  Phylta- 
dactylua  eoropaens')  bezeichneten  Efirper  sehr  ähnlich.  Nnr 
finde  ich  in  der  Paradidymis  von  Amphisbaena  keine  Fett- 
kngeln  vor,  wie  sie  beim  Phyllodactylus  beobachtet  worden 
sind.  Gleich&Us  habe  ich  keine  Schläuche  oder  Beste  von 
Schläuchen  wahrznnehmen  vermocht. 

Die  Canälchen,  welche  den  Nebenhoden  constibüren,  gehen 
nach  vorne  za  in  einen  fadenartigen,  an  seinem  Ende  mit  einer 
^stenartigen  Erweitemng  versehenen  Anhang  Über,  welcher  be- 
Kanntlidi  als  rudimentSrer  Theil  des  UHIler'schen  Ganges  be- 
trachtet wird.  Nach  hinten  gehen  die  Nebenhoden- CanUcheD 
in  eine  zierlich  nnd  sehr  dicht  gesohlängelte  Tube  Über,  welche 
bedeutend  feiner  ist,  als  die  sie  bis  zu  den  Nieren  begleitende 
Vena  renalis  revehens.  Zu  den  Nieren  angelangt,  legt  sich  der 
Samengang  dem  äasseren  Nierenrande  an. 

Bei  den  von  mir  untersuchten  weiblichen  Amphlsbaenen 
waren  die  asymmetrisch  Uzenden  Ovarien  mit  Eierchen  gefüllt, 
welche  bereits  in  ihrer  Entwickelong  vorangeschrittes  waren. 
Die  Ovarien  (vergl.  Fig.  Z.  o.)  waren  etwa  12  mm  lang  nnd 
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i  tarn  breit')  nnd  atellten  nuh  vom  und  hint«»  engwpitzte  and 
in  Kammern  geaonderta  SXoke  vor.  Zwei  bia  drei  isolirte, 
orangfli^lbe,  oder  gelbliolirothe,  fettglünzende  Gebilde  lagen 
Htf  der  OberflSche  jedes  OvarinmB  tmd  hoben  sich  sowohl  von 
dem  milchweiasen  bindegewebigut  Stroms  als  anoh  von  den 
gelbliohm  Eiern  ab. 

Diese  fetthaltigen  Beate  dea  WolfTschen  Karpers  kennen 
mit  dem  Nebeneieratook  der  Sanria  Tergliohen  werden.  Fig.  2.  e. 
—  Ab  einem  der  Ovarien,  nnd  zwar  vorsngswüse  am  linken 
Eientock,  fehlen  aie  znweüen.  Dagegen  waren  bei  den  von 
mir  antersnchtan  weiblichen  Amphiebaenen  andere  aoceBsorisciie 
md  gleiebfiülft  als  Beste  des  WolfPsohen  ESrpers  braeicbnete 
KSiper  stets  voriianden.  Diese  ESrper  entspredien  der  Para- 
didymia  der  l&nnchen;  sie  eehw  granweies  oder  gelbgrsn,  oval 
und  abgeplattet  ans  nnd  sind  den  Venae  renales  revehentes  an- 
gel9tfaet  (vergL  meme  Fig.  Z.  d.  d.).  Von  der  kalkartigen  Sub- 
stanz, wie  de  vonWiedersheim  bei  Phyllodactylas  earopaeos 
entdeebt  worden  iat,  habe  ich  bei  Amphisbaena  keine  Spur  vor- 
finden können.  Ich  glanbe,  dasa  das  Parovarimn  bei  diesem 
'Hiiere  gelb  gefllrbte  FettklUmpohen  nnd  mit  fettigem  Inhalte 
gefüllte  CanSlchen  enthält.  Ich  hoffe  nXchstens  frisches  Material 
imd  zwar  in  genUgender  Quantität  zn  erhalten  nnd  beabdchtige 
dann  anf  di^enigen  Paukte,  welche  ich  in  diesem  Anftatse  nur 
brillafig  berührt  habe,  nlther  einzugehen.  Ausserdem  gedenke 
ieh  die  WirbeUXnle,  die  Kppen,  die  Muskulatnr,  die  Hantdeeke 
und  die  DTQaen>  einer  Üntersnohnng  zn  unterwerfen.  Ton  den 
DrUsen  durften  besonders  di^enigen  interessant  sein,  welcbe  am 
Oberiüefer  zwischen  Nasenloch  und  Auge  sieh  befinden. 

An  dem  7  bis  8  cm  langen  Eileiter  (uv.)  kann  man  drei 
Abschnitte  UDterscheiden,  nnd  zwar:  1)  einen  triahterfUrmigffii, 
mit  ^nem  weiten  SohllbE  versehenen  nnd  in  einen  langen  Halte- 
band  ausgezogenen  Torderabachnitt;  3)  einen  mittleren  und 
ttngsten  spiralartig  gewnndenen  Abadmitt,  und  endlieh  3)  einen 


1]  Hit  Bezug  kuf  Fig.  9.  mou  erwUint  weiden,  dau  die  einzelnen 
nirile  TergrSuert  und  and  dau  diewlben  —  bob  leicht  verMüDdlichin 
Gidnden  —  oieht  alle  in  dner  nod  denelben  Gröue  wiedeigegeben  aaiii 
kengten.  So  (ind  britpielaweue  Herz  und  GeTiue  der  Klarheit  wegen  be- 
deutend mehr  Te^rinMrt  dargeetellt,  aU  dar  t 
die  anderen  Organe. 
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hintonm  gea«de  and  «m  XnB8«reii  Rancle  der  Nt«re  atch  hin* 
ziehenden  Endstück.  Die  Bpir&l&rtigen  Windongen  gehen  Eum 
TheO  auch  auf  den  Trichter  tlber  nnd  selbst  der  HttndnngBrsnd 
desseiben  erscheint  zierlich  ge&ltet.  Sowohl  Trichter  als  auch 
der  dsrsnf  folgende  AbBchnitt  Bind  von  heller  nnd  dUnner  Be- 
sohaffenheU.  Der  dem  Ctems  entsprechende  hintere  Ahsdinitt 
aber  ist  dickwandig  nnd  intensiv  gelb.  Durch  daa  Hastdarm- 
ende  getrennt  treten  beide  uteri  in  die  Eloakengmbe  und  ragen 
hier  ijs  siemlieh  anBehnliche  PapiUen  empor.  Die  HttBdnngen 
der  uteri  befinden  ^eh  nicht  am  Xnasersten  Ende  dcTBclben, 
Bondem  sind  mehr  naoh^Tome  sn  gerUckt  nnd  mllssen  zwischen 
den  Falten,  mit  denra  die.  medianwKrts  gekehrten  Tnbenwan- 
dnngen  versehen  sind,  gesucAt  werden.  Am  leichtesten  wird 
man  die  HUndnngen  dann  anfBnden,  wenn  man  das  Endstück 
des  Dterns  in  Qnersdmitte  zerlegt.  Aosaerdem  wird  man  wabr- 
nehmen  können,  dass  die  einwXrta  —  also  snr  Niere  —  gekehrte 
Partie  der  Wandnng  des  Utoras  bedeutend  dflnner  iet  als  die- 
jenige, welche  nach  aussen  in  liegen  kommt.  Da  die  mittleren 
Abschnitte  der  Ovidncte  die  uteri  im  DurohmesBer  flbertreflto 
nnd  letztere,  ohne  sich  in  die  Breite  aoszndehnen,  wohl  kaum 
die  Eier  anfzimehmen  im  Stande  sein  wUrden,  so  mnss  ange- 
nommen werden,  dass  eben  die  erwXhnto  dflnne  Partie  der 
EUeiterwandnng  eine  starke  AoBdehnnngsßlhigkeit  beBitzt,  Etwas 
vor  den  seitlich  gelegenen  Oeffhnngen  der  Uteri  mUnden  die, 
mit  Bezug  auf  ihre  DiiAe  recht  ansehnlichen  Harnleiter  (a.  a.) 
in  die  Ovidncte  ein.  Diese  Letter  entspringen  ans  den  Süsseren 
Nierenründem.  —  Folglich  sind  die  Harn-  und  Eierleiter -GKnge 
bei  Amphisbaena  untereinander  vereinigt  Jeder  Urogenitalleiter 
aber  mflndet  getrennt  in  die  KloakenhSble  ein  nnd  ist  median- 
wKrts gebogen.'} 

Wie  Harn-  und  Spermaleiter  zu  einander  sich  verhalten, 
habe  ich  leider  an  dem  einzigen  von  mir  unterBnohten  mSnu- 


I)  In  rndnar  F!g.  1,  habe  ich,  mn  d!«  Tereinigiuig  dai  Hunldten 
mit  dem  Oridoct  und  mn  diejenigen  FeltenbildiiiigeD,  nriechen  welchen 
die  DrogenitalmSndimg  eich  befindet,  endenten  m  künnan,  die  Organe  ane- 
rinanderiegen ,  d.  b.  die  Eileiter  von  den  NierenräDdern  entfernen  mOuen. 
Dkbel  haben  die  Etarn-Eieileiterenden  iniofeni  eine  onnatBTliehe  Stellnng 
erhalten,  ali  eie  nach  soHen  gerichtet  ereohtinen,  wihrend  dleeelben  In 
dv  Wirklichkeit  mediauwttrti  echaoen. 
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liehai  ExonpUre  der  Di^elechlelcbe  nibht  oonstatireiL  köimni. 
Jedenfklls  sind  die  Leiter  (d.  h.  der  links  nnd  rechts  gel^ene) 
nui  fliautder  getmnt  tmd  ragra  nicht  mit  ihren  Enden  in  die 
Kkiake  unpor,  wie  es  bei  den  Eidechsen  der  Fall  ist.  Die 
Enden  inilasen  tiefer  ia  der  dorsalen  Eloskenwand  nnd  zwar 
seitlich  und  unter  dw  Wsndnng  des  llastdarme  in  besonderen, 
tiachenartigen  Vertiaftingen  eich  befinden  (vergL  meine  flg.  19.). 

Die  lange,  cylinderfllnnige,  vom  abgerundete  Blase  (Fig.  2. 
To.  und  Fig.  19.  fn.)  liegt  zwischen  dem  Haatdanne  nnd  dem 
FettkOrper.  Hit  ihrem  Stiele  steht  sie  mit  dem  Rectnm  in  Ver- 
bindong;  mit  dem  übrigen  Tfaeile  ist  sie  an  den  FettkSrper 
■ogefaeftet    Der  Barn  ist  kreideweLw  nnd  inm  Theil  hart 

Wenn  Stanntns  (op.  c.  8.  Z&Z)  angibt^  dasa  bd  Aniphis- 
baea»  die  rechte  Niwe  sehr  wenig  weiter  vorwitrta  als  die  Unke 
reicht,  so  kann  ich  ihm  darin  nidit  beistimmen.  Sowohl  bei 
Amphisbaena  cinerea  als  auch  bei  A.  Stranohi  sind  die  Nieren 
TolÜommen  symmetriadi  und  sind  iiwrfbra  deiyenigen  bei  den 
Saoria  Shnlich,  als  sie  im  hintersten  Knmpftheile  aidi  befinden 
[Pig.  2.  B.  R.).  Sie  sind  9  nun  lang  und  2Vi  nun  breit  nnd 
tragen  bei  A.  cinerea  gar  keine  Spuren  von  Lappenbildnngen, 
wie  es  sonst  bei  dm  Eidechsen  nnd  beim  Scpa  der  Fall  ist 
Die  SB-  nnd  rttchfUhroiden  Venen  nnd  die  AiierienstSrnme  ver- 
maaehen  allerdings  sahlreiohe  Impreseionen  anf  der  Ober-  nnd 
Dnterfllehe  der  Nieren, 

Hit  Besag  anf  die  Vertheilungsweise  der  Bln^efltaae  hxtte 
idi  F(rigflidee  ni  bemerken.  Nach  Srüffiinng  des  siemlich  festen 
Perieardinm  fUlen  vor  allem  die  Lnngenarterie  nnd  naioentlioh 
die  linke  Aorta  anf,  wUhrend  die  Aorta,  dextra  (Fig.  2.  nnd  3. 
a.  0.  d.)  ztnn  grösaten  Theil  von  Aex  letzteren  (a.  o.  s.)  verdeckt 
wird.  Der  UrapruDg  büder  zoletst  genannten  OefXase  ist  auf 
dem  Bilde  2.  sicbtbar.  Die  anfangs  links  von  der  linken  Aorta 
lieh  befindende  Lnngenarterie  (a,  p.)  bef^t  sich  alsbald  nach 
rechta  imd  biegt  sich  duanf  tdn,  nnd  zwar  nachdem  üe  den 
oberen  Band  des  rediten  Vortiofii  (d.)  erreicht  hat,  g^en  die 
Cnl«rfllche  des  Herzens  (Fig.  3.).  Hier  angelangt,  gesdlt  sie 
lieh  sn  der  Vena  pnlmonalis  (V.  p.)  nnd  der  Traehaea  (t)  nnd 
nflndet  endliob  in  den  Lnngeoaaok  (P.),  wo  de  eich  verzweigt 
md  nnt  den  Ramifioationen  der  Lnngenvene  eich  anastomosirt 
Von  einer  Bifincatien  dieser  GefHase  anaseibalb  der  Lunge  ist 
käse  Spur  vorhanden.    Anf  eine  gewisse  Strecke  wird  die 
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LoDgeiurterie  von  der  rechten  Aorta  begleitet.  Anstatt  aber 
mc^eioh  mit  der  erBteren  gegen  die  üntaifiXobe  des  Herzens 
sich  nmzDbiegen,  steigt  die  Aorta  deztra  nach  oben  und  gibt 
eine  CarotiB  primaria  (C.  pr.)  ab,  welche  alsbald  in  zirei  selinn- 
dire  Carotiden  (Ca.  d.,  Ca.  s.)  sich  theilt.  Darauf  hin  bildet 
die  rechte  Aorta  eine  bogenartige  ErUmmnng,  entlSaBt  an  der 
an&teigenden  Krfljnmnng  dieses  Bogens  wie  ebenfidls  in  iwei 
Aeste  (F^.  Z.  A.  v.  s.,  A.  v.  d.)  sich  theilende  Arteria  verte- 
bralis  (A.  v.)  nnd  biegt  üch  endlich  g^en  die  UnterflS«he  dee 
HerzemB  (Fig.  3.  A.  o.  d.),  um  mit  der  linken  Aorta  (Ao.  s.) 
in  Yerbindnng  zu  treten.  Letitere  ist  bedentend  kOrzer  als 
entere;  sie  fKngt,  wie  gesagt,  rechts  von  der  rechten  Aorta  an, 
geht  nachher  auf  die  rechte  Seite  Aber,  erreicht  den  vorderen, 
oberen  Band  des  Vorhoä,  biegt  sieb  g^en  die  Unterfilche  des 
Herzens,  um  alsbald  die  Aorta  dezb«  anfzonebmen  nnd  mit 
dieser  die  alnteigende  Aorta  (Ao.  d.  d.)  zn  bilden.  Tradiaea 
nnd  OeeophagSB  werden  von  diesen  beiden  Aorten,  bo  zu  sagen, 
Dmgttrtelt 

Die  ans  der  absteigenden  nupaaren  Aorta  hervortretenden 
SeitenKste  smd  zahlreiefa;  die  banptsSchlichsten  sind:  1)  Arteriae 
intArcostales  mit  ihren  SpinalitsteD ;  2)  Arteriae  hepaticae  und 
kurze  Aeste,  welcbe  zum  Oesophagus  sich  ersteraken;  3)  drei 
bis  vier  Eingeweide -Arterien,  welche  am  Dflondarm  sich  ana- 
stomomren  und  ihrerseits  kleinere  Mesenterial -ICagen-GeAtese 
und  grSasere  Aeste,  welche  bis  zum  Dickdann  reichen,  abgeben; 
4)  Arteriae  apermaticse  oder  Arteriae  ovariae;  6)  etliche  kür- 
zere Zweige,  welcbe  tttt  die  Ei-  resp.  Samen -Leiter  bestimmt 
rind,  und  endlieh  6)  ^  bis  7  Arteriae  rraaies,  von  denen  das 
eiste  vordere  Paar  ans  ansehnlichen  nnd  an  den  Süsseren 
mindern  der  Nieren  verlaufenden  OeßlSBen  besteht  (Fig.  2. 
A.  r.). 

Mit  einer  der  Eingeweidearterien  stehen  zwei  (msnclunat 
nur  eine)  Drüsen  in  Verbindnng.  Diese  Drüsen  treten  als 
Xosseist  kleine,  orangenrothe  Knötchen  hervor,  sobald  man  das 
Mesenterium  an&pamit;  sie  erscheinen  als  wSren  es  Körnchen, 
die  man  auf  das  Bauchfell  gestreut  hätte.  Nimmt  man  die 
Lonpe  zur  Hand,  so  wird  man  alsbald  sehen,  dass  die  Drtlsai 
vermittelst  eines  besonderen,  ziemlich  langen  Ganais  mit  der 
Artwie  communicirra  und  dass  der  Inhalt  der  IMsen  in  letztere 
tlber^eten  kann.  Allem  Aosch^e  nach  sind  diese  Oebilde  aaf- 
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fallend  groB8e  lympli&tiBGlie  BebXlter,  welobe  ihre  LymphzeUen 
diieet  in  die  Bltttbahn  senden. 

Was  die  oberen  VenenatXnune  (Cara  anperior  Binietra  nnd 
Cara  anperior  dextra,  Fig.  2.  und  3.  Y.  c.  B.  V.  o.  d.)  anbe- 
Lugt,  so  aind  sie  denjenigen  bei  den  Schlangen  im  Groasen 
und  Gänsen  ttmlidi.  Ans  der  Vereinigfiu^;  der  Unterkiefer-, 
der  Gfl^hta-  und  Gehirn-Venen  hervorgegangen,  ziehen  sie 
aidi  an  beiden  Seiten  der  Luft-  und  Speise -ROhre  zom  Herzen 
hinab.  Die  linke,  an&ngs  nnansehnlicbe,  veiter  nach  hinten 
aber  aUbumige  Vone  macht  auf  der  unteren  Seite  des  Herzens 
eine  ataAe  Bi^ui^  nnd  tritt  in  die  rechte  Anricnla  ein  (Fig.  3.)- 
Die  rechte  Cava  anperior  ist  bereits  an  ihrem  ünpnmge  recht 
aaBefanlich  nnd  vird  aneserdem  dnrch  eine  Vertebralis  (V.  v. 
üg.  2.),  welche  ihrerseits  die  Intercostal-  nnd  Oesophagna- 
Yenen  anfiiimmt,  und  zweitens  dorch  einen  dem  Herzen  nlLher, 
als  die  erste  liegenden  nnd  der  Vena  azygos  posterior  analogen 
Stamm  TerstXrkt. 

Die  Yenen  der  ExtremitSten,  des  SchnltergUrtels,  des  Bmst- 
beins  mid  des  Beckens  fehlen  bei  der  AmpMsbaena  selbstver- 
stlndlich.  Auf  die  VertheQmig  der  Cerebral-,  Fasdal-  nnd 
Haxillar- Oeflase  bin  icä  nicht  nHher  eingegangen. 

Die  untere  Hohlvene  (Fig.  Z.  nnd  3.  C.  i.)  wird  in  der 
NXhe  der  Oescblechtsdrnsen  dnrch  den  Znaammenflnes  von  den 
Yenae  renales  revehentes  gebildet.  F^.  2.  r.  r.  —  Sie  nimmt 
in  der  Regel  sowohl  die  Yenen  der  rechten,  hBher  gel^enen 
Oeaehleohtadrttse  als  auch  di^enigen  des  rechten  Oridnctee  anf 
und  steigt  zum  rechten  Leberlappen  empor.  Hier  angelangt, 
higert  sie  sich  an&ngs  an  die  nntere  FlXdie  des  Lappens,  senkt 
nah  aber  alsbald  in  die  Lebereabstaaz ,  nm  nachher,  oberhalb 
der  Gallenblase,  wieder  zum  Vorachein  in  kommen. 

PrSparirt  man  die  LebeTgqßtsse  sorgfältig,  so  wird  man 
wahrnehmen,  dass  die  mitore  Hohlvene  in  Yerbindong  mit 
eUidien,  ata  dem  linken  in  den  rechten  Leberlappen  Über- 
tretenden und  dem  Leber- Pfortadereystem  angebSrigen  Bami- 
fication^  tritt  Vor  ihrem  Austritt  ans  der  Leber  nnd  zwar 
an  jener  Stell^  wo  sie  oberiialb  der  Gallenblase  in  die  Leber- 
anbatanx  steh  hineinaenkt,  sendet  die  Vena  eava  einen  stattlichen 
Srntenast  in  des  linken  Leberlappen,  der  rieh  mit  den  Ver- 
sweigDngen  des  Tnmcos  venae  portae  an  zweien  oder  mehreren 
Stellen    anastomosirt.     Das   Pfortadersy^tem    tritt  folglich  anf 
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nreislei  Arten  in  Oontact  mit  der  nnta-cn  HoUrene:  «n- 
mal  mit  der  Cava  inferior  selbet  und  das  andere  Mal  durch  die 
Vermitteluig  eines  Seitensweiges  dieser  Vene. 

Ton  den  zwei  langen  nnd  stimmigen  Venae  renales  reve- 
hentes  nimmt  nor  die  linke  slmmtiichfl  der  linken  Geechleehta- 
drUee  angdiOrenden  Venen  mf,  vXhrend  die  rechte,  rUckfUhrende 
Vene  nur  in  aeUraifln  FUlen  dne,  aoa  dem  nntaren  Ende  d«r 
rechten  GeschleehtedrUse  entspringende  Vene  empfXngt  Da  die 
rechte  Oenitaldrtlse  hUher  als  die  linke  und  in  der  N&he  der 
unteren  Hohlrene  sich  befindet,  so  münden  die  Venen  des  linken 
Hodens  oder  Ovarinma  direot  in  letztere  ein.  VerstSilit  dnreh 
etlidie  Ei-  oder  Barnen -Leiter -Venen  l^;ca  sieh  die  renales 
rerehenteB  dicht  den  Ei-  resp.  Samen-Leitern  an  nnd  gehen 
anf  die  Nieren  Über,  wo  sie  auf  der  Cnterflttohe  and  Bwar  in 
den  Längsmittellinien  zn  liegen  kommen.  IKe  Wnnseln  dringen 
in's  Innere  der  Nieren  ein  nnd  ramifidren  uoh  daselbsL  Im 
hinteren  Theile  der  Nieren  findet  die  Verbindtu^  dieser  iwei 
Gefilsse  statt    Vei^l.  meine  Fig.  2.   r.  r. 

Die  Art  nnd  Weise  des  Verläufe  de^enigen  BlntgefilsBe, 
welche  ans  der  Vena  candalis  entstehen,  ist  complicirtar.  Die 
Schwanzrene  (V.  c.)  entlKset  nSmlicfa  bd  ihrem  Eintritt  in  die 
Kloakengegend  vor  allem  zw«  kurze  laterale  Aeste  t.  z.,  welche 
beim  Uänndien  sich  tu  den  Ruthen  hinziehen.')  Darauf  hin 
theilt  sich  die  Vena  caudalia  in  zwei  Aeste,  weldie  sn  den 
Nieren  emporsteigen  nnd  —  sich  in  denselben  anflSsend  — 
die  Venae  renales  advehentes  (r,  a.)  bilden.  Vor  ihrem  Eintritt 
in  die  Nieren  geben  letztere  zwei  anselmlictae,  anfiuigs  seitlich 
liegende  Oeftase  ab,  rad  zwar  Unkerswts  eine  der  Umbdicalrene 
analere  Vene  (V.  um.)  nnd  rechtetseits  eine  Vene,  welche  dem 
Danncanal  entlang  sich  erstreckt.    Erstere  kommt  zwischen  den 


l)  Auf  meinem  Bild«  19.  hmbe  ich  une  dw  Butlien  im  ■ 
and  die  andere  im  eiugeitülpten  ZnHtuide  dvgMtoUt.  Die  bei  den 
Gidechien  couetalirt«  Gabelung  der  Eichel  habe  ich  bei  Amphi^buiu 
dneret  nicht  TorgeCundcD.  Bei  letzterer  erscheint  die  Eichel  vom  übrigen 
Theile  der  Ruthc  leicht  abgeichUrt  lu  aein.  Die  mm  Abänss  dos  Samens 
dienende  Bitme  iit  am  Penis  selbst  nnr  lius«ent  schwach  angadentct.  Die 
sptralig  amsehende  ffinne,  wie  sie  anf  meiner  Tigar  dargestellt  Ist,  wird 
durch  die  Falten  der  Hautdecke  gebildet,  irdche  am  Qipfel  dw  Peids 
intenriT  schwarz  colorirt  encfadnt.  Die  berrorgestOlpte  Bathe  Ist  knn, 
verhiltniaimiUsig  breit  und  wanenUmlich. 
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ob«n  beaehiiebenra  FettUppen  sä  liegen  und  wird  sowoU  dnieh 
Beitlichfl,  in  den  Fettmisaen  sich  befindende  QeftsBXete  ab  «toh 
dttreh  die  im  hintersten  Rompftheüe  in  sie  einmündende  HuH' 
bluenvene  TerstXrkt  —  Letztere,  d.  h.  ditjjeBige  Vene,  veiolie 
ans  der  reohten  renalis  sdrebens  entspringt,  veritotelt  sicli  ale- 
bald  qnd  geiit  tsJuigB  In  ein  OefitesnetB  über,  d«a  den  End- 
dwm  umgibt,  nm  naohlier  in  der  Gegend  des  BUndawkes  sich 
wisder  in  einen  Stamm  in  sammeln  nnd  die  Gteflbise  des 
liee«nterialneties  Hfinmehmen. 

In  der  NShe  der  BandupeiäieldrUse  (Fig.  Z.  p.)  vereinige]) 
■teil  diese  jswei  Venen  so  einem  einzigeii  Stunme,  welcher  die 
Hill-,  die  Puereas-  und  nachher  aach  die  Leber- Venen  auf- 
nimmt und  sieh  mit  der  uiteren  Hohlvene  anastomosirt. 

Fassen  wir  das  eben  Gesagte  zneammen,  ao  ersehen  wir, 
daas  bei  Amphisbaena  das  Blat  der  Nieren  znm  gr^ssten  Tbell 
vennittelst  zweier  versdüedener  Balmen  —  d.  h.  einerseits  ver- 
mittetst  dem  hinter  der  Leber  liegenden  Absohnitte  der  Cava 
infarior  nnd  aodererseite  vennittelst  der  PEoitada  —  dem  Henen 
sogefUhrt  wird  mid  dass  diese  swel  Leiter  schlieaslieh  in  der 
Leber  noh  in  Verbindni^  setaen.  Von  da  an  übernimmt  die 
nstwe  HoblveDe  die  Leitung  des  venösen  Blntes  des  hinteren 
Bnmpflheües  imn  Hersen. 

In  Betreff  dee  Verlaob  der  oberen,  der  Cmbelioalis  ana- 
logen Abdominal- Vene  und  der  unteren,  dem  Darm-Traotus 
nüang  sich  hnuiehenden  Vene  besitzt  die  Amphisbaena  insofbm 
am  meisten  Aehnliohkeit  mit  den  Ophidia,  als  beim  Python 
beiqiielBwetBe,  wie  ich  es  ans  einer  Abiiandlung  Jacqnart's'} 
ersehe,  die  Venen  dee  Darmcanals,  der  Milz,  der  Leber  nnd 
dee  FettkUrpers  (»grand  ^iploon"  nach  Jacqnart)  eben&lls 
sieh  zu  einem  Pfortaderstanune  sammeln.  Eine,  wenn  auch 
nicht  weeentlicdie  Differenz  besteht  darin,  dasa  beim  Python  die 
Wurzeln  der  Vena  portae  mit  der  rechten  zofUhrendflit  Nieren- 
T«Be  sich  anastomoüren.  Auch  thdlt  sidi  beim  Python  die 
FsttlcSrpervaie  im  Körper  selbst  in  zwei  Aeste,  von  denen  Aw 
eine  mit  den  Wnnseln  der  Pfortader  oommmiicirt  Die  Ver- 
;  dee  Inhalts  der  FettkSrper-  resp.  Ümbelical-Vene  mit 


r  les  organM  de  la  cirealAÜon  ehtt  le  Mipent  FTthm 
\.  IV  »irie,    Zool,  Tome  IV,  pkg.  321, 
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deiqjenigen  der  lufUhrenden  Nierenvene  geachieht  Bomit  bei  den 
Sdilangen  anf  eine  indirecte  Art  nnd  Weise. 

Eine  UmbeliealTene  oder  Vena.  abdonunaliB  anterior,  wie 
sie  bei  den  Doppelschleichen  und  bei  ^en  BoMaogen  conatatirt 
vorden  ist,  soll  auch  bei  den  Eidechsen  vorhanden  sein. 
Jonrdain  (Ann.  des  smenc.  nsi  IVe  aMe.  Zool.  T.  XIL 
PI.  5.)  hat  üe  bei  Lacerta  sepiiun  gefiinden  nnd  auf  seiner 
Tafel  al^ebildet  Bei  dieser  Eidechaenart  findet  (nach  Jonr- 
dain) eine  Verbindung  des  ümbelicalgeßtsses  mit  der  lachiadica 
statt  Jonrdain  fügt  hinzu,  dass  bei  der  Lacerta  die  Umbelical- 
Tene  durch  dieCoccygeo-lateralis,  durch  die  lutercosto-spinides 
und  durch  die  Venen  der  HinterextremitSten  verstärkt  wird  nnd 
dasB  sie  ausserdem  Aeete,  welche  im  FettkQrper  sich  befinden 
und  auch  noch  eine  „oongenerische  Vene"  in  sich  anfiiinunt 
Letztere  halte  lob  fUr  eine  Vena  veaicalis. 

Da  Leydig  oftmals  darauf  hingewiesen  hat,  dass  bei  Rep- 
tilien und  Amphibien  der  Ban  der  inneren  WeichÜieile  von 
Bedeutung  fOr  die  Frage  nach  der  Artberech^;un|;  ist,  so  habe 
ich  die  Weichtfatile  bei  den  cirounnnediterranen  Amphisbaenen 
verglichen  und  gefunden,  dass  dieselben  geeignet  sind  die  von 
mir  in  diesem  Ao&atze  vorf  eschlagene  specifische  Trennimg  der 
spanisch  -  afrikanischen  Form  von  deijenigeo  Elein-Asiens  zu 
bekrKfUgen.  So  iat  z.  B.  bei  Amphisbaena  Strauchi  der 
Dickdarm  IXi^er,  als  bei  der  Cinerea.  Der  Blindsack  aber  ist 
bei  der  letsteren  um&ngreicher,  als  bei  der  erateren ;  an«h  endet 
er  bei  jener  Art  eher  spits,  bei  dieser  Species  dagegen  Btumpf. 
Während  bei  A.  cinerea  gar  keine  Spur  von  Pigmentining  weder 
am  Bauchfell,  noch  an  den  Organen  —  mit  Ausnahme  der  Leber 
nnd  Hill  —  sich  vorfindet,  ist  bei  A.  Stranchi  sonderbarerweise 
nur  das  rechte  Puovarinm  schwarz  pigmentirt  Die  Sosseren 
NierenrSnder  bei  der  Strauchi  zerfiülen  —  wie  ee  auch  bei 
Trogonophis  Wi^imanni  der  Fall  iat  —  durch  adiarfe  Ein- 
scbuitt«  in  mehrere  Lappen.  Die  Nieren  selbst  sind  kleiner, 
als  bei  der  spanischen  Doppelscbleiche.  Endlich  sind  bei  meiner 
neuen  Species  die  Eileiter  kttrzer  und  die  OeschleditsdrUsen 
weiter  nach  hinten  gertickt,  als  bei  der  Vandelli'schen  Art. 

Nizza,  im  April  1883. 
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l'Irltl&riiTig  der  Figoren. 

T«f<l  IV. 
Alle  ElgnreB  lind  mit  der  Loope  g«i«ichDBt. 
Fig.  I.       Ofaan  Sehidelanöobt   von  An^tOtbaata   änerta.     Stmrke  Ver- 


A.   o.   AportiiTm  nsMlii;    i.  ni.    IntermazUlRre;    d.  n-   KmaIJ«; 

K.  m.  HsxilUHft;  f.  f;  FnmtBlia;  1.  c  LaciTmale;  Or.  OrbitU- 

höhl«;    t  p«.   TnuupalmtiiiQm;    pg.   Plerj^idu;    p.  Parietale; 

q.   QaadntDin;    S.    Sqnamomiin;    8.  o.    Snpraoceipllate;    oc.  c. 

C<nid7hii  ocäiütalii. 
Fi^.  %.       Innere  Wrichlhrile  von   A.   dntrta.      Gering«  nnd   zorn  Theil 

(Hon  mid  Gelfage]  itlrkare  VergrÖuennig. 

Vcai.  Vautricmliu ;  d.  rechte  AnrienlA;  i.  linke  Anrlenlm;  Ao.  d. 

Aort»  dextnt;  Ao.  ■.  Aoilk  rinistn;  A.O.  dd.  AbsMgende  Aorta; 

C.  pr.  Carotia  piimaria;  Ca.  d.  rechte  Caroti«  eonunDniB;  Ca.  i. 

linke  Carotia   eomnnmia;    A.    t.  d.    rechte    Arteria   rertebr^b: 

A.  T.  »,   linke    Aiterla  Tertebralia;    A.   p.    Altena  palmonalia; 

A.  m.  Ueeenterial*  Arterie;  A.  r.,  A.  r.  Nieren -Arterien;  A.c. 

ArMria  '»i'i'litr 

V.  c.  d.  reoht«  obere  1 

V.  «.  (.  Hnke  obere    [  Vena  carn. 

C.  i.  mrtftre  J 

V.  V.  Ytoa  Tendtralig ;  T.  p.  Tranoiu  *enae  portae.  —  T.  m. 

Ileaentailal-VenB;    r.  t.,  r.  r.  Vonae  renales  rerefaentes;    r.  a., 

r.  a.  Venae  renales  adrehentei;    V.  o.  Vena  Bandalis;    V.  nm. 

Vena  abdoninallB  anterior  (=  Vena  nmbelicall»). 

t  ^Craehaea;  F.  Longe. 

H.  Lebeii  h.  rechter  LeborlappeD;  h'.  Enker  Leberlappen;  Ch. 

Gallenblate;    De.    OaUenbUeen-    und    Qallenblaienlebei  -  Gang; 

Sp.  Hill;  p.  Pancraaa;  ,0«.  Oetophagoi;  m.  Uagen.  Id.  DBnn- 

dann;  Ic.  Blindaaok;  d  Haatdann. 

0.  O.  Orarien;    d.  Beate   de*  WoUTKhen  Körpers  (:=  Farora- 

rien    der  Vögel);    e.  e.    Epoophoron  (?);    Ot.  Ot.    Eileiter;    U. 

Utcma;    b.  b.  Fdtenbildongen  am  Ende   dei  üroganitalgange«; 

a.  a.  Harnleiter;  R.  B.  Nieren;  Vn.  HamblaM;  Fk.  Fettkörper. 
Fig.  8.       Ben  von  .^apMt&aaM  ÖMrta  yaa  oben  geaehen.    StaAe  Vbn 


Ven.  Ventnealu;  F.  Lnngenitack;  t.  Tracbaea;  Ao.  d.  recht« 
Aorta;  Ca.  i<  linke  Carotii  Gonunnnlf;  Ca.  d.  rechte  Carotis 
eommtmii;  A.  v.  Artetia  Tertobralaa;  A.  p.  Arteria  pnlmonalii, 
V.  c  d.  rechte  obere  Vena  cara;  V.  e.  b.  linke  obere  V.  eara , 
V.  p.  Vena  pnlmonalii;  C.  L  nnten  Bohlrene;  Ao.  dd.  Aorta 
detcendenf. 
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Fig.  4.        Q.  Qn«ilnUnm;  i^.  PUnrTgoidM;  I.  p«.  TratwpaUtiniiin;  t.  Ana* 

hBbliug  am  TraiiBp«IatiniiiD.     Starke  Vergröuemng. 
Fig.  5.        Sehid«!  Ton  AmpMtbaata  datrea  von  nntan.    SuAe  Vergr&Hfl^ 
nmg. 

L  m.  Zwiachenkiefer;  V.  O»  Tomaris;  pa.  Psktinam;  m.  x. 
Huülkre;  Ch.  Choane;  L  pa.  Trunpalatinnm;  pg.  Pterjgoid«»; 
P»>  B.  Pinkqjhenoid;  bpg.  Bu^itoiTgoidal-ElQgtli  q.  Qnadm- 
tum;  j.  Opercnlnm  nnd  Colnmella;  b.  g.  Ba«iipb«noid;  oc.  c. 
CoDdjIna  ocd^talii. 
Eig.  S.  SsitUehe  Amicht  det  Toidwen  Th^l«  dea  SeUdali  Ton  A. 
SirauM.  Starke  TergTÖBMrang.  —  i.  m.  ZwitobenkiefeT;  m.  x. 
Oberkieferi  A.  n.  NawnhÖhle;  n.  SMenbeiD;  Lm.  'nvänenb^ ; 
p.  Scheitalbwa ;  Or.  AngsnliShle. 
Fig.  T.  Senkreohter  Iiingaeclmitt  dnrch  den  Vordertheil  doi  Scbidel« 
TOn  A,  ebitrta  (bei  itaAar  Vergröuemng!).  —  C.  c  Caram 
ctuiü;  f.  F.  Horiiontala  Frontal- Platte j  p.  f.  v.  Abatügende 
Frofltallamella;  V.  PfluguhaibetD;  8.  n.  Septmn  nasal«;  Im. 
IntermasUlare;  S.  m.  Enödieniai  Zwüchenkie&r-Beptam;  x. 
Jacobsou'sehM  Organ. 
Vig.  8.  Soitliclie  ScUdelaiuieht  Ton  A.  etHsva  bd  Karkar  TorgröHO- 
niiig.  —  Im.  ZwischBii-  and  mx.  Obar-Eiafer;  H.  Nsiale;  t 
Frontale;  Ic.  Laajmale;  x.  Absteigend«  FronCallamellB;  o.  Or- 
bitoipbenold;  ob.  Aüsphonoidea;  t.  pa.  Traiupalatinam;  pg. 
PterTgoidenm;  q.  Qnadratnm;  i.  Squamoanm;  b.  i.  Baaiqihe- 
noideom;  b.  o.  BaiiDccipitale;  oo.  c  CoDd;rItu  oedidtalis;  bg.  g. 
Bogonginge;  pro.  Paroecäpitale  Fortaitie;  p.  Parietale. 
Hg.  9.  Vorderer  Abachnict  der  ndnnliches  OeneratlonsorgaDe  von 
A.  dnerta  (schnnatisch.  imd  TergrSBsnt).  h.  Hode;  N.  h.  Kd)en- 
hodei  Mg.  Fadenailäger  AnliMg  desaelben;  S.  g.  Sameoginge; 
P.  Paradidjniis;  V.  Tina  Tenalii  rereneni;  a.  Arterie. 
Fig.  10.  Knorpel  des  KehlkopfM  Ton  A.  datrta  (scbematisch  and  rer- 
griSssort).  —  a.  Caifilago  oicoidea;  b.  Cartilago  thTreo'idea; 
c  CartÜBgines  arrtaenoüdaae.  (Der  Kehlkopf  ist  der  Unge 
nach  anfgeachnitaen  and  flach  uugGbreitet.) 
Fig.  II.  Grandtheil  dea  SoUdels  von  A.  cintraa  (von  oben  gesehen). 
Starke  VergrÖiBenng.  —  Oc.  c  Condjlos  oodpitalis;  S.  o. 
Supraoodpitale;  b«.  Baüspheaoidale;  x.  Eeilbeingmbe ;  pa.  s. 
Paiaspbenoidale;  bpg.  Basipter^go'idale  Foristbe;  eo.  Eiocciin- 
talia  (=  Occipitalia  latersGa);  ep.  Efdolleiun;  op.  Dpisthotieom; 
pro.  ParoedinMa  Fortaitoe  (Frootionm);  Sq.  Squamonnn; 
a.  Vorderer  (ober«)  Bogengang;  b.  Diametraler  Bogengang. 
Hg.  IS.  Detielb«  SeUddOicil  Ton  der  Seil«,  x.  Oelenkihäl  fOr  dae 
QoadratiDn;  bqth.  Baüaphenoid;  e.  Aeoaserer  adv  •dtliolMt 
Bogengang. 
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tig.  13.     SehnBcze  toh  A.  StraneJü  (toh  unten).     Starke  Vergroiuniiig. 

Hg.  U.  Mallt  den  Boden  de«  ScUldd-  und  NoMa-CkTinn  einer  Ä.  d- 
nerea  tot.  Han«cluanatifch  and  stark  rergröeiert.  —  Oo.  c. 
Galankkopf;  b.  «.  Bwüphenoidale;  £•  i.  Endoljmphaliiohe* 
Siekchoi;  recht*  bei  L.  iit  dawelba  entTuni;  Q.  Qudntb^; 
Kx.  Keilbeingnibe;  p.  PuMpheundenm;  Ot.  oi.  Orlntoephflnoid«!- 
Platten;  V.  p.  Vomaro-palatmnmi  F.  f.  y.  Procemu  rerticili« 
OHiB  fitmtia  (AbHeigende  Lamdle  mm  Slimbein;  letrterei  — 
d.  h.  die  heriiontBle  FrcmtilplAtta  H.  f.  p.  —  iit  von  dem  >b- 
migeDdeD  BUtte  a]>getremit  dergetteUt).  B>  n.  Beptnm  nuala; 
n.  Nuenbdn;  m  i.  ObeiUefar  mit  Minem  horiumtklen  Fort- 
ist* (d««  Dftoh  iit  hin  ToHstSndig  »bgetrtgen,  tun  bti  x.  die 
Stelle,  iro  du  Jscobion'iche  Oigin  xd  liegen  kommt,  an- 
deuten la  können,    i.  m.  Zwiichenkiefar.    Ch.  Choaae. 

Flg.  15.  Ol  Frontale  itark  Terpteart.  Der  hintere  imd  der  mediane 
Band    lind   ampBaekt;    der  Tordere  Band  amgebachtet.     Bei 

a.  a.  eind  dl«  Antatatellcn  der  abeteigeiiden  Lamelle  angegeben, 
flg.  16.      Zongenbein- Apparat  einer  A.  cöm-ta.    Qeringse  VergTSfeenmg. 

b.  Zangenbein -Eöiper  (Ol  ento^oMonO-  a.  a.  VorderhöniBr; 
c  c>  nnd  c  c.  Hinterbömei>  Die  bakenaTtigen  Kldnugen  am 
Torderhompaare  sind  angedantet. 

^.  17.      0«    Tomero-palstintmi    Ton   A.   tvurro    itaik    rergrSMert    (von 

nnten). 
Vt-  18.     Danelbe  Ton  oben. 
Flg.  19.     itellt    den   hbtenten   Bompfthril   nnd   die   Eloakenhöhle   von 

A.  ciurta^.    Qeiingeie  TergrSiaenmg.    HaUwehematiaidMa  Bild. 

R.  B.  Nieten;   V.  n.  Hamblaie;   P.  Peiüi  im  herfo^eitBlptcm 

Kutande;    aof  der   antgegengeeetaten  Säte   iit  die  iweile   ün- 

geitaipta  nnd  ron    der   iiuuren   Haut  befreite  Bnthe  riehtbar. 

Ic.  Anfgeecbnittener  Uaetdano;  F.  p.  Femoralporen. 
Fig;  90.      Unterkiefertheil  von  A.  eiurea  itark  TergrÖHert. 
Fig.  It.     Cr.  CoTonidanm ;  Dent.  eine  Partie  dei  Dantale;  Ar.  Articnlare; 

S.  ag.  Snraognlare;  Ag.  Angnlare. 


:,.;,i,z.d=,GoOgIc 


Heber  die  ülondwerkzeiige  der 
SchmeUerlinge. 


TmM  V  nad  VI. 


Die  Ijueetw,  diese  an  ArtenreichQiain  alle  andern  Klassen 
des  TMerreioIiea  znsammengenoimnen  abertrefitode  AbäieQnng 
der  Arthropoden,  Bind  in  neuerer  Zeit  vielfach  Gegenstand 
vissenecbaftlicher  TTnteTSQchnngen  geworden,  eodass  sich  hent- 
zutage  ein  Eirby  nnd  Spence  nicht  mehr,  wie  diese  beiden 
englischen  Entomologen  es  in  der  Vorrede  zn  ihrer  „Einleitong 
in  die  Entomologie"  tbnn,  sich  gleiobsam  zQ  entschuldigen 
brauchten,  daas  sie  trotz  so  vieler  anderer,  offenstehender  Wege 
zur  BerOhmtheit  sich  eine  BeecbäftignDg  ausgesucht,  die  all- 
gemein ftir  IMppisoh  nnd  kindiadi  gehalten  wurde.  Namentlich 
sind  bei  dienen  Untersuchungen  die  Hnndwerkzenge,  diejenigen 
Theile  des  Insectenoisanismna,  die  in  Ihrer  Vielgestaltigkeit 
für  den  vergleichenden  Anatomen  wie  fUr  den  PhysiologeB 
Reiches  Interesse  bieten,  Gegenstand  besonderer  Aufinerksam- 
keit  gewesen,  weil  gerade  sie  ee  sind,  die,  den  verschiedensten 
Bedingungen  der  tlahmi^iBgewinnnng  adaplirt,  der  ganzen  Elaaae 
ihre  dominirende  Stellnng  im  grossen  OrganismOB  der  tbieriscben 
Lebewelt  sichern.  Denn  keine  andere  Klasse  besitzt  wie  die 
Imecten  Mundtheile,  die  einmal  zum  Kanen  nnd  dann  znm 
Lecken  nnd  Sangen  in  so  exquisitem  Grade  ausgebildet  sind, 
.  dass  &at  kein  Gegenstand  dauerhaft  gen<^  ist,  nm  den  An- 
griflbn  ihrer  stahlharten  Kiefer  zu  widerstehen,  nnd  kein  sUsaer 
Saft  tief  genag  verborgen,  nm  ihroi  Zungen  und  Bttaseln  uner- 
reichbar EU  sein. 
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Am  eiaäuihBteii  gesUlten  aioh  die  VeriiUtnisse  der  Hund- 
theile  bei  ksnenden  Insecten :  Eine  unpnue,  in  der  H edinnünie 
seltene  Oberlippe  oder  Ubnnn  oberhalb  der  Unnditffiituig, 
danmter  seitlich  derselben  die  purigen  Oberkiefer  oder  mandi- 
bnUe,  Btets  nur  auB  einem  einiigen  Stücke  beBt«hend,  ala 
drittes  Glied  in  der  Reibe  der  Mnndtheile  onter  diesen  die 
ebenEftUa  purigen  Unterkiefer  oder  maxiUae,  aus  mebreren 
Stacken  smammengesetzt  und,  cbwakteristisdi,  je  einen  mehr- 
güedrigen  Taster  tragend,  nad  endlich  als  anpaares  Schlnas- 
BtUck  des  ganzen  Ereises  an  der  ünteraeitfi  des  Hundes  die 
wieder  in  der  Hedianlioie  gelegene  Unterlippe  oder  labinm, 
^eichiäUB  aus  mehreren  Theilen  bestehend  ond  mit  einem 
Tastoigane  aosgestattet. 

Diese  typischen  Goustitaenten  des  Eerfinnndes  finden  sich 
mm  aach  bei  allen  Übrigen,  den  leckenden  nnd  Bangenden  In- 
sect«n,  nnr  dass  sie  da,  ihrer  veränderten  Function  als  Leck- 
tmd  Saogorgane  entsprechend,  modificirt  sind,  uid  Ewar  nicht 
m  so  weitgehendem  Haasse  modificirt,  dass  es  des  scharten 
Angea  und  der  geistreichen  Combination  einee  Savigny  bedurfte, 
um  in  all'  diesen  venohiedenen  Organen,  der  doppelscheidigen 
Zunge  der  Biene,  dem  doldibewehrtan  RUasel  der  Fliege,  dem 
taschenmeeserarüg  eingeknickten  Bchnabel  der  Wanze  und  dem 
spinügewondenen  Rliasel  der  Schmetterlinge  jenen  typischen 
Theilen  homi>l<^e,  nur  den  veränderten  Bedingungen  angepasste 
Oebflde  EB  erkennen. 

WXhrend  ntm  finhere  üntersncher  der  Kerfinnndtheile ,  zu 
Zeiten,  wo  die  technischen  HUl&mittel  und  namentlich  die  jetzt 
■0  vorzügliche  Dienste  leistende  Hethode  der  DUnnscfanitte  fdr 
derartige  üntersucbongen  noch  völlig  unbekannt  waren,  sich 
mmeiat  auf  die  Darstellung  der  griSsseren,  KusBertich  wahrnehm- 
baren VerhUtnisse  beschenken  mussten,  sind  in  den  letzten 
Jaliren  vielfach  Arbeiten  auf  diesem  Gebiete  erschienen,  die 
tms  auch  über  den  feineren  anatonüsohai  und  den  histo- 
logiBclien  Bau  dieser  Organe  mebr  oder  minder  roUatKndigen 
Au&dlilasB  gebradit  haben;  als  besonders  trefflich  möchte  ich 
nur  die  Arbeit  des  H.  Geise  an  dieser  Stelle  anfUhrra,  die  uns 
tiber  den  so  oomplicirten  Bau  der  RhyochotenmundtheUe  in 
sflSBerordentlioh  klarer  Weise  oiientirt.  Ansaer  bei  den  Wan- 
■en  Hind  auch  die  Verhältnisse  der  Hnndwerkieuge  bei  Fliegen 
■nd  Hymesopteren  unserer  Kenntniss  erachloasea  worden,  nur 
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bei  den  Lepidoptern  war  man  bisber  Über  die  DarBtelltmg  der 
XnBBem  VerbKUnisae  gar  nicbt  oder  docb  nur  wenig  binans- 
gekommen.  Diese  LUcke  endite  ich  dnrch  genauere  ünter- 
snobODgen,  die  sieb  namentlicb  aof  den  feineren  Ban  tmd  auf 
die  VerhUtnisae  der  im  Kopfb  verboten  liegenden  Theile  der 
HundwerkzeDge  erstreckten,  aoBznfUIlen,  ünterBuchangen,  deren 
Resolttt  vorliegende  Arbeit  ist.  Wenngleich  sie  nnn  noch  keine 
abBcblieasendQ  Darstellung  der  betrefTenden  VerhSltnisae  bietet, 
HO,  hoffe  ich,  boU  sie  doch  wenigstens  einiges  Neue  bringen  und 
nns  in  den  Stand  setzen,  einigermaassen  das  Ganze  der  Falter- 
mundtbeile  zu  überblicken. 

Glie  ich  jedocb  an  die  eigeotliolie  AnafQhmng  meiner  Arbeit 
gehe,  sei  es  mir  gestattet,  gleich  an  dieser  Stelle  meinem  hoch- 
verehrten Lehrer,  Herrn  Oeheimrath  Pro£  Dr.  E.  Leuckart, 
nnter  dessen  Leitung  ich  meine  Cntersoehungen  vornahm, 
meinen  aufrichtigsten  Dank  aoszuspreohen  für  die  fireundliche 
üi)terweisung  nnd  die  vielfache  nnd  reiche  Anr^uug,  mit  wel- 
cher er  mich  bei  memer  Arbeit  so  wesentlich  unterstützt  und 
gefördert  hat.  Gehen  wir  nach  diesen  einleitenden  Bemerkungcm 
zn  nnserm  Gegenstand  selbst  Über  und  nnterwerfen  nun  zunSchst 
die  äQBsem  Hundtheile  einer  genaueren  TJntersachiuig. 

Der  hochgewQlbte,  verbSltnissrnSssig  nicht  m  grosse  Eopf 
der  Lepidoptem  mit  seinen  beiderseits  halbkugeli|;  vorspringenden 
Ai^en  zeigt  uns  bei  obei4llehlicher  Betrachtung  die  al^emein, 
auch  dem  Laien  bekannten,  in  dem  vordem  Rande  seiner  Unter- 
seite entspringenden  „Hljmer'',  die,  mit  einem  diditen  Haar- 
nnd  Scbnppenkleide  bedeckt,  vertical  aufsteigend  sidi  mit  ilirem 
oberen  Ende  meist  etwas  nach  vom  neigen  und  die  dadurch 
dem  Falterkopfe  sem  eigenthllmliches  Aussehen  verleihen. 
Zwischen  diesen  beiden  beboachten  „Hörnern"  erkennen  wir 
dann  ein  etwas  heller  geffirbt  erscheinendes  Oigan,  das,  in 
Bpirallinien  angerollt,  uns  ein  fadenfSrmiges  langes  Gebilde 
repi&entirt,  den  sog.  BUssel,  mit  dessen  Hilfe  die  Schmetter- 
linge Honig  tmd  andere  süsse  Flüssigkeiten  aus  den  Nektarien 
der  Blumenkelche  sangen.  Weiter  zeigt  nns  eine  solche  ober- 
flSchlichste  Betracfatnng  nichts.  Dass  aber  auch  die  Falter  in 
gleicher  Weise  wie  alle  andern  Insecten  ihr  voUstfiDdigee  Hnnd- 
besteck,  bestehend  aus  Oberlippe,  Ober-  und  Unterkiefer  nnd 
der  Unterlippe,  besitzen,  das  nachgewiesen  zu  haboi,  ist,  wie 
Bohon  oben  erwShnt,   das  grosse  Verdienst  Sa^gny's,   der  in 
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aeiDen  „M^oirea  aar  lee  aoimsiu  sans  vertöbrea"  von  Brite  5 
des  flTBten  Tfaeiles  tu  «cb  am  Faltennimd  die  Existenz  aller 
Tlieile  doB  tTpiadien  Hnndappuates  der  Inaecten  oonstatiit.  — 
Pif  puiren  wir,  um  eu  diesen  venteckten  Gebilden  tu  gelangen, 
die  beiden  HSnier  hinweg,  ao  entdecken  wir  Folgendes:  Die 
oft  mit  einon  dichten  Haamchopf  bekleidete  Stirnwand  aetzt 
sich  in  Quer  medianen  Partie  in  eine,  nnr  dnreh  eine  schwache 
Fonihe  geeohiedene  Ghittnplatte  von  mehr  oder  minder  bäntiger 
Beschaffenheit  fort,  die  Oberlippe  oder  das  Labmm.  Ihre  G«- 
statt  wechselt  swar  aoaaerordenüicb,  doch  henBcht  im  Allge- 
mönen  eine  mehr  oder  weniger  drüecUge  Form  tot,  mit  Aa 
Basis  am  Kopfe  befestigt  nnd  mit  ihrem  in  eine  Ungere  oder 
kürzere  Spitze  anagezogenen  freien  Ende  sieh  über  den  zwiscben 
den  Basaltheilen  der  Kiefer  gelassenen  Spalt  als  Verschlnss 
lege&d.  Einen  LSngsaohnitt  durch  diese  Oberlippe  zeigt  nns 
Fig.  10  unter  Ir.  Zuweilen  tritt  nns  das  Labmm  aoch  ala 
halbm<mdfi)nnige  Platte  entg^en  oder,  wie  bei  den  Bombyciden 
mit  v^kQmmerten  Süssem  HnndHieilen,  als  schmaler  hKntiger 
(^lentretfen  Über  der  Hnndöffimng. 

Seitlich  und  etwas  unterhalb  der  Oberlippe  treffen  wir 
daim  anf  die  Mandibehi  oder  Oberkiefer.  Sie  sind  in  allen 
Fillen  mdimentUr,  das  heiaet  nüdit  im  Stande  eine  erkennbare, 
Ar  die  Nahnmgsanfiiahme  wesentliche  Fonction  anssntlben. 
Ans  einem  einzigen  Stttcke  bestriiend,  reprlsentiren  dieselben 
kleine  konistiie  Chitinzapfen,  deren  GrlSaBe  im  Allgemeinen  bei 
Tagfaltern  etwas  bedentender  zn  sein  sebeint  als  bei  Nacbt- 
fütera.  Der  Ueberaichtsachnitt  in  Fig.  Z  stellt  risen  solchen 
Oberkiefer  dar  nnter  k,.  Bei  sehr  starker  Ve^riteaerong  zeigt 
naa  dieser  Schnitt  gleichzeitig,  daas  der  Innenranm  der  Man- 
dibeln  mit  nerrQsen  Elementen  erfttUt  ist,  die  an  die  zahlreichen 
steifen  Chitinhaare  herantreten,  welche  die  nach  der  Hittellinie 
SDgekefarte  Seite  nnd  die  Spitze  der  Oberkiefer  beeetzen.  Die 
Bew^ongsfähigkeit  der  Oberkiefer  scheint  ToUsUndig  geschwun- 
den zu  sein,  wenigstens  habe  ich  keine  Muskeln  gefunden,  die 
dieselbe  bedingen  kSnnten.  In  FOtlen,  wo  sie  noch  vorhanden 
wire,  wUrde  sie  doch  so  beachilEnkt  sein,  dass,  wie  schon 
Savigny  bemerkte,  die  Kiefer  w^en  ihrer  geringen  OrSsse  nie 
im  Stande  sein  wDrden,  sich  gegenseitig  zn  bertihren. 

WKhrend  die  Beschreibong  dieser  Theile  der  Schmetterlings- 
numdwerkzenge  ihrer  einfitohen  Bildnng  halber  nnr  wenige  Worte 
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verlaogte,  vird  ans  die  Betntchtni^  der  beiden  noch  Übrigen, 
der  Mazillen  und  der  Unterlippe  ISnger  in  Anspruch  nehmen, 
d«  beide  compUarter  geat&ltot  sind. 

TTnteriialb  der  Mandibeln  11^  in  der  Medianlinie  des 
Kopfes,  so,  Attas  er  die  UandOffhnng  voUst&ndig  verdeckt,  ein 
anscheinend  «ob  einem  Stttcke  tteatehendes  langes  fkäenfSmiigeB 
Gebilde.  In  der  Rohe  nnd  auch  im  Tode  spiralig  aa%erollt, 
reprSsentirt  sieh  derselbe,  irenn  wir  ihn  bei  dem  Versnche  ihn 
gerade  %v  strecken,  etwas  s^ker  drücken  und  zerren,  als  ans 
zwei  symmetrisch  gebauten,  zn  beiden  Seiten  der  HmidSSinng 
inserirten  stiletförmigen  TheÜen  bestehend,  welche  auf  ihrer  der 
Hittellinie  zngekehtten  Seite  in  ihrer  ganzen  Lbige  eine  halb- 
cylindrische  Knne  tragend,  dnrch  festes  Aneinanderlegen  dieser 
beiden  Seiten  einen  geaclilossenm  Canal  bilden,  den  Sangcanal, 
wie  wir  BpXter  sehen  werden,  dnrch  welchen  die  anfzosangende 
Flttssigkeit  in  den  Mond  emporsteigt  Ihre  Änsseoseiten  da- 
gegra  sind  couTex  gewfillit,  sodass  der  RUssel  als  Qansea  eine 
nahezu  c^indrisehe  Oertalt  besitzt,  die  meist  snr  wenig  anf 
der  Ober-  nnd  der  Unterseite  plattgedrückt  erscheint  Wenn 
nnn  anoh  die  iBssere  Erscheinong  dieser  beiden,  den  Rüssel 
zusammensetzenden  Halbcylinder  in  ihrer  so  eigenthttmtioben 
Oestaltong  nns  aof  den  ersten  Augenblick  nicht  klar  werden 
IKflst,  welche  der'  Conatitaenten  des  typischen  InBectenmond- 
beeteckes  wir  eigentlich  in  ihnen  En  snchen  haben,  so  giebt  nns 
doch  einmal  ihre  InsertioiiBBtelle  zwischen  Oberkiefer  nnd  Unter- 
lippe völlige  0«wiBsheit  darüber,  dass  wir  es  in  ihnen  nnr  mit  den 
modificirten  Unt«rkiefem  oder  Haxillen  zn  thnn  haben  können.  Ein 
anderes  Criteriom  dafür,  dass  der  RUssel  der  Falter  sich  ans  e^en- 
thümlich  umgestalteten  Haxillen  zusammensetzt,  liefert  die  von 
Savigny  fUr  alle  Schmetterlinge,  Hacro- and  Uicrolepidoptem, 
nachgewiesene  Existenz  von  fUr  die  Haxillen  charakteristlBchen 
Tastern.  Der  massiger  aasgebildete  basale  Theil  der  Falter- 
maxille,  das  Homologon  der  hier  zu  einem  einzigen  michttgen 
Stücke  Teraobmolzenen  basalen  Stttcke  der  Haxillen  kaurader 
Kerfe,  der  sich  deotlich  gegen  den  schwScberen,  Terlitngert«n 
Endthcil,  der  Lade  entsprechend,  lAsetzt,  trSgt  an  dieser  Ueber* 
gangsstelle  oder  in  deren  Nlthe,  meist  an  der  unteren  Seite,  je 
einen  kleinen  zwei-  oder  dreigliedrigen  Taster,  palpus  maxtUaris 
(anterior  Cuv.  oder  saperior  Latieille].  Wirrend  diese  Taat«r 
bei  Tagfaltern  und  Eulen  nur  als  winzige  aas  zwei  Oliedem 
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bestellende  ChitmwXnehen  und  ZXpfchen  CTscheinen,  die  unter 
den  Sbtigen  HtindwerkEengen  ^anz  versteokt  liegen,  treten  sie 
bei  mdem,  nameotlidi  bei  den  Seniden,  denUidier  bervor.  Ära 
dm  Qliedem  setzen  sie  Bich  bei  deiyen^ien  SebmetterUngen 
EUanunen,  die,  wie  mebrere  Hotten  nnd  Litbosi»,  beediiippte 
BBaael  besitsen.  Die  Angabe,  die  Berge  in  eeüiem  „Sobmetter- 
lingabncb"  pag.  XI  suwbt,  dass  ein^e  Hottengattnngen  HaxUlsr- 
tuter  betitzen,  die  ans  6  oder  6  Oliedem  besteben,  deren  zwei 
letrte  eöch  taBobemneBaerartig  g^;en  die  Übrigen  einsoblagen, 
kann  ich,  wenigstens  so  weit  meine  jetzigen  Erfiümingen  reichen, 
nieht  beetitigen.  Auch  will  mir  die  ganze  Angabe  ans  dem 
difuhen  Grande  zweifelhaft  erscheinen,  daes  bei  der  vorwiegen- 
den AnsbildoDg  der  MaxiUenladen  die  Taster  einen  mdimeutSren 
Charakter  angenommen  haben. 

Die  LXnge  des  RHssels,  am  noch  einmal  anf  diesen  selbst 
zarBekzakommen,  schwankt  ewiscbeu  aosaerordentUch  weit«n 
Grenzen.  Bei  den  meisten  Sphingiden  erreicht  oder  HbertriSt 
dieselbe  gar  die  LXnge  des  ganzen  KGrpers,  einen  mitteUangen 
BOssel  besitzen  Tagfalter,  Enten  nnd  die  meisten  Hotten,  knrz 
aber  sehr  krSfdg  dabei  ist  derselbe  bd  Äeherontla  atropos  nnd 
bei  den  Spannen,  nnr  in  Form  eines  schwaeben  knrzen  FSd- 
dtens  ansgebildet  erBoheint  derselbe  bei  Smerinthns,  Cossns  nnd 
allen  den  Spinnern,  bei  denen  er  nicht,  wie  in  sehr  vielen 
Fnien,  vSUig  mdimentKr  geworden  ist  nnd  sieh  nnr  noch  m 
Gestalt  zweier  kleiner  warziger  Stnmmel  neben  dem  Unnde 
zeigt  Letzteres  ist  nnter  anderm  der  Fall  bei  Hepialns,  Psyche, 
Satomta,  Aglia,  Bombyx,  Telea  Polyphemra,  Platysamia  Cocto- 
pla,  Actias  Lona  o.  s.  w, 

Natürlich  sind  in  allen  E%len,  wo  der  Rtlseel  in  solcher 
Wdse  nnvoUkommen  ausgebildet  ist,  auch  ^e  Haxillartaster 
Tttseh  w  linden . 

Belagen  wir  nns  jetzt  mit  diesen  Andeutungen  Über  den 
BtiBsel  nnd  gehen,  nns  seine  detaUlirte  Schilderong  ftlr  einen 
(ptteren  Abschnitt  reservirend,  znr  Darstellung  der  VerbUtnisse 
der  Unterlippe  oder  des  Labinms  Über.  Wie  die  Oheriippe  sieb 
mit  ihrer  bXntigen  Fortaetznng  ttber  den  zwischen  den  Maxillen 
an  ibrvr  Basis  gelassenen  Spalt  von  oben ,  so  legt  sich  die  in 
Gestalt  emer  herzförmigen  oder  dreieckigen  Ghitinplatte  von 
meist  ebenfalls  bXntiger  BeschafTenheit  mit  ihrer  mehr  oder 
minder  lang  ausgezogenen  Spitze  von  miten  her  Über  diesm 
6« 
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Sp»lt,  vlhrend  ihre  breitere  Basis  nach  der  Unterseite  d«a 
Kopfes  gelegen  iat  nnd  die  beiden  „HSmer"  tiUgt,  die  nna  somit 
als  ÜnterlippentaBter  erscheineit,  palpi  labiales.  In  Fig.  11  ist 
die  mit  1  bezeichnete  ünteriippe  nicht  soweit  nach  nnten  an 
dargestellt,  dasa  die  beiden  InsertionBatellen  der  Palpen  sicht- 
bar sein  kßonten.  Diese  Lippeotaster  setzen  sich '  mit  nni 
wenigen  AoBnahmen  ans  drei  Gliedern  znsammen,  die  in  Qrösse 
und  Gestalt  aoeaerordentUch  wechsek.  WXhrend  die  beiden 
unteren  Glieder  im  AUgemeinen  cylindrisch  sind,  ist  das  End- 
^ed  bald  konisch,  bald  fadenförmig,  bald  breitgedrückt,  bald 
knopfart^,  aas  dem  dichten  Haar-  nnd  Sohnppenkläde  der 
beiden  ersten  Glieder  vorragoid  und  selbst  besohnppt,  oder  in 
demselben  vollstltndig  verhorgen. 

Nach  aufwärts  oder  mehr  oder  weniger  horizontal  nach 
mm  gerichtet,  geben  die  Palpen  gleicbsam  die  Scheide  des  m 
Spiraltonren  aufgerollten  RUssels  ab,  ihm  Sttttae  und  Sehnte 
verleihend.  Der  Bednction  des  BUaaels  entsprechend  sehen  wir 
auch  sie  redncirt,  sodass  sie  bei  vielen  Spinnern  volLetSnd^ 
versteckt  liegen  miter  dem  von  der  Stirnwand  herabhängenden 
Haarschopf.     Ihre  Fonctionslosigkeit   bedingt   diese  Rednction. 

Nachdem  wir  ao  in  KuTEem  uns  einen  Üeberblick  Über  die 
Gesammtheit  der  den  Lepidoptem  zukommenden  Hondtheile 
verschafft  haben,  wollen  wir  ans  in  Folgendem  speciell  dem 
Rüssel  znwenden  als  denjenigen  Organ,  das  allein  bei  der 
Nabmngsanfbahme  wirksam  isL 

Wie  Bijion  erwähnt,  durch  Aneinanderlegen  der  beiden  lang 
aosgeiogenen  Uaxillen  gebildet,  repritsentirt  der  RHssel  ein  von 
dw  Basis  nach  der  Spitze  zn  nch  schwach  veijUngoidea,  oahezn 
C7lindrisches  Organ  mit  einem  centralen  Canale,  der  sich  an 
der  Spitze  nach  aussen  Sftaet,  während  sein  anderes  Ende  nacfa 
der  HondSfibnng  hinfUhrt  Die  oonvexe  Änssenaeite  seigt  eigen- 
thHmliche  flecken-  oder  streifenförmige  Verdickangen  der  Chitin- 
wand, die  sich  meist  darch  dunklere  Färbung  von  dem  helleren 
Grande  abheben. 

Zuerst  von  Räasmur  erwähnt  in  seinen  nUämoires  pour 
servir  k  l'histoire  des  Insectes"  und  von  ihm  als  äusserer  Aus- 
druck der  ZnsammensetzQiig  des  BUssels  aas  imzMhtigen,  hinter- 
einander liegenden  lUngen  gedeutet,  sind  diese  Querstreifen  und 
in  Querreihen  angeordneten  Flecken  erst  von  Gerstfeldt  in 
seiner  vergleichenden  Darstellmig  der  nHundtheile  der  saugenden 
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InaecteD"  als  Terdi^ongen  der  Maxillenwand  erkannt  und  ihrer 
Bedentmig  nach  richtig  gewttrdigt  worden.  Da  ganz  nenerdinga 
Breitenbaoh  in  seinen  „Beitrlgen  znr  Eenntniaa  des  Baues  der 
SchmetterlingsrUflael" ,  JenaiBche  ZeitBcbr.  B,  15,  diesen  Qaer- 
Btrdfen  eine  eingehendere  Untersnchnng  gewidmet  hat,  so  werde 
idi   mioh   hei   ihrer  Beaefareibnng   anf  das  Nothwendigate  be- 


Die  Örüsse  und  G^talt  dieser  Chitinfleoken  ond  Qaer- 
streifen  wediselt  ebenBO  wie  die  Art  ihres  VorkommenB,  indem 
bald  noT  Flecken,  bald  nur  grijBsere  Streifen  an  einem  BUflsel 
auftreten,  bald  anoh  beide  Eogleich,  in  welchem  Falle  dann 
dieselben  entweder  geeetinütasig  miteinander  abwechseln  oder 
onch  r^ellOB  durcheinander  stehen.  Die  Chitinflecken  sind 
meist  oblong,  in  der  StShe  der  Spitze  kleiner  als  an  der  Baste, 
und  in  Qnerrdhen  angeordnet,  welche  senkrecht  oder  nur  wenig 
geneigt  gegen  die  LXii|;8axe  der  Uaxille  stehen.  An  der  Spitze 
ist  diese  Anordnnng  dadntcih  gestSrt,  dass  hier  Haare  snd  haar- 
Ihnliche,  spSter  zd  bwchreibende  Gebilde  anflreten,  die  sich 
■visdi«)  die  einzekten  Flecken  einschieben.  Nach  der  Basis 
sn  verschmdze»  oft  mehrere  in  einer  Reihe  nebeneinander 
liegende  Flecken  nnd  bilden  so  Qnerstreifen  von  grosserer  oder 
geringerer  Länge,  die  ihre  Entstehnng  ans  rcrschmolzenen 
flecken  oft  sodi  sehr  denüloh  dnrcb  £inkerbangen  ihrer  lUtn- 
der  doknmentiren.  Nnr  selten  erstrecken  sich  diese  Qaeratreifen 
über  die  ganze  AnsBenfläche  der  Hazille;  meist  beateben  Bie 
ana  mehreren  grosseren  Stttcken.  Vielfoeh  gabeln  sich  dieselben 
dichotom,  in  welchen  Füllen  sich  dann  sehr  oft  noch  ein  dritter 
aber  selbstünd^er  Streifen  zwischen  die  beiden  Gabelzinken 
einsobiebt,  eine  ErBoheinnng,  die  Gerstfeidt  fSleohlich  fUr 
Dreitheilnng  angesehen.  Diese  Qnerstreifen  nnd  Flecke  setzen 
liA  viel&ch  in  kleine  schaffe  Domen  fort,  die  ihre  Spitze  dem 
RDsselende  tnkehren.  Besonders  ansgepragt  ist  dieses  Anftreten 
fon  Domen  anf  den  schwadien  Rttsseln  von  Harpyia  fltranla 
od  SnmindiQB  ocellata,  bei  denen  die  Streifen  nnr  noch  als 
adrwaelie  runzelige  Erhebungen  der  Wandnug  erBoheinen,  die 
in  ganzer  LSnge  mit  solchen  kleinen  Dömchen  besetzt  sind.  Dass 
bei  den  ganz  st&mmelfBrm^n  Maxillen  der  Spinner  von  eigent- 
lidiegn  Querstreifbn  nidit  die  Bede  sein  kann,  ist  wohl  selbst' 
verstMndlioh.  IMe  ganz  unregebnlssigen  Hantnmzehi  derselben 
laasen   eine  solche  Bezeidmung  nicht  zu.     Die  Fig.  23  zeigt 
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nns  aof  einem  Qaersclmitt  dnich  den  RÜBsel  von  Smer.  ocelL 
die  feinen  DSmdien  der  gani  Bchwftchen  Qnerstreifen.  Den 
gleichen  Beaats  mit  solclien  DOrnchen  %6igt  uns  anch  der 
LSngsBohnitt  durch  die  Mazille  von  PlatTBunia  Cecropia  in 
Fig.  26. 

Die  Bedentang  dieser  Quentreifeu  fitr  den  BUsae)  geht  ans 
ihrem  Aoftreten  und  ihrer  Anordnung  klar  hervor.  Ale  Ver- 
dicknngen  der  Chltinwand  der  Uaxillen  dienen  sie,  wie  die 
Drahtwindnngen  in  atarken  GummirBhren ,  znr  Festigung  der- 
selben, halten  die  WSlbnngen  in  ihrer  Lage,  geetatten  abw 
gieiehzeilig  dadurch,  dass  sie  donnere  Membranen  zwischen  sieh 
nehmen,  bedeutende  Biegungen  und  Erfimmnngen.  Je  krXfüger 
der  RUwel  aasgebildet  ist,  desto  etSrker  sind  auch  diese  Quer- 
leisten. Die  ÄnflösuBg  in  einzelne  Flecken  ermSglioht  natürlich 
stärkere  ErUmmungen,  deshalb  sehen  wir  dieselbe  namentlich 
in  der  NXhe  der  Spitze,  die  bei  den  EinroUnngen  in  die  Spirale 
am  stärksten  betheiligt  ist.  Schwache  BUssel  zeigen  die  Quer- 
streifen  nur  schwach  au^ebildet. 

Eiuige  Bemerkungen  mücbte  ich  noch  machen  über  den 
•histologischen  Bau  dieser  Gebilde.  Betrachten  wir  auf  Quer- 
und  Ungsachnitten  dorch  den  Rttsael  die  OhitinwKnde,  so  tritt 
nns,  wie  dies  der  Querschnitt  in  Fig.  14  am  bestra  veran- 
schatdiebt,  an  diesen  eine  verschiedene  Struktur  en^egen.  Ihre 
unterste,  dem  Hohlrsnm  zngekelirto  Partie,  in  der  Figur  mit 
w,  bezeichnet,  ist  deutlich  lamellös,  aus  dünnen  durchsiohtigen 
Schichten  au%ebant,  während  die  obere  nach  anasen  gerichtet« 
Lage  in  eine  sonst  Hhnliohe  Gmndmasse  ganz  dunkel  eiBchei- 
nende  pTramiden-  oder  wUrfelXhnliche  CbitinkSrper  eingelagert 
entfamt,  w«  in  der  Figur.  Diese  in  ziemlich  r^elmltssigen  Inter- 
vallen angeordneten  ESrpereheD,  die  ihre  breiteste  Fläche  immer 
nach  aassen  zukehren,  bilden  dadurch,  daaa  sAfii  diese  Aossen- 
seito  stark  Über  das  Niveao  der  Gnmdmasse  emporwOlbt,  die 
GMtiiifleoken  der  Anssenfläche.  Durch  sehr  dichte  Andnandeov 
lagenu^  solcher  kleiner  Pyramiden  oäex  dnrcb  Versdmielziuig 
mehrerer  derselben  entstehen  dann  die  längeren  Strafen.  8o 
viel  lU>er  die  Anssenfläche  der  Haxlllen  sdbrt.  Werten  wir  jetzt 
einen  kurzen  Blick  auf  die  Anhangsgebilde  dieser  Anssen&Iche, 
die  in  Form  von  Schuppen,  eigentlichen  und  modiflcirten  Hasrffli 
entwii&eU  sind  und  in  der  einen  oder  der  andern  Gestalt  keinem 
ScbmetterlingsrllBBel  f^en. 
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Wirkliche  Schoppen,  des  Schoppen  der  FlUgel  and  der 
flbrigen  KOrperth^e  völlig  analog,  trefien  wir  anf  den  Maxillen 
rielei  Motten  nnd  efaiigOT  Macrolepidoptem,  und  zwar  nur  auf 
der  Oberseite  und  in  der  NIthe  der  Basis.  Die  Lade  in  ihren 
mittleren  imd  Endtheilen  besitzt  nie  Schoppen.  An  ihr  treten 
dag^en,  wie  «noh  ia  den  basalen  Theilen  achnppenloeer 
Haxillen,  Haare  an^  die,  regellos  Über  die  ganze  AnsaenäSofae 
lOBtrent,  bald  diohter,  bald  dOnnw  stehend,  einen  IXngeren 
oder  kttrseren  Chitinkegel  von  sehr  geringem  DurchmesBer  dar- 
stellen, der  in  der  Mitte  einer  kreisnmden  hellen  Ciiitinplatte 
an&itzt,  iena  BKnder  wallartig  an^ewnlstet  nnd  dunkler  ge- 
fiirbt  sind.  Breitenbach,  der  akb  mit  dem  Stadium  dieser 
Baue  sowohl  wie  der  alsbald  %n  erwähnenden  Saftbohrer  ein- 
gebender beBchXftigt  hat,  bezeichnet  diesen  basalen  lUngswall 
als  Cylinder  g^entlher  dem  Haardchaft.  Zwei  solcher  Haare 
aind  in  Fig.  14  anter  b  dargestellt  Neben  diesen  typischen 
Baaren,  wie  wir  diese  bezeichnen  können,  treffen  wir,  jedoch 
nnr  an  der  Spitze  der  Haxillen  nnd  deren  ntlcfastliegenden  Par- 
tien, die  HaziüenflXohen  noch  mit  eigenthttndicben,  den  Haaren 
zwar  homologen,  aber  in  ihr«r  Anebildnog  wesentlich  modifidr- 
ten  Gebilden   besetzt,   den  sog.  Saftbohrem  Breitenbaeb's. 

Zuerst  von  Bäanmnr  als  feaillets  membranenx  (1.  e.  p.  233) 
beschrieben,  sind  dieselben  von  Newport  in  seinen  „Insecten" 
voL  n  richtig  als  cylindriadie  Körper  dai^estellt  worden.  In  den 
letzten  Jahren  hat  ihnen  besonders  Breitenbach  seine  Anf- 
meAeamkeit  zugewendet,  nicht  blos  in  der  erwUmten  grosseren 
Arbeit,  sondern  weiter  auch  in  zwei  kleineren  Aaftätzen  im 
Archiv  täi  mikroek.  Anat.  „Vorlänfige  Hittheilungen  Über  einige 
neue  üntersnchnngen  an  SchmetterlingsrUsseln'  im  14.  and 
„Unterssobangen  an  BdimetterlingsrUsseln"  im  15.  Band. 

Di^enige  Form  der  Saftbobrer,  nm  znnädiat  diesaa  Namen 
noch  beizubehalten,  welche  den  typisoben  Haarformen  am  lüteh- 
sten  steht,  treffen  wir  bei  Pieris.  Ein  nur  venig  über  das 
Nivean  der  AnsaenflSche  erhabener  Cylinder  wird  von  einem 
knnen  dttnnen  Schafte  überragt.  In  progreeaivN  Entwlckelnii^ 
tri^  duin  in  andern  E^en  der  Cylinder  immer  mehr  gegen- 
über dem  Schafte  hervor,  erhebt  sich  immer  höher,  wXhrend 
der  Schaft  umgekehrt  sieh  redudrt,  sodase  sobliesslioh  eine 
Form  der  Saftbohrer  erscheint,  bei  welcher  anf  der  gewülb- 
ten   Endflttdie    des   eylindrischen    oder    tonnenartigen   basalen 
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aufsitzt 

Von  dieser  Fonn  lasseo  sich  alle  ttbrigen  mit  leichter 
Muhe  ableiten,  da  meist  Überall  üebergUnge  zu  abveicbeoderen 
Bildongsweisen  binUberfUhren.  Die  obere  platte  Endfläche  er- 
hält einen  Kranz  winziger  aber  sehr  scharfer  ZShne,  meist 
6  bis  8,  —  Fig.  16  stellt  imter  i  k.  zwei  solober  zShnetragen- 
den  Baftbohrw  von  Vanessa  Jo  dar  —  oder  der  Gylinder  ISat 
sich  in  3  oder  1  Übereinander  liegende  Ringe  auf,  deren  jeder 
auf  seinem  nach  anssen  und  oben  gekehrten  Rande  dnen  glei- 
chen Zahnkranz  tritgt.  Eine  weitere  Hodification  kommt  in  der 
Weise  za  Stande,  daas  d^  Cylinder  seine  walzige  Gestalt  ver- 
liert und  eich  in  4  resp.  €  senkrecht  auf  einem  Mittdstab 
stehende  Längsplatten  auflöst,  sodaas  ein  so  gestalteter  Saft- 
bobrer  von  oben  gesehen  'st«mfi)rmig  erscheint.  Um  diesen 
Formenreichthnm  noch  zn  rermehres,  treten  an  diesen  Längs- 
plstten  noch  Zahnbildnogen  in  Übereinander  stehenden  Reihen 
Mit  Die  Papille,  die  der  EndäSdie  «nföitzt,  kann  »neb  ihren 
Stand  ändern;  sie  tritt  in  manchen  Fällen  nicht  mehr  an  dw 
Spitze,  sondern  an  der  Seitenfiäche  ans  dem  Cylinder.  Als 
letztes  Glied  endlich  der  ganzm  Reibe  seien  noch  die  Saft- 
bohrer von  Ophiderea,  Archaea  Egybolia  mid  andern  Frtlcbte 
anbobt^ideB  Faltern  erwähnt,  bei  denen  die  Papille  ganz'ver- 
schwmiden  ist,  während  itx  Cylinder  stark  wtwickelt^  hakig  nach 
aufgärte  gekrümmt  ond  an  seinwn  oberen  Ende  zugespitzt  ist. 

Diese  SsAbobrer,  deren  Vorkommen,  wie  schon  erwähnt, 
auf  den  termalen  Theil  der  Haxillen  beachriinkt  ist,  stehen 
meist  in  2,  seltener  3  Reihen  angeordnet,  deren  eine  auf  der 
Obeneite  parallel  dem  nach  der  Mittellinie  zugekehrten  Rande 
verlänft,  die  zweite  auf  der  Hnsseren  Seite  in  gleicher  Richtung 
sich  hinzieht  und  die  dritte,  wenn  sie  Hberbaupt  sieh  findet, 
mehr  nach  der  Unterseite  zn  gelegen  ist  Die  Zahl  der  auf 
einer  Haxille  auftretenden  Saftbobrer  schwankt  ausserordentlich; 
in  geringer  Anzahl  und  winziger  Gritsae  finden  wir  sie  anf  den 
Maxillenstommehi  vieler  Spinner,  —  in  F^.  26  mit  s  ange- 
deutet — ,  in  grOaseren  Mengen  nnd  in  etwas  difTerenter  Aus- 
bildung auf  den  halbmdimentäien  Rttsseln  von  Smerintbos  ocal- 
tata  nnd  HarpTia  ftircnla.  GesShlt  habe  iob  sie  bei  Pieris,  wo 
ich  13  fand,  bei  A^e  Galatbea,  34,  bei  Epln^hele,  41,  nnd 
bei  Vanessa,  66  anf  jeder  Maxille. 


Dabar  die  UnndweiktMige  der  Sehmetteriinge.  89 

Wu  fDr  eme  Function  aber  haben  diese  BUduiigen? 
Bä&nmar,  nm  mit  dem  Sltestm  ünteraiu^er  za  b«^nen,  fUhit 
b  seinen  H6noiree  zvei  hierauf  beztlgliche  AneiehteD  an  von 
fixeren  Antonn,  deren  miet  die  Saftbobrer  als  Sangwarzen 
betraefatet,  die  den  Saft  dea:  Blnmen  an&angen  nnd  in  die  den 
BOasel  dnrduuehenden  CantUe  Ubeiieitet,  wXhrend  der  andere 
disBelben  mit  den  Fingern  der  Hand  vergleiclit,  venmttetB  deren 
der  Sdunetterling  den  Honig  ans  den  Blumen  heransliolt,  um 
um  dann  durah  Einrollen  dea  RUesels  nach  dem  Honde  Uber- 
nifllhren.  Nevport  glanbt  sich  anf  Grnnd  ihres  Banea  nnd  dea 
Umstandea,  daaa  de  bei  jedem  Sangacte  tief  in  die  FlUssigkrät 
eiagetaueht  werden,  zu  dem  Schinase  bere^tigt,  die  BafUwhrer 
seien  ledi^cb  Tastorgane.  Oerstfeldt,  der  in  diesem  Pnnkte 
BOdi  anf  R£anmnrB  Ansohammgen  flieat,  analogisirt  dieselben, 
da  er  sie  noch  als  Bllttdien  nnd  nidit  als  G;rlmder  gesehen 
hat,  voUatlndig  mit  den  Schuppen,  die  bisweilen  anf  den  oberen 
basalen  Theilen  dea  Bttssels  auftreten,  und  damit  auch  zugleich 
den  FUgelschuppen.  Breitenbaob,  der  ttbi^ena  von  dem  allein 
lidtigen  Gesichtspunkt  bei  Beantworhmg  dieser  Frage  nach 
dar  phyBiol<^;isohen  Bedentm^  der  Saftbobrer  ausgeht,  von  ihrer 
genetiacheu  Beaiehmig  tm  den  Haaren,  hat  sich  durch  gewisse 
Bncheinnngen,  die  er  beobachtet,  verleiten  lassen,  diese  That- 
saehe  a|Ater  zn  vemacblSasigen.  Während  er  ganz  rlobt^  die 
^entlicben  Haare  als  Taatoigane  anspridit,  wirft  er,  wie  schon 
der  aflgemeine  Name  nSaftbohrer"  oder  nOpotrypen"  sagt,  alle 
modififliiten  Haars  der  BtlBsetepitze ,  trota  ihrer  bedeutenden 
TeraehiedBDheit,  zusammen  usd  siebt  in  ^en  mechanificli  beim 
AnfreiBBOi  pflanzlicher  Qewebe  thütige  Organe.  Erst  in  zweiter 
Linie  gesteht  er  ihnen  eine  Vermittlung  tastender  Empfindungen 
SU.  Mir  dagegen  scheint  eher  eine  umgekehrte  Ansicht  die  rich- 
tigere zn  sein.  Ihre  Genese  sowie  auch  ihr  feinerer  Bau  denten 
darauf  hin,  dass  wür  es  in  ihnen  in  erster  Linie  mit  Organen 
zn  thnn  haben,  velobe  ii^end  eine  Sinnespereeption  vermitteln, 
die  im  vorliegenden  Falle  wohl  keine  andere  als  die  des  Taat- 
gjanea  sein  kann,  da  der  bSchstens  noch  in  Fr^e  kommende 
Qtfldmiaeksainn  sein  percepirendes  Organ  jeden&lls  nicht  so 
bmerliefa,  sosdem  in  der  MnndhShie  haben  wird.  Dagegen, 
dieie  Bildungen  als  Gesebmackgorgaae,  Sdimeckstifte,  wie  sie 
Frita  HSller  nennt,  anzusprechen,  dagegen  spricht  ancfa  die 
veiblUnissmflseig    doch  immer  ziemlich  starke  Chitinmembran, 
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welcbe  die  Papillen  auf  der  EndäXobe  nnihUllL  So  bleibt  sna 
nur  die  Möglichkeit,  Tastorgane  in  ihnen  in  sehen,  die  erst 
Beonnd&r,  Überall  da,  wo  ihr  Cylinder  beE&hnt  oder  mit  LäBga- 
platten  TerBeben  tat  oder  Überhaupt  keine  Papille  mehr  eich 
findet,  g^ohzeitig  auch  eine  mechanisdie  Leiatung  UbemehmeD, 
velohe  nnr  in  den  letztgenaontoi  FSUen  die  voriieiTBcbende 
nnd  BoblieBslidi  eimige  wird.  De^alb  nöchta  ich  auch  den 
allgemeinen  Namen  Saftbohrer  aufgeben' und  an  seine  Stelle  die 
Bezeichnung  „TastzSpfehen"  setzen  fttr  alle  diejenigen,  die  wegen 
ihrer  mangelhaften  Bewaffiinng  mit  ZShnen  oder  anderen  mecha- 
nisob  wirkenden  Bildungen  nicht  im  Stande  sind,  beim  Zerreiaaen 
der  ZellwXnde  wesentliche  Dienste  zu  leisten,  während  der 
Name  nSaftbobrer*  nnr  fUr  die  bezahnten  Formen  beibehalten 
wird.  Also,  die  Function  dieser  Organe  iat  nreprOnglieh  die 
von  Tastoiganen,  erst  in  Folge  von  Anpassungen  nnd  dadurch 
bedii^ten  Modificimngen  tritt  BeoundXr  eine  meohanische  1m- 
stnng  aof. 

An  diese  Sobildening  der  Xaaseren  oanrexen  Maxillenwand 
imd  ihrer  Annexe  reihen  wir  jetzt  die  der  oonoaren  Innensdte, 
der  Sdte  also,  die  beim  Aneinanderlegen  beider  Maxillen  der 
entsprechenden  Seite  der  andern  zngewasdt  ist  Wir  haben 
schon  bei  der  allgemräneren  Daretellnng  der  VerhUtniase  der 
HaxUlen  gesehen,  dass  diese  Innenseite  von  der  Bads  bis  inr 
Spitze  eine  balbcylindriacfae  Rinne  trXgt,  die  in  gleicher  Weise 
wie  diese  selbst,  sich  allmltbliob  veijUngt  an  Breite  sowohl  wie 
an  Tiefe.  Wenn  nun  beide  Kiefer  sich  aneinander  Ic^en,  bilden 
diese  beiden  Halbrinnen  einen  allseitig  geschlossenen  Canal, 
dessen  Verschlnss  durch  weiter  unten  zu  beschreibende  Vor« 
richtnngen  ein  vollstKudiger,  luftdichter  wird.  Doch  fiusen  wir 
zonSobst  die  Anskleldong  dieses  Canals  oder  der  Halbrinne  der 
einen  Haxille  nMher  in's  Aoge. 

Auf  Querschnitten,  wie  ans  Fig.  14  einen  Teransebaulicdit, 
erscheint  die  Wandsng  der  Rinne  als  eine  homogene  bellgelb 
gefXrbte  Chitinlamelle  —  st.  der  Figur  —  von  Hberall  gleicher 
Stärke,  die  an  ihrem  obem  nnd  untern  Bande,  da,  wo  sie  sieh 
nach  ansseo  umbiegt,  die  VeradiluBsapparate  tilgt.  Diese 
HomogenitXt  der  Wand  schwindet  aber,  wann  wir  die  Rinne 
von  der  FUobe  betrachten.  Da  zeigt  sich  auch  die  Knnen- 
bekleidnng  in  Jlhnlioher  Weise,  wie  wir  dies  bei  der  Anssen- 
6)(die  geeehen  haben,  ans  efauebien  dicht  aneinuider  liegenden 
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Qoeratrelftai  znaunmengesetEt,  die  semkrecht  snr  LSugsaxe  d« 
HaxOle  gel^^,  von  einem  Rande  zum  andern  verUnfen  und 
nnr  dnroh  adunsle  dtUmere  Zwiaobenlamellen  getrennt  sind. 
ToUaUbidig  Dnabhlngig  von  den  Süsseren  Qnerleisten  stehen 
diese  ümem  Streifen ,  im  Allgemeinen  aber  viel  dichter  anein" 
ander  als  jene.  Ebenso  zeigen  sie  in  ganz  Slmlicher  Weise 
Dnr^elmisBigkeiten,  wenn  auch  nicht  m  so  hohem  Maaese.  Sie 
■tehen  fiut  sUmmtliob  dnroh  sdmiale  Seitensweige  mit  den 
Nachbaifltreifen  in  Verbindnng,  gabeln  sich  ancfa  bisweUen  oder 
sind  in  der  Art  nnvollständig,  dasa  sie  nicht  die  ganze  Kinne 
snupannen,  sondern  nur  einen  Thell  derselben,  analog  den 
kBrzerai  Strei&n  oder  Flecken  der  ÄossenflSohe.  Fig.  17  wird 
diese  VertiSltnisse  besser  veranschaulichen,  als  eine  lange  Be- 
sdireibiing  es  zn  thnn  vetmOchte. 

In  ganz  gleicher  Weise  wie  die  Streiftang  der  AnssenfiXche 
ist  auch  das  Auftreten  solcher  Qnerleisten  in  der  Rinnenwand 
lediglick  bedingt  dorch  die  Bollbewegnngen,  die  der  FalterrUssel 
Tomimmt  Eine  homogene  Membran  von  gleicher  Dioke  wUide 
sldi  zwar  ebeniaUs  in  ihrer  gewölbten  Bpannimg  zu  «rtiaLten 
im  Stande  sein,  sie  wUrde  aber  gleichzeitig  den  Erlimmmigen 
beim  Einrolle  in  die  Spirallinien  einen  unüberwindlichen  Wider- 
stand (artgegensetsen.  Die  Qnerstreifen  dagegen  besitzen  die 
^öche  stutzende  Eri^j  gestatten  aber  dnrch  die  zwisdien- 
gelagertea  dünneren  Lamellen  eine  sehr  weitgehende  Erllm- 
mnng.  In'  Einklai^  hiermit  steht  die  Thatsaehe,  dasa  onvoll- 
kommen  gebildete  RHssel,  die  sieh  wenig  oder  fsat  gar  nicht 
^iral^  üfrollen,  diese  Qnerstreiftmg  viel  weniger  aasgeprtgt 
t^en.  Die  Leisten  erscheinen  nur  als  schwache  nnr^elnUtsüge 
Qnemmzehi  an  der  vrahUtniflsrnSssig  dünnen  Wandnng,  die  in 
Folge  dessen  anch  nicht  mehr  regelrnttssig  gewölbt,  sondern 
verzerrt  ist,  wie  dies  der  in  Flg.  23  dai^estellte  Querschnitt 
durch  die  Haxille  von  Smerinthns  ocellata  zeigt 

Bti  den  ganz  rndimentltren  Hazillen  ist  natflrlioh  von  eiser 
derartigen  Rinne  keine  Spur  voriianden. 

Eingdagert  m  die  Wand  der  lUnne  treffen  wir  ein  (h^ao, 
das  gleidunXe^  mid  in  gleicher  Weise  bei  allen  Rüsseln,  auch 
bei  den  rodimentlt:«)  entwickelt  ist,  den  Haaren  oder  gewissen 
Fnmen  der  TastsSpfchen  Xhnliohe  Chitinbildnngen ,  die  ich  als 
gKaneoBtifte''  bezeichnen  mfichte.  Von  alles  bishwigen  unter- 
socbnngen  habe  ich  nnr  in  der  Arbeit  des  Amerikuiers  Bnrgess 
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nThe  Btructore  and  aetioa  of  a  batb^y'a  trank"  inf  pag.  316 
tön»  Andeotmig  gefiinden,  dass  er  diese  Oebilde  bei  dem  von 
ihm  imteniicbteD  Schmetterlisg,  Dsoaia  archippns,  gieicbfalls 
gesehen  hat  Aiicb  mir  waren  dieselbes  an&ngB  entgangen, 
bis  ich  de  bei  der  genaueren  Betraditnng  äes  Rinnenatreifen 


Meist  mitten  in  einen  Qnentreif«),  fleltenar  iwiadMo  nrei 
angrenzende  Shvifen  eingeschoben,  liegt  nnge&hr  in  der  Mitte 
zwischen  obeiem  and  onterem  Rand  eine  helle  kreisnmde  oder 
elliptlBche  Platt«,  die  in  ihrem  Centram  einen  dUnnen  missig 
langen  Chitincylinder  trägt,  der  seiner  Omndfllche  senkredit 
anätzend  oder  doch  nur  wenig  nach  dem  oberen  Bande  m 
geneigt,  mit  seiner  stumpfen  Spitze  ongefithr  ein^  Ebene  be- 
rtihren  wUrde,  die  vom  obera  znin  imten)  Band  über  die  Bimie 
gelegt  wQrde.  Fig.  17  sncht  von  diesem  EUchenbOde  eines 
solchen  Rinnenstiftes  eine  ongelUire  Änschaanng  zu  geben. 
Einer  der  mit  st  bezeidmeten  Querstreifes  nimmt  in  adne 
sehr  verbreiterte  Hittelpartie  die  Basis  b  auf,  die  somit  auf 
beidffli  Seiten  von  schmalen  Bogen  desselben  nmCust  wird. 
Genau  dasselbe  VerhXltnias  finden  wir  auch  in  Fig.  21.  Der 
Basis  auf  sitzt  dann  in  beiden  FSUen  der  Stift  oder  die  Papille. 

Auf  Qaersdmitten,  wie  uns  Flg.  15  deren  einen  darstellt, 
ergiebt  sidi,  dass  die  helle  basale  Platte,  die  von  dw 
FUohe  gesehen,  nni  als  Platte  erscheint,  in  Wi^lichkeit 
üne  konische  Durchbruchsstelle  des  Qnentreifens  n^ritsentiit, 
deren  Saum  von  einem  aus  dem  Innern  kommenden  Faaer- 
Btrange  erflillt  ist,  in  der  Figur  als  f  angedentet  Dieser  Eue- 
i^  Zapfen,  der  von  einer  feinen  Membran  nmhüllt  ist,  tritgt 
nun  auf  seinem  der  Rinne  zugekehrten  Ende  den  Cylinder,  der 
die  Xusaerste  Schicht  von  c  durchbrechend  &ei  in  dan  Canal- 
räum  hineinragt  Anoh  dieser  Cylinder  ist  oMtinSs,  doch  ist 
seine  Membran  sehr  zart,  wKhrend  sein  Inneres  die  Fortsetzung 
der  Fasern  seiner  Basis  bildet,  in  denen  wir  unzwdfelbaft 
Nerven&aem  za  sehen  haben,  obwohl  es  mir  bis  jetzt  taub 
noch  nicht  geglückt  ist,  dies  durch  das  Vothandensein  tänm 
directen  ZusammenhangeB  mit  dem  Nervenstränge  an  beweism. 

Wie  schon  vorher  erwXhnt,  finden  wir  diese  eigentfaUmüeliea 
Stifte  in  den  BinnenwXnden  idler  Falter,  aoeh  bcn  sehr  wonlg 
entwickelten  Bttsseln.  So  kSnnai  die  in  Flg.  26  mit  a  beieieb- 
neten  Qebflde,  die  ich  oben  als  Tastkörperchen  in  i 
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genommeii  hkbe,  ihrem  Btue  luush  asch  ganz  gat  als  aoiebe 
BimHiiBtiß«  angeeehen  werden,  da  sie  am  zafalreidiBten  aofder 
der  Rinne  entapraehenden  Region  der  Maxille  sich  finden.  In 
nomial  gebildeten  RUsBeln  treten  sie  mit  einer  gewissen  Begel- 
mlaaigkeit  in  siemlicb  gleichen  Intervallen  von  der  Basis  bis 
SBT  XnaserBten  Spitze  hin  anf.  Ihre  Zahl  richtet  sieh  natürlich 
aafih  der  Länge  des  BflsBelB,  doch  schwankt  dieselbe  ancfa  indi- 
Tidnell,  wenngleich  nnr  innerhalb  enger  Orenzen.  So  zlihlte  ich 
bei  Vanessa  Jo  in  dem  einen  Falle  26,  in  einem  andern  27  solcher 
Stifte  in  einer  Hazille,  bei  Pieris  brassicae  eben&lls  26,  bei  A^e 
Gaiathea  aber  31.  Die  eine  Maxille  raner  Tinea,  deren  Spedes  mir 
ntbebannt  ist,  enthielt  9,  die  andere  dagegen  11,  die  Haxille  von 
Harpyia  14  resp.  16  dieser  Stifte.  Bemerken  muas  ich  hierbei 
noch  nacfatrltglioh,  daea  nor  in  ganz  seltenen  FUIen,  so  wie  es 
flg.  16  zeigt,  die  Stifte  bei  den  HaxiUen  an  töU^  gleichen 
Punkten  Bidi  inswiren,  also  anoh  beide  auf  ein  imd  demselben 
Qoersehnitte  erscheinen  kennen.  In  der  weitans  grossen  Uehr- 
zahl  der  Fxlle  stehen  dieselben  nicht  so  direct  einander  gegen- 
über, sondern  vechaeln  in  nnbestimmten  Intervallen  ab.  Auch 
diese  Knnenstifte  mtlasen  wir  gleichwie  die  Tastzäpfchen  als 
modificirte  Haare  in  Ansprach  netunon.  Welche  Function  aber 
kSnnen  wir  ihnen  wohl  zoBohreiben?  Eine  bestimmte  Antwort 
wird  sieh  darauf  sdiwerlich  geben  lassen;  denn  wir  kSnnen 
SinneBorgane,  die  wir  bei  niederen  Thieren  finden  und  für  die 
wir  bei  uns  und  den  hßheren  Thieren  kein  Analogen  haben, 
nar   sehr   schwer  nnd   immer   nur   vermnthongeweise   auf  ihre 


Die  Thfttsadie,  daes  diese  Stifte  Im  Innern  des  gesohloBeenen 
SaogcanalB  stehen,  wo  sie  also  nur  mit  der  Luft  and  mit  dem 
angesogenen  Flnidnm  in  Contact  kommen  kSnnen,  wird  ons 
flbrigens  gewisse  Fing^zeige  dafür  geben,  in  welchem  Qebiete 
wohl  diese  Function  zn  suchen  sein  dUrfte.  Zunächst  kannte 
lUD  eine  Oeschmackspercentitm  vermuthen.  Dagegen  aber 
qtiifiht  der  Umstand,  dasa  ihre  chitinSse  Membran  eine  che- 
BÜHdie  Einwirkung  der  Nahrongsstofi'e ,  wie  sie  doch  bei  der 
Oeeebmacksvermittelnng  statthaben  moss,  unmSglicb  erecdieinen 
lisst,  sowie  andererseits  die  Thatsache,  dass,  wie  wir  nnten 
■dien  werden,  whrUiohe  Geschmacksorgane  sich  da,  wohin  sie 
gehSren,  im  Hnnde  vorfinden.  Eine  QeruchsperceptioD,  die  in 
^Mcher  Weise   wie   der   Geschmack   chemische   Einwirkungen 
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voranasetst,  ist  mis  dem  znent  angeführten  Gnmde  gleichüJls 
als  munt^lich  znrUekEnweiBen.  So  seheD  wir,  dass  dieee  Stifte 
ihrer  CMtinbekleidiing  wegen  auf  diemiscbe  EinTirfcnngen  nicht 
reagiren  kSnnen,  die  auf  sie  treffenden  BeTOpu^en  dttifem  alao 
nicht,  wie  in  diesen  FUIen,  molekulare  sein,  sondern  ein  mecha- 
niseber  Act.  So  kann  nur  der  Tastsinn  noch  in  Betracht  kom- 
men. Da  ergiebt  sich  denn  als  wahrscheinlichste  Fnnction  dieser 
Gebilde  einmal  die  FrUfosg  der  anfznsaugenden  Blttssigkdt  aof 
ihre  QoantitXt  und  dann  andi  in  gewisser  Beziehong  anf  ihre 
Qualität.  Sie  bringe  es  dem  Thiere  znr  Peroeption,  ab  Über- 
baipt  Flüssigkeit  nnd  in  weldien  Mengen  dieselbe  im  Oanal 
emporsteigt,  nnd  andererseits  prUfen  sie  dieselbe  auf  etwa  mit- 
gerissene kleine  Fartikelchen  der  pflanaliehen  Gewebe  oder 
sonstige  beigemengte  fest«  Substanzen  wie  kleine  KBmchen 
od«  Kryställchen  nnd  Aehnlidies.  Anch  eine  FrHfang  der  Fltlasig- 
keit  anf  ihre  Consistenz  nnd  ZShigkeit  wraden  sie  gestatten, 
eine  Ldshmg,  die  für  iaa  Thier  nm  so  wichtiger  ist,  als  es 
nach  dem  Orade  der  Zähigkeit  ein  entsprechendes  Qaantnm  des 
Secretes  der  SpeicheldrtlBen  beizumiechen  hat. 

Aber,  fri^w  wir  wohl,  in  welcher  Weise  wird  denn  dieser 
Canal,  von  dem  eben  die  Bede  war,  beigestellt?  Schon  oben 
haben  wir  gesehen,  dass  dorch  inniges  Aneinanderi^en  der 
beiden  Maxitlen,  so,  dass  die  beiden  obem  nnd  untern  Binnen- 
rXnder  anfeinander  stossen,  eine  durch  die  ganze  LSnge  des 
Bussels  verlaufende  BOhre  von  nahezu  kreisrundem  oder  wen^ 
platt  gedrücktem  Querschnitte  gebildet  wird,  durch  welche  die 
flüssige  Nahrung  nach  dem  Munde  emporgesc^n  wird.  Um 
nun  beide  Mazillen  in  dieser  engen  Verbindung  zn  erhalten  und 
den  VwschlusB  des  Canals  möglichst  luftdicht  zu  machen,  ohne 
dabei  die  Bewegm^sfUhigkeit  des  BUssela  zu  hemmen,  sind  an 
den  beiden  BSndem,  dem  obem  nnd  dem  untern,  die  beim 
Aneinanderlegen ,  wie  oben  gesagt  wurde,  genau  anf  die  ent- 
sprechende Partie  der  andern  Seite  stossen,  verschiedene  gan& 
eigenthUmliche  Vorrichtungen  angebracht.  Von  allen  frUhem 
Untersncbern  der  Faltenüsael  beobachtet  und  auch  allgemein 
richtig  benrtbeilt,  sind  diese  Gebilde  im  Grossen  und  Ganzen 
sehr  gleichmSseig  durch  alle  Familien  der  SolimetterUnge  ans- 
gebildet,  verschieden  jedoch  nach  Ober-  und  Unterseite.  —  Be- 
trachten wir  zunSdist  den  Verschinssapparat  der  Oberseite  nnd 
zwar,  um  ein  coneretes  Beispiel  zu  haben,  am  BUasel  von  Heris 
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brudeu.  An  der  liomogenen  GhitiDleiate,  die  den  üebergang 
der  luaern  ta  der  Binseiifilche  bildet  nnd  die  daher  am 
weiteBten  Dach  der  Uedianlime  zu  ToiBpringt,  die  folglich  auch 
derjenige  Theil  ist,  der  eich  an  die  andere  Haxille  anlegt,  an 
dieser  Leiste  oder  Bandleiete,  wie  vir  sie  nennen  wollen,  inaerirt 
eine  Reihe  dicht  aneinander  utehender  dUnner  Chitinplatten. 
Diese  Platten,  die  horizontal  verianfen,  eind  bedentrad  ISnger 
al§  breit,  irie  diea  Fig.  2Z  reransohanlioht,  und  krUmmen  sich 
tflrkauXbellhnlich  naeh  der  BUsBeUpitte  zn.  Auf  Querschnitten 
dorch  die  Haxillen  erscheinen  sie  als  scharf  angeepitzte  dolch- 
Umlidie  helle  PortaHtEe  der  Randleiste,  in  Fig.  14  nnd  15  mit 
p  bezeichnet  An  beiden  Maxillen  stehen  sich  die  Platten  direct 
gegenüber.  Der  Verschluss  kommt  dadnrch  zn  Stande,  daae  die 
I^atte  d  der  einen  Haxille  —  Fig.  22  —  sicli  zwischen  die 
beiden  Plattes  a  nnd  b  der  andern  einschiebt,  somit  einen  TheQ 
tmd  zwar  den  EndtheU  von  a  überdeckend,  aber  selbst  in  dem 
entsprechenden  Theile  von  b  ttberdeekt  Das  Ganze  erscheint 
dann  Ihnlioh  einem  Fleehtwerk.  Dnrch  diese  Anordnung  wer- 
den die  Späten  zwischen  den  einzelnen  Platten  möglichst  ver- 
deckt nnd  die  Platten  selbst  genügend  fixirt  Wie  fest  diese 
faidnander  greifenden  Platten  die  beiden  RttsaelhtUften  sueammen- 
halten,  dies  ergiebt  sich  bei  dem  Versuche,  dieselben  zn  trennen, 
es  g^Ört  eine  TerhlltniBsmXssig  bedeutende  Kraft  dazn.  Neh- 
men wir  den  gleicben  Venmch  an  einem  Rüssel  von  Vanessa 
vor,  so  a^gt  doh,  dass  dessen  beide  Mitten  einer  solchen 
TVeonnng  noch  ^Ssseren  Widerstand  leiste.  Es  tVhit  dies 
daher,  dass  die  Randplatten  in  diesem  Falle  noch  mit  einem 
ititlichen  Zahn  benetit  sind,  der  in  ehie  gleiche  Bildnog  der 
atsprechenden  Q^enplatte  ein^ift. 

Doch  kehren  wir  zn  nnserer  Pieris  zurück.  Was  wir  über 
die  AasbUdmgBweise  der  Bandplatten  bemerkt  haben,  gilt 
übrigens  nnr  fSa  den  basalen  nnd  mittleren  TheO  des  BUssels. 
Das  letzte  Achtel  ongefähr  zeigt  uns  ein  ein  venig  abweichen- 
des Bild.  Die  Platten  werden  BchmtUer,  krUmmen  sich  mehr 
nnd  liegen  nicht  mehr  in  der  Horizontalebene,  sondern  richten 
■idi  Bchrilg  anftrKrts.  In  gleichem  Haasse  werden  anch  die 
BpaHra  nnd  Lücken  zwischen  den  einzelnen  Platten  oder  viel- 
mehr Domen  grösser,  so  dass  der  Verschluss  nicht  mehr  so 
dicht  Sern  wOrde,  wenn  nidit  durch  das  Anftreten  einer  zweiten 
Reibe  gleicher  Gebilde,  die  nach  anesen  zu  verlauft,  ^e  Com- 
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penution  einträte.  Die  Domen  dieser  ItoBsem  Reihe  stehen  so, 
dais  sie  jedesrnsl  die  LUoke  Bwiscfaen  swei  Domen  der  innem 
Reihe  gersde  Uberspumen.  In  Fi^.  19  hkbe  ich  eine  D&r- 
steUniig  dieser  beiden  Domenreihen  gegeben,  d,  bezeichnet  die 
innere,  d,  die  änssere  derselben. 

Andere  ist  der  obere  VerachliuB  der  RUsselspitse  bei  ge- 
wissen mit  Pieiis  verwandten  Formen  nnd  bei  einigen  PieriB- 
Uten  selbst,  indem  hier  zwar  ebenfalls  2  B«hen  Domen  utf- 
treten,  aber  Domen,  welche  in  der  innem  Reihe  wesentlich 
anders  gestaltet  sind.  Vcm  der  Seit«  betrachtet,  scheint,  wie 
diee  Fig.  20  daistollt,  der  Mazille  eine  kammartig  mit  ZShnen 
besetzte  ziemiich  breite  Leiste,  t,  anfznsitzen,  die,  wie  sidi  bei 
genauerer  ünteienohnng  ergiebt,  ans  eng  aneinander  liegenden, 
vertikalen  Chitinplatten  besteht,  welche  an  der  der  obem 
UuüUenwsnd  aa&itzenden  Basis  bedeutend  verbreitert,  nach 
oben  zn  aber  verschmSlert  sind.  Diese  obwu  schmalen  Theile 
erscheinen  anf  dem  FlKchenbild  als  die  Zlthne,  die  nntero  breiten 
Basen  in  ihrer  dichten  Aneinanderlagemng  als  die  znsammen- 
iiitngende  Leiste.  Die  Domen  der  Sossem  Reibe  sind  in  gleicher 
Weise  gestaltet  nnd  angeordnet  wie  die  in  Fig.  19  unter  d,  von 
Pieris  brasaicae  abgebildeten.  Li  Fig.  20  habe  ich  sie  der 
besseren  üeberBiohtUchkeit  wegen  nicht  mit  dargestellt 

Wie  die  eigenthttanliehen  vertikalen  Platten  der  inneren 
Reihe  aber  den  VerBcblnss  herstellen,  dies  zeigt  uns  ein  Blick 
anf  einen  durch  diese  RUaselr^on  gelegton  Qoereohnitt,  dorm 
einen  als  besondras  charakteristisch,  weil  gleichseitig  mehrere 
VeriiSltnisee  iUnstrirend,  ich  in  Fig.  16  gezeichnet  habe.  Da 
Bliebt  sich  denn,  dass  die  beiden  e^ntlichen  Randldsten  ein 
ganzes  StUck  auseinander  gerUokt  smd.  Nicht  direkt  «of  ihn«, 
sondern  anf  der  ganzen  obem  Haxillenwand  r ,  sitzen  dann  die 
fraglichen  Platten  anf,  in  der  Figur  mit  v  bezeichnet,  von  naheza 
dreieck^er  Form,  nnr  dass  die  Utngste  nach  aussen  gewendete 
Seite  meist  nicht  geradlinig,  sondern  m  sanftem  Bogen  nach  der 
Hber  der  HediaoUnie  des  Rttssels  gelegenen  Spitze  anbteigt 
Diese  Spitze  selbst  Ist  zn  einem  Zahn  umgebildet,  in  der 
Figur  z,  der  in  dne  eotsproehende  Vertiefung  der  gegenUbw- 
stehenden  Platte  eingefllgt  ist,  so  einen  ganz  festen  Versdünss 
herstellend. 

Als  etwas  differente  Form  der  obem  Verschlnssplatten 
mSehte  loh  nooh  die  von  Smerinthua  ocellata  erwtthnen,  wetehe 
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neh  dnreh  ihren  mehr  cylisdriBchen  Qaenchnitt  und  durch  ihre 
grSsflere  Lüi^e  ftuszeicbnen. 

Eine  viel  innigere  und  festere  Verbindung  üb  durch  die 
bis  jetst  erwUmten  £inriclitin^en  wird  durch  die  an  den  un- 
tern Randleisten  angebrachten  Apparate  he^estellt  Zeiten 
die  obem  Verflchlnasvorrichtiu^en  dne  Verechiedenheit  des 
Buu»  je  nach  den  Regionen  dea  Rttsaels,  bo  mag  hier  gleich 
im  VoranB  bemerkt  werden,  das«  die  imtem  in  der  ganzen 
Ubige  des  RUaaels,  mit  ganz  wenigen  Ausnahmen,  die  gleichen 
sind.  Zmdtohst  wieder  von  der  FlSche  gesehen,  erscheinen  die 
der  nntem  Randleiste  an&itsenden  Bildungen,  die  den  VerechloBB 
n  bewerkstelligen  haben,  als  rechteck^e  nnd  zwar  mit  der 
kttczem  Seite  der  Haxille  ansitzende  GhilinkSrperchen,  wie  sie 
in  Tig.  18  unter  a  daigestellt  sind.  Auf  Qaeradmitten  aber 
ducfa  <nnen  Bttssel  sehen  wir,  dass  diese  EBrperohett,  die  dch 
deutlidi  BOw<dil  gegen  die  Kusaeie  Uaxillenwand  wie  gegen  die 
QMrleisten  der  Rinnenanskleidung  absetzen,  einen  Doppelhaken 
bilden,  dessen  Bau  am  besten  ans  den  Zeicbnnngen,  in  Fig.  16 
mter  b,  in  Fig.  14  nnd  15  unter  h,  ersichtlich  ist.  Die  Ver- 
Undimg  dieser  Randhaken  kommt  nun  in  der  Weise  zn  Stande, 
dass,  wie  dies  Fig.  16  zn  TeranBchaolichen  sucht,  der  obere 
Haken  der  einen  Hasille  in  die  Verttefong  der  andern  eingreift, 
m  Bfnne  dgene  VertieAmg  dagegra  den  untern  Haken  dieser 
anfiiimmt.  Daes  der  so  b^estellte  Verschluss  des  Ganals  nnd 
die  Veifnndang  beider  Haxillen  eine  sehr  innige  ist,  leuchtet  ein. 

Eine  kleine  Abweichung  von  di^er  typischen  Form  zeigen 
£e  Bandhaken  des  RUssela  von  Harpyia  forcnla  in  der  terminalen 
Bc^on.  Dieeelben,  in  Fig.  21  mit  h  bezeichnet,  stehen  nicht 
mehr  wie  die  regelmSssig  gebildeten  senkrecht  anf  dem  Rande, 
aondeni  aeigen  sieh  nnter  einem  spitzen  Winkel  dem  RUsselende 
n,  anch  rtteken  die  beiden  Haken  eines  und  desselben  KOrper- 
diens  mehr  auseinander,  werden  dabei  schmaler  and  domförmig, 
knrx  bieten  ein  ganz  gleiches  Bild  dar  wie  die  in  Fig.  19  dar- 
gegt^te  Doppelreihe  der  obem  Verschlussdomen. 

Einen  ganz  von  den  gewöhnlichen  Formen  abweichenden 
TosdilBBS  weist  der  BUssel  von  Smerinthns  ooellata  ani^  indem 
da  ganz  gleidie  Platten,  wie  die  an  dem  obeni  Rande,  auch 
am  mtem  Rande  atdtTeten.  Die  Verbindung  der  beiden  RUasel- 
hSften  kann  daher  anch  nttr  eine  sehr  lose,  der  Verschluss  des 
Oanals  nnr  ein  sehr  nngenttgender  sein. 
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üeberblicken  wir  jetet  noch  emmal  im  ZoBammeiihaDge  alle 
ttber  die  Xnasern  VerhUtnisse  der  Maxille  gefundenen  That- 
sachen,  den  Bau  der  Knssem  Flfiche  mit  ihren  Qoerleiaten,  der 
glüchfalle  quergestreiften  Rinne  und  der  Vomchtongen  zdt  Ver- 
bindnng  der  beiden  Maxillen  nnd  zum  VerachluBB  dee  durch  ihr 
Aneinanderlegen  gesdiaffenen  Ganales,  so  tritt  uns  Überall  das 
eine  Gnmdprinoip  entgegen,  bei  mS^chst  grosser  Festigkdt 
doch  dem  RUssel  anoh  eine  an^edehnte  Bew^chkeit  za  ver- 
schaffen, eine  Beweglichkeit,  die  es  dem  Thiere  ermöglicht,  das 
im  Grossen  ond  Ganzen  doch  sehr  zarte  Oi^an  is  Spirallinien 
ao&nrollen  nnd  zwischen  die  schlitzenden  Taster  der  Unterlippe 
einzulegen,  dasselbe  auf  diese  Weise  vor  Sossein  Verletznngen 
mij^chst  bewahrend. 

Aber  wie  geht  denn  diese  Einrollnng  in  die  Spindtouren 
der  Ruhelage  vor  sidi,  welche  ErKfle  sind  hierbei  sowie  anderer- 
süfs  beim  öeradeBtrecken  dee  RUssels  thStig?  Um  diese  FVage 
beantworten  za  kfinnen,  mflssen  wir  jetst  das  Innere  der  HaxiUen 
einer  Unteisnchnng  onterwerfen. 

Ausser  bindegewebigen  Hassen,  BlotrSomen  und  der  Matrix 
der  Chitinwandungen  haben  wir  im  Innenranm  der  Haxille  drei 
verschiedene  Oiganapparate  zn  unterschtiden:  Tracheen,  Ner- 
ven uid  MuBkek. 

Um  mit  dem  einfkchsten  zn  begiimea,  bssen  wir  znnXchst 
die  Trachee  in's  Auge,  weiche  dordi  die  Haxillen  hinzieht 
Von  fast  allen  frttbem  Untersncheni  der  Faltermundtheile 
richtig  erkannt  —  nur  Burmeister  macht  eine  Ausnahme,  in- 
dem er  die  Tracheen  fUr  di^enigen  CanUe  hUt,  durch  welche 
die  Nahrung  angesogen  wird  — ,  aber  nicht  genauer  beschrieben, 
bietet  nuB  dieser  Luftcanal,  äex  in  seiner  Beschaffenheit  völlig 
den  gleidLcn  Bildungen  in  den  Übrigen  Eörpertheilen  gleicht, 
sdir  einlache  VerbSltnisse  dar.  Durch  eine  Darehbmehsstdle 
der  die  Haxille  vom  Kopfe  scheidenden  Chitinwand  tritt  das  ans 
dem  Tracheengeflecht  unterhalb  dee  Schlundes  entspringende 
cflindriacbe  Tradiecmrobr  in  die  Haxille  Über,  wie  dies  Fig.  IS 
uns  zeigt,  in  welcher  die  durchbrochene  Scheidewand  mit  a,  die 
Trachee  selbst  mit  tc  bezeichnet  ist  Ans  der  gleJchen  Figur, 
die  einen  Llngsscbnitt  durch  den  basalen  Tbeil  der  Haxill« 
darstellt,  ergiebt  sich  betreffs  des  Verlaufes  der  Lufböhre  in 
der  Haxille  selbst,  dase  diesdbe  zunK^t  der  Unterseite  der 
Basis   folgend   mit   dieser    etwas  au&teigt,    daoa  aber  beim 


Ueber  di«  Mundwerkieage  der  Schmetterlinge.  99 

Dcbe^uge  in  die  Lade  diagonal  na<^  der  Oberseite  sich 
wraidet,  tun,  dieser  immer  genlhert,  in  sanften  Wellenlinien 
die  Haxille  bis  zn  ihrer  Spitze  zn  dorehziehen.  Von  Zeit  tu 
Zeit  geben  ntin  tos  di«Ber  Hanptröhre  ganz  feine  SeitenSste 
ab,  —  in  Fig.  13  ist  ein  solcher  bei  c  gezeichnet,  —  die  an 
Nerval  tmd  Hnekeln  herantreten.  Durch  diese  seitlichen  Ab- 
ginge nimmt  die  Trachee,  entsprechend  der  abnehmenden  Stärke 
der  Maxüle,  anch  an  Durchmesser  ab,  bis  sie  sdiUeesIich  in  der 
NIhe  der  Spitze  Ihrer  geringen  GrSsse  vegen  kanm  noch  wahr- 
nmehmen  ist.  Sie  endigt,  wie  dies  schon  Qerstfeldt  richtig 
angegeben  bat,  blind  nnd  ISst  (doh  nicht,  wie  andne  Autoren 
behauptet  haben,  in  eine  grössere  Zahl  gleich  starker  Endzweige 
nl  Anf  Querschnitten,  nm  dies  nodi  zn  erwähnen,  erechehit 
die  Trachee  als  cylindrischer  Ganal,  der,  wie  alle  LnftgSnge 
der  Arthropoden,  von  einem  leioht  aosziehbaren  SpiraUkden  in 
semer  Spaimnng  erhalten  wird.  Alle  abgebildeten  Qnerschnitte 
zeigen  ^e  Trachee. 

Femer  sei  noch  bemerkt,  dass  wir  eine  Traohee,  ihrer 
Natur  nach  als  Organ  Air  den  Gasaustansch ,  anch  bei  den 
^nz  radimentSren  BUaseln  erwarten  mttssen.  Dies  hat  sich 
mir  auch  bei  Schnitten  durch  die  Haxillenstnmmel  der  mehr 
Euh  erwähnten  Spinner  bestätigt.  So  ist  m  Fig.  26,  die  UasiUe 
von  Platysamis  Cecropia  darstellend,  diue  Trachee  zn  sehen, 
mit  tr  bezelchseL 

An  die  Schilderung  der  Trachee  in  den  MaxiUen  reihen 
wü-  die  des  Nerven  ko.  Waren  Über  die  Lufteanäle  in  den 
FaiterrOHfleln  in  fast  allen  Arbeiten  Angab«!  zn  finden,  so  giebt 
über  den  Nerven  eigentlich  nnrBurgeee  eineNotis,  aber  anch 
nur  eine  Notiz.  Breitenbach  ergeht  sich  zwar  in  IKngerer 
Auseinandersetzung  Über  den  Verlauf  des  Nerven,  er  glaubt, 
emoi  Hauptatamm  annehmen  m  ratlMen,  der  dem  Längsmaskel 
paraQel  verUnft,  obwohl  er  Überhaupt  gar  nichts,  was  einem 
Nerven  ämlich  ist,  gesehen  hat. 

Durch  die  gleiche  OefEbimg,  wie  die  Trachee,  tritt,  wie  das 
wiederum  aus  Fig.  12  ersichtlich  ist,  auch  ein  Nervenstrang  in 
jede  der  Mudllen  ein,  der  wie  alle  an  die  Mundwerkzei^ 
tretenden  Nerven  dem  untern  Schlundganglion  entstammt  imd 
zwar,  entsprediend  der  Zweizahl  der  HacilleD,  in  zwei  ge- 
trainten  Strängen.  Dnrdi  die  gante  Länge  der  Maxille  schliesU 
tieh  ntm  der  Nerv  in  seinem  Verlauf  eng  an  den  des  Tracheen- 
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xobrea  kd,  geht  diesem  parallel,  doch  mehr  oaoh  unten  and 
etwas  nach  aoBBen  zn  gewendet,  me  das  die  QuMwhnitte  in 
Elg.  14,  16  und  23  daretallen.  Wie  die  Traehee,  bo  entsendet 
anoh  der  Nerv  von  Zeit  za  Zeit  m  ziemlich  regelmSsmgen  Inter- 
vallen SeitenäBte  an  die  Htukeln  nnd  den  LnftcanaL  Diese 
8eitmzweige  eracheinen  beBondere  deutlich  auf  Querschnitten, 
auf  denen,  wie  m  Fig.  14,  neben  dem  Beines  bedeutenderen 
Durchmessers  wegen  stets  leicht  als  Hauptstamm  erkennbaren 
Strange  n,  noch  mehrere  BUtrkere  und  schwächere  Nebenstrbige 
sichtbar  Bind,  die  nadi  den  Muskeln  herttbergehen.  Zwei  solcher 
Nehoutrlnge  sind  in  der  Figur  gezeichnet,  hei  n,.  In  dieeer 
Weise  verlKuft  der  Nerv  dtuch  die  ganze  Maxille,  je  nllher  der 
Spitze,  desto  schwacher  natürlich.  Qerade  in  der  Spitae  selbst 
hat  er  aber  noch  wichtige  Organe  zn  vereorgen,  die  Tast- 
zXplahen  nnd  Saftbohrer,  die  ja  allein  hier  entwickelt  sind. 
Auch  nadi  den  Knnenstiften  mnss  er  Seitenftste  entsenden. 

Als  drittes  System  ausser  Traehee  nnd  Nerv  finden  wir 
im  Innenranm  der  Maxillen  das  System  der  dieselben  durch- 
ziehenden Mnskeln,  dessen  Betracbtong  uns  wieder  etwas 
Unger  beschäftigen  wird. 

Wohl  Über  keinen  andern  Theil  des  Lepidoptenunand- 
^parates  sind  die  Angabe  der  verschiedenen  Forseber  so 
diferwte  wie  Über  diesen  Q^^nstand.  Oenülss  seiner  Ansicht, 
daas  Bidi  der  RUesel  ans  einer  zahllosen  Menge  hintereinander 
liegender  Ringe  zoBammenaetze,  nimmt  Biaumor  anch  eine  ent- 
sprediende  Zahl  von  Ringmnskeln  an,  die  das  Einrollen  in  die 
Spirale  bewirken,  wHhrend  LSngdiuwn  den  EttE«el  wieder  ge- 
rade strecken  sollen.  Savigny,  der  zwar  richtig  erkannt  hat, 
daas  die  ZnaammenBetenng  des  RUssels  ans  Bingen  nttr  ema 
scheinbare  ist,  bedingt  dnrdi  die  QuerstreiAmg  der  Anssenflltohe, 
flieilt  doch  die  Ansicht  Rianmnrs  bezOi^ieh  der  Mnskolatnr,  in- 
dem er  sagt,  daas  der  BUssel  sich  vermittels  seiner  ringförmigen 
Fasern  verUngem,  verkürzen  oder  sich  auf  sieh  selbst  znsammen- 
l^en  könne.  Bnrmeister  sagt  in  seinem  „Handbnoh  der  En- 
tom{ä(^e''  im  ersten  Bande  betrefis  unseres  Gegenstandes,  daas 
ein  doppelter,  bandartiger  Muskel  die  Maxillen  dnrchzieht,  der 
den  ganzen  Innenranm  anskieidet  und  nur  ftir  die  Traehee  Platz 
Usst,  In  ganz  Uhnlicher  Weise,  wie  dieser,  redet  andi  Gerat- 
feldt  von  einem  doppelten,  bandartigen  Muskel,  einem  obem 
nnd  einem  an  der  Unterseite  von  der  Basis  bis  znr  Spitze  ver- 
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Isnfenden.  Von  ihnen  sollen  von  Zeit  zo  Zeit  Beitenfuern  an 
die  Honüeisten  der  Rttfiselwuidnng  abgehen.  Beide  Hnskeln 
wirken  nun  derart,  daaa  dorch  die  Contraction  des  obem  der 
RtlBsel  gestrec^  vird,  der  in  die  Sptrallage  dea  HnhezoBtandea 
iBTttokkehrt,  sobald  dieae  obem  Hnskeln  zn  erschlaffen  bfr- 
ginnen,  indem  dann  die  beiden  nntem  Muskeln,  welche  durch 
die  Acöon  der  obeni  ausgedehnt  waren,  in  ihren  Normalzustand 
xnrttckkehroi  kSnnen,  so  dass  diese  nntem  Muskeln  ledi^ch 
passiv  nach  Art  elastischer  Fasern  wirken. 

Die  idten  Änsduurangm  von  Ringmoskeln  finden  wir  wie- 
der von  Newport  vertreten,  der  den  Rttssel  ans  einer  luend- 
tiefaen  Zahl  kurzer,  transvenaler  Mnakelringe  zneammengesetzt 
sein  IKeet.  Aehnli^  wie  Qerstfeldt,  beschreibt  Breitenbaoh 
die  Hnaknlatnr  des  Falterrllssela  j  aueh  er  nimmt  einen  nntem 
Ubigsrnnskel  an,  von  dem  ans  zahlreiche  kleine  Muskeln  sich 
abzweigen,  um  in  diagonaler  Richtung  durch  den  Rllaselranm 
aufsteigend  sidi  an  der  obem  Maxlllenwand  anzuheften.  Diese 
parallel  verUnf^nden  SchrSgmnBkeln  sollen  durch  ihre  Contrao- 
tion  die  Spiralrollnng  bedinge,  ihre  Erschlafitang  den  Rüssel 
BÜdi  strecken  lassen.  Welche  Func^on  aber  der  LXngsmnskel 
ttAiet  veniebt,  in  welcher  Weise,  ob  bei  der  Streckimg  oder 
bri  der  RoDnng,  datwlbe  IMtig  ist,  das  giebt  Breitenbach 
tdeht  an.  Im  Allgemeinen  sind  diese  Breitenbaeh'schen  An- 
sichten der  Wahrheit  sehr  nahe  gekommen,  da  er  aber  immer 
nnr  die  Haxille  in  ihrer  Totalität,  nicht  in  Schnitten  betrachtet 
hat,  sind  ihm  die  Details  en%angen.  Erst  Bnrgess  ist  es  ge- 
lungen, die  fraglichen  VertiXltiiisBe  annihemd  klar  zn  l^en, 
den  HechamstDiis  der  BUsselbewegungen  bat  jedoch  auch  er 
nicht  richtig  erkannt 

Sehen  wir  uns  znnSchst  den  basalen  Theil  der  Haxillen 
auf  seine  Mosknlstnr  lün  an  nnd  suchen  mts  an  der  Hand  von 
Fig.  12  die  VeridUtnisBc  klar  zu  madien.  An  der  Scheidewand 
a  zwischen  Kopf  und  Maxille  inseriren  sich  eine  grosse  Zahl 
starker  HnskelGuem,  m,,  die  diagonal  durch  den  Innemranm 
der  Basis  ao&taigen  und  gleichzeitig  anob  etwas  scIuKg  nach 
aussen  sidi  wenden,  um  endlich  an  der  üebei^angsstelle  der 
Basis  in  die  Lade  der  Hazüle  nnd  zwar  an  der  obem  Decke 
ihr«  zweit«  Inserlitm  n  finden.  Gleiche  Anordnung  und  glei- 
disB  Verianf  zwgen  andere,  an  der  hintersten  Innenwand  der 
Basia  entspringende  Mnskeln. 
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In  welcher  Weiae  diese  bas&len  Hnskeln  wirken,  ist  leicht 
einznseben.  Du  diagonaler  Verlauf  bedingt  wie  nach  drei  ver- 
odüedenen  Richtungen  aidi  erstreckende  Wirkung,  Bichtnngen, 
die  wir  nach  dem  Gteeetz  rom  Pu-allelognunm  der  ErBfte  auf 
Gonatmctivein  Wege  leicht  finden  kQnneB.  Einmal,  in  Folge 
ihre«  VerlaufeB  von  der  Unter-  nach  der  Oberseite,  wird  dnrdi 
ihre  Contractioii  ein  Zog  aof  diese  Oberseite  aoegettbt  Es  wird 
diese  Oberseite  seibat  und  damit  natürlich  die  ganze  Maidlle  in 
ihrem  Ladentheil  abwärts  gezogen,  eine  Bewegung  ausgeführt, 
die  nach  rorherg^angener  EinroUnng  in  die  Spirale  den  ganzen 
BUasel  dichter  an  die  Coterseita  des  Kopfes  und  damit  tider 
zwischen  die  stützenden  und  schützenden  Palpen  hereinzieht. 
Umgekehrt  wird  die  Ersddaffbng  dieeer  basalen  Muskeln  wie 
beim  KinroUen  in  die  Ruhelage  das  letzte,  so  beim  Strecken 
des  Rfiseela  das  erste  Moment  sein.  Der  ganze  RUasel  schnellt 
in  Folge  ihrer  Erschlaffung  nach  aufwärts,  tritt  ans  den  Tastern 
beraos  und  stellt  sich  m  semen  basalen  Theilen  in  die  HorisoD- 
talebene  ein. 

Dieses  AbwSrtsziehen  der  Haxillen  und  Anlegen  an  dan 
Kopf  iet  jedenfalls  die  ^richtigste  Leistung  der  Basalmnskeln, 
die  beiden  «idem  Wirkungen  treten  dagegen  zurück.  Dieselben 
bestehen  einmal,  entsprechend  dem  schrUgen  Verlauf  von  innen 
nach  ansäen,  in  einem  Zug  auf  die  Anasenseite  und  dann  in 
einem  Zug  von  vom  nach  hinten,  in  Folge  ihrer  Insertionen 
an  der  Hinter-  nnd  Vorderwand.  Die  erstere  dieser  beiden 
OontractionBwirkangen,  der  Zug  auf  die  Anasenseite,  wird  fOr 
den  Rüssel  inaofem  von  Bedentnng  sein,  als  er  immer  die 
Maxillen  nach  der  Mittellinie  an,  also  eine  fest  an  die  andere 
herandrückL  Die  uidere,  der  Zog  von  vom  nach  hinten,  ist 
von  geringerer  Wichtigkeit,  sie  unt«rBttttzt  nur  die  Sossem 
Wandungen  der  Uasille  und  zieht  das  Ganze  immer  dicht  an 
itai  Kopf  heran  und  somit  anch  den  RUsselcanal  dicht  an  die 
MnndüShDng. 

Kme  entgegengeaetzte  Anordnung  wie  die  Muskeln  der 
Ba^  zeigen  uns  die  der  Lade,  wie  sie  in  Fig,  13  unter  mi 
im  Gegensatze  eu  den  mit  m,  bezeichneten  Baaalmuskeln  dar- 
gestellt sind.  Zwar  ebenfalls  diagonal  den  Innenranm  der 
Uaxille  durchsetzend,  inseriren  sich  diese  jedoch  an  der  obem 
Wandung  und  gehen  dann  schrXg  abwärts  in  der  Richtung  nach 
der  RUaaelspitze  zur  Unterseite,  dort  ihren  zweiten  Fixationspnnkt 
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findend.  Die  LXDge  dieser  Hnakeln  und  der  dadurch  bedingte 
mehr  oder  minder  ateile  Verlauf  richtet  sieb  nach  der  Beschafito- 
beit  dee  Btlssela,  in  der  Weise,  das»  die  IXngsten  und  am  tcrltf- 
tigBten  gebaotenf  die  in  der  Rnhelage  eine  oder  mehrere  rolle 
SpiraHouren  bilden,  die  kürzesten,  aber  ertXrksten  nnd  gleici- 
leitig  aneh  zahlreichaten  LadeDmnskeln  beeitxen,  die  w^en 
ihnr  KUrze  ziemlich  steil  von  oben  nadi  onteo  geben. 
Bdn^here  nnd  bürzere  Maxillen  dagegen,  wie  sie  beispiela- 
v^se  Hupyis  oder  Sm«riiithii8  beritzen,  die  nnr  an  ihrer  Spitze 
Bich  eis  venlg  krSmmen,  wXhrend  ihre  obem  Regionen  eiemlich 
gerade  gestreckt  andi  in  der  Rohe  sind,  enthalten  erstens  viel 
weniger  und  dann  ancb  schwächere  Hnsheln,  die  aber  eine  be- 
dentende  Lllnge  besitzen,  so  daas  sie  anch  nnr  wen^  diagonal 
in  Tarlaofen  scheinen,  bei  SmerinthuB  vielmehr  den  Änbliok 
«ahrer  Ungsmuskeln  gewlhren. 

Anf  QnerBcfanitten ,  um  dies  noch  zn  bemerken,  erseheinen 
die  einzelnen  Hnskel,  wie  dies  sich  ans  Fig.  14  ergiebt,  als 
Dbereinander  liegende  punktirte  FiSchen  von  rechteckiger  oder 
mehr  abgerundeter  Form. 

Wie  die  Anordnnng  dieser  Ladenmnekeln  die  umgekehrte 
wie  bei  den  Basalmnskeln ,  so  ist  natUrlicb  anch  ihre  Wirkung 
«ne  umgekehrte;  sahen  wir  als  Hanptleiatnng  der  sich  con- 
trahirenden  Hnakeln  der  Basis  einen  Zug  nach  abwSrts,  so 
wird  die  Contraction  der  Muskeln  der  Laden  sich  hanptsltchUoh 
m  einem  Zage  nach  anfirSrts  Soseem,  sie  streckt  den  durch 
elasüsebfl  Krifte  in  die  Spirallage  eingerollten  BUssel  gerade. 

Diese  meine  Ansicht  steht  in  directem  Gegensatse  so  allen 
bisher  von  den  verschiedensten  üntersnchem  an^eetellten.  Aber 
einmal  entspricht  nur  diese  Wirkung  der  Contraction  den  ana- 
tomisdien  VerhXltniBsen,  d.  b.  der  Anordnnng  der  Hoskeb.  Als 
nreiter  Qmnd  di^Ur,  das»  der  BUssel  durch  Hoskelwirkong 
gestreckt  wird,  wSIurend  seine  Einrollung  in  die  Spirallage 
doTob  elastisdie  KrSfte  erfolgt,  IKsst  sich  die  Tbatsache  an- 
Uven,  daes  der  Bflssel  eben  getödteter  Schmetterlinge  das 
Bestreben,  ihn  gestreckt  xn  erhalten,  dadurch  vereitelt,  dass  er 
bü  der  geringsten  MBglichkdt  in  seine  Spiralen  zurUckschnellL 
IHeaes  Zorttckschnellen  wtlrde,  wenn  es  Folge  von  Muskelwirknng 
wite,  mit  deren  Erstammg  aufhören,  da  dies  aber  nicht  ge- 
schieht, so  mUssen  elastiache  ErSfte  dies  Zarllckscbnellen  ver- 
anlassen.    Aneb   die  Beobachttn^,   dass   die  Diagonalmaskeln 
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im  ZuBtaDde  der  Einrollnng  ihre  Qnoratieifimg  nur  sehr  undeut- 
lich zeigen,  Bcheint  mir  ein  Gmnd  zn  der  Amuüime,  dua  die- 
eellra]  in  dieeem  Zustande  nicht  contiahirt  sind,  die  EinroUaiig 
also  aoch  niobt  Folge  ihm  Contractioii  sein  kann.  Dazn  kommt, 
dass  der  Anftrand  an  Mnekelkraft  ein  Iiedentend  grSaaerer  Bein 
mnaa,  weim  der  ROasel  doroh  Hnakeloontraction  eingerollt  und 
in  dieser  Lage  erhalten  «erden  soll,  als  dann,  wemi  die  Streckung 
nad  das  nur  sekimdenlang  dauernde  Halten  in  dieser  Lage  dnroh 
Unakelwirkimg  bodingt  vird.  Wenn  die  Ruhelage  eine  Folge 
der  ControcÜon  der  fraglichen  Hnekehi  wXre  und  also  bei  ihrer 
langen  Daner  eine  so  grosae  Eraftanstrengong  erfordert«,  dann 
wSre  es  eben  keine  Bohelage.  Eine  soldie  wird  HberaU  mehr 
durch  paseiT,  meohanisoh  wirkende  Erilfte  eriudtcn.  So  ist  anch 
im  Torliegeoiden  Falle  das  ajlgemeioe  Naturgesetz  der  Spuaam- 
keit  angewendet. 

VeranBchaulichen  wir  uns  aber  an  der  Hand  beifolgenden 
Schemas  die  Contractionswirkungen  selbst.    Auf  einen  Nerven- 


reiz hin  wird  sich  znidlohat  der  der  Basis  der  Uasille  am 
nXchsten  liegende  Mnskel  BH  contrahiren  und  zwar  tun  das 
StUck  Ba.  In  Folge  dessen  whd  die  ontere  Wand  AB  gäioben, 
so  dass  B  nach  a  zn  Üegen  kommt.  Damit  aber  wltre  gleich- 
zeitig auBser  der  Hebnng  auch  eme  Contraotion  dieses  Th^es 
AB  rerbnnden,  da  die  Streoke  Aa  mn  ein  Entsprechendes  ktlner 
ist  ab  AB.    Da  nun  aber  in  Folge  der  ErOmmnng  die  untere 
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Wand  aebon  sehr  stark  znBammengepreaBt  ist,  bo  wird  dieee 
Cootnctioii  nur  theilveiae  mBglich  eeiti,  sie  wird  si^  nur  bis 
a'  «ntreckoD,  bo  dua  in  Wirklichkeit  jetzt  der  Ponkt  B  auf  a' 
EU  liegen  kommt  Diese  veränderte  Lage  von  B  bedingt  natUr- 
lieh  gleichzeitig  anch  eine  L^enverUndenug  der  angrensendw 
Partie  der  nntem  Wand,  dieselbe  wird  nothwendig  mit  empor- 
gez(^on,  BO  dass  G  aaf  die  HShe  von  C  gebraoht  wird.  Da- 
durch wird  ea  auch  der  doreh  die  KrUnunong  stark  angespanoteD 
nnd  ansgedehnten  ol>em  Wand  mißlich,  in  ihre  normale  Lage 
nrUekziikebren,  I  kommt  auf  I'  zu  li^;en,  der  Hnskal  CI  also 
nach  d'.  Jetzt  tritt  in  gleicher  Weise  tmd  in  gleichem  Haaase 
wie  bei  BH  eine  Contraotion  von  C'I'  ein,  deren  Resultat  das 
Heben  des  entsprechenden  Stttekea  der  Wand  bis  nach  b  ist, 
80  daas  C  sohliesslieb  auf  den  Punkt  b'  zu  &llen  kommt  So- 
mit ist  das  ganze  StUok  der  nntem  RUsaelwand  ABC  jetzt  so- 
weit gdioben,  dass  es  in  die  Achtung  von  At^V  fiUlt,  auf  diese 
Weise,  wie  aus  dem  Schema  ersichtUch,  aus  ihrer  stark  ge- 
krümmten in  eine  nahezu  gestreckte  Lage  Ube^egangen  ist 
Auf  ganz  gleiche  Weise  schreitet  dann  die  Contraction  weiter 
fort  von  Ibukel  zn  Muskel  bis  zur  Spitze,  immer  Stück  fUr 
Stock  der  untwn  Wandung  hebend,  bis  schlieasliob  die  Stredcnng 
bia  zur  Spitze  erfolgt  ist 

lat  dann  der  Saugaot  vollendet,  so  b^inut  die  ErscUaffimg 
der  Uuskeln  in  umgekehrter  Bcibemfolge,  von  der  Spitze  nach 
der  Basis  zu  fortschreitend,  die  elastiBchen  Fasern  der  Unter- 
seite treten  in  Wirksamkeit  nnd  die  Einrollu^  in  die  Spirale 
sehreitet  von  der  Spitze  nach  der  Basis  zu  TorwXrts,  die  Bnhe- 
lage  ist  he^eiteJlt 

Dieee  VerhUtnisse  sind  nur  scheinbar  complicirte,  in  Wirk- 
lichkeit können  wir  uns  keine  andere  Anordnung  der  Muskulatur 
denken,  die  bei  gleicher  Ein&whheit  gleich  piKcis  arbeiten  wUrde, 
entsprechend  dem  so  ganz  eigenthOmliohen  Bane  des  ganzen 
O^anes. 

Naehdem  wir  die  Süssem  Hnndthdle  der  Falto-  einer  ge- 
aaaeren  Untersuchung  nnterzogen  haben,  bleibt  uns  noch  als 
Letztes  die  Bchildemng  de^enigen  Theües  Über,  der  innerhalb 
des  Et^es  gelegen,  den  Uebergaog  der  Süssem,  die  Nahmng 
«■faebmaideo  Apparate  in  den  OesopIiaguB  vermittelt 

Pii^Mriren  wir,  um  sa  diesen  ianem  Mmdtheilen  zu  ge- 
,  die  Sdieitel-  und  Stimdecke  des  Kopfes  hinw%,  so  er- 
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blitzen  wir,  nach  Entfemnng  dos  dichten  TrsdieengefleohtoB, 
im  Toidem  Tlieile  des  Eopfea  ein  mehi  oder  weniger  nmdlicbes 
oder  eübnniges  Gebilde,  gewiBBermauBen  einen  Sack,  der,  an 
der  Vorderwand  des  Kopfes  angewachsen,  durch  mehrere  Hnskel- 
bttndel,  die  nach  Stirn-  nnd  Scheiteldeoke  verlaufen,  in  einer 
schwebenden,  nahezn  horizontalen  Lage  erhalten  wird.  Fig.  1  - 
mag  eine  weitere  Bencbreibimg  dieses  Oebildes,  das  wir  ans 
spBter  zn  erörternden  GrUnden  als  Sdüondkopf  bezeichnen 
wollen,  ersetzen,  sie  stellt  dasselbe  ron  oben  gesehen  dar  und 
zeigt  auch  die  AnfbUngemuBkeln,  wie  wir  sehen,  6  an  der  Zahl. 
Der  eine  derselben,  fin,  TerlSaft  onpaar  in  der  Medianlinie  des 
Kopfes  scfarSg  nach  vom  an&te^end  nach  der  Stirn,  wir  wollen 
ihn  FrontabnuBkel  nennen.  In  Fig.  3  und  3  erscheint  er  nnter  der 
gleichen  Bezeichnung  auf  LKngsschnitten  durch  den  Sohlnndkopf. 

Etwas  nach  hinten  entspringen  s^tlich  ein  Paar  Uoskeln 
Im,  die  scfarSg'  nach  van  nnd  oben  ebenfklls  an  die  fitimdeche 
gehen.  Wir  wollen  sie  als  Lateralmnskel  bezeichnen.  Fig.  5 
zeigt  sie  bei  Im  auf  einem  Querschnitte  durch  die  andere  HXUte 
des  Schlnndkopfes.  Ein  weiteres  Huskelpaar  geht  von  dem  hin- 
tern Theil  der  Oberseite  des  öchlundXopfes  anfWSrtB  na<^  dem 
Sdieitel,  als  Dorsahnuakel  mit  dm  bezeichnet  in  den  verschie- 
denen Figuren. 

Das  ganze  Oi^an,  die  moutb'  cavity  BnrgesB',  der  sie 
Ubertiaupt  zum  ersten  Male  kurz  bes(direibt,  ist,  wie  sich  schon 
aus  der  Lage  ergiebt,  weiter  nichts  als  der  erweiterte  nnd  seiner 
Function  als  Pampapparat  entsprechend  modifioirte  Endtheil 
des  Oesophagus. 

Gehen  wir  jetzt  auf  seine  feinere  Anatomie  ein,  Seine 
untere  Fläche  wird  dorch  eine  horizontal  gelegene  etwas  nach 
unten  gewölbte  Ohitinplatte  gebildet,  von  deren  Gestalt  Fig.  4 
ein  Bild  giebt.  Ein  wenig  länger  wie  breit,  am  vordem  Bande 
ziemlich  gerade  qner  abgeschnitten,  an  den  Seiten  abgerundet 
nnd  an  ihrem  Hinterrande  in  eine  mediane  stumpfe  Spitze  aus- 
gezogen, ist  diese  Schlundplatte  in  der  Mittellinie  von  vorn  nach 
hinten  furchenartig  vertieft,  während  die  seitlichen  BHnder  aof- 
wSrts  gebogen  sind.  Zwischen  der  Uittelfiirehe  nun  nnd  den 
Rändern  erbebt  sich,  ungefilhr  in  der  Mitte  der  Länge  der 
Platte,  jederseits  ein  flach  gewölbter  Bodcel  von  nahezu  kreis- 
fSnnigem  ümfimg,  der  mit  einer  grSsaeren  Zahl  kleiner  heller 
Punkte,  anscheinend  Durchbrnchsstelleo,  bedeckt  ist  und  so  das 
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ui^efiUire  Aussehen  einea  Siebes  zeigt.  Diese  beiden  Buckel, 
die  in  der  F^.  4  mit  p  beseidinet  sind,  seigen  sich  bei  aebr 
starker  Vergrltsseriiiig  als  Fapilienffilder,  die  eine  vencHedene 
Zahl  —  bei  PieriB  babe  ich  bis  20  aaf  jedem  der  beiden  Bnckel 
befindliche  Papillen  gezählt  —  heller  coniacher  Papillen  von 
adir  geringer  GrÜBse  tragen,  die  durch  kleine  Oeffianngen  in 
d«r  Platte  Aber  diese  herauatreten.  In  Fig.  5  und  6  smd 
solehe  PapiUoi  bei  p  dargestellt.  In  der  ersteren  dieser  bei- 
d^i  Figuren  erblicken  vir,  mit  g  bezeichnet,  unterhalb  der 
8chlundp]atte  starke  gangliüse  Massen,  die  einen  völligen  Belag 
imter  den  FapOlen  bilden. 

£ine  etwas  andere  Bildung  solcher  Papillenfblder  eeigt  uns 
Fig.  7,  einen  Querschnitt  durch  die  Schlnndplatte  von  Satomia 
Pyri  darstellend.  Hier  stehen  die  Papillen  nicht  auf  einer  Auf- 
irfilbung  der  Platte  nach  oben,  sondern  vielmehr  in  einer  kessel- 
artigen  Vertiefimg.  Die  Papillen  selbst  enthalten  ein  kleines 
eiförmiges  EndkSrperdien  des  an  sie  herantretenden  Nerven,  in 
der  Abbildung  unter  k  angedeutet 

Diese  anstomiachen  Befunde  lassen  wohl  keinen  Zweifel 
darttber  aufkommen,  dass  wir  es  in  diesen  Papillen  mit  Or- 
ganen, die  eine  Geschmacksperception  vermitteln,  zu  thun  haben, 

ErwXhnen  will  iefa  gleich  an  dieser  Stelle  noch  andere, 
etwas  grossere,  aber  sonst  ganz  gleidli  gebaute  Papillen,  die 
sn  je  zweien  in  dem  hintern  Theile  der  Platte  nahe  am  Aussen- 
randa  liegen;  ich  habe  sie  in  Fig.  4  und  6,  mit  p,  bezeidmet, 
dargestellt;  in  der  letzteren  Figur  zeigt  sich  gleidizeitig,  dass 
Ae  auf  dem  naeh  anfiritrta  gsrlohteten  Theile  der  Platte  ge- 
legen und. 

Welcher  Art  die  ihnen  zukommende  Function  ist,  ob  in 
ihnra  ebenfklls  Gescbmacksoigane  zu  suchen  sind,  oder  ob  sie 
in  iQmlicher  Weise,  wie  die  lUnnenatifte,  über  die  FttUungs- 
vertiSltniaae  des  Schlundkopfea  Bericht  zu  erstatten  hab^,  das 
wage  ieh  nicht  mit  Beatimioäieit  zu  entsdieiden. 

Um  Rlr  die  Huskelo,  die  in  dicker  Lage  und  in  verschie- 
dener Anordnung  die  obere  Decke  des  Schlnndkopfes  bilden, 
mit^iehBt  fbste  und  aiugeddmte  Insertioaspunkta  es  schaffen, 
ist  die  Platte  an  ihrer  Unterseite  mit  zwei  starken  Chitincristen 
ao^estattet,  die  in  schwachem  Bogen,  naeh  der  Hittellinie  zu 
eonvei^ireiid ,  von  dem  Vorderrande  nach  den  hinten  Theilea 
der  Platte  veriaufen  und  bei  Betrachtung  der  Platte  von  oben 
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ala  zwei  dunhle  Streifen  ersdieineD,  wie  ich  sie  in  Fig.  4  imter 
c  abgebildet  habe.  Ancb  setzen  aidk  diese  beiden  Cristen,  wie 
dies  in  der  gleichen  Figur  unter  f  dai^eotellt  ist,  Über  den 
Vordemnd  der  Platte  hinaoB  fort  und  treten  an  die  Kopf  wand, 
mit  der  eie  fest  rerwachsen.  Auf  diese  Art  wird  die  Platte  in 
ihrer  horizontslen  Lage  erhalten,  anch  wenn  durch  Contiaction 
der  Seiten-  und  BUckenmnskeln  ein  Zog  nach  oben  ansgeUbt 
wild.  Welchen  Werth  diese  Einrichtung  für  ein  exactee  und 
leichtes  Arbeiten  des  ganzen  Apparates  besitzt,  dies  wird  sieh 
ans  dem  Weiteren  ergeben. 

Vorhin  sobon  ist  gelegentlich  bemerkt  worden,  dasa  die 
Decke  des  Schlnndfcopfes ,  die  sich  nach  hinten  in  den  Oeso- 
phagns  —  0  in  Fig.  1  —  fortsetzt,  wesentlich  ans  verachie- 
denen  Huakellagen  besteht  Deren  Anordnung  werden  wir  am 
besten  auf  Quer-  und  L&ngsschnitten  dnrdt  das  ganse  0^^ 
erkennen.  ZuDÜchst  muss  vorausgeschickt  werden,  dass  sich 
Über  der  nntem  Schlundpiatte  eine  zarte  Chitinmembran  — 
d  in  Fig.  5  —  lose  ansspannt,  so  dass  de  von  Band  zu  Band 
gehend  in  Verbindung  mit  der  Platte  einen  weiten,  aber  all- 
seitig, mit  Ansnahme  zweier  in  der  Hittellinie  vom  nnd  htntoi 
gelegener  Oeffiinngen,  geschlossenen  Baum  herstellt.  An  dieser 
Uembran  selbst  heften  sieh  die  fünf  verschiedenen  Deckenmoskeln 
an.  üeber  sie  hin  aber  verlaufen  zwei  wesentlich  verschiedene 
HnskelBchichten;  nur  durch  ein  schwaches  Gewebepolster  ge- 
sohiedm,  veriänft  auf  ihr  eine  dicke  Lage  von  LSngsnuiskeln, 
—  m,  in  Fig.  2  und  hm  in  flg.  5  — ,  die  titeilweise  an  da* 
Eopfwaad,  theilweise  an  den  vordem  Partien  der  Decke  selbst 
entspringend,  von  vom  nach  hinten  gehen  nnd  da  entweder  an 
den  oberaten  Thdlen  des  Oesophagus  oder,  um  den  Band  der 
nntem  PUtto  nmbiegend,  an  deren  Unterseite  ihre  zweite 
Fixation  habea.  Üeber  dieser  nntem  ttoskelschiobt  liegt  eine 
zweite,  aus  Bing-  oder  Qnermuskeln  gebildete,  die  nnter  m, 
resp.  rm  in  Fig.  Z  and  5  dai^estellt  ist  Ihre  Fasern  vcb- 
lanflan  von  den  nacli  aossem  gekehrten  Seiten  der  Cristen  aof- 
wSrts  Über  die  BSnder  der  Platte  und  die  Utngsfasem  hinweg 
zn  d«  andern  Griste,  also  senkrecht  snr  LSngsaxe  des  Schlund- 
kopfbs.  Ihre  letzten,  das  heisst  am  weitesten  nach  hinten  ge- 
legene Hinge  nmspanneu,  wie  dies  aus  Fig.  6  nnd  9  enichtlieh^ 
don  obersten  Theil  des  OeaopbigDB. 

iäe  wir  die  Wirkungsweise  dieser  beiden  HuskeLKiUohtMi 
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eriMern,  vollen  wir  noch  die  beiden  Oefbnngen,  die  in  den 
Innoinuim  des  Schlnndkopfee  lierein-  reap.  herausfuhren,  etwas 
nlher  in's  Auge  bssen. 

Was  nmXchst  die  vordere  dieser  beiden  Oeffimsgen  an 
belangt,  so  sind  ihre  VerhSitniase  etwas  complioirter  als  die  der 
hinteren.  Die  Schlnndplatte  setzt  sich  in  Geatzt  einer  schmalen 
nnd  flachen  Rinne  in  der  Hitte  ihres  Vorderrandes  bis  dlrect 
an  den  nntem  Rand  der  in  der  Kopfwand  liegenden  Hond- 
Bffinmg  fort,  an  welcher  sieh  dann  unmittelbar  die  Anfinge  der 
Mszillenrinnen  ansetzen.  lieber  dieser  nntem  Rinne  liegt  eine 
entspreohende,  nnr  natttrliob  mit  ihrer  ConcavitJit  nach  nnten 
gekehrte  gleiche  Rinne  in  der  von  dem  Vorderrande  der  Schlnnd* 
platte  nch  nach  der  Unterseite  der  Oberlippe  fortziehenden 
Sehlnndkopfdecke ,  wie  solche  unter  g  in  Fig.  11  dargestellt 
ist,  wlhrend  die  mit  fr  bezeichnete  Rinne  der  Ratte  in  Fig.  i 
an  sehen  ist  Da  sich  der  obere  Rand  der  HnndOffiiimg  mit 
der  Oberlippe  etwas  weiter  nach  vom  erstreckt  als  der  untere, 
4v  den  Haxülen  znm  Ansatz  dient  (wie  eich  dies  namentlich 
uf  dem  in  Fig.  3  gezeichneten  Längsschnitte  dnrcb  diese  vor- 
dere Partie  des  ScMnndkopfes  deutlich  danteltt),  so  erkUiit  sich 
«och  die  eigentiittmliche  und  auf  den  eisten  Blick  i^thselhafte 
EiBchetnnng  in  Fig.  11,  dass  wir  oben  die  Halbrinne  der  Decke 
Doeh  wahmelunen,  w&hrend  nnten  schon  der  Haxillencanal  c 
«oh  findet. 

Dieser  durch  die  fanden  Rinnen  hergestellte  Canal,  den 
wir  der  KUne  halber  als  Vnndcanal  bezeichnen  wollen,  führt 
also  direot  aus  dem  RHsselcanal  in  den  Binnenraom  des  Schliud- 
kopfes  Über.  An  semer  EinmUndnngsstelle  liegt  ein  auch  von 
Bnrgeee  abgebildeter  nnd  beschriebener  Apparat,  den  er  oral 
valve  nennt,  mid  von  dem  er  sagt,  dass  er  ein  ntriangalsr 
rnnscnlar  fl&p"  sei,  der  „serves  to  close  the  mooth".  Dieser 
Apparat,  von  dem  Fig.  3  einen  sehr  stark  vergrässerten  LKngs- 
sdmitt  darstellt  —  in  £^.  2  ist  derselbe  mit  k  bezeichnet  — 
und  den  wir  in  der  Folge  eben&lls  als  „Hnndklappe"  bezeichnen 
TCcdCD,  ist  ehi  von  eker  zarten  Chitinmembran  nmhUIlter  stark 
nnsknlSeer  Zapfen,  der  sich  von  oben  her  qner  vor  den  Ein- 
gang in  den  Mnndcanal  vorlegt.  Fig.  3  zeigt,  dass  wir  zweierlei 
Haskeln  in  dieser  Mnndklappe  vorfinden,  einmal  die  mit  Iv  bft- 
leiehnetm  vom  Olypens  sohrtlg  abwSrte  an  die  untere  Flttche 
des  Zapfens  gehenden,  und  zweitens  die  mit  sm  bezeichneten. 
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die  vOD  dem  rordem  Theil  dieser  nntem  FlKche  diagonftl  an 
die  obere  verlaufen.  Die  ereteren  beben  durdi  ihre  Contraotioii 
den  Zapfen  in  die  HSlie  und  stellen  dadurch  eine  freie  Com- 
mnnioation  Bwischen  dem  BttBaelcanal  und  dem  ächlimdkopf  her, 
die  letztem  dag^en  preBsen  denselben  ^egen  die  Oefibnng  des 
Hnndgangea,  sperren  ao  den  Scblnndkopf  nach  ansäen  ab. 

Entsprechend  dieser  Eingangspforte  hat  anch  das  hintere 
Ende  des  gerXnmigen  Schlondkopfes  eine  Oefbmng,  die  den 
üebe^aog  in  den  engen  Oesophagus  Termittelt  Diese  hintere 
Oeffhnng  bietet  jedodi  wenig  BemericeDswertbee.  Wie  schon 
weiter  obm  angeflihrt,  setzt  sich  der  mit  o  in  Fig.  4  bezeich- 
nete Theil  der  Schlundphttte  eine  kurze  Strecke  in  den  Oeeo- 
phagos  fort.  In  seinen  letzten  AnallUifnii  bildet  dieser  Fortsatz 
^genäilimliche,  ebenfalls  wie  die  Himdklappe,  zmn  Verschlaas 
der  Oeffiinng  dienende  Einriohtimgen,  Einrichtungen,  die  im 
Wesentlichen  ans  mehreren  nebeneinander,  wie  dies  Fig.  9, 
oder  auch  hintereinander  stehenden,  wie  dies  Fig.  8  daratfilll, 
zahnartigBtt  Erhebungen  der  nutem  Chilinwand  bestehen.  Diese 
Zahne  gestatten  zwar  einer  von  dem  Schltmdkopf  nach  dem 
OesophagoB  gedrängten  Flüssigkeit  emen  leichten  Durchgang, 
wahrend  de  einen  nn^ekehrten  Verlaof  dnicb  ihr  Änfrichten 
erediweren  oder  ganz  unmöglich  machen. 

Noch  haben  wir  scbliewlicb  eines  Organs  Erwabnimg  zn 
thun,  das  zwar  eigentiieb  nicht  zn  den  Hnndtbeilen  sdbst  ge- 
hört, das  aber  doch  in  so  naher  Beziehung  zor  NahmngBauf- 
nahme  und  somit  anch  zn  diesen  steht,  dass  wir  es  unbedingt 
hier  mit  einfl^es  mUssen,  ich  meine  die  ÄnsfUhrungsgange  der 
Speicheldrüsen. 

Jede  der  beiden  symmetrisch  im  Thorax  gelegenen  Speidiel- 
drüsen  leitet  ihr  Beeret  durch  einen  besondem  ÄasfUbmngsgang 
nach  dem  Kopfe,  in  welchem  diese  CanKle,  znnXchHt  sn  der 
untern  FlKche  verlaufend  und  dann  nach  der  Mundöffiiung  zn 
an&teigend,  unterhalb  des  Scblnndkopfes  sich  zu  einem  nnpauen 
in  der  HitteUinie  liegenden  Ductus  ejacnlatoiins  vereinigen. 
Dieser  Endtheil  erweitert  sich  bedeutend  gegenttber  den  andern 
Theilen,  er  wird  an  seiner  UnterflSche  stark  chitinisirt  und  bildet 
eine  lUnne,  in  welche  sich  die  obere  HSlite  convex  nach  unten 
gekrUmmt  räilegt,  so  dass  das  Ganze  dann,  wie  ans  dem  Quer- 
schnitte in  Hg.  6  ersichtlich  ist,  gewissermaassen  zwei  indn- 
ander  geechachtelte  Halbcanäle  bildet.   Das  Lnmen  des  Spdcbel- 
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gangee  wird  dadurch  ein  sehr  geriDgea,  erBcheint  nur  in  Fonn 
cdnee  adimalen  aichelfOmUg  gebogenen  8p«ltee  zwiBohen  den 
beiden  Chitinlainellen.  Die  AnsmUndiuig  dieeea  engen  Canalea, 
den  Fig.  10  Ungsgeschnitton  darstellt,  bildet  eine  trichterfSnnige 
Oeffimng  am  nntem  Hnndiiind,  unmittelbar  nntsr  dem  imtem 
Ende  des  Mnndoanales  nnd  direct  Über  dem  Än&nge  dea  RUsael- 


An  die  Decke  dieses  Dactna  ^aonlatorius  treten  nnn  aeitlich 
von  den  beiden  Cnsten  nod  von  dei  Unterseite  der  Schlnndplatte 
selbst  starke  HnekelbHndel  heran,  die  sich  namentlich  in  der 
HittelUnie  Aar  Decke  ansetzen  und  die  in  den  hierauf  bezUg- 
lieben  Figuren  S,  6  und  10  mit  m,  angegeben  sind,  Ihre  Con- 
traction  bebt  diese  Decke  nnd  vSlbt  sie  stark  nach  oben,  so 
dasB  ein  grosser  Inftverdttnnter  Banm  gebildet  wird,  in  den  eine 
grosse  Qnantititt  dea  Seeretes  der  Drüsen  ans  den  hintern 
TheOeu  eindringt  IMe  Eradüaffong  dieser  Unskeln  Hut  dann 
die  Decke  des  Speiohelganges  in  ihre  alte  normale  Lage  inner- 
halb der  Biime  äet  nntem  HtUfte  mrUckgehen,  so  dasa  das 
Öpeidielsecret  diesem  Dmoke  nachgebend  nach  aaasen  gespritzt 
irird  nnd  znnSchat  in  den  Rttsselcanal  eintritt 

Dnrch  diese  Einrichtung  ist  das  Thier  im  Stande,  will- 
kBrlieh  ^e  bestimmte  Menge  DrttsenBeoret  der  nach  dem 
Himde  emporsteigenden  Nahnmg  beizumischen  und  zwar  in  der 
Wcöse  beizumischen,  dasa  dasselbe  schon  seine  Einwirkong  be- 
gonnen hat,  wenn  das  Flnidum  snt  Prüfung  seines  Oeschmackes 
an  die  Papillen  des  Sohlnndkopfes  herantritt  Gleichzeitig  aber 
seheint  mir  die  Lage  der  AasfuhrSSnung  der  Speichelspritze 
Aber  dem  RUsselcanale  daranf  hinendenten,  daas  das  ausge- 
artete Beeret,  wenigstens  theilweise,  dazu  bestimmt  ist,  in 
diesem  Canale  abwXrta  nach  der  Nahrungsqnelle  zu  fliesaen, 
nm  dort  entweder  sehr  zXhäÜssige  Substanzen  leichtflüssiger  zn 
madien  oder  feste  aufzulösen.  Eine  hierauf  bezügliche  Beob- 
aehtnng  fUhrt  schon  Räanmnr  an.  Er  Hess  einen  Schmetter- 
ling an  einem  Stücke  festen  Zuckers  saugen  tmd  sah  dabei,  dass 
«ia  Theil  der  ani^esogenen  Nahnmg  in  sehr  dünnflüssigem  Zn- 
stande im  Rüssel  abwärts  stieg  nnd  der  Zucker  an  den  Stellen, 
wdche  der  RUssel  berührt  hatte,  erweicht  tmd  ein  wenig  anf- 
gdSst  wurde.  Dies  bitte  aber  nidit  geschehen  kCnnen,  wenn 
Bicht  vom  Unnde  her  eine  auflösende  flüssige  Substanz  sat  den 
ZüAtt  herabgespritzt  worden  wSre  (L  c.  p.  241 1). 
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So  bitten  wir  denn  alle  Momente,  alle  Einrichtongen,  die 
beim  Sangacte  selbst  in  Beb-acht  kommen,  in  ihren  Einzelheiten 
nntenacfat  and  deren  Function  bei  diesem  Acte  der  Art  kennen 
gelernt,  dass  wir  nns  jetzt  an  eine  Darstellai^  deaselben  sdbet 
vagen  können. 

ZimKchst  Überblicken  wir  noch  einmal  den  Weg,  den  die 
an&nnehmende  Nahrang  zmlickztdegen  bat.  Der  BHasel,  das- 
jenige Oi^an,  das  mit  dieser  Nahmng  ztmüchst  nur  in  Bertthnmg 
kommt,  besitzt  nur  einen  nach  aussen  offnen  Ranm,  den  cen- 
tralen CanaL  Dnrdi  dessen  Oeffiinng  an  der  Spitze  mnss  also 
jedm&lts  die  Flüssigkeit  in  den  Binnenranm  selbst  antreten. 
Dieser  fUhrt,  wie  wir  gesehen  haben,  direct  in  den  Mondcanal 
Über,  der  seinerseits  in  den  Schlnndkopfranm  übergeht  Als 
letzte  Strecke  bleibt  dann  noch  ans  diesem  der  Eintritt  dnrdi 
die  Oefihnng  in  den  Oesophagus  and  damit  den  Darm  llbrig. 
Die  einzige  Stelle,  an  der  diese  ganze  heHan^  dnrch  numgd- 
baften  Verscblnsa  anterbrocben  sein  könnte,  ist  die  üebergangs- 
stelle  vom  Rüssel  zom  Honde.  Aber  wir  haben  schon  bei  der 
Beschreibnng  der  betreffenden  Theile  hervorgehoben,  daas  aneh 
hier  ein  mOgliobst  loftdicbter  Verschluss  gescbaffen  ist:  an  der 
Unterseite  des  ROasels  dnrch  die  Unterlippe,  an  der  obran  darch 
die  Itm^ezogene  Obwlippe,  seitlich  doroh  die  feste  Verwaelunng 
der  Haxillen  selbst  mit  dem  Kopfe. 

So  ist  d»  Weg,  den  die  Nahrang  zu  paasiren  hat^  gesichert 
Der  Hedianiamna  des  Saagens  selbst  ist  non  folgender: 

Hat  der  Falta  einen  Ort  gefimden,  an  d«n  er  Nafanmg 
vermotbet,  so  prüft  er  denselben  zmiKchst  vermittels  der  Tast- 
kltrpercben  des  aiugestreckten  RUssels,  setzt  eventaell,  wenn 
dies  nöthig  ist,  seine  Si^bohrer  an  nnd  taucht  dann  die  BUasd- 
apitze  in  die  betreffende  Flüssigkeit  ein,  mischt  ihr  aneh  wohl 
vorher,  wenn  dieselbe  sehr  zXhe  ist  oder  wenn  ein  fester 
NahrnngBstoff  aufgenommen  werdw  soll,  mit  HtUfe  der  Speichel- 
spritze  eine  faeetimmte  Quantität  Secret  bei.  Jetzt  beginnt  ieg 
Pampapparat  des  Schlondkopfes  seine  Thäti^eit  Stirn-,  Seiten* 
und  RUokenmuskeln  contrahiren  sich  und  zlebra  dadnrdi  die  im 
Bnheznstande  der  Schlnndplatte  fast  dicht  anfügende  Decke 
des  Schlundkopfea  in  die  HOhe,  so  dass,  da  die  Platte  in  ihrer 
horizontalen  Lage  fest  gehalten  wird,  ein  grosser  tonnenfürmigw 
Ranm  gesehaflen  wird,  wie  ihn  ungeßlhr  Fig.  2  daratdUt 
Gleichzeitig  hat  sich  der  Hebemnskel  der  Mundklappe  mit  con- 
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trahiit,  so  daas  dnrch  deren  Hebnng  der  Hnndcanal  nnd  damit 
der  RÖsselcui&I  mit  dem  fast  infUeeren  Soidondkopfb  in  Com- 
mmiication  tritt  Da  die  ZXhne  des  Oeeophagoaeingangea  ein  Ein- 
dringen TOn  irgend  welchen  StoAa  «ob  dem  Darm  nidtt  ge- 
statten, so  ist  nnr  die  eine  Höglichkeit,  diesen  luftleeren  Baum 
Tom  Bussel  ber  zn  fllllen.  Der  Drack  der  AtmoephKre  treibt 
die  Fltlesigkeit  im  RUsselcanal  in  die  HOhe.  Ist  nun  ein  Theil 
der  dorcti  die  BinnenstUle  auf  Quantität  nnd  Qualität  geprüften 
und  dnrch  die  Bpeiohelspritze  mit  Speichel  imprKgnirten  Flüssig- 
keit in  den  Schlnndkopf  eingetreten,  so  beginnen  die  Deoken- 
miukeln  zn  erschlaffen,  während  die  Längs-  nnd  Qnenonskeln 
ddi  coottahiren.  Die  Zosammenziehmig  dieser  letztem  beginnt 
vom  am  Ifandcaiutie.  In  Felge  ihree  Drnckes  nnd  in  Fo^e 
eigener  Hnskelwitknng  legt  sich  die  Hnndklappe  fest  ror  den 
vordem  Ansgai^.  Die  Oontraction  sdtreitet  dann  von  Qaer- 
mnskel  zn  Qaennnskel  weiter  nadi  hinten  fort,  immer  die  Decke 
naeh  der  Sclilimdplatte  hinabdrückend.  Da  ein  Ausweichen  nach 
Tom  nidit  mUglicb  ist,  so  wird  die  Flüssigkeit  nach  dem  Oeso- 
phagus in  gedrängt  nnd  endlich,  wenn  die  Gontraction  auch  der 
hintersten  Quermnskeln  eingetreten,  bis  auf  den  letzten  Best  in 
denselben  hineingepresst 

Diesem  ersten  Acte  folgt  ein  gleicher  zweiter.  Längs-  und 
Qnennuskeln  eischlaffbn,  dte  Deckenmaskeln  ziehen  sieh  zu- 
sammen, das  Oesophagoarentil  schlieeat  die  hintere  Oefi&ini^ 
ab,  die  Hnndklappe  macht  durch  ihr  Heben  die  vordere  frei, 
imd  ein  zweiter  Strom  EtUssigkeit  dringt  in  den  Schlnndkopf 
eiD.  So  fo^  ein  Act  dem  andern  nnd  zwar  arb^tet  der  ganze 
Apparat  so  ezact  und  so  schnell,  dass  ein  continnirlicher  Strom 
im  Btlsseloanale  emporsteigt. 

Ist  dann  die  Nahrungsqnelle  erschöpft  oder  der  Hnnger 
gestillt,  so  lassen  die  Diagonalmnskeln  der  Haullen  in  ihrer 
Bpannung  nach,  das  elastische  System  beginnt  zn  wirken,  der 
Btlssd  rollt  sich  ron  der  Spitze  nach  der  Basis  fortacfareitend 
tön,  die  MnskelB  der  Basis  contrahiren  flidi  und  legen  das  Ganze 
in  die  Scheide  der  beiden  Taster,  die  wohl  dabei,  wie  ich  hier 
DOcIi  bemerken  will,  andi  Putsdienste  rerrichten  mögen,  Indem 
3ir  HaarbvBch  etwi^e  Reste  von  Flttssigkeit  oder  am  Rttssel 
hingen  gebliebene  feste  Partikelchen  abwischt. 

Diese  Darstellung  des  Sangactes,  die,  weil  allein  den  ana- 
tondschen  Thalsachen  entsprechend,  die  lülein  riditige,  steht  im 

Jteh.  £  HMoiBMeb.   L.  Jthrg.   1.  Bd.  8 
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Wid«rBprnch  mit  den  AnBichten  Eut  aller  Mhem  üoteraacher, 
veUhe  die  Terachiedensten  Probleme  2Ur  L8stmg  Ku^eetellt 
haben.  Während  der  Eine  das  An&teigen  der  FlUBsigkeit  im 
BDBsel  alB  CtpilluitatBerscheinnng  aofEiuBte,  Buchte  der  Andere 
das  Princip  der  Archimedischen  Schraube  auf  Jiesen  Vorgang 
anzuwenden.  Hoch  andere  erkUrten  daa  An&tei|^  dee  Flui- 
dnms  als  eine  Folge  der  Cootraction  der  Ringmnskeln  dee 
RUsselB  oder  nahmen  die  durch  Ex-  und  Inspiration  Temr- 
sachten  Zneammenzlehnngen  und  Ansdehnongen  dee  ganzen 
EöiperB  zn  HUlfe,  ja  Burmeister  hnldigte  gar  dw  Aneicbt, 
daaa  die  beiden  Traoheen  der  Haxülen  die  NahningBcanlUe 
Beten,  denen  dann  natürlich  auch  ein  gabelfürmig  getbeilter 
Oesophagm  entaprSchel 

Doch  genog  hiervoni  Sehen  wir  zom  SchlnsBe  noch  zu, 
ob  denn  der  beschriebene  Apparat  bei  allen  Faltern  in  ^dohet 
Ausbildung  sich  findet,  oder  ob  da  auch,  wie  in  Bezug  auf  die 
Sttsaem  Hondtheile,  verschiedene  Abweicbongen  tn  constatiren 
sind.  Die  Vermnthnng,  dass  sich  solche  Differenseo  fisdrai,  hat 
sich  durch  directe  Untersuchniig  bestätigt. 

Fast  gar  keine  oder  doch  nur  ganz  oberfiXchliche  Ab- 
weichungen im  Baue  im  ^mipapparatea  zeigen  die  Falter  mit 
etwas  redncirtem,  aber  nicht  TÜllig  ge8<^wnndenem  Bflssel,  wie 
Smerinthns.  Aber  auch  bei  einigen  der  letzteren,  bti  denen 
wir  nur  stammeliSrmige  Maxillen  treffen,  ist  der  betreffende 
Apparat  in  normaler  Weise  entwickelt,  wie  bei  Bombyx  mori 
und  lanestriB,  nur  dass  die  Muskulatur  der  Decke  etwas 
schwächer  ausgebildet  ist  Auch  bei  den  Satumien,  von  denen 
ich  Satumia  Pyri,  Carpini  und  Pemyi  untersucht  habe,  konnte 
ich  keine  besonderen  Verschiedenheiten  bwnerken,  abgesehen 
von  einigen  weniger  bedeutsamen.  So  ist  bei  8.  Carpini  die 
Scblnndplatte  nicht  gewüLbt,  sondern  eben,  auch  sind  die  Rän- 
der nicht  au%ericbtet  Die  Papillen  sitzen,  wie  schon  erwähnt, 
in  Gruben.  Die  Muskeln  sind  etwas  reducirt,  auch  ist  die  Sprita- 
Torrichtung  des  Speichelganges  geschwunden. 

Schon  weitet|;ehend  dt^egen  smd  die  Abweichungen  im 
Bane  des  Schlnndkopfes  bei  der  von  mir  untersuchten  Telea 
PolyphemuB.  Ueber  den  Btununelartigen  MaziUen  liegt  als 
halbmondförmiger  Spalt,  mit  der  Concavität  nach  obea  ge- 
richtet, die  Mnndöffhnng.  Diese  fUhrt  dann  in  den  Sohlundkopf, 
der,  wie  auch  in  all'  den  übrigen  Fällen,  nicht  mehr  durch  die 
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HmtdUappe  geachloBsen  vird.  In  dem  der  HnndSffimng  am 
nHehsten  Ut^enden  Theile  degselben,  der  ein  sehr  geringes 
Lumen  bedtxt,  erblioken  wir  unten  die  Schlandplatte,  wShrend 
die  Decke  durch  eine  XneserBt  faltenreiche  dUnne  ChüinlaineUe 
gehildet  wird.  An  dieeen  vordem  Theil  setzt  sich  nach  hinten 
ein  Düt  weiterem  Lumen  versehener  cylindrischer  Huskelaack 
an  von  ungefiüir  der  doppelten  LItnge  des  ereten  Abaclmittes, 
80  dass  der  ganze  ächlnndkopf  bei  verminderter  Breite  an 
Uage  bcdeatoid  zugenommen  hat  Sein  hinteres  Ende  führt  in 
den  Oesophagus.  Die  Deckenmuskeln  sind  schwach,  dagegen  stark 
die  LSags-  nnd  namentlioh  die  Quer-  und  ffingmnskeln  entwickelt. 
Besonders  mitchtige  Ringmoskeln  besitzt  der  vordere  Abschnitt 

Ldess  sich  hier  eine  Zweitfaeilong  des  nrsprttnglich  ein- 
&cheD  SoMundkopfes  conatatiren,  so  finden  wir  in  einzelnen 
wenigen  EWen  aneh  eine  deutlich  durchgeführte  Dreitheilung. 
Eän  soldie«  VeritXltnisa  zeigt  uns  zum  Beispiel  Platyaamia  Ce- 
cropia,  wovon  Ich  znr  bessern  Dlnstririmg  einen  Lüngsschiiitt 
in  Fig.  25  dargestetlt  habe.  Da  erblicken  wir  denn  wieder 
zDBSchst  die  nnpaare  vordeo«  AbthcUung  a  mit  der  Bchlund- 
platte  sp  als  Basis  nsd  einer  dicken,  mit  m  bezeichneten  Ring- 
muskelschicht als  Decke  über  der  von  der  Oberlippe  Ir  her- 
kommenden mnzeligen  dünnen  Chiünmembran.  Dieser  erste 
AbBchnitt  setzt  sich  is  emcn  zweiten,  mit  b  beteicbneten  fort, 
der  nach  oben  stlrker  gewSlbt  nnd  nach  den  beiden  Seiten 
flÜgeUSnnig  erweitert,  sitdt  nadi  nnt«n  zu  durch  eine  trichter- 
fBrmige  mit  b,  bezeichnete  Attsbuchtmig  in  den  Oesophagus  o  for^ 
setEt,  wXhrend  er  nach  hinten  zo  in  die  dritte  Abtheilnng  o 
Bbergeht,  die,  im  Querschnitt  cylindrisch,  etwas  schrSg  aof- 
wlrts  steigend,  sich  durch  ein  starkes  Bündel  ihrer  LSngsmuskeln 
an  der  Scheiteldecke  des  Kopfes  anheftet  Dieser  letzte  Ab- 
schnitt ist  besonders  muskulös,  ausser  den  LSngsmuskeln  finden 
wir  auch  noch  zahlreiche  andere,  welche  ringfSrmig  verlaufen. 
Das  Gleuhe  gilt  von  h, ,  wUhrend  b  selbst  nur  einen  schwachen 
Belag  von  LSogsmuskeln  besitzt,  aber  einen  mXdiliges  Unskel 
m,  nach  der  Kopfdecke  schickt 

Wahrscheinlich  werden  sidi  bei  weiteren  diesbezüglichen 
Untersnchm^ui  noch  ähnliche  oder  andere  Verschiedenheiton 
faeransstellen;  ich  selbst  würde  solche  -angestellt  haben,  wenn 
ich  Ober  mehr  Zeit  zu  verfllgen  gehabt  hätte,  so  muas  ich  die- 
selben auf  spltor  verschieben. 
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Soviel  &b«r  liat  eich  auch  sohon  sna  diesen  kurzen  Be- 
merkungen ergelien,  dasa  das  Omndprinoip  des  Banea  des 
Schlundkopfea  in  der  Form,  vie  nns  dieeelbe  bei  Faltern  mit 
wohl  anBgebQdeten  XUasem  Mnndtfaeilen  entgegentritt,  anoli  in 
diesen  FSUen,  bei  verktlmmertam  Rüaael,  gewahrt  iat,  indem 
vir  ea  auch  Mer  mit  einem  Huakelaacke  eu  thnn  haben,  der 
durch  Gontrafitiou  seiner  Qaer-  nnd  LXngsfiaseni  die  in  ihn  ein- 
getretene Flttaaigkeit  in  den  Oesophagus  Übertreibt 
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ErUftmng  der  Flgnren. 

Tafel  V  und  VI. 
Dei  Schlnndkopf  mit   midsd  Uiukaln,  von  oban  guebm.     &n 
Stinunntkel;   Im  Seilenmnikel;   dm  QUekenrnnikel;   c   OjiMoa; 
□  Oesophagni. 

DeliemcliulKld,  einen  medlanan  Ltngnchnitt  dtueh  dn  Kopt 
Ton   fonoua  Jo   dantellend.     og  oberM,   ng   nntcni   ScJilimd- 
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gHiglioiif  g  gtDgtioM  AufchwellDiLg  dw  die  ^^^IfTuiV*pfnT¥fl1*i 
Tenorgendan  Nerven  n;  >  Tn«i— ^  Jm  Schlimdkopfei;  p  leiaa 
vnt««Flatte;  kUnndUappe;  mi  Ung«-,  m,  Qnennnikeln  leiiiar 
Decke ;  &a  8tlni-,  dm  Bückenmiukel ;  o  OdiopbMgai ;  o  Moixd- 
eanal;  k«  ^beikieferi  ip  Speiclislguig;  die  ontere  Paitie  de« 
Bildea,  dm  Dntokiefer  dantellmd,  iH,  nm  die  AiuabrertiUtaii» 
deeeelben  m  leifen,  nieht  gan  median,   kj  Bväi,  k*!  Lade  dei 


K^  3.  UediaBer  Uogeeehnitt  dmeh  die  rotien  Putie  des  SeUnnd- 
ko^ei  Hur  lUoMrirmig  der  UmidUq^ie.  ■  KnBenraimi  de* 
Behlnndkopfe*;  me  Utuidcaiul;  Ir  Oberlippe;  h  Hebemafkeln 
dtr  Ifnndklappen;  im  ümere  Senkauukeln  danalben;  fin  Stim-, 
u  Tjinpf^ifffi^  j0r  Sehlimdkopfileeke;  ip  Sohlundplatte. 

Rg.  4.  SchlimdpUtte  von  Ftmtma,  von  der  Obennte  geeehen.  p 
F^MUanf eider;  pi  die  beiden  gtÖSMm  Fdpillen  un  hintan 
Baade;  e  die  Ciicte  mit  ihrer  7ortMtiiiDg  f  iweh  der  Eopf- 
vandi  o  Anaatatelle  dei  Oeeaphagn«;  fr  mediane  vordere 
Forohe)  die  nuten  Binne  dee  Uniideauali  hildfiri 

Fig>  i.  Qnencbnitt  durch  di(  mitflere  Partie  de*  Sdilniidkopfet  von 
FaawH-  er  Bionennunn  de«  Bchlnndkopfet;  p  nnters  Platte 
ndt  den  hintenten  Papillsn  and  mit  pi,  eioer  der  beiden  grauen 
Bandp^Ulen;  o  Ciiite;  g  gaogtiöKr  Zellenbelag  miterhalb  dw 
F^üllenfeldcj;  ap.  Speiehalgang;  ni|  uine  Uoikelni  d  gefaltete 
Deckenmevnhran ;  Im  die  binden  X^kviüiBnekeJAf  hm  Ling«- 
nnd  rm  Qnermnikeln. 

Hg.  6.  Qoencluiitt  durch  die  Sehlmidplatte  von  Frmttm,  etwa»  weiter 
nach  von  ali  in  Fig.  5,  tax  nhutrirang  dar  Speichalipritie. 
p  Paföllenfeldar;  a  Binlmehkmg  cwiaohen  beiden;  e  Criite-,  «g 
Lomen  de«  Bpeichelgange« ;  n  idne  imtere  ooneave,  o  «eine  obere 
wama  ffllfla;  mi  ^  an  der  Decke  □  inaeritten  Unikeln. 

Kg.  T.  Qoenchnitt  dnch  ein  gnbenfSrmige«  P^uUenfeld  der  Schhm^ 
[datte  von  SaOrma  I^fri.  k  eine  «naebe  P^iille  dnrchiotanittea, 
da«  findkSIbcheii  dee  ITerven  Migend. 

I^  a,  Uogi«chnitt  durch  da«  hinUia  Ende  de«  Sdünndkopfe«  und 
tei  Anfmg   de«  OewiphagB«  von   rnn«i«o,   bu  Daittellnng  der 


o  OoMphaga«;  t  ZBhaa. 
Fig.  9.        Daieetba  von   lü&lata   Cbxw.     ik,   ip, 


tig.  10.     ll«^anec  Uagpichnitt  dnch  den  Kopf  n«  Fftni,  di«  Bpäohel- 
eptitM  llngigeiehnitten.   «g  Lnmen  d 
dia  Endtheile«  mit  dar  Irichtaifiimigen  A 
der  Mft^'^^M''"^" ;   Ir  Oberlippe;  ta  ftffhinndplatte :  m^  Unfein 


P.  Eirbacti: 

Qaenduitt  dnrch  die  BmU  der  UftxUlon  von  Htma  Gamma. 
I  Cntarlippo;  k)  Maiillen;  nii  deren  Hukelo;  c  BüMelcanil; 
g  obere  Kniie  des  Bfundgaoge«;  mi  mrdente  Qaermnikelii  äet 
ScUandkopfea. 

LSngsBClmltt  dnioh  die  BlazUleobMia  von  Paiata.  m,  im  Kopie 
gelegene  Uiukeln;  ■  und  t,'  Seheidemud  nrischoi  Kopf  und 
H4xllle;  Q  Narr;  tt  Tnchee;  c  Beitenaat  dereelbeii;'  ot  Biul- 
miukeln;  I  Uebergangiitelie  der  Buii  in  £«  Lade. 
Ungesohnitt  dorob  einen  Thül  der  Baiii  und  den  obanten 
Tli^  der  Lade  der  Hszille  deuelben  Thieiea  nr  Darttellnng 
des  Terlanfee  der  Ladenmnakeln.  m,  Uiukeln  der  BuiJi  m, 
Unfikeln  der  Lade» 

Qnenchnitt  dorah  dieselbe  Uixille  in  ihrem  Ladentheile.  st 
Cbitinwand  der  Binne;  h  mitere  Vencbliutkdrper,  Bandhaken; 
p  obere  Versehlnsiplatten ;  Wi  innere  Schicht,  wj  buier«  Schicht 
der  Aouenflidie,  letitere  mit  den  ^gelagerten  Chiünkörperdien 
und  mnem  Haare  b;  m  Unakeht;  n  Hanptatrang  dei  Nerrenj 
Dl  kleinere  SeitenKate  deaeelben;  tr  Trachee. 
QoeiKhmtt  dorah  die  Binnenwand  derselben  Uaxiüe  mr  Vsr- 
■nB"hBnl''*""e  »l—  MnimruHftM-  e  Binnenwand;  f  Faieritrang 
■  Binnentiift;  p  obere,  h  ontare  Veraohlniaeinrichtang. 
Qoeiadmitt  dnrdi  (Beeelbe  Maxille  in  der  nhe  der  Spitze,  die 
verticalen  Venchluasplatten  der  Oberadte  leigend.  o  BOiwl- 
can^;  b  EUnnenstifte  \  h  unterer  Verechliue ;  w  Anseenflüche  i 
m  Uuskeln;  n  Nerr;  tr  Trachee;  tk  Saffixihrer;  r  oberer 
Maxillenrand;  v  verticale  Vffff  hin  muri  aHfin  i  a  deren  Zahn* 
venchluH. 

Maxillarrtane  ron  der  Fliehe  geeehon.  Die  reibtelten  Quer- 
Strafen  derMDwi  aind  mit  tt  boeichnet;  b  Baaii;  i  Sohafldee 


Flg.  18.     Untere  Bandhaken,  a  *on  der  Srite,  b  von  der  EUche  geaehen. 

Flg.  19.  Oberer  Verachlaieapparat  du  Büueleanalea  in  der  fiihe  der 
Spitie  einea  Raatel«  von  Piait  brankaa.  t  oberer  Mamillen- 
rand;  d,  innere,  i%  ioMere  Domenieihe. 

Kg.  SO.  Ein  Stack  dea  Bdasdi  von  Fmunn  in  der  KUie  der  S^t*e,  die 
TBTldealen  oberen  Venchlnsiplatten  von  der  FDUthe  iwgend.  e 
BOgaelcanal;  t  die  als  gedhnte  Leirte  enchrirnnden  oberen 
VenchloMplatten. 

Fig.  31.  St&ck  der  Mm■»ill^n1l^^nYl■  fon  Earpjia  Jurofi»  am  der  Nähe  der 
Sjübe,  von  der  fimenflfahe  geeehen.  tt  Blnnenettft;  i  oWre 
VeraehlBtadomai;  h  dornfSrmige  untere  Teraeblnaahaken. 

ng.  SS.  Obere  VeTMhlnaapbtten  dea  BBatel«  von  Pürii  hrantcat  au  der 
nüttlcm  BOatelregion,  waz  Dantallnng  der  Art  nnd  Wnee  threi 
Litinaodergreifent.    a,  b,  c,  d,  e,  f  einielne  dieaer  Elatten. 
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Flg.  IS.  Qoenchnitt  durch  di«  Hmxill«  Ton  Smeräithu  octBata.  w  mit 
Doraen  bMeWe  AnaaenSiche;  t  Binna  mit  B|,  Knnenitift;  a, 
TaUkSiptrclMi] ;  tr  Tnwhee;  b  Nerr;  m  Ifiukdii;  op  obere, 
np  unten  Venehhuiplatten. 

Fig.  84.  £^  eimebst  TutkEip^rcliaii  Ton  Snurmikui  octUata,  e  Chitin' 
mll;  f  Fuentnng  mit  (iner  knopffönnigen  EnraterruK  la 
■tingm  obem  Ende;  »  Behmft. 

Hg.  SS.  Ungstdmitt  durch  den  Kopf  toh  Haqtamia  Cmrt^iia,  •  tot^ 
dtrer,  b  nuttlerer  Abidmitt  dM  Schlondkopfei  nut  b|,  der 
triehterfSnmgen  AMbaefatoDg,  die  nach  dem  Oeeoptutgai  o  ftthrt; 
e  hinten  Sehlnndkop&bthdlong;  >p  Schlnudplttte;  m  Ungi- 
BEukeln;  mi,  iD|  und  m(  an  die  Kopfdeeke  gehende  Utukal- 
bflndel  dw  SchlmdkopfiiB;  Ir  Oberiippe;  k)  Unterkiefer. 

¥ig.  afi.  LängHchiijtt  dnrch  den  Doterkiefbr  allein  von  Hatgiamia  Oe- 
crapü.     m  Hnikehi;  tr  Traehee;  «  Tu&Siperchen. 
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Schimpanse  am  Tanganika. 

BrieSiche  Mittbeilnng 
Faul  Beichart. 


Mpalo,  den  ID.  JnU  1883. 
Uandnng  des  Sofoko,  Weatnftr  dea  Taaganik*. 

Den  17.  Jnni  kam  ich,  von  den  0«bii^:eii  HarangiiB  ber- 
niAdeiBtsigend,  bei  einem  Dorfe,  3  Standen  nBrdlioh  von  der 
Ifilndung  des  HnnguM  (Stanleys  EasBonya),  un  Tanganilu  in. 

Die  Berge  erheben  siob  hier  hBchstenB  400  m  imd  bilden 
ein  6—10  m  breites  Hochplateau,  welches  sich  nordweatwXrts 
in  einem  Bogen  in'e  Innere  sieht  und  nBrdlioh  von  hSheren 
Be^iUgon  begrenzt  tat 

An  den  nach  dem  Tanganiks  ab&llendeo  Abhängen  halten 
eich  die  Bako  in  groseen  Hengen  auf. 

Ich  blieb  hier  drei  Tag^  nm  den  Sako  an  jagen  und  seine 
NcBter  in  Angenschein  so  nehmen. 

Denselben  Tag  noch  begab  ich  mich  in  Breitling  eines 
meiner  Diener  nnd  eines  Hamagn  als  Ftthrer  m  die  Beige, 
dodi  hatte  derselbe  eme  solche  Fnroht  Tor  den  Afite,  daes  er 
mich  nnter  allerliand  Vorwänden  bestimmte  umnikehren,  um 
mir  eines  der  Neeter  der  Sako  za  aeigen. 

Bald  bnd  sich  auch  ein  einzelneB  in  einer  Estfemnng  von 
600  m  von  einem  Dorfs  anf  einem  dichtbelaubten  Banme, 
dessen  Aeste  sich  &Bt  unmittelbar  Über  der  Erde  ausbreiteten. 
Es  sah  von  unten  aus  wie  ein  grosser  ans  BlXtterwerk  her- 
gestellter Baubvogelhorst  Es  befimd  sich  3  m  über  der  Erde 
und  hatte  einen  Durchmesser  von  1— 1,S  m. 

Der  Affe  hatte  sich  einen  Ast  ausgewählt,  den  er  bequem 
ersteigen  konnte  und  die  im  Wege  stehenden  dUnnen  Zwöge 
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■]ig«kmckL  Das  Nest  war  derart  hergestellt,  daaa  das  Thler 
£e  beim  Erklettern  xnnSehstetehende»  Zweige  zuerst  eingekniokt 
Dod  dann  andere  in  sich  herangezogen  and  ebmfillB  eingekniokt 
hatte.  Andere  abgebrochene  Zweige  habe  ioh  nicht  bemerkt. 
Es  Bdiien  haoptsBcfalich  daranf  anzukommen,  eine  dichte  Unter- 
lage herztiBtellen.  Naeh  oben  war  kein  Bchotz  vorhanden  und 
Bcheint  datauf,  wie  ich  anoh  spUerhin  oonatatiren  konnte,  wrater 
ktine  Bttckflicbt  genommen  zn  werden,  denn  bald  findet  man 
Neeter  tmter  diditem  Lanbdache,  bald  nnter  freiem  HinuneL 
Daa  Nest  war  so  fiBst,  dass  ich  beqnem  darin  Bitsen  konnte, 
was  auf  eine  bedentmde  Schwere  des  Thierea  eolilieflaen  IXaet 

Die  Bake  sitsen,  wie  ans  obigem  hervtirgeht,  in  dem  Neste 
tmd  nicht  wie  der  in  Da  Ghaillon's  Werk  abgebildete  Troglo- 
dTtos  calTiiB  onter  demselben.  Von  einem  r^elreofateo  Zn- 
sammenbinden  war  keine  Spur  za  sehen. 

Der  Sako  soll  ein  Ne«t  nur  einmal  benutzen,  doch  glaube 
■dl  diee  bezweifeln  zn  mttsaen,  da  ich  nnter  den  splUerhin  ge- 
sehenen WohnsUtten,  wenn  man  so  sagen  darf,  stets  nur  2 — 3 
neue  Nester  mit  noch  grOnem  Laube  gefanden  habe,  und  die 
Sako  in  Heerden  von  6 — 20  Sttlok  zossnunen  leben.  Unter 
■olehen  Wofanstittten  Euid  ioh  z.  B.  eine  von  10  Nestern  mit 
einem  friacben,  dann  eine  von  etwa  60  Stflck  mit  2 — 3  frischen 
aad  die  hier  aioh  aufhaltende  Bande  (sie  kam  mir  spltter  an 
Qesicht)  war  etwa  20  Stttck  stark. 

Eäne  Bande  sdieint  sieh  lange  in  einem  Ideinen  Bezirke, 
stets  in  der  Nihe  von  Dörfun,  an&nhalten,  den  sie  allein  fttr 
aäi  beanspraeht  bmeriialb  dieaes  Bezirkes  werden  die  Wohn- 
sUtten  oft  gevedHelt  und  sdieiut  dabei  stets  daranf  Bedacht 
genommen  an  w^-den,  dass  Wasser  in  der  NSfae  ist  imd  die 


Die  si^Ueriiin  beobachteten  Nester  be&nden  ddi  alle 
S — 10  m  tlber  äem  Boden  and  immer  auf  Blameu,  die  nicht 
Ober  Bchenkeldick  waren.  Znwdlen  findet  mau  swd  Nester 
asf  öaem  Baume  oder  aageEaugeue,  wobei  wahiwhehdidi  der 
ak  Basis  dienende  Ast,  als  zu  schwach  befimden,  mit  einem 
andern  vntauBcht  wurde.    Anch  sah  ich  einige  kleine  Nester. 

Leider  konnte  ioh  bis  jetzt  noch  keine  weitem  Nester 
mitersQidien ,  da  sie  zu  schwer  zagXii^di  waren  oder  andere 
Umstlade  mich  daran  verfaindwten,  und  muss  ich  mir  dies  auf 
gpittx  vorbehalten. 
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Die  wenig  aasgetretenen  Wege  der  Thiere  finden  sich  selir 
häufig  und  zidien  sich  meist  die  Abhänge  laug.  Durch  Bnsdi 
oder  LanbTerli:  fUhrend  sind  die  OSnge  etwa  1  m  hoch. 

WUirend  des  zweiten  Tagea  gegen  Abend,  als  ich  nach 
Sako  suchend  mit  meinem  Diener  und  einem  Harnngu  in  der 
NXhe  einer  Schamba  (Feld)  ankam,  hSrte  ich  das  KneserBt 
Bonderbare  Oeflcbrei  der  Thiere,  welche  in  der  Schamba 
Htama  raubend  nns  offenbar  bemerkt  Iiatten  mid  wttthend  ab- 
so^Mi,  ohne  mir  zu  Geeicht  zn  kommen. 

Es  war  ein  tenfltacb  klingender  L&rm,  wie  wenn  H&nner 
nnd  Weiber  sich  boshaft  zanken,  nntermiBcht  mit  tiefen  Bass- 
tSnen  nnd  Summen,  dem  Eindergeschrei  tJtnsobend  ähnlich. 
leb  stand  still,  nm  dem  diaboUschen  G«t6se  zuzuhören,  welches 
nnwillkUrtidi  die  VorsMlmig  einer  wttthend  abziehenden  heu- 
lenden Bande  Teufel  hervorrieft 

Den  dritten  Tag  kamen  mir  die  Sako  zn  Gesicht  Sie 
sind  naeh  meiner  ScMtznng  etwa  1,3  m  hoch,  von  sehr  starkem 
Bau.  Schenkel  und  Arme  scheinen  Xosserst  mnsknlQs,  die  Bnist 
enorm,  die  Schultern  breit,  der  Hals  sehr  kurz,  die  Arme  lang. 
Das  Fell  ist  langhaarig  mid  gISnzend  sohwars,  das  Gesicht,  so 
weit  ich  es  benrthetlen  konnte,  dnnkel  violet  Der  Sdiwanz 
fehlt  gllnzlich.  Sie  gehOren  augenscheinlich  zn  den  Schim- 
pansen. Ich  muBB  jedoch  bemerken,  dass  ich  diese  Beobachtung 
nur  ganz  flüchtig  madien  könnt«. 

Es  war  eine  Bande  von  etwa  20  Bttlck,  Junge  sah  ich 
nicht  Zwei  Uarungn,  welche  offenbar  selbst  die  Sako  noch 
nicht  recht  gesehen,  liefen  trotz  meines  Rofens  voraus,  im  Be- 
wusstsein  eines  sichern  Schntzes,  nnd  waren  so  die  Ursache, 
dasB  ich  keinen  der  ASbn  erlegen  konnte.  Die  Bande  befimd 
sieb  in  einem  Htamafelde  an  einem  steilen  Abhänge  nnd  tbat 
sich  gUtlich.  Bei  nnsenn  Erscheinen  entflohen  die  Sako,  einen 
tiefen  Thaleinschnitt  passirend,  und  Hessen  es  sich  in  eincv 
gegenüberliegenden  Schamba,  in  Luftlinie  hsdistana  120  m 
entfernt,  wohl  sein,  ohne  nns  weiter  zn  beachten.  Ich  war 
vmn  anstrengenden  Klettern  ermttdet  nnd  ausserdem  au^er^ 
ob  dee  settsamen  Wildes,  die  Bflobse  zitterte  in  meiner  Hand 
nnd  ich  that  einen  Fehlechnaa.  Grosse  Aufregung  unter  der 
Bande.  Zwei  der  Sako  legten  beide  Arme  Über  den  Kopf  nnd 
Hessen  sich  den  Abhang  hinunter  kngek.  Andere  versteckten 
sich,  Hahne  zu  sich  heranziehend,  wie  Kinder  aas  emem  Ver- 
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Blecke  berroringend.  Der  grSBste  Theil  jedoch  entfloh  nnbe- 
hoUenn  Linfee,  den  einen  Arm  etvas  nadi  hinten  haltend, 
mit  dem  andern  nnr  w^g  nachhelfend.  Der  gr9B8te  Theil 
l^lte  den  einen  Ann  Über  den  Nacken  und  entfloh  in  Ihnlicher 
äaofcart.  Der  Kopf  war  hei  allen  des  kareen  HalBee  und  der 
-nach  Torne  gebengten  Haltung  v^;en  nicht  xa  Beben.  IMe- 
jenigm,  welche  den  Arm  Bber  de»  Nacken  gelegt  batten,  sahen 
ans  vie  scbwarz  gekleidete  Mensohen,  welche  ans  Fnrdit,  etwas 
an  den  Kopf  geworfen  zu  bekonnnen,  ent&iehen. 

Ich  acboss  noch  dreim&l  ohne  zu  treffen.  Die  Bande  lief 
jedoch  nach  jedem  Sehnsse  nur  etwa  100 — 160  Schritte  nnd 
blieb  stehen,  sich  an  einem  Banme  aufrichtend,  nm  nach  mir 
zn  sehen,  andere  verbargen  ücb  hinter  BXnmen.  Anf  töne 
Omppe  von  drei  anigericliteten  Sako  sdiOBS  ich  zweimal  nnd 
dnebten  sie  sich  beim  zweiten  Schnase  wie  Menschen,  ein  Xrgw- 
lielies  Ennrren  ansstossend.  Ansserdem  hSrte  ich  nur  zwümal 
ItäM  schreien.  Die  Scene  war  so  sonderbar,  daes  ich  nnd 
meine  Begleiter  hi  ein  herzliches  Lachen  ausbrechen  mnssten. 
Das  Komische  der  Sitnation  wnrde  noch  dadurch  erhöht,  dass 
sieh  in  dem  Tbaleinsohnitte  ganz  ongenirt  eine  grosse  Bande 
nmbertrieb  in  ganz  bequemer  Bchussweite  and  wUthende  6e- 
aichter  schneidend,  bald  ans,  bald  die  Ssko  beobachtete. 

Nnn  noch  eioigw  ans  ErzXhlnngen  von  Gii^bomen:  Vor 
aüen  Dingen  muas  ich  erwSbnen,  dass  der  Sako  von  den  Ein- 
gebomen mehr  geitirohtet  wird  als  ein  L3we,  da  er  einzelne 
Uenacben  unbedingt  angreifen  soll,  besonders  wenn  sie  sich  ihm, 
ohne  ihn  zn  bemalen,  nXhem.  Es  wurde  zw«  Tage  vor 
meiner  Ankunft  am  Tanganika  ein  Scbambabesitzer  von  einem 
Sako,  weldien  er  in  seinem  Felde  anerwartet  antraf,  getSdtet, 
indem  ihm  der  Affe  dm  Kopf  anf  einem  Steine  zerschmettert 
haben  soll.  Vor  einigen  Jahren  traf  ein  Sako  einen  Schwarzen 
ebenfalls  in  einem  Felde,  in  der  NShe  von  Songae  (Stanleys 
Zongwe),  packte  ihn  beim  Beine  und  wollte  ihn  fortschleifen. 
Anf  sein  Oeschrei  kam  HttUb  herbei  und  gelang  es,  den  Sako 
zn  tOdten.  Man  hackte  ihm  eine  Hand  ab  and  brachte  sie 
dem  HSnptlinge.  Die  Leute  wagen  es  nie  eine  Sakobande  aus 
ihren  Feldern  zn  vertreiben  und  lassen  sie  rabig  gewähren. 
Wenn  in  der  NXhe  eines  Weges  eine  Bande  ihre  WohnstStte 
anfichUgt,  so  wird  der  W^,  so  lange  die  Aff^  da  bansen, 
nidit  betreten.    Trifft  Jemand  mit  einem  Sako  zneammen,  der 
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ihn  mit  Aber  die  Stirn  gelegtem  Arme  betrftcbtet,  so  muss  der 
Betreffend«,  wenn  er  nicht  Bchlennigat  bei  einem  HAmrn  (Me- 
dioinmann)  Ugsnga  (Zanbennittel)  macht,  mit  seiner  ganzen 
Familie  sterben.  Am  Bohlimmsten  jedoch  igt  es,  wenn  man 
einen  8sko  in  seinem  Neste  schlafond  antrifft.  Nor  schlennigBte 
ZohUlfenahme  eines  Mfumn  kann  vom  gSnzliohen  Verderfoen 
letten.  Der  Sako  ist  im  Besitze  von  Zanbermttteln ,  mittels 
deren  er  sich  miBichtbar  machen  kann.  Beim  VerlaBaeu  eines 
Feldes  sollen  sie  ein  hähniBches  Qeaohrei  ansstossen.  Der 
Sako  soll  schlecht  klettern  nnd  nur  mignn  einen  Baum  er- 
stdgen.  AbwXrts  stehen  sollen  die  Affen  mit  den  FUasen 
nach  Tome,  die  Brost  nach  oben,  einen  Arm  helfend  miter- 
Bchieben.    Die  Jungen  tragen  sie  anf  iem  Bücken. 

Ich  habe  für  lebende  oder  todte  Exemplare  viel  Zeng  ge- 
boten, doch  wurde  mein  Verlangen  stets  mit  Gelichter  beant- 
wortet mid  hätte  ich  ebenso  gat  den  Woiucb  Süssem  kSnnen, 
man  solle  mir  ein  lebendes  Nilpferd  ans  dem  Tangsoika  holen. 

Ueber  die  Verbrätong  der  Sako  kann  ich  nor  berichten, 
daas  sie  in  ganz  Manmgn  auf  den  Be^abhängen  nach  dem 
Tanganika  zn  bis  znm  LiiAike  (Stanleys  Rubnko)  vorkommen 
sollen. 

Ich  werde  mir  nim  als  nXchste  An^be  stellffii  einen  Sako 
zu  eriegen  und  zd  ^Xpariren. 

Paal  Beichart 


I  B.  BoDliblDitar  In  Ncn-BanUn. 
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Helmintholegisehes. 


Dr.  T.  Linstow 

in  Rameln. 
Tftfel  Vn—X. 

1.   AfleariB  ensleaiidata  Zed. 

Kr.  1—8. 

LEpp«n  mit  Zabnldsten  und  ZwiBohenlippen,  wetcbe  letz- 
teren Vi  der  LSnge  der  Hanptlippen  habeo  und  eine  ab^mn- 
det' kegelförmige  Qestalt  zeigen;  die  Oberlippe  ist  etwas  breiter 
als  lang,  die  Baals  weniger  alB  halb  so  breit  wie  Breite  und 
LSnge,  sechsseitig;  die  Pnlpa  ist  c^lindrisch  und  endigt  vom 
in  zwei  Lappen,  deren  jeder  zwei  nmdliohe  TorwOlbnngen  trnd 
einen  nadi  aussen  und  hinten  verlaiifendeii,  spitz  endigenden 
Anallofer  zeigt;  die  grossen  Papillen  sind  echiSg-oval,  oft  ist 
nur  eine  nnsymmetrisch  entwickelt.  Die  Haut  besteht  ans  zwei 
starken,  hyalinen  Schichten,  von  denen  die  innere  etwas  mSch- 
tiger  ist,  die  Beitenf^der  sind  0,12  mm  breit;  der  KSrper  ist 
nach  hinten  verschmSchtigt. 

Das  Männchen  ist  28  mm  lang  und  1,02  mm  breit;  der 
Oeaophagiia  misst  j^,  der  Schwanz  '/„  der  K&rperlXnge ;  der 
EOiper  ist  an  der  Bauchseite  hinter  der  Cloake  plStzUeh  ver- 
dttnnt;  die  Girren  sind  0,6  mm  lang,  sioheUbrmig  gebogen  mit 
zwei  breiten  FlOgeln,  die  sieh  im  vorderen  Z  Fünftel  mantel- 
flirmig  nach  innen  schlagen.  Auf  der  veirjttngten  S<diwanzBpitze 
stehen  jederseits  vier  Papillen,  die  erste  und  zweite  sowie  die 
dritte  nnd  vierte  je  dnander  genShert,  zwischen  der  ersten  nnd 
zweitm  befindet  sich  nodi  eine  seitliohe;  hinter  der  Cloake 
Anh.  t  ltatrai«K&  L.  J4liir.  1.  Bd.  9 
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■tehen  zvet  qner  neben  einander;  dann  folgt  vor  der  Cloake 
dse  ebiache  Reihe,  deren  Zahl  nicht  bestindig  za  sein 
scheint;  ieh  slhle  13  bis  19.  Die  Spermatozoon  ^nd  0,023  mm 
gross,  kugelförmig,  fein  grannlirt  mit  einer  hyalinen  HUlle. 

Das  Weibchen  ist  58  mm  lang  und  1,8  mm  breit;  der 
coniaehe  Schwanz  nimmt  '/,«  der  ganzen  LXnge  ein;  dieVnlva 
liegt  etwas  nach  Tom  ron  der  Eitrpermitte ;  sie  theilt  den 
Eiirper  so,  dan  sich  der  vordere  Abschnitt  enm  hinteren  ver- 
hlit  wie  4  :  6.  Die  Eier  ^d  0,11  mm  lang  nnd  OfiSS  mm 
breit  nnd  zeigen  an  der  OberflKche  eine  hübsche,  chaiakte- 
rietische,  gitterartige  Zeichnang. 

Ascaris  Cornicia  Omel.  ans  Gorvns  corone  zeigt  nnn  die- 
selben OrSsaenverhlibiisBe,  dieselbe  Lippenbildnng,  dieselben 
Bpionla  imd  PapiUen,  dieselben  Eier,  dieselbe  Hautbildong  nnd 
ist,  wie  eine  genaoe  üntersnchnng  mir  ztigte,  mit  A.  ensican- 
data  identisch. 

Von  Ascaiia  orenata  Zed.  ans  Stnnms  vulgaris  besitze 
ich  zahlr^che  Exemplare  imd  habe  ich  mich  von  der  völligen 
IdeodÜU  mit  A.  enricandata  Überzeugt 

Ascaris  heteroura  Crepl.  aus  Gharadrins  plnvialis  zeigt 
genan  dieselbe  Lippenbildung,  dieselben  Papillen  des  männ- 
lichen Schwänzendes,  dieselben  Spioula,  dieselbe  Lage  der  Vulva, 
dieselben  Eier,  wie  auch  Dqjardin's  Beschreibong  von  A.  ensi- 
oandata  mit  der  vorstehend  gegebenen  Schildemng  in  allen 
Sttlcken  übereinstimmL 

Ascaris  semtteres  Zed.  aus  Vanellus  cristatos  beütze 
ich  nur  in  tmreifen  Exemplaren;  die  Lippenbildnng  aber  stimmt 
genan  mit  A.  ensieandata,  und  Dig ardin,  weldier  geschledit»- 
reife  Exemplare  untersucht  hat,  macht  es  unzweifelhaft,  daas 
auch  diese  Form  mit  A.  ensicaudata  zu  vereinigen  ist,  wie 
man  aas  da  OrSsse  und  Fwm  der  Spioula,  der  GrSssö  and 
der  gitterartig  gezeichneten  Schale  der  Eier,  der  Lage  der 
Vulva  In  seiner  Schilderung')  sicher  schliessen  kann;  ausserdem 
sagt  dcmelbe:  J'en  ai  tronvi  plusieurs  femelles  dans  l'lnteetiii 
dn  Vannenr  k  Toulouse  et  j'ai  pn  constater  lenr  par&ite 
IdentitA  aveo  nn  exempl^re  envoyö  du  Hnseom  de  Vienae  i 
eelni  de  Paris  comme  tronvä  dans  l'inteatin  du  pltrrier  Aari 
(Oharadrim  plnvialis). 


1)  Hütoin  dN  Hnlninfhei  pag.  loo— aot. 
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&o  hUtten  Bioh  denn  Asoaria  enBicandsU,  Contcia,  «enata, 
heteronn  mid  seinitereB  ab  identiacb  erwiwen  und  vtlrde  eich 
fragOB,  welcher  Nune  für  die  Art  in  irlhlen  ui.  CSoinieie 
kami  wofal  insser  Aeht  gelassen  werden,  heteronra  Ist  von 
Creplin  gegeben,  so  dsas  die  3  anderen  die  PriwitiU  hxtten, 
wdcbe  Ton  Zeder  Btatomen,  nnter  denen  also  zu  wXUeß  wXre, 
u>d  wird  der  Name  enaicandata,  welcher  dnrdi  DiQardin  und 
Schneider    am   genaneaten    gekesnsetchnet    ist,    den    Vomg 


WahfBoheinlioh  gcASron  anch  Aaearis  GaUinulae  nnd  Philo- 
melae  «u  Oallinnlae  ehloropns  und  Lnsoinia  phllomela  hierher, 
deren  Untersnchnng  keine  sicheren  Besnltate  geben  konnte,  da 
nur  Weibchen,  von  A.  Philomelae  sogar  nnr  eins,  voilianden 
waren;  die  Lippenbildmig  aber  aofaeint  mit  A.  ensieaadata  Aber- 
UDsnstimmen.')  Die  Wohnthiere  der  so  oharakterüirten  Ascarls 
ensicandata  wltren  drannach:  Tnrdns  iliaeos,  Tnrdiu  pilaris, 
Tnrdus  memla,  Tnrdns  masictia,  Tordus  saxatüis,  Tnrdas  tor- 
qnatns,  Turdos  viscivorns,  Stamns  Tnigaria,  Salioaria  tnrdoidee, 
Vaneilos  cristatna,  Yaoellus  malanogaBter,  Himantopos  melanop* 
t«niB,  Oedicnemns  crepitans,  Gharadrins  plnvialis,  Oharadrins 
morineUits,  Corvns  comix.  VielleiehtgflhSren  auch  noch  Aegialitea 
hiaticnla,  Qlareola  austriaca,  Corvns  frogilegits,  ßarmlna  glan- 
datins,  Ploa  eandata  hieriier,  in  denen  nicht  nKher  sbidirt« 
Ascaris-Arten  gefnoden  tönd. 

2.   Ascaris  (Agamonema)  capsnlaria  Dies. 

Fig.  4— T. 
AnsseD  am  Darm  von  Tmtta  salar  lockeoRtnnig  angerollt 
liegt  dieser  Nematode,  und  kann  ich  mich  anf  meine  frühere 
Besehreibong  *)  benfen.  Anoh  hier  findrt  man  eine  Embryimal- 
tmd  eine  Ijarvenform,  crstere  gekennzeichnet  durch  den  Bohrzahn 
am  Kopfe,  letztere  dnrob  die  8  dem  Qenns  Asoaris  eigentbtbn- 
lichen  Lippen,  nnd  sind  in  beiden  keine  Oeschlechtsorgane 
entwickelt.  In  der  EmbiTonalform  bereits  sieht  man  dnroh  die 
Kopfhaut  hindurch  diese  Lippen  destlieh  dnrobsohimmem. 

0  WSTtttmb.  flstnrw.  Jitanah.  IBTS,  pag.  331— 8S3,  tsb.  V, 
Bg.  4-8. 

S)   IMtM*  AkUt  187S,  pag.  386— SST,  tab.   VIU,  flg.  38. 
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Die  Lanreoform  ist  30  mm  lang  ond  0,78  mm  bnöt;  die 
Oberlippe  ist  sediaseitig,  Vorderrand  mid  Buis  eind  schmil; 
mui  bemeikt  kleine  Zwischenlippen;  die  HanpÜlppen  habtat 
keine  ZabnleiBten,  die  Pulpa  ist  im  vordren  Drittel  verbreitert, 
vom  nnd  innra  mit  3  kldnen  VorsprUngen  rersehen,  und  nm 
Urnen  Bdtlieh  stehen  ngenaimte  läSü.  Der  Lippenbildimg 
naoh  ist  es  angenaoheinliob,  dus  ABcarie  capenUrla  die  Larven- 
form  von  Aeoaris  inoutv«  ans  Xiphiaa  gladins  ist. 

Bei  keiner  Nematoden -Embrronalform  ist'  der  innere  Bao 
wohl  ab  gat  sn  atadirai,  wie  bei  diesen  noch  mit  dem  embryo- 
nalen Bohnahn  vereebenen  mid  also  den  embryonalen  gidch 
in  rechnenden,  verhUtniBarnKssig  lieügen  Formen  dee  Geime 
AscartB. 

Der  EOrper  beateht  noi  am  Hant,  MnakelBcblauch,  der  durch 
2  Betten-  und  2  BUoken-  resp.  Banchfelder  unterbrochen  vird 
und  dem  Verdanongatracb 

Die  Cntienla  ist  dünn  nnd  zeigt  auf  Qneischnitten  dne 
wellige  Begreniong,  die  Cntia  dagegen  sehr  mKohtig.  An  ihrw 
Innenaeite  findet  sich  eine  FaeerBchicht^  von  der  die  Uaeknlatur 
entspringt.  IMese  vixä  gebildet  von  langen  an  BQndeln  ver- 
eiiügten  Lamellen,  nnd  an  der  InnenhUfte  versobmlUem  üch 
die  BOndfll,  nm  eich  an  eine  mit  dem  Verdanimgstract  ver- 
wachsene Bindegevebssohiclit  an  inBeriren,  die  durch  sparsame 
Kerne  gekennzeichnet  ist.  Die  einzelnen  Hnskellamellen  sind 
durch  der  KSrperperipberie  gleichlaufende  Linien  getheilt,  welche 
.  die  PrimitivbUndel  markiren. 

Die  Seitenfelder  bestehen  aus  2  Paar  Wülsten,  welche  die 
ganze  Hoskelsducht  durchsetzen  nnd  somit  den  Verdanungstract 
bextlhren;  anf  Querschnitten  Beigen  sie  rundliche  Eifrper  und 
sdieinen  somit  ans  neben  einander  gelagerten  Gylindem  zu- 
sammengesetzt; sie  sind  eine  Verbreiterung  der  die  llfiisknlatar 
mngebenden  Fasersohlcht,  mit  der  sie  eine  Hasse  bilden;  An&ngs 
sehmal,  werden  sie  in  der  hinteren  KörperhlUfl«  breiter  und 
nehmen  hier  Bobliesslieh  '/(  der  Peripherie  ein;  sie  scheinen 
elastischer  Natur.  Die  Bücken-  nnd  BanchUnie  ist  vom  wenig 
deuUioh;  in  der  hinteren  KtJrperhUite  dag^;en  erscheint  sie  ein 
die  Huskulator  durchsetzender  Bind^ewebskegel,  dessroSpitae 
nach  der  AnssenBeite  geriahtet  isL  Der  ganze  Hohlraum  des 
Leibes  wird  durch  einen  Verdaunngatract  ausgefllllt,  bestdicod 
ans  Oesophagus  nnd  Dann  und  sviechen  beidtoi  bemerkt  man 


einen  DrUeenkSrper,  an  den  'eich  an  der  Bauchseite  im  Torderen 
Siebentel  naeh  vorn  und  hinten  je  ein  DrÜBenechlauch  aetzt 

Der  OeeophogiiB  ist  vorn  von  TerhlJtniMmttSBig  geringem 
Dniehmefiser,  etwa  dem  Drittel  des  ESiperdnrchmessers  ent- 
qtredirad  und  sind  hiw  die  MofAelMhieht  and  die  Seitenfelder 
dementoprechend  mXehtlger.  Der  Oesophagna  hat  ein  äni- 
■dienklidies,  nicht  klaffendes  Lumen,  von  dem  starke  mneknlSse 
gebeiben  anagdien,  die  in  der  radiltrai  Riohtcng  steliai  mid  die 
Fonkdon  haben,  das  Lnmeu  sb  fiflbra;  dazwischen  stehen  sehr 
viel  feinere  LlngsmOBkeln. 

Der  Darm  ist  ähnlich  gebaut  nnd  hat  ein  weniger  aoB- 
gedehntee,  klafiendee  dreiBofaenkliches  Lnmen ;  die  Lttngsmnskeln 
seigen  hier  anf  Qnenahnitten  ein  feines,  dnnkles  Centnun  mid 
die  einzelnen  Bttndel  der  Badilrmoakdn  sind  dnrch  doppelt 
eODtonrirte  Fasersllge  getrennt 

Oesiqihagas  sowohl  wie  Darm  amd  von  einer  starken  Faser- 
adnoht  nmgeben. 

Der  zwischen  Oesophagna  und  Darm  eingelagerte  Driiaen- 
Mtrper  liat  anf  DiircliB<duiitten  dasselbe  im  Tode  nicht  klaffende 
Lomen  wie  der  Oemphagna. 

Die  DrtlsenaehUsehe  sind  beide  von  etwa  f^eidiem  Callber; 
der  rordere,  an  der  Banohaeite  dea  Oesophagna  liegende,  ist 
nur  etwa  balb  ao  lang  wie  der  an  der  Baaehaeite  von  DrOscU' 
kOrper  nnd  Darm  liegende ;  beide  «nd  gleich  gebaut  nnd  zeigen 
anf  Qnerachnitten  ein  nicht  klaffendes  lineXrea  Lmnen.  Wo 
der  hintere  DrttaenBchlanch  anfhSrt,  erfltllt  der  Darm  die  ganse 
KOrperhShle  nnd  von  G^chleclifaorganen  iat  nichts  in  bemnken. 

PiorocanninBänre  fXrbt  die  contractilui  Hnakdelemente  bell- 
roth,  den  Oesophagna  mid  die  Biod^ewebselemente  hellbrann, 
Atta  Darm  dnnkebothbranii ,  die  Bindegewebskeme  roth,  den 
DrOsenkHrper  and  die  DrUsenachlXQche  braun,  die  Hant  und  die 
Faseradücbt  mit  den  Seitcnfeldem  bleiben  ganz  migef  Srbt. 

Die  Aacaris-Arten  mit  DrHBenscbläncben  oder  BlinddXrmen, 
wie  aie  aach  genannt  werden,  leben  alle  in  IHsobfreasem;  sie 
sind  also  im  Darm  ihrer  Wirthe  immer  von  ^em  sehr  fett- 
reidien  Hedinm  nmgeben,  nnd  da  die  in  d«  Leber  aeoemirte 
Oalle  bei  den  höheren  Thieren  die  Assimilation  des  Fettes  be- 
wiAt,  so  kann  man  diese  DrttaenaoliUsdie  vielletoht  als  leber- 
ar^  Oii;aiie  betraebten. 

C,.;,l,z.d=,.G00gIC 
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3.   AseariB  spinlis  Rad. 

US  Strix  otDB.  Nicht  immer  ist  die  PapiUenbildong  am  mSim- 
lichen  Sehwuuende  so  regelmSssig,  wie  ich  ang^eben  habe; 
80  nnteisachte  ich  ein  Exemplar,  das  auf  dem  kleinen  Bchwana- 
anhange  7  miregelmfaaig  gestellte  Papillen  zeigt,  w&hrend  auf 
dem  ESrper  davor  ansser  der  postanaien  Doppelpapille  jedeneita 
16  prSanale  gani  misTnimetriMh  in  2  Seihen  stehen ;  so  ist  die 
TOrletete  tot  dem  Anas  rwhts  wieder  eine  Doppelpapille,  links 
«ne  einfache. 

1.   AscarlB  ftdaitct  Bad. 

Elg.  8. 
aus  AloBa  vtdgaiis.    Das  Männchen  hat  Z  gleichUnge,  1,92  aus 
nesaende,  vorn  etwas  verdickte  Spienla;   das  Schwänzende  ist 
0,14  mm  lang;  hinter  dem  Anne  stehen  jederseits  2,  daneben  1 
nod  davor  27  Papillen  in  einer  einfachen  Beihe. 

Vma  Oesophagus  geht  nach  hmten  ein  0 ,6  mm  langer  und 

0,036  mm  breiter  DiUsenacliIaneh,   vom  Darm  nach  voni  «n 

^  Boleher  von  0,41  mm  LUi^e  nnd  0,072  mm  Breite  bei  einem 

9  mm  langra  mid  0,4  mm  breiten,  unreifen  Exemplar;  eisterer 

ist  farblos,  letzterer  hat  eine  gelbe  Farbe. 

5.   Asearls  A«Dl«atl  n.  sp. 

=  Agamoneioa  bioolor  DIeging  e.  p. 

:=  Agamonema  papilllgenim  Dieslng  e.  p. 

Flg.  9—10. 
In  Kapseln  in  der  Leber  ,von  QasteroBtena  acoleatns  lebt 
eine  geschlechtlich  unentwickelte  Ascaris-Art,  theils  die  Embryo- 
nal-, theils  die  Larrenform,  die  von  Ascaris  Eperlani  Tetechiedeo 
ist  Die  Embryonalfonn  ist  1,6  mm  lang  nnd  0,096  mm  brüt, 
der  Oesophagus  miast  ^,  der  Schwanz  ^  der  GesammtlXDge; 
die  Gnticola  ist  am  Kopfonde  sebr  brat,  dreimal  breiter  als 
Unten,  hyalin,  mit  KSmchen  dnrehaetzt;  die  CutiB  tat  sehr  dick, 
an  den  Beugungsstellen  mit  den  bekannten  pfeil^itzenartigen 
Bildnngen ;  der  Dann  ist  braon  ptgmentirt,  der  Bohrsahn  stumpf 
der  Schwanz  k^elförmig  zngespitst 
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Die  L&rveiifonii  wird  bis  i,9  nun  lang  nnd  0,13  mm  breit; 
vom  OeeopbagDs  entspiingt  ein  na<^  hinten  verlanfender  Drttaen- 
Boblaoefa  von  y,„  KSTperlSage;  der  OesophAgiu  misst  ■—,  der 
Darm  ^3^  derselben.  Die  Haat  ist  sehr  dick,  eine  Geiehledits- 
anljige  nicht  sichtbar;  das  Kopfende  ist  dreilippig;  bei  einigen 
Exemplaren  bemerkt  man  den  noch  peisistirenden  embryonalen 
Bohrzahn  ond  2  grosse  seitliche  Papillen,  nuter  der  Haut  aber 
die  definitive  dreilippige  Bildong,  nnd  tragen  die  Oberlippe  3, 
die  Unterlippen  je  1  kleine  gestielte  Papille, 

Unter  Agamonema  bicolor  Dies,  sind  mehrere  Larvenfonnen 
ans  BUsswasserfischen  znsammengefasst;  von  Ascaris  Eaperlani 
nnteracheidet  sich  diese  Art  n.  A.  dnrcli  den  nach  hinten  ver- 
Unfenden  DrUsenBcUanch ,  da  Asc  Epeilani  umgekehrt  einen 
solchen  nach  vom  verlaufenden  neben  dem  Oesophagus  besitzt. 

6.   Heterakis  inflexa  Bnd. 

eig.  11. 
ans  Oallns  domesticne.  W^en  geringer  Diffnenzen  mit 
Sdmeidera']  Darstellntig  ist  hier  das  männliehe  Sdiwanzende 
«bgebildflt;  die  schwach  gebogenen  Spienla  messen  1,9  mm;  man 
findet  jederseits  10  Papillen,  ansserdem  eine  nnpaare  am  Hinter- 
rande  des  Sangnapfes,  und  zwar  3  prKasale,  neben  dem  Anna 
reep.  dahinter  auf  dem  eigentlichen  KSrper  4,  von  denen  3  rand- 
ond  1  banohstSndig  ist,  auf  dem  Schwanzanhang  S,  davon  2 
rand-  nnd  1  bauchstXndig;  der  Sangnapf  hat  täaea  Qaerdorob- 
measer  von  0,22  muL 

7.   Heterakis  borealis  s.  sp. 

Fig.  1>. 
ans  Lagopos  mntns.  Länge  15  mm,  mittlere  Breite  1,3  nun; 
die  Spienla  sind  3,6  mm  lang,  das  linke  ist  sohwaob  gekrttmmt, 
das  rechte  an  der  Bpitse  bakenfOrmig  mngebogen.  Von  dem 
0,34  mm  im  Qnerdurchmesser  grossen  Sangnapf  gehen  radioi- 
fBrmig  breite  Strahlen  znm  Körperrande.  Jederseits  findet 
man  10  Papillen,  eine  neben  dem  Anns,  die  eokig  vortritt, 
2  präanale,    davon  eine  nach  innen  von  ersterer,   eine  dicht 

l)  Uönogrqihie  dar  Neiutoden  pag.  70. 
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hinter  aad  aeitlich  vom  Saugnapfj  auf  dem  Schvanztheil  ateben 
jederselts  7,  3  an  der  Basifi,  i  weiter  nach  der  Spitze;  davon 
sind  die  3.,  6.  und  7.  eeltlidi,  die  anderen  nach  der  Bancbaeite 
gerichtet. 

8.   StroDgylus  paradoxas  HeUIs, 

Fig.  13. 
aus  den  Btonchien  von  Bus  scrofa.  Das  Kopfende  wurde  von 
den  verecMedenen  Forgchem  sehr  venchieden  beschriehen;  so 
sagt  Dieaing')  „oris  limbo  papilUe  tribus  exlguis",  Molin*)  da- 
gegen: „OS  limbo  papillis  magnis  dnaboB,  eptiaericis,  oppoeitiB", 
nnd  erst  Schneider^  gab  richtig  an,  dase  der  Mnnd  von  6  Lippen 
umgeben  ist,  von  denen  die  seitlichen  die  grilsseren  sind. 

Die  Bursa  des  männlichen  Schwänzendes  bat  bisher  noch 
keine  richtige  Darstellimg  gefunden;  Diesing  sagt:  bnraa  biloba, 
lobo  nngnto  qninqneradiato,  radÜB  lateialibna  divisis,  medio 
simplid;  Holin  aber:  bnraa  genital!  terminali  biloba,  lobis 
quinqneradiatis,  radüs  biftdia;  wHhrend  Dqjardin  und  Schneider 
eine  Besohreibnng  ganz  nnterlusen. 

Die  Bnrsa  l]tsst  sich  nicht  ausbreiten  und  ist,  da  die  sehr 
maasigen  Bippen  sich  mehr  oder  weniger-  decken,  sehr  schwer 
zQ  stndiren;  sie  ist  zweilappig,  jeder  Lappen  ist  durch  4  starke 
Rippen  gestützt,  von  denen  die  2  an  der  RUckenseite  befind- 
lichen in  mehrere  mndliohe  Wulste  endigen;  der  Kdrpra  ist  in 
der  Mitte  in  einen  rundliche  Voisprung  ausgezogen;  an  den 
Enden  einiger  Bippen  bemerkt  man  dentliche  Taatpapillen.  Die 
Girren  sind  sehr  lang  nnd  messen  1,6  mm;  sie  sind  von  eigen- 
thtlmlicher  Conatniction  nnd  die  sie  bewegenden  Muskeln  sind 
dentlich  erkennbar.  Der  ütems  des  Weibohens  enthUt  zahl- 
reiche Eier  mit  vSIlig  entwickelten  Embryonen,  die  einem 
hiesigen  Fleiacbbesohaner  verdKchtig  ersohienen  waren,  als  er 
nach  Trichinen  suchte. 

9.  Spiroptera  TaneDi  Bnd. 

Rg.  I*. 
lebt   zwischen   den   UagenhSnten   von   Vanellos    cristatus  und 
scheint  selten  za  sein,  da  sie  nach  Rudolphi  nicht  wieder  be- 

l)  Sjitcnw  Behninilinin  n  pag.  SIT. 

S)  AcToEUU  iwg.  »91  (IST). 

S)  HoDOgn^e  der  Nenutodeo  pag.   144,  lab.  IX,  Gg.  18. 
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aehrieben  ist  Eine  feine  Quemngelimg  der  CntioiilK  Ist  dnrob 
reifaeaweiBe  gestdlte  glXnxende  Körnchen  angedentet  Der  Mond 
ut  Eweilippig,  mit  2  stampfen  ZSbnen,  von  weloben  letzteren 
jederaeits  eine  kurze  Hslakranae  bogig  nsoh  aiiBsen  geht;  anf 
jeder  Lippe  steht  eine  kleine  Papille,  dicht  dahinter  bemerkt 
man  die  sehr  weit  naofa  vorn  gerUckta  Naokenpapille.  Das 
vorderste  Netmtel  dea  Oesophagna  zeigt  eine  deatliche  Chttin- 
rilhre,  der  hintere  Theil  ist  drUslger  Natur,  das  Ende  bildet 
ein  nmdlicher,  gegen  denselben  scharf  abgesetzter  DrUsenkUrper. 
Der  Darm  ist  dnrcfa  dmikelbranne  Körnchen  brann  gefXrbt,  der 
Sdiwaos  ist  abgemndet  Die  LInge  betriigt  5,3  nun ;  die  Breite 
0,2  nun;  der  Oeaophagiu  misst  ^,  der  Sohwans  '/>•  der  Oe- 


10.   Spiropten  Tardi  Holin. 
=  Fflaria  Tnidi  m. 

«e.  15—16. 

Durch  V.  Dräsche '),  welcher  sich  der  dankenswerthen  HUhe 
unterzieht,  die  Dieeing'schen  ond  Holin'schen  Nematoden-Typen 
von  neuem  soi^jflUtig  zu  untemchen  und  zn  beschreiben,  so  dass 
die  lieteeffenden  Speeies  jetzt  erst  mit  Sicherheit  wiedemerkensen 
und,  erfahren  wir  ans  seiner  Darstellung  des  Kopfendes,  das« 
meine  Ellaria  Turdi  identisch  mit  Holins  Spiroptera  Tordi  iat. 
Bisher  ist  nur  die  Larvenform  bekannt  gewesen,  kürzlich  aber 
bnd  ich  zwischen  den  MagenhKaten  von  Tnrdua  pilaris  ein  er- 
wachaenes  MXnnchen,  das  hier  beschrieben  werden  soll. 

Die  LXnge  betrügt  8,4  mm,  die  Breite  0,3  mm,  die  Guticula 
ist  regelmXssig  qnei^ringelt,  die  Cutis  erscheint  ans  2  gieidi- 
dicken  Schichten  zu  bestehen;  das  Kopfende  ist  ganz  anders 
gebildet  als  bei  der  Larve;  man  findet  hier  3  Papillen  und  von 
jeder  derselben  zwei  hakenfbnn^  gebogene,  nach  links  und 
reohts  divergirende  Leisten  abgehen.  Die  CIrren  sind  beide 
0,2  mm  lang,  wenig  gekrUmmt  und  ist  dn  rechte  doppelt  so 
breit  wie  der  linke.  Jederseits  stehen  18  ptS-  und  4  postanale 
Pi^illen,  von  welchen  leteteren  eine  seitlich  geriohtet  ist,  wXhrend 
die  anderen  sich  an  der  BanchflXohe  finden,  und  ausserdem  sieht 
man  eine  Doppelpapüle  dicht  hinter  dem  After,  zwischen  Darm 
md  OeflophagoB  liegt  ein  DrttaenkOrper  von  '/,«  KSrpeiiKiige; 


1)  V«rhaDdL  d.  k.  k.  ioo]og;.-boten.  OeieUKh.    Wien  1888,  pag,  SOS. 
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der  OeaopbtgDB  mint  ^,  der  Solmiiz  V,^  derMiben.  Die 
Oenera  Filaria,  Spiroptera,  ffiBtlocephalns,  Diaphangns  Bind 
darchaus  nicht  sicher  gekennzeichnet,  und  da  Schneider  für 
Filaria  4  prSanale  Papilien  verlangt,  so  habe  ich  die  hier  be- 
schriebene Art,  bei  der  sich  13  finden,  ta  Spiroptera  geateUt 

IL   Oxforis  stroma  n.  sp. 

Fig.  IT, 
ana  Hm  Bylvaticna.  Das  lObmolieii  ist  1,6  mm  lang  and 
0,16  mm  breit;  das  Spioulom  miSBt  0,079  mm;  ein  aooeaaoriBoheB 
StUck  0,036  nun;  der  Oesophagua  miBst  ^  der  Schwanz  ^ 
der  OesammtläDge.  Das  Spicnlnm  ist  gerade,  das  aeoeasoriatdifl 
Cliitiniitttc^  zeigt  eine  hakige  Spitze.  Hinter  der  Cloake  ateht 
jederseits  eine  grosse  Papille,  vor  derselben  findet  man  2  blasige 
Anftreibnngen  der  CntianlA  nnd  vor  diesen  3  eigentfaUmllche,  vor- 
ragende grosse  Polster,  von  denen  das  vorderste  etwa  die 
KSrpermitte  einnimmt. 

Das  Weibchen  ist  4,6  mm  lang  nnd  0,36  mm  breit;  die 
Vulva  theilt  den  KiJrper  so,  daaa  der  vordere  Abschnitt  sich 
enm  hinteren  verhXlt  wie  4:11;  der  Oeeophagua  misat  -^ 
imd  der  Schwanz  '/,  der  ESrperlInge;  die  Eier  sind  0,14  mm 
lang  mid  0,043  mm  breit  Bs  findet  eine  Embryonalentwiokinng 
im  GOcnm  statt;  die  gesehlechtsreifen  Exemplare  leben  im 
Anfangatheil  des  Dünndarms,  im  Göcnm  einer  Hans  aber  fimden 
sich  ansserdem  g^en  100  unentwickelte  Exemplare,  die  0,58 
bis  0,64  mm  lang  nnd  0,049 — 0,064  mm  breit  waren;  ihr 
Oeeopbagas  masa  ^,  ihr  Schwanz  j^,  der  GksamntlXuge. 

12.   OxynriB  obT«lata  Brems. 

Fig.  la. 
aoB  Arvioola  arvatis,  im  GScam. 

Die  Gntionla  ist  stark  quergoiingelt  imd  fein  Dtngsgestreifl, 
am  Kopfe  mdir  oder  weniger  stark  blasig  angetrieben.  Das 
Weibchen  (die  Beschreibong  des  UXnaoheDa  vid.  dieses  Archiv 
1879  pag.  174)  ist  4,14  mm  lang  und  0,42  nun  breit;  der 
Oeeophagns  miast  ^  der  Sohwsna  ^  der  gtnzcm  LInge;  die 
Vnlva  theilt  den  KSrper  im  VwhUtiiiBS  von  13:67;  die  Eier 
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0,1  mm  Isog  Hnd  0,036  mm  breit;  der  SobwanE  ist  also  erheb- 
Ueh  Ungar  nod  die  Eier  aind  kleiner  als  bei  der  vorigen  Art; 
die  Volva  li^  weiter  nach  vom  tmd  ist  prominmt,  was  bei 
0.  Btrom«  sieht  der  Fall  ist. 

Die  Coptda  scheint,  irie  Schneider  dies  von  anderen  Arten 
angiebt,  sehr  frtth  vollzogen  eu  werden,  denn  schon  bei  0,36  mm 
groaaen  BxwiidaTen  war  die  Vulva  mit  emem  biSanliohen  Batt 
verebt,  dem  Zeichen  der  stattgehabten  Befrnohtoog.  Die 
HSnncben  sind  aehr  selten  and  schien  ein  nur  kurses  Leben 


Sehr  merkwflrdig  war  eine  Pilewnehertuig  auf  der  Hant 
mdirerer  Weibehen,  die  ihren  Anflug  am  Anns  nahm  und  von 
einem  ia  dm  Esorementen  enthaltenen  Pilz  herznatammen 
Kfaeint,  der  sieh  auf  der  Gatioida  ajuiedelt  und  anebreit«!.  In 
der  Glegcaid  des  Anns  fand  ich  ein  sehen  mit  bloasem  Ange 
nchtbares,  wpiabraimeB,  halbeiförmigeB  Eürperchen,  das  aus 
gleichiidtBsigen,  f^en,  stark  liehtbreohendra ,  dii^t  gedritogten 
KOgelchen  zuBammengeeetzt  ist;  nach  hinten  verbreitet  sich  die 
Wucherung  Us  snr  Schwanzspitze,  die  dadurch  kolbenförmig 
geworden  ist;  die  QrenElinien  der  Hautringelnng  werden  oft 
TW)  dem  Pilz  versobont,  so  dass  die  Wuchemi^n  ringförmig 
die  Haut  umgeben  und  im  Contonr  kammförmig  erscheinen. 
Die  Bildung  beginnt  bei  jnngen  Kxemplaren  als  feiner,  dUimer 
hyaliner  Bing  in  der  Aftergegend. 

Einen  anderen  Püz  (Fanhistopbyton)  beobachtete  Lenckart') 
]m  Oxynria  vermicnlaris, 

13.   Triehoaoiuft  eontortam  Grepl. 

Eud  sieh  lockenfBmitg  an%erolIt  im  Oesophagus  von  Lnsciola 
ruI>eoula;  der  Oesophagus  war  bei  beiden  Geschlechtem  absolut 
glmeh  lang,  beim  Männchen  nahm  er  ^,  beim  Weibchen  ^, 
der  ganzen  K9rp«rlSnge  ein;  das  Rttckenband  enthXlt  wenig 
SUbdten  nnd  Ist  ^  de«  Eürperdurohmeesera,  das  Bandiband 
tM  and  ist  j-,  desBdben  breit. 

Das  Ulbmchen  ist  11,6  mm  lang  und  0,096  mm  breit,  die 
0,25  mm  lange  Cirrusscheide  ist  stark  bedomt. 

Bei  den  19,5  mm  langen  und  0,17  mm  breiten  Weibidien 

0  H«iiKlilicb«  Pomtiten  II,  pig.  SOG,  I,  8.  Aufl.  pag.  Mi. 
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findet  man  0,062  mm  Imi^e  mid  0,029  mm  breite  Eier,  deren 
XnsBere  Schale  mit  stark  liobtbreohenden  EUgddieii  besetst  ist. 
Die  Art  ist  merkwürdig  dnrob  die  Vermhiedenheit  ihrer 
Wobntbiere,  in  deren  OosophagOB  —  meistens  unter  dem  Epithel 
—  rie  goEtanden  wird:  Lnsciola  rabecnls,  Lnsdola  tithys, 
StamoB  Tidgam,  OorTos  comix,  conme,  fingilegns,  monedula, 
Bateo  vulgaris,  Ae^alites  hiatienla,  Anas  cxeoca,  Laras  canoB, 
Laras  ridibundoB,  Uria  grelle,  Hachetes  pngnax,  BecurviroBtra 
aroeetta. 

U.   Agamonematodam  Gasterostei  n.  sp. 

F!g.  19. 
ein  nicht  selten  vorkommender,  sehr  zarter,  geachiechtdoMr 
Nematode  im  Darm  von  Gasterostena  acnleatns;  er  ist  sdilank 
und  sehr  beweglich  und  vertrifgt  kdn  Wasser;  das  Kopfende  ist 
gerade  abgestittzt,  das  Bchvaiuende  lang  engespitst;  die  LSnge 
betrügt  1,02  mm;  die  Breite  0,023  nun;  der  Oeacphagiu  nimmt 
£j,  der  Schwanz  ^^  der  QesammtlKnge  ein. 

15.   Agamonematodam  TeepiUonis  m. 

Fig.  80. 

In  einem  Exemplar  von  Necrophorns  veepillo,  das  vor 
einigen  Tagen  gestorben  nnd  bereite  in  FXulnisB  Ubergegangea 
war,  fand  ich  diesen  Helminthen  wieder;  die  Lltnge  betrag 
1,6  mm,  die  Breite  0,05  mm;  der  Oesophagas  maae  ^,  der 
gerade ,  conische,  nicht  mit  einer  LeimdrUse  am  Ende  versehene 
Schwans  ^^  der  ganzen  Länge.  D&s  Kopfende  war  abgerondei; 
am  Scheitel  stand  ein  helles  KnQpfchen,  das  den  Eingang  in 
den  0,023  mm  langen  Mnndbedier  bezeichnete.  Der  Darm  war 
fein  granuürt,  das  Parenchym  war  mit  grQaseren,  hyalinen 
Kflgelchen  durchsetzt  LXngs  den  Seiten  verlief  ein  Band  von 
fjj  DDrohmesaer  der  ganzen  Breite,  das  dnnkel  nnd  jedowita 
von  einer  helleren  Linie  eingefasst  war;  Qeachlechtsorgane 
waren  noch  nicht  entwickelt;  die  Bewegungen  waren  lebhaft. 

Diese  Exemplare  waren  gegen  die  frtther  von  mir  be- 
scbrieliate  F<Hin  etwa  nm  daa  Ftlnfbche  gewaohaen;  es  handelt 
sich  hier  offenbar  um  eine  freilebende  Art,  die  den  Larven- 
znstand  ia  dem  genannten  WisÜi  verlebt  und  dnioh  die  FSslnisa 
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gudileditBreif  wird,   wie  vir  ee  von  «öderen  Nematoden  tan 
Schoeeken  nnd  WUrmern  kennen. 

16.    GordioB  aqnatlciu  GmeL 

Fig.  «1-S3. 

Eine  Biobere  Art-DlagnoBe  dieses  Terbreitetaten  aller  Gorfflen 
kabenwir  eTBtdiiTdiVillot(HoiiogTapMo  dea  Dragonnanx  pag.49); 
Bidi  diesem  Forscher  ist  die  Gationhi  (Epidermis)  glatt,  der 
ESiper  iBt  mit  nmden,  weiaalichen  Flecken  tibersSt,  daa  mllim- 
Uehe  Bohwatuende  ist  aweilappig,  ohne  Chitink^el  nnd  Boraten, 
hinter  der  CloftkenVfibnng  steht  eine  balbmondfSrmige  Hatrt&Ite. 
Es  iat  klar,  dass  nach  dieser  BeBobreibung ,  die  ioh  vSllig 
besUtigen  kaxin,  Heiasner  Exemplare  von  Gordins  Bnbbifiiroiis 
Ar  Gordisfl  aqnatiotiB  gehalten- bat,  denn  das  minnliohe  SchwaoE- 
ende,  welehea  er')  als  tn  Oordlns  aqnaticns  gehSrig  abbildet, 
gehört  gani  aweifellos  an  G.  robbifiircns  nnd  ist  mit  flg.  12 
dasolbet  vBllig  identiach,  welche  richtig  auf  G.  robbifbrcns  be- 
logen wird;  so  stimmt  denn  auch  MeiaBners  Diagnose  von  G. 
aqnaticns  (L  c.  pag.  142)  mit  Villof  b  nicht  ttberein.  loh  erhielt 
kOrtüch  ein  mXnnlicbeB  Exemplar  von  366  mm  LXnge  mid 
0,78  mm  Breite,  das  bei  Hambni^  in  der  Elbe  gefangen  int, 
nnd  in  allen  Ponkten  die  von  Vlllot  angegebenen  Kennzeichen 
hat.  Durch  die  Cnticola  (Epldennia)  hindurch  sieht  man  die 
bA  In  Winkeln  von  60  resp.  120**  schneidenden  Linlensysteme 
da  tieferen  Hantaohiehten,  ansserdein  bemerkt  man  helle,  in  den- 
Btfben  Vnnkeln  üeb  kreuzende  breitere  Streifen,  welche  Bhomben 
abgrenzen,  nnd  soblieeslich  kleine,  soharfb,  schwarze,  nnregel- 
ndamg  Teitheilte,  in  denselben  'Winkeln  sich  sdmeidende  Linien. 
Die  Ungsovale  CloakenBffimng  seigt  eisen  Kranz  ron  kleinen 
Papillen  am  Rande. 

Vi«  Embryonalform  habe  ioh  sowohl  in  einem  Bache,  der 
h  den  Ratzebnrger  fliesst,  als  auch  in  einem  kleinen  Neben- 
flnsB  der  Weser  bei  Hamebi  in  Limnaea  ovata  geftmden,  nnd 
moiB  '«b  sie  auf  Qordlns  aqnatiens  beliehen,  weil  in  diesen 
Gewissem  Gordins  aqnaticna  mehr&ch,  eine  andere  Form  aber 
nidit  gefunden  ist. 

Das  Thier  liegt  kngelfönnig  angerollt  von  einer  breiten 
hTalinen  Schicht  nmgeben  in  dem  Wohnthier;  es  iat  0,11  nun 
lai^  nnd  0,OSS  mm  breit;  rom  Ist  der  KSrper  dicker  nnd  aeigt 


1)  ZdtMhr.  f.  wiu.  Zoolog.  Tu,  teb.  IV,  Og.  IS. 
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Slgecontonren;  betrachtet  man  den  Kop&apfen  io  eingeiogeneia 
Zustande,  bo  stehen  vom  6  etwas  gekrtlmmte  Stacheln,  dahinter 
folgen  6  kleinere,  gerade,  mit  geepaltenem  Wnrzelende,  dahinter 
6  IKngere,  gerade,  und  daranf  ein  0,028  mm  grosser,  von 
3  Chitinstabchen  gestutzter  Bdirstachel.  Mit  Heissner's  Schil- 
derang  der  Embryonen  von  Gordins  sabbifinronfl  stimmt  diese 
Form  also  dorchana  nicht  Qberein.  KGt  ViUot's  Darstellung  des 
Embryo'a  von  Gordias  aqnaticns  (1.  c.  pl.  Tu  fig.  49)  ist  die 
hier  gesdiilderte  Form  sehr  wohl  zu  vereinige,  ntoht  ab^  mit 
Fig.  61—62  pl.  VHI,  die  andi  anf  Q.  aqaaticoB  beaogw  werden, 
sieh  von  dem  Embryo  von  6,  tolosanna  fig.  69  ans  CobitiB 
barbatnla  aber  in  nichts  notersohelden,  weshalb  ich  glanbe, 
dasi  das  Vorkommen  der  en^tirten  Embryonalform  Q.  aqnaticns 
in  CobitiB  barbatala  dnrch  diese  Angabe  nicht  constatirt  ist 

Wenn  Villot  sagt,  dass  alle  Qordins-Embryonen  ausser  dem 
Roatellnm  3  St&bcheiikrttnze  besitzen,  wie  die  von  6.  aqnaticua 
sie  in  der  That  haben,  so  sind  die  Beobachtongen  zu  einer  so 
allgemeinen  Angabe  wohl  noch  nicht  ausreichend,  und  wenn 
derseilw  Forsoher  tob  Grabe,  Leidy  nnd  Meissner  sagt,  ihre 
Figuren  der  Gordins-Embryonen  seien  tr^mMiocres,  imcomplites 
et  inexBotea,  imd  die  dritte  StSbchenreihe  sei  von  ihnen  Qber- 
sehra,  so  ist  vohl  noch  nicht  constatirt,  dass  bei  den  von  ihnen 
gezeichneten  Formen  eine  solche  Überall  TOiiianden  war,  und 
ohne  denselben  Vorwurf  befürchten  zn  mOsaen,  habe  ich  in  dem 
mittleren  ESrpertheil  die  6  grossen  OrUsen,  welche  Villot  hier 
angiebt,  nicht  gezeichnet,  weil  ich  sie  nicht  gesohe»  habe.  Wir 
hüten  somit  zu  suchen  die  Embryonalform  von  Gordius  subbi- 
fnrcns  in  Ephemera -Larven,  die  von  G.  grationopolrasis  in 
OhironomuB,  die  von  O.  ttdosanos  in  Oobhis  barbatnla  nnd  die 
von  G.  aquaticoa  in  Limnaea  ovata.  Diese  Schnecke  wUrde  tOi 
die  letzten  Art  «U  erstw  ZwischenwirÜi  anznsehen  sein,  als 
zweiter,  der  die  grosse  Larvenfbrm  beherbergt,  aber  verschiedene 
BanbkSför  imd  Fangschreoken,  welche  die  genannten  Bdmecken 
leicht  erlangen  nnd  Aressen  können,  da  sie  in  seichten  GewXssem 
leben  nnd  nicht  selten  auf  ausgetrockneten  Stellen  gefunden  werden. 

17.    Eelünorli^cliiis  Eperlani  Bad. 

Der  AuBsenaeite  des  Dsnns  angeheftet  findet  man  in  Osmems 
eperlanns  zwei  Echinorhynchen-Species,  Ediinorhynchus  prot«ns 
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imd  Eperiani,  von  denen  die  erstere  viel  htbiflger  im  Dann 
gefimden  wird.  Dieselbe  ist  genau  bekuint  nnd  hat  meiBtena 
17  flakenreihen  am  RtlBSel,  Übrigens  aber  keine  BeTafibnng; 
anders  der  seltnere  Ech.  Eperluii.  Seine  Uoge  betrSgt  4'/]  mm, 
die  vorderen  */>  ^b>  KBrpera  sind  blaa^  avfgebieben  imd  ist 
der  KOrper  hier  i,3S  mm  breit;  der  RUEsel  miset  0,24  mm, 
der  eylindrieche  Hinterleib  0,58  mm;  am  RHseel  finden  sieb 
SO  Hakenreiheii ,  die  Galotte  am  Scheitel  ist  ohne  Haken;  der 
kime  HalaUieil  swlsohen  dem  RQasel  &nd  der  Anftreibnng  ist 
ebenfidlB  nnbevaffiiet,  die  letEtere  aber  mit  Haken  oder  Domen 
didit  bontit  nnd  ebenso  das  Xuaserste  Kfiiperende;  OeBchlechts- 
opgsne  sind  nicht  entwiokelt,  so  dass  wir  «e  wohl  mit  einer 
Larve  an  thnn  haben. 

18.   Dtstomam  echinatnm  Zed. 
=  Dlstomnm  oxyeephalnm  Bad. 

Fig.  34. 
Bereits  früher')  habe  ich  gezeigt,  daaa  DiBtomom  ozy- 
cephalom  nur  ein  hakenloses  D.  echinatnm  sei,  tmd  meinte  ich, 
letzteres  möchte  die  Haken  wie  die  Tttnien  die  ilirigen  verlieren. 
Dem  ist  nmi  nicht  so,  d^m  die  Haken  von  D.  ediinatom  unter- 
liegen, wie  ich  an  im  CSeam  von  Anns  boachas  dorn,  gefimdenen 
ExempUren  fand,  einer  langsamen  AnflSsnng,  in  ähnlicher  Weise, 
wie  Slngethiersihne  eariös  werden.  Die  Substanz  an  der  Basis 
und  an  der  Spitze  schwindet  und  nun  tritt  ein  allmählicher 
Zet&ll  ein,  indem  die  Rindensnbetanz  immer  dünner  and  lücken- 
hafter wird  nnd  sich  in  scheibenfSrmtge  Lamellen  auflöst,  bis 
der  ganze  Haken  geachwimden  ist. 

19.  DiBtomvm  heteropomm  Di^j. 

ans  Tespemgo  pipistrellns.  Die  Läi^e  betrügt  1  mm;  die 
Breite  0,34  mm;  der  Hundsangnapf  miast  0,066,  der  Banch- 
sangnapf  0,31  mm;  die  Eier  sind  0,02  mm  lang  und  0,008  mm 
breit  Die  Domen  der  Hant  sind  aasaerordentlioh  fein  nnd  nnr 
am  Rande  sichtbar. 

Eine  Art,  bei  welcher  der  mit  nach  vom  gerichteter  Oefibnng 
versehene  Banchsaugni^f  etwa  5mal  grOsser  ist  als  dcc  Unnd- 

1>  DieMi  AicUv  ISIS,  ptg.  108. 
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Bangnapf,  haben  wir  in  Dist  heteroponun ;  die  Uasae  Btimm&n 
aefar  genau  mit  denen  Digardin's*),  und  wUrde  ioli  die  Art  nicht 
erwihnt  haben,  wenn  von  Beneden  de  nicht  leagnete.  Dereelbe 
m«nt*):  Qae  Diyardia  a  donnä  le  nom  de  Dlatoma  heterapomm 
an  Distoma  k  oenft  allongte,  qni  port  le  nom  spedfiqne  de 
D,  chilostomnm,  qn'il  doit  cosBerTer;  qn'U  a  oonfbndn  lee  trolü 
espöcee,  qui  virent  oonuntm^ent  euaemble  (lima,  ehiloBtomnin, 
asoidia).  üne  partie  des  Dietoma  heteroponun  de  Diyardin  doit 
Be  rapportar  k  cette  eapÄce  (D.  ohilostomnm  van  Ben.).  Diyardin 
k  nägligä  d'ätadier  cea  Yen  oomparatiTement  Son  Distoma 
heteropomm  est  ävidement  le  DiBtoma  ohiloHtomnm  k  oenfe  ötrotta. 

Van  Beneden  hat  offenbar  D.  hetaropomm  nnd  D.  chilosto- 
mnm nicht  gesehen;  was  dieser  Forscher  unter  letaterem  Namen 
beschreibt,  ziehe  ich  sn  D.  asddia. 

Bei  D.  chiloatomiDn  ist  der  Körper  lan^estrec^  und  hinter 
dem  Hnodsangnapf  in  einen  dUnsen  Hals  ausgezogen ;  diese  Art 
habe  tob*)  früher  besobrieben  und  sind  die  i  Formen  nicht 
sdiwer  sn  vntereeheiden. 


Länge  und  Breite 
der  Ker  mm 

S  Läi,g.lippen. 

0,031   n.  0,015 

D.  ueidia 

b«  gleich  gn». 

0,OS  Q.  0,011 

D.  lima 

&rt  gleich  gro» 

fBnTmBl  lo  grau 

0,01  D.  0,008. 

SO.   Dlstomiun  ascidla  tau  Bened. 

Fig.  as. 
ans  Veepemgo  pipiatrellns ;  Ubige  1,18  mm,   Breite  0,33  n 
der  Mnndsaugnapf  miast  0,082  mm,  der  BaodiBMignapf  0,07&  a 

1)  HiftoiTe  dM  Hefanlnthei,  pag.  403—409. 

3)  H&n.  Acad.  BOg.,  XL  1673,  pag.  SS,  37,  38. 

3)  DieHi  ArchiT  18TS,  pag.  3»— 316,  tab.  VH,  flg.  8. 
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Der  Omophagns  Ist  sehr  luig  tmd  theilt  sich  der  Darm  eist  in 
EWfll  Schenkel,  nacbdem  er  '/i  ■  äer  gamen  Körperlfliig«  durch- 
laufen hat  ond  ist  allein  hierdurch  von  D.  lima  ohne  Oeeophagiu 
TeseDÜich  unterBehieden.  Die  DottersUtcke  nehmen  das  vierte 
FBnftel  des  KSrperB  ran  nnd  werden  durch  die  Htuk  licht- 
breehenden  KOgelchen  de«  Exeretionflapparatee  leicht  Terdeckt- 
Der  Omnd,  weahall)  die  Art  hier  angeführt  vird,  ist  die  merk- 
wUrdige  Eigenschaft,  welche  ich  bei  keinem  anderen  Distomtun 
beobachtet  habe,  dasa  das  Thier  im  Stande  ist,  den  Hnnd- 
uugnapf  soweit  in  den  Leib  EnrttckEnziehen,  dasa  er  hinter 
den  BaoehBaognapf  sn  Hegen  kommt  und  in  dieser  Lage  ist  die 
Abbildiing  oitwotfen. 

ZL   DlBtomnni  gloUpomm  Bad. 

Vig.  S6. 
Die  Larre  lebt  rii^kapaelt  im  Ftus  von  Limnaea  ovata; 
die  Kriseln  sind  nur  hXittig,  ihre  Lttoge  betrSgt  0,29  mm,  die 
Breite  0,Z&  mm;  die  LXnge  des  Thiers  beUnft  sich  in  mittlerer 
Gonbaction  auf  0,33—0,38  mm,  die  Breite  auf  0,16—0,2  mm, 
der  Hmidsaugnapf  misst  0,066  mm,  der  Baachsaagnapf  0,098  mm, 
Die  nnbedomte  Hant  ist  am  vorderen  ESrperUieil  qne^efidtet, 
hinter  dem  Bnohsangnapfie  liegt  eme  grosse,  kugelförmige  An- 
hXnfiuig  glünzender  KBgelchen.  Wagener*)  giebt  an,  diese 
Form  frei  in  der  Leber  von  Limn.  stagnalls  geftmden  an  haben; 
vielleieht  hat  er  tmbewnBst  die  aarte,  membranBse  Eqwel  bei 
det  Pritparation  seietM.  Noeh  ist  nieht  bekannt,  welche  Cer- 
k«rie  auf  diese  Form  znrttekzufklhren  ist,  die  auch  in  Suooinea 
Pfeifferi  vorkommt 

32.  Dlfltoiiiiim  G^bii  n.  sp. 

F^.  aT~S8. 
ringelu^wdte  Larven  aus  Kaulquappen  von  Bana  temporaria; 
die  kngeUVrmigen,  membranSsen  Cysten  haben  einen  Dmvhmeaser 
von  0,26  mm,  das  Thier  selbBt  ist  0,49  mm  lang  und  0,3  mm  breit ; 
der  Mnndsaugnapf  miast  0,101,  der  Bauchsaugnapf  0,082  mm. 
Ke  Haut  ist  bewafEiiet,  der  Soblnndkopf  deudich,  der  Darm 
nicht  siehtbar.    Der  Bandisaugnapf  liegt  etwa  in  der  ESrper- 


1]  Natnurkniidige  Vertuiid«liiig«ii ,    "r "'<■«"     ISST, 
XXm,  flg.  1. 
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mitte,  hioter  demselben  bemerkt  man  die  grosse  Endblase  des 
ExoretioiugefiteaByateiiis,  in  deren  Wxndtmg  kleine,  stark  licht- 
brechende  Kügelohea  siemlioh  regelmtUaig  verilieilt  stehen.  In 
einer  Cyste  fand  neb  der  abgeworfene  Cerkarienstacbd,  der 
0,036  nun  lang  ist  nnd  eine  Verdickung  am  vorderen  Drittel 
teigt  Wahrscheinlich  gehSrt  die  Form  ea  Oercaria  omata 
und  DiBtommn  olavigcnun, 

23.   Cerearia  Llmnaeae  oratae  u.  sp. 

Flg.  19. 
In  Bporoojrsten  von  betrtohtlidieT  Lttnge  —  sie  verden  bis 
3^  mm  lang  und  0,48  mm  breit  —  findet  sich  diese  Geikarie; 
der  KiJrper,  welcher  Kusaerat  feine,  parallele,  eich  krentende 
Linien  seigt,  in  denen  Stacheln  nicht  zn  erkennen  sind,  ist 
0,31  mm  lang  nnd  0,25  mm  breit;  der  Schwanz  bat  0,16  mm 
IJinge  and  0,069  mm  Breite;  der  Handstacbel  misst  0,029  mm, 
der  Uundsangnapf  0,1  nnd  der  Banchsangnapf  0,069  nun,  hinter 
letstarem  finden  sieh  2  helle  Blasen.  Die  Bporocysten  ver- 
mdurai  sich  durch  ÄbaohnUrang ;  so  fitnd  ich  ein  so  getheiltee 
Exemplar,  das  in  der  einen  HKlfte  3,  in  der  andwen  4  Cw- 
karien  anthieU. 

24.  Cerearia  nodnlosa  m. 

Vig.  80— S). 

au  Palndina  impnra.  Das  Thier  Ist  sehr  schwer  en  beobachten, 
weil  es  lebend  in  beatXndiger  Bewegung  ist,  todt  aber  sofort 
SaroodetrSpM«  austreten  Usst  und  ganz  unkenntlich  wird. 
Der  ganze  Körper  ist  fein  bedomt,  die  mittlere  LKnge  betri^ 
0,21  mm,  die  Breite  0,086  mm,  der  Schwanz  ist  0,11  mm  laiig 
nnd  0,017  mm  breit,  der  Hnndsaugnapf  misat  0,016  mm,  Ata: 
Baacbeangnapf  0,026  mm,  der  etwas  hinter  der  KSrpermttto 
liegt  Um  den  BauchBangnapf  hemm  liegm  grosse  gekernte 
DrUsen,  die  ihr  Beeret,  ans  dem  die  dickwandige  Kapsel  ge- 
bildet wirdf  in  4  geschlSngelte  äeOtsse  e^essen,  welche  neben 
dem  Bohtstacbel  mit  ebensoviel  kreirfbrmigen  Oeffiaimgen  nach 
ansäen  münden.  Am  hinteren  Ende  des  Mundsangnapfee  liegen 
die  sjrmmetrischen,  getheilten,  bimfünnigen  Organe,  welche  ich 
in  meiner  ersten  Beschreibung*)  nicht  gam  richtig  daigoetellt 


1)  DioKB  Archiv  1873,  pag.  1— T,  lab.  L 
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habe.  Das  «br  dehnbare  Oi^^,  welebw  alle  ronnveribi- 
dcmngen  des  KBrpeie  mltmaebt,  beetobt  ua  nrehnal  svei  mit 
rinandar  Terbtmdenen,  birnftlnn^en  TheOen,  tob  dmea  Aeste 
nach  vOTB  abgeben,  um  hier  ia  wnander  ttbam^ehen.  Die 
VerbindtmgBBtelle  aber  liegt  in  der  ESiperoberfiXche  und  Evar 
an  der  Bauchaeite,  tot  der  Spitae  dea  BohrEtachele,  wie  man 
«B  bd  der  Beitenli^  des  Thieree  siebt,  tritt  aber  nieht,  wie  man, 
wenn  man  das  Tbier  in  der  BOcbenlage  imteTBaoht,  meinen 
BoUte,  an  die  BrbIb  des  Stachels.  Maob  hinten  in  Bind  die 
beiden  HSlften  des  Organs  dnrch  eine  Qnercommisenr  verbnuden 
und  stellt  ee  bo  einen  geacMoHsenen  Ring  dar,  der  Bicb  in  der 
weiteren  Entwicklung  beim  Distomnm  nach  anasen  sttllpt,  um 
dfm  Band  dee  HondsangnapfeB  zn  bilden. 

36.   Ta«iils  yatiis  ■.  sp* 

Fi^.  8S— 3*. 

ana  CharadrtDs  plnviallB.  Die  Tänie  ist  kurz,  ans  wenigen 
Oliedetn  bestehend  und  die  £ntwicklniig  der  Geachlechtsoi^aoe 
beginnt  Bobon  in  der  7ten  Proglottide  j  die  LKnge  beträgt  1,2, 
die  gr&aste  Breite  1,6  mm;  mehr  als  12  Proglottidfln  werdra 
nidit  geAmdea;  das  BosteUom  ist  0,22  mm  lang,  die  SangnXpfe 
hab«o  einen  DmchmeBBer  von  0,2  mm,  die  Haken,  deren  Zahl 
ich  nidit  angeben  kami,  da  ate  sehr  UnflUlig  sind,  messen 
0,023  mm.  Der  Scolex  Ist  qneroral,  die  EalkkCrperchtti  Bind 
sehr  aablreich.  Die  QeBchlecbtaDflhimgen  Btehen  regelmSssig 
abwechselnd  imd  rwar  sind  eie  nicht  rand-,  Bondem  flSchen- 
Btindig;  aie  mBnden  0,01  mm  vom  Bande  entfernt  in  einen 
kleinen  Triobter  aof  einer  halbkogelfOnnigen  Krtiabenheit  Die 
ExeretionagefiteBe  sind  sehr  atarkwandig  nnd  stark  geMhUngelt, 
ihre  Wandnngen  sind  mit  stark  liohtbreofaenden,  diobt  gedrXogten 


26.  Taenia  tenvleoIUB  Bnd. 

Fig.  35. 

ans  Foetorina  pntorins.  Die  LSnge  der  TKnia,  welche  Dnjardin 
aof  12—21  mm  anhebt,  eireicht  100  mm,  die  Breite  betrügt 
bintem  1'/,  mm,  die  letsten  Froglottiden  ^d  8'/,  mm  lang, 
die  Oma  0,43  mm.  Die  dickachaügen  Eier  täai  0,021  mm 
lang  und  0,028  mm  breit.    Die  Haken  stehen  in  2  Beihen,  die 
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Fonu  ist  «ber  nicht,  wie  die  btsherigeai  BeBchreiber  angeben, 
in  beiden  Reihen  gleich,  Boodern  die  der  ftoaseren  Reilie  mesaen 
OfiH,  die  der  inneren  0,021  nun  md  fehlt  bei  enteren  an  der 
Inmueite  die  winklige  Einüehnng. 


EiUirons  der  AbbUdmigeii. 

Oberiippe  Ton  Aaoaiü  emiEWdmta. 
BBimlichea  Hinterleilwende  dnMlbeii  Ait. 


Oberlippe  der  Ltnre  von  Aioui«  capsnlaria. 

■■  Oe»optwgiis,  b.  DrOMDloiper,  c,  Dum,  d.  yordereT,  e.  Mnt«rer 

DrOMnscblanch  denelben  Art. 

QaerdnrcbMhoElt   durch    dieMlb«  Art     ».    Coticul«,    b.   Cntii, 

0.  PerimjBiom,  d.  Miukeln,  e.  Biadegowebe,  f.  Tordsnr  Dctifen- 
■cUsnch,  g.  SeitenwttlBtai  h.  HQlle  d«i  OMophagag,  1.  Uuknlittii 
de«  Oeaopliagiu,  k.  Bfickenlinle. 

QneidnrchBchnitt  durah  dm  Dam  denelben  Art. 
MbmHehM  SdiwunDd«  Ton  Asearia  «dnaca  von  der  Sslts. 
Kopfende  der  JbabrjtaaUam  ron  Aeearii  Acoleati  nm  dar  Seite. 
Sopleiide  denelben  im  Debergeuge  in  die  Lnmnbnn  ron  der 
Banehfeii«.    •■  BrobiTonaler  Bohiuhn,  b.  enbijonale  Papillen; 

1.  dnrobscheiuenda  Oberi^)pe,  S,  Dnteillppe  der  Lurtaüna. 
Minnlichee  Scbwuuende  von  Beterakii  inflesa. 
UKnnlicheB  Schwankende  ron  Bstenkie  borealis. 
Hinnljches  Schwanzende  tod  SCrong'liii  paradoxnt. 
Kopfende  Ton  Spiroptera  Vnnelli. 


Ulnnlichee  Schwamende  tos  Spiroptera  Tordi. 

MnnHi'Jiwi  Schwaaiende  von  0]7iurif  ■troma.     a.  blaeige  Anf- 

belbangen  der  OitienU,   b.  PolMer,  &  R^Ul«,    d.  Bpieulam, 

e.  aeeeuoriaehe*  BtOck. 

W^bliche«     Schwanittide     von     OxTuria     obrelata     mit    Fili- 

wn^enmgen. 

Kopfmde  von  Agamonematodnm  Qaiteroitei. 

Kopfende  von  Agamonematodom  Veapilloni*. 

EmbTTonalform  von  Gordini  aqnadcn«. 

Ubmlichei  Schwamende  dertelben  An. 

CloakenmOndong  denelben,  attikar  Tergraewrt. 

In  du  AnflSennc  b^TiOma  Eopfheken  von  Ktttnaom  — tit~*"~ 

Diltavxnm  aatddia-  ^  Mnnd-.  b.  Rannheangnapf 


BdranthologUchM.  U 

Fig.  H.  L«m  TOn  DiMomun  gloUponim. 

■  SI.  IHttomnm  QTiinl. 

>  18.  Cercuautaoliel  deaMlben. 

•  S9.  Cercaiü  LimiMM  oratM  mit  fttrkar  rwgTÖMertcm  BtftduL 

>  30.  Cerckria  nodnloB«. 

•  81.  Kopfende  danelben  von  dar  Sdte,  •.  bliufSimlgw  Oigan. 
«  St.  Knfanniga  Organe  rm  d«r  Buehidt«. 


*.  grtMenr,  b.  UdBaisr  H»keii  tob  Timäi,  teanicolli«. 
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Beitrige  zur  Kenntniss  iles  Baaes 
und  der  Fonktionen  der  Insektenbeine. 


Von 

Dr.  Fr.  DaU 


Tifel  TT— Tm 


Elnleitmig. 

In  d«r  snBserordentlioh  mn&ngreiehen  Literstor  Über  In- 
Mkten  finden  vir  eine  Menge  von  Notizm  Ober  die  Beine  der- 
aelben;  denn  in  fut  jeder  anaftUirliehen  BeBchreibiing  eines 
Thieres  vird  anoh  der  Beine  desselben  gedacht  Dennodi 
befindet  sich  oneere  Kenntnisa  des  Insektenbeines  noch  auf  einer 
recht  niedrigen  Stufe.  Die  GrOnde  dieser  eigenthUmliohen  That- 
saohe  sind  vieUeioht  fblgende:  Einerseits  sind  die  allenneieten 
Schriften  entomologisohen  Inhaltes  rein  systematischer  Natnr, 
Die  Systematiker  aber  geben  meistens  nur  eine  Beechreibong 
der  IhiBBem  Theile,  die  oft  anoh  nur  recht  ober&Ichliofa  ist 
Hanohe  benutzen  wohl  nicht  einmal  ein  Mikroskop  dazn. 
Eigenthttmliohkeiten  fUhren  sie  wohl  an,  um  Familien,  Gattnngen 
nsd  Arten  sa  charakterisiren.  Dagegen  liegt  es  ihnen  gewöhnlich 
fem,  eine  physiologische  ErklXmng  derselben  zn  geben. 

Aber  aneh  diejenigen  Entomologen,  die  sich  mit  dem  ana- 
tomischen Ban  und  der  Physiologie  der  Imekten  besclillftigt«n, 
wandten  ihre  Aofmerksamkeit  stets  mehr  dem  axialen  Theile  an, 
wihrend  die  Extremitäten  oft  gsns  nnberttoksichtigt  blieben; 
sei  es,  dasa  man  sie  mit  Dnredit  fUr  weniger  wichtig  hielt,  oder 
dasB  man  ihren  Ban  fltr  an  ein&eh  ansah,  mn  einer  nXheren 
üntennchnng  weith  zu  sein.    Nur  einige  wenige  Werke  giebt 
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ee,  «el(^  etwas  nlher  snf  diesen  QegensUnd  eingeben,  ftber 
dies  mit  so  wenig  Glfiok,  dsss  mir  eine  ipeoieUe  Arbeit  Über 
Insektenbeine  «n  PUtie  schien. 

ünberHokaiolitigt  lasse  iob  Oi^ane,  die  sich  ausser  an 
tndam  KOrpeitbeilen  nur  nebenbei  aneb  an  den  Bdnen  finden, 
wie  ■•  B.  die  oltOTdottmalen  Btnnestn^ane  Qrabere  (vgL  Arefaiv 
Ar  mikroskopiBche  Anatomie.    Bd.  XX,  1882). 

Bei  der  histologischen  Untcranchimg  der  Beine  verwendete 
ich  als  Flrbemittel  fiberall  mit  dem  besten  Erfolge  die  von 
Oreoacher  vorgeschlagene  HXmatoxylin-Mischimg.  Die  Eem- 
ttrbsng  ist  bei  den  meisten  Insekten  eine  recht  gute.  Um  da- 
gegen Chitinmaaun  n  firben  benutzte  idi  in  Alkohol  UtsUohes 


Eine  knne  gesehichtliohe  üebersiobt  der  Literatur  weide 
idi  den  einietnen  Pnnkten  meiner  Arb^  Toratueohieken,  da 
die  meisten  Werice  md  Abhandlungen  unsere  Keontnias  des 
Imektenbeinea  nur  in  einer  gani  bestimmten  Biehtang  forderten. 
Mnr  die  Weike  detjenigen  seien  hier  erwKhnt,  welche  ein  Kapitel 
epeeiell  dem  Insektenbeine  gewidmet  haben  md  swar  dem  innem 
Bowtdil  als  dem  Xussem  Dan  derselben. 

H.  Stranss-Dniekheim,  ConddArations  g^erales  snr 
l'anatomie  eompar6e  des  Animanz  Artienlte.    Paris,  1828. 

Q,  Newport,  Insects,  In  Todd's  Cydopaedia.  Bd.  0, 
1839,  pag.  931. 

H.  Bnrmeister,  Haadbneh  der  Entomologie.  Berlin, 
ISSZ—SS,  Bd.  I,  pag.  106  ff,  260  f  mid  281 1 

V.  Oraber,  Der  Organisrnns  der  Insekten.  HBnolien,  1877, 
pag.  157  £ 

Was  nvn  sehliesslieh  das  von  mir  verwendete  Material 
aobetriflt,  so  habe  ich  mich  fast  ansBchlieBslich  auf  dentsobe 
loeekten  beeohrSnkt,  weil  loh  diese  allein  lebend  beobachten 
kernte,  wXhrcnd  man  bei  manchen,  allerdings  recht  eigenthUm- 
lichen,  ezotiachen  Formen  allein  auf  die  dUtftigen  Hittheilnn- 
gen  Über  ihre  Lebensweise  «ogewiesen  ist. 

Die  Arbeiten  wurden  im  locdogisidiea  Institnt  lii«fldbst 
amgeAlhrt,  wo  mir  Herr  FrafiBsaoT  Dr.  E.  Httbins  immer  mit 
ednem  Bathe  aar  Brite  stand.  Icii  benntse  die  Gdegenheit, 
am  ihm  fttr  die  vielen  Bemfihm^en,  denen  er  Eddi  mehietwegen 
immer  mit  der  grOssten  Bereitwilligheit  nntersog,  meinen  tief- 
gefühlten Dank  anssiiBprechen. 
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Allgemeines  Aber  den  Bau  des  Insektenbeines. 

1,  Äeanerer  Bau, 
Ich  bitte  es  kaum  fUr  nBHug  gehaltot,  nXber  «tf  di«  »U- 
gemeine  Form  der  Keifbeine  eiDKUgelieii,  wenn  nidit  einer 
nnserer  bedeutendstes  Entomologen  bei  Betrachtnng  dieses 
OegenstandeB  zn  gaas  dgenthttmlicbcoi  Beenltaten  gekommen 
wKre.  Icli  meine  Qraber,  in  seiner  8ehrift  „OrganiamoB  der 
Insekten".  Eb  heisat  dort  pag.  164  folgendennassen:  „Be- 
trachten vir  mm  die  Kerf  beine  nmSolut  als  TrSgn  nnd  ötUs- 
pfeiler  dea  Btammee,  bo  irird  man  zugeben  mUBsen,  daas  ue 
zn  diesem  Behnfe  kanm  gltl<dElioher  organiBhi  mn  kSnnten. 
Indem  da«  E)tq>ergewiabt  Ton  der  HOfte  anf  den  Schenkt,  von 
diesem  auf  das  Schienbein  und  «düch  anf  den  Fobb  Obwtragen 
irird,  findet  jedeaioal,  da  die  atabföimigan  Betnabaohnitte 
aobritg  gegeneinander  geatelU  sind,  eine  Zerlegung  der 
drttekenden  Last  in  awei  Componenten  statt,  wovon 
die  eine,  wcJl  in  die  LKngsaxe  des  betrefienden  Hebels  fallend, 
fttr  das  benachbarte  Glied  verioren  geht,  so  dass  aohliesBlich 
der  Fnss  einen  rerbSltniBBrnSesig  geringen  Druck 
anszohalten  hat,  edne  Kraft  alao  fUr  die  VorwUitsbewegnng 


Blan  kann  dem  g^ienllber  znnXchBt  anftlbren,  dass  sod» 
Beine  den  ganzen  ESrper  tragen  mttasen,  jedes  also  genau  ein 
Sechstel  desselben,  mt^en  sie  nnn  senkrecht  oder  schittge  gestellt 
sein,  d.  h.  wenn  die  Last  gleiohmEssig  vertheilt  wäre,  was 
allerdings  nicht  genau  der  Fall  ist.  Den  nahezu  sedisten  TheU 
der  Last  mnss  jedes  Glied  tragen  und  demnach  auch  das 
Endglied,  wenn  dieses  allein  auftritt  wie  es  bei  viden  Insekten 
gesdüeht.  Eine  allzuBchrSge  Stellung  hat  sogar  zur  Folge,  daaa 
das  Bön  dem  Zerbrechen  in  höherem  Grade  ausgesetzt  ist; 
denn  nach  bekannten  Geaetzen  der  Phyuk  iet  ein  Zerbrechen 
am  wenigsten  möglich,  wenn  ein  Druck  genau  in  der  LHngB- 
richtimg  anf  einen  Stab  wiikt  Dct  Fehler,  den  Graber  in 
seiner  mechanisohen  DarsteUung  macht,  ist  der,  dass  er  die 
Verlegung  dea  Angriffspunktes  einer  Kraft  mit  einer 
Kraftzerlegang  verweebadt. 

Ein  Vortheil,  der  durch  die  sehrSge  Stellung  erreicht  worden 
ist,  ist  ein  sehr  stabiles  Gleichgewicht     Allerdings  ist 


149 

dmelbe,  wie  wir  es  jetit  bei  den  Ineekten  vor  ma  haben,  veit 
sUbiler  als  2.  B.  bei  den  SSngethieren.  Dies  ist  aber  aoch 
nSthig,  w«l  &Bt  alle  Insektcoi  anf  Eletteni  angevieoen  Bind. 
Das  Kiettem  besteht  Überall,  nm'mieh  mnes  Tarnenuisdnickea 
m  bedienen,  mehr  oder  weniger  in  einem  Hangeln,  d.  i  das 
Thier  bewegt  sich  vorwSrta,  indem  es  immer  gewiBBermasaen 
an  dem  Glieds  oder  den  OUedem  hingt,  mit  welchen  es  sich 
angeklammert  hat  Bei  den  wahren  Kletterern  unter  den  SSnge- 
thieren,  den  Fanlthierra  md  Affen,  Bind  eu  diraem  Behnfe  die 
Gelenke  der  Beine  KoBserst  ezaurBionaflUiig.  Einer  so  toU- 
kommenen  Beweglichkeit  treten  aber  bei  den  buekten  rer- 
Behiedene  Sohwierigkeiteji  entg^en.  Einerseits  ist  bei  einem 
laaBsm  Skelet  nicht  eine  gleiche  ExcnTsionsOlhigkeit  der  Gelenke 
mOglieh,  wie  bei  einem  innem  Skelet,  nnd  andererseits  settt  die 
Bewegung  einen  complicirten  Unskelbaii  voraos.  Es  moBBte  alBO 
hier  derselbe  Zweok  durch  ein  anderes  Mittel  erreicht  werden 
nnd  das  ist  die  schrfige  Stellung  der  Beine.  Uan  kann 
diesen  Bao  alB  eine  noch  vollkommenere  Klettereinricbtnng  be- 
xdolm^  als  den  der  genannten  Wirbelthiercj  denn  dem  Insekt 
ist  ea  vollkommen  einerlei,  in  welcher  Biehtnng  m  über  eine 
senkreehte  FlXche  hintHnft,  ob  mit  dem  Kopfe  nach  oben,  nnten 
oder  seitwllrts,  es  hingt  immer  an  swei  oder  drei  nach  oben 
gwiofateten  Beinen  nnd  die  unteren  sowohl  als  auch  die  SchieBen' 
enden  der  nach  oben  gerichteten  Beine  mllssen  beaondeie  nur 
als  Sttttze  gegw  die  Fliehe  dienen. 

An  dieser  Stelle  wollen  wb  uns  auch  die  Frage  vorl^;en, 
worin  denn  die  constante  SechBsahl  der  Beine  ihren  Grund 
habe.  Auch  diese  Z  abl  steht  mit  der  Function  als  Kletterorgan 
in  Besiehnng.  Einerseits  kOnnen  6  Beine  siemlieh  nach  allen 
Bichtni^en  auagebreitet  werden  nnd  sie  lassen  daher  die  HBg* 
Uchkeit  zn,  dass  der  Körper  beim  Laufen  auf  einer  senkrechten 
Platte  in  allen  Fällen  wenigstens  ein  Bein  in  einer  fast  senk- 
rechten Lage  nach  oben  hat  Andererseita  ist  es  aber  auch 
wiehtig,  dass  immer  wenigstens  drei  FtlsBe  bei  einem  solehea 
Kletterer  ai^heftet  Bind.  Da  die  Zahl  drei  die  kleinste  iat, 
welche  ein  stsbiles  Gleichgewicht  ermBgllcht,  so  ist  seolu  sIb  Bein- 
sahl  für  ein  Kletterthier  dieaer  Art  das  Minimum,  das  noch  voll- 
kommen den  Anibrdemngen  entspricht  und  deeelialb  von  einer  so 
grosse  ThiOTklasBe,  vrie  sie  die  Lisekten  bilden,  erreicht  wird. 

Das  Fehlen  ^es  der  drei  Beinpaare  ist  allerdingB  nicht 
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nnmSglieh.  Es  zeigen  uns  du  die  Tagachmetterlinge,  die  tut 
anBschlieaBtidi  m  Flogthierffli  geworden  sind  und  deehalb  dl« 
Beine  nur  noch  Enm  AnliXngra  gebranohen.  Bekasnlliiüi  bedtzt 
eine  grosae  Abtheilnng  unter  ihnen  veikUramerte  Vorderbeine. 
Oft  sind  dieaelben  BOgar  soweit  redoeirt,  dua  man  «e  kanin 
noch  unter  den  Sehnppenluuren  des  KörperB  erkennen  kann. 
H«D  aiekt  hier,  wie  leioht  ein  Paar  dnrch  Niehtgebrancb  ver- 
kUmmem  kauB,  da  andere  Falter,  die  mit  jenen  Inaaent  nahe 
verwandt  sind,  rollkommene  Beine  habm.  Sie  stehen  in  ihre? 
Lebensveiae  einander  sogar  so  nahe,  daas  ea  Bchwierig  wird, 
EU  erkennen,  weehalb  denn  die  einen  die  Torderbeine  beütsen^ 
wShrend  sie  den  andern  fehlen.  Da  das  Fehlen  beim  Mlnnehen 
anhebt  —  ich  erinnere  nur  an  NemeobUu  Ludna  L.  — ,  so  kann 
man  vielleioht  vermnthen,  daae  sie  bei  den  andern  rerwandtai 
Oattnngen  bei  der  Brutpflege  Terwendung  finden.  Auch  emig« 
Diptweo  Beheinen  ein  Paar  ihrer  Beine  £ut  gar  nioht  mehr 
EDm  Ciehen  za  gebrauchen.  Wenn  e.  B.  CU^xp^üru  L.  aitst  oitt 
gebt,  Bo  hat  sie  die  ffinterbeine  immer  in  der  eigeathlimlieh 
erhobenen  Lage,  welche  sie  beim  Fhige  einnehmen  und  nur 
bisweilen  werden  aie  beim  Laufen  noch  mit  verwendet.  Hier 
wurden  vielleicht  schon  die  ackeren  Hinterbeine  verkümmert 
sein,  wenn  nicht  dadurch  der  Schwerpunkt  verlegt  wttrde  ond 
so  weitgreifende  VerHndemngen  in  der  ganien  Organisation  dea 
Thierea  nöth^  wSren.  Zum  Balanciren  Bind  sie  also  wohl  nooh 
da.  unmöglich  ist  indeaaen  anoh  nicht,  daas  aie  ala  fbiaea  Taat- 
organ  fiingiren  wie  die  VorderfllBse  der  CUnmomw-Arten. 

Die  Zahl  der  Taraenglieder  wechselt  bekanntlich,  dodi  ist 
ein  sehr  vorwaltendes  Maximum  die  Zahl  fünf.  Ea  und  in  dieser 
Zidil  entschieden  kdne  TerwandtachaftEbeEiehungen  su  andien,  da 
Abweichung^  !n  nahestehenden  Qmppen  nicht  selten  sind.  Bo 
haben  wir  unter  den  Staphylinen  sowohl  als  unter  den  Pteromalinea 
Gruppen  mit  verschiedener  Zahl  der  TarBengUeder ,  obwohl  sie 
Im  üebrigen  doch  in  eine  Familie  vertinigt  werdrai  mttasen. 
Wir  haben  also  die  Zahl  fttnf  wohl  als  ein  Sosserat  gUnstigeB 
Maximum  anzusehen.  Einige  Antoroi  haben  ans  den  fUnf 
Oliedem  sechs  machen  wollen,  indem  sie  die  Erallen  mit  den 
(dt  dazwischen  befindlichen  Haftorganen  als  besonderes  Glied 
ansahen.  Dahinzu  mUsate  man  dann  w(^  die  sjAter  sn  be- 
trachtende Btreckplatte  nehmen.  Diese  Annahme  kann  auch  voll- 
kommen  zugegeben  werdw ,  man  mUaate  nur  den  B^;riff  nnea 


TanengliedflB  atwM  weiter  faBMn.  In  Qtnzen  M  es  indeBBen 
dodi  Tollkfimmen  gleiehgUtig,  ob  iii«ii  eich  dieBor  oder  jener 
Annäht  nmeigt  und  mit  Qitlnden,  die  man  tat  äie  eine  oder 
anders  beibriiig;t,  iit  im  Omode  eenommen  niclits  gewonnen.  Ob- 
Betiaeli  sind  entaohied«!  die  KraUen  als  bew^Iiche  Haare  oder 
Bonten  sn&niaBflen  ond  vielleietit  «ab  die  HaflUppdia). 

£.    /twuror  Bau. 

Der  erate,  der  bei  srinen  MUtfomiselien  ünteranehnngen  tut 
Insekten  aocli  den  Ban  der  Beine  beiflekcärlitigte,  war  Stransa- 
Dnreblieim  (}.  t.  pag.  105  ff.)  Er  giebt  nna  eine  Darstellong 
der  Moakolator,  die  allerdmgs,  wie  es  der  ziemlich  schwierig 
m  vnteraodiende  Q^enstand,  bei  den  damaligen  Httlfinnttteln 
sdion  erwarten  IXset,  etwas  fehlerhaft  ausfallen  mnsste.  Bie  ist 
aber  bis  heute  noch  in  fiut  keiner  Weise  berichtigt  worden. 
E^  nimmt  einen  ßaor  mid  exttntor  der  Erallen,  der  Tarsen, 
der  Schiene  und  des  Trochanters  an;  ferner  einen  abdaetor  des 
IVoehanters.  Der  ßexor  der  Tarsen  sollte  sieh  als  Sebne  am 
Gnmde  der  Krallen  ansetzen  nnd  der  tatemor  im  Hetatarsns. 
In  Betreff  der  Kritik  dieser  Daretellimg  kann  ich  auf  meine 
eigene  AnsfUhrnng  Terweisen. 

ITewport  (1.  c.  pag.  934)  giebt  nnr  das  von  Btranss 
Dvrokheim  Gesagte  wieder. 

Bnrmeister  (L  c  pag.  360  und  281  ff.)  gebt  namentlich 
etwas  BSher  wif  die  Oelenkrerbindnngen  ein.  £r  rechnet  au 
seinem  ggn^haut  das  Hüft-,  Troehantei^,  Sdienkel-  nnd  Bchienen- 
gelenk  und  zu  seiner  ar^oäia  das  Gelenk  des  Tarsengliedee, 
indem  er  das  ganze  Ende  als  GelenkflXohe  ansieht  Der 
Hofikel  im  Trochanter  soll  nach  ihm  das  Bein  heben. 

Langer  giebt  in  „den  Denkschriften  der  Academie  der 
^nsensohaften"  (Bd.  mil,  Wien,  1660,  pag.  99  ff.)  dne  ein- 
gehende Darstellung  der  Gelenke  der  Arthrozoen.  Er  eitiSrt 
aBe  Gelenke  fbr  Ohamiere.  Bei  den  Tarsengliedem  seien 
aDerdings  die  Endpunkte  der  Axe  nndentlioh.  Der  Trochanter 
soU  nur  Epiphysentheil  des  Schenkels  sein. 

Tnffen  West  meint  (Transact.  of  the  Lhm.  Soc.  of 
London,  1803.  Vol.  XXm,  pag.  414  f.),  dasa  die  FXden  die  an 
die  Haare  in  den  Beinen  der  Insekten  treten,  nicht  Nerven 
sondern  Hnskeln  säen.  Eine  Ansiebt,  die  nnr  einer  aassprecben 
kann,  der  so  wenig  Htotologe  iBt  wie  er. 
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Tsrgioni  Tozetti  (Bullet  Soc  Entsm.  lUL  T.  I, 
pag.  180)  findet  in  den  Schienen  von  Gyrkw  nataiw  L.  nur 
einen  Unskel,  den  er  als  exUnaor  dentet 

Liebe  (Progrunm  dee  Ornmiaiams  an  Cheniniti  1S73) 
giebt  eine  Dustellnng  da-  Oelenke  bei  den  Insekte  imd  geht 
auch  knn  anf  die  Beingelenke  ein. 

Grftber  (L  c.  pag.  161  ß.)  acbemt  selbst  das  Bdn  vntei^ 
Bncht  zn  haben,  schlieBst  aicfa  aber  in  Dantellnng  der  Hosku- 
latnr  eng  an  StraDSB-Dnrekheim  an. 

Ich  beginne  meine  DaiBtellnng  des  Baues  mit  dec  der 
Hnskeln  und  Gelenke  and  wende  mich  BUdtchst  den  Taraen- 
gliedern  za  (Fig.  1). 

Die  Hosknlatar  im  EndUidl  des  Beines  ist  bei  weitem  nicht 
so  complidrt,  wie  man  g^lanbt  bat,  nnd  wie  nun  es  auch  ans  der 
Zahl  der  beweglichen  Gelenkverbindungea  schliesBen  st^ta.  Sind 
doch  selbat  maiicl)e  haaifOnnigcai  Theile,  so  namentlich  die 
Sohienensporen  beweglich  eingdenkL  Die  Oeaammtlieit  der 
Tarsenglieder,  die  meist  ans  6  gelenkig  Terbnndenen  Stlloken, 
oder  wenn  man  die  Krallen  einrechnet,  ans  6  Stücken  besteht, 
wird  nur  durch  2  Hnskehi  in  Bewegung  gesetzt  Der  eine  von 
ihnen  greift  am  Grunde  der  Krallra  an  und  der  zweite  am 
Onmde  des  ersten  Tarsengliedea.  Betrachten  wir  davon  zonXchst 
den  Erallenbeager,  den  wir  anoh  ßtxor  bo-aorun  un^uMMfiM 
ixnNhwBf  nennen  kBnnen,  mit  den  zngehSrigen  Qelmken. 

Die  Krallen  selbst  bedtzen,  jede  aof  ihrem  Wonelende, 
ein  kleinee  GrUbchen.  Hit  diesem  sind  sie  je  auf  einem  kleinen 
Höckerchen  der  Kassfon  CbitinhUlle,  miahhlüigig  von  einand» 
beweglich ,  eingelenkt  An  ihrer  ventralen  Seite,  basalwirts 
haben  sie  einen  Vorsprung,  der  durch  eine  elastische  Haut  mit 
einer  medianen  Chitinplatte  (Fig.  Z  st)  der  Streckplstte,  wie 
ich  sie  ans  gleich  zn  erürtemdm  Grttnden  nennen  will,  in  Y«^ 
binduig  steht  Die  Streckplatte  senkt  mch  in  das  hKutig  ge- 
schloBsene  Ende  des  letzten  Tusengliedes  ein.  An  ihrem  Gründe 
ist,  etwas  beweglich,  die  Sehne  des  Krallenbengen  (Fig.  2  s.) 
angeheftet.  Diese  Sehne  gebt  dm^jh  alle  Tarsengliedor  (Fig.  1  s.) 
nnd  tritt  in  die  Bdüene  Aber.  Die  einzelnen  Taraenglieder  sind, 
in  einfat^uter  Form,  Esst  wabsige  BShren  ans  fester  GhitimnasBe, 
die  nach  dem  Grmide  hin  ei^er  werden  nnd  sich  hier  mehr 
oder  weniger  in  das  nSobstvorhergehetide  Glied  einsenken  können. 
Alle  Glieder  stehen  dm%h  biegsame  Gelenkhltnte  mit  einander 
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ia  Verbiadimg.  Das  engere  Eade  der  BBhre  iit  «bei  nidit 
gerade  sbgeBclmitteii,  Bondem  trSgt  in  der  doraxlea  Seite  einen 
VoiBprnng  (Fig.  3  s),  der  nunaitlieh  bei  schlinken  und  dOnnen 
Bdncm,  b.  B,  denen  der  Tipoliden,  eine  bedentende  Llnge 
erreicht.  Das  Ende  dleaea  ToieprangB  oder  Zfa^taa  ist  ein 
wenig  aaoh  lünten  gebogen  und  »bgenndet  Dem  Zapfen  ent- 
sprechend befindet  sieh  in  der  NIbe  des  distalen  Ihidee  dea 
nlefait  vorhergehenden  Tarsei^iedee,  im  Innern,  an  der  doraaleu 
Seite  ein  brtöter  Ansatz,  der  eine  ninde  Grabe  fttr  das  Ende 
dflB  ZMpEuB  trXgt  Der  Zapfen  kann  allerdings  kttrcer  werden, 
ndem  die  ganse  BBhre  nch  tiefer  in  das  voihergehende  CUied 
rinMnkt  snd  oft,  z.  B.  bei  mandien  Ooleopteren  sogar  etwas 
haisfiliinig  abgesdmUrt  ist  Doch  ist  derselbe  «neh  hier  meist 
als  deotlicber  VwBpntng  sichtbar  nnd  soh^t  von  Langer  (1.  c 
pag.  126  und  Fig.  38)  nur  ttberseben  m  sein.  Andererseits 
kann  der  Zapfen  dadnrdi  kttner  werden,  daes  das  ganse  Glied 
sieh  verbreitert  und  verkürzt.  Die  Spitse  des  Zapfens  ist  dann 
oft  abgeatotst  und  kann  sogar  aosgerandet  sein,  wie  z.  B.  bei 
manchen  Orthopteren.  Nleht  sehen  kommen  bei  den  einzelnen 
Gliedem  verschiedene  Formen  der  Gelcnkverbindnog  vor  (Fig.  3), 
so  ist  der  Zapfen  namwtlich  am  eisten  Tarsengliede  gewöhnlich 
aelir  ksrz  and  wird  dann  B<^;ar  vom  ventralen  Thelle  ttberragt 
HOge  der  Zapfm  »her  anoh  geformt  sein  wie  er  wolle,  oder 
selbst  fest  ganz  fehlen,  die  entsprediende  Wirkung  zeigt  stob 
immer  in  derselbw  Weise  und  diese  ist  folgende:  Wenn  sieh 
der  Hnskel  des  Krallenbeagers  eotttrahirt  und  einen 
Z«g  anf  die  Sehne  ansubt,  so  mUssen  die  Tarsen 
immer  n»eh  unten  gebogen  werden,  weil  oben  swei 
Ohitinrinder  anfeinander  stossen  und  ein  weiteres 
Znrflchweichen  verhindern. 

Alf  die  Krallen  und  die  Taneo^eder  wiAt  alldn  der 
Moskri  da  genannten  Sehn«.  Wenn  man  trotsdem  andere 
Muskeln  gefanden  haben  will,  so  hat  das  darin  seineä  Grund, 
■mal  man  einen  den  Wirbelthieren  analogen  Bau  vermnthete 
■od  in  Folge  dessen  wahrBcheinlich  Theile  der  Gelenkhant  fUr 
Ibukeln  hielt.  Gräber  sagt  aach  geradeza,  dass  sie  sehr  schwer 
sn  pilpariren  seien.  Hat  man  sich  übrigens  nnr  von  der  Form 
der  Geluke  llberzengt,  so  sieht  man  sofort  ein,  daaa  gar  kerne 
Streokmnskehi  angreifon  kSnnen.  Wenn  unter  den  vorhandenen 
Theilen  em  Muskel  sich  befinden  sollte,  so  mttsste  es  eben  die 


'  OelmUiant  sein,  velohe  nob  EwiBohen  dar  BinlMkang  der 
Knllen  befindot.  Null  der  früheren  dn&ehen  Piüpiriimetliode 
konnte  man  hier  wohl  iweifiaUiftft  blmben.  FXrbt  man  ifaor 
mittlere  LlngSBchnitte  der  FUaae  mit  Hlmatoxylin,  so  bekommen 
die  Hnskelhtlndel  mit  ihrer  starken  QnwstraiAing  nnd  ihm 
centralen  Kentreihen  ein  so  charakteri^ohee  AnasdieB,  daas 
sie  mit  einer  Cbitinbant  nioht  zn  Terwechaeln  sind. 

Es  drttngt  sioh  uns  jetat  die  Frage  an^  wodmreh  denn  alle 
Übrigen  Fnssmiukebi  entbehriich  oder  gar  UbeiMasig  werden. 

Der  Bengnng  der  Krallen,  nm  wiftder  mit  diesen  sa  be- 
ginnen, setEt  sich  scheinbar  gar  kdne  feste  Sohranke  entgegen, 
nnd  ihre  Excnrrioneffitaigkeit  ist  anoh  in  der  That  eine  redt 
bedeutende.  Anstatt  d«  gesuchten  festen  Hemmung  finden  wir 
aber  eine  nachgiebige,  die  mgleich  die  Functionen  eines 
Krallenstreekers  übernimmt.  Eh  ist  dies  die  sdion  erwlhste 
Streckplatte  (Fig.  2  st),  die  wir  demnach  auch  »6pt*  exoniof 
ungmmi  nennen  können.  Sie  bildet  wie  aehmale  Odtlnplatte, 
die  am  distalen  finde  meist  abgestutzt  ist  und  lidi  ab  eine 
weichere  Haut  finttetst  An  den  Betten  Btxäit  sie  hier  mit  dem 
Tffiitralen  HKoker  der  Krallen  durch  eine  Gfelrakhant  in  beweg- 
lioher  Verbindung.  Am  proximalen  Ende  ist  sie  dicker,  stark 
gewDlbt,  gerundet  und  in  der  Mitte  mit  einer  Auskerbtmg  ver- 
sehen, in  wdeher  die  Sehne  beweglich  befestigt  ist  Nach  der 
ventralen  Seite  hin  ist  sie  vollkommen  von  dem  KSrper  des 
letzten  Tursengliedes  gepennt  nnd  steht  nur  an  den  Seiten  dmoh 
eine  Mtige  Hant  mit  den  SeitenwXndcoi  des  CHiedea  In  todcerer 
Vcrbmdung  (Fig.  4g),  Wird  nun  die  Sehne  durch  den  Uuskel 
gespannt,  so  wird  diese  Platte  mit  ihrem  nndcn,  proxhnalen 
Ende  in  das  Innere  des  letzten  Tarsengliedea  hintnogMOgen 
nnd  zieht  die  Krallen  mit  slcli  aaoh  unten.  Da  aber  die  Platte 
ventralwlrts  frei  ist,  und  der  angrenzende  Theil  des  Gliedes 
durch  eine  elastisobe  Eant  (Fig.  Se)  abgeecblossen  bt,  so  wird 
diesdbe  dureh  das  Eindringen  der  Platte  zurBckgedrlngt,  und 
die  unter  der  Hant  befindliche  Blubnasec  muss  etwas  in  den 
FoBS  zurückweichen.  HQrt  alsdann  der  Zag  anf,  so  Wtt 
die  znrHokgedritngte  Blutflüssigkeit  wieder  vor  und  trdbt,  in 
Verbindni^  mit  der  sich  wieder  oontrahirendot  elastiMäiett 
Haut,  die  Streckplatte  ans  dem  Innern  des  Tarsengliedes  hervor. 
Dabei  mUssen  auch  die  mit  der  Platte  in  Verbindung  stehenden 
Erallen  EnrUckgesohoben  werden. 
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Horphologifich  ist  die  Strec^latte  niebte  AndereB  als  dn ' 
yerdicktes  Stack  der  XiiBaeni  ChitinhlUle  (Fig.  4),  welches  tod 
yeidUimten,  sn  Gelenkhftut  gewordenen  Theilen  eingeBchloeaen 
ist.  Es  weist  dusnf  Bohon  die  gtaize  Strnktar  bin.  Die  ren- 
ale OberflKche  seigt  e.  B.  die  sobnppenartige  Fslderong  recht 
detttlioh.  Die  Felder  treten  hier  foat  wuzig  heirot,  vieUei^t 
um  beim  Znrtlektreten  ans  dem  Tusen(^ede  ein  Anklebea  an 
die  elastiBcdie  Haat  sn  veridndem.  fiin  Querschnitt  dnrob  die 
Platte  xeigt  ferner  dieselbe  geeobiditete  and  von  feinen  dimklen 
Onerstreifen  durcbsogene  Struktur.  Eodlioh  setzt  sieli  aoeb  die 
Matrix  der  CbitinfatÜle  (Fig.  4  m)  ohne  Unterbreobnng  Über  die 
Mitilcben  HXate  bia  «nf  die  doreale  Seite  der  Platte  fort 

Die  Btreckplatte  Übt  ihre  Fnnction  aber  nnr  auf  die  Erallen 
MW  md  Pii  die  Tarsenglieder  ist  eine  gleiche  Einrichtang  nicht 
vorhanden.  Bier  ist  zimXobflt  die  ExcnnionsfXhig^eit  bei  weitem 
nicht  so  gross  als  bei  den  Krallen,  da  die  Qlieder  oft  ganz  in 
dnaoder  geschoben  sind  und,  wo  dies  nicht  der  Fall  iat,  der 
rentrale  Anssdmitt  iUr  die  Qelenkhant  nur  klein  ist  Die  ein- 
seinen Tarsenglieder  werden  also  beim  Straffäehen  der  Sehne 
mir  nm  ein  Geringes  vorgebengt,  so  dasa  sie  durch  die  Eiasti* 
dtät  der  GtelenkhXote  allein,  sobald  die  Contraction  naebgelassen 
hat,  fast  vollkommen  wieder  in  ihre  frühere  Lage  gebracht 
werdoi  ktinnen.  Wenigstens  ist  der  Fnss  nach  seinem  Anftreteo 
wieder  vollkommen  gestreckt  Dorsalwüits  kSnnen  die  Taraen- 
glieder kanm  aber  die  gerade  Richtung  binanageben.  Wo  ein 
längerer  Gelenkzapfen  in  das  vorbeigehende  Glied  eingesenkt 
ist,  verfaindert  dieser  es  aobon,  nsd  wo  dies  nicht  der  Fall 
ist,  wird  es  durch  HSi^er,  die  auf  der  Bttt^Buto  der  Tarsen 
gegeneinander  stossen  (Fig.  3  h),  verhindert,  wie  z.  B.  bei  den 
meisten  Orthopteren. 

Die  Einlenknngen  der  Tarsen  lassen  auch  eine  geringe 
Bew^iung  nach  der  Seite  zu.  Es  sind  Uberhanpt  die  Zapfen 
in  den  zngebSrigen  HShlmgen  oft  wirkliche  Orthrodialgelenke, 
deren  Wirkung  als  Chamiergelenk  nur  daranf  beruht,  dass  nnr 
an  der  einen  Seite  ein  Hnskel  vorhanden  ist 

Verfolgen  wir  nun  die  Sehne,  die  wir  in  die  Schiene  Hber- 
treten  sahen ;  ZnnSohst  tritt  sie  iwischen  die  BUndel  des 
Sehieneomn^els  (Fig.  1 1)  und  sehdnt  mit  ihnen  ziemlich  innig 
zoaanmtai  zu  hingen.  Doch  kommt  üe  am  Grunde  der  Schiene 
wieder  hervor  und  tritt  nun  in  den  Schenkel  ttber.    Erst  in  der 
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Hitte  des  Schenkels  beginnt  der  Hmkel  (Fig.  1  f  n),  der  Bioh  o&he 
am  Ghnuide  dee  Sdienkele  ansetet  Wenn  anch,  wie  erwlhnt, 
ein  Zneammuihang  mit  dem  Sdüenemniufael  vorhsnden  iat,  m 
ist  dieeer,  oben  im  Schenkel  befindliche  Hnskel  doch  der  eigent- 
liche EraJlen-  nnd  Tanenbengsr.  Han  kuin  sich  sehr  leieht 
e:qierimentell  davon  ttberzeagen,  wenn  man  nit  einer  Pineette 
den  Schenkel  znBammendrHokt  Wird  dw  Dmok  an  einer  be- 
stimmten Stelle  auBgefUhrt,  so  hingt  damit  stets  tüne  Bew^nng 
der  Erallen  nnd  Tarsen  zmunmen.  Uebereengender  aber  ist 
es,  wenn  man  den  Muskel  selbst  fr^egt  nnd  mm  daran  sieht. 
Uebrigens  kam  man  bei  grosseren  Insekten  anch  leicht  die 
ganze  Sehne  von  dem  Hnskel  freiprtipariren. 

Das  erste  Taisenglied  beutzt  oinea  besonderen  ICoAel 
(Fig.  1  f  t),  der  in  der  Schiene  liegt  nnd  siofa  an  der  Ventralaeite 
ansetet  Aber  anch  hier  ist  nur  uner  ond  zwar  wieder  nur 
ein  Benger  vorhanden.  Als  Strecke  wirkt,  ebenso  wie  bei  den 
andern  Tarsengliednn,  die  ElasticitKt  der  GelenkbXnte,  doch  ist 
hier  meist  ein  an  der  Ventralseite  etwas  in  die  Sdüeae  vor- 
ragender, rBhreni^rmiger  Fortsatz  vorhanden,  dnrch  welchen  die 
Sehne  des  Erallenbeogeis  hindnrchtritt  Er  dUrft«  vielleicht 
Xhnlieh  wirkm,  wie  die  Streokplatte,  wenn  anoh  ungleich 
BchwKcher. 

Das  Gelenk  zwischrai  Schenkel  nnd  Schiene  ist  ein  sehr 
gut  anq^bildetee  Ohamie^ielenk,  das  nnr  Bewegui^en  in  einer 
Ebene  znlisst  loh  verweise  in  Betreff  der  genaneren  Be- 
Bchreihmig  deeselben  auf  die  Arbdt  von  Langer.  Es  steht  hier 
die  Sehne  eines  fltxor  (Fig.  1  f  b)  mit  einem  Ventralfortsats 
des  Sctiienenendes  nnd  die  eines  oziMcor  (Fig.  1  e  b)  mit  einem 
Dorsalfortsata  in  Verbbidnng.  Der  erstere  setzt  Eidi  an  der 
ventralen,  der  letztere  an  der  .dorsalen  Seite  des  Sohenkels  an. 
Dflr>Ii»>r  ist  immer  stürker  als  der  «aumtor,  am  mltehtigsten 
aber  BelbatveraOndlich  in  Springbeinen  anegcbOdet 

Ich  komme  mm  zn  der  Qelenkverbindtmg  des  Sohenkela 
mit  dem  Trochantar,  dessen  Bedeatong  von  den  Antoren  ^z- 
lieh  verkannt  worden  ist.  Wenn  Btranss-Dnrokheim  den  zu- 
gehörigen Hnskel  einen  abduoor  nennt  und  wenn  Burmeiater 
sagt,  dasB  er  das  Bein  hebe,  so  ist  beides  je  nach  den  ver- 
schiedenen Stellnngen,  welche  das  Bein  be!  seiner  Bew^nng 
im  HUft-Trochantergelenke  einnebmen  kann,  nicht  gerade  gana 
nnriehtig.     Das  eigentliche  Wesen  der  \^kimg  ist  aber  damit 
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flieht  so^edTtlekt,  und  ein  Irrtbnm  ist  es,  wenn  Gr»ber  mdof, 
dflBB  die  Wirknng  der  des  HOft-TrochantergelenkeB  gleichkomme 
midnnrabwSdier  Bei.  Langer  sieht  Bog&r  den  Trocbanter  nur  «Ib 
Getenbtttok  des  Schenkels  tat.  Wenn  er  aneh  darin  Recht  hat, 
daea  die  Beweglichkeit  nnr  ehie  geringe  ist,  bo  iet  £e  Bewegung 
doch  eine  gans  eigenthttanüohe  und  fUr  dm  FuBtf  von  groaeer 
Bedentmig. 

Was  snnXchHt  das  Oelenk  sdbst  anbetrifft,  so  ist  es  nicht 
eio  Ohamiet^eok,  Bondem  nach  der  Definition  Bntmeisters  ein 
K]a|ipengelenk  oder  eine  ij/ndaü,  d.  h.  der  Trocbanter  hingt 
mit  dem  SoJicokel  so  smammen,  dasB  ewei  parallele  Endrifnder 
der  Glieder  in  hSntiger  Vwhindnng  stehen,  von  denen  die  eine 
BtraSer  ist  nnd  ala  Axe  dient.  Der  Mnskel  (Fig.  5  pr)  greift 
flicht  in  einem  Punkte  an,  sondern  in  gröBserer  Ansdebnnng  anf 
dem  TOrragenden  Schenkelrand  und  verlltiift  bis  an  die  entgegen- 
geeetzte  Seite  des  Trochantera.  Beine  Riohtnng  ist  Uat  senkrecht 
ni  der  Llngsaxe  des  Beines  imd  ea  ist  nidits  Gteringerea  ala 
tin  rotator.  Von  aeiner  Wirkung  kann  man  sich  leicht  an 
«nem  Hinterbeine  eines  eben  getfidteten  Procnuu*  Ubersengen. 
nhrt  man  hier  eine  Bengong  oder  Strecktmg  ans,  so  findet  diese 
immer  nnr  im  Hilft -Trocbanter-  nnd  Schenkel- Schienengelenke 
statt  Veisncht  man  dag^en  an  drehen,  so  siebt  man  dentUch 
die  atraffiB  Haut  dea  Gelenkes  zwischen  Trocbanter  nnd  Schenkel 
loekcr  werden.  Wenn  man  das  Bein  am  Körper  liess,  so  wird 
man  sieh  leiclit  Überzeugen,  daaa  die  geringe  Drehung  auf  die 
Bewegung  des  ganzen  Beines  doch  einen  rocht  erheblichen  Ein- 
flnas  hat.  Beeonders  wichtig  ist  sie  eben  flir  die  Hinterbeine 
der  Cartüden,  wo  der  Schenketring  denn  aneh  einen  sehr  be- 
deutenden Umfang  angenommen  nnd  deshalb  schon  früh  die  Frage 
naeb  seiner  Funktion  wach  gerufen  hat.  Die  coxa  ist  nXmlioh 
tüer  plattenföimig,  sehr  fest  eingefügt  nnd  Uast  nur  eine  geringe 
Bew^^ig  KD.  Durch  die  feste  Einleaknng  wird  nun  freiüdi 
die  Bewegung  dea  guuen  Beines  sicherer.  Aber  ein  Thier,  das 
in  seiner  Bewt^ni^  auascbliesalich  auf  den  Lauf  angewiesen  ist, 
bedazf  nidit  nur  dner  sicheren,  aoBdem  aueh  einer  ansgedehnten 
Bewegung  der  Beine,  und  dieae  wird  allein  durch  das  Trocbanter- 
getenk  erreicht.  Ohne  dies«!  kann  hier  der  f^isa  fast  nnr  in 
einer  Ebene  bewegt  werden. 

Ein   diesem  prontäor   entaprecbender   tupktaior   fehlt   aller- 

Anh.  £  TUBBfKb.  I.  itiag.   L  Sd.  11 
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dings.  E»  fimdionirt  tndi  hier  die  ELutioitSt  da-  GelenUiaat 
kUHoskeL 

In  der  HUfte  befinden  eich  drat  Benger  (Fig.  1  f  p)  md  dB 
Strecker  des  TrocluuitwB.  Der  eine  tob  den  Flexoren,  der  mit 
den  beiden  indem  an  einer  gemeinBcbaftUchcm  Sehne  angreift, 
geht  durch  die  Oeffiinng  in  den  Thorax  Qber  und  setzt  sich  in 
dessen  oberer  Fliehe  sn. 

Einfach  ist  der  allgemeine  Verlauf  der  Nerven  nnd 
Tracheen.  Durch  die  Httft»  tritt  ein  aiemlioh  stn^er 
Nerrenatrang  ein  (Fig.  6  n)  und  entsendet  in  den  einxetaieB 
Qliedem  an  HnBkeln  und  Haare  feine  Fasern.  In  äst  Bchieme 
thfiüt  er  sich  in  zwei  Hanptzweige  (Fig.  7  n),  die  parallel  bis  in 
das  Endglied  der  Tarsen  verlanfen,  bis  sie  sich  ganz  in  Zvdge 
ani^elÖBt  haben.  Die  Tarsenglieder  echeinen  besonders  zum 
Tasten  zn  dienen,  denn  gerade  in  ihnen  aind  die  Vwzweigiuigea 
ganz  aoBserordentlich  zahlreich.  Unter  vielen  Haaren  schwellen 
die  Nerr^asem  zu  dickspindelförmigen  Oanglieniellen  an,  nnd 
dies  besonders  auch  in  den  Taiaen^edem. 

TracbeensUmme  (Fig.  6 1  r)  treten  zwei  in  die  Httfte  ein. 
Der  kleinere  von  ihnen  ISst  sich  BohoB  Im  Schenkel  m  Zweige 
mt,  wShrend  der  grossere  bis  in  das  Ehid^ed  der  Tarsen 
Teiisnft  und  hier  oft  noch  einen  aiemlich  bedentendw  Zweig  !■ 
die  Krallen  huieinsendet  In  den  einzelnen  Beingliedem  schwillt 
er  oft  recht  bedeutend  an,  namentlich,  wenn  es  darauf  ankommt, 
einen  Luftraum  zu  erzeugen,  wie  z.  B.  bei  ßyrmw  naudar.  L. 


Dfis  laBektenbeln  nadi  stiaem  spedelleB  Fnneüoiieii. 

A.  Daa  Bern  aU  Beuitffwigaorgaa. 
Die  Hanptfnnction  des  Beines  ist  allerdings  die  Locomotion, 
and  deshalb  konnte  es  im  allgemeinen  Theil  nui  als  Bew^nngs- 
organ  betrachtet  werden.  Wenn  wir  mm  im  speoieUen  Thal 
noch  einmal  anf  diese  Function  eingehen,  so  wollen  wir  bio; 
.  die  speoiellen  Xuasem  VerhUtnisae  berflckBiohtigen  and  in  erster 
Linie  das  Hediom  nntenoheiden,  in  dem  sich  das  Thier  bew^t 
Das  Mediom  hat  nXmIioh  anf  die  Gestalt  der  Beine  einen  ganx 
erhebliehen  Einfloss.  Wir  kitnnen  im  Allgemdnen  drei  Hedien 
nnterBchdden:  1.  das  gasförmige,  %.  das  flüssige  ond  3.  das 
feste.    Als  in  einem  festen  Hediom  sidi  bewegSBd  k&men  wir 
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aUe  di^en^n  Insekten  zossrnmetifaBBen,  die  sich  ii^endwie 
Terkrieehea,  Bei  es  nun  in  der  Erde  selbst  oder  nur  unter 
Steinen,  Lanb  etc.  Wir  werden  nttmlicli  sehen,  daea  die  Ein- 
richtnngen  dazu  in  ihrem  Prinoip  dieeelben  sind.  Wir  beginnen 
mit  dem  foHten  Hedinm. 

1.    Die  Bewegnng  in  der  Erde. 

Man  denkt  hier  snnKchBt  an  die  wirkliehe  Orabbewegmif, 
and  die  Grabbeine  Biad  saeh  utBchieden  der  hBchste  Orad  der 
AnpasBin^  an  das  feste  ElemenL  AIb  Prototyp  einea  OrabbehiM 
kann  das  Vorderbein  von  OryticuOpa  gleiten.  Die  ßchenkel 
nnd  besondets  die  Schienen  Bind  stark  flXchenfOrmig  erweitert 
und  mK  ZtUmen  versehen.  Die  Hnekeln  sind  mMchtig  entwidtelt 
nnd  die  Sioheriieit  in  der  Bewegung  der  Schiene  gewinnt  nooh 
dmvh  einen  starken  Voisprnng  des  Schenkels  an  Vollkommenheit. 
Die  Tarsenglieder  aber  sind  gani  hintw  die  Schienen  imlidt- 
gelegt,  da  ihre  Hnskolator  nicht  für  die  Grabbewegnngen  gentigt. 
Kaum  weniger  vollkommen  entwiokdt  sind  indeaaen  die  Ch-ab- 
beine  bei  maaohen  Coleopteren,  e.  B.  b«  Ctielnu  fomor  Z,  (Flg.  6). 
Gerade  nnter  den  KXfem  kann  man  eine  Verbindongsreihe  von 
dem  bestentwiokelten  Grabbem  bis  sa  den  ersten  AofBngen 
auffinden.  ZanHehst  schlieBsen  sich  die  HittkSfer  an.  -Bei  ihnen 
finden  sieh  aosao^em  an  den  Hintersohien&n  eigenthUmliohe 
Borsteokribue,  die  beim  Graben  lum  ZmH^aehieben  der  ge- 
ISeten  Theilchen  dienen.  Dem  gleichen  Zwecke  dienen  die  mit 
Borsten  beaetaten  Hlfoker  an  dm  Hintnschienen  mandier  Grab- 
wespen  (Fig.  32). 

An  die  MistkU^  reihen  sieh  Ihre  Verwandten,  die  MtUHan- 
Amm  an.  Obgleich  der  Uaikilfer  ein  LanbklU^  ist,  eharak* 
tMisiren  ihn  Beine  breiten,  mit  Aosachnitten  oder  ZHhnen 
venehenen  Vordersehienen  doch  sofort  als  Grabkti^,  Die 
Ehuichtnng  war  für  ihn  nöthig,  weil  seine  tiarre  in  der  Erde 
lebt.  Dass  das  ansgeblldete  Insekt  anch  dem  Uedinm,  in  dem 
die  Larve  lebt,  angepasst  sein  muBS,  wird  leicht  tibetsehen, 
man  mnes  aber  zur  ErkULmng  eigentümlicher  Erseheinmigen 
anch  dies  berncksiohtigen.  In  einem  solchen  Sinne  ist  ent- 
sdiieden  auch  der  Schienenfbrtaatz  an  den  Vorderschienen  bd 
einer  Dipterengattimg,  £iüo,  m  erklären,  Anoh  ilire  Larve 
lebt  nXmiitdi  in  der  Erde.  Ein  ganz  ähnlicher  Fortsatz  findet 
sich  an  allen  Sdiimen  des  PalmbohrnB ,  Cotowlra  t 
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und  zwar  kiJonen  hier  die  Tarsen  vollkommen  in  einer  dnrdt 
Haare  gebildeten  Rinne  verbeißen  werden,  so  dasa  der  Käfer 
aioh  aoBschlieaalieh  mit  seinen  Schienenenden  anstemmt  nnd 
fbrtEchiebt,  Demselben  Zwecke  wie  lüer  der  Foitsate  dienen 
in  andeni  FSIlen  die  stark  entwickelten  Schienenspome.  Wegen 
ihrer  Beweglichkeit  kßnnen  sie  aof  jeder  Unterlage  beide  ao- 
gleioh  einen  Haftpankt  finden.  Da  sie  e.  B.  bei  den  Carabiden 
reolit  gut  entwickelt  sind,  muas  man  anch  deren  Beine  als  zur 
Bewegung  im  festen  Hedinm  bestimmt  ansehen.  Diese  Thiere 
lao&n  anch  in  äex  That  nicht  nor  in  vorgeftmdene  Lbcher 
hinein,  sondern  drängen  beim  Verkriechen  Hindernisse  zur  Seite. 
Wenn  sie  deshalb  anch  nicht  wirklich  graben,  so  wissen  üe 
sieh  doch  mit  duer  ganz  erikeblichen  Kraft  in  das  feste  Hedinm 
hinunanklenunen.  Han  fOhlt  das  Vordrängen,  wenn  man  einen 
EMSa  in  die  Hand  nimmt  Beohaditet  man  ihn,  indem  man 
ihn  unter  ein  Qlaa  setzt,  so  sieht  man,  dass  er  beim  Verkriechen 
4ie  TarsengUeder  gar  nicht  mehr  benntst,  sondern  eich  aas> 
sohlieesUch  mit  den  Schienenspomen  g^en  die  Unterlage  stemmU 

Man  kann  behaupten,  dasa  Überall  da,  wo  Schienenspome 
vorkommen,  anch  mehr  oder  minder  von  Grabbeineu  in  nns»m 
Sinne  gesprochen  werden  kann;  denn  als  StUtee  beim  Oehot 
wurden  de  wohl  kaum  niJthig  sein  and  k'ttnnten  Überhaupt  auch 
nur  bei  den  Sohlengängern  so  verwendet  werden.  Aach  die 
Sporne  sind  in  sehr  vielen  Fällen  nor  wegen  des  Anfenthaltea 
der  Larvra  in  der  Erde  vorhanden.  Ja,  sie  hängen  oft  nnr  mit 
der  Verwandlongsart  zusammen.  So  sagt  schon  BSael  von 
Bosenhof  (JatäHen-Bätutigmgm,  ffOrnberg  1746,  L  pag.  78/.) 
dass  die  Nachtsohmetterlinge  desshalb  Schienenspome  haben, 
weil  rie  sich  in  einem  Cooon  verpnppen  und  sich  deshalb  naoh- 
her  damit  ustanmen  müssen.  Wie  sonderbar  uns  sneb  aof  den 
MBten  Bliok  diese  Erklärong  erseheint,  so  gewinnt  ei»  doch, 
wenn  wir  nns  der  Grabbeine  der  Maikäfer  erinnern,  ganz  eriieblich 
an  Wahrsc&einlichkeiL  Wir  mttssen  BSsel  Becht  geben,  wenn 
wir  uns  bewogen  Mtlen,  seinem  Schlusssatze  beiznpflichteu: 
^Soviel  aber  bleibt  riohtig  nnd  gewis,  dass  die  an  denen  FUseeo 
derer  Nacht -VSgel  befindlichen  Stachtdn  um  eines  Endzweckes 
willen  und  nicht  etwan  blos  vor  die  lange  Weile  vorhanden  tdnd." 

Eine  zweite,  wenn  anch  weniger  wichtige  Verwmdong  finden 
allerdingB  die  Sporne  bei  der  Beinigong  der  FUsBe.  Es  wird 
weiter  unten  davon  die  Bede  s^. 
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Man  kann  aber  gegen  die  veisncbte  Erkianuig  der  Schienen- 
sporne  anfuhren,  dass  einige  Insekten,  namentlich  z.  B.  die  Forfi- 
ajiden  bst  gar  keine  Spome  besitzen,  und  eioh  dennoch  gern 
verkriechen.  ZnnltchBt  mttchte  ich  dagegen  anfahren,  dass 
gerade  die  Ohrwürmer  wolil  fast  ansschlieBBlich  vorhandene 
HsMiingen  benatzen.  Ihr  ganzer  EtSrper  ist  aber  weiter  dieaetn 
Zwecke  in  einem  so  hohen  Orade  angepasst,  eowoM  durch  seine 
BewegUchkmt,  als  dnrch  seine  platte  gleiefamltssige  Form,  daes 
diese  Torzflge  immerhin  bedeutende  Hänget  zn  compensiren 
vermSgen.  Beim  Kampf  ums  Dasein  wird  ja  doch  stets  die 
Summe  der  erhaltnngsmSsBigen  Bigenschaften  einander  das 
Gleichgewicht  halten  mUssen.  Lebt  doch  auch  Nepa  cinerea  L. 
im  Wasser,  ohne  Schwimmbeine  zn  haben,  weil  ihr  daAlr  andere 
Vortheile  zn  Gebote  stehen,  z.  fi.  eine  Xoeserst  vollkommene 
Farbenanpassnng. 

2.    Die  Bewegung  im  Wasser. 

Insekten,  die  anch  als  Imago  im  Wasser  leben,  beattzen 
wir  hier  nur  ans  den  Ordnungen  der  Coleoptoren  nnd  Rhynchoten. 
Die  znr  Schwimmbewegnng  umgewandelten  Beine  sind  immer 
nach  demselben  Princip  gebaut  nnd  lassen  nicht  leicht  ein 
HiseverstSndnisB  zu.  Die  ganzen  Beine,  besouders  die  Hinter- 
beine, sind  stark  plattenfOrmig  erweitert  und  an  den  Seiten  mit 
beweglich  eingeleukten  Haaren  versehen.  Die  Haare  sind  etwas 
nach  fainten  gerichtet  und  legen  eich  beim  Yorsclüebeu  des 
Beines  an  die  Glieder  an,  wihrend  sie  bei  der  BUekwSrts- 
bewegnng  dnrch  den  Wasserdnu^  abgespreizt  werden.  Die 
Vorderbeine  sind  meist  kurz,  mitunter  aber  ebenfiills  breit  nnd 
dienen  dann  jedenfalls  in  erster  Linie  als  Stenemider.  Hert 
wUrdig  lang  nnd  schlank  sind  bei  Corita  üb  Mittelbeine.  Sie 
stehen  fast  senkrecht  vom  Körper  ab  nnd  sind  mit  zwei  sehr 
langen  Erallen  versehen.  Han  hat  ihnen,  nnd  wohl  mit  Recht, 
die  Function  zugeschrieben,  den  EOrper  in  der  Tiefe  zwischen 
Wasserpflanzen  znrUckznliaHen  und  ein  Auftreiben  durch  die 
mitgeftihrte  Luft  zn  verhindern.  Dies  geschieht  hier  demnadi 
gew3hnlich  schon  ohne  Anftrand  der  Unskelkraft,  die  ein  An- 
klammem erfordern  würde.  Einige  im  Wasser  lebende  Insekten 
haben  keine  Schwimmbeine,  wie  z.  B.  unter  den  EXfem  Pamu« 
und  unter  doi  Bbyncboten  Nepa.    Diesen  müssen,  wie  sdion 
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erwlüitit,  andere  VortbeUe  zur  VeiAlgiiDg  Etehen,  damit  sie  mit 
ihren  lebhaften  Verwandten  ctMicmriren  kennen. 


3.    Die  Bewegung  in  der  Lnft. 

Die  aUermeiBteo  Insekten  leben  auf  Pflanzen  etc.  frei  im 
Luftraum  nnd  wenn  sich  bei  ihnen  2.  Tb.  auch,  ihrer  Ent- 
wiokelung  wegen,  Einricbtimgen  znm  Graben  eto.  finden,  so 
walten  doch  die  AnpaaatingBerBdieinnngen  an  den  gewühnlichen 
AnfenthaltBort  vor.  Bei  ihnen  mtlBfien  wir  innllchat  die  FUtchen 
onterscheiden,  auf  denen  sie  sich  zn  bewegen  pflegen,  und  in 
dieser  Beziehung  kOnnen  wir  eine  kleine  Gmppe  von  allen  andern 
abtreunen,  nämlich  die  Reibe  de^enigen,  welche  steh  auf  der  Ober- 
flUche  des  Wassers  bewegen.  Die  Einrichtungen  dazu  beruhen 
auf  der  Verwendung  verschiedener  physikalischer  Prinupien; 
Einerseits  sind  wirkliche  mit  Luft  gefüllte  HohlrSmne  vorhanden 
und  andererseita  kommt  der  Widerstand,  den  das  Wasser  der 
Befeachtnng  trockener  und  etwas  gefMteter  KSrper  en^egen- 
setzt,  zur  Anwendung.  Das  erstere  finden  wir  bei  Ogrinm 
vertreten.  In  den  stark  erweiterten  Schienen  nnd  Tarsen  finden 
neb  eben  so  mSobtige  Erweiterungen  des  TraobeenstaffimeB.  Die 
Beine  bilden  also  hier  w^kliobe  FlSase,  von  denen  der  Körper 
getragen  wird.  Daa  zweite  Princip  findet  sich  in  erster  Linie 
im  den  Wasserlilufem,  z.  B.  Bydnmetra  und  Vdia  verwendet 
Zimächst  sind  hier  die  Beine  sehr  lang,  um  einersüta  ein  recht 
stabiles  Gleichgewicht  und  damit  eine  gleichmSasige  Belastung 
der  onzelnen  Beine  zu  bewirken  nnd  andererBeits  einen  mitg- 
ItdiBt  groasen  Theil  derselben  mit  der  Wasseroberfliche  in  Be- 
rührung zn  bringen.  An  der  Unterseite  der  die  Wassereiche 
berührenden  Tarseaglieder  (Fig.  9)  befinden  sieb  dichte  Haare, 
die  zur  VergrBesenmg  der  BerUhmngsflXcbe  sSnuntUch  ge- 
bogen und. 

Dieser  Einiiehtong  bei  den  WasserUtnfem  sehr  Ihnlioh  ist 
die  bei  zwei  Dipterengmppen,  die  man  auch  fast  nur  auf  dw 
OberflSche  des  Wassars  findet.  Es  ^d  dies  einerseitB  eine  grosse 
Zahl  ans  der  Familie  der  Dolichopoden  nnd  andererseits  die 
Ephedrinen  aus  der  Familie  der  Uosciden.  Obgleich  rie  ver- 
schiedenen Familien  angehüren,  wird  doch  der  Zweck  durch 
dieselbe  Einrichtimg  erreioht.  Es  befindet  sich  nXmlich  zwischen 
den  beiden,  spXter  ts  betrachtenden  Hafllappen,  ein  langer, 
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1  gefiederter  Aolutng  (t^.  10),  der  vohl  ans  dem  Empodinm 
I  ist,  einer  Borate,  die  aidi  bei  allen  Fliegen  findet. 
Die  regämlsaig  gebogenen,  ontwen  Fiedern  entprseoben  des 
Huren  der  Wuaetlliafw.  üebrigens  dienen  die  H&ftlKppchea 
mit  ibier  diobten  Behummg  bier  jeden&IlB  genaa   demaelb^ 


Oenas  dieselbe  Bänriebtniig  findet  man  auch  bei  andeten 
Dipteren,  die  man  allerdit^  in  der  Begel  niobt  anf  der  Ober* 
fliehe  den  Wassers  findet,  die  aber  als  Larven  im  Waaear 
leben,  s.  B.  bei  Qiex  and  O^onomui. 

Der  Kletterfui.  Haesten  vir  das  Inaektenbein  naofa  seinem 
allgemeinen  Ban  geradezn  ein  Eletterbein  nennen,  so  werden 
vir  aoch  Uber^  nach  besonderen  Eletterelnriditimgen,  d.  b. 
VorriehtiDigen  znm  Anklammem  und  Festhalten  soeben  dürfen. 
Die  Untersncbong  ei^ebt,  das«  derartige  Einriobtnngen  nicht 
nur  s^  weit  verbreitet,  sondern  auch  Kusaerat  mannig&lt^  sind. 

Das  verbreitetate  Kletterorgan  sind  die  Krallen.  Hit  ihrer 
seiiaiftn  Spitae  vermögen  dieselben  in  die  kleinsten  Vertiefimgen 
einmdringen  und  dnen  Halt  xn  gewinnen.  Ihre  weebaelnde 
Fisin  aelgt  indessen,  dass  dies  nicht  die  emsige  Anwendmigs- 
wctee  ist  Oft  sind  sie  gespalten  und  dadnrdi  geeignet,  feine 
Zweige  zwischen  üdi  einzuklemmen.  Andererseits  m^es  Bbri' 
gens  die  GM>eIiiiigen  auch  dazn  dienen,  ein  zn  tiefe«  Eindringen 
in  eine  weiobe  Haase  zn  verhindern.  ScbUeeslidi  kommen  andi 
in  bat  allen  Insektmordnmq^  kammfSrmige  KraDen  vor,  weiobe 
jedenfidla  sehr  gut  geeignet  sind,  zwischen  fbinen  Hirchen 
n  haften. 

SSne  sehr  weite  Verbreitnng  haben  nebe»  den  Krallen 
Bodi  besondere  Hafteinrichtimgen  znm  Festhalte»  an  glatten 
FUdicn  und  der  Betraebtong  dieser  Einriobtongen  ist  der  grOsste 
Tbeil  der  ttber  iBsektenfttsse  vwll^^enden  AoMtze  gewidmet, 
so  dais  speciell  ihre  Behandhmg  allerdings  schon  eine  redit 
nmfimgreiebe  Literatur  anänweiaen  hat.  Üeikwftrd^  ist  nur, 
djus  der  Gegenstand  fiut  anBaeblieseliob  von  EnglSndem  be- 
handelt ist,  wXhrend  man  in  der  dentschen  Literatur  nodi  &st 
gamichta  darQber  findet,  ein  umstand,  der  erklärlich  macht,  dass 
selbst  unsere  aoBfOhrliehsten  Lehrbfloher  der  Zoologie  niebta 
oder  wenig  dartlber  angeben. 

Eine  der  ansfllhrUehsten  und  awar  die  letzte  en^isob« 
Aibeit  ist  die  von  Tnffen  West,  und  ich  kSnnte  in  Bezug  anf 
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liiteiatnr  ein&ch  auf  sein  &iisfllhilicheB  Veneiohsiss  Terweisen, 
wfflm  ich  es  oicbt  vonSge,  ähnlich  wie  er,  kritiaoh  vorsngehen. 
lok  werde  aber  zudem  den  Stoff  theilen  nnd  zwar  so,  dtsa  aeine 
Arbeit  nebet  &at  allen  andsm  erat  in  meinem  aweiten  Theile 
nur  Si^aohe  kommen  wwden. 

Die  erwähnte  Fähigkeit  der  meisten  Insekten,  nicht  nur  an 
rauhen  Wänden,  Bondem  auch  an  eenkreohten  Glassdieiben 
emporklimmen  an  kBimen,  muHte  schon  Mh  die  AuAnerkumkmt 
der  Beobachter  auf  sich  lenken.  Zur  Erklärung  dieaer  Thatsache 
mnsste  man  entweder  sehr  geringe  Rauhigkeiten  der  Glasfläche 
TorauBsetzra  oder  ea  raasete  noch  eine  andere  Einnditnng  zum 
Anklammern  als  ^e  Krallen  vorhanden  sein.  So  entdeckte 
man  bei  Ünteranchnng .  des  FUegeafluses  zonäohst  die  Haft- 
haare, nnd  andereraeitB  &nd  man,  allerdings  viel  später  bei 
Hymenoptcren  und  Orthopteren  Haftfläohen.  Ich  ziehe  es 
vor,  mit  den  HaftflSchen  za  beginnen  und  nicht  wie  frtihere 
Autoren  mit  den  Halthaaran. 

Die  Haftfläohen  kommen  bei  Orthopteren,  Hymenoptaren, 
Nenropteren,  Lepidopteren  tmd  Bbynchoten  vor.  Von  allen 
andern  unterscheidet  sich  die  Bildung  bei  den  Orthopteren  da- 
durch, daaa  die  Fnsssohle  selbst  in  eine  haftende  Fläche  um- 
gewandelt isL 

Ein  Anhaften  der  FuBBSohle  an  der  Glasplatte  ist  aSraibar  in 
doppelte!  Weise  mögUch.  Die  Sohle  kann  einerseits  wie  ein  Saug- 
napf wirken  nnd  andereraeits  gewissermaaaen  ankleben.  Um 
auf  die  erste  USgliohkeit  zu  prUfen,  setzte  ich  eine  Loeutta 
auf  eine  Glasplatte  nnd  beobachtet«  nun  von  der  entgegen« 
gesetzten  Seite  bei  staAer  Lapenvei^ssemng  die  Stelle,  an 
welcher  die  FuBsflSche  das  Glas  berührte.  Bei  einet  bestimmtcoi 
Drehung  konnte  ich  die  Glasscheibe  so  einstellen,  daas  das 
durch  das  Fenster  «in&llende  Licht  von  der  nstoren  Fläche  des 
Glases  voU  reflectiit  vorda.  B^  dies«  Einatellnng  konnte  idi 
genau  beobachten,  wo  die  Glasplatte  von  dem  f^isse  beitthrt 
wurde.  Ich  Essd,  daas  die  gante  Sohle  die  Fläohe  berührte; 
nicht  etwa  so  vollkomm«i,  daas  Ubeihaapt  keine  Stelle  unberührt 
geblieben  wäre,  aber  von  einem  Saugraum  konnte  durohaaa 
kedne  Rede  sein;  denn  die  kleinen  unberührten  Stellen,  nament- 
lieb  eine  Längsfurche  zwischen  den  beiden  Ballen,  standen  frei 
mit  dem  AuBsenranm  in  ZosammenhaBg. 

Bei  dem  VetfliiDhe  schien  es  mir  schon  als  ob  die  Fuas- 
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sohle  fencht  sei,  ioh  nntersnohte  deshalb,  ob  wirklich  eine  TOm 
E^sae  ibgeeonderte  FlUBsi^eit  auf  d^m  Qlaae  zDrUckgeblieben 
sei  und  fuid  dies  beBtlltig:t  Immer  &iideii  eich  an  den  Stellen, 
wo  eön  Fnss  die  Glasplatte  berttfart  hatte,  geringe  Spuren  einer 
fiUBsigen  SnbBtanB,  die  Bohcm  mit  mibevafoetem  Auge  an  der 
glänzenden  Gl&sfllUthe  wahrzKnehmen  waren,  wenn  Über  einer 
dunklen  FUohe  das  Lieht  reflectirt  winde,  aber  nui  unter  dem 
Hikroskop  als  Flüssigkeit  erkannt  werden  konnten.  Da  die 
Heuaofareoken  Sften  die  FBase  abwediaelnd  zwischen  den  Kiefern 
faindDrohziehen,  kl!nnte  man  rermnthen,  daes  die  flUSB^keit  aas 
dem  Hgnde  stanunt.  Aber  die  HundflUssigkeit  ist  von  jener 
versehieden.  Wtlhrend  man  dieselbe  leicht  mit  Wasser  mischen 
kann,  nimmt  die  Unteieeite  der  Fusasohle,  ebenso  wie  auch 
andere  Theile  der  Cbitinhtme,  gar  kein  Wasser  an.  Mit  des 
Kiefern  werden  vielmehr  hier  die  Fttsae  nur  von  Stanb  gereinigt, 
wie  es  unten  nlther  besprocdien  werden  soll.  Bei  den  meisten 
Insekten,  die  an  i^atten  FlHcben  zn  laufen  verminen,  kommt 
diese  Art  der  Reinigung  nicht  vor,  da  sie  z.  Th.  ja  auch  nicht 
einmal  Kiefer  besitzen. 

Der  histologische  Bau  der  Sohle  wurde  zuerst  von  Dewitz 
knn  angegeben.  Er  spricht  von  Orthopteren  im  ÄUgemeinen 
nud  idi  weiss  deshalb  nicht,  welehes  Thier  er  vor  sich  hatte. 
Nach  seiner  Angabe  soll  die  Sohle  aus  Köhrchen  bestehen,  die 
durdi  feine  Qnerfasem  verbunden  sind,  und  an  deren  Ende 
eich  je  eine  einzellige  Drüse  befinde.  Idi  kann  von  diesen 
Angaben  weder  die  eine  noch  die  andere  bestätigen. 
^  Macht  man  einen  senkreäiten  Schnitt  durch  die  FusBSohle 
einer  Loeutia  (Fig.  11),  SO  findet  man,  dass  die  GhitinhUlle  des 
dorsalen  Fusatheils  unmittelbar  in  die  der  Sohle  Übergeht.  Nur 
erfiüiren  alle  Theil«  eine  eigenthttmliche  Umwandlung.  Der 
Haiqttmaflse  nach  besteht  sie  Mer  aus  f^i  und  bewach  neben- 
einander liegenden,  biegsamen  StSbohen  (nichtRöhren)  [Fig.  11  st]. 
Von  den  StSbchen  laufen  hier  und  da  feine  Fasern  aus,  nm  sidi 
z.  Th.  wieder  mit  demselben  Stibohen  zu  vereinigen,  z.  Th.  an 
ein  anderes  StXbiAen  hintlherzutreten.  Nahe  vor  dem  unteren 
'Eaäe  lösen  sidi  die  SUbchen  gKnzlidi  in  Fasern  auf,  um  sich 
schlieeelicb  noch  einmal  idle  wieder  zu  einer  dUnnen,  znsammen- 
hltngenden  Schicht  zu  vereinigen  (Fig.  11).  Auf  der  Aussen' 
flSche  dieser  Schicht  sind  die  Umrisse  der  schuppenfttnnigen 
EriiShnngen,  wie  sie  die  Ctiitinhttlle  taet  tlberall  zeigt,  sichtbar. 
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DieBolben  entsprechen  in  Zahl  den  Sttbchen  ttnd  Tereinigen 
d&ber  wahiaoheinlich  je  die  Fasem'  eines  denelben.  Ihr 
Umfiug  ist  natürlich  weit  gröaser  wie  der  der  Stäbchen. 
Asch  naeh  innen  sind  die  Stäbchen  zu  einer  dtlnnen,  lookeren 
Schicht  verbimden.  Der  Baum  zwischen  den  Stäbdien  ist  mit 
einer  FllUaigkeit  gefUUt  Unter  der  StäbobenhOUe  li^  die 
Ustrix  (fig.  11  m),  die  sieh  ebenhlls  in  die  der  oberen  Ghitin- 
bttlle  fortsetzt  Sie  liegt  Ider  aber  nicht  eng  an  und  besteht 
nicht  ans  kunen  Zellen  mit  eiförmigen  Kernen,  sondern  sie 
bildet  sehr  tiefb  Falten,  die  mtregelmSaeig  rerlanfen,  bo  dass 
sie  in  Längs-  und  Qners^mitten  gleich  staA  entwickelt  er- 
scheinen. Sie  ist  liier  aosserdem  weit  mftclitiger  entwickelt  und 
von  den  z.  Tb.  sehr  langen  Zellkernen  qner  dnrchsetit,  während 
die  Zellgrenzen,  nie  in  der  Ubrigen  Uatrix,  nndentliok  und. 
Vereinzelt  schiebt  sich  in  die  Falten  ein  qiindeUBnniges  Zell- 
complex  (^)  ein,  an  welches  ein  starker  Nervenstrang  herantritt 
Nach  unten  geht  diese  Spindel  in  drei  bis  vier  BSbrea  Über,  die 
dorob  die  Btäbchenflchicht  hindarohsetzen  nnd  je  eine  kurze 
Borate  tragen.  Der  ganze  Innenranm  des  Fasses  ist,  abgesebffli 
von  den  Nerven  (»),  der  Trachee  (tr)  mit  ihrer  Matrix  mtd  der 
Sehne  des  EraQenbengers  (/I)  mit  ihrer  Hatcix  von  der  Blnt- 
flfiea^keit  ansgefUUt,  in  welcher  vereinxelte  BlntkOrperdini  (u) 
liegen. 

Soviel  Über  den  histologisdien  Baa  des  Fosses;  versndieD 
wir  jetzt  eine  phymologiBche  ErklSrang  der  einzelnen  Th^e: 
Die  eigenthtimliche  Umwandlung  der  ChitinhiUlc  in  der  Sohle 
hat  entschieden  den  Zweck,  dieselbe  sehr  bew^lioh  ta  machy 
und  so  ein  festes  Anlegen  derselben  an  eine  Fläche  zn  ermi^- 
liehen.  Je  länger  die  biegsamen,  frei  beweglidten  Stäbchen 
sind,  um  so  vollkommener  ist  die  Biegsamkeit  der  Sohle.  Bei 
Laeuäa  sehen  wir  sie  am  höchsten  entwickelt  Es  ist  aber  zn 
ihrer  Bildung  eine  starke  Matrix  nöthlg,  die  sich,  um  ihrerseits 
nicht  die  Biegsamkeit  zn  beeinträchtigen,  ge&ltet  hat  Woher 
aber  kommt  das  Seoret  der  Bohle  ?  Ich  ^nbte  zuerst,  dass  die 
spindelförmigen  Zellgroppen  Drttsen  seien,  welche  einen  Ans- 
föhnmgsgang  zwischen  den  DSmchen  hätten.  Einerseits  aber 
fand  ich  in  ihrem  Qaerschnitt  dnrchans  kein  Lumen,  wie  man 
es  bei  einer  mefarzelligen  Drüse  sonst  findet  Andererseits  findet 
sidi  bei  JmdmM  eto.  nur  eine  Borste  vor  der  Zellgrappe  und 
dieser  Mit  jeglicher  Ansfllbnmgskanal.    ScUieBslich  ztngen  die 
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spindetförmigm  Zellgrnppen  «ine  anfaulende  üebereiurtiiiiiiiiiDg 
Büt  den  Ouglien,  die  sich  etellenweis  unter  den  Tuthuren 
befinden  (^0-  ^i^  unterscheiden  sieh  allein  durch  ihre  bedenten- 
dere  GrOräe.  —  Aber  uoh  abgeadtea  vom  bigtologieoben  Bau 
wXre  es  immeriün  merkwUrd%,  dasa  die  eineebien  Dittsenzellen 
unter  dem  S^nflnsB  des  Willens  stehen  sollten.  Ans  diesen 
OrDnden  glaubte  ieh   von   meiner   ersten  Ansiobt   abgehen  sa 


Es  bleibt  imB  nna  aber  nichts  flbiig,  «aa  wir  als  DrUsen- 
lellen  deuten  kSnnten,  abgesehen  von  den  zerstreat  in  der 
ICstriz  sich  findend«!  Zdlen,  die  dem  zellig -blasigen  Binde- 
gewebe Leydigs  angehören,  und  die  nach  der  Ansieht  des  ge- 
nannten Forachera  als  DrUsen  fungiren  (Fr.  Ltgdig,  Vom  Ba»  da 
(JUerMeüoi  Körpen.     TUbingtn,  1864,  pag.  31). 

Diese  Zellen  (dr)  sind  aber  im  Fuese  der  Orthopteren,  na- 
mentlich in  der  Hatoix  Att  Sohle,  keineswegs  zahlreioh.  Es 
fragt  sich  indessen,  ob  denn  DrUsen  mit  grossen  AnsfUbrmigs- 
kanilen  erfoJderlich  sind,  um  so  minimale  Mengen  von  Feuchtig- 
keit an  die  OberflXohe  m  schaffen.  Ich  gUube,  dass  wir  altes 
damit  erkUrcD  können,  wenn  wir  annehmen,  das»  die  Sohle  von 
der  Blutflüssigkeit  durcbtrXnkt  wird.  Dass  die  Fltlasigkeit,  die 
den  bmenraom  erfüllt,  frei  an  Tage  tritt,  kann  kein  Bedenken 
erregen,  nadidemLeydig  nachgewiesen  hat,  dass  bei  manchen 
Insekten,  x.  B.  Bidoi,  das  Blat  sc^ar  in  grösseren  Mengen 
becTorquillt  (ArA.  f.  Amu.  u.  Ph/i.  1869,  pag.  45  u.  72).  Aach 
die  Chitinhaat  der  Tracbeenstämme  mnss  eotadiieden  durchtrltnkt 
weiden,  um  eisen  diosmotiachen  Austaasch  des  SanerstoflB  und 
der  Kohlei»aiire  mü^b  an  machen.  —  AUordlngs  ist  das  Blnt 
mit  Wasser  mischbar,  während  es  die  ansgeBchiedene  Flüssigkeit 
nieht  ist  In  der  XusserBt  dtümen  Schicht  ist  aber  jedenfalla  leicht 
das  Wasser  verdunstet,  wXbrend  die  Übrigen  Bestandtheile  des 
Blutes  zurückbleiben.  Man  könnte  freilich  annehmen,  dass  die 
gefidtete  Matrix  ihre  Function  gewechselt  habe  and  ein  Secret 
eneuge.  Sie  ist  indessen  nicht  einmal  bti  allen  Orthopteren 
gefaltet  und  bei  den  spster  au  betrachtenden  Hymenopteren  etc. 
ist  nichts  Entsprediendes  vorhanden.  Die  DurchtrXnkbarkeit 
der  Sohle  ist  in  der  That  recht  bedeutend.  Es  genügt  scbon 
ein  Eintauchen  eines  Schnittes  in  HtlmatoxflinlöBung,  nm  alle 
Schichten  der  Sohle  vollkommen  za  &ben.  Sind  diese  aber  so 
leicht  fUr  die  doch  nicht  sehr  dUnsfittssige  Farbe  durchUssig,  wes- 
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halb  sollten  sie  nicht  die  geringe  Menge  Flttss^keit  nach  anssen 
dnrchlsBsen  kSnnen?  Es  genDgt  Tollkommen,  daas  dieFlKche  dnrdi 
die  DiosmoBo  etwas  fencht  erhalten  werde,  damit  ue  ebemo  wie 
ein  ai^efeuchtetes  Stück  Papier  fest  anklebe.  Jede  grossere  Menge 
iat  nur  schHdlich  tmd  die  mSglichst  kleinste  am  vortiieilhafteBten. 
Das  Haften  ist  nKmIidi  eine  Ad-  ond  GobKsion*),  d.  i.  der 
Widerstand,  welches  die  Flfls^keitsthulchen  ihrem  Anaeinander- 
reiaBen  und  ihrer  Versohlebong  entg^enaetzen.  Es  gentlgt,  wenn 
nnr  soviel  Fitts^gkeit  voriianden  ist,  om  die  BerUbrnng  der 
Xnsserat  biegsamen  Sohle  mit  Aea  Cnterlage  rollkemmen  zn 
machen;  sobald  die  FltlM^keiteeohieht  etwas  dicker  wird,  iat 
damit  Echon  die  Verachiebang  der  Tfaeilchen  erleichtert  nnd  das 
Ina^t  gleitet  hinunter.  Man  kann  dies  dureb  einen  Versnch 
erhlrten:  LKast  man  eine  Fliege  in  eine  dllnne  Oelschicht  treten 
—  mit  Oel  ist  das  Sekret  der  FOsse  mischbar  — ,  so  ist  sie  nicht 
mehr  im  Stande  eine  Glasplatte  zn  ei^limmen. 

Mit  unserer  Annahme  einer  blessen  Befenchtnng  künnen 
wir  anch  emem  Bfters  gemacbt«n  Einwarf  beg^nen,  dasa  beim 
ISngeren  Sitsen  des  Tbieres  sdiUesslich  soWel  ELlebatoff  ans- 
flieasen  mllsse,  dass  es  kleben  bleibe. 

An  dieser  Stelle  m&chte  ich  doch  erwllhnen,  dass  wir  es  in 
der  Sohle  von  Loctala  mit  dner  wertfavollen  Analyse  eines  sonst 
sohver  zu  untersudienden  Gegenstandee,  dee  Chitinintegiunentee, 
zu  thon  haben.  Vielleicht  besteht  die  ganze  Htllle  nicht,  wie 
man  bisher  annahm,  ans  einer  Festen  Platte  mit  Poren,  sondern 
aus  denselben  Elementen,  die  wir  hier  vor  uns  haben,  nnr  alles 
fester  verbanden.  Di«  dunklen  Striche  und  Punlcte  —  denn 
nur  als  solche  sind  die  sogenannten  PorenkanSle  bisher  gesehen 
worden  —  werden  vielleicht  durch  das  ZusammeuBtossen  von 
drei  StXbchen  gebildet.  WHren  ea  wirkliche  Poren,  so  kSnnte 
man  nicht  begreifen,  wie  eine  so  leichtflüBBige  Masse,  wie  es 
alkoholische  FnchsinISsung  ist,  mehrere  Wot^en  gebrauchen 
kSnnte,  um  in  die  dichteren  Schichten  einzudringen. 

Schon  bei  DectUui  und  namentlich  bei  Aeridium  wird  die 


*)  Zn  einer  Mittheilnng  von  SimmermaclieT  im  ZooU  Ani. 
Nr.  165  will  ich  doch  bemerken,  data  ich  meinen  Gegensatz  lU  Dewits 
in  diesem  Paukte  nicht  ollioaehr  beloneD  müchce.  leb  «eiche  nni  in- 
Bofam  Ton  itmi  &b,  oli  ich  der  hier  zur  Wirkang  kommenden  Flüeaigkcit 
keine  sondtriich  groste  CoMiion  mscbreibo, 
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Gh^nlittlle  der  Sohle  dUsner,  und  dis  StKbohen  sind  veniger 
iMwegUch  verbtinden.  Die  Matrix  bildet  hier  b.  Tb.  lunm  noch 
Falten  und  ist  auch  kaum  stHrker  entwickelt  ale  die  der  Übrigen 
HAIle.  An  diese  reihen  eloli  dann  die  BlattUkn  an.  Hiar  wird 
die  Sohle  Bchmal  und  ist  nur  noch  am  Ende  der  Tarsoiglieda 
eine  wirkliche  HaftfiXobe. 

Ich  komme  nnn  KU  der  «weiten  Form  der  HaftftXchen, 
wie  wir  sie  bei  Hymenoptaren,  Nenropteien,  Lepidopteren  imd 
Tipnliden  finden.  8ie  bestehen  hier  aus  einem  unpaaren 
Lippchen  iwisoben  den  Krallen.  Am  oomplieirtesten  ist 
der  Bau  deBselben  bei  den  Hymenopteren.  Ea  wurde  hier  zuerst 
TOS  Bwammerdamm  (JSiM  der  Natur,  daiüiAe  Üiiteraäsuag. 
Ltipt.  1762,  p<y.  157)  entdeckt,  aber  in  einer  elgenthttmliohen 
Weise  gedentet  Er  sagt:  „Zwischm  den  Nlgelu  ist  eia 
•ehr  wüchee,  hXutigee  Weaen,  das,  wenn  es  n^drUckt  wird, 
eine  helle,  durdtfliobtige  Feucht^keit  ergieaset.  Die  Bienen 
kSimen  es  im  Geben  anch  answUrts  bewegen.  Und  das  thun 
sie  nacl)  meinem  Bedtlnken,  wenn  sie  Über  die  soeben  sn- 
gesponnene  Brat  oder  Mscb  verfertigte  Wachs  faiulanfeD  wollen. 
Sn  der  Zeit  halten  sie  dann  ihre  Nftgel  ein,  so  wie  etwa  die 
Kateen  tbun,  die  mit  iemand  spielen." 

Kirby  imi&'f  »tieei&lroftnetwntoEntoauJogih  London,  1817, 
Bd.  n,  pg.  331  if)  erkennen  dann  zuerst  darin  ein  Haftorgan. 
Doch  glaobm  sie,  wie  spSter  auch  Pokorky  (2m,  Jakrg.  1848, 
pg.  347)  und  Tuffen  West  (l.  c),  daas  es  ein  Sangnapf 
[mteker)  sei  und  ebenso  Hartig  (Familien  d»  EUttioe^m  md 
ifcfaoafNn.     Bv^  1837.  pag.  113). 

Ich  machte  mit  den  Haftlappen  der  Hymenopteren  denselben 
Vcanueh  wie  bei  LoeuMa,  um  in  sehen,  ob  es  SaugnHpfe  sein 
kSimten.  Als  bequemes  Object  benutzte  ich  dazu  Fopa  erabro  L. 
und  fand  auch  hier  keine  Spnr  eines  loftleeren  Baumes. 

Der  etwas  complidrte  Bau  eines  LUppdiens  ist  iblgeoder: 
Der  Baum  zwiwshen  den  Erallen  ist  unmittelbar  zum  Haft- 
lippehen  erweitert  VoUkommeo  ausgebreitet  hat  es  eine  fiut 
verehrt  bersförmige  Gestalt.  Die  imtere  FUtche  (Fig.  12)  ist, 
namentlich  in  ihrem  unteren  Theile,  weich  und  fast  glatt,  nilher 
•ach  der  Basis  hin  dagegen  mit  korien  Härchen,  oft  nur  spSrlich, 
beaetit  Dieselben  stehen  auf  kleinen  HQckerchen  und  gehe» 
nrnnittelbar  in  diese  Über,  sind  also  nur  als  AnhXngael  der 
HaobaaBH  «nmaehen.    Weäter  nach  dem  Grunde  hin  bitt  in 
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der  Hitte  eine  harte  GhitüunuBe  mit  BtSrkeren. Haaren  anf, 
welche  sich  abi  unmittelbare  Fortaetsimg  der  Streckplatte  erweiat 
Die  Oberseite  (Fig.  13)  des  HaftlXppehons  ist  nach  der  Spitze 
hin  eben&Us  weich  mid  entweder  mit  Haarai  bedeckt  oder  die 
Hant  ist  dicht  und  fein  ge&ltet  (Fig.  14  h).  NKhei  der  Wurzel 
tritt  in  der  Hitte  eine  feste  GhitinpUtte  (Fig.  13  n.  14  d)  «n^ 
die  swIeelieD  den  Krallenwnrzeln  li^end,  dnreh  eine  Gelmkbant 
mit  dem  dorsalen  Theil  der  CMtinhUIle  des  letzten  Tanenj^edeB 
in  Verbindiug  steht.  Diese  Platte  trXgt  meist  «in  Pau  stuker- 
Borsten.  Im  Innern  des  HaftlKppchens  befindet  rieh  noch  ein 
Chitinbogen  (Fig.  12  n.  14  b),  der  nahe  unter  dem  Ende  der 
oberen  Platte  qaer  durch  den  ganaen  Lappen  geht  ond  der 
jednseits  schrllg  «ofwttrtB  bis  in, die  Snssersten  E^en  desselben 
veriXnft.  Dieser  Bogen  in  Verbindung  mit  der  obem  Hatte 
bewiikt  das  ZurUcklallen  des  HaftlXppehenB.  Der  elastische 
Bogen  rollt  sich  im  Bnhezn&tande  lusammen  und  legt  die  beiden 
Xnssem  'EAao  nach  oben  aneinander.  Dann  drückt  die  obere 
Platte  das  Ganze  nach  unten  und  legt  es  vor  das  Ende  des 
letzten  Tarsengliedes.  Tritt  der  Pubs  alsdann  anf  einer  glatten 
FUdie  auf,  so  legen  rieh  die  Krallen  zorflok  ond  das  lAppcben 
kommt  mit  der  FlXche  in  BerUhnmg.  Es  wird  doroh  den  Druck 
zunächst  Torgeschoben,  nnd  erst  dann  breitet  sich  auch  der 
Bogtm  aus;  so  dass  die  HaftflKche  allmSUidi  von  der  Hitte  bia 
zum  Bande  mit  der  Unterlage  in  BerlUmmg  tritt  Auch  diese 
Art  der  Ausbreitung  spricJtt  schon  dnrchaaa  gegen  die  Anffiusang 
als  Saagnapf, 

Stark  entwickelte  DrHsenzellen  sind  anch  hier  nirgrads  vor- 
handen. Der  Innenraom  des  Läppchens  wird,  wie  das  Innere 
grUsserer  Haare  und  Borsten,  von  einer  Plasmamasse  ansgeftUlt, 
die  wohl  aU  FortsatE  mehrerer  Zellen  der  Hatrix  im  Erallen- 
gliede  anzusehen  ist  Die  HttUe  ist  weioh  nnd  sehr  biegsam, 
ISsst  keine  Poren  eikennen,  wird  aber  von  Farbe  leicht  doicb- 
dmngen.  Wir  haben  hier  also  entschieden  dasselbe  Prindp  dm: 
B^nchtmg  vor  uns,  wie  bd  den  Orthopteren.  Bei  einzehmi 
Hymenopteren  kommt  zu  dem  beschriebenen  Haftlltppohen  oder 
pubiUuj  noch  eine  weitere  Haftemrichtung  hinzu.  Es  sind  kleine 
LSppehen  am  Ende  eines  jeden  TarsengUedes  (Fig.  15  ht).  Bei 
den  Pon^iätun  Btdlen  sie  rieh  als  rin  starker,  staehelar^^ 
KSrper  dar,  an  deoBen  DnteTseite  sich  ein  gebogenes  Hant- 
Il^ipehto  ansetzt.    Bs  ist  hier  ganz  evident  nur  ein  omgevao- 
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dettar  StaeheL  Beim  Niederaetien  des  FoBsea  breitet  sich  die 
Haut  am,  und  eine  grSBuere  Flüche  tritt  mit  der  üntetiage  in 
BerHhnmg.  An  derselben  Stelle  kommen  Umliche  HaMKppcliea 
bei  fast  allen  Tanihret^tiden  vor.  Hier  sind  sie  aber  nicht  bo 
dentlioh  stacbebutig,  sondem  breiter.  Die  obere  Fl&che  fet  bmrt 
chitinfis,  wSbrend  die  untere  weich  iet,  am  Qmnde  bebaart,  am 
E^de  dagegen  meist  kahl  und  vsbt  vat,  so  dass  das  Ende  fost 
Taaaerhell  erBchednL  Auf  dem  Querschnitt  zeigt  sich,  dasa  es 
mit  Amudune  des  Grmidtheiles  nur  ana  einer  Chitinlamelle 
besteht,  die  sn  der  Oberswte  aiemlich  fest  ist,  nach  nnten  aber 
weich  und  locker  wird  nnd  dessbalb  hier  leicht  vom  Grunde 
ans  dorchtrUnkt  werden  kann.  DrUsen  unter  den  eüudnen 
Tb«len  der  OberflXche  sind  hier  absolut  nnmilglieh. 

Die  LXppoben  haben  namenüicb  nach  dem  AtiBtrocknen 
mitunter  das  Ansehen  von  8ai^;nBp&nj  doch  sind  sie  es  ebenso 
wenig  wie  die  jiukäiL  IGtanter  sind  sie  miten  anch  an  der 
Spitze  mit  feinen  HXroben  besetzt  nnd  darin  haben  wir  einen 
Uebetgang  zn  den  Hafthaaren,  die  wohl  eine  habere  Stufe  der 
Ansbiklnng  sind. 

Dem  puMba  der  Hymenopterm  ist  der  der  I^rjrganeen 
(Fig.  16  h)  sehr  lUmliob.  Anch  dort  haben  wir  die  obere  Druck- 
platte und  den  Bogen,  Theile,  die  das  LSppchen  niaammen- 
Güten.  Die  ganze  OberMohe  ist  hier  mit  sohoppenartigen 
Haaren  besetzt  Aoeser  dem  pubälut  sind  hier  noch  zwei  Lltpp> 
dien  an  der  Anssenseite  der  Krallen  vorhanden  (Fig.  16  b),  die 
aach  bei  den  Lepidopteren  eine  allgemeine  Yrabreitnng  haben. 
Qraber  hXlt  sie  fOr  Clreifergane  und  das  sind  sie  entschieden 
anch,  nur  durfte  vielldcht  ihr  '^rken  etwas  anders  sehi,  als 
es  Graber  angiebt  Kaeh  ihm  sollen  sie  mit  den  Erallen  zu- 
sammen wie  eine  Hand  PSanzentbeilchen  omfeaaeD.  Dagegen 
spricht  aber  nicht  nur  die  zn  nnvoUkommen  aasgebildete  Htu- 
knlatur  des  bisektenfkisses,  sondern  aoch  die  Form  ita  oft  nach 
nnten  gelx^enen,  breiten  LXppchen  (Fig.  17  b).  Ihre  Form 
lISBt  schliessen,  dass  sie  —  wie  eine  Bürste  anf  der  andern 
—  so  mit  Uiren  dichten  HMreben  zwischen  den  Hltrdien  der 
Pflanzm  anhaften. 

Der  pJaOüa  (Fig.  17  h)  bei  den  Lepidopteren  ist  schon  be- 
dentend  ein&cher.  Die  beiden  Ghitinstlibe  znm  Zurückrollen 
fUleu  ans.  Es  ist  eine  hofeisenftSmiige  Haeee,  die  mten  kahl 
und  wndi  Ist  imd  sieh  fest  an  die  Unterlage  anlegen  kann, 
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oben  aber  dioht  mit  feinen  Haaren  veraehen.  Dtea«  Theil 
steht  dnrob  den  etwas  sdunsleren  Stiel  mit  dem  Fnsse  in 
Verbindung.  Die  NebenlKppehen  (Fig.  17  b)  sind  hier  immer 
vorhanden  n&d  namentlich  an  der  Unterseite  dioht  behaart.  Bei 
manchen,  t.  B.  den  Zygamiden,  sind  sie  knrz.  Dagegen^  sind 
bei  den  NymphtüdK  B(^;ar  ewei  jederseilB  vorlianden. 

Die  ein&chete  Form  des  piMBu*  trafien  -wir  bei  den  Tfpu- 
tidm  (Fig.  18  h).  Er  ist  hier  mehr  rertical  anagedehnt,  an  den 
Seiten  behaart  und  an  der  Spitze  nach  nnten  haarlos,  sehr  Eart 
und  deshalb  £tst  vaseerhell  orscheinend. 

Als  dritte  Form  von  HaftfiXchen  sind  die  Haftläppchen  der 
Rbynchoten  zu  erwäbnen.  Es  sind  hier  swei  dflnne  Läppchen 
unter  den  Krallen  vorhanden.  Bei  den  ApUiUn  sind  sie  nur 
undentlich  entwickelt,  dag^en  sind  sie  bei  manchen  Hampleren 
fast  gelenkartig  mit  dem  nntem  Vonpmng  am  Gmnde  der 
Erallen  verbunden.  Bei  einigen  KXfem,  %.  B.  Dattyim,  sind 
derartige  Läppchen  gleichzeitig  mit  HafHiaaren  vorbanden. 

Hafthaare.  Ich  komme  jetzt  zn  dem  Thdl  der  Haft- 
oigane,  dem  der  bei  weitem  grösste  Theil  der  Schriften  vnd 
Bemerkungen  gewidmet  ist,  es  sind  die  haarfömügen.  Ich 
habe  bereits  darauf  hingedeutet,  dass  sich  bei  dm  EafUäppchen 
der  Tinikrediim  schon  üeber^tnge  zn  den  Hafthaaren  zeigen. 
Doch  waren  das  immer  nur  Anhänge  der  weichen  Htflle,  ohne 
die  bekannte  Einfügung  Über  ehiem  Kanal  der  ChitinhUUe.  Die 
Haitbaare  kSnnen  sowohl  dnrch  weitere  Ausbildung  dieser 
Haaranhänge,  als  auch  dotdi  Weicfawnden  der  Spitzen  ge- 
wShnliober  Haare  entstehen.  Während  es  in  manchen  FHUen 
sehr  evident  ist,  wie  sie  entstanden  sind,  wird  man  in  anderen 
Fälltai  wobl  zw^felhaft  bleiben  mttesen. 

Nicht  nach  ihrer  Entstehung,  aber  nach  ihrem  Zwecke 
mnas  idi  In  dieser  Arbdt  vorläufig  einen  Theil  der  Haflhaare 
von  der  Betraditnng  anascbUessen,  Eine  Trennung,  die  aller- 
dings wegen  der  wenig  scharfen  Orenzen  sdir  schwierig  durch- 
zuführen ist,  wenn  andi  immerhin  die  ansgebildetsten  Fonnen 
gamicht  verwechselt  werden  kSnnen,  Ich  meine  di<yenigen 
Hafthaare,  die  zu  sexuellen  Zwecken  dienen.  Ihrer  Form  nadi 
stehen  de  z.  Th.  einander  sehr  nahe  und  gehen  in  der  That 
auch  in  einander  über,  d.  h.  manche  Haare  diwen  wiiUidi 
beiden  Zwecken.  Die  weitere  Ausbildung  ist  aher  nach  dem 
Zweck  versdtieden.    Während  die  gewiShnlichen  Haflbaare  immer 
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sduell  mtiaBen  wieder  gelöst  werden  kOnnen,  ist  diea  bei  den 
■enteilen  Haftoi^anai  niobt  nStliig,  und  deshalb  kSnnen  hier 
•ndere  Mittel  benutzt  werden,  nttmUeh  einereeits  wiiUiche 
BangiiXpfe  und  sndereraeitB  ein  Klebstoff,  Die  atisgebildetat«D, 
hierhe^hSrigen  Haare,  wie  wir  sie  bei  DgÜMeui  kennen,  sind 
nrilkommene  SangnSpfe.  Die  allermeiaten  Baobaohter  haben 
defa  gewiss  namentlich  durch  die  dentliohen  Sai^Xpfo  bei  jenen 
WasserklUeni,  nnd  doroh  die  allmählichen  tTebergXiige  verleiten 
lassen,  in  allen  Haaren  SangnXpfe  eu  vermnthen,  welche  nnr 
in  klein  seien,  nm  mit  nnseni  optisolien  Httlfemitteln  wahr- 
genomnen  wwden  zn  kSnnen.  Idi  werde  im  slchsten  Theile 
auf  die  sexaellen  Haftot^ane  zn  spreohen  kommen  ond  gebe 
hier  annKchst  eine  krütisobe  Uebersicht  der  Literatur  der  ge- 
wfihnlichen  Hafthaare. 

Der  erste,  der  über  den  O^^nstand  etwas  veröffentlichte, 
wac  nach  Tnffen  Weat'e  Angabe  Henry  Power  in  seiner 
E^fterrnrnnlal  Fküoaopkg,  London,  1664,  und  er  kam  —  allerdings 
lAne  Mikroskop  —  zu  einem  Resultat,  von  dem  ich  im  Gnmde 
genommen  wenig  abweiche.  Nnr  seine  Voraussetzung,  dass  das 
Anspreasen  der  Flüssigkeit  ans  der  lockern  Masse  ein  willkfir- 
hdieB  sei,  kann  iah  nicht  billigen. 

R.  Hoeke  (aüa-ogn^laa,  166?  pg,  170)  nahm  alsdann  eine 
mutg  müMlmce  «uf  der  OberflXche  des  Glases  ui,  in  welcher  sich 
die  Insekten  mit  den  Haaren  fesäialten  sollten.  £r  meint,  dass 
rie  sich  sonst  nicht  so  schnell  wttrden  ISsen  kOnnen.  Oegen 
diesen  Einwand  kann  man  erwidern,  dass  anoh  ein  Sttlck  an- 
geklebtes Papier  schnell  und  leicht  gelöst  werden  kann,  wenn 
man  es  an  einem  Zipfel  »greift.  Es  ist  also  nur  eine  andere 
Bewegnng  des  FosseB  behn  Anfheben  als  beim  Festhalten  nOtbig, 
was  idwolnt  nicht  undenkbar  ist  Die  Sai^napfflieorie  würde 
durch  diesoi  Einwand  schon  eher  in  Sdiwicrigkeiten  kommen. 
Urtier  die  jnwi^  «uirionee,  die  nnr  znr  ErkUrnng  dieser  That- 
Bachen  eonstmirt  wird,  branehe  ich  wohl  kein  Wort  zu  verlieren. 

A.  ▼anLeenwenhoek(/4Tr»nanaliraede(0cAi.  Litgduni,\'l2S,, 
pag.  481  f)  war  der  erste,  der  ünregelmlssigkrtten  des  Glases  selbst 
aimahm,  zwisoliea  denen  die  Haare  in  ihrer  Geeammtheit  den  ge- 
nttgofiden  HiJt  bekommen  kttnnten;  genan  so,  wie  (nach  den  Ans- 
fithmngen  spXterer  Vertreter  derselben  Ansicht)  auch  eine  Btlrste 
sdion  beim  A&drttcken  an  einen  ESrper  mit  geringen  Rauhigkeiten 
haftet    Aneaer  den  Grttnden,  die  von  den  rerschledenen  Autoren 
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dag^en  mit  Beobt  geltend  gemftcbt  eaii,  bemerke  ich  noch, 
dua  man  damit  absolut  nicht  das  Haften  einer  FlXohe,  wie  vir 
es  Im  den  Orthopteren  etc.  sabm,  erklKrt  hat 

W.  Derham  (7>^neoAaoio^,  V,  1798,  pg.  269)  zog  anorst  dm 
Luftdraek  anr  Eikllnmg  herbei,  setzte  alao  Bangnl^fe  voraus,  mid 
diese  Ansicht  hat  nach  ihm  die  weiteste  Verbreitnng  gefimdeti. 
DasB  esSangnlpfe  ohne  Unskeln  geben  kann,  was  Dewitz  in  Ab- 
rede stellen  sn  mflasen  glaubt,  zei^  uns  schon  dra  Vorderttasa  des 
mlEiuilidteD  Dftucm.  Heine  Hanp^rHnde  g^ien  diese  Ansieht 
werde  ich  indessen  hier  gleich  in  tote  anfilhren.  Zmülchst  wSre 
ei  sehr  iinwahrB<dieinlioh ,  daas  wir  die  SaugnXpGe  bei  starker 
mikroskopischer  Vergntssenuig  ni(dit  als  solche  erkennen  kSnnten. 
Wir  edien  nämlich  bei  manohen  EXfem  die  Haare  an  der  Spitze 
wohl  erweitert,  aber  dabei  doch  vollkommen  gerundet,  «ie  sie 
anoh  Tuffen  West  von  einigen  Thieren  zeiahnet  Ich  verweise 
nur  anf  Donaria,  wo  die  Haare  gegabelt  sind,  und  jede  Zinke 
fUc  sich  verdickt  ist,  also  jede  ein  Saugnapf  sein  mUsste.  F&r 
die  Beobachtungen  eignen  sich  am  besten  die  Scbienenspone 
von  Tmtkredo  (Fig.  16  s  p)  oder  noch  beaaer  von  CwAex,  die 
«neb  an  Haftorganen  umgewandelt  sind,  indem  de  eine  sdir 
weidie  Spitze  besitzen.  Hier  kann  man  nttmlicb  schon  mit 
guter  Lnpenvei|;raBsenuig  deutlich  die  vollkommene  Rundung 
der  Spitze  erkennen.  Beim  Einbvcknen  werden  ue  oft  si^ar 
durch  Ein&llen  der  Seiten  etwas  spitz.  Sollte  diese  voUkommcae 
Bondang  wirklich  als  Sangnapf  wirken  könnao,  so  mtlaste  schon 
in  dw  Hitte  des  Haares  ein  Strang  vorbanden  sein,  der  bei  wner 
bestimmten  Art  des  ZarUckziehens  des  Fusses,  die  Hitte  des 
Endes  hineinzöge.  Ein  solcher  Strang  ist  aber  mcht  vorband», 
es  befindet  sich  vielmehr  in  der  Hitte  des  Spornes  eine  Höhiung, 
wie  m  den  meisten  andern  Haaren.  Ale  zweiten  6«^i^nmd, 
der  wen^stens  auf  eine  andere  ErklHrungswelse  hindeutet,  gebe 
ich  einen  leicht  ansznftthrenden  Versuch  an.  Eine  Fliege  kann 
eine  Qlaascheibe,  auf  der  sich  nur  eine  Kosserst  dUnne  Wasaer- 
BChicht  befindet,  nicht  erklimmen,  während  eine  ebenso  dtisne 
Oetaohicht  es  kanm  erschwert.  Der  Grund  ist  der,  dass  die 
ausgeschiedene  Fenohtigkeit  nicht  an  Wasser  adhSrirt,  während 
sie  sich  mit  Oel  mischt  nnd  deshalb  eine  Bindung  be^estellt 
whfd.  Ist  die  Oelsohicht  zn  dick,  so  tritt  ein  anderes,  oben 
(B.  166)  orwühntes  Hinderniss  tön. 

Ein  weiterer  Oegenbeweis  wurde  von  dem  idiehsten  soi^- 
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aitigen  BaoliMhter,  Blakwsll  (TVonioetian«  «f  Hu  Um.  Soc.  of 
Land.  XVI,  1833,  pag.  467  ff)  geflüirt,  nUmlioli  mit  einer  Lsft 
pumpe.  Ich  habe  auch  VetBnclie  damit  gemacht  imd  bin  tiioh  zn 
gleichen  Beanltaten  gekommen.  Ich  benotete  zur  Untemchnng 
einen  KHfer  (p;^Bi>i<nw  tn-gmtatu*  L.),  der  ziemlieh  langsam  nnd 
trSge  ist  imd  deshalb  den  Yenach  so  leicht  nicht  durch  Hinnnter- 
lanfen  vereitelt.  Mittelst  einer  Waaeerlnftpnmpe  err^hte  ich  als 
Minimam  des  Druckes  100  mm.  Die  Thiere  worden  zuerst  etwas 
lebhafter,  dann  aber  trSgar.  £a  schien  ihnen  fast  MUhe  zu  machen, 
die  FUsse  zn  ISsen,  jedenfkllB  deshalb,  weil  de  dnrch  die  Luft- 
verdBjumi^  gesohwScht  worden.  Schlieselich  blieben  sie  meist  atill 
sitzen.  Allerdinga  ist  es  mir  nidit  gelnngen,  durch  LoftverdUnnong 
ihren  Tod  herbei zoführen.  Dies  scheint  indessen  auch  Black- 
wall  nicht  erreicht  sn  haben.  Blackwall  glaobte,  durch  diese 
Versuche  bewogen,  anfangs,  sich  der  Ansieht  einer  mechanischen 
Aoheftong  znneigen  zn  rnttssen.  In  dner  spUeren  Arbeit  alwr 
{Anxt.  and  Mag.  of  NoL  IBat.  18Ü,  KV,  pg.  119  ff)  erklärte  er  sich 
fiir  die  richtige  Ansicht,  dass  ea  vielmehr  ein  Ankleben  sei.  Er 
fand  nXmlich  zoerat  Sporen  einer  Flttssigkeit,  wenn  ein  Insekt 
Aber  eine  Glasplatte  gelaofen  war.  loh  habe  diese  Veranche 
am  besten  mit  einer  grossen  Cvaabgädt,  Si^trda  eardtariat  L. 
ansgefuhrt.  Ich  liess  das  Thier  zonttohst  anf  einem  trockenen, 
Btsobfrden  Tnche  nmherlanfen  and  lieea  es  dann  die  FUsse  auf 
den  ObjecttrXger  setzen,  hielt  ee  aber  fest,  so  daas  es  An- 
strengong  machte,  sich  zo  befreien  ond  deahalb  den  Fase  fest 
an  die  Glasplatte  andrUckte.  Entfernte  ich  den  Fnas  dann, 
müglichst  olme  Beiben  anf  der  Gla^Xehe  und  besih  die  Stelle 
nnter  dem  Mikroskop,  so  sah  ich  sehr  deotlich  neben  einigen 
Staobtheilchen,  die  fast  nie  fehlten,  die  reihenweis  gestellten 
TriJpfchen  (oder  vielmehr  feuchten  Stellen),  die  von  den  einzelnen 
Haaren  herrührten.  Tnffen  West  und  andere  Anhäoger  der 
Saognapflheorie  stellen  aoch  das  Vorhandensein  dieser  Flttasig- 
keit  gar  nicht  in  Abrede,  sie  meinen  aber,  daas  dieselbe  nur  so 
wirke,  wie  das  Fett  beim  Reciplenten  der  Luftpumpe.  Tuffen 
West  giebt  sogar  zo,  daas  die  Menge  der  Flüssigkeit  aoch 
wohl  genäge,  um  das  leichte  Thier  nach  dem  Aoapumpen  der 
Luft  noch  an  der  Wand  haften  zu  lassen.  Hieiin  zeigt  sieh 
recht  dentlieh,  daas  er  nur  seine  Theorie  Überall  durchfuhren 
will,  welche  er  bei  den  WasserkKfem  anzunehmen  sich  ge- 
zwungen gianbt.  Wenn  wir  ihm  non  diesen  einzigen  Boden 
12» 
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dftdQToh  entziehen,  dasa  wir  die  Hsfthaare  aieb  dem  Zwecke 
imtenoheidaB,  bo  kann  sich  wohl  kamn  noch  Jemand  venuilaast 
adieo,  seiner  Ansicht  beiznpflichten. 

Die  Arbeiten,  die  aof  die  von  Blackwall  gelieferte  folgen, 
bringm  nichta  weaentlieh  Nenes.  Ich  verweise  deshalb  auf  die 
Angaben  von  Tnffen  West  Tuffen  West  selbst  lieferte  in 
seiner  Abhandlung  ehie  Beschreibnng  und  Abbildung  vieler  For- 
men, von  FU^sn  sowohl  wie  von  Eltfem  und  andern  Arthropoden. 
Alles  aber  bezieht  sieh  anf  Haa^bilde,  Von  HaftflSchen  ■  ist 
ni^ends  weiter  die  Rede.  Nach  ihm  gab  noch  Oamerano  {Att. 
dm  R.  Aecad.  d.  Sei.  de  Torino  XIV,  1879,  pag.  1148  Jf.)  Beschrei- 
bni^en  nnd  Abbildungen  von  Hafthaaren  bei  verscfaiedenoi 
EJlfet^mppen ,  ohne  die  betreffende  engUsehe  Literatur  zu 
kennen.    Auch  er  ist  Anhänger  der  Bai^napftbeorie. 

In  neneeter  Zeit  hat  Dewitz  {SitaMgAeHtü  d.  GtadUdu^ 
natuff,  Frtunde  tu  Btrtin  188S)  zwei  kleine  Abhandlungen  verOffent- 
Udit,  in  denen  er  als  der  Erste  anf  die  histologisehen  VeriiBltnisae 
eingebt.  Dewitz  fbhrte  Schnitte  dnreh  den  Fnss  von  zUcpJbrui 
und  fond  hier  Über  den  dnzelnen  Haaren  Drflsen,  an  welche 
er  je  einen  Nerv  treten  sah.  Ich  finde  wohl  viele  DrllBenzellen 
mit  meist  zwei  oder  drei  Kernen  (Fig.  19),  besonders  massen- 
haft Aber  der  Fnassohle  der  Matrix  eingelagert  («b-},  doch  ent- 
sprechen dieselben  keioeswegs  den  einzelnen  Haaren,  ihr  Durch- 
messer ist  schon  wdt  grtSsser  als  die  Entfernung  der  Haare 
von  einander.  Die  Nerven  sind  namentlich  Über  der  Fusssohle 
sehr  zahlreidi  nnd  vidCsdi  verzweigt,  sie  treten  aber  nicht  an 
die  Drttsenzellen,  sondern  immer  entweder  direot  an  Haarwnrsefai 
oder  an  lange,  spindelförmige  Zellen  (£1g.  13^,  die  anob 
Dewitz  beobachtete.  Dieselben  befinde»  sich  zerstreut  an 
der  S(Mt,  am  zahlreichsten  aber  am  Rande  und  zwar  stets 
roAet  Haaren,  die  bis  zur  Spitze  fest  und  sehr  schwer  tingirbar 
^d.  Die  spindelfttrmigen  Zellen  werden  also  auch  hier  als 
Ganglienzellen  anzusehen  sein.  Die  Haftbaare  selbst  findet 
Dewitz  von  einem  Kanal  dorcbtt^D,  der  nahe  vor  der  Spitze 
In  einer  schwer  zn  erkennenden  Oeffnung  nach  aussen  mtlnden 
BolL  Ich  finde  wohl  die  HShIung  im  Innern,  aber  emc  Aus- 
mflodung  zn  beobaeliten  ist  mir  niemals  gelungen,  auch  nadi 
Firbnng  mit  Fuchsin  nidit.  Bei  St^erda,  Fhynobhit  n.  A.  finde 
ieh  die  Zahl  der  der  Matrix  eingelagerten  Drllsen  weit  geringer. 
Und  in  den  HafUltppcben  der  D^iarm,  von   denen  Dewitz 
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«»geht,  ohne  Über  ihren  hiBtologiuhen  Bin  ti^;«id  etwu  za 
ugen,  habe  ich  gai  keine  DrUsenseilen  finden  kSnnen.  Die 
HafUIppehea  scheinen  vielmehr  nach  Art  der  HaanuihSnge 
oft  nnr  mit  einem  Fortsata  der  Matrix  gefüllt  aa  sein,  der 
ridt  ganz  gleiohmXsaig  {Sxbt,  Die  ontero  Wandung  des  Läpp- 
chens whrd  von  vielen  RSfaren  dnrabsetirt,  die  ebeniUls  mit 
der  eingeschlonenen  Snbstans  ansgeflUlt  sind,  üeber  den 
KanUen  stehen  die  Hafthaare.  Die  Oberseit«  der  LItppofaen 
wird  von  dichten,  chitiniBirten  Streifen  Überzogen,  welche 
dieaelben  anegebreitet  eHialten,  ohne  die  Biegaamkeit  zn 
beeintrltchtigen. 

Die  HaftU^pchen  mit  Haaren  finden  sich  nur  bei  den 
Dipteren  ond  zwar  meiatens  in  der  Zweizahl.  In  mehreren 
Familien  ist  aber  noch  ein  mitüeree  mehr  oder  weniger  ans- 
gebUdri  oder  das  mitÜere  ist  allein  deutlich  aoagebildet  Anssor 
bei  den  KJtfem  finden  uch  Hafthaare  in  der  Sohle  selbet  nur 
nodi  bei  ForfieiJa  nnd  SiaUt. 

In  Betreff  der  Whkuiig  der  Haare  bin  ich  m  demselben 
Beeultat  gekommen,  wie  bei  den  HaftflXohen.  Bei  der  Be- 
handlimg  mit  alkoholieohw  FnohsinlttBuig  nehmen  sie  nSmlioh 
namentlich  in  ihrem  Endtheü,  der  keine  HQhlimg  mehr  hn 
Inneiii  zeigt,  äusserrt  schnell  Farbe  auf,  wenn  die  gewöhn- 
lichen Haare  noch  kerne  Bpnr  einer  FXrbimg  zeigen.  Diese 
leidite  DnrchtrXnkbaiAeit  wird  auch  hier  genUges,  nm  das 
Haar  immer  fencht  zu  ertialten,  indem  die  Flflsmgkeit  dnreh 
die  Wnrzel  in  den  Hohlraum  des  Haarea  eintritt  Mit  dieser 
meiner  Ansicht  stimmt  allerdingB  nicht  die  Beobachtmig  von 
Dewitz  Uberein,  dass  man  bei  einer  anf  einem  ObjeotbKger 
befestigten  Fliege  die  Flttsai^eit  ane  dem  Haare  kQnne  hervor- 
qaellen  sehen.  Ich  mnsa  aber  gestehen,  dass  es  mir  niemals 
möglich  gewesen  iat,  ein  solches  AnsstrBmen  wahrznnehmen, 
md  mnas  es  deshalb  nad  meinen  andern  Resultaten  in  Zweifd 
ti^en. 

leb  habe  in  meiner  Darstelliing  die  Hafthaare  von  den 
HaftflXchen  getrennt.  Damit  will  ich  aber  nicht  angedeutet 
haben,  dass  ich  diese  Eintheilsng  ftlr  die  genetisch  richtigste 
halte.  In  genetischer  Hinsicht  kBnnen  wir  wohl  richtiger  die 
HiftlSppdien  zwischen  den  Erallen  den  Hafteinrichtnngen  an 
dw  Sohle  des  Fasses  gegenUbentellen.  Es  bliebe  dann  schon 
v<m  vom  berein  Forfiaäa  auf  der  Seite  der  Orthopteren.    Femer 
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Btehen  entsdiiedea  die  beiden  Llppehen  bei  den  Henüpterm 
and  den  Dipteren  einander  sebr  nahe.  Bei  einer  solcheo  Ein- 
theilimg  könnte  l^nJa  den  Uebergang  von  de»  Dipteren  zn  den 
Lepidopteren  und  Forßeala  den  üebei^ang  von  den  Orthopteren 
zn  den  Coleopteren  bilden.  Utrer  Hafteinriehtnng  nach  kannte 
man  also  die  Insekten  etwa  fblgendenuasBen  eintheileu: 

A.  Die  Haftorgane  an  der  Fnaasohle  selbst. 

a.   Ohne  Hafthaare Oräioptera    1 

iFotßada       i 

ß.  Mit  Hafibaaren {  Cola^tera 

[sm* 

B.  Die  Hafteinrichtangen  Ewischen  den  Erallen 
a.   Ein  ansgezeichneter  mittlerer  Haftlappen 

a.   Der  mittlere  HafUappen  mit  Chitinbogen 
1,   Ansaer   dem  mittleren  Haft- 
lappen noch  Nebenlappen     .       Neuroplera 
t.  Ohne  Nebenlappen. 


b.  D.  m.  H.  ohne  Chitinbogen  .    .    |    P^^'f"^" 

,   Kein  ausgezeichneter  nnpaarer  HafUappen. 
«.   Die  Haftlappen  behaart    .    .    .       l^pUra 
b.   Ke  Haftlappen  ohne  Haare  .     .       Bhsnduaa, 


B.  Klammer-  und  Fangorgane. 
1.  FUr  den  aexnellen  Gebranch. 
Die  hiwher  gehörigen  Organe  würden  z.  Th.  leicht  mit 
andwen  Haft-  ond  Fangeinrlohtsngen  verwechselt  werden  kOnnen, 
wenn  sie  sich  nicht  dadurch  bestimmt  unterschieden,  dass  sie 
nur  dem  mSnnlichen  Qeeehleckte  zukommen.  Es  kommen  auch 
hier  verschiedene  Prindpieu  znr  Anwendung,  nKmiich  erstens 
die  G^enwart  eines  Elebatoffea,  zweitens  das  Wirken  des  Luft- 
dmckea  und  drittens  eine  rein  mechanische  Einriohtnng  zum 
Festbalten.  Da  die  sexnellm  Haftorgane  der  ersten  Reihe  mit 
den  im  vorhergebenden  Theil  besprochenen  in  enger  Beziehung 
stehen,  wie  es  schon  olmi  angedeutet  wurde,  gehe  ich  znnXchst 
auf  diese  ein.  Ein  sehr  gutes  Beispiel  von  einem  allmählichen 
ü^i^ang  «eigen  unsere  fi^pta-Arten.  Während  bei  emigen 
Arten,    z.  B.  S.  atrota  L.   und  abaeura  £,   nur  beim  MSonchen 
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nnd  zwar  our  an  den  Vorderbeinen,  HafthMre  vorkommen,  sind 
sie  bei  uderen  t.  B.  s,  mutua  F.  in  beiden  Geeohleehtem  u 
den  Vorderfttseen  vorhanden.  Und  S,  fumcuoa  /~  unsere  ein&ige 
Art,  die  fast  »nsadilieBBlich  auf  OesfarKach  lebt,  leigt  an  allen 
Ffiwen,  in  beiden  GeBchlechtem  Eftst  eine  gleich  vollkommme 
AoBbildniig  derselben.  Wa«  nun  zonKchst  die  Erzengong  der 
Flttasigkeit  anbetrifit,  so  ist  hier  ein  wirklidi  von  DrDsen  ab- 
gesonderter Klebstoff  verbanden.  £b  finden  sieh  anter  den 
einzebien  Haaren  IhilBen  (Fig.  SO  dr),  deren  Secret  durch  d«i 
Kanal  der  ChitinhtUle  hindoroh  m  das  Haar  gelai^  Das  Haar 
hat  eine  HShlnng,  die  sich  in  dem  Mar  meist  flSdtaDarti|;  er- 
weiterten Endtheil  allmitlilieh  in  äusserst  feine  RQhrdien  auf- 
ÜJest.  Der  Endtbeil  besteht  wieder  ans  einer  loekeren  Hasse, 
weiche  Soaserst  leicht  tingiibar  ist  and  von  den  Btthroben,  die 
an  der  ünteiflttche  ansmUnden,  dnndisetzt  wird. 

Wenn  hier  auch  Hafthaare  sowohl  als  Sangidpfe  vorkommeD, 
so  würde  es  doch  unmitglich  sein,  virfelioh  eine  Trennnng  vm>- 
snnehmen.  Beide  Arten  von  Oi^anen  gehen  durcbatts  in  «n- 
andet  Über.  Einerseits  wird  nämlich  von  den  Sangnäpfen 
zngleiflh  andi  Klebstoff  aasgesohieden ,  der  hier  wie  das  Fett 
beim  Reoipienten  der  Luftpumpe  dienen  rnnsB.  Andererseits 
aber  ist  es  bei  einzeln«!  Formen,  die  an  Ende  erweitmt  sind, 
nm  noh  dann  in  einen  dfimien  Stiel  fortzusetzen,  zweifalbaft, 
ob  schon  jene  Saugnapfwirkong,  die  allein  darin  besteht,  daas 
die  Hitte  zuerst  zurückgezogen  wird,  wXbrend  die  Ränder  noch 
anliegen,  eintreten  kann  oder  nicht  So  scheint  das  Haflibaar 
von  Ftronia  (Wig.  20)  schon  etwas  als  Saugnapf  wirken  zu  ki^nnen, 
wie  es  namentlich  der  Querschnitt  (fi'  u.  b")  zeigt.  Die  Form 
der  £rweitenmgen  wechselt  oft  bei  sehr  nahe  verwandten  Arten 
ganz  ansserordentlicfa.  Während  s.  B.  die  Haftsciieibe  von 
DyHscut  margmalU  L.  zwei  sehr  grosse  and  daneben  viele  kleine, 
runde  SangnSpfe  hat,  finden  sich  bei  der  sehr  nahe  steheudeo 
D,  dinädiata  Bergttr.  gar  keine  grossen,  sondern  nur  kleine,  von 
ganz  anderer  Form. 

Die  sexuellen  Hafthaare  finden  üoh  allerdings  namentlich 
bei  den  Kä&m  und  zwar  in  mehreren  Gruppen.  Aber  auch 
bei  den  D^urm  scheinen  de  vorznktnumen.  So  finden  sieh 
s.  B.  an  dem  stark  erweitcatMi  HetatarsnsgUede  der  Torderbeiiie 
v(»  Wara  nidn«re  dickere  Haare,  die  sehr  Imeht  Farbe  anf- 
nehmen.     Aach   bti   den  Arten   von   PtateeMru«   scheinen   die 
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feinen  Hure  der  erweitertaii  Tusenglieder  so  ed  willen.  Dotb 
wird  in  beiden  TlOim  vielleicht  nnr  das  mechanUiche  Festhilten 
darch  einen  Klebeetoff  erleichtert.  Organe  tum  rein  mecbui- 
sehen  Anklammern  an  das  Weibdie»  sind  ttbi^na  anch  nicht 
selten  nnd  können  an  allen  Beinen  vorkommen.  An  den  Vorder- 
beinen findet  sich  z.  B.  eine  Erweiterung  bei  BgdropJiüui  pitmt  £. 
Und  anch  die  sdiaofelförmigen  Erweiterangen  bei  mehreren  Crabro- 
Arten  mnss  man  wohl  hierherziehen. .  Eine  Hafteinriohtimg  an  den 
Hittelbeinen  findet  sieh  z.  B.  bei  Hoptopia  ipht^e»  B.  &A., 
wo  eich  drei  starke  ZKhne  an  dem  Schenkel  befinden.  An  den 
Hinterbeinen  haben  wir  ein  Beispiel  bei  der  Oattnng  OeAimera, 
wo  die  Schenkel  stark  erweitert  nnd  die  Schienen  gekrtlmmt 
Bind.  Man  kSnnte  sich  leicht  versncht  ftthlen,  alle  Anhinge 
nnd  Abweichnngen,  welche  das  MXnnchen  vom  Weibch»  miter- 
scheiden,  fUr  Elammero^ane  sn  halten.  Doch  ist  das  wieder 
xa  weit  gegangen.  In  sehr  vielen  FXllen  irird  man  es  auch 
mit  Unterschieden  zu  tltnn  haben,  die  dnrdi  gesehlechüicbe 
Zoehtwahl  entstanden  sind.  Allerdings  ist  es  merkwürdig, 
dass  die  Weibeben  Voriiebe  fllr  derartige,  oft  geringf^^  An- 
hKnge  zeigen  eoUten.  Wenn  wir  bei  den  zierlichen  Kopf-  nnd 
HalBsohildanhXngen,  die  oft  eine  sehr  oomplicirte  Form  zeigra, 
nothwendig  anf  Entstehung  dnrch  gesobleehtliohe  Znchtwahl 
hingewiesen  sind,  so  dürfen  wir  vielleicht  auch  hier  dieselbe 
Entatehungsweise  annehmen.  Ich  führe  nnr  ein^e  merkwürdige 
Beispiele  an:  Die  Hitteltarsen  von  Anthopiora  aeKwaüa  .Pe.  «nd 
bedeutend  verlängert  und  das  Endglied  stark  büschelfBrmig  be- 
haart. Bei  A.  retma  Sürb.  ist  es  Khnlich ;  nur  sind  alle  Tarsen- 
glieder  mit  langen  Fransen  versehen.  Bei  iVyoUrtM  »oautm 
Mag.  finden  sich  unter  Anderm  an  der  Basis  des  VorderschenkeU 
eigenthümlieh  gebogene  Schöpfe  am  Ende  epatelig  verdickter 
Haare  etc. 


2.  Raubbeine. 
Einrichtnngen  zum  Festhalten  der  Beute  finden  sich  aaoh 
mehr  oder  weniger  in  &8t  allen  Gruppen,  wo  es  überhaupt 
Raubinsekten  giebt  Es  sind  bat  immer  Schiene  vnä  Schenkel, 
welehe  zu  diesem  Behnfe  umgewandelt  sind;  da  sich  diese  von 
vom  herein  am  besten  dazu  eigneten.  Beide  stehen  ja  oiner- 
seita  durch  ein  festes  Charaiergelenk  iu  Verbindung  nnd  asderw- 
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BritB  ist  doeh  aaoh  die  Mnahilatnr  nebi  dun  geeignet     Die 
Tanen,  die  nieht  einmal  ein<ui  Strecker  haben,   sind  dagegen 


Sehr  vollkommen  ansgebUdete  Banbbeine,  wie  lie  «ob  bei 
Mmiü  rdigiota  L„  N^»a  ekurea  L.  eto.  finden,  moBaten  Bcbon  fiuh 
alB  Bolobe  erkannt  werden.  £s  ist  aber  die  Verbreitimg  der 
Baubbeine  eine  viel  giSaaere,  als  man  wobl  glanbt  Bo  mms 
man  sehen  vonnsaetxrai,  daaa  namentlldi  bei  deqjenigon  Baub- 
inaekten,  die  keine  Kiefer  znm  Feetbalten  haben,  eich  ander- 
weitige ESnrichtnng'en  Ewn  Festhalten  finden  laiaen;  und  in  der 
Iliat  finden  wir  bei  allen  Baobinsekten  ans  diesen  Qrappen 
weaigstan  robsste  ond  bestachelte  Beine.  Bei  de»  Honiptere» 
finden  sich  alle  m!%llahen  Debe^angBStnfen,  vom  au^pritgtesten 
Baubbeine  bis  zn  den  wBten  Anfängen,  die  in  einigeo  Domen 
der  Schienm  tmd  Schenkt  bestehen.  Starke  Bestachelnng 
findet  sieh  aneh  Uofig  nnter  den  v^m»,  dodi  rind  wirkliobe 
Baubbeine  hier  selten.  £äne  epeciell  dasn  bestimmt  Einrichtong 
finde  ieh  nnr  bei  DoKuposmi.  Hio-  bildet  ein  gebtq^er  Fortsatz 
der  Sdiiene  ond  der  Hetatarsns  gewiaaermaasen  eine  Zange. 


C.  Da*  Sem  alt  1 
Wir  kcnnmen  non  in  der  letzten  Fnnction  der  Beine, 
die  VM  noch  etwas  Unger  bescbkftigen  mnas,  da  wir  es  hier- 
bei mit  weit  verbreiteten  Einriehtmigen  an  thm  haben,  die 
noeh  wenig  Beaohtuiig  geftmden  und  deshalb  in  ihrer  weniger 
evident  au^prlgten  Form  z.  Th.  an  argen  Hisadentnngen 
Veranlaasnng  gegeben  haben.  Ich  erinnere  nur  daran,  daas 
Landois  {Themkmmt.  Freiburg  i.,£.,  1874,  pag.  92)  die 
Sebieaenplatte  der  Bohmetterlinge  als  Oebttroi^an  deutete.  So 
leidit  man  auch  dieae  Theile  in  ^tlrkong  aefaoi  kann,  ond  ao 
dentlich  sie  z.  Th.  aobon  der  Form  naeh  ihren  Zweck  varrathen, 
hat  man  aie  doch  dnzig  und  allein  bei  den  Hymenopteren 
riohtig  gedentet  Es  mms  dies  nm  so  mehr  frappiren,  da  man 
doch  oft  beoaehten  kann,  wie  ein  Insekt  seinen  KSiper^  aeine 
Flügel,  Brine  und  FUhler  reinigt  Schon  Aristoteles  be- 
sehrdbt  dies  (flt^  nS»  &«o»  (taqtwv  IT,  6,  12)  mit  folgenden 
Worten:  TW;  ii  ttiiaf  n>ii  nnoi&lovf  fu^avc  Ava  mimw  ^w, 
Sitof  batJ^   ikä  ii    aAi^Stf^aXfta    theu  oix    dsftjS^  r^   öifiif 
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R^aumnr  {MimoireapourMen^äVhi^oired**iitteUi,  1732 — 42, 
H  1,  paif.  364^,)  beschreibt  znerst  die  BUisten  an  dem  enreiter- 
ton  HfltatannH  der  Bi«nen  genau  ood  deutet  sie  riohtig  als 
Organ,  das  cum  ZDaammenbUrsten  der  Pollen  in  die  Körbchen 
der  Hinterbeine  dient 

Von  dem  eigenthUmliolien  FtthleTkamm  an  den  Vorder- 
sohienen  ^ebt  eneret  De  Geer  {Mimoirt»  paar  tenir  h  thütoir* 
dt»  bveaut  1752 — 76,  Tome  II)  angfUhrllche  BeBcbrnbung  und 
Abbildungen.  Er  spricht  aaoh  die  Meinung  ans,  dasa  tsc  wohl 
als  Bfirst«  diene;  denn  er  habe  die  Tbiere  öfter  ai^  Kopf- 
Dnd  Utmdäteilfl  abreiben  s^en.  Doch,  fUgt  er  hinEn,  könne 
es  auch  imn  Ablecken  des  BlUthenstaabes  dienen.  Bei  deo 
Ameüen  giebt  er  wieder  BescbreibiiDg  und  Abbüdting,  doch 
meint  er,  lasse  siob^dw  Zweck  achwer  angeben.  Vielleicht  diene 
er  zun  Sammeln  dea  Saftes,  den  £e  BlaatUuse  anss^eiden. 
Vidleicht,  fUgt  er  dann  auch  hier  hinzn,  dienen  ne  «neb  snm 
Reinigen  von  Sop^  Umtd  und  Ftthleni.  Anob  die  Scbieocoplatte 
der  Schmetterlinge  entdeckte  er,  ohne  über  ihren  Zweck  etwaa 


Ziemlich  bestimmt  spricht  sich  Eirby  {Monogr^Ua  «pun 
Att^iae.  ^tuKü,  1701,  1,  pag.  97)  über  den  Zweck  des  Fnss- 
kammes  ans.  Er  nennt  ihn  ttrigHU  und  sagt  darüber:  flu  «cMt 
itrigile,  adamai,  itf  cfinor  dttergimt  mfeela  Bgmnaptera.  Die  gegen- 
ttberli^ende  Haut  am  Schienenspom  nenid  er  oAm  und  ^ebt 
von  allen  Theilen  Zeichnungen. 

Latreille  {IBtUnr«  ntOitrtUe  da*  CnulaeA  et  de*  iMtelet 
1806—1809  Bd.  VIII)  war  dar  Entdecker  des  Ansschnittes  an 
den  V<»derachienen  mancher  Laufkäfer.  Doch  benutzte  er  ihn, 
wie  alle  ädgenden,  nur  zw  Eintheilnng  und  s^  nidds  Ubw 
dea  Zweck  und  den  Bau. 

Batzebnrg  {DU  FarA-Ludaen,  III  1844,  pag.  ö)  £ukl  anob 
d«i  Fnaskamm  des  Hymenoptaren  und  sucht  ihn  bu  denten. 
Nach  einer  nShem  Beschreibung  sagt  er:  .„Hiemut  kann  nm 
die  Gewohnheit,  die  FOhler  öfters  ewischen  den  Vorderbeinen 
SU  atreiahen,  recht  gat  in  Verbindung  bringoi.''  Bald  naohher 
nennt  er  die  etwaa  weniger  gnt  atugebildete  Spombant  bei  den 
Kattweapen  unter  Anderm  ^e  Spielwü  der  Natur. 

Hartig  (Du  FtamUm  der  maUtoetpm  um£  fiofaMqMn.     BerU», 
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1837,  ^;.  Sl)  ipriicht  sieh  anni  enton  Male  bflB&nmt  über  Aea 
Zweck  des  Bchienenspornea  and  des  AnaaehDittes  der  Hyma- 
nopteren  xob;  er  hat  die  Einrichtoog  in  Iflrtcimg  geeehen. 

Speyer  (lä*.  184S,  ///,  pag.  161  jf.)  ^ebt  eise  Mufttbr- 
liehe  DuBteUnng  dee  Voi^ommens  der  Bchienenplatte  btü  den 
Bcbmetterlingen,  kann  Bioh  aber  ihren  Zwei^  nicht  eifcUren. 

Pirez  (AeUM  Soe.  Lina.  Bordeaux  Vol.  35.  Proe.  t/erb.  p. 
XX  VII)  fand  ancb,  wie  ieh  us  dem  Literatarverzeidintu  des 
ZooL  Anz.  Nr.  136  ersehe,  den  Schienenkamm  der  Hyme- 
nopterra. 

Naeh  diwer  knrien  ZneammeneteUimg  der  wen^sn  Notiien 
über  diesen  Qegenstand  komme  ich  sn  meinen  eigenen  Beob- 
aehtongen.  loh  kann  die  Bemerkung  vorauaeohiohen,  daaa  et 
wenige  Insekten  giebt,  die  gar  keine  üinnchtungen  aim  Reinigen 
haben.  Qiebt  es  doch  anoh  fast  kern  Insekt,  dase  man  nicht 
einmal  seine  FlUgel,  Kopf,  Fühler  oder  doch  wenigstens  seine 
FHsse  reinigen  sMhe.  Die  einiaehste  Form  eines  fieinigongs- 
apparates  stellt  sich  als  dichtere,  feinere  nod  giMchmlsslgere 
Bebaanmg  an  einzelnen  Theüen  der  Beine  dar,  nnd  von  dieser 
efaiiadieten  Form  findet  man  alle  üebergangastiifen  bis  zn  der 
nerifohen  Einriehtong  lur  Beinigung  der  Fttfaler  bei  den  Bienen. 
DnrcliBchnittliab  sind  die  Vorriehtungen  bei  deqjenigeo  Insekten 
am  ToUkommensten  ausgebildet,  welche  an  staubigen  Orten 
leben,  nnd  als  solche  Orte  kann  man  aach  besonders  die 
Bltlthen  mit  dem  Pollen  ansefaen. 

Einriehtnngen  znr  Reinigung  des  Thorax  nnd  Hinterleibes 
sind  am  echitnsten  bei  den  Blnmenwespen  entwickelt.  Diestiben 
müssen  hier  bei  den  Weibchen  um  so  ToUkommenn  sein,  da 
von  manchen  Arten  der  anhaftende  BlUthenstanb  siiBanunen- 
gekehrt  and  an  bestimmton  Orten  aufgehoben  wird.  Der  He- 
tatarans  nnd  die  Schiene  smd  zu  diesem  Zwecke  dicht  mit  gleich 
langen  Haaren  hesetst,  so  dase  sie  den  Namen  Bürirte  in  erster 
Linie  verdienen.  £U  ist  leicht  eraiohtlieh,  daaa  unter  den  Bienen 
die  aog.  Sehienenaammler  die  vollkommensten  BUrstm  l>witzen 
müssen,  da  es  docfa  ein^  Schwierigkeiten  machen  wird,  den 
P(dlen  in  die  Kürbcben  der  Hintenohienen  zn  bringen.  Er- 
Itiebtwt  wird  es  ihnen  dadurch,  dase  hier  anoh  die  BUrstenhaare 
weich  sind  mid  etwas  fencht  erhalten  werden.  Doch  ist  aaeh 
bei  den  abrigm  Binmenweapen  die  Einriohtoi^  ioaaer  noob 
recht  vollkommen  zn  nennen. 
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An  di«  Bieoen  BchlieBseo  rioh  nnter  den  Dipteren  die 
Syrpbidtn  an.  Aach  Mer  ist  der  Hetatusne,  namenilich  der 
HinterlMine,  oft  erweitert  und  ui  der  Innenseite  dicht  mit 
Hxaren  besetzt.  Auch  der  erweiterte  Hetstaraiu  bei  den  Bor- 
borinen  etc.  ist  nichts  Anderes  als  eine  BUrtte.  Bei  den  FU^ien 
kommen  «Dch  die  Schienen  der  Hinterbeine  hei  der  Reinigung 
in  hervorragender  Wnse  in  Anwendnng,  und  deshalb  sind  sie 
oft  stark  gebogen  nnd  an  der  Innenseite  dicht  and  kurz  behaart 
Die  Bchenkd  sind  dann  meist  eben&Us  verdiokt  Beides  ist 
besonder?  bei  den  SyrjUudtn  der  Fall,  die  von  allen  Dipteren 
die  fer^isten  Flieger  sind,  bei  ihnen  wird  daher  anch  Beinlioh- 
keit  beunders  geboten  sein.  So  sind  i.  B.  hm  SgriOa  pipiem  L., 
wdche  besonders  gnt  sn  rütteln  vermag,  die  angeAlhrten  Ein- 
richtnngen  im  hdohsten  Grade  ansgebildet.  Die  Sehmikel  sind 
hier  sogar  aua  festen  Anlegen  der  Schienen  mit  Domen  besetat 
£me  rtwas  dichtere  Behaamng  findet  dcb  an  der  Innenseite 
der  Hbterschienen  aller  Dipteren  nnd  HTinenopteres  nnd  auch 
mancher  andern  Insektoi. 

Zur  Rein%ai%  des  Kopfes  mit  den  Avgm  nnd  Hondtheileo 
nnd  E.  Th.  auch  äea  FUhlem  werden  gewöhnlich  die  Schienen 
der  Vorderbeine  verwendet,  nnd  deshalb  findet  man  auch  an 
deren  Innenseite  fest  immer  eine  sehr  dichte  nnd  gleichmlssige 
Behaami^,  besonders  dentlioh  bei  Dipteren,  Hymenopteren  nnd 
Libellnliden.    Daneben  wird  oft  anoh  der  Hetatarsos  verwendet 

Zar  Reinigung  der  Ftthler  speciell  ist  meist  noch  eine  be- 
sondere Einrichtong  vorhanden,  die  bei  den  verschiedenen 
Insekten  zwar  denselben  allgemeinen  Bau  hat,  aber  im  Einael- 
nen  do(4i  bedeutende  Unterschiede  zeigt  Wo  nnr  karte  FUbler 
vorhanden  sind,  fehlt  sie  natürlich  immer.  Am  schönsten  ans- 
gebildet ist  dieselbe  bei  den  Hymenopteren,  nnd  bei  diesen  ist 
sie  deshalb  anch  schon  IXngst  «n^efUlen.  An  dem  Hetatarras 
der  Vorderbeine  ist  bei  der  vollkommensten  Form,  wie  (de  sieh 
bei  den  Blnmenwespen  findet,  ein  halbkreisförmiger  Anssohnitt 
vorhanden  (Flg.  21),  der  mit  einer  Reihe  eng  aneinder  stehender, 
genau  gleich  langer  Kamnuinken  besettt  ist  Dem  Aosscbnitt 
gegenüber  steht  der  Schienenepom,  nnd  dieser  ist  als  zweiter 
Zangenschenkel  ausgebildet  Die  Innenseite  des  Spornes  trltgt 
eine  nadi  hmen  halbmondförmig  ansgesofanitteDe  Hant,  das 
Mftmt.  IHe  Spltse  des  Spotnee  ist  etwas  larllekgcibogea  und 
emSglioht  daher  ein  leichtes   Zwi8ohens«l)ieben  des  Ftthlen, 
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ob^eich  kein  Hiukel  zum  ZnrUokzielieii  deBselben  vorhand«g 
iat  Wird  nach  Einbringoi  des  Ftthlen  der  UeUtamu  dnroh 
den  Tuoesbenger  nMh  rom  genei^,  bo  atefaeo  die  AiiBBohmtte 
geun  einander  gegenüber  imd  Mhliessoi  den  FOhler  ein,  d« 
dnrolt  ZurUokxidiM  des  Kopfes  nnd  Vorschieben  de«  Beines 
hindtirehgeK^csi  «ird.  Bei  groaseu  Wespen  kann  suui  den 
Vorgang  sdir  genan  nüt  der  Lope  beobaohtoiL  Wenn  man  den 
Fnhler  mit  etwu  SXnre  oder  NeikenBI  betnpft  oder  aooh  nnr 
bwtlhrt,  BO  vird  die  BeTegimg  stets  wiederlioit  ansgefUfart. 

Bei  den  meisten  Ameisen  befinden  sich  auch  an  dem  Ans- 
schnitt  des  Spornes  anstatt  der  Haut  kanunßrmig  gestellte 
Borsten  (Fig.  22).  Es  ist  dies  ebenfüls  eine  selir  Tollkommeae 
Bildung,  vie  es  sich  schon  ron  den  Ameisen  erwarten  Uees,  da 
^  nel  b  Stanb  und  Erde  nmherlanfeD.  Bei  vielen  Hymenop- 
terai  sieht  man  eine  Umwandlung  des  vAm  in  einen  aolchoi 
Kamm,  indem  die  Kammilhne  nur  an  der  Spitse  roriumden 
täai,  wlhrend  am  Qmnde  noeh  eme  xnsammenhiliigende  Hast 
«zistirL  Dies  ist  a.  B,  bei  den  meisten  Vi^rideu,  Otrytidt», 
OobrofMt  eto.  der  Fall.  Ein  An&ng  von  Kammzisken  zeigt 
sich  I.  B.  bei  CampcfUx,  wo  anf  der  Hast  nur  schwache 
Spittchen  stehra.  Ea  kann  fibrigens  auch  gleidiseitig  mU  dem 
nAm  ein  Kamm  vorhanden  sein,  vie  wir  es  bei  vielen  Jobieu- 
moam  bemerken,  am  eohönsten  bei  Ophon,  ZVojrut  nnd  andern.  Es 
kann  biwbei  entweder  der  Kamm  bedeutend  vorwaltw,  wie  bri 
Trfpkon  md  namentlich  bei  Anom^on  oder  anderersdts  kann  dw 
Hautsanm  stliker  sei,  wie  bei  Cmpopl«.  Wh-  braoehen  also 
nicht  anzmiefafflen,  daas  der  Spomkamm  der  Farwriädm  ans 
rinem  Hanbaam  entstanden  ist,  sondern  er  kann  direot  auB 
BwBten  hervo^egangen  sein.  Bei  manchen  Hymenopteren 
fiUlen  Mlum  mtd  Kamm  ganz  ans.  Sehr  schwach  sind  sie  schtm 
bei  manchen  ictMunoMn  ausgebildet,  a.  B.  bei  Ospiw;  Bei  Atsa 
Ptaromdmm  ist  meist  nur  noch  der  Sporn  g^iogen  und  innen 
etwas  Unger  beborstet  nnd  bei  äÜa  nnd  B^Uoma  findet  sieh 
allein  noch  die  etwas  stlrkere  BeborBtnng. 

Die  AbstnAu^oi  finden  sich  in  derselben  Weise  auch  am 
Aossehnitt  des  Het^arsns:  WXhrend  er  bn  den  Apidm,  so 
■amenüich  bei  Nomada  (Fig.  22)  vollkommen  halbkrdsfBrmig 
und  SuBserrt  regefanSaeig  mit  Kamnuiaken  besetBt  ist,  ver- 
schwindet er  bei  manchen  TamhrtdidM  vollkommen.  Schon  bei 
tilgen  Blttmeoweapen  wird  der  Ansschnitt  flaoher,  dann  folgen 
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die  flbrigen  AeuUaUn.  Bd  deo  Tiinevnonm  ist  er  z.  Tb.  schon 
recht  flieh ;  bei  Cgnipt  (Fig.  23)  ist  er  fast  gar  nicht  mehr  vor- 
handen nnd  nur  noch  dnioh  EWBtnmt  sMiende  stumpfe  Borsten  an- 
gedeutet Bü  dm  BUttweepoi,  die  j«  auch  ihrer  Lebenaweise 
gemKaa  wenig  mit  Stanb  in  Bertthrnng  kommen,  ist  er  nnr 
noch  im  Oenna  Maeropkga  deotlieh  erkennbar,  wXhrend  er  bei 
den  andern  fast  ntnnerklieh  ist  (Fig.  16),  namentliäi  da,  wo  aach 
die  Spomhaot  fUtlt 

Der  Einriobtong  bei  den  Hymenopteren  kommt  diqenige 
der  Lepidopterm  (Fig.  24)  am  nXohBtes.  Bie  imtaracheidet  sich 
besonders  dadurch,  dass  der  Sporn  hier  in  die  Mitte  der  Schiene 
gerUckt  -  iet.  Man  hat  ihm  hier  deshalb  einen  besonderen 
Namen,  Sohieaeuplatte,  gegeben.  Die  Schienenplatte  fehlt  bei 
den  mästen  Tagfaltern  mit  stXrker  geknöpften  Fühlen  nnd  ist 
bei  manchen  Nachtfalteni  mit  stark  gekfimmten  FUUem  mdi- 
mentXr  geworden.  Abgesehen  davon,  daas  es  bei  bdden  fast 
nnmögUdi  wXre,  die  FUlüer  dnroh  eine  enge  Oeffiiung  sn  ziehen, 
mnsB  man  jedraialls  Moh  annehmen,  dass  die  Erweiterungen 
der  Fühler  einen  anderweit^en  SchntB  fllr  dl^migen  Organe 
gewähren,  welche  die  besondere  Einrichtung  snm  Reinigen 
nothwendig  machen,  ich  meine  das  blichst  wahrscheinlich  am 
Fühler  sich  findende  Gemchsorgan.  Der  Form  nach  ist  der 
Sporn  dem  der  Ameisen  ziemlich  ähnlich.  Er  trügt  kwne 
^entliehen  Sohoppw,  ist  aber  dicht  mit  Bchnppmartigen 
Herrorragnngen  imd  kurzen  Stacheln  der  OhitinkUle  selbst  be- 
deckt Am  innem,  der  Schiene  zugewendeten  Bande,  werden 
die  Stacheln  langer  tmd  namentlich  steht  munittelbar  am  Rande 
eine  dichte  Reihe  von  llCngem  Borsten.  Bei  SpUngidm  (flg.  25) 
nnd  Noetuiiua  haben  diese  auch  die  eigenthUmliohe  Abstumpfung, 
die  sie  bei  den  Formkidm  eeigen.  Das  Ende  des  Spornes  ist 
ebenäüls  meist  ein  wenig  zurUckgebogen.  Auf  demselben  11^  ge- 
wShnlidt  ein  dichtes  BUschel  von  langen,  haarfiirmigen  S<äiuppen 
(Fig.  24  s],  das  entschieden  mit  als  Feder  zum  AndrUcken 
dient  Einen  starken  Nerrenagt,  wie  ihn  Landois  ai^iebt, 
konnte  ich  nidit  in  den  Sporn  eintreten  sehen.  Es  wire  sonst 
ja  nicht  geradem  anmöglich,  wenn  auch  sehr  UBwahrsobeinlidi, 
daas  sich  in  dem  Schienenspom  aach  chordontonale  Oi^ane  be- 
finden. Auch  Oraber  erwähnt  ä»  hier  nicht,  scheint  sie  hier 
also  auch  nicht  geftmden  zu  haben.  Dem  Sporn  gt^euttber 
befindet  sieh  auch  hier  eine  leichte  Ansbuchtnng,  die  aber  nicht 
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un  UotatimiB,  sondern  wegen  der  Terilndertai  Strang  des 
Spornes  sn  der  Schiene  selbst  hegt. 

Bei  den  Neuropierm,  Z.  B.  den  I^ginwen,  die  iotik  Uub 
frei  Torragende,  hdeni9nnige  EWiler  besitEen,  finde  ich  kein« 
analoge  Einriohtting  an  den  Vorderbeinen.  Bie  dOrfte  hier  aber 
aach  wohl  kaom  erforderlich  sein,  da  diese  Thiere  doeh  «n 
fenchteo,  gtaabfreien  Orten  leben. 

Eine  Bhnliohe  Einriohtong,  wie  bei  den  Lepidopitrtn  findet 
ideh  bei  einer  QlfeTgrappe,  den  CartAiden  (Fig.  26).  Es  ist 
hin-  bekanntlich  ein  Anssehnitt  an  den  VorderBcMeoeii  vor- 
handen, der  langst  bei  Bestfanninng  der  Ktlfer  berUdcrichtigt 
wird,  den  aber  mdnes  Winens  noch  Keiner  zn  erkUtren  m- 
sucht  hat  Auch  hier  kum  man  sich ,  wie  bei  den  Hymenopter« 
und  Lepidopteren  leidit  Ubercengeo,  dsss  die  FUhter  b^m 
Beinigea  durch  den  Anssehnitt  hindorchgezc^en  werden.  Der 
eine  Sporn  ist  «neh  hier  slterdingB  von  der  Spitze  der  Schiene 
rarBckgetretoD ,  er  sdieiat  indessen,  obgleidi  er  unter  dem 
Atuidmitt  steht,  woiig  an  der  Bildimg  Theil  zn  nehmUL 
Der  Einsdmitt  ist  immer  etwas  aohriige,  so  daea  er  bti 
senkrecditer  Ansicht  des  Bunes  nicht  als  ein  Ereisabsotmitt 
erschünt.  Auf  dem  scharfen  Rande  zieht  sich  eine  dichte, 
kammaitige  Beihe  von  etwas  stampfen  Borsten  hin,  die  doh  bis 
ans  Sohienenende  fortsetat  und  hier  quer  über  den  tmtem  Rand 
▼erilnft.  Dem  Aossohnitt  gegenüber  stehen  eine  oder  zwei 
feine,  lange  Borsten  (Fig.  26  b].  Sie  ^d  doppelt  gebogen  und 
■war  so,  dass  die  untere  Bi^^g  den  Ausschnitt  ni  einem  fast 
Tollkommeneit  Kreise  wgSnzt,  das  obere  Ende  aber  sbwHrtB 
gerichtet  ist  Beim  Einlnlngen  der  Ftlhler  aohiebt  sich  dieser 
zunlchBt  unter  das  abstehende  Ende,  dribigt  die  Borste  zur 
Seite  und  wird  mm  der  Unge  nadi  durch  den  Anssclmitt  ge- 
sogen. Am  ToUkommensten  scbliesst  sich  der  Kreis  bei  Bemr 
UänM.  Es  sind  bier  vor  dem  oberen  Ende  noch  einige  gebogene 
Borsten  Torimnden  {Fig.  2.1  r],  die  ein  Hineingteiten  des  FUhlers 
in  den  Einschnitt  nicht  hindern,  ein  Anstreten  aber  unmöglich 
machen.  Bei  den  CanMiUn  kann  man  ein  allmJÜiliebeB  AnfrUcken 
des  imteren  Spornes  und  damit  des  Ansschnittes  nach  der  Spitse 
Terfi^en  und  sieht  ntm  den  Anssdinitt  zn  einem  Spalt  werden, 
der  an  der  Unterseite  des  Sehienenendes  iaet  in  der  LSngs- 
richtnng  des  Fosaes  liegt.    Notiophaui  (Fig.  28)  bildet  ungeHÜir 
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eine  mittlere  üebei^anggstufe.  Bei  Cartäxu  stehen  Bofaon  beide 
Sporne  ms  Ende.  Die  Beinigung  dnroh  den  Spalt  geBcMebt  in 
der  Weise,   dass  der  Fnss   auf  den  Fühler  geeetit  und  dann 


Eine  gtns  andere  Einriobtong  finden  vir  bei  den  Kun- 
flUglem.  Hier  wird  der  Ftthler  beim  IMnigen  dnrcb  die  Knie- 
beuge gezogen,  naebdem  der  Fnaa  darOber  gestellt  ist  nnd 
wieder  den  Boden  bertthrt  Am  ToUkommensten  ausgebildet  ist 
die  Einriobtong  bei  loAroetun  (Fig.  29).  Auch  hier  findet  sich 
an  den  Vorderschienen  an  Ansadmitt,  aber  näher  der  Wurzel. 
Er  ISnft  von  der  Wurzel  ans  sdiri^e  naeh  ausBOn,  ist  aber 
nicht  nur  mit  einer  Donrelhe,  sondern  mit  vier  rt^ehnSafdgeii 
und  ein  oder  swei  nnregdmUssigen  versehen,  eo  dasa  das  Ganze 
^er  Kartätsche  nioht  nnSimlich  ist  Diesem  Aiu»chnitt  gegen- 
über befindet  sieh  am  Schenkel  ^eiebfkUs  eme  Ansbnchtnng,  an 
deanen  oberer  S^te  anch  eine  knrie  Reihe  von  Borsten  steht 

Sebm  bei  der  mit  LaOarMmn  nalte  verwandten  Oattang 
Crjfptdbium  flUlt  die  Domenreihe  an  der  AiiBbncbtnng  des  Behen- 
kele w^  nnd  der  Anssclmitt  der  Schiene  ist  viel  flacher.  Bei 
den^  allermeisten  Gattongen  fehlt  aber  der  Anssclinitt  am 
Sdienkel  gani  nnd  anoh  der  Ansschnitt  der  Schienen  mit  den 
Kammr^en  verUert  dcb  mehr  nnd  mehr.  Bei  Patdena  ist 
noch  der  Anaschnitt  sowohl  als  die  Kammreihen  erkennbar,  bd 
JWonAuf  ist  nur  noch  eine  Reihe  deutlich,  während  der  übrige 
Theil  der  innem  Sebienenseite  dicht  beborstet  ist  Bei  iStmut 
sdiliesslicb  nnd  vielen  andern  finden  sich  überhanpt  nur  noch 
dichtstefaende  Haarbonsten  auf  der  Innenseite. 

Die  Cta-iäAdtn  und  SfopKylmn  sind  die  einiigen  Klfei^nippen, 
bei  Amea  ich  beeondere  Einrichtungen  bot  Beinignog  der  Fühler 
fand.  Es  dUrftm  dies  aber  uch  die  einzigen  sein,  bei  denen 
sie  wirklich  nothwendig  sind.  Die  allermeisten  KtUbr  schützen 
ihre  Fühler  dadurch  vor  Staub,  dass  sie  sie  in  eine  besondere 
Grube  oder  dodi  unter  den  Band  des  Haissohildes  nnd  Kopf- 
■diüdeB  legen  nnd  die  übrigen,  wie  z.  B.  die  BockkSfiBr,  leben 
meist  auf  Lanb,  wo  sie  der  BeinignngBOi^ne  noch  weniger 
bedürfen. 

Auch  bei  allen  Ortbepteren  findet  man  keine  Organe 
Bpeciell  für  die  Reinigung  der  Fühler.  Es  kann  dies  um  so 
mehr  anffisllen,  da  einige  &Bt  nur  an  staubigen  Orten  leben 
nnd  dabei   vorstehende  Fühler  haben,  wie  z.  B.  Forfiaia,    Wie 
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man  sich  aber  leicht  tlbenengen  kann,  tritt  hier  ein  anderes  Mittel 
ein.  Die  FUhler  werden  nämlich,  wie  bei  den  Myriapodm  mit 
den  Kiefern  gereinigt  nnd  mit  den  VorderfUssen  nor  hemnter- 
gebogen. 

FUr  den  RUssel  ist  nor  aebr  selten  eine  besondere  Ein- 
richtang  snr  Seinigimg  Torhsaden.  Bei  den  Fli«^n  mit  vor- 
Btehendem  RUssel  mnaa  die  dicht  behaarte  innere  Seite  der 
Schienen,  die  znr  Reinigung  dea  Kopfes  überhaupt  dient,  diese 
Fonction  mit  übernehmen.  Bei  den  allenneisten  Homipteren 
dient  aoBserdem  eine  Stadielreihe  am  Ende  der  Scbieoen  dazu. 
Nor  bei  einer  Wansengattimg,  Nabu,  die  beeonders  swisclien 
Laab  nnd  PflanEen  an  der  Erde  lebt,  ist  eine  rollkommcnem 
Einrichtnt^  vorbanden.  Aneeer  den  kammförmigen,  dickeren 
Zinken  vor  dem  Ende  der  Schiene  ist  hier  am  Ende  der  Innen- 
seite ein  Fortsatz  vorhanden  (Fig.  30  n.  31),  der  mit  Snsscrst 
dichten  nnd  feinen  HtErchen  besetzt  ist  Will  dass  Thier  damit 
seinen  BUsBel  reinigen,  so  hebt  es  die  beiden  Vorderbeino, 
nimmt  das  obere  Ende  des  RUsaels  ewischen  die  Bttrsten  nnd 
atreieht  nun  mit  beiden  zugleich  hinunter.  Anch  die  Fühler 
werden  in  der  gleichen  Weise  bebandelt 

Da  die  HafthSnte  der  FUsse  stete  fencht  erhalt«!  werden, 
sind  sie  natBrlich  der  Beacbmatznng  dnrch  Stanb  besonders 
anagesetet,  znmal  bei  den  Thieren,  welche  Hafthaare  besitzen. 
Die  Einrichbing  kann  also  dem  Thier  nnr  dann  von  Nntzen 
sein,  wenn  es  im  Stande  ist,  den  Stanb  wieder  tu  entferaen. 
Trotadem  findet  sich  in  einigen  FlÜlen,  z.  B.  bei  Loeiita, 
Niehta,  was  anf  eine  solche  Function  hindentet.  Oleichwobl 
weiss  sie  den  Staub  recht  gnt  zn  entfernen.  Beobachtet  man 
dieee  Henschrecke,  wenn  sie  an  einer  Glasscheibe  empor  steigt, 
so  sieht  man,  dass  sie  von  Zeit  zn  Zeit  inne  hSlt  nnd  nach- 
einander alle  FOsse,  auch  die  Hinterfdsse,  an  den  Hand  brii^^  um 
sie  mit  den  Eiefem  vom  anhaftenden  Staube  zn  befHien.  Die 
Hymenopteren  reinigen  nur  die  VorderfliBse  mit  den  Kiefern, 
wSbrend  znr  SSobenu^  der  Mittel-  und  Hinterfllsse  die  Schienen- 
sporne  dieser  Beine  dienen,  welche  httufig  an  der  Innenseite 
gezXhnt  sind,  nnd  bei  Insekten,  die  sich  meist  im  Stanbe  anf- 
balten,  wie  manche  PninpS(n«n,  sogar  scdiQn  gekämmt  sind  (Fig.  33). 

Die  Übrigen  Insekten  scheinen  sKmmtlich  auch  die  Vorder- 
beine nidit  mit  dem  Hunde  zn  reinigen.  Bei  alten  mit  saugen- 
den Hundtheilen  ist  dies  ja  anch  nicht  wohl  mißlich. 
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Die  Hemipteren  beeitzen  sm  Ende  der  Schienen  eine  Reihe 
dicht  stehender  Borsten,  über  die  die  FUsse  wechselweise  fainweg- 
goz(%en  werden.  Aehnliche  Einricbtnngen  finden  ^ch  b«i 
Küfern,  z.  B.  manchen  Chrymmdinen.  Das  mit  EammzShnen 
besetzte  Scbienenende  verbreitert  sich  hier  bisweilen  sogar 
etwas,  so  namentlich  bei  Oomodena,  einer  Crattnng,  die  sogar 
ihren  Namen  von  dem  Fusskamme  erhalten  hat.  Bei  den 
BUsaelkäfem  ist  ein  vollkommener  Erans  von  Borsten  vor- 
lianden.  Viele  ESfer,  so  namentlich  die  meisten  Chrysomelinen, 
zeigen,  wie  ancb  die  Dipteren,  an  den  Beiten  der  Schienen,  nahe 
vor  dem  Ende  eine  dichte  Behaantng.  Auch  unter  dieser  ße- 
haarODg  kann  ein  Hi>cker  vorkommen,  wie  er  sich  an  den 
Uiltelschiencn,  z.  B.  von  Attj/nomu«  und  namentlich  von  Lamm 
findet.  Bei  Güina  scheint  sogar  ein  Ansschnitt  am  Hetatarsns 
der  Vorderbeine  zu  demselben  Zwecke  vorhanden  zn  sein. 

Wir  haben  versacht,  uns  den  Bau  des  Insektenbeines  durch 
Betrachtung  seiner  verschiedenen  Functionen  zd  erkUren.  Wenn 
uns  dies  auch  im  Allgemeinen  wohl  annähernd  gelingen  konnte, 
so  bleiben  doch  immer  räthselhafte.  Eigenthtimlichkeiton  Übrig,  die 
dem  Organismus  eher  zum  Schaden  als  zum  Vortlieit  zu  gereichen 
scheinen.  Einige  der  theiiweise  recht  sonderbaren  Bildungen 
lassen  sich  entschieden  auf  Mimicry  zurückführen.  Dahin  ge- 
hören z.  B.  die  stark  fiächenbalt  ausgebildeten  Beine  mancher 
exotischer  Orthoptoren.  Sie  dienen  dazn,  das  ganze  Tliier  ge- 
wissen lappigen  Blattgebilden  nur  noch  ähnlicher  zu  machen. 
Bei  anderen  Ttiiercu,  welche  kleinen  Aestcn  oder  Zweigen 
gleichen,  wie  z.  B.  Phatnta,  stellen  die  Beine  die  SeitcnKate 
dar.  Ebenso  unterliegt  ee  keinem  Zweifel,  daaa  unser  Berytus 
tipiüarhu  L.  mit  seinen  langen,  am  Ende  der  einzelnen  Glieder 
verdickten  Beinen  Aeliren  der  Rispengritscr  nachahmt,  auf  denen 
man  ihn  meistens  findet  Schwieriger  wird  die  Beurtheilung 
mancher  Formen,  bei  denen  gleichzeitig  mit  der  Umbildung 
durcli  Himicry  Factoren  außreten,  welche  jener  theils  entgegen- 
wirken, tlieils  sie  in  bestimmter  Weise  modificiron.  Dies  ist 
z.  B.  bei  den  schon  oben  (8.  39)  besproobenen  Syrphiden 
der  Fall.  Bekanntlich  ahmen  dieselben  fast  sUmmtlich  Wespen, 
Bienen  oder  Uummeln  nach.  Diese  Nachahmung  bescbränkt 
sich  aber  nicht  auf  Form  and  Farbe  des  trunkalon  Ki>rpertheils, 
sondern  erstreckt  sich  auch  auf  die  Beine.  Nnn  sind  aber  die 
Beiiin  {|er  Blumenwespen  besonders  robust  und  stark  bchanrt, 
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einestfauls,  weil  sie  die  BUrsten  tragen,  die  znm  Ziuaminenkehren 
des  BlmnenBtKObes  dienen  und  andererseits,  weil  die  Stanbbehälter 
sich  oft  aocli  anf  den  Beinen  seibat  befinden.  Wir  kljnnen  also 
erwarten,  dasa  auch  die  Beine  dieser  Fliegen  stark  verdickt 
sein  werden,  so  stark,  dasa  man  ihre  Form  ans  ilirer  Funktion 
als  Reinignngsorgan  allein  keineswegs  erklären  kann. 

In  ihnlicher  Weise  dHrften  vielleicht  anch  die  langen,  leicbt 
zerbrechlichen  Beine  der  Tipnliden  dnrcb  gleichzeitiges  Ein- 
wirken verschiedener  Factoren  entstanden  sein. 

Manche  BUdungen  bleiben  aber  von  allen  diesen  Omichts- 
pnnkten  ans  betnwhtet  rollkommen  rSthsethaft,  wenn  man  niclit 
den  Insekten  eine  besondere  Vorliebe  fdr  bestimmte  Formen 
vindiciren  will. 

So  wUaate  ich  mir  mancbe  Anhänge,  z.  B.  die  hübsche  Be- 
fiederung der  Mittel-  nnd  Hinterbeine  von  Emjnt  pemipe»  nnd 
die  gleiche  Befiederung  am  Mittelmetatarsns  von  Dolidinpia 
pluBiipe*,  temer  die  meeserfSrmige  Gestalt  der  Beinglieder  von 
PltO^enemi*  peanipe*  Fall,  nnd  zahlreiche  ähnliche  Bildungen  nicht 
anders  en  erklben. 


Erkl&rnng  der  T^eln. 

I.  SchematiMtMT  LinguchDitt  dnrch  ein  Vorderbein  tou  TtUphoriu 
Uädtt  £.  jb-,  Kralle;  *,  Sehne  des  Erallenbengan  (/.  ik);  /.  (., 
TarsenbeDgcr ;  /.  t.,  SchienenbeaBar;  e.  i.  Schieaeiiitreoker,  pr., 
Schflakeldrebor;  t,  p.,  Trochantentrecher;  /.  p.,  TrochanuibongeT. 

S.  HittlerET  LöDgrachaitt  durch  das  Ende  des  letzten  TarMn(^ed«a  ron 
LceuMla  eantaiu  Charp.  tl.,  StreckplaUe;  i.,  Sehne  di»  Snllenbengcrs; 
c,  elMtüehe  Chitinhaat. 

3.  Theil  der  drei  lebten  TarMDglieder  Ton  Tdtiphona  im  IÄnga»chnitt 
(«ehem.).  t..  Sehne  de«  EraUenbengen;  =.,  Qelenkcapfen  dea  tot- 
letzten  Gliedei:  h.,  hemmendar  Band  fSr  dM  letite  Qlied.  {IHe 
Tolgenden  Elg.  von  deoulben  Thier.) 

*.  Qnerachiiitt  durch  das  letzte  Tareenglied,  luhe  tor  dem  dUtalen 
Ende)  *L,  Streokplatte;  e.,  eU«tUche  Chitinhaut;  g.,  häutiger  Fortaati 
dar  Streekplatte;  ».,  iDiäckgMreteue  Httlrix  Ton  g.  nntl  it. 

5.  Qnencfanitt  durch  den  Trochanler  mit  dem  proximalen  Ende  des 
Scheakela  (mA).     tr.,  Tracheenstämme;   n.,FnsanerT;  pr.,  Schenkel' 

a.    Bfifte   uebct  Trochanler  de«   enten  Beinpaarea  im  LängnehDitt,    tr., 
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TracheMUtimme;  it.,  Harrauweig;  «.  p.,  Trocluut«nb«ekeT;  /.  p-, 
Trocbanterbengei;  pr.,  SchenkeldrehM';  eh.,  H^ndigiing  dnea  Nanen  in 
dn  chonlotODBlM  Ot^ui. 

7.  Qaorechnitt  durch  die  Schiene  nahe  tot  dem  diitalen  Ende.  tr. 
TraeheenitBmm;  n.,  Neiveiuweige;  /  1-,  TuMDbenger;  (.,  Sehne 
de«  Krallenbengen;  *.,  Mgenthflinlich  falKgeB  Organ  in  der  Schiene. 

8.  VotderfttM  TOB  CSitmi  fonor  L. 

9.  LetUea  Taraenglied  von  Sgdrometra  laoatrii  L. 

10.  Fniiendc  toq  Scatt/Ui  aalaanM  Hai. 

11.  Qnertchnitt  des  Pnisee  ron  Loaala  canlon»  Charp.  >i.,  Stübchen- 
•chicht  doT  Sohle;  n.,  Matrix  deraelben;  m',  UatriK  der  (Ibrigcn 
Chilinhillte;  gl,  Ganglien  der  Sohle;  gl',  Ouiglien  nnter  einem  Tut- 
haar;  dr.,  Theile  des  leHig-bUaigen  Bindegewebea ;  *.,  Nerrenitringe; 
Ir.,  Tracheenitrang ;  JT.,  Sehne  des  Krallenbengerg. 

IS.  FsiHnde  von  TtatArtdo  mtlalniu  Klug,  ran  der  Unteneite;  if.,  Streck- 
plaCte;  kr.,  Kralle;  iL,  HalUäppchen;  b,  Chilinbogei  in  deiBKlben. 

13.  DuNlbo  von  olien.     d.,  Chitinplalte. 

14.  Fnuende  Ton  F««pa  crabro  L.  im  Lii^eschnitt  tl.,  Streekplatte;  A., 
Haftlappchen;  b.,  Chitinbogen;  d.,  ChitiuplaHe. 

15.  Vordettarsen  Ton  Tetäirfdo  aueapnriae  Klug,  kr..  Eralle;  h.,  Halt- 
lippchen;  fil.,  HalUKppchon  am  Ende  der  Tnrsenglieder;  ip.,  Schicncn- 

IB.    Seitenanjicht    eine»    Poweniles    ron    Lämophibu   viiei.    Curi.      tr., 

Krallen;    i.,  HafU^ipchen ;    d.,   Chitinstab;    b.,   Nebenlippchen    (das 

Tordere  entfern  t). 
IT.    Faasende   Ton  Pitrü  awora  L.     A.   Seitenansicht,    B.    Ansicht  von 

oben,     jb-.,  Krallen;  A.,  Haftll^tpchen;  i.,  Mcbenläppchen. 
IS,    Fowende  von  Pad^/rlana  pralmät  L.     kr.,  Krallen;  h.,  Haftlippchen. 

A.  T<m  der  Seile,  B.  ron  oben. 

19.  Theil  eine«  Qaenchnittes  dorch  du  hintere  Ende  einee  Pnssgliedes 
TOn  TeUpiona  liridat  L.  tk.,  ChiünhBlls;  m.,  Matrix  denelben; 
■It.,  ZeDen  dos  zellig-blaaigtn  Bindegewebes;  gl,  Ganglien;  th.,  Tast- 
haare;  hh.,  Haflhaore  (an  dieser  Stelle  »pib  anslaarend). 

20.  Tbeil  der  Sohle  eines  VorderiiiHoa  ron  Fermäa  tmlgarit  L.,  mit  den 
Nxnellen  Bafthaaren  dos  c^.  Ans  dem  darchschnittenen  ITaar  n  sieht 
man  die  ElebBünigkait  anatnlOB  (die  in  der  goMichnolen  Weise  bei  einem 
meiner  Schnitte  beim  Anstrelon  gefärbt  and  so  an  mehreren  Haaren 
erhalten  ist);  b'  nnt)  b"  Hafthaarc,  deren  nnlore  ItaMüche  durch- 
schnitten ist);  ß,  ab]  sie  ansgebreitet  erhaltender  ChIHnstnuig;  d., 
ein  ToltstKndiges  Hafthaar;  c,  Chitinhalle  mit  den  Drflsengüngen ; 
dr.,  Thcile  der  Drfisen. 

31.  Reinignngsorgan  ron  Nomada  Marthamtüa.  Kö-h.  ttr.,  Hetalarsns- 
anaschnitt;  ip,  Sehten enspont ;  v.,  Hant  an  demselben. 
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SS.    Pud   von   Mgrmea  Iturmodit  Njl.     lO-.,  Ausichuitt  dei  MetsUniu; 

^.,  Schienenfponi ;  kr,,  Krallen;  A.,  Hafil^tpchon. 
93.   Matatamu  ron  Cjfmpt  raiHcü  F.    tp.,  Sctuenenfpoin. 

54.  Schiene  von  OpitiAoffraplU  o-aiaeffota  L,  tp, ,  Bchienenplatte ;  <., 
ScIinjtpetibüMheL 

55.  SchienenplMte  von  Sphüu  l^uiln  L, 

S«.  Vorderbein  ron  Harpalm  rußtariii*  F.  ^'  und  Mp',  oberer  und 
unterer  Schionenipom ;    b, ,   iwei  Bonten  vor  dem  Schienenftuischnilt. 

21.  Bnde  der  Vordersehienen  von  Banbiiimm  quadrigvUMian  F.  ip'  und 
fp',  BDterer  und  oberer  Scbienensparn;  b.,  üne  Bonte  toi  dem  Aus- 
«chnitl;  r.,  einige  gekifimml«  Borsten  am  Ende  du  AosMliniltei. 

SS.    Ende  der  Tordenchienen  von  Notv^hÜat  palu$iTÜ  D^ß. 

19.   Voiderbein  von  LalirobiuM  bnemtpa,  f. 

SO.   Vorderfiiss  von  Nabu  fem»  L. 

31.    Scbienenende  von  demielben  Fuu.     £.,  Kommreihe;  (,,  BOnt«. 

SS.   Ende  der  Hintenchiene  von  Priocnam»  /tuaa  F. 

33.    Fn»  von  F^äobhu  argtatatui  L. 
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üeber  einige  im  Wasser 
lebende  Schmetteriingsranpen  Brasiliens. 


Dr.  Wilh.  HfUler-Blnmenau 

ProT.  St.  CkthsriD».*) 


Unter  den  bia  jetit  bekanDten  Schmetterling;8raapeii,  welche 
im  WuBer  leben,  befindet  sich  nur  eine  Art,  welche  durch 
Kiemen  athmet,  Pan^um/x  itratiaiata  Law,  dieselbe  imterscheidet 
sich  indessen  wesentlich,  was  Anatomie  der  Kiemen  mid  be- 
sonders was  Lebensweise  anbetrifft,  von  der  hier  nlOier  zu 
beepreohenden  Spedea  Catadysia  pyropiäU  Gn.,  während  die  der 
gleichen  Gattung  angehSrende,  gleichfalls  als  Raupe  das  Wasser 
bewohnende  Caiaelgtia  lemnata  Lin.  Überhaupt  nicht  durch  Kiemen 
athmet,  auch  sonst  ganz  andere  Gewohnheiten  zeigt  Gleiches 
läsat  sich  von  den  andern  Arten  mit  ähnlicher  Lebensweise 
aus  den  Gattungen  Hgdrocan^,  Poiuära,  I^äampdiut  sagen.  So 
mag  eine  Besprechung  der  hier  (im  Itajaby  und  seinen  Zuflüssen) 
vorkommenden  Arten  von  im  Wasser  lebenden  Schmetterlings- 
raupen gere<^tfertigt  erscheinen ;  ich  hoflfe  die  EigenthUmliohkeit 
der  Gewohnheiten,    welche    eine  der  Speciea   hat,    das  Licht, 

*)  Die  Aniegong  lur  lüheren  Untennchong  der  Ertclieiniiiigal,  welche 
im  FoIgCDden  beBchrieben  sind,  rerduike  ich  meinem  Bruder  Friti 
M  U 1 1  e  r ,  doMD  reiche  Erfahrung  dem  VetfaMer  trai  Anfartiping  toi^ 
hegender  Arbeit  in  den  Terachiedeuaten  Richtungen  la  Goto  gekonuneo  iit. 
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welches  die  bei  ihr  beobachteten  Erscheinungen  auf  dunkle 
Punkte  in  der  LebensgeBchiehte  der  europäischen  Arten  za 
verfeu  geeignet  iat,  wird  die  zum  Theil  weit  ins  Einzelne 
gehende  Beschreibung  nicht  Uberfltlasig  erscheinen  lassen. 

Ich  beginne  mit  der  Species,  welche  sidi  einerseits,  da  sie 
häufig  ist  und  in  der  Gefangenschaft  aoadanert,  gat  zum  Object 
einer  Untersnchung  eignet,  und  welche  andereneits  die  eigen- 
thilmliehsten  LebeuserscheiDangen  zeigt. 


Cataclfsta  pyropalis  Gn.*) 

Dia  BMpe.  Taf.  XIV,  Fig.  I,  3. 
Die  Raupe  erreicht  eine  Linge  von  1,4  cm.  Der  ESqter 
ist  etwas  fiach  gedruckt  (HShe  zur  Breite  pp  2:3),  womit  in 
Zusammenhang  steht,  dasa  der  Kopf  horizontal  nach  vom  ge- 
richtet ist.  Nach  hinten  ist  der  Körper  verschmälert.  Kigen- 
thOmlich  ist  die  Vertheiinng  des  Pigments,  wSbiond  die  Ober- 
seite blase,  gar  nicht  oder  wenig  pigmentirt  iat,  die  innern 
O^ane  dnichscheinen  ISsst,  erscheint  die  Unterseite  ebenso  wie 
die  Kiemen  oft  stark  pigmentirt,  gloichmassig  bell  grau-braun 
bis  schwarz  gefärbt.  Die  Kiemen,  welche  allein  den  Oasaustansch 
vermitteln,  finden  sich  als  nnverästelte,  scblauchfilrmige  Anhänge 

*)  Giitnäe.      Ddloideae  et  I^aUdae   \6b4.     p.   365. 

Herr  Prof.  C.  Ber|;  in  BneaDB  Airt»  hstta  die  GOta  die  Si>ecioi<  zu 
bestimmen;  icb  bin  ihm  iJafUr,  sowie  für  Mittheilangen  über  Lebetuweise 
enropäiacher  WasacnfliulBr  la  groucm  Dank  vBipBichtet 

EitMrqnterenMittliülangyon  Heim  Prof.  Berg  entnehme  ich  Folgen' 
da:  Auf  Grand  eines  nachtiiglich  überaandt«ii  Ezemplares  biUt  es  Herr  Borg 
l&r  nothirendig,  dieie  und  die  später  zn  emähnenden  Species  zur  Gattung 
Parapf^nx  zu  itellen,  weit  die  Baupcn  durch  Kiemen  atbmon  und  die  furtigen 
Schmetterlinge  Nebenaagon  haben;  da  eine  dicsbeiUgliche  UittbeiluDg  uocb 
nicht  verafTentlicht ,  die  Species  bis  jctit  in  der  Literatur  als  Glieder  der 
Gattung  Calaclytta  gehen,  habe  ich  sie  auch  unter  diesem  Nomen  an- 
gelnhrt.  Die  Vermuthong,  dass  die  ivei  nacheinander  gesandten  Exem- 
plare ,  ein  Männchen  und  ein  Weibchen ,  beide  der  Speciea  C.  annuialU 
ugehSren,  ihre  Unterschiede  als  secnndäre  Oeschleebtamerhmale  aafiafMten 
(wonach  dann  untere  Speciea  als  C.  anmdalit  za  flihren  wäre),  bestätigt 
lieh  nicht,  da  beide  Exemplare  aas  Piepen,  welche  terschiedenen  Species 
angehöTSD,  gezogen. 
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an  2 — 3  Thoracal  —  und  allen  AbdominslBegmenten.  Ihre  Länge, 
die  sehr  variabel,  gleicht  gewöhnlich  der  Breite  des  KOrpera, 
libertrillt  Rie  bisweilen;  die  gröBste  beobachtete  LSsge  war 
3  mm.  Was  ibro  Anordnung  betrifft,  so  nnteraoheiden  wir 
eine  obere  nnd  eine  untere  Gruppe.  Die  obere  Gmppe  findet 
sich  da,  wo  aicli  der  Rücken  in  einer  echwacheu  Kante  g^en 
die  Selten  absetzt,  und  zwar  meist  (bei  allen  typisch  gebildeten 
Segmenten,  1.— 8.  Abds.)  dem  vorderen  Rand  des  Segments  ge- 
nähert. Die  untere  Gruppe  li^  am  Rand  der  BauchpUtte. 
Bei  jeder  der  Gnippen  sind,  soweit  die  Kiemen  in  der  Hehrz&hi 
vorbanden,  dieselben  in  einer  horizontalen  Reihe  angeordnet. 
An  den  einzelnen  Segmenten  sind  gewöhnlich  folgende  Kiemen- 
schläuche: 2.  Tboracals.  oben  2,  unten  0;  3.  Thoa.  oben  1, 
unten  0;  1.— 8.  Abda.  oben  i,  unten  3;  9.  Abda.  oben  (?)  2. 

Noch  seien  einige  häufige  Variationen  in  der  Zahl  der 
Kiemen  erwähnt,  sie  treten  z.  Tfa.  nur  wen^  seltener  auf,  als 
die  hier  gegebenen  Zahlen:  2.  TIib.  oben  2;  1. — 8.  Abds. 
oben  2,  unten  4;  bei  einem  besonders  reich  mit  Kiemenaohläuclien 
air^estatteten  Individnum  fanden  sich  an  einzelnen  Segmenten 
oben  4.  unten  6,  wobei  aber  zu  bemerken,  d&ss  ein  Theil  der 
KicmenBchläuchc  sich  dorch  geringere  Länge  und  Dicke,  spär- 
lichere Tradieenverzweigung  und  Hangel  an  Pigment  von  den 
normal  gebildeten  nntersohiedea,  sich  als  abnorme  (auf  Rtlck- 
schlag  znrUekznfUhrende?)  Bildung  charakterisirten.  In  diesen, 
wie  in  andern  Fällen,  war  die  Zahl  der  Kiemen  auf  beiden 
Seiten  der  Segmente  keineswegs  gleich;  ein  Individunm  mit 
ganz  symmetriBober  Anordnung  der  Kiemen  durfte  zn  den 
Seltenheiten  gehören.  Auch  geringere  Anzahl  von  Kiemen- 
Bcbläuchen  findet  sich  bisweilen,  doch  ist  Vermehrung  häufiger 
als  Verminderung. 

Tracheensystom.*)  Die  Stigmen  sind  sämmtlioh  g&- 
schlossen  (Ausnahme  Hiebe  unten),  trotzdem  aber  zum  grösaten 
Theil  leicht  aufzufinden.  Das  erste  Thoracaletigma  (gewöhnlich 
Protliorac^tjgma)  an  der  Bauehaelte  an  der  Grenze  von  Pro- 
und  Hesothorax  gelegen  (Fig.  3 St,)  und  die  Stigmen  des  1. — 8. 
Abdominiilscgments  (Fig.  ISt),  die  sich  etwas  schi^  hinter 
und  unter  der  oberen  Kiemengruppe  finden,  markiren  sich  durch 


*)  Vargl.  dir  da«  Folgende  beamden  Patmdii,  lur  Morphatoffie  dtt 
Tracheausftemt.     HelängfarM  1877. 
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einen  Bchw&rzen,  ovalen  Punkt.  Schwieriger  aufzufinden  iat 
ein  Eweitea  ThoracalBtigma ,  es  liegt  an  der  Grenze  von  Meso 
und  Hetatborax,  ebeufalle  auf  dor  BandiBeite  (b.  Fig.  3  St^). 
Aouesorlicb  markirt  sich  daaeelbe  gar  nicht,  ca  iat  nur  mit  HUIfe 
desbberaus  durcheiobtigen  uud  adiwer  aufzufindenden  Stigmenastes 
oder  an  abgeworfenen  USuten  zn  entdecken.  Weitere  Stigmen, 
speciell  Tboracalstigmen ,  offene  oder  gescbloasene,  habe  ich 
nicht  entdecken  können  und,  glaube  ich,  existiren  tkittb  nicht 
(vgl.  Palmen  1.  o.  p.  90  f,  wo  den  Scbmetterlingsraupen  drei 
Tboraealetigmen  zugeschrieben  werden).  Ich  wllrde  auf  dos 
nt^ative  Resultat,  auf  das  nicht  Auffinden  bis,  diese  Behauptung 
nicht  wagen  —  ich  habe  lange  Zeit  an  der  Existenz  eines 
zweiten  Tboracalatigmas  gezweifelt,  habe  es  lange  Zeit  Über- 
sehen — ,  indessen  ersdieint  mir  ans  gleich  zu  erwähnenden 
Gründen  die  Existenz  von  nnr  zwei  Tboraealetigmen  wahr- 
scheinlich. 

Die  StignienlEst«  (Fig.  3,4.R.st)  erscheinen  bei  jüngeren 
Banpen,  ganz  wie  es  Palon^  fttr  andere  durch  Tracheenkiemeu 
athmende  Insectenlarven  beschreibt,  als  vollständig  verklebte 
sehr  durdisicbtige  StrXnge,  die  sich  mit  breiter  Basis  an  die 
Dtngsstltnune  ansetzen.  Anden  naefa  der  letzten  Häutung,  wir 
können  jetzt  sehr  wohl  die  Wilnde  des  Stlgmenastes  erkennen 
(angenommen  beim  zweiten  Thoraealstigma),  derselbe  erscheint 
w^sam,  indessen  nicht  mit  Loft  gefllllt,  an  seiner  Verbindung 
mit  dem  LSngsetamm  findet  sieb  ein  wohl  entwickelter  Ver- 
sebluss^pparat  —  Was  die  weitere  Verzweigung  des  Tracbeen- 
syetems  betriflt,  so  ist  dieselbe  ziemlich  BpXrlicb.  Von  den 
starb  entwickelten  LSngBstXmmen  g^en  in  jedem  Segment  ab: 
1.  an  der  EinmOndungsstelle  des  Stigmenastes  ein  BchwXcherer 
oberer  Kiemenaet  fUr  die  obere  Eiemengruppe  Fig.  4R  br,, 
ebi  unterer  stiii^erer  Kiemenast  für  die  notere  Eiemengruppe 
R  br,  —  beide  geben  schwache  Aeste  an  das  mngebende  Ge- 
webe ab  — ,  ein  Eingeweideast  R  i  (fehlt  in  verschiedenen 
Segmenten)  und  ein  schwacher  Ast  flir  das  umgeltende  Gewebe 
£  o,j  2.  nntariialb  dieser  Stelle  ein  Qaerast  R  tr,  mit  dem 
g^ienUb erliegenden  stark  anastomosirend ,  das  Ganglion  ver- 
sorgend; 3.  etwa  in  der  Hitte  zwischen  zwei  Stigmen  ein 
Hautast  R  c,.  An  der  Einmflndungas teile  der  beiden  letzten 
StigmenXste  bildet  der  LXngsstamm  eine  blasige  Erweiterung, 
von  der  die  sub  1  genannten  Aeste  abgehen.     Vor  dem  ersten 
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Thoracal-  und  biDter  dem  letzten  AbdominalstigDM  löst  sich  der 
LäDgsBtunm  in  eine  Z&hl  gleidiwerthiger  Aeete  auf.  Etwas 
hinter  dem  Quenst  nngeföhr  auf  %  des  Wegs  zmschen 
zwei  Stigmen  findet  sich  an  den  LängsetXmmen  eine  Stelle, 
an  Amt  das  Spiralband  auf  hart;  an  seine  Stelle  tritt  eine 
Gruppe  von  punktförm^en  Chitinrerdickangen  (Fig.  3,1  T, 
Fig.  6).  Häufig  ist  deutlich  zu  sehen,  daaa  diese  Gruppe 
durch  Auflösung  ron  zwei  SpbralbKndem  entstanden  ist.  Es 
liegt  nah,  diese  Stellen  mit  der  Zerreiasung  der  LXngs- 
stSmme  bei  der  HSotung  in  Zusammenhang  ZD  bringen,  an- 
zunehmen, dass  an  dieser  Stolle  das  Zerreissen  erfolgt.  Unter- 
sucht man  an  abgestreiften  Häuten  die  einem  Stigmenast  an- 
hängenden  Stücke  vom  Längastamm,  so  zeigt  sich  einmal 
an  dem  Ende  desselben  die  oben  bescUriebeue  Structui,  sowie 
auch,  dass  die  StUcke  in  dem  durch  die  Lage  des  Punktes 
geforderten  VerhXltniss  stehen  (1:5).  Nun  folgt  ans  der  Be- 
deutung von  Stigmenast  und  Stigma  fUr  die  Häutung  und  aus 
der  Boziehnng  dieses  Punktes  zu  derselben,  daas  zwischen 
je  zwei  Stigmenästen  sich  ein  solcher  Pnukt  befinden  miies,  wäh- 
rend vor  dem  ersten  und  hinter  dem  letzten  Stigma  kein  eolcber 
Punkt  zu  existiren  braucht.  Wir  können  umgekehrt  erwarten, 
dass  jeder  solcher  I*unkt  von  zwei  Stigmenästen  eingeschlossen 
ist,  und  danach  diese  Punkte,  welche  nicht  leicht  zu  Übersehen, 
mindestens  leichter  aufitufinden  sind  als  die  Sligmenäste,  als 
Leiter  beim  Au&uchcn  von  Stigmen  und  Stigmenästen  benatzen. 
Solche  Punkte  finden  sich  nun:  im  Mesothoraz  (zwischen  1. — 2. 
Thoracalstigma),  im  HetaÜioraz  (zwischen  3.  Thoracal  imd  1.  Ab- 
dominalstigma), im  1. — 7.  Abdominalsegment  (zwischen  1.  und  2., 
ä.  und  3. — 7.  und  8.  Abdominalstigma)  und  es  li^  in  dieser  An- 
ordnung der  Trennungspunkte  eine  Bestätigung  der  voihin  Über 
die  Zahl  und  Lage  der  Stigmen  gemachten  Angaben.  Ent- 
scheidend in  dieser  Frage  musa  eine  Untersudiung  der  ab- 
gestreiften Häute  sein,  indessen  sind  die  Häute  dieser  kleines 
lUupohea  wen^  zur  Untersuchung  geeignet,  die  geringe  Griisse 
erschwert  ein  Ausbreiten,  wShreod  die  anhängenden,  dunkel 
geßirbten  Kiemenschläuche  das  Bild  sehr  verwbren,  das  Snohen 
nach  Tracheen  schwierig  machen.  So  verdienen  die  positiven, 
die  Angaben  bestätigenden  Resultate  der  Untersuehnng  vielleicht 
Beachtung,  während  ein  negatives  Resultat  werthlos. 

Indessen  handelt  es  sich  bei  dieser  Untersuchung  doch  nicht 
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etwa  um  die  FeststeÜiing  einer  aDatomiBcben  Einzelhrät  fUr 
diese  Speoies,  sondern  einfach  um  die  Frage:  Wie  viel  Thora- 
calBtigmen  besitEen  die  Schmetterlingflranpen?  So  können  wir 
nicht  nur,  wir  mUsBen  sogar  andere  Species  in  den  Kreis  unserer 
Botraehtnng  ai^en.  lefa  habe  n^eiandit,  was  mir  gerade  zu- 
gänglich; neben  verschied^wa  unbekannten  Species  Bumiyx 
Mori  und  Güigo  Lutddi,  veitb«  letztere  Species  mit  ihren  15  cm 
Ungen  Baupen  ein  aosgeieichnetes  DutersucbuDgeobject  ab- 
gicbL  Bei  allen  fand  sich  hinter  dem  fiogenannten  Pro- 
thonusalstigma  ein  einsigee  geBchlossenes,  und  zwar  an  der 
Grenze  von  Heso-  und  Metathorax,  ausser  diesen  beiden 
Tboracalstigmen  keine».  Unter  diesen  Verhältnissen  mSgeu  wir 
leicht  emsehen,  wie  es  kommt,  dass  die  Catady^a  das  erste 
Thoracalatigma  und  die  Ahdominalstigmen,  wenn  auch  ge- 
schlossen, Bo  doch  durch  Pigmentanhäufang  leicht  sichtbar, 
während  das  zweite  Thoracalstigma  der  Pigmentanhäufung  ent- 
behrt j  der  Venoblnss  des  zweiten  Thoracalstigmas  ist  jedenfalls 
eine  viel  ältere  Einrichtung,  bereits  der  gemeinsamen  Stammform 
da  Schmetterlbge  angehörend,  wahrscheinlich  noch  älter, 
während  der  Verschluss  der  Übrigen  Stigmen  während  dos 
Larvenlebens  verhältnissmäasig  neuen  Datums  ist 

Noch  bleibt  die  Frage  offen,  wie  wir  denn  diese  zwei 
Thoracalstigroen  bezeichnen  sollen.  Bekanntlich  besitzt  der 
fertige  Schmetterling  ebenfalls  zwei  TfaoracalBtigmen,  gowöhnlicli 
als  Heso'  und  Metathoracalstigma  bezeichnet.  Die  einfachste 
und  wohl  einiig  mögliche  Deutnng  ist  die,  daas  diese  beiden 
Stigmen  aus  den  zwei  Tboracalstigmen  der  Raupe  herrorgeiion. 
Auch  haben  dieselben,  soweit  ich  ans  dem  mit  zur  Untersuchung 
vorliegenden  Material  ersehen  kann,  beim  Schmetterling  eine 
gana  entsprechende  Lage  wie  bei  der  Raupe,  das  hintere 
Bwüofaon  Heso-  und  Hetathoras,  das  vordere  zwischen  Pro-  und 
Hesothorax.  (Für  das  eiste  Stigma  ist  hierbei  zu  bertlcksicb- 
tigen,  da»  bei  der  Umvandlnng  der  Raupe  in  den  Schmetterling 
ein  Theil  des  Prothoraz  in  den  Mesothorax  anf^hen  dUrfte.) 
Dann  erscheint  es  aber  gefordert,  bei  Schmetterling  und  Raupe 
die  Tboracalstigmen  in  gleicher  Weise  zu  bezriohnen.  Beim 
Schmettariing  können  wir  über  die  Zugehörigkeit  der  Tboracal- 
stigmen zu  dem  einen  oder  anderen  Segment  in  Zweifel  sein, 
bei  der  Raupe  erscheint,  wenigstens  fUr  das  erste  Stigma,  ein 
Zweifel  aosgeaeblosseu.    Dabei  bleibt  aber  die  Högltchkeit  eiuer 
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Daelitrilgliclieu  Versckiebung  zu  berlickeiebtigeD ;  bei  den 
Sclimetterlingsraupen  sehen  wir  das  Sti^a  bald  am  hiatera 
Raud,  bald  iu  der  Mitte  des  Prothorax  lio^n,  also  immerhin 
nur  in  den  Grenzen  eines  Segmentes  verschoben.  Dass  indesaen 
die  VorscLiebung  über  die  Grenzen  eines  Segments  hinaosgeben 
kann,  dafUr  scheinen  mir  die  KKfer  den  Beweis  zu  liefern,  bei 
duron  LarvoH  von  den  zwei  Tlioracalstigmeu  {ein  offenes,  ein 
geschlossenes)  das  erste,  offene  bald  am  Pro-,  b^d  am  Meso- 
tliorai  liegt,  wobei  es  wolil  keinem  Zweifel  unterliegt,  dass  wir 
es,  trotz  der  veraclijodenen  Lage,  mit  homologen  Bildungen  zu 
thon  haben.  (Ich  bin  leider  nicht  im  Stande,  die  Gattungen 
anzugeben,  denen  die  untersucLten  Kfiferlarven  angehören.) 
Vermuthlich  haben  wir  es  mit  einem  ursprünglich  auf  der  Grenze 
von  Pro-  und  Mesothorax  gelegenen  Stigma  zu  Ümn,  welches 
sich  bei  den  KSferu  nach  vom  oder  hinten,  bei  den  Schmetter- 
lingen ansschliesslich  nach  vom  verschob.  Nehmen  wir  diese 
Deutung  an,  so  kUnnen  wir  uns  der  von  Palmän  fllr  die  Am»- 
taliola  vorgeschlagenen  Bezeichniing  „Heso-  und  Metathoracal- 
stigma"  anschliessen.  Eine  Gntacbeidung  kann  hier  nnr  anf  der 
Basis  eines  um&ngreioheren  Materials  g^ben  worden,  als  es 
mü  zn  Gebole  steht. 

Kehren  wir  nach  dieser  Abschweifbi^  zn  unserer  Species 
emllck. 

Du  Pappe. 
Fig.  3  a.  b. 
Ihre  Gestalt  ist  soa  Fig.  2  ersichtUch.  BemerkoiBwerth 
erscheint,  dass  die  Verklebuog  der  FlUgei  ond  Gliedmaasaen 
mit  dem  Abdomen  auf  der  UnterBette  eine  wenig  feste  ist 
Fanden  wir  die  Kanpe  unten  pigmentirt,  oben  blass,  so  herrecht 
hier  das  umgekehrte  Verhältnisa,  die  Puppe  ist  nntcm  blass, 
oben  pigmentirt.  Obgleich  sich,  wie  an  den  Exuvien  naohweiBbar, 
die  Kiemen  mit  häuten,  so  ist  es  mir  doch  nicht  gelangen,  aa 
der  Pappe  Spnren  derselben  zu  entdecken.  Von  den  Stigmen 
sind  zwei  Paare,  die  des  zweiten  ond  dritten  Abdominal- 
aegmentes  offen  (Fig.  28t.o.),  sie  ragen  k^elRJrmig  hervor, 
dimen  allein  dem  Oasanstaneoh,  die  dahinter  liegenden  Sügmeu 
bilden  einai  schmalen  Spalt,  der  geaohlossoi;  sie  sind  lüoht 
aiachwelsbat.  Von  den  drei  ersten  Stigmenpaaren,  den  zwei 
Thoracalstigmen  und  dem   ernten  Abdominatotigm»,  ist  keine« 
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XoBseilich  si^tbar,  da  sie  tmter  den  Flligelit  oder  verklebten 
GliedmftaaaeD  verborgen  liegen.  Um  sie  nachzuweieen,  mnss 
man  die  Pnppe  der  Länge  nach  spalten,  dnreh  Drack  eines 
Deckgl&Bchens  ansbraiten.  Da  Bicb  dabei  stets  die  übereinander 
liegenden  nicht  fest  verklebten  HSnte  etwas  verschieben,  so  iat 
ee  nicht  möglich,  den  Pankt  der  äuBseren  Puppenhant  genau  zn 
markiren,  nnter  dem  das  Stigma  liegt,  und  macht  die  Bezeich- 
nnng  der  Punkte  in  Fig.  Z  (St,,  Stj,  St)  keinen  Anspruch  ant 
grosse  Genauigkeit,  —  Abweichend  von  der  Mehrzahl  der 
Schmetterlinge  verhält  sich  hier  nur  das  erst«  Thoracalstigms, 
das,  sonst  dorsal,  an  der  Grenze  von  Pro-  und  Hesothorax  ge- 
logen, otTen  and  Snsserlidi  wohl  sichtbar  ist.  Seine  Verschiebimg 
nach  nntea  dfirfto  eine  Folge  der  entsprechenden  VcrXndorung 
in  der  Lage  bei  der  Raupe  sein,  wololie  Verfindemng  dort  von 
physiol<^;i8cher  Bedeutung  (siehe  nnten). 

Der  Stigmenast  der  fllnf  letzten  Stigmen  ist  stark  verkUrzt, 
80  dass  das  geschlossoue  Stigma  dem  Längsstamm  dicht  anzii- 
li^en  scheint,  der  Stigmenast  erst  an  den  Etnvien  sichtbar 
wird.  Cebrigens  lassen  sich  am  Tracheensystem  nnschwer  die- 
selben Theile  wieder  erkennen,  die  wir  bei  der  Ranpe  fanden. 
Die  Eiemeniste  tragen  noch  die  R^te  der  Kiementraclieen, 
welche  zu  nnbedentenden  Höckern  znsammongeschnimpH  sind, 
wKhrond  die  bei  der  Ranpe  schwachen  NebenSste  eine  bedeu- 
tende AosbOdnng  erfahren  haben.  Die  Trennnngspunkte  der 
LBngsatSmme  zwischon  zwei  Stigmen  sind  noch  sichtbar,  doch 
weniger  deutlich.  Eine  Veränderung,  die  wShrend  der  Puppen- 
■eit  eintritt,  ist  die  RUckbUdung  der  dem  letzten  Stigma  an- 
gefaHrenden  TraoheenKste,  welche  mit  der  Verkürzung  der  letzten 
Segmente  im  ZuBammenhang  steht.  Bisweilen  lassen  sich  diese 
Tracheen  an  älteren  Puppen  als  schwarze,  stmctnrioso  Uasae 
nachweisen.  An  der  abgeworfenen  Puppcnlmut  ist  dns  letzt« 
Stigma  zwar  nachweisbar,  doch  haften  ilim  keine  Tracheen 
mehr  an. 

Tjebetwunnee  der  Raupe. 
Die  Raupe  findet  sich  ttberans  hKafg,  soweit  meine  Beob- 
achtungen reichen,  in  den  Monaten  Jnli — Soptomber,  vermnthlich 
indessen  auch  während  des  llbrigon  Jnhroo,  und  zwar  auf 
Steinen,  wo  sie  unter  einem  selbatgefertigten  Gospinnst  lebt 
Sie  wählt  fast  ansschliesslich  solche  Steine,  welche  von  einer 
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dUnneD  Schicht  von  einzelligen  Algen,  Diatomeen  etc.  Überzogen 
sind,  während  ihr  die  mit  Conferven  und  Podostemeen  bedeokton 
Steine  nicht  oder  nur  ausnahmsweise  cum  Aufenthaltsort  dienen. 
Uebrigens  ist  sie  keineswegs  besondere  wählerisch  in  Besug 
auf  ihre  Wohnung;  man  findet  sie  ebensowobl  an  von  rasch 
fliessendem  Wasser  bespülten  Steinen  (wenn  sie  sich  ancb  nicht 
in  Bo  heftige  Stiömnngen  wagt,  wie  sie  die  Larven  der  Blepha- 
roceridm  lieben),  wie  in  nabezn  ruhendem  Wasser,  hKufiger  in 
lotstorem.  Dort  sind  sie  bisweilen  so  häufig,  dass  von  den  den 
Grand  bedeckenden  Steinen  jeder  je  nach  seiner  OrHsse  ein 
oder  mehrere  Ranpen  oder  PuppengehSuse  trSgt,  An  einer  be- 
sonders reich  besetzten  Steinplatte  Fanden  sich  aaf  einer  Fliehe 
von  1600  Qcm  llber  SO  Puppengehäuee. 

Die  Decke,  unter  der  diese  Raupe  lebt,  besteht  ans  einem 
zartwandigen,  aber  dichten  Gespinust.  Von  unregelmlsBiger  Ge- 
stalt, bedeckt  es  eine  Fläche  von  1,5 — 10  Qcm.  Sein  Rand  ist, 
mit  AuBuaUme  weniger  LUcken,  fest  mit  dem  Stein  verbunden, 
und  zwar  iat  dies  die  einzige  Verbindung  des  Gespinnstea  mit 
dem  Stein.  So  entstellt  eine  flache  Kammer,  auf  der  einen 
Seite  durch  den  Stein,  anf  der  andern  durch  das  Gespinnst  ge- 
schlossen. In  dieser  Kammer  lebt  das  Tbier,  welches  seine 
Wolinnng  unter  normalen  VerfalUtnissen  erat  als  Schmetterling 
verlässt.  Die  LUcken  am  Rand  des  Gespinnstes  dienen  nicht 
etwa,  wie  man  erwarten  könnte,  der  Raupe  als  Thtlr,  durclt 
die  sie  ausgeht,  um  Nahrung  zu  suchen,  ancb  nicht  als  Weg 
fUr  einen  Wasserstrom,  welcher  die  Atbmung  erhält,  sondern 
allein  zur  Kntleemng  des  Kothes.  So  ist  das  Thicr  ftlr  seine 
Nahrung  allein  anf  das  angewiesen,  was  sich  ihm  innerhalb 
seiner  Kammer  bietet,  und  das  ist  weiter  nichts  als  die  den 
Stein  bedeckenden  Diatomeen  nnd  andern  einzelligen  Algen, 
und  in  der  That  besteht  der  Duminhalt  meist  znr  Hälfte,  hänfig 
zum  gr&ssten  Theil  ans  Diatomeenschaalen,  während  die  anderen 
Algen  soweit  zerstört  werden,  dass  sie  sich  nicht  mehr  nach- 
weisen lassen.  Diese  niedem  Organismen  mllssen  sich  inner- 
halb der  Kammer  soweit  vermehren,  dass  sie  danemd  fUr  das 
Nahrnngsbedilrfhiss  dra  Thieree  ausreichen,  welches  im  Fall 
von  Nahrungsmangel  seine  Kammer  vei^Basert,  Auf  eine  solche 
gelegentliche  Erweiterung  Avt  Kammer  weist  die  sehr  verschie- 
dene GrSsse  derselben  hin,  indessen  habe  ich  an  Thieren  in 
kleiner  Kammer,  die  ich  wochpninng  lebend  gehalten  habe,  eine 


Wmiot  Icbendo  Sehmatterlingsnapeii  Bnisilions.  203 

doraitige  Erweiterung  nicht  direct  beobachtet  oder  aua  der 
G«staltverttadeniiig  erBcfalteBsen  kBnnen.  Beachten Bverth  ist  die 
Lage  dee  Thierea  in  seiner  Eanimcr;  dasselbe  kehrt  fast  »m- 
nahmslOB  dem  Stein  den  RUckeii  zu,  kriecht  am  ßespinnst  nroher. 
In  des  gehr  zahlreichen  von  mir  geöffneten  Kammern  habe  ic)i 
nur  zweimal  lebende  Thieie  in  umgekehrter  Lage  gefunden, 
beim  Sterben  scheinen  sie  gewöhnlich  diese  Stellnng  einznnehmen; 
man  kann  daran  unter  den  im  Zimmer  gehaltenen  Raupen  meint 
leicht  die  gestorbenen  erkennen.  VermathLich  siedeln  sieh  die 
znr  Nahmng  diesesden  Algen  etc.  auf  dem  Gespiniist  an, 
werden  dort  abgeeacht.  Indessen  ist  es  anch  möglicli,  daen  die 
Raspe,  am  Oespinnst  sitzend,  den  Stein  absuchen  kann,  was 
ihr  die  elgenthlimlich  gerade  nach  vorn  gerichteten  Mandibeln 
vielleicht  ermöglichen.  Directe  Beobachtungen  sind  bei  der 
geringen  Durchsichtigkeit  des  Gospinnstes  unmöglich. 

Hit  der  Stellung  der  Raupe  steht  augenscheinlich  Ihre 
cigeuthUmlicho  Färbung  (Rucken  blaee,  Bauch  dunkel)  in  Zu- 
sammenhang. Es  ist  nidit  ausgeachlossen ,  dasa  diese  FHrbung 
zum  Schatz  (z.  B.  gegen  eine  Fliege  aus  der  Qmppe  der  Tadd- 
narier,  der  sie  häufig  zum  Opfer  filllt)  dient;  doch  durfte  das 
Geepinnst  die  Ranpe  insoweit  sichtbar  madien,  dass  eine  Schntz- 
ßlrhnug  nichts  hUlfe.  Näher  liegt  es,  die  dunkle  Färbung  der 
BEuichseite  aufziifassen  als  Erbtheil  einer  frei  lebenden  Stamm- 
form, bei  der,  wie  wir  unten  schon  werden,  vermuthlich  der 
ganze  ESrper  gleichmässig  dunkel  pigmentirt  war,  die  blasse 
Färbung  der  RUckenseite  zurückzuführen  auf  eine  mangellialte 
Anabildnng  des  Pigments,  veruraacht  durch  den  Mangel  an 
Beleuchtung. 

Es  wurde  bereits  oben  gesagt,  dass  die  Athmung  nicht 
etwa  durch  frisch  in  die  Kammer  strömendes  Wasser  unterhalten 
wird,  wenigstens  habe  ich  mich  stets  vergeblich  bemüht,  der- 
artige Strömungen  nachzuweisen.  Diesel bon  sind  durch  die 
Beachaffenheit  der  Kammer,  durch  die  ringa  um  die  Raupe  dem 
Stein  anliegenden  Wände,  ansgeschloBsen ;  der  Gasaustausch 
findet  Jedenfalls  durch  das  Oespinnst  statt 

Ich  habe  nicht  genau  festatotlea  können,  wie  viel  Zeit  die 
Raupe  braucht,  bis  sie  zur  Vorpuppung  reif  ist,  indessen  scheint 
dieselbe  beträchtÜdi ,  was  bei  der  spärlichen  Nahning  nicht 
anders  zu  erwarten ;  Überhaupt  nimmt  die  gesammte  Entwicklung 
eine  lange  Zelt  für  sich  In  Anspruch. 
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Bevor  wir  zur  Beschreibung  der  Art  und  Weise  übergehen, 
in  welcher  die  Raupe  das  PnppengehXnae  anlegt,  wollen  wir 
dieses  selbst  ansehen. 

Da»  F^tppengekäxue. 
Fig.  8—8. 

Im  Gegensatz  bot  Ranpenwohnnng  zeigt  das  Gespinnst  der 
Puppe  eine  gewisse  Regelmlssigkeit  in  seiner  Gestalt;  es  ist 
stets  lUnglich  (LSnge  zar  Breite  meist  2:1),  auch  seine  GrSsBo 
ist  nicht  solchen  Schwankungen  nnterworfen  (Länge  1 — 3,  Breite 
0,7 — 1,7  cm);  seine  Wandung  ist  dicker,  ebenfalls  am  Rand 
fest  mit  dem  Stein  verbunden  und  bis  anf  drei  oder  vier  Lücher 
von  1  mm  Durchmesser,  welche  sich  in  der  NXhe  der  beiden 
Enden  (Fig.  6, 7o)  befinden,  fest  geschlossen.  Die  Mitte  des 
OehSuses  erhebt  sich  Über  die  Flltcho  des  Steins,  was,  wie  sdion 
von  anssen  za  bemerken,  durch  meist  vier,  bisweilen  drei,  fDnf 
oder  sechs  zn  beiden  Seiten  der  Längsachse  (p.  p.  grö88t«n 
OorchmeBBers)  angebrachte  Stützen  (Fig.  6,  7,  9  P.)  bewirkt 
wird.  Vor  diesen  Stutzen  findet  sich  ein  schmaler,  erhabener 
Streifen  von  der  Gestalt  eines  Kreisbogens^  welcher  3  mm  lang 
(Fig.  6,  7  Th.).  Was  aber  besonders  in  die  Augen  flUlt,  die 
Puppe  auf  grossere  Entfernung  sichtbar  macht,  ist  die  eigen- 
thllmliche  Zeichnung  des  GehKnses;  vir  sehen  da  auf  dnnklem 
Grund  zwei  helle  Flecke,  welche  den  griJsseren  Theil  des  Ge- 
spionstes  einnehmen  (Fig.  6  L.).  Wenn  auch  unregelmissig 
und  von  wechselnder  Gestalt,  zeigen  sie  doch  insofern  Regel- 
mSssigkeit,  als  sie  sich  immer  von  zwei  Punkten  aus,  welche 
zwischen  den  Stutzen  litten,  strahlig  verbreiten.  Oefters  ver- 
schmelzen die  beiden  Centren;  die  Stutzen  li^en  stets  ausser- 
halb der  weissen  Flecke.  Schon  Susserlidi  mitgen  wir  erkennen, 
dass  diese  Zeichnung  von  Inftfilhrenden  RKumen  herrUhrt 

Trennen  wir  nun  das  GehKose  vordchtig  in  seinem  ganzen 
CmEsag  vom  Stein,  so  finden  wir,  dass  es  ausser  durch  sdnen 
Rand  durch  die  erwähnten  Stutzen  mit  dem  Stein  verbunden 
ist  LSsen  wir  diese,  die  mit  breiter  Baats  (1 — 1,6  mm)  dem 
Stein  aufsitzen ,  ebenfalls  ab,  so  kSnnen  wir  nnn  das  Gehäuse 
umdrehen,  seinen  Inhalt  untersuchen.  Wir  bemerken  jetzt  zu- 
nltehst  wieder  die  gleiche  Zeichnung  des  GehXnses,  znm  Theil 
bedeckt  durch  die  Puppe,  ferner  die  Stutzen  P,  die  ziemlich  solid, 
eine  LHnge  von  %  mm  erreichen,    zwischen  ihnen  das   innere 
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[^peiigwpiiuiet  mit  äer  deutlich  erkennbaren  vtm  die  Bsadi- 
■«te  snkehrenden  Poppe,  nach  vom  scharf  mit  dem  oben 
wwXhnten  Kreisbogen  (Th)  abschneidend,  nach  hinten,  wo  wir 
dio  RanpesexitTien  (Fig.  8  E  x)  als  dimkle  Masse  bemerken, 
loier  anfliegend.  Versnohen  wir  das  innere  E^appenge8pinnBt 
abntlSflen,  so  finden  wir  von  vom  (von  der  Seite  des  Ereis> 
bogens  Th)  Widerstand,  es  haftet  hier  sehr  fest,  anders  von 
den  anderen  Seiten.  Dort  ist  ea  mit  dem  Bücken  angeklebt,  an 
deo  Seiten  dnreh  FXden  befestigt,  doch  mSgen  wir  es  leicht, 
ohne  Oespinnst  oder  Pnppe  su  verletsen,  trennen,  so  dass  es 
nur  noch  an  dem  Ereisbc^^,  and  zwar  dort  in  ganzer  Breite 
festhaftet  Drehen  wir  jetzt  die  Pappe,  den  Kreisbogen  gewiaser- 
massen  als  Axe  benutzend,  nm,  so  dass  die  Puppe  auf  die 
Bauchseite  zu  liegen  kommt,  so  bemerken  wir  (Fig.  8)  Di^;«fUir 
in  der  Mitte  zwei  helle,  midnrchsichtige  Flecken  (L),  die  in  der 
Mitte  durch  einen  durchsichtigen,  dunkleren  Streut  getrennt, 
sich  vom  Rücken  auf  die  Seiten  erstrecken.  Sie  rubren  von 
Lnft  her,  die  dort  eingespoimen  ist,  und  haben  den  oben  be- 
zeichneten Centren  der  Süsseren  Inftffthrenden  CanKle  dicht 
angelten.  Oefinen  wir  das  innere  Qespinnst,  so  finden  wir 
unter  den  nndurchsiehtigen  Flecken  die  offiBnes  Stigmen.  Zur 
Veranschanlichong  dieser  VerfaSltnisae  mag  der  in  Fig.  9  ge- 
gebene, schemaüsch  gezeichnete  Durchschnitt  dienen,  welcher 
seokreebt  zur  LXngaaehse  durch  das  dritte  Abdominaletigma 
geführt  gedacht  ist 

Welchen  Zwecken  dienen  die  einzelnen  Theile  dieses  eigen- 
thUmlichen  PuppengehXusea?  Zanächat  dient  das  ganze  Oeepinnst 
der  Puppe  als  Schutz;  die  Stützen  sn  briden  Seiten  der  Puppe 
schaffen  einen  Platz,  wo  der  Dmck,  bewirkt  durch  die  Spannui^ 
des  äusseren  Gespinnstes  oder  durch  das  strSmende  Wasser, 
nicht  empfanden  wird.  Die  Lücher  am  Band  des  Oeepinnstes 
dienen  zonaobst  der  Kotfaentleerang  während  der  Verpnppnng, 
vielleicbt  aoeb  fUr  diese  Zeit,  wo  das  Thier  noch  durch  Kiemen 
athmet,  wo  aber,  in  Folge  der  Verdickung  dos  Gespinnstes 
ein  GaaanstsDflob  durch  dasselbe  erschwert,  andererseits  das 
AQiembedttr&iss  der  Raupe  ein  grSssereB  (siehe  unten),  dem 
Waaserwechael.  Für  die  Zeit  des  Pappenlebens  faabeoi  die 
Löcher  keinerlei  Bedeutung.  Der  Kreisbogen  stellt  die  ThUr 
dar,  durch  die  dereinst  der  fertige  Schmetterling  das  Gehäuse 
verlässt.     Was  wir  ahi  gebogene  Linie  sehen,  ist  ^e  dttnne 

iicb.  t  SttatgatiA.   h.  Jthrg.  1.  Bd.  14 
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Stelle,  bei  der  Verdicining  dea  Übrigen  Oespisnstea  anflgeepart, 
durch  Bearbeitung  mit  den  Eiefem  noch  loser  gemacht.  Das 
innere  QespinnBt  ist  in  der  Weise  befestigt,  dass  die  Oberseite 
dicht  hinter,  die  Unterseit«  dicht  vor  der  beftreffbnden  Linie  mit 
dem  änsaeren  Oespimufimiig  verbnnden  ist,  also  dort  offen  ist, 
respectire  als  einsigen  VersohliiBa  nach  saseen  die  dUnne,  leidit 
zerreisaende  Stelle  des  Xneseren  Oespinnites  bat. 

Nna  Enr  Bedentnng  der  InftfUhrenden  RXnmel  Eine  Be- 
aiehong  derselben  snr  Athmong  ut  wohl  nach  ibrer  Lage  vn- 
zreifelbaft;  vir  sehen  die  offenen  Stigmn  bedeckt  von  den 
InftfUhreoden  Ranmen  des  inneren  Oeepinnates,  diesen  vieder 
sich  die  Centren  der  Xnaseren  LnfteaniUe  ansdiliessen.  Anch 
kßnnen  wir  wohl  kaum  in  Zweifel  fiber  die  Art  dieser  BeBiriiitng 
sein.  Die  InftfUbrenden  BXnme  vennitteln  den  Gasanstanadi, 
ermöglichen  der  Poppe  das  Athmen  unter  Wasser.  80  eigen- 
äiUmiich  es  klingt,  wir  haben  es  hier  mit  einem  die  Athmiing 
rermittelnden  Apparat  zu  thun,  der  sich  Über  den  üm&ng  des 
Thierea  hinaus  erstreckt;  derselbe  würde  sich  in  der  Art  dea 
Fnnetionirene  am  engsten  den  Tracheenkiemen  anschliessen. 

Ein  Beweis  für  die  Riättigkeit  dieser  AnfEassimg  scheint 
mir  einmal  in  der  ganten  Zasammenstellung  des  Apparates 
aeUist  zn  liegen,  der  keine  andere  Deotnng  znUsst,  dum  aber 
auch  in  dem  Fehlen  anderer  die  Athmnng  nnter  Wasser  ennSg- 
lichendm  Einrichtungen  (eine  einfache  Hantatbmnng  dürfte  hier, 
wo  jeder  Znfloas  von  frischem  Wasser  dnrdi  eine  doppelte  HDlle 
immB^ieb  gemacht,  anegeschlossen  sein).  Dass  die  Puppe  sehr 
wohl  Loft  aümien  kann,  beweisen  mir  die  zur  Zucht  von 
Sohmetterilngen  gesammelten  Indiridnen,  welche  ans  Ihrer  Hfllle 
heransgeschllt,  nach  wochenlanger  Aufbewahrung  in  feuchter 
Lnft  ansBohlHpften.*) 

Nachdem  wir  das  PappengehSuse  und  die  Bedeutung  semer 
einzelnen  Theile  kennen  gelernt,  kehren  wir  zur  Raupe  zurHck, 
um  dieselbe  bei  der  Anfertigung  des  Puppengehluses  zn  beob- 
achten. Die  ftussere  Decke  der  Pappe  bildet  stets  einen  Theil 
des   ursprünglichen    Baupengespinnstes.      Die    Raupe    beginnt 

*)  Der  Mittheiliing  vod  Harm  Prof.  Beig  entnelune  ich  die  Angabe, 
<lMa  I^lrapo]^nx  itratiBlaia  Dkch  de  Q e Q T  und  Andern  ein  Fnppengespinnit 
BO«  weiiMr  Seide,  mit  gnn  Obenogen,  fertigt;  tollte  es  lieh  lüer  nicht 
ebenUli  nm  InftfShrende  BSnme  handeln? 
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damit,  einen  Theil  des  BuipengeBpiimatfls  211  Terdioken,  vobti 
Ytm  vorn  herein  die  zukünftige  Thtlr  anagespart  wird,  dum 
rerbiudet  sie  die  Ränder  des  verdiokten  Theiles  mit  dem  Stein 
(ein  Theil  des  Bandes  fUIt  stets  mit  dem  des  RanpengeBpinnstes 
xosammen),  es  folgt  die  Anlage  der  StUtz«i;  dann,  von  der  Pe- 
ripherie nach  dem  Centmm  fortschreitend,  die  Anlage  der  Luft- 
riume,  weiter  läast  aioh  der  Voigang  nicht  verfolgen.  Die 
lebitgenannte  Aib^,  die  Anlage  der  LoftrSiune,  verdient  in 
ifanm  Einzelheiten  noch  etwas  anafUbrlicher  besprochen  zn 
««rden.  Leider  gelingt  ea  seKen,  die  Raupe  dabei  zu  beob- 
atiiteaj  obgleich  sich  die  Raupen,  wenn  man  ihnen  tägUch 
friecbea  Wassra  giebt,  wochenlang  In  der  OeEuigensehaft  erhalten 
laaann,  bringt  man  sie  doch  kanm  bis  zur  Verpuppnng.  Zweimal 
nur  habe  ich  Raupen,  die  Lnftrtume  aul^ten,  imter  den  Händen 
gehabt,  beide  warra,  als  ich  sie  sammelte,  bereite  mit  der 
VerdickoBg  der  Wand  besoliSftIgt  Voraiugeschtokt  sei  noch, 
data  es  die  Dorchsichtigkeit  des  Gespinnstes  sehr  erhüht,  die 
Beobachtung  bequemer  und  sicherer  macht,  wenn  man  die  obere 
HUfte  der  Wand  (das  alte  Ranpengespinnst)  von  der  unteren 
{det  nacbtrXglichen  Vardickimg)  trennt  und  ablüat,  was  bei 
einiger  Voraioht  mit  Hilfe  von  Nadeln  gelingt  Die  Raupe  \Saei 
sich  dadurch  nicht  in  ihrer  Arbeit  atSren. 

Als  meine  Beobachtung  anfing,  war  ein  grosser  Theil  dar 
LuAiliune  schon  angeli^  die  Raupe  war  eben  damit  beschäftigt, 
tiau  Ganal  an  seinem  centralen  Ende  zu  Ubeispinnen.  Nadi- 
dem  den^e  vollendet,  sog  üe  sich  in  die  Ititte  des  Gehäuses 
zurück  und  schied  dort  im  Verlauf  veniger  (2 — 3)  Hmuten  eine 
Laablaae  aus,  die  sie  zwüicbeii  dem  ersten  Bempaar  und  dem 
K<^f  üMit  hielt.  Hit  dieser  Luftblase  verschwand  sie  in  der 
TiÖEb,  um  an  einer  andern  Stelle  wieder  an  em^einen,  wo  sie 
naeh  einigem  Suchen  sich  fllr  einen  der  angefangenen  CaiüUe 
eatedüed.  Dort  setzte  sie  am  centralen  Ende  des  Oanals  die 
Luftblase  ab,  die  nun  als  heUer  Kreis  von  0,5  bis  0,75  mm 
Dm  tili  IUI  Willi  erschien,  und  b^ann  darauf  die  Luftblase  von 
ätr  peripheren  Seite  hei  zn  ttberspinnen.  Emsig  mit  dem  Kopf 
ttber  dieädbe  hin  und  herfahrend,  befestigte  sie  Fäden  zu  beiden 
S«ten  desMlben,  presste  so  einen  Theil  in  einen  flachen  Gang, 
der  mtii  itsa  älteren  direot  ansohloss,  diüngte  den  Rest  nach 
dem  Gentmm  zu,  um  ihn  im  weitere  Verlauf  ebenfalls  zo 
Bbeispinnen.  Man  konnte  anfangs  sehr  wohl  den  bereits  Uber- 
14« 
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sponnenen  HmU,  der  sich,  in  Fo^  der  dishteii  Anlagerung  an 
die  Wand,  edivf  aU  blaeegelber  Streifen  markirte,  von  dem 
weniger  deutlieh  als  bl^Bsgrane  Blase  erkennbaren  Rest  unter- 
Bcheiden  (Fig.  7.  8).  Im  Verlauf  ron  15—20  Minuten  war  der 
Best  Teraohwunden,  die  ganze  Blase  verarbeitet,  das  heisst  in 
einen  flachen  Raum  vertheilt,  der  eine  ungeflthr  aeht  mal  (im 
allgemeinen  4 — 8  mal)  so  grosse  fl&che  bedeckte.  Der  Can^ 
war  ttb^all  geschloasen,  nur  an  seinem  centralen  Ende  fttr  die 
Anfflgmig  eines  nenen  Theiles  offtn.  Nun  begann  die  Am- 
scbeiduog  einer  nenen  Blase,  welche  an  einer  andern  Stelle  an- 
gefügt wnrde.  Nach  nngeßlhr  dreistündiger  Arbeit,  dnich  welche 
den  alten  RKiimen  aclit  neue  angelUgt  waren  (Fig.  7.  1—8,  8 
in  Arbüt),  brat  eine  Rnhepaose  ein.  loh  Qffliete  die  Kammer 
und  niüim  das  Thier  herauB,  wobei  sich  zeigte,  dsss  ihm  an 
der  Basis  des  Kopfes  noch  Luft  adhirirte,  was  die  Beobachtung 
bestlttigt,  dass  die  Luftblasen  iwiscben  Kopf  und  erstem  Bein- 
paar  gehalten  werden. 

Offen  bleibt  die  Frage,  wo  die  Luft  an^esohieden  wird? 
doch  li^  es  nahe,  das  erste  Stigma  als  den  Ort  txt  beaeidmen. 
Sein  Ast  ist,  wie  oben  gesagt,  sehr  wohl  wegsam,  mit  einem 
wohl  ausgebildeten  VeiBcblnssapparat  versehen,  der  freilich  auch 
den  andern  Stigmenllsten  nicht  fehlt  FUr  die  Annahme  würde 
sprechen,  dass  in  einem  Fall  bei  der  Luftansscheidung  tuerst 
awei  kleine  weisse  Punkte  hinter  dem  Kopf  sichtbar  wurden. 
Hit  dieser  Bedentoi^  des  ersten  Thoracalstigmas  dürfte  auch 
seine  ventrale  Lage,  die  fUr  Schmetterlingeranpen  abnorm,  in 
Zusammenhang  setien. 

Bisweilen  fllhrt  die  Raupe  in  der  Pause  zwisdien  dem  Eia- 
spinnen  zweier  Blasen  rythmtsche  Contradionen,  verbunden  mit 
einem  nach  unten  Schlagen  des  Hinterleibs,  ans,  sie  mOgen  dan 
dienen,  die  Lofl  heraoscupressen.  Wafarscheinliehw  ist  mir, 
dass  sie  einen  der  Athmung  dienenden  Waseerstrom  herstellen, 
respeotive  das  Wasser  in  der  Kammer  emenem  sollen.  Be- 
denken wir,  dass  einerseits,  da  noch  freie  Luft  abnuoheiden, 
das  AtfamnogsbedttrÖiisB  ein  grSsseres,  anderersüts,  da  daa  Oe- 
webe  verdickt,  der  Gasaustauseh  doröh  letsteres  ein  snvollknn- 
menerer  ist,  ao  mt^en  wir  die  Mothwendigkeit  einer  periodiaebfm 
Emenerong  des  Wassers  wohl  einsdien.  In  einem  genauer 
beobachteten  Fall  konnte  ich  irithrend  der  Contraotimien  keine 
VergrösBemng  der  Luftblase  oonstatiren,  dieselbe  hatte  voriier 
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I  ihren  gewöhnlichen  ümfiu^.  üebrigens  kuin  ein  solcher 
Waseennrahsel  Mgenacheinlioh  erst  bewirkt  werden,  nachdem 
der  Umfitng.der  Eunmer  verringert,  durch  die  Erriehbu^  der 
BtOtEen  ein  nach  obeo  dnrch  straffe  WSnde  b^enzter  R»inn 
geaehaffen  ist,  bldbt  also  für  die  eigentliche  Ranpenzeit  ana- 


Blmiffe  andere  Arten  von  SchmetterUnggraupen  dersf^oi 
Gattung. 

Wie  Eingangs  erwIUint,  finden  sich  noch  mehrere  Arten 
▼OD  Scfametteriingsranpen,  die  anf  das  Leben  im  Wasser  an- 
gewiesen, at^nsoheinlicb  nahe  Verwandte  der  hier  besprochenen 
Speeiee  darstellen.  Sie  sind  alle  weniger  httufig,  sum  Theil 
recht  selten;  so  ist  ea  mir  anch  nicht  gelingen,  in  allen  die 
Schmetterlinge  an  erhalten.  Ich  kann  nicht  einmal  genau  an- 
geben, wie  groBS  die  Zahl  der  Arten  ist,  da  eine  Unterscheidong 
derselben  nach  wenigen  Exemplaren  mit  Sticksicht  anf  die  Ver- 
Hndenu^en,  denen  der  RanpenkSrper  imterworfen,  katun  doreh- 
suftbren.  leh  glanbe  fOnf  Arten  miteischeiden  zn  können ,  die 
indeaaen  in  Baa  und  FXrbong  so  weit  Übereinstimmen,  daas  wir 
^e  atuammen  besprechen  können. 

Die  grösate  der  Raupen  erreicht  eine  LSnge  von  2,7  cm, 
die  GrSsse  der  andern  schwankt  swiachen  1  und  %  om.  Alle 
und  cylindiieoh,  nicht  abgeplattet,  sind  mit  Atunahme  von  zwei 
Arten,  von  denen  die  eine  gelbe  Qnerbinden  anf  dem  Rücken, 
die  andere  (Cfatocfyibi  onnult^  On.f)  helle  Pmikt«  an  den  go- 
sehlosaenen  Abdominalstigmen  (v(m  dort  uiter  der  Haut  befind- 
licher Lnft  herrfIhTend)  zeigt,  gleichmlasig  schwarz  oder  dunkel- 
brann  gettrbt,  welche  Fartte  sie  zwischen  dunkelgrün,  fut 
Bdtwarz  gefilrbtcn  Podostemeen  gut  verbirgt.  Die  Eiem«i- 
■chlMudie  Bind  stets  nnverzweigt,  sie  erreichen  nie  die  relative 
Unge  wie  bd  Cttat^gäa  pj/ropaUt,  sind  aber  stets  aahlrdcher. 
Bei  aller  Vemshiedoihtät  in  der  Zahl  nnd  relativen  LXnge 
z<ngen  sie  eine  grosse  Ckinstana  in  der  Anordnong.  Wir  haben 
stets  drd  Onppen  an  nntwscheiden ,  wdehe  sich  in  der  in 
Flg.  10  geieiehneten  Weise  an  den  Beiten  jedes  typisch  gebil- 
deten Segmmts  am  das  Stigma  ordnen:  Zwei  mit  grösserer 
Twtikaler  Ausdehnung  un  vorderen  und  hinteren  Rand  des 
Begments,  etaie  mit  boriwntaler  Aradehnnng  unter  beiden.    Das 
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Stigma  ist  der  vorderen  Gruppe  genUiert.  Diese  Gruppen 
lassen  sich  bei  allen  Arten  am  1. — 6.  Abdominalsegment  nach- 
weisen, am  2.  nnd  3.  Thoracal-  und  9.  Abdominalaegment  pflegt 
eine  der  Gruppen  zu  fehlen.  Am  Z.  und  3.  Thoracal-,  1,  und 
2.  Abdominalsegment  tritt  bei  verechiedenen  Axtoa  noch  eine 
kleine,  ventralwSrta  gerllckte  Gruppe  auf,  die  als  Abkömmling 
der  unteren  Gruppe  aulzufassen. 

Die  Tracheen  zeigteu  bei  zwei  darauf  untersuchten  Arten 
die  oben  lüi  Cataäysta  pyrapfdia  beschriebene  Venwrigung,  nur 
diente  der  in  der  Hitte  zwischen  zwei  Stigmen  abgehende 
Hautast  Rc,  hier  £sst  aossdiliesstich  zur  Verbindung  mit  der 
hinteren  Kiemengruppe. 

Die  zugehitrigeD  Puppen  zeigten,  soweit  sie  mir  bekannt 
geworden  ^d,  sSrnrntlidi  die  gleicjie  Lage  und  Gestalt  der 
offenen  Stigmen,  wie  auch  eine  Xlmliche  Färbung,  wenn  audi 
der  Gegensatz  zwischen  heller  Bauch-  nnd  dunkler  Bttokenseite 
woiiger  scharf  ausgesprochen  war. 

Was  die  licbensweise  der  Baupen  anbetriffi,  so  uShren  sie 
Bidt  BXmmtlich  von  PodcMtemeen,  zwischen  denen  die  meisten 
frei  umherkriechen;  nur  ein  oder  zwei  Arten,  darunter  Catadyua 
anttulali*,  welche  die  Podoatemeen  dort  aufsuchen,  wo  sie  nur 
spHrllch  die  Steine  Überziehen,  findet  man  biswdlen  in  roh  ans 
Sand  oder  PodostemeenstUckchen  gefertigten,  laa^  gestreckten 
GehXnaen,  mdesaui-  eben  so  oft  frei.  In  einem  Fall  war  ein 
Theil  des  GdAuaes  ans  reinem  Geepinnst  gefbotigt. 

Hehr  als  die  Ranpen  nShem  sich  die  Puppen  in  ihrw 
Lebensweise  der  oben  beaprodienan  Art  Alle  hierher  gehörigen 
Puppen,  die  ich  fand,  waren  mit  Ausnahme  Eunea  Indiridnams, 
daa  sein  Gdiäuae  in  einem  Wald  von  Podostemem  durch  Zu- 
sanmienklaben  versohiedener  Stengel  gebildet  hatte,  an  Steine 
angeklebt  Das  GdiXnse  besteht  wieder  ans  einer  inneren  Hülle, 
die  an  der  Bttckansette  einen  einzigen,  beide  Stigmenpaare  be- 
deckend«! Luflavnm  hat,  und  einem  Süsseren,  tonDwfSnnigen 
QeepiniiBt,  das  die  innere  Ewnmei  aiendich  eng  nmachliesst 
Das  XnsBete  Gespinnst  enthXlt  eben&llB  Lufbftume,  die  sich  dem 
des  innenm  Ge^innstee  ansohlieaaen,  es  ist  Susaerlloh  mit  Steia- 
chenoderPodoetemeenstUckenbedeoi^  Diese  Bedeckung  solüieBst. 
einen  Gasauatansch  aa  der  SuHeren  FlXohe  des  Gehänaes  aus, 
derselbe  muss  an  der  Innenseite  stattfinden.  So  sehen  wir  auch 
daa  GetüUue  ron  einigen  (6 — 10)  grtlisereB  Löolifm,  Ihb  2  mm 
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im  DnrofameBBer,  durchsetzt,  welche  einen  Wecfaeel  des  WaaaerB 
gestotten.  unter  dieaen  TJmstHnden  ist  oe  gleicligiltig,  to  sich 
dis  lufthaltige  GeBpiniut  befindet,  und  so  bniicht  es  nns  nicht 
ra  Bberraschen,  dass  daaeelbe  bisweilen  anf  der  Unterli^e,  snf 
dem  Stein,  dem  das  OebSnBe  angeheftet,  angebracht  ist 

Eine  ähnliche  Verbindung,  wie  wir  ede  bei  Ctdadyna  pyro- 
peiU  an  der  dem  SehmetterUnge  ofibn  gehaltenen  Thllr  Candea, 
Cddt:  beide  sind  nnr  verklebt. 


Obgleidi  mir  vod  diesen  Species  nnr  bei  einer  der  Si^metter- 
ling  bekannt  geworden  ist,  so  zweifie  ich  doch  nicht,  mit  RUck- 
rieht  auf  die  Aehnliohkeit  der  Larven,  beaonders  der  Pappen, 
dase  die  aXnuntlichen  Species  derselben  Gattung  znzuredmen, 
tia  nahe  Verwandte  zu  betrachten  sind.  Die  gemeinsame  Stamm- 
form durfte  als  Raupe  in  ihren  Lebensgewohnbeiten ,  wie  auch 
in  ihren  anatomischen  VerhSltnissenf  den  fUnf  frei  lebenden 
Species  viel  näher  gestanden  haben,  sU  der  zuerst  beschriebenen, 
in  gesohloasener  Kammer  lebenden.  Mit  Bezug  auf  die  Gewohu- 
beiten  wird  das  Niemand  bezweifeln,  da  wir  uns  die  Aoabildnng 
derselben  kanm  anders  denken  kOnnen  als  vermittelt  durch 
Undiehe,  wie  de  nodi  beute  die  frei  lebenden  Arten  zeigen. 
Daraus  wOrde  aber  auch  das  Gleiche  tUr  die  anatomischen 
VerhXUidsse  folgen,  da  die  Ponkte,  in  denen  sich  die  Anatomie 
der  Raspe  von  Catadytia  pyropcdii  von  den  anderen  Species 
nnferBcheidet,  meist  in  engem  Znaammenhai^  stehen  mit  dem 
Leben  in  einer  flachen  Kammer.  Als  solche  Ponkte  seien  noch 
genannt:  die  flach  gedruckte  Gestalt  des  Körpers  und  mit  ihr 
in  Znsammenhang  stehend  die  Richtung  des  Kopibs  nadi  vom, 
die  einseitige  Vertheilong  des  Pigments  und  die  Anordntu^  der 
Kiemen,  welche  bei  gleicher  Gmppirung  (abgesehen  von  Fehlen 
der  hinteren  Omppe)  vorwiegend  in  horizontaler,  nicht  in  hori- 
sontaler  nnd  vertiealer  Richtung,  wie  bei  den  anderen  Species, 
ausgebreitet  sind. 
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FigarenerkUniiig  m  Tafel  XIT. 

Br  b  KlemetibaiiB. 

Bz  Banpenhant 

fl  ioMerei,  i  inner««  FapptngeipiDiut. 

L  LaftflUirender  Baum. 

0.  OeßnoDg  am  Band  des  Pappeng««|rinutat. 


Bbr,, 


B  st  Stigmenaat. 

B  tr  Qnerut. 

St  Stigma. 

Sl|,  Slj  ertte«,  nreiles  Thoracalsti^a. 

T  Trerniaugulella  dar  Lingutämme. 

Th  ThOr  de«  PappengehbiHS. 

Elg.  I — 9  TOO  Cnlac^xfa  jifng>alii,  10  TOD  C^adfta  tp. 

Fig.   I.     Baspe  (Btaeh  rergröaiert). 

Fig.  Sa.    Papp«  (ififach  vergrÖiMrt);   Sb,  lebd««  Segment  ron  oben 

ge««hen. 
Fig.  3.     Kopf  md  Thoras  der  Banpe  Ton  unten  gesehen,  die  Tracheen- 

venneigung;  wigend  (14 fach  vergr.), 
Fig.  4.     Tracheen  des  4.  AMominalsegmeDts  (TOfach  vergr.)- 
Fig.  b.     TrcDnmigBteUe  C'Arker  TcrgrösBert). 
I^g.  6.     Pnppeogeh&nse  Ton  oben  (tmat  TergrÖS8ert\ 
Fig.  7.     Unvoüendetea  PappengehKnse  (Smal  rer^.).     1 — 8  sind  die 
nach  der  Beihenbige   der  Zahlen  angelegten   LaftriDme,   8 
in  Arbeit 
F^g.  8.     Poppe   im  inneren  0«aidimtt,   rom  BOeken   gesehen   (4  fach 

rergrÖBsen). 
Flg.  9.     Schomatischer    Darchichnitt    eines   Pi^tpengehiasee    (4rad 

Tergriiisert)' 
Fig.   10.  AbdiminalMigment   tob   Caladfla   ip,    tod    der   Seite,    die 
Eiemen  ang«deatet 
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Kachtrag 

ftber  die  Fonetion  der  AntenneDdr&ge  der  Gytheriden. 

In  den  letzten  Honsten  hatte  ich  Oel^enheit,  die  oben 
mehl&oh  erwHhnte  Species,  Elpidiva  Bromtüanan  Fr.  MäUer, 
selbst  in  ihrer  Heünath  (der  Urwdd  BrasUifflie,  wo  ate  zwischen 
des  Blutern  von  Bromelien  lebt)  zu  Bammeln^  nnd  wurde  dabei 
folgende  interessante  Ersoheinong  beobachtet:  In  emer  Sammel- 
flasche  gehalten,  kletterten  die  Thlere  in  grosser  AnEshl  an 
den  Winden  des  Gleässes  in  die  Hithe;  erschütterte  man  das 
Glas  mllsa^,  so  fiel  der  grijsste  Theil  zn  Boden,  ein  Theil 
Uieb  aber  an  den  Wänden  haften.  Neigte  man  das  Olas,  so 
Bah  man  einzelne  sich  von  der  GlaeflXdie  entfernt,  als  wollten 
ue  sa  Boden  sinken,  in  der  Entfernung  von  wenigen  mm  aber 
hingen  blühen,  dort  anseheinend  frei  schwebend  verweilen. 
Dieee  ond  Ithnliche  Beobachtungen  Hessen  ea  unzweifelhaft  er- 
sehenen, daas  das  Thier  irgend  ein  klebriges  Secret  abachtidet 
(spinnt),  sich  so  festheftet,  da  übrigens  die  spitzen  Krallen,  mit 
denen  die  einzelnen  Gliedmassen  enden,  fllr  eine  derartige  Be- 
wegung durchaus  ungeeignet  erscheinen. 

Um  die  Erscheinung  näher  zn  untersuchen,  wurde  folgendes 
Ver&hren  eingeschlagen:  Ein  Individuum  wird  mit  einem  Tropfen 
Wasser  auf  einen  ObjeettrSger  gebracht,  dann  der  ObjecttrSger 
umgedreht  Nachdem  mau  das  Tbier  kurze  Zeit  in  dieser 
SteÜQi^  hat  verharren  lassen  (um  ihm  Zeit  zu  geben,  seine 
Fäden  festzukleben),  legt  man  den  ObjecttrSger  vorsichtig  auf 
ein  bis  zun  Band  mit  Wasser  gefülltes  QlaraohKlchen,  so  dass 
das  Wasser  an  der  Oberfläche  überall  dem  Objectträger  adhärirt. 
Ea  kOanen  dann  bezüglich  dee  Elpidinma  verschiedene  f^le 
eintreteo:  1)  das  Thier  fSUt  zn  Boden,  das  dürfte  der  häufigste 
Fall  sein;  2)  das  Thier  bleibt  bewegungslos  an  der  Glasplatte 
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haften,  wobei  du  vordere  Eörperende  der  Glasplatte  gCDithett 
ist;  3)  das  Tbier  kriecht  nach  kurzem  Beülmen  an  der  Unter- 
seite der  Olaiiplatte  weiter;  4)  das  Tbier  IlsBt  »cb  laagBam, 
gleicbmitsBig  oder  ra^weise  zu  Boden  sinken  (der  »eltenst«  Fall). 

FUr  uns  von  beaonderem  Interesae  und  von  Wertb  fllr  die 
Beantwortui^  der  Fragen:  Spinnt  das  Tbier?  Welcbea  sind 
die  Spinnoi^ane?  ist  der  dritte  Fall,  der  eine  nSbere  Besprecbung 
erfahren  eoll.  Behafe  genauerer  Beepreehnng  kSnnen  irir  da* 
Tbier  (bei  scbwXcherer  Vergrössemi^)  mit  dem  Mikroskop  an- 
sehen; wir  kSnnen  bei  pp.  SOfacber  VergrQasemDg  sehr  wM 
die  Bewegung  der  einzelnen  Oliedmasaen  verfolgen,  indessen 
wird  es  schwer  halten,  ans  dem  gebotenen  Bild,  ans  dem  Oewin 
anecheinrad  planlos  sidi  dnn^einander  sohiebender  Gliedmassen 
ii^end  weiche  Antwort  auf  die  gestellten  Fragen  I^era^SBtlleften. 
So  era^eint  es  praktiadier,  zuerst  eine  andere  Untersuchung 
vorzonebmen,  uns  nach  gesponnenen  Fttden,  der  Art  ihrer  An- 
heifaing  etc.,  umzusehen,  die  hier  gewonnmen  Resultate  als 
PUlirer  bei  der  Beobachtung  der  QUedmaasen  zu  benntzcn. 

Um  hier  zum  Ziele  zu  gelangen,  habe  ich  auf  der  Oberseite 
des  Objecttri^rs  den  Weg,  welchen  das  Elpidiom  nf  der 
Unterseite  machte,  durch  schwarze  Punkte  mwkirt,  konnte  so 
bequem  nacbtrlglicb  Theile  des  Vfega  in  das  Gesichtsfeld 
bringen,  mit  allen  mir  en  Gebote  stehenden  VeigrSaserungen 
auf  binterlassene  Spuren  untersuchen.  Das  Resultat  war  «i» 
verschiedenes;  oft  konnte  ich  bei  160-  oder  selbst  SOOfacber 
VeigrOsserung  (Seibert  Sjrst  IV  u.  V)  nur  mit  Anstrengung 
schwache  FKden  entdecken,  bisweilen  waren  dieselben  bei  70- 
oder  4dfacber  Veigrttssening  ohne  Hube  aufzufinden,  was  jeden- 
ßtlls  mit  der  verschiedenen  Fltllung  der  fraglichen  DrUse  zn- 
sammenbSngt.  In  einnn  Falle  liees  sich  ohne  Hübe  das  Ge- 
spinnst 20  mm  weit  verfolgen,  und  entsprach  der  so  gefundene 
Weg  genau  dem  duroh  Punkte  auf  der  Unterseite  markirten,  so 
dass  der  Gedanke,  wir  mSchten  es  mit  einem  anderweitig  ent- 
standenem Gebilde  zn  tbnn  haben,  ausgescbloseen  ist. 

Wie  sich  femer  ztigt,  besteht  das  Gespinnst  aus  swei  neben- 
einander herlaufenden  FKdm,  von  d^en  jeder  abwechselnd  nahezu 
gerade  (bis  0,9  mm)  und  hakig  gebogen  erscheint.  Beide  FSden 
entfernen  si^  von  einander  bis  auf  einen  Abstand  von  0,4  mm, 
nXhem  sich  dann,  um  sich  eventuell  zn  kreuzen.  Beides  wechselt 
regelmässig  ab  nnd  zwar  in  der  Weise,  dass  Punkte  der  grOssten 
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EntfarBimg  (reep.  Anidthemiig)  io  einen  Abstand  von  0,9—1,4  mm 
eiuutder  folgen.  Obgleich  das  Bild  dnriA  die  Schlingen  nnd 
Haken,  velche  beide  FXdea  bilden,  venriacht  wird,  ho  wird  man 
doch  diese  allgemeinen  Zt^e  iriedererkennen;  sie  treten  dent- 
lidier  bei  der  Betraehtang  einer  längeren  W^trecke  hervor. 

Die  Fnga:  spinnt  das  Thier?  mHssen  wir  nach  dieser 
Beobacbtong  vnsweifelbaft  mit  „ja"  beantworten.  Anf  die 
nreite  Frage:  wo  sitit,  resp.  wo  mUndet  die  SpinndrUse?  mnsa 
die  Antwort  Unten:  an  der  Spitae  eines  Antennen-  oder  Bein- 
paaree;  kein  anderer  Anbu^  beeitet  eine  hinreichende  freie 
Bewegung,  nm  Khnliche  Figuren  za  zeichnen.  Von  den  ge- 
nannten Anhingen  bedtzt  nnr  einziges  Paar  einen  DrUsengang, 
welcher  an  einer  Spitze  anemUndet,  das  zweite  Autennenpaar. 
Wie  bekannt,  liegt  bei  sUmmtlichen  CTtheriden  an  der  Basis 
dicMB  Oliedmaaaenpaaree  eine  DrÜBe,  deren  Aneftthrangsgai^ 
sieh  Meht  in  die  sogenannte  Cteisael  der  Antenne  verfolgen 
lint,  an  der  Spitze  derselben  mUndet.  Die  Geiesel  ist  eine 
am  Ende  de«  ersten'  Gliedes  entspringende,  gekniete  Boi«te, 
welche  an  Ubige  dem  Rest  der  Antenne  meist  gleichkommt,  sie 
bisveUra  überragt.  Die  bisherige  Deutung  des  Organs  (Qift- 
drUse,  Zenker)  muss  als  eine  nnr  provisorieobe  bezeichnet  werden, 
da  keinerlei  direete  Beobachtung  vorliegt,  nm  dieselbe  zu  recht- 
ferägen,  vielmehr  die  Lebensweise  der  Cyiheriden  gegen  dieselbe 
spricht  Andererseits  lassen  die  anatomischen  VerhUtnisse  des 
betreffenden  Organs,  vor  allem  die  Zartheit  der  Oeissel,  welche 
ein  Stechen  mit  derselben  unmSglich  machen  dürfte,  eine  solche 
Annahme  nnwahrsobetnlich  erecheinen,  wXhrend  der  zShe,  &den- 
ziehcnde  Inhalt  der  Drüse  woM  zu  der  gegebenen  Dentnag  paaat 

Um  Sicherheit  zu  gewinnen,  dOrfte  es  als  das  Nltcbatli^ende 
«scheinen,  die  Bewegung  der  zweiten  Antenne  (bei  Fall  drei)  mit 
der  Form  angehefteter  Fitden  zu  vergleichen,  indessen  ist  es  mir 
nicht  gelangen,  diesen  Vergleich  durchzuführen.  Das  Hin-  and 
Hersdiwanken  des  Thieres  macht  denselben  unmSglich,  da  so  ge- 
wiseermassen  ein  bestKndtges  Wechseln  desHintei^niDdeB,  anf  den 
wir  die  Bewegung  beziehen  milchten,  bewirkt  wird ;  doch  lassen 
sieh  andere  Beobachtungen  anfuhren,  die  einen  hinreichenden 
Beweis  liefern.  ZunKc^st  zwei,  die  wenigstens  auf  die  zweite 
Antenne  als  Organ  ztun  Anheften  hinweisen :  Hllngt  das  Thier  am 
Glas,  so  ist  stets,  wie  schon  erwähnt,  das  vordere  KSrpercnde 
dem  Glas  am  meisten  genlthert,  das  Thier  hKngt  schräg,  die 


Aw>4m*^m  -tn»  ''ju*  ja^MMic  aütae  am  Tuiok,  «•  «iMiiiiS 
«  iwy*.yKnB[pri>t  iia  »C  inr,  fttän  is  nv  ob  ^  S^rf- 
XMcMirf .  «  »^fjMr«  WA  v«  wtt«»  ■wiw.  äw  da-  hnd^  Ab- 
fANw»  lti.tft  «e,  tM  <>asniii,  ■■  wiiiis  4h  nigr  wii  d^U. 
IM  fcwy^twrrwc  Mr  .Art  ml  Vom,  h  «mMmi  «k  Ae 
r^iMKl  itr  zw^iCfr»  iiittiHi'  ioMKigl,  «M  ^»i)»Lai  dmA  ^am 

/(tA  «n^M*«»;:«  iifJtMfUn^  «mi^:  Die  CiimtJ  Mgt  «At  «Jar 
Anr  w-Uiitt<t'%  4tm  Üvmtipmgem  der  Aateaie.  Stiä  4m  GchwI 
ftUftft  r4n»  tuAbeni  «crdea,  w  aeUigt  die  Aatmme  gag^  li^ 
rnfl««Ma  «nd  K«w'<Aaljcli  xwei  SdiBge  BSAie,  ^  Ab  BowagHc 
/lof  OitM^  xa  v'jUendM,  voM  die  Jl 
iM'Jt  v'/r  Utf  ll«Keoi 

ZarDüktivhea,  bei  velebem  die  Geinel  i 
wtluflfftn  wird,  eind  f^ewtOmlidi  rier  oder  ftaf  Sdiwiag— g^ 
'Inf  AfiUntw  udtlilg.  (Die  leUuftne  Bewegm^  der  *"**— 
«llMit  vlolUrklit  sogleich  dam,  die  Entleenmg  der  w  Ümr  Baus 
tffffliMlllcJiMi  UrOM  tu  befördern.)  B«im  Vorwlrtaeehiebea  und 
'/lUtnakxit^im  (lur  Oelaiel  haftet  die  Bpitse  derselbeD  State  aa 
il«r  (ilaNplaUo,  wai  von  keinem  anderen  EörperanliaBg  gitt. 
Man  kaiiu  dloi  uioht  loheu,  ohne  lur  Ceberzengnng  n  k 
tlkM  «•  illo  Uciwel  [it,  welche  die  FXden  zieht 

Nofili  Kol  im  AUgomeinen  Über  die|  Bewegiug  geaagt,  d 
wHliretiil  (llo  olae  Ueitsol  eioe  Excnnion  nach  vom  maefat^ 
MHiler«  In  der  Muidgegtnd  flxhrt  bleibt,  die  BOckkahr  der  en 
orwartfllKl.  Dai  Furtaohreiten  geaohieht,  wie  tcboa  au  i 
VorliMKt^hettilon  etalohtltoh,  nieht  etwa  in  der  WeiM^  daaa  < 
(Inltmil  iiaeh  vom  geeoboben  und  flzirt,  der  KScper  a 
winl  (wnnu  aiioh  violleidit  diese  Art  der  1 
Viirkommt),  vielmehr  wbd  die  Oeiaeel  tarttekgewigen,  wShnad 
ilnr  Kllrpfv  lugleioh  «ich  vorwlrts  bewegt  Den  nreüm  Ab- 
tnuttiMqMat«  ft«(t«Bllbw  iit  der  AaäteH,  dm  die  ihi^gi»  QSmi- 
loaMMi  am  Forterkrtätea  MbiiteB,  geriag.  TU»  S  ~ 
mioliwi  «tnea  llaK  aa  dea  aagekl^tea  FUm, 
inlt(«tMtt  indMMB  oft  ihre  StUtu  m  vtdm. 
AHMuwapaar  im  aUenüag«  m  Bewego«,  i 
ttlalt«  «beiia»^  akte  < 
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216  Nachtrag  aber  die  Fnnctioii  dar  ^DtennendriUe  der  Cytberiden. 

Biwdiaeits  dem  Qlas  sngekehrt;  krieebt  du  Tbier,  so  BohwAnkt 
ee  onregolmliBaig  hin  und  her,  dabei  iHt  aber  steta  die  Unnd- 
gegwd,  in  weli^icr,  wie  vir  sehen  verden,  eine  dar  beiden  An- 
tennen fixirt  ist,  das  Centram,  nni  welches  das  Thier  sieh  dreht 

Die  Beobaobtong  der  Art  und  Weise,  in  welcher  sich  die 
Geissei  der  zweiten  Antenne  bewegt,  wird  erschwert  dsroh  einen 
Umstand,  wehiher  andererseits  wieder  den  stltrkaten  Beweis  fOr 
die  au^eatellte  Behanptong  enihlUt:  Die  Oeisoel  folgt  nicht  oder 
nur  Bchwierig  den  Bewegungen  der  Antenne.  Soll  die  Geissel 
nach  vom  entfernt  werden,  so  sehlXgt  die  Antenne  gegen  sie, 
indeaaen  amd  gewöhnlich  svei  Schlüge  nBthig,  nm  die  Bewegung 
der  Geissel  fu  vollenden,  wobei  die  Antenne  Qber  die  oraprUng- 
lioh  vor  ihr  liegende  Qeiasel  heraosEUfahren  pflegt  FOr  das 
Zurückziehen,  bei  welchem  die  Gössel  nachgesogen,  nicht  ge- 
schoben wird,  sind  gewlihniiidi  vier  oder  fünf  Schwingungen 
der  Antenne  nSthig.  (Die  lebhaftere  Bewegung  der  Antenne 
dient  vielleidit  su^eioh  dazn,  die  Entleenmg  der  an  ihrer  Ba^ 
befindlichen  DrBse  zu  befördern.)  Beim  VorwXrtssehiebeo  und 
Zurückziehen  der  Geissd  haftet  die  Spitze  derselben  stets  an 
der  Glasputte,  was  von  keinem  anderen  KSrperanhang  gilt. 
Man  kann  dies  nicht  aehoi,  ohne  zur  Ceberzengung  zu  kommeu, 
dass  es  die  Geiasel  ist,  welche  die  FXden  zieht 

Nodi  sei  im  Allgemeinen  über  die]  Bewegung  gesagt,  dass, 
während  die  eine  Geissel  eine  Gscursion  nach  vom  macht,  die 
andere  in  der  Hundgegtod  fixirt  bleibt,  die  BDckkehr  der  ersten 
«wartend.  Das  Fortsohreiten  geschieht,  wie  schon  aus  dem 
Voriiergehenden  ersichtlich,  nicht  etwa  in  der  Weise,  dass  due 
Geissel  nach  vom  geschoben  und  fixirt,  der  Körper  nachgezogen 
wird  (wenn  auch  vielleidit  diese  Art  der  Bewegung  bisweilen 
vorkommt),  vielmehr  wird  die  Geiasel  zurückgezogen,  wihrend 
der  Körper  zu^eioh  sich  vorwXrts  bewegt  Dem  zweiten  An- 
tennenpaare  gegenüber  ist  der  Antheil,  den  die  übrigen  Glied- 
massen  am  Fortachreiten  nehmen,  gering.  Die  Schreitbeiupaare 
suchen  einen  Halt  an  den  angeJklebten  FXden,  schieben  nach, 
sdieinen  indessen  oft  ihre  Stütze  zn  veilieren.  Das  erate 
Antennenpaar  ist  allerdii^  in  Bewegung,  dUifte  aber  die  Glas- 
platte tlberhanpt  nicht  errüchen. 
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Beschreibong  einiger  neuen  DlUben. 


Dr.  0.  Haller 

In  ZOrich. 


Hicnn  Tmf.  XV  nnd  XVI. 


I.  Amerikandsche  Arten. 

Die  Äc&rinologie  liegt  noch  so  sehr  in  iliren  ersten  Ant&tigen, 
disa  der  xnf  diesem  interessanten  Gebiete  thätige  Zoolog«  immer 
wieder  &nf  neue,  noch  unbeschriebene  Formen  atttsst  nnd  bei 
'  jeder  allgemeinen  Arbeit  zneret  genSthigt  ist,  die  einzelnen 
Bausteine  bekannt  zn  machen.  Dieses  wird  anch  bente  meine 
Anfgabe  sein,  wenn  ich,  fem  von  jeder  Artenmachereif  eioige 
nene  oder  nngenttgend  bekannte  Formen  schildere,  welche 
znm  grSsflten  Theile  das  Material  zn  meinen  am  andren  Orte 
TerSffentlichten  Studien  Uber  Segmentation  nnd  Mundtheile  der 
Hüben  abgaben.  Einige  weitere  neue  Arten  nehmen  desshalb 
oDser  Intermse  in  AnBpmch,  weil  sie  nebst  den  fillber  von  mir 
beschriebenen  Federmilben  zn  den  ersten  aasfUhrlicher  be- 
sprochenen amerikanischen  Arten  gehdren.  Ich  verdanke  die- 
selbe der  QUte  äea  Herrn  Dr.  Blankenhorn,  Prof.  eztraord. 
in  Earlsmhe,  welcher  überhaupt  zur  Kenntnisa  der  kleinsten 
Thierwelt  buchst  SchStzbares  beigetragen  bat.  Anch  Herr  Dr. 
Stoll  ans  Hier  hat  eine  Anzahl  Milbenformen  ans  Qnatemala 
mit^bracfat,  mit  deren  Pablikatiou  er  soeben  beschäftigt  ist. 

A.  Acarolna  atracbeata. 

Ana  dieser  ersten  Unterklasse  nimmt  uns  Iiente  einzig  die 
Gattung  Tyroglyphns  4Ti''ch  zwei  neue  amerikanUcho  Formen  in 
Anspmcb.  Die  erste  derselben  verdient  Uberdiess  unser  Interesse 
ttbrg.  1.  Bd.  1& 
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wegen  der  interessuiteii  BQdai^  des  dritten  B^paaree,  denn  wir 
finden  anoh  hier  doa  bei  den  Analgiden  angedeutete  Qesets 
wieder  vor,  dase  sich  bei  krtlftiger  Entwioklnng  des  dritten  oder 
vierten  oder  beider  hinteren  Beinpaare'  dea  HSnncbenB  eine  anf- 
^ende  Znrückaetzung  dee  entsprechenden  oder  der  entsprechen- 
den ExtremitXteopaare  des  Weibchens  zeigt. 

Ans  Amerika  ist  bisher  nnr  dn  einziger  Tyroglyphns  be- 
kannt, Riley  hat  denselben  unter  dem  Namen  Fhylloxera  Htte 
oder  TTroglyphUB  phyllozerae  als  Feind  der  Keblaus  beschrieben 
nnd  al^bildet  Die  beiden  nachfolgenden  Arten  sind  mit  dieser 
Form  nicht  identisch,  leben  aber  gleich  ihr  anf  dem  Weinstocke. 
Anhangsweise  mag  daher  erwXbut  werden,  dass  von  Rondani 
anch  eine  enroj^sche  Art  nnter  dem  Namen  Acams  Planchonii 
als  phyzollerafeindlich  beechrieben  worden  ist.  Nach  meinen 
Erfahmngen  lege  ich  diesen  Milben  als  Feinden  der  Phylloxora 
keine  Bedentong  mehr  bei.  Anders  verhxlt  es  sich  freilich  mit 
den  Oamasiden,  welche  —  wie  nunmehr  von  Michael  be- 
wiesen —  wahre  RanbUuere  sind  nnd  uch  von  ihren  kleineren 
Genossen  ntUiren. 

i.   TyroglyjfltM  crasaipea  N.  ^.  (Taf,  XV  Fig.  1). 

Von  mittlerer  Qrüsse  nnd  normaler  Gestalt  Beim  Hltiincben 
das  dritte  Fnsspaar  stark  vudickt  (nns  Fig.  B),  Eut  zweimal 
so  dick  als  die  vorderen,  diese  bei  beiden  GeecMecbtem 
dünner  als  die  hinteren  —  nach  dem  Ende  hin  veijUngt,  ohne 
Xcbte  Eralle,  dagegen  das  letzte  Glied  krallenfürmig  gestaltet. 
An  der  BengeflXche  des  vierten  Fosspaares  dea  Mlbmchens  zwei 
ovale  haftoapfartige  Chitinbildnngen  (Fig.  1  c)  hinten  nnd  vorne 
oberhalb  dieser  letzteren  zwei  starke  auf  ungleicher  Höhe 
stehende  Domborsten.  Alle  rigiden  Borsten  der  EztremitXten 
von  gewöhnlicher  LKnge,  aber  tiberaas  kriütig.  Beim  Weibchen 
das  dritte  Beinpaar  kurzer  und  schwScher  als  die  übrigen.  Das 
mnnchen  0,6  mm,  das  Weilchen  0,6  bis  fast  1  mm  lang. 
Heimatli:  Amerika. 

Dorch  das  verdickte  dritte  Beinpaar  des  MSnnchens  nnter- 
Bcheidet  sich  diese  Art  von  allen  bisher  bekannten  Tyroglfpl*""- 
Fonnen.  Die  eigenthUmÜchen  hafhiapfutigen  Bildungen  des 
letzten  Beinpaares,  sicherlich  nnr  ein&che  Chitinverdickungen, 
hat  unsere  Art  mit  der  EäBemilbe  (Tyroglyphns  siro  Latr.) 
gemein.    Robin  hat  dieselben  bereits  erkannt  und  abgebildet. 
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Anffiülend  ist  b«i  dieeer  Art  die  sehr  geringe  Zabl  von  UXDnchfln 
aata  sehr  vielen  Weibchen,  welche  ich  zur  Untennchnng  hatte. 

3.  Tyrofflyphua  eurtus  N.  Sp.  (Taf.  XV  Fig.  7). 

Wnnehen  und  Weibchen  etwa  von  glei<^er  GrUase  nnd 
Uberelngtiminaid  gestaltet,  auch  ohne  sexuellen  unterschied  in 
der  Entwicklung  der  Beinpaare.  ESrper  ausserordentlich  ge- 
droDgen,  fcanm  zwei  Hai  so  lang  als  hreit,  sehr  dick,  leicht 
deprimirt,  nach  hinten  kanm  merklich  veirjUngt;  Abdomen  £ut 
rechteckig  mit  eagenmdeten  Winkeln  nnd  leicht  aiiBgebncht«tem 
Hinterrande;  Cephalothorax  tlberaae  köre,  sehr  breit  EDgespitit. 
Epistom  stark  entwickelt,  als  kreisronde  Kaputze  die  Mundtheile 
▼<m  oben  ToUkommen  verbergend.  Die  Vorderbeine  namentlich 
beim  Hinnchen  kSrser  nnd  dicker  als  die  hinteren.  Ihre  Be- 
wafibmig  mit  Borsten  einfach  aber  krtftig.  LKnge  0,40  bis  0,46, 
bei  einer  Breite  von  0,20  bis  0,25  mm.    Heimath:  Amerika. 

Auch  diese  Art  scheint  ziemlich  charakteristisch  zn  s^ 
und  unterscheidet  sich  von  allen  mir  bekannten  durch  die  gans 
merkwUrdig  gedmi^ene  Körpergestalt.  loh  beeass  znr  Unter- 
snchm^  derselben  9  Individnen,  unter  welchen  beide  Geschlechter 
vertreten  waren. 

B.  Aearolnea  tracheata. 

Auch  die  Anzahl  der  bis  jetzt  ans  Amerika  beschriebenen 
traoheenbesitienden  Milben  redndrt  sich  anf  sehr  wenige  nnd 
diese  sind  meistens  nnr  parasitische  Jngendetadien  von  im  er- 
wachsenen Zustande  freilebenden  Formen.  Es  war  daher  sicher- 
lieh  nicht  ohne  Interesse,  einige  weitoe  Formen  kennen  zn 
leinen,  welche  meistens  den  Oribatiden  angehBren,  Eine  einzige 
Art  entspricht  den  oben  genannten  parasitischen  Jogendstadien 
und  ist  identisch  mit  unserem  enropSiechen  Rhyncholophns 
rhopaloeerns  Koch. 

Ordnung  der  Oribatiden. 
Da  sttmmtUche  nachstehend  als  neu  beschriebenen  Formen 
auf  dem  Weinstock«  anfgefonden  worden  sind,  ist  es  von  einigem 
Interesse,  darauf  hinsuweisen,  welche  BoUe  man  diesen  kleinen 
Thierchen  zugesdiriehen  hat  Wie  nSmlich  allbekannt,  bat 
Riley  in  seinen  verdienstvollen  Stadien  Über  die  Reblaus- 
braakfaeit  eine  lebende  Oribatide  als  Feind  der  Ffaylloxera 
16» 


220  ^-  G-  Hftller; 

baBobrieben  und  Hoplophora  arctata  genumt,  Gleicb  der  vor- 
ervXhnten  Beobaebtimg  dea  snverläsfligen  amerikaniscben  Ento- 
molc^en  ist  tnch  diese  Hittheilang  vielfach  in  Zweifel  gezogen. 
Dieselbe  scheint  dennoch  Kiniges  für  sieh  zu  haben.  Wenigstens 
w«den  in  der  Litteratnr  noeh  mehr  einsehlagende  FSUe  er- 
wähnt. Ashmead  beobachtete  auf  OrangenbSinnen  in  Oeaell-, 
achaft  der  von  Fackard  Aspidiotns  dtrieola  genannten  Schildlans 
sehr  häufig  eine  hellgelb  gefSrbte  Hilbe,  deren  Abdomen  oben 
einen  fleisohrothen  Längsatreifen  besitzt  und  sich  Tennnthlich 
TOS  den  Eiern  der  genannten  Schildlaus  ernXhrt.  Noch  jUngere 
Thiere  dnd  hell  fleischroth.  Es  ist  wahrscheinlich,  dass  diese 
Acams  CHoverii  genannte  Hilbe,  welche  auch  ron  G-lover  als 
in  Floridft  weit  verbreitet  erwähnt  wird,  nur  die  Jngendform  der 
Oribatide  ist,  auf  welche  aidi  die  zweite  Beobachtung  bezieht. 
Aahmead  beschrieb  nXmlich  echon  frtther  eine  unter  den 
Orangenlinaen  roi^ommende  glänzend  schwarz  gefärbte  Milbe 
unter  dem  Namen  Oribatee  aepidioti.  Er  ^ebt  weiter  an,  dass 
dieselbe  tdoh  schon  den  von  Packard  als  Nothms  oTiformis 
beschriebenen  Thierchen  nähere,  aber  leicht  an  den  beiden 
eifSrm^en  Fortsätzen  in  der  Htttelltnie  des  behaarten  Abdomens 
kenntlich  sei.  Nach  Ashmeads  Aussage  ernähren  nch  ohne 
Zweifel  anoh  die  erwachsenen  Thiere  Ton  den  Schildlänsen. 

Aach  in  der  klassischen  Monographie  Nioolet's  findet  sich 
eine  Stolle,  welche  wenigstens  fUr  die  WahTBOheinliehkeit  dieser 
Beobachtongen  spricht  Indem  sich  der  nnUbertroS^ne  Äcarino- 
löge  augenscheinlich  anf  eigene  Erfthrungen  stützt,  sagt  er  da- 
selbst: „Qaoique  les  matiöres  contennes  dans  les  intestina  des 
Oribatides  indiqnent  une  nourriture  v^ttale,  ces  animaux  atta- 
quent  quelqnefbis  les  Acariens  k  t^ments  mons,  loreqne 
captifs,  il's  n'ont  plns  les  matiöres  qni  lenr  servent  habitnelle- 
ment  de  nourriture;  da  reste  Üs  ne  deviennent  jamaie  parasito, 
quelleque  soit  l'öpoqae  de  lenr  döreloppement,  et  ne  cansent 
ancnn  domm^e  seit  k  Thomme,  soit  aux  produits  de  son  in- 
dnatrie."  FUge  ich  diesen  Zeugnissen  verschiedener  Beobaohtor 
endlich  hti,  dass  ich  wiederholt  beobachtete,  wie  in  Ge&ngenschaft 
gehaltene  Oribatiden  Blattläuse  angriffen  und  auffi-assen,  erwähne 
ich  endlieh,  dass  ich  unter  angefressenen  Hänten  von  PsylU  mali 
oftmals  eine  kleine  Oribatide  fand,  so  sch^t  die  Hittheitung 
Riley's  denn  doch  nicht  ganz  alle  BegrtlndDng  zn  entbehren. 
Oehen  wir  nun  abor  zur  Beschreibung  der  neuen  Formen  nber. 
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Okttnng  Oxlbstft  Lftlreille 
1".   Dachfönnlge  Anhinge  mit  dem  Cepbalothorax  in  ihr» 
gftnzen  LXnge  verwK^isdn, 

Oribata  simplez  N.  Sp. 

K9ip«r  birnfönnig,  bell  rostgelb.  Abdomen  fast  kngelig, 
jedocb  mit  sehr  bemerkbaren  Seitesecken,  anf  der  RUckenflIlche 
jederseits  mit  drei  Reihen  langer  und  hackig  gebogener,  leicbt- 
kSrniger  Borsten,  deren  erst«  hart  am  Rande,  die  Übrigen 
paralell  demselben  verlaafen.  Seitliche  flttgelfürmige  AobSnge 
kurz,  nach  unten  merklich  verlängert  and  leicht  zQgemndet, 
nach  vorne  hin  quer  al^eatntzt,  das  Yorderende  des  Abdomens 
kanm  überragend.  Cephalothorax  kurz  nnd  breit,  nach  vorne 
zngemndet.  Tectiformer  Anhang  mit  dem  Cephalothorax  gänzlich 
verschmolz Ai ,  seine  zwei  seitlichen  FlHgel  in  der  Mitte  am 
breitesten,  nach  vome  nnd  nach  hinten  sich  allmXlioh  veijUngend, 
ihr  freier  Band  leicht  zagerondet;  sie  tragen  am  Vorderrande  je 
eine  lange,  nach  vome  gerichtete  nnd  leicht  gekQmte  Borste. 
In  der  Hitte  des  Seitenrandes  des  Kopfbmstabschnittee  jederseits 
eine  Ihnliche  Borste,  aach  die  weit  nach  vome  verl^en  Scbeitel- 
boreten  sind  lang  und  leicht  kiJmig.  Stigmalhaare  knrz ,  nach 
vorne  gerichtet,  venig  gebogen,  mit  dünnem  Stiele  und  plötzlich 
zu  einem  Kolben  anschwellenden  Vorderende.  Beine  knrz  nnd 
dUim,  das  vorietzte  Glied  der  beiden  ersten  Paare  am  Vorder- 
ende nach  aussen  mit  leichtem  Hücker,  welcher  eine  längere 
Borste  trägt,  Tarsus  in  eine  starke  mittlere  nnd  zwei  sehr 
schwache  seitliche  Erallen  endend.  Oesammtläi^  0,U  mm, 
gr&Bste  Breite  0,Zi  mm.    Heimath:  Amerika. 

Diese  in  ihren  Körperfonnen  sehr  einlache  Hilbe  ist  vor 
allen  aodem  Arten  dieser  Gattung  deutlich  gekemizeichnet  durch 
die  vome  abgestutzten  Seitenanhänge  des  Abdomens  nnd  die 
Borstenreihen  anf  der  RUckenfläche  des  Abdomens.  Ich  bekam 
von  ihr  nor  wenige  Exemplare  zur  Untersuchung. 

Oribata  monodactyla  mihi  (Taf.  XV  Fig.  3). 
KSrper  gestreckt  bimftSrmig  gelbbraon.    Abdomen  länglich 
oval,  sehr  regelmässig,  weniger  gewölbt  als  bei  den  nächst  tot* 
wandten  Arten,  durohans  ohne  Haare  oder  Borsten;  Seitenflügel 


lang  aber  achmal,  vöme  abgestatst  Cephalothonx  lang,  stark  zu- 
gespitzt; teotifonner  Anhang  mit  Ihm  verschmolzen  und  nur  wenig 
kttrser,  seitliche  Fltlgel  desselben  nach  vonie  in  eine  dünne  Spitze 
auslaufend,  nach  hinten  stark  verbreitert ;  Hinterende  BchrSge  ab- 
gestutzt, Vorderende  ohne  terminales  Haar,  Scheitelborste  knrz, 
ein&ch  und  leicht  nach  aus-  und  rUckwürta  gebogen.  Stigmal- 
haare  ttberaus  lang,  am  Ende  leicht  verdickt,  nach  vorne  davon 
mit  sehr  kurzen,  distanten  Fiederapitzchen  besetzt  und  stete 
schi^e  nach  bhiteD  und  ansäen  gerichtet,  kaum  merklich  ge- 
krttmmt.  Coxa  nnd  Trochanter  aller  Beinpaare  sehr  stark  zu- 
sammengedrückt und  verbreitert  Femnr  edir  kurz ;  Trochanter 
nnd  Tibia  zusammen  einen  gestreckten,  spindelförmigen  Abschnitt 
bÜdend.  Trochanter  in  seiner  ganzen  Lttnge  an  der  Innenseite 
durch  eine  Bchmale  Chitinleiste  gesäumt,  welche  in  der  ICtte  am 
breitesten  ist,  nach  den  beiden  Enden  hin  sich  allmlhlich  ver- 
jBi^  deren  Ansaenrand  leicht  zugerundet  ist.  Tarsus  scheinbar 
einkralUg,  nur  die  Mittelkralle  stark,  die  beiden  seitlichen  anf 
schwache  HSrcben  redacirt.  Utnge  0,39,  Breite  0,19  mm.  Hei- 
math: Amerika. 

Dieee  Art  steht  der  gewUnlichen  Oribata  femorata,  welche 
ich  ebenöüls  als  amerikanisclie  Art  kennen  gelernt  habe,  sehr 
nahe,  unterscheidet  sich  aber  von  ihr  durch  die  langen  dgen- 
thUmlichen  Btigmalhaare,  die  eben  besoliriebenen  YerhUtnisse 
der  ExtremiUten  etc.  M  nntersnchte  von  dieser  gut  gekenn- 
zeichneten Art  von  allen  amerikanischen  Oribatidea  die  meisten 
Exemplare. 

B.  Tectiformer  Anhang  mit  dem  Gephalothorax  nur  an  «einer 
Basis  verschmolzen,  diesen  gXnzliob  bedeckend,  ja  denselbm 
nach  vom«  nnd  seitwärts  Überragend. 

Oribata  amerieana  mihi  (Ta£.  XV  Fig.  4). 

KSrper  gedrungen  eiftSrmig,  rostbraun  nnd  glänzend.  Ab- 
domen fast  kugelig,  an  der  Bttckenfläche  mit  swei  von  dem 
Seitenrande  entfernten  Reihen  sdir  distanter  lauger,  einfacher 
nnd  stark  gekrUmmter  Borsten.  FlUgelfürmige  Anhänge  des 
Abdomens  lang  nnd  breit,  nach  vorne  hin  das  Ende  des  Hinter- 
leibes merklich  Uberragend  und  qner  abgestutzt 

Die  beiden  an  der  Basis  zusammenhängenden,  vorne  durch 
eine  schmale  Inoisnr  getrennten  am  Aussenrande  und  namentlich 
an  dessen  vorderen  Aoesenecken  lang   und  dicht  getackten 


Seitetiflngel  des  TeetnmB  bilden  Ensammen  eine  in  der  Mitte 
firstförmig  g^ebelte,  nach  beiden  Seiten  hin  stark  abachtlBaige, 
an  ihrem  (i-eien  Vorderrande  anegebnohtete  Ebene,  irelehe  bei- 
nahe den  ganzen  Cephalothorax  bedeckt;  nnr  die  Bpitze  des 
letzteren  tritt  in  der  AnBbnohtnng  des  vorderen  Randes  des 
Teetoms  zn  Tage,  dag^en  111>errag«n  die  freien  laaseren  Ecken 
des  letzteren  den  Cephalothorax  bedeutend.  Nahe  d«m  Innen- 
winkel dieses  durchsichtigen  und  blaea  gelblichen  Tectuns  steht 
zH  beid«!  Betten  des  Cephalothorax  ein  dickee,  keolenartigea 
nnd  ranhkSmiges  Haar.  Ke  Sehettelhaare  Ung  und  einbeh,  den 
Cephalotiiorax  naoh  vorne  bedentend  Itbeiragend.  Stigmalhaare 
von  gewöhnlicher  Ubige  nnd  nur  wenig  verdickt,  nach  vor- 
wXrta  gerichtet  nnd  nach  einwirta  gene^  Extremitäten  knra 
md  dick,  neben  ein&oh«n  Bt^stchen  mit  kurzen  dicken  nnd 
ranhkSmigen  HaargebQden  besetzt,  welche  auf  kleinen  Chithi- 
hSekwchen  ineerirt  sind,  Geeammtlttnge  0,39)  grQsste  Breite 
0,23  mm.    Heimatb  Amerika. 

Diese  Form  steht  besonders  in  Betiehnng  aof  die  Gestalt 
ihrer  tectiformen  Anhänge  Oribata  nitens  sehr  nahe,  nnterscheidet 
nch  alter  von  ihr  dnrch  die  ganze  Summe  ihrer  übrigen  Herk- 
male  ebenso  sehr  auch  von  allen  anderen  bisher  bekannten  Formen. 
Obwohl  ich  nnr  wenige  Exemplare  zur  Untersnohnng  hatte,  so 
z^ierte  ich  daher  dennoch  nicht,  dieselbe  als  neu  au  be- 
schreiben. 

0.  Tectiforme  Anhänge  mit  dem  CephaloÜiorax  nur  an 
ihrer  Basis  verwachsen,  mid  diesen  nnr  zum  Theil  bedeckend; 
die  Seitenflügel  zn  breiten  mehr  oder  Weniger  vertikalen,  nach 
vorne  zugespitzten  Lamellen  entwi<^elt. 

Oribata  Rileyi  milii  (Taf.  XV  Fig.  5). 
KSiper  dunkelbraun,  gedrungen  bimfitrm^,  grSsste  Breite 
noch  nach  hinten  vom  Beginne  der  Idnteren  Hälfte  des  Ab- 
domens, von  hier  ans  nach  vorne  hin  merklich  zugespitzt,  nach 
hinten  breit  zngerundet  Abdomen  blmfbrmig,  am  Hinterrande 
mit  mittlerem  sehr  kleinem  halbmondfUrmigem  Ansschiütte,  in 
welchem  ein  von  unten  hervortretender  Hügel  sichtbar  wird. 
FIBg«lf5rmige  Seitenanhäoge  sehr  lang  und  eehmal,  sdir  weit 
naeh  hinten  beginnend  und  das  Abdomen  noch  um  ein  Merk- 
liches Überragend;  nach  vorne  quer  abgestutzt,  durch  eine 
gl^eh   lange  ChitinbrUcke   mit  einander   verbunden.    Abdomen 
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an  der'  BUckenflSche  jederseite  mit  einer  einzigen  Reilie  sehr 
kurzer  and  kleiner  nahkdmiger  B9t8t«hen,  ein  äboliches  längeres 
jederseitB  in  dem  Winkel  eimchen  den  ZXlinchen,  welche  den 
Auescbnitt  des  HintemndeB  begrenzen,  und  dem  in  diesen  vor- 


Cephalothorax  lang  und  schmal,  stark  si^eepitzt  Seitlidte 
FlUgel  des  Tectums  in  der  LXnge  wohl  entwickelt,  dagegen 
ziemlich  schmal,  mit  verdickten  BltndeTn,  nach  vorne  zngerundet, 
der  freie  Innenwinkel  quer  abgeetutzt,  am  eine  einCtche,  wenig 
lange  Borate  au&nnehmen.  Scheitelhaare  einboh,  gleich  den 
SUgmalhaaren  ziemlich  kurz,  letztere  nach  dem  Ende  hin  stark 
kenlig  anschwellend,  mit  dickem  Stiele.  Bemchen  kürz  and  dick, 
auaaer  mit  einfachen  Borstchen  noch  mit  kurzen,  dicken  und 
säbelförmig  gekrUmmten  Haai^ebiiden  bewaffnet  TarauB  mit 
sehr  grosser,  leicht  geschwSrzter  fiiohelRtmiger  Haup&ralle,  die 
seitlichen  vollkommen  mdimentlbr,  an  ihrer  Stelle  einfache,  leicht 
gekrümmte  Böratohen. 

Der  Panzer  dieser  Art  ist  Überaus  stark  chitinisirt,  was 
namentlich  in  einer  leichten,  kaum  bemerkbaren  Assymmetne 
zu  Tage  tritt.  Der  Körper  wird  von  aussen  durch  eine  zarte 
farblose  und  durchsichtige  Haut  Überzogen,  welche  im  Präparate 
stets  mehr  oder  weniger  absteht,  und  sehr  dicht  stehende  grobe 
QranulatiOD  zeigt    Oesammtlänge  0,50,  Breite  0,36  mm. 

Diese  Art,  welche  ich  dem  rühmlichst  bekuinten  Staats- 
entomologen  Riley  in  Aneikennung  seiner  zahhreiohen  Ver- 
dienste um  die  oenologisohe  Entomol(^e  widme,  ist  in  mehr- 
facher Beziehung  eine*  Überaus  scharf  gekennzeichnete  und 
merkwürdige.  Ich  trage  daher  durchaus  kein  Bedenken,  ihre 
Beschreibung  zu  pnbliciren,  obwohl  ich  von  ihr  nar  ein  einziges 
Exemplar  zu  nntersachen  Gelegenheit  hatte. 

Eremaeas  Koch, 
OmeramerkmtUe.  Palpen  fadenförmig,  letztes  Glied  länger 
als  das  vorhergehende  und  nach  oben  aosgerandet.  —  Unter- 
lippe brtiter  als  lang,  qner-BpindelfSrmig  und  fiuf  die  ganze 
Hundi}&nng  veracbliessend.  —  Haxillen  sehr  knrz,  breit  und 
nicht  zugespitzt.  —  Handibeln  knrz  mit  dicken  and  an  der 
Innenseite  dreiböokigeren  Fingom.  —  Beine  mit  s^r  kurzem 
Tarsus  und  längerer  Tibia,  in  drei  Krallen  aoslanfend,  deren 
mittlere  sehr  gross,  die  seitlichen  dagegen  sehr  klein  sind. 
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Eremaens  leporoaus  (Taf.  XV  Fig.  6), 
Abdomen  im  Ümrioae  fast  vollkommen  kreisrund,  nur  nach 
vonie  mit  fehlendem,  kleinem  Kreisabeohnitte,  welchem  der 
Cephalotboraz  angepasat  ist  Vorne  zu  jeder  Seite  des  Cephalo- 
tborax  iet  das  Abdomen  leicht  comprimirt.  Auf  der  Bttcken- 
flXcfae  stehen  anf  jeder  Seite  vier  Reiben  kurzer  und  einfacher 
Haare. 

Cephalothorsx  sehr  lang  nnd  schmal,  stark  zogespitzt,  etwas 
hinter  der  Hltte  durch  eine  schmale  QnerbrUcke  verbundene 
Chitinstucke,  velohe  nach  vome  jedes  eine  korze  Borste  trllgt. 
Sie  geben  sich  in  unzweideutiger  Weise  als  Rndiniente  der  seit- 
lidien  flUgelfdnnigen  AnhXnge  dee  Tectnms  der  Oribatiden  etc. 
zu  erkennen.  Von  diesen  ans  zieht  anf  jeder  Seite  des  Cepbalo* 
tluffax  ond  dessen  Seitenrand  sehr  g«nKfaert  eine  nach  auswärts 
leicht  gekrümmte  Leiste  nach  hinten,  bis  etwa  znm  finde  des 
ersten  Drittels  des  EopfbrnststUekes,  hier  beginnt  eine  gebSnse- 
artige  Bildung,  welche  nur  g%en  die  Hitt«  Mn  offen,  auf  den 
Übrigen  Seiten  aber  mit  der  BUckende«^  verwachsen  ist  Der 
freie  Zwischenraum  zwischen  den  beiden  ebenfalls  aus  dem 
Tectum  bervo^egangenen  Bildungen  kommt  etwa  ihrer  eigenen 
Breite  gleich.  Sie  erstrecken  sich  bis  etwa  zum  Begione  des 
letzten  Drittels  des  Cephalotboiaz,  wo  eine  starke,  namentlich 
anf  dessen  Seiten  bemerkbare  EiuschnUrang  denselben  in  zwei 
hinter  einander  liegende  Abschnitte  zerlegt  Hinter  dieser  Ein- 
schnürung liegen  zwei  nahe  anf  einander  folgende,  in  der  Mitte 
onterbrochene  nnd  mit  der  oSenan  Seite  nach  hinten  V-föimige 
Leisten,  deren  erste  flacher  ist  sla  die  zweite.  Den  AbschluBs 
dieser  sonderbaren  Bildungen ,  deren  Bedeutung  voUstSndig 
rUbselliaft  ist,  machen  zwei  ganz  am  hinteren  Bande  des  Kopf- 
bruetstttckea  gelegene,  und  der  UitteUinie  sehr  genäbote  rund- 
liche knopSbrmige  Erhabenheiten,  anf  gleicher  Höhe  mit  ihnen 
liegen  ganz  dem  Seitenrande  genKhert  die  Stigmata.  Wir 
treffen  je  ein  kurzes  BOrstoben  am  Vordenmde  der  flttgeUÜim^en 
Chitinstttckchen,  ein  gleiches  nach  auawlIrtB  von  ihnen  am 
Seitenrande  des  Cepfaalothoraxj  die  Stigmalhaare  sind  sehr  lang, 
einbch  borsteofVrniig  uid  an  ihrem  Vorderrande  mit  kleinen 
Fiederspitzohea  besetzt 

Die  Beine  Bind  mtEssig  laug  nnd  leicht  verdickt  SXmmt- 
liche  ExtremitUw   zeigen   eine   gleichmSssige   Ausrüstung   mit 
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einfachen  Boraten,  welche  gegen  die  Spitze  bin  an  LSnge  zunehme. 
Der  TanuB  ist  deutlich  einkrallig.  FSrbu^  dunkeibrann.  Kör- 
per und  ExtremitSten  erscheinen  dorch  Torateheitde  Cflindriache 
WXrzchen  dicht  nnd  grob  gekOrat.  GesammUlnge  0,32,  LSnge 
des  Abdomens  0,30,  grijaete  Breite  0,35  mm.  Heimath:  Amerika. 
Diese  Art,  von  ireloher  ich  sechs  Exemplare  enr  Ansicht 
erhielt,  zeichnet  eich  in  mehrfacher  Beiiehtmg  vor  allen  anderen 
EremaeHB-Foniien  ans.  Auch  stimmt  dieselbe  mit  keiner  der 
vorhandenen  Gattongen  so  retdit  Hberein.  Indessen  scheint  sie 
doch  diesem  Clenas  anzugehören,  wie  man  ans  der  voran- 
gegebenen  Diagnose  ^kenneii  mag. 

II.    Europäische  Arten. 

In  seiner  prachtvollen  Monographie  der  ei^lischen  Oribatiden 
beschreibt  nnd  bildet  der  Londoner  Staatsanwalt  Michael 
einige  in  hOdist  merkwUrdiger  Weise  aosgeetattetn  Larvenfonnen 
ab,  welche  förmlich  unter  ErXnzen  breiter  blattförmiger  Haare 
verschwinden.  Leider  ist  es  mir  bis  jetzt  trotz  angestrengtesten 
Sadiens  noch  nicht  gelungen,  diese  intereBsanten  Formen  auch 
bei  uns  in  Dentschland  oder  in  der  Schweiz  sn&nfinden.  Es 
mosB  das  einem  glücklichen  Zn&ll  anbeimgestellt  werden.  Da- 
gegen sind  blKtterförmige  Haaxgebilde  bei  den  Milben  im  üanzen 
durchaus  nicht  selten  nnd  wird  mir  ^e  Angabe  in  vorliegendem 
Au&atze,  zwei  derartige  nene  Formen  ans  Dentschland  und  der 
Schweiz  zu  besprechen.  Ihnen  schlieest  üch  eine  dritte  neue 
Art  mit  sonderbarer  Tegomratblldnng  an. 

Damauu  erater^er  mtU  (Tat  XVI  Flg.  1—4). 

Cepbalothoraz  einfach  zugespitzt,  Spitze  leicht  zugerundet, 
nach  vorne  und  hinten  vom  Stigma  je  ein  starker,  leicht  nach 
vorne  gekrümmter  spitzer  HBcker.  Stigmalborate  kurz  und 
di<^  einfkch,  wagerecht  nach  auswärts  gestreckt.  Abdomen 
vollstHndig  kugelig,  am  Aussenrande  nahe  dem  Hinterende  in 
wütem  Abstände  jederseits  zwei  schwache  gekrUmrote  Hltrchen. 

Palpus  maziUaris  (Fig.  2  Taf.  II)  mit  sehr  umfangreichem 
aweitm  Gliede,  welches  an  Masse  alle  anderen  Übertrifft,  dem 
an  LXi^  hgi^teas  das  letzte  Glied  gleichkommt.  Dieses 
sdilank  und  gestreckt,  in  der  Mitte  kaum  merklieh  verbreitert, 
hier   anch   mit  langer   und   ktiUliger,   auf  einem   Hüokeichen 
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inserirten  Borate  an  der  StreoknogBflttche,  sein  Ende  in  zwei 
rerechieden  lange  aticbelartige  AnbKnge  Kualaiiifend,  Glied  nrei 
sn  der  BengeßXche  mit  zwei,  Glied  drei  und  vier  je  mit  einer 
langen  rigiden  Borate.  Slmmtliche  ExtremitXten  sein  lang  nnd 
entsprechend  schlank.  Am  VorderfbsBe  das  sweitletste  Glied 
nach  aoBwärta  mit  einem  stark  vortretenden  ingenindeteii  und 
naeh  vorvIrtB  gerichteten  Höcker,  anf  welchem  eine  lange  rigide 
Borste  ateht  (Fig.  3).  Skmmtliohe  Beine  mit  einem  ans  langem 
dttnnem  Stiele  stark  verdickten  und  kenlenfBrmigen  eisten  Gliede; 
ihrer  gansen  Litnge  nach  mit  distanten  knrzen  nach  vorne  g«- 
riohtetnn  einfachen  BSrstchen  besetat 

Farbe  dnnkelbrann  bis  aebwara,  gebSrt  m  den  mittelgrossen 
Damaens-Arten.    Heimatfa:  Nizza  nnd  Marseille. 

Vorstehend  besehriebene  Art  wnrde  von  mir  in  mehreren 
Exemplaren  in  Olivenglrten  bei  Nizza  befanden  nnd  mir  auch 
spltterhin  nebst  anderen  Milben  von  Dr.  Vayssiöre  aas  Marseille 
mitgetheilt 

Was  dieselbe  vor  allen  anderen  Arten  dieses  Genns  tmd 
vor  allen  biaha  bekannten  Milben  überhaupt  nnteischeidet,  ist 
das  stets  vorliandene  in  höchst  anfEkllender  Weise  angeordnete, 
maseenbafte  Tegnment,  welches  wohl  von  der  Milbe  selbst  ab- 
gesondert wird  (flg.  1),  demselben  gilt  der  Name  der  neuen 
Art.  Diese  bisher  bei  Milben  wohl  no«h  gänzlich  nnbekaonte 
Absondemng  ist  es  wohl  werth,  dass  wir  ansfOhrlicher  darauf 
eintreten. 

Bei  der  vorll^enden  Art  tritt  dasselbe  stets  in  der  Gestalt 
dnes  polygonalen  mid  daher  dorcliBoheinenden  Fachwerkes  von 
wachs-  oder  kalkartigem  Aussehen  nnd  sohmntzig  weisser  Farbe 
auf,  wesshalb  es  sich  von  dem  dunkeln  Panzer  sehr  stark  ab- 
hebt nnd  schon  von  blossem  Ange  bemerkt  werden  kann.  6^;en 
die  Einwirkung  chemischer  ReagenÜen  erweist  sich  dasselbe 
Xhnlich  dem  Chitin«  als  vBllig  unangreifbar,  höchatena  IXst  sieh 
bei  Anwendung  von  EssigsSure  ein  kaum  mwklichee  Aufbrausen 
wahrnehmen,  ohne  dass  der  kunstvolle  Bau  hrgendwie  verXndert 
oder  gar  zeistHrt  wttrde. 

Seine  gruppenweise  Anordnung  entspricht  den  beiden  Haupt- 
abschnitten des  MilbenkSrpers.  Zunächst  baut  eich  oXmlieh  auf 
dem  Cephalothorax  eine  vierseitige,  nngeßthr  in  halber  BHhe  ab- 
gestutzte Pyramide  anf,  deren  Mitte  trichterförmig  vertieft  ist 
Ihre  Basis  dehnt  sich  über  den  ganzen  Kopfbrustabsehnitt  aui, 
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ihre  Höhe  entspricht  ungeßUir  der  Länge  deaeelben.  In  der 
Mitte  dea  kugelrunden  Abdomens  erhebt  Bich  sodann  eb^iikUs 
auf  der  RUcken&Xche  du  Tegument  in  der  Gestalt  eines  voll- 
atündig  einem  Hiniatorkrater  vergleichbaren  Kegels,  welches  an 
Umfang  und  HShe  die  Bildung  des  Cephalothorax  wenigstens 
vm  ly,  mal  tlbertrifil.  In  ihrer  ganzen  Perii>h«'ie  sendet  die- 
selbe eine  grosse  Anzahl  dUnner  Verbindut^jSstrSnge  Über  den 
von  ihr  unbedeckt  gelassenen  Theil  des  Rttckms  nach  dem 
Seitenrande  des  Körpers  hin,  um  weldi^  sich  dieses  Tegument 
ebenfalls  in  oharakteriaUseher  Weise  anhXaft.  ZunKehst  tritt 
dasselbe  nKmlich  zwischen  Cephalothorax  und  Abdomen  als 
scbmaler  wulstartiger  Saum  zu  Tage  nnd  verbreitet  sich  von 
hier  aas  nach  dem  KSrperrande  hin,  wesentlich  nm  denselben  in 
der  Geabdt  flacher  Fortsätze  zu  Überragen.  Von  hier  ziehen 
«ch  ISngs  der  VorderhSlfte  nur  ganz  schmale,  nach  hinten  zn 
immer  breiter  werdende  Säume  nadi  dem  hinteres  Ende  des 
Abdomens,  welche  sich  endlich  dermassen  verbreitern,  dass  sie 
nach  hinten  zu  in  der  Gestalt  flacher  zugespitzter  und  in  der 
Hitte  Terbnndeser  Flügel  über  den  KSrperrand  hervortreten 
(F^.  I).  Die  zwei  klemen  Endborsten  des  Abdomens  durch» 
dringen  diesen  breiten  Saum,  Überragen  ihn  aber  nur  wenig. 

Beim  Anblick  dieser  wunderbaren  Bildungen  &^  man  sich 
selbstverständlich  Sofort  nach  deren  Entstehung.  Bietet  ee  doch 
einen  gar  mukwUrdigen  Anblick,  das  mikroskopische  Tbierchen 
unter  der  scbembaren  Last  dieser  Vulkane  ans  Fachwerk  einher- 
ziehen zn  sehen.  Bind  ee  Bildungen,  welche  das  ausgewachsene 
Tbier  nach  Art  der  Larven  von  Notbros  und  anderen  Oribatiden 
zu  seinem  Schutze  angehäuft  hat?  Haben  wir  es  hier  mit 
anorganischen  Hassen  zu  thun,  widche  bei  dem  frei  im  Hooae 
und  Abfalle  der  Olivenbäume  herumschweifenden  Tbierchen 
haften  geblieben  sind?  Zn  welchem  Zwecke  endlich  schleppt 
der  kleine  Damaens  stete  und  überall  diese  Anhänge  mit  sich 
umher?  Auf  die  beiden  ersten  Fragen  haben  wohl  die  vorhin 
mi^theilten  durch  mikrochemische  und  mikroskopisobe  Analyse 
erreichten  Resultate  genügenden  Aufscblass  gegeben.  In  der 
That  trifit  weder  das  Eine  noch  das  Andere  zu,  am  ersten 
nähert  sich  dieses  Tegument  den  blattförmigen  Anhängen  mancher 
verwandten  Arten,  Es  ist  eine  Absonderung  aas  ganz  minimen, 
wurmltlnnigen  Zellen,  welche  äusserst  zahlreich  in  dem  Unterhaut- 
zellgewebe dea  Damaens  craterifer  eingebettet  sind  und  deren 


BMchrdbiuiB  eimger  neaen  NQlbeD.  229 

OeffoUDgen  gleich  ebenso  zahlreichen  Poren  den  hsrten  Ghiän- 
panzer  durchbrechen.  Du-  weit«rer  Bau  lieeae  sich  nur  dnrch 
stSrkere  Yet^iSsseningen  nntersnehen,  welche  mir  nicht  zn  Ge- 
bote stehen.  Nach  ZertrUminerang  dee  GhitinpsnEera  &m  lebenden 
Thiere  in  Glycerin  erhielt  ich  bei  Combinttion  von  Oc  4  Syst  7 
«inee  kl^eu  HsrtnackBchen  Uikroakopea  daa  in  Fig.  5  wieder- 
g^ebene  Bild.  Einige  andere  ffilben  sondern  eben&lls  derartiges 
Tegnment,  wenn  andi  nicht  in  Bolcher  eigenthUmlichen  Anord- 
nung ab,  ich  nenne  iIb  Beispiel  die  Larve  der  von  mir  be- 
Bchriebenen  üropodft  clavne,  welche  nach  Krämer  einen  derartig 
gebildeten  hjraÜnen  Band  hat.  £b  wäre  von  Interesse  zn 
ccmstatiren,  ob  aidi  diese  drtlaenartigen  Zellen  ebenfalls  vor- 
finden. Eine  tUmliohe  Beobachtimg  ist  von  mir  über  das 
Deckelchen  anf  der  obersten  Windong  des  treppenartigen  Äaf- 
banes  der  RtlckenflScbe  von  Nothnia  theleproctas  Koch  schon 
froher  nnd  am  anderen  Orte  mitgetheilt  worden.  Welchem 
Zwecke  Itbrigens  die  merkwürdigen  Bildimgen  bei  Damaens 
craterifer  dienen,  ist  nicht  leicbt  ersichtlich, 

»ßdutdia  paradoxa.   Noo.  Ooi.  noe.  Sptc.  {Tat.  XVI  Fig.  5—8). 

Von  Prof.  extraord.  Blankenhorn  in  Karlsruhe  wnrde  mir 
bei  Anla»  der  Unteisnchimgen  mikroskopischer  die  Rebe  be- 
wohnender Thiere  in  ganz  wenigen  Exemplaren  eine  Milbe  von 
betrSchtlicher  KOrpergrüsse  mitgetheilt,  welche  so  merkwUrdige 
VerhtUtnisse  darbietet,  dass  sie  unbedingt  einem  nenen  Qenns 
mit  dieser  einzigen  noch  nnbeschriebenen  Art  entspricht,  welche 
ieh  dem  Engländer  Uichael  in  Anerkennung  seiner  grosaartigen 
Verdienste  speziell  nm  die  KXfermilben  nnd  im  Allgemeinen 
aneh  fUr  die  gesammte  Acarinologie  widme.  Was  die  Stellung 
imseres  Tbieres  im  Systeme  anbelangt,  so  gebSrt  dasselbe  nn* 
bedingt  zn  den  Oribatiden  nnd  zwar  in  die  NHhe  von  Hoptophora. 
Die  ftusftlhriiche  Beschreibimg  der  meilcwtlrdigen  Hübe  ist  zu- 
nlcbst  folgende; 

Von  sehr  betrUchtlicher  KörpergrSsse  (ttber  1  mm)  nnd  ge- 
strecktem Bau,  etwas  mehr  als  zweimal  so  lang  als  breit. 
Körper  nahezu  eylinderisch ,  nach  vorne  stark,  nach  hinten 
BchwXcher  zugespitzt.  Cephalothorax  ohne  deutlich  bemerkbare 
Absehnilrung  in  das  Abdomen  übergehend,  mit  ihm  in  seiner 
ganzen  Breite  verwachsen  nnd  dorsal-  wie  ventoalwärts  nur  durch 
eine  Qnerfnrche  von    ihm   geschieden.    Nach  vorne   hin   spitzt 
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aleb  der  Eopfbnutsbscboitt  »Umltblich  zu  und  endet  mit  abge- 
mndeter  Spitie,  BuU  auf  der  RttokenflKche  nach  hmten  zu 
kanm  merUich  Terbreitert,  mit  der  Bfteis  des  Abdomens  ülz- 
fljnnig  arttcnlirend,  u  der  Banchfläohe  in  der  Mitte  ansgeraadet, 
mit  dem  Vorderende  des  Hinterleibes  durch  eine  weiche  Haut 
verbunden.  Es  sdieint  daher  den  beiden  ESrperabsobnitteii 
nnter  rieh  eine  beeehiHnkte  Beweglichkeit  gestattet.  Cephalo- 
thorax  an  seinen  SeitenrXndem  anf  der  Dorsalfläche  mit  awei  gleich 
grossen  halbmondf&rmigen,  mit  der  offenen  Seite  nach  answSrta 
gewendeten  AaebnchtiingeD,  welche  dnrch  eine  bis  an  den  Seiten- 
rand  tretende  vorspringende  Ecke  getrennt  werden,  die  em 
winziges  stark  gewBlbtes  Ange  trägt  (Fig.  6).  Die  vordere 
dieser  Ansbaohtongen  nach  tiinrlrtii  von  einer  schmalen  Leiste 
gesKnmt.  Stigmata  sehr  klein,  tief  becheiibrmig,  weit  uaoh  der 
BaekenMche  hinauf  verschoben,  Btigmalborste  sehr  lang,  seit- 
wärts abstehend,  am  Ende  nicht  verdickt,  mit  Feiner  dnseitiger 
Befiedenmg.  Zwei  Paare  blattförmiger  Soheitelhaare  von  nor- 
maler Länge  oder  nnr  venig  IXnger  als  die  übrigen  Eörperfasare, 
erstes  Paar  nahe  dem  vorderen  Tboracalende  gerade  nach  vor- 
wärts gerichtet,  zweites  Paar  nach  ansäen- and  hinten  vom  ersten 
wagerecht  nach  seitwärts  gerichtet  In  der  hinteren  Hälfte  nnd 
einwärts  von  den  Stigmen  vier  weitere  in  xwei  Beiben  stehende 
Blattgebilde.  An  der  Ventralfiäche  nahe  dem  Hinterrande  vier 
in  einer  Qaerreihe  stehende  kleinere  Blattgebilde. 

Abdomen  nahezu  oylindriecb,  am  Vorderrande  abgestutzt  und 
leicht  auagebnohtet,  nadi  hinten  stumpf  zugespitzt.  Hitte  der 
Dorsalfläche  nnbewebrt,  seitwärts  von  derselben  drei  dem  Setten- 
rande  genäherte  einfache  Längsreihen  blattförmiger  Haare.  An 
der  Ventralfiäche  (Fig.  6)  fallen  uns  zonäohst  die  mächtigen 
HinterleibsBffanngen  in  die  Angen,  deren  vordere  als  Gtenital- 
JiBaang,  deren  hintere  als  After  zu  beanspruchen  ist.  Sie  er- 
strecken sich  von  hart  dem  Hinterleibsrande  an  bis  weit  über 
die  Hälfte  desselben  nach  vorne  nnd  nehmen  hier  die  Hitte  der 
Ventralfläehe  vollständig  fUr  nob  in  Beschlag.  An  Brrite  stehen 
Bidi  beide  gleieh,  an  Länge  Qbertrifit  die  auffallend  mächtige 
AnalOfflinng  die  vordre  wenigstens  nm  l'/i  tnal.  Gegen  sich 
nnd  die  Übrige  BanchflXche  werden  diese  beiden  Fenster  durch 
einen  schmalen  zugerundeten  Rahmen  abgegrenzt.  Die  vordere 
Oefinung  ist  nur  wenig  länger  als  breit  nnd  wird  dnrch  zwei 
ongeßlhr   rechteckige  nach  der  Kitte   bin   kanm   merklich  anf- 
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gefaucht«  Chitinladen  gescliloasen.  Nshe  der  inneren  Spalte 
bemerken  wir  aof  einer  jeden  dereelben  eine  eiofsohe  B^e 
dicht  gedrängter  BlattgebUde  von  sehr  geringer  GrSsae.  Von 
Oenitalpapillen  nnd  OripoBitor  konnte  ich  nichts  wahrnehmen, 
da  mir  die  nene  Art  nnr  in  Danerpräparaten  eingeschlcBsen  vorlag. 
Das  hintere  weltaas  Ungere  Fonunen  ist  ongeOthr  zwei  mal  so 
lang  als  breit  and  wird  ebenfalls  von  awei  rechteckigen  Chitin- 
laden geschloBsen,  deren  Innenrilnder  aber  stark  aa&teigen  und 
den  mittleren  Spalt  in  eine  lang  gestreckte  lanzettliche  vnlva- 
artige  Erhebung  einschliessen,  deren  hinteres  Ende  als  feine 
Spitzen  den  famteren  ESrperrand  Überragt.  Auf  den  Chitinlsden 
vier  Panre  stark  dietanter  nnd  gestreckter  grosser  blaltfSrmiger 
Haaigebilde,  welche  ziemlich  in  einer  Reihe  stehen,  nor  das 
zweite  tritt  kaum  merklich  nach  innen  nnd  inaerirt  daher  anf 
der  vnlvaartigen  Erhabenheit,  das  letzte  Paar  steht  nnr  wenig 
vom  Hinterrande  entfernt  und  ist  ateif  nach  hinten  gerichtet. 
Zn  beidm  Seiten  von  diesen  Fenstern  stehen  gegen  den  Beiten- 
rand  sn  zwei  einEsche  Reiben  von  je  fUnf  oder  sechs  mXssig 
grossen  Blattgebilden.  Anoh  zi^en  sich  nahe  dem  Vorderrande, 
sowie  zwischen  einem  jeden  Beinpaare  eine  einfache  Querreihe 
von  je  vier  kleineren  Blattgebilden  hm.  Endlich  mnss  noch 
iweier  Borstengebilden  der  ventralen  Fläche  des  Abdomens  ge- 
dadit  werden,  welche  constant  dne  ahweicliende  Form  zeigen. 
Das  erste  encheint  stark  verlXngert  nnd  in  eine  feine  Spitze 
ausgezogen,  in  den  sogenannten  Sdiultereeken  dem  hinteren 
äusseren  Paare  der  Scholterborsten  der  Dermaleichiden  ent- 
sprechend. Das  Eweite  steht  nahe  dem  Abdomiualende  ganz 
ansseo  am  Rande  nnd  iat  zngleioh  verkürzt  nnd  verbreitert,  am 
freien  Ende  ungleichseitig  ausgeschnitten. 

Das  TmgkBpfcben,  dessen  vordere  Spitze  dem  vorerwähnten 
zngerandetan  Ende  des  Cephslotboraz  entspricht,  zeichnet  üch 
dnrch  seine  sehr  bedeutende  Grüsse  ans.  Sein  Epistom  bedeckt 
die  Hundtheile  in  der  Gestalt  eines  nach  vorne  zugemndeten 
Helmes  (Fig.  7)  von  oben  nicht  nur  vollständig,  sondern  ragt 
nach- vorne  nnd  seitwärts  noch  wesentlich  binsns.  Den  Abscblnsa 
nach  unten  hin  bildet  allermindestens  zu  zwei  Dritteln  eine 
wohl  entwickelte  Unterlippe,  deren  hinterer  Rand  in  der  Mitte 
nach  hinten  stark  verbreitert  ist.  Auch  der  vordere  zieht  sich 
in  eine  mittlere  Spitze  aus,  tu  deren  beiden  Seiten  in  der  6&< 
Btalt   einfacher   stark   gekrUmmter  Häckchen   die   sehr  kleinen 
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Lippentaeter  stehen.  In  der  Uitte  Üieitt  ein  veit  klaffender  bis 
etwa  zur  HSlfte  eindringender  Spalt  die  leicht  gewBlbte  Flitche, 
welche  eine  Qnerreihe  ron  vier  lanzettiiehen  Haaren  trSgt,  in 
Ewei  gleiche  Hilften.  Am  Vorderrande  bemerken  wir  endlich 
eine  Reihe  von  drei  kleinen  der  Mittellinie  genSherten  ZUincfaen. 
Die  Mandibeln  eind  ungemein  stark  entwickelt,  im  Ganzen  eher 
schlank,  im  GmndriBse  (Fig.  8)  einem  aebr  lang  gestreckten  Drei- 
ecke zu  vergleichen,  dessen  kleinste,  schräge  von  ansäen  and 
oben  nach  innen  nnd  nnten  abfallende  Seite  nadi  hinten  ge- 
richtet ist  Die  Scheerenfinger  sind  ebenfalla  sehr  kräftig  ent- 
wickelt nnd  nngeßlhr  so  lang  wie  der  massive  EBrper.  An 
ihrer  inneren  Flttche  bemerken  wir  drei  kr^ge  Hücker.  Das 
zweite  Kieferpaar  erfreut  sich  gleiohfalls  einer  sehr  anflallenden 
Entwicklung.  Seine  pars  veromazillaris  tritt  als  krHftige  schrKge 
nach  innen  gestellte  und  nnr  wenig  gelappte  breoheisenfttrmige 
Fortsätze  hinter  der  Unterlippe  hervor  (Fig.  7),  welche  an  ihrem 
Xnaseren  oberen  Rande  einen  kurzen  glashellen  Stift  tragen. 
Die  Pars  pseudolabialis  tritt  dagegen  nnr  fn  den  hinteren  Seiten- 
winkeln  der  ünteriippe  als  llng^ich  recheckige  Laden  mit 
vorderem  zngenmdeten  Ende  zn  Tage.  Der  Palpns  maxillaris 
ist  klein,  kaum  halb  so  lang  als  die  Scheerenfinger  der  Man- 
dibeln, aber  sehr  kiiEftig;  seine  Gestalt  muss  etwa  als  verkehrt 
keuIenfSnnig  (Fig.  8)  bezeichnet  werden.  Das  erste  eiförmige 
und  mit  etner  einzelnen  Borste  bewafihete  Glied  ist  stark  ver- 
dickt und  etwa  bo  lang  als  die  beiden  folgenden  zneammen, 
von  welchen  nur  das  dritte  hart  am  oberen  Bande  zwei  lange 
Borsten  trSgt.  Um  so  reichlicher  sind  damit  das  vierte  nnd 
das  kleinste  zlpfelfSrmige  fünfte  Glied  ansgertlBtet ,  nnd  trHgt 
das  letztere  unter  anderen  eine  in  eigenthtlmlicher  Weise  nach 
einwärts  abstehende  rigide  Borste.  Das  dritte  und  weitaus 
kleinste  stabfbrmige  Eieferpaar  endlieh  ist  sehr  verkümmert  nnd 
treten  nur  dessen  tlosserste  Spitzen  als  sehr  kleine  Stifte  hinter 
den  gekrümmten  Lippentastem  hervor. 

Ganz  aufTallende  Verhältnisse  zeigen  endlich  die  vier  ver- 
hültnissmäsaig  kurzen  Fnsapaare,  indem  zunächst  die  b^den 
ersten  der  becherförmigen  Epimeren  entbehren  und  dadurch  an 
die  Hoplopboriden  erinnern,  das  dritte  nnd  vierte  Fnsspaar  aber 
}e  durch  eine  qner  veriaufende  Chitinleiate  unter  sieb  verbunden 
Bind.  Das  erste  Glied  ist  stets  sehr  kurz  nnd  ringfdnnig.  Das 
xweite  dagegen  stark  compress,  beinahe  so  lang  als  die  drei 
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Mgendea  msammen  tmd  namentlich  gc^en  du  Ende  bin  fast 
plattenartig  verbreitert,  drei  und  vier  Bind  sehr  knrz,  nnter  sich 
ziemlich  gleich  nnd  kanm  halb  bo  breit  als  das  Ende  des  vor- 
beigehenden. Glied  flinf  endlich  iat  doppelt  ho  lang  als  das 
vorhergehende,  aber  mit  ihm  von  gleicher  Breite  ond  veijtbigt 
sich  g^;en  das  Ende  hin  kaum  merklich.  Ditrch  ein  falscihes 
aechstea  Glied  geht  dasselbe  in  eine  Überaus  lai^,  einfadie 
und  sehr  krXftige  sicheUSrmige  Kralle  Über  (Fig.  5).  Die  zwei 
Vorderbeinpaare  sind  stets  etwas  IKnger  als  die  hinteren  und  es 
zeigen,  wenigstens  im  Präparate,  die  vier  Extremitäten  be- 
treffend KrUmmnng  nnd  Kchtnng  stets  die  in  nnserer  Fig.  5 
wiede^^ebene  Anordnung.  Sehr  oharakteristisob  ist  aach  ihre 
AvsrHstong  mit  Borstengebilden,  Hit  Ansnabme  des  fUnften 
Gliedes,  welches  ihrer  völlig  entbehrt  und  an  ihrer  Stelle  ein- 
fkche  lai^  Borsten  trägt,  sind  Bämmtiiche  Glieder  mit  weit 
distanten  kleinen  Blattgebilden  besetet  Nur  eines  derselben, 
nahe  dem  Anssenende  des  Eweiten  Oliedes  gelten,  erreicht  an 
jedfnn  der  abdominalen  Extremitäten  eine  bedeutendere  Uinge 
als  die  anderen  nnd  siebt  sich  in  eine  lange  Spitze  aas.  An 
den  VorderfUssen  beobachtete  ich  dieses  abweichende  Verhalten 
ntdit  (Fig.  5). 

Werfen  wir  nun  noch  einen  kurzen  Blick  auf  die  eigen- 
tiiHmlichen  blattförmigen  Bildungen  seilet,  um  hierauf  die  ftlr 
die  Gattung  nnd  die  Art  gültigen  Merkmale  anfzustellen.  Was 
znidchst  ihre  Natar  anbetrifft,  so  hat  Michael  schon  mit  Recht 
darauf  verwiesen,  dass  sie  morphologiach  und  physiologisch  mit 
den  einfachen  Borsten  EUsammenfallen,  welche  man  bei  weitaus 
der  H^rzüd  der  Übrigen  HUben  über  die  EGrperfläohe  zeratreat 
findet  In  der  That  beobachtet  man  denn  auch,  dass  sie  gleich 
jenen  ans  einfachen  Haaiporen  entspringen.  Ihre  Gestalt  ist 
0ebr  verschieden,  bei  Hichaelia  paradosa  einfach  lanzettförmig 
oder  lassen  sidi  wenigstens  aus  dieser  Grundform  ableiten,  bei 
der  nachfolgend  zn  beschreibenden  Cheyletia  lanreata  Nov.  Spec. 
mehr  ßlcfaerförmig,  bei  anderen  wieder  Esst  kreisförmig,  stets 
aber  lassen  sie  einen  einzigen  Mittelstreifen,  wie  bei  Hichaelia 
oder  eine  Reihe  feiner  Streifen,  wie  bei  der  nachfolgenden  Art, 
naterscheiden,  welche  dann,  wie  die  SUbe  eines  Fächers,  nacli 
der  Pore  hin  soBunmentreten.  In  einem  Falle  beobachtete 
Michael  an<^  ein  ^tterförmiges  Haschenwerk.  Der  Uittel- 
Btreifen   oder  die    zahlreicheren  Streifen   dien»   mm   gevisaa> 
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massen  als  Rippe,  wenn  der  Aasdrnctc  erlaubt  ist,  nm  welches 
sich  die  farblose,  wasserhelle  und  durchaichtigB  Substanz  der 
blattförmigen  Bildung  in  der  FUtchcnantwicklimg  anschliesat.  Bei 
ihrer  Verbreitung  aber  die  ganze  KöirirroberflÄche  wilre  es  wohl 
etwas  gewagt,  dieBe  Borsten  als  Sinnesorgane  anznsprechen ; 
welche  Bedeutung  ihnen  aber  sonBt  zukommen  mag,  vennSgen 
wir  zur  Zeit  noch  nich  anzugeben. 

Was  nun  die  abgekürzten  Beschreibungen  der  neuen  Gattung 
und  Art  anbelangt,  so  wäre  dieselbe  wohl  folgende: 

Hichaelia  Kot.  Gen. 

Eörpergestalt  migefllhr  «^lindrlBoh,  nach  vome  stark,  nach 
hinten  weniger  zugespitzt.  Ohne  dentliohe  Incisipe  zwischen 
Cephalothorax  und  Abdomen,  nur  mit  einfacher  Grenzfurcbe. 
Stigmata  sehr  klein,  weit  auf  die  BUckenfltlche  verschoben: 
Tectnm  rndimentflr.  Augen  vorhanden.  Anal-  and  Genital' 
Qffiiung  hart  aneinanderstoBsend,  dem  Hinterrande  genähert,  sehi 
gross.  Epistom  von  oben  die  Unndtheile  vollständig  bedeckend, 
die  Überaus  grosae  Unterlippe  sohliesBt  nach  unten  das  Came- 
rostom zum  grossen  Theile  ab,  ihre  Taster  klein  und  hacken- 
filrmig;  die  beiden  ersten  Eieferpaare  sehr  krSfÜg  entwickelt, 
Maxillarpatpen  umgekehrt  keulenförmig,  drittes  Eieferpaar  sehi 
kloin.  Extremitäten  kurz ,  die  beiden  vorderen  Paare 
Epimeralbecher  entbehrend;  das  zweite  GUed  sehr  lang,  stark 
zuaanimengepresst  und  namentlich  gegen  das  Ende  hin  ver- 
breitertj  letztes  Glied  mit  einer  eiufachen,  Überaus  starken, 
sichelförmigen  Eralle  bewaflbet,  Ueber  den  ganzen  Eörpei 
und  die  Extremitäten  zerstreute  blattförmige  Haargebilde  von 
verschiedener  Länge. 

Einzige  Art: 

Hichaelia  paradoxa  Not.  Spec. 
Von   sehr   beträchtlicher   Gri5sBe    und    hollbrauner   Farbe. 
Heimath:  Deutschland,  wo  aie  als  seltene  Erscheinung  an  faulen 
Rebenwnrzeln  gefunden  wird. 

Cheyletia  lanreata  Nov.  Spec.  (Taf.  XVI  Pig.  9). 

Noch  kleiner  als  Cheyletus  emditus  und  von  sehr  ge- 
drungenem Baue.  CephaloÜiorax  auHUIend  kurz,  am  Vorder- 
ende nach  beiden  Seiten  hin  leicht  abschüssig,  am  Seitenrande 
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nahe  dem  Vorderende  ein  Paar  stark  gewölbte  AngeD.  Abdomen 
nahezu  quadratisob.  Mundtheile  kurz  und  gediDDgen,  Päeudo- 
eapitulani  daber  fast  kugelig  mit  sehr  kurzer  vorderer  Spitze. 
Das  zweite  fast  kugelig  angescb  wollene  Glied  der  Mazillarpalpeu 
bedeekt  das  erste  ringförmige  an  seiner  Basis  fast  voUatSndig, 
drei  wid  vier  nur  undeutlich  getrennt,  vier  am  Ende  mit  mäcli- 
tigem  Doppelhacken,  das  fUnfle  mit  zwei  gefiedertes  atarken 
und  gekrümmten  Borsten.  Ktfrper  l)tng9  des  ganzen  Seitenrandes 
und  auf  der  BUckenflSche  mit  einfachen  Reihen  grosser  fHcher- 
fSnnig«r  Haare  besetzt,  deren  schon  oben  gedacht  worden  ist 
Die  zwei  grSasten  Paare  stehen  am  Vorderende  des  Kopfbrnst- 
abBcfatiittea  neben  und  über  den  Umidtheileu.  Extremitäten  mit 
diataptea  Xhnlichen,  aber  viel  kleineren  Gebilden  besetzt.  Das 
letzte  Glied  t^gt  sie  eben&IlB,  besitzt  aber  ausserdem  neben 
den  sehr  kleinen  Krallen  einige  elnfkehe  BSrBtoben. 

Unter  allen  Cleyletns- Arten  nähert  sich  unsere  neue  Art 
am  Heifiten  dem  Cbeyletus  omatus  Canestrinl  und  Berlese,  mit 
welchem  er  durch  den  Besitz  der  sonderbaren  Haargebilde 
Dbereinstimmt,  entfernt  sich  aber  von  Ihm  wieder  durch  den  sehr 
gedrungenen  fast  rechteckigen  Körpef. 

Diese  interessante  Art  diente  mir  nebst  Cheyletns  erudltns 
Koch  zu  meinen  Studien  Über  die  Mundtheile  dieses  Tjrpus, 
welcher  mit  Recht  ein  eigentfaUmllcher  genannt  werden  kann. 
Ich  erkannte  dabei,  daas  die  bislang  als  dreigliederig  beschriebenen 
Uaxillarpalpen  gleich  deiyenigen  aller  anderen  Tracheenmilben 
Alnf  Glieder  besitzen,  was  violloicht  zur  Erläutening  des  Ver- 
ständnissee dos  oben  Bescliricbeuen  boizufilgon  nicht  llber- 
flil-tsig  ist. 
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ErkUmng  der  Tafeln. 

Die  CombinUionca  beziehen  sich  anf  ein   klem«!   Hkrtnack'ches 
Hikroakop  bei   eingestonenem    Tubns;    die    Zeichnungen   aind  mit   Hflife 
ir  Eantiner  tou  Df  r  c  h  e  t  direkt  n&ch  dem  Mihroikape  entworfen  worden. 


Tafel  XV. 
.    A.  entet  B.  drittel  C.  Spitio  des   rierten  FaMpures  von  Tyro- 

gl^hni  eruaipea  mihi  Oc.  9  Syat.  6. 

Allgemeina  Korperamriau  Ton  Tyrogl.  cortiu  mihi  Oe.  8  Sjst.  4. 
.  Allgem.  SütperianrieM  Ton  Oribata  monodactrla  mihi  Oe.  4  Sylt.  6. 
,    Cephalothorax   mit   TectalanhÜngen   von  Oribata  americana   mihi 

Oc.  4  SjM.  6. 
.    Allgem.  S5rperamriMe  Ton  Oribata  Bileji  mihi  Oc.  4  SjaU  6. 
.    DaMelbe  von  Eremaaiu  leporoBoa  mihi  Oc.  4  Sj*t.  E. 

Tafel  XVI. 
.    Damaaiu   cratcrifer    Not.  Spee.    Ton   der   RBckenB&che   bei   auf- 
fallendem IJchCo  Oc  3  Sjit.  4. 
,    Itolirter  MaxiUB.rpalpiu  deraclben  Art  Oc.  4  Sylt,  T. 
,    Ente  Extremität  der  nEmlichen  Art  Oc.  3  Syit.  T. 
.    [He  dt«  Tegamoot  absondernden  wnrmförmigen  Zellen  der  Hatrts 

Oc.  i  SjaL  T. 
,    Hichaelia  paradoxa  Nor.  Spoe.  tmi  der  Banchfilche  Oc  4  Spt.  6. 
.    Dieielbe  von  der  Bfiekenfliche  ohne  Extremitäten  Oe.  9  Sjtt.  4. 

Mondappamt  ohne  ente*  Kieferpaar  Ton  der  BanchBKch«  Oc.  3 

Syst  7. 

Iiolirter  Maxiljaipalpns  nnd  Mandibcln   der  nSmlichcn  Art  Oc.  4 

Syst.  7, 

Vorderes  Kürpo«nde   ron  Chcyletas  laureatns  Nor.  Spec.  Ton  der 

BanehflSehe  Oc.  3  Syst.  6. 
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Ein  Beitrag  zur  Copepoden- Fauna  des 
adriatischen  IHeeres. 


Dr.  Lazar  Car 


Biwta  Tat.  XVII. 


Torbemerkniig. 

Znr  Ttrikgenden  Arbeit  Temnlasste  miidi  eine  kleine  Samm- 
lung TWschiedener  Sesthiera,  welche  ich  im  Monate  August  1883 
«n  der  k.  k.  zoologischBen  Station  in  Trieet  fUr  das  croaÜBcbe 
National-Mnaenm  einsammelte. 

Nachdem  die  Copepoden  der  Adria  noch  zn  keiner  nm&tssen- 
deren  Bearbeitung  Venmlaasnng  gegeben  haben,  so  empfiiehlt 
eith  dieee  Cmstaceen-Ordnimg  in  erster  Beihe  unserer  Anfmerk- 
Bimkeit  Dass  die  yorli^ende  Aafseiohnniig  einiger  Copepoden 
nur  als  ein  sehr  kleiner  Beitrag  znr  adriatischen  Copepoden- 
Fanna  anzusehen  ist,  gebt  znr  GeuUge  ans  dem  umstände 
hervor,  indem  ich  das  Material  haaptsl(^<^  nur  ans  Trieet 
bez(^,  wobei  das  in  jeder  Beziehung  viel  reichere  Dalmatien 
tmbaUeksiditigt  blieb.  Bios  eine  einsige  Art  wurde  hier  aus 
Leeina  angeführt,  und  diese  ist  dne  der  sehitnsten  Pdädün, 
welche  bereits  durch  Haller  aus  Messiiia  bekannt  gemacht 
wurde. 

Ich  habe  nicht  unterlassen,  auch  der  Lebensweise  dieser 
Thiere  Rechnung  zu  tragen;  es  soll  daher  bei  jeder  Art  speciell 
bemerkt  werden,  ob  sie  pelagisch  oder  litoral  gefischt  wurde. 

Als  Basis  dieser  Arl)eit  diente  mir  das  grosse  Werk  von 
Clans  „Die  frei-lel>enden  Copepoden",  welches  man  mit  Recht 


Hb  Fandamentalwerk  fUr  diese  Thiei^rappe  betrachtet.  Auch 
sein  Werk  „Die  Copepodeo-Fanna  von  Nizza"  verdient  volle 
Berlicksicliti^img.  Ebenso  worden  ClaiiB'3  spätere  kleiaere 
Schriften*),  in  welchen  gerade  über  die  Copepoden  des  adria- 
tischen  Heeres  verhandelt  wird,  beigezo^n.  —  Es  sdüiesst  sich 
somit  meine  Arbeit  an  Jene  des  Prot  Clans  und  erweitert  die 
Eenntnias  der  Copepoden  nur  insofem,  indem  sie  das  Gebiet 
des  Mittelmeeres  noch  specieller,  in  beschränkterer  UmgrenEimg 
—  das  adriatische  Meer  —  in'a  Äuge  fasst 

Schliesslich  fllhio  ich  mich  veranlasst,  dem  k.  k.  Ministeriam 
für  Cnltns  und  Unterricht  in  Wien,  als  auch  dem  Director  der 
k.  k.  zoologischen  Station  in  Triest,  Herrn  Hofrath  Prof.  Dr. 
Clans,  für  den  in  der  Station  mir  gütigst  bewilligten  Platz, 
meinen  innigsten  Dank  hiermit  auszusprechen. 

Agram,  den  36.  December  18S3. 


TorzeleliniBB  B&mmtlicher,  bisher  von  mir  Im  adria- 
tlsclien  Heere  geftandeneo  Copepoden. 

Fam.  Calanidae: 

1.   Eucalanns  mastigopboma, 
Z.   Paracalanus  parvus, 

3.  Dias  longiremis, 

4.  Temora  armata, 

5.  Centropages  typicus, 

6.  Ceotropagea  bamatns, 
?.   Calanella  mediterranea. 

Fam.  Cyclopidse: 

8.  Oithona  spinifrona, 

9.  Oithona  simtlis. 
Fam.  Haiipactidae: 

10.  Euterpe  gracilia, 

11,  Stenbelia  ima, 

1^  Hesochra  Liltjeborgii, 

*)  Neoe  Beitrug«  rar  Knmtnin  der  Copepoden,  unter  bcModerer 
Bur&cksicliügang  dar  Trieater  Fannft.     Tom.  III  Heft  3.     WiOD  1881. 

—  Ueber  die  Gattungen  Temora  und  Temorella  LXXXIIL  Bd.  d. 
Sitzb.  d.  k.  Ak.  d.  msc    men  1881. 
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13.  HeBochra  adri&ticü  n.  sp-, 

14.  L&ophoDt«  pilosa  n.  sp., 

15.  Daotflopaa  Stürmii, 

16.  Dactylopna  Bimils, 

17.  Daotyloptis  porteticnB, 

18.  Thalestris  pectiDimaiia  n.  Bp., 

19.  läfA  ftiresta. 
Farn.  Peltididae: 

30.  ZaaBOBoidinm  Folii. 

Fam.  Corycaeidae: 

21.  CorycaenB  anglicns, 

22.  Antaria  mediteiranea, 

23.  Saphirina  sp.? 


EncaUnns  maatigophorns  Clane  1881, 
Calanna  maat^ophomfl,  Clans.    Die   frei   lebenden  Copepoden 
p.  173  Taf.  27  Fig.  5—8  (1863). 

Die  Copepoden-Faima  von  Nizza,    p.  10  Taf,  I  Fig.  1 

Taf.  V  Fig.  20,  21  (1866). 
£ncalanaa  mastigophoroB,  Clans.    Arbeiten  ana  d.  tool.  Institate 
der   Ünirers.   Wien.     Tom  in   Heft  HI   p.  14    Taf.  2 
Fig.  10—16  (1881). 
Von  Clans  in  Mesaina,   Nizza  und  Triest  geftinden.    Ich 
Eand  IfKnnchen  und  Weibchen. 

Pelag.  Triest. 

Paraoalanna  parvoa  Clans  1881, 
Calanus  parvna,  Clana.    Die  frei-lebenden  Copepoden.    p.  173 

Taf.  26  Fig.  10-14,  Taf.  27  Fig.  1-4  (1863). 
Paracalanna  parvna,  Clane.    Arbeiten  ans  d,  lool.  Inatitat  der 
Univers.  Wien.    Tom  UI  Heft  DU  p,  15  Taf.  HI  Fig.  1 
biß  16  (1881). 
Bekannt  ans  der  Nord- See  (Helgoland)  und  Adria,  zählt  zu 
den  hKnfigaten  Copepoden,  und  überhaupt  häufigsten  pelagiechen 
Thierchen  in  Triest.    Ich  fend  Männchen  und  Weibchen. 

Pelag.  Triest 
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Dias  longiremis  Lilljeborg  1853. 
Diaa  loDgiremis,  Lilljeborg.    De  cnistftceiB  ex  ordinibuB  tribus. 

p.  181  tab.  XXIV  figs.  1—13  (1853). 
Clans.   Die  firü-Iebenden  Copepoden.   p.  193  Taf.  XXXIII 

Fig.  6-14,  Taf.  m  Fig.  1,  2  (1863). 
— Die  Copepoden-Fauua  vou  Kizza.   p.  13  Taf.  I  Fig.  12 

und  12'  (1866). 
Boeck.    Overeigt  over  de  ved  Noi^es  Copepoder.    p.  12 

(1864). 
' Brady.    Nat.  Eist.  Trans.  Northamberland  and  Darham. 

Vol.  I  p.  35  pl.  I  fig.  14,  pl.  II  fi^.  11—18  (1865). 
Calanna  euchaeta,  Lubbock.    Ass.  and  H^.  Nat.  Hist.   Series  2 

vol.  XX  p.  401  pl.  X  figs.  1—6  (18Ö7). 
Dias  loi^iremia,  Biady.   A  Honograpli  of  the  Britisob  Copepoda. 

Vol.  1  p.  51  pl.  V  figs.  1—14  (1878). 
Diese  sehr  verbreitete  Art  kommt  in  der  Nord-See  nnd  im 
Hittelmeere,  pelagiscb,  litoral  nnd  im  brakisclien  Wasser  vor. 
Ich  fand  beide  Geschlediter   in   offener  Bee,   wie  auch  litoral, 
zwischen  Ampbipoden  nnd  Algen. 

F«lag.  nnd  Utoral  Trieit. 

Temora  armata  Clans  1663. 
Temora  armata,  Claus.    Die  frei-lebenden  Copepoden.   pag.  195 

Taf.  34  Fig.  12,  13  (1863). 
Die   Copepoden -Fauna   von   Nizza,    pag.  11  Taf.  I 

Fig.  10  (1866). 
Ueber  die  Gattungen  Temora  und  Temorelta.  LXXXIII. 

Bd.  d.  Sitzb.  d.  k.  Ak.  d,  Wiss,  Wien.   Taf.  1  Fig.  1—7 

(1881). 
Von  dieser  Art  erhielt  ich  Weibchen  und  MSnnchenj  von 
letzteren  nur  junge  Individuen.  Bei  diesen  jungen  MUnuchen 
beobachtete  ich  das  fUnfte  Fnespaar,  tind  konnte  bestStigen,  dass 
es  genau  der  Abbildung  von  Claus  (Ueber  Temora  und  Temorella) 
Fig.  5  entspricht.  Noch  will  ich  hinznfUgen,  dass  diese  Männchen 
nur  ein  viergliedriges  Abdomen  haben,  wie  es  von  Claus  fUr 
T.  finmarchioa  ang^eben  ist.  Die  ZXbne  am  1?.,  18.  nnd 
19.  Antennengliede  waren  noch  sehr  klein  und  kaum  sn  beobaditen. 
Bekannt  von  Nizza,  Hesrina  nnd  Trieat  durch  Clans. 

Pelog.  Trieat. 
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CentropagcH  typicns  Kröyer  1849. 
Centropages  typiouB,  Eroyer.    Nat.  Tiäskr.  anden  Raekkes  aodet 

Bind.    Sidfl  566  (1849). 
Boeck.    Orersigt  orer  de  ved  Norges  EyBter  iagttagne 

Copepoder.    p.  19  (1661). 
Icfatyophorba  denticornifl,  Clana,    Die  frei-lebenden  Copepoden. 

p.  199  pl.  XXXY  Fig.  1,  3-9  (1863). 
Brady.    Nat.  HiaL  Trans.  N.  &  D.   Vol.  1  p.  40  pL  IV 

figa.  1—6  (1864). 
ClaoB.    Die  Gopepoden-Fanna  von  Nizta.    p.  11  Tat  I 

P^.  11  (1866). 
Centropages  typieua,  Brady.  A  Honograph  of  tlie  Brit.  Copepoda. 

Vol.  I  p.  66  pl.  Vin  F^.  1—10  (1878). 
Diese  bisher  ans  Nizza  im  Hittelmeere  bekannte  Art  fand 
ich  (dnroh  HSnncben  nnd  Weibchen  vertreten)  anch  in  Triest; 
bildet   somit   einen  Znvachs   filr   die  Fauia   des   adriatischen 
Heerea. 

Pelag.  TriMt 

Centropages  hamatUB  Lilljeborg  1853. 
Ichtyophorba  hamata,  Lilljeborg.     De   crustaceis  etc.    p.  185 

T.  XXI  Fig.  1—6,  7—9,  T.  XXII  Ffe.  9-12  (1853). 
Brady.    Nat.  HiaL  Trans.  N.  &  D.   Vol.  I  p.  39  pL  IV 

figa.  7—10  (1665). 
—  angnstata,   Clans.     Die   frei-lebenden   Copepoden.     p.  199 

Taf.  XXXV  Fig.  2,  10-12  (1663). 
Diaptomos  Bateanoa,  Lnbbock.  Ann.  and  Hag.  Nat.  Bist  (2nd  ser.). 

Vol.  XX  p.  404  pl.  XI  figs.  1—3  (1857). 
Centropages  hamatus,  Boeck.   Oversigt  Copepoder.  p.  20  (1864). 
Brady.    A  Monograph  of  the  Brit.  Copepoda.   Vol.  I  p,  67 

pl.  VIII  figs.  U- 13  (1878). 
Diese   nordische  Art   ist   sogleich    eine  der  hüofigsten   in 
Trieet,  wo  ich  HHnnohen  nnd  Weibchen  in  grosser  Zahl  traf. 
Felag.  Ttittt. 

Calanella  mediterranea?  Claus  1663. 
Galanella  medlteiranea,  Clans,     Die  frei-lebenden  Copepoden. 
pag.  176  Taf.  XXVIU  Fig.  6-11  (1663). 
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CklaiieUa  mediterraDea,  ClauB.  Die  Gopepoden-Fauna  vou  Nisza. 
pi«.  9  T»f.  V  Fig.  22  (1866). 
VoD  dieser  Art  erhielt  ich  ein  Larvenstadinm,  weloheB  genau 
jenem  von  Claaa  abgebildeten  entspricht  In  diesem  Larren- 
Btadiom  konnte  ich  ea  noch  nioht  von  der  C.  hyalina  mit  Sicher- 
heit unterscheiden. 

Pelftg,  TriMt 

Oithona  spiniroatria  Claaa  1863. 
Oithona  spiniroetria,  Glana.  Die  frei-lebenden  Oopepoden.  p.  105 
Taf.  XI  Fig.  4-ü  (1863). 

Die  Gopepoden-Fanna  vod  Nizza,    p.  14  (1866). 

An  meinen  Exemplaren  reichten  die  vorderen  Antennen 
blos  bis  znr  Mitte  des  Abdomens;  ioh  fand  sie  stets  ll-gliedrig, 
nnd  an  ihrem  Innenrande  mit  einer  Bdhe  von  kleinen  ZXhnc^en 
besetst.    Hea^na,  Nizza. 

Pelag.  TrieiC 

Oithona  similis  Glaus  1866. 
Oithona  similta,  Glaos.   Die  GopepodcD-Fanna  von  Nizza,  p.  14 
(1866). 
Diese  Nizzaer  Form,  von  deren  Selbstüadigkeit  ich  Übrigens 
nicht  überzeugt  bin,  kommt  etwas  seltener  als  die  vorige  Art  vor. 
Folug.  TrieaL 

Enterpe  gracilis  Gtana  1863. 
Euterpe  gracilia,  Glaua.    Die  frei-lebenden  Copepoden.    p.  110 
Taf.  14  Fig.  1-13  (1863). 

Die  Gopepoden-Faana  von  Nizza,    p.  22  (1866). 

Brady.     A  Monograph   of  the  BriL  Gopepoda.     Vol.  11 

p.  22  pl.  XL  figs.  1—16  (1880). 
Dieae  zierliche  ans  der  Nord-See  nnd  Nizza  bekannte  Art 
fand  ich  aach  in  Trieat,  und  zwar  mSnnliche  und  weibliche  Thiere. 
Pelig.  Tri  est. 

Stenholia  ima  Brad;  1880. 
Cantbocamptua  imns,  Brady.    Nat  Hist  Trana.  Northomberland 

and  Durham.  Vol.  IV  p.  436  pl.  XIX  ßga.  1-5  (1872). 
Stenholia    ima,    Brady.     Ä  Honograph   of  the  Brit.  Gopepoda. 

Vol.  U  p.  3S  pl.  43  figs.  1—14  (1880). 


Ein  BsiOng  ZOT  Copa|>od«D-FKaDa  d.  sdrist.  Heerei.  243 

Sollte  diese  Art  Canthocamptoa  rosb'atus,  Gans  entspredien, 

BD   ist   sie   Bchon   io  HeBstua   beobachtet.    Die   roi^fnndenen 

Exemplare  entsprechen  genan  der  fiesohreibuDg  ron  SUnidia  ihm, 

Brady,  weshalb  iob  eis  auch  ao  benenne.    Ich  fand  sie  litoral. 

Litoral  Trieat. 

Genua  Matockra,  Boee^  1864. 
Meaoclira,  Boeck.    Oreraigt  No^ea  Copepoder.    p.  61  (1864). 
Paratachidins,  Brady  and  Robertson.   Ann.  and  Hag.  Nat.  Bist. 

Bet.  IV  Tol.  Xn  p.  131  pl-  Vra  fig«.  8-16  (1873). 
Hasoehra,  Brady.    A  Monograph  of  the  Brit.  Copepoda.    Vol.  II 

p.  62  (1880). 
Das  Genus  Af««o<Arawnrde  zuerst  von  Boeck  1864  angestellt 
Brady  nnd  Robertson  stellten  später  die  Oattang  ParataiMdm» 
an^  und  beschreiben  eine  Art,  Paratachidiut  gradliM.  Brady  er- 
kannte darauf,  dasa  Paratadddiut  gracüU  mit  Msioehra  LUljiborgii 
Boeck  identiBch  ist,  nnd  gab  dieser  Gattung  abermals  den 
Namen  Metoekra,  beacbreibt  wieder  Heaochra  LUljeboTgii,  vnd 
eine  neae  Art,  Metodtra  Rob«rt»cni  Brady.  Nachdem  aber  Brady 
nnd  Robert eon  das  Genus  Paratachidins  mit  7  Antennengliedent 
eharakterisirten,  so  rnnsst«  Brady  anch  die  Diagnose  des  Genua 
Parataobidiae  Ssdem. 

Brady  giebt  für  Heeoehra  folgende  Diagnose:  Erstes  Paar 
von  Antennen  7-  oder  Sgliedrig,  Icnenast  vom  zweiten  Paare 
klein,  1-  oder  :^liedrig.  Das  erste  Glied  gewOfanllcb  rerlSugert, 
das  zweit«  und  dritte  verschmolzen;  der  Süssere  Ast  kUrzer, 
^liedrig,  der  innere  Ast  des  zweiten,  dritten  und  vierten  Paares 
2gliedrig,  knn. 

Hesochra  Llltjeborgii,  Boeck  1664. 
T»f.  XVU  Rg.  i— 3. 
Hesochra  Lil|jeboi^i,  Boedc  (1864). 
Paratachidins  gracilis,  Brady  and  Robertson  (1873). 
Hesochra  Lllljeborgü,  Brady  (1880). 

RoBtrnm  von  der  Stirn  abgesetzt,  bis  zur  HBlfte  des  zweiten 
Ant«ainengliedeB  reichend.  Die  Ränder  der  vier  biateren  Ab- 
dominals^mente  mit  einer  Spitzenreihe  besetzt.  Die  vorderen 
Antennen  7gtiedrig,  mit  einem  Cnticularanhang  am  vierten  Gliede. 
Die  hinteren  Antennen  2gliedrig,  mit  Igliedrigem  Nebraaate 
am  ersten  Gliede.    Uaxillarftlsse  schlank  mit  langen  dttnnea 
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Haken.  Du  erste  Glied  des  Innenaates  un  ersten  FuBspur 
Ung,  lllnger  aIb  der  ganze  Snasere  Aat,  und  am  inneren  Rande 
mit  Haaren  besetzt  und  einer  Borste,  welche  dem  Ende  genXhert 
ist  Die  Stelle,  an  welcher  diese  Borste  roi^ommt,  scheint  sehr 
m  vuiiren.  Brady  and  Bobertson  zeichnen  sie  ziemlich  nahe 
am  Ende,  später  zeichnet  sie  Brady  mehr  der  Mitte  genihert. 
Ich  fand  de  an  jener  Stelle,  an  welcher  sie  Brady  nnd  Ro- 
bertson znerst  angeben.  Das  zweite  Qlied  des  Innenastee 
(entsprechend  dem  2.  und  3.  Gliede)  viel  kfirzer  und  mit  zwei 
Borsten  endigend.  Die  drei  Glieder  des  AttBeenastes  mit  apicalen 
Domen,  das  letzte  noch  mit  drei  langen  gcnicnlirenden  Borsten, 
Das  innere  Glied  des  fünften  Fusspaarea  breit,  mit  sechs  Borsten, 
das  XuBBere  viereckig,  mit  fllnf  Borsten  braetzt  Die  innere 
Endborste  so  lang  ab  das  Abdomen,  die  Nassere  fast  nm  die 
BUlfte  kurzer. 

Brady  fand  diese  Art  im  Brakwasser  und  zwar  im  Teiche 
bei  Westport  (Mayo),  femer  in  einem  Teiche  oberhalb  der 
Flnthnarice  und  in  den  GrSben  nahe  von  Clifden  (Galway),  Ip 
GcBellBchaft  mit  ütricularia  minor.  Auch  in  den  Brakwaaeer- 
Teichen  bei  Pensarm,  Herionetshire  wurde  sie  beobaditet 

Ich  war  nicht  wenig  Überrascht,  dieselbe  Art  in  Triest 
pelagiscb  au&uflnden.  Sie  zeigt  wohl  geringe  Abweichungen 
von  der  typischen  Form,  der  Mesochra  Lil^eboigii,  muss  jedoch 
mit  ihr  identificirt  werden,  weil  ich  das  erste  Fusspaar  gensti 
beobachten  konnte. 

Teltg.  TiiMt 

Hesochra  adriatica  n.  sp. 
Taf.  XVII  Fig.  I. 
So  benenne  ich  eine  zweite  Form  dieser  Gattung,  welche 
sich  von  der  soeben  beschriebenen  Art  H.  Lilljeborgü  dadurch 
unterscheidet,  weil  ihr  das  Eostrvm  mangelt,  und  weil  die 
Insertion  der  Borste  am  inneren  Aste  des  ersten  Gliedes  etwas 
abweidit.  Was  die  Gestalt  und  Grßsse  der  Thiere  anlangt,  gilt 
dasselbe,  was  Nr  die  vorige  Art  gesagt  wurde, 

Pdag.  Ttitat. 

Genua  LaophotOe,  PkiUppi  1840. 
Laopbcmte,  Fhilippi.    Archiv  fOr  Natuigeschichte  (18^). 
Qeta,  GlauB.    Die  frei-lebenden  Copepoden  (1863). 
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ABdlopsis,  Brad;  and  Robertson.    Ann.  and  Hag.  Nat.  Biet 

(1873. 
Laophonte,  Brady.    A  MoD(%raph  of  the  Brit.  Copepoda.  Vol.  n 

(1880). 
Nach  Brady  lautet  die  DiaguoBe  des  Genne  wie  folgt; 
Eilrper  lang  gestreckt,  soblanlk,  der  hintere  Band  der  Segmente 
mit  Zihnchfln  oder  Borsten  besetzt.  Die  vorderen  Antennen 
4-  bis  Sgliedrig;  Nebenaat  der  hinteren  Antennen  Igliedrig. 
HandibnIarpalpuB  klein,  1-  oder  2gliedrig.  Mamillen  scharf  zu- 
gespitzt and  mit  anmebildetetn  Palpne  versehen.  Das  erste 
Paar  der  Haxillarftlsse  mit  drei  oder  vier  maiginalen,  Bonten 
tragenden,  Fingern;  das  zweite  eine  Greiffaand.  Das  erste  Fnss- 
paar  gestreckt,  schmal;  der  Snsaere  Ast  tod  der  halben  LSnge 
des  inneren,  mit  zw«i  oder  drei  Qliedetn,  am  Ende  mit  Borsten 
besetzt;  der  Innenast  verltingert,  2gliedTig,  Das  erste  Glied 
sehr  lang,  das  zweite  knrz  mit  einer  lai^en  beweglichen  End- 
klane versehen.  Bei  dem  zweiten,  dritte  nnd  vierten  Fnsspaare 
bestritt  der  Anasenast  ans  drei,  der  Innenast  ans  zwei  Gliedern. 
Das  fünfte  Fnsspaar  mit  breitem  basalen  Oliede  nnd  rnndliehem 
xweiten  Qliede.  Beim  MUnnchen  ist  das  ttattB  Fosspaar  he- 
denteod  sohmiohtiger. 

Laophoste  pilosa  n.  sp. 
Taf.  XVII  Fig.  5—15. 
KBrper  gestreckt,  enbsigmoid,  dnchgehends  mit  sehr  knrzen, 
feinen  HXrchen  bewachsen.  Das  erste  Tboracalsegment  mit  dem 
Kopfe  verwachsen,  die  folgenden  kantig,  d.h.  seitlich  gesehen  bilden 
sie  am  Rücken  Ecken.  Diese  Kanten  sind  mit  kleinen  Zihnchen 
besetzt.  An  den  Abdominal-S^menten  rücken  die  Kanten  gegen 
ätaa  hinteren  Rand  der  Segmente  nnd  sind  wen^r  bervorrsgend, 
jedodi  anch  mit  Borsten  besetzt  Das  Abdomen  vollzMhIig.  Das 
Rostmm  sehr  kurz,  trttgt  am  Ende  zwei  kleine  HItroheo.  Die 
vordoren  Antennen  7-  oder  Sgliedrig.  Ich  fand  nämlich  am  selben 
Thiere  eine  Ant«me  7gliedrig;  bei  der  anderen  aber  das  letzte, 
lange  Glied  in  Z  HXlften  getheilt.  Han  sieht  daher,  welches  Ge- 
wicht man  an  die  Zahl  der  Antennenglieder  zn  legen  hat.  Bei 
Ifibmchen  lassen  sich  nur  6  Glieder  gnt  unterscheiden ,  da  das 
vierte  mid  ftlnfte  Glied  versdunolzen  nnd  sehr  aufgetrieben  ist. 
Die  Antenne  endigt  beim  HKnnohen  mit  einem  Haken  und  ist 
viel  kräftiger  sin  beim  Weibchen ;  das  auftrieben  Glied  ist  am 
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nuteren  Bande  fein  gezKlmt.  Die  tünteren  Anteimen  beeteiieii 
sub  zwei  Qtiedeni,  und  endigen  mit  di-ei  geniculirenden,  längeren, 
nnd  mit  drei  einfacken  Borsten.  Am  ersten  Oliede  ist  det  rudi- 
mentKre  Nebenast  eigentlich  nur  anf  eine  kleine  Warze  mit 
wenigen  HItrclien  redacirt.  Die  Verklimmenuig  des  Nebenastea 
ist  hier  sebr  intereesant,  nnd  durfte  eher  eine  sekundäre  Ver- 
kümmenmg,  als  einen  nocb  nicht  Koe^ebildeten  Nebonaat  vor- 
stellen. Das  EW«ite  Antennenpaar  iet  bei  beiden  Geechleclitem 
gleich.  Mandibeln  und  MaiiUen  mit  ägltedrigem  Palpua;  die 
Handibeln  mit  kürzeren,  kräftigeren,  die  Maxillen  mit  litngeren, 
dünneren  ZShnen  versehen.  —  Das  erste  Hasillarfosspaar  ans 
drei  fingeifdrmigon ,  am  £nde  Borsten  tragenden,  Zapfen  be- 
Btehend.  Die  zweiten  Maxillarfilase  ISnglich  oval,  mit  einigen 
Zxhnchen  am  Innenrande  and  einer  kräftigen  Klaue  versehen. 

Das  erste  Fnsspaar  mit  grossem  Innenaste  and  kleinerem 
Sgliedrigen  Äussenaste.  Das  erste  Glied  des  inneren  Astes  sehr 
lang  mit  kurzen  Boraten  am  Innenrande  und  längeren  Haaren 
am  Auasenrande;  das  zweite  Glied  kurz,  mit  einigen  nach 
Innen  gerichteten  Boraten,  and  grosser,  kräftiger  Endklane  am 
£nde.  Der  Kaa^ere,  bedeutend  kleinere  Aat  Sgliedrig,  am  letzten 
Gliedo  zwei  geniculirende  und  zwei  einfache  Borsten  tragend. 
Beim  zweiten,  dritten  nnd  vierten  Fusspaare  ist  der  äussere 
Ast  Sgliedrig,  der  innere  ägliedrig.  Am  Aossenrande  trägt  der 
äussere,  längere  Ast  starke  Domen  nnd  Borsten,  der  innere  aber 
am  Eodgliede  lange  fiederfdrmigo  Borsten.  Das  fltnflo  Fusspaar 
besteht  beim  Weibchen  aus  zwei  lamellüsen  Gliedern;  das  erst« 
basale,  trianguläre,  mit  fünf  befiederten  randständigen  Borsten, 
das  zweite  ovale  Glied  mit  sechs  ebensolchen  Borsten  besetzt. 
Ausserdem  ist  der  Rand  beider  Lamellen  sehr  behaart.  Beim 
Männchen  ist  dasselbe  Fusspaar  viel  schmächtiger.  Am  Ilintcr- 
raode  des  ersten  Abdominalsegmentes  kommt  dem  HänDcben 
noch  Jedereeita  ein  Dom  zu.  Die  Fnrca  trägt  eine  lange  (länger 
als  das  Abdomen),  etwas  gebogene  innere  Endborste  und  eine 
um  die  Hälfte  kürzere  äussere  Endborate;  Überdies  noch  zwei 
kurze  Borsten. 

Bei  dieser  Art  sind  zwei  Merkmale  besonders  hervorzu- 
heben: Erstens  ist  mir  ron  keinem  anderen  Copepoden  bekannt, 
dass  sein  ganzer  KiJrper  derartig  behaart  wäre,  wie  beim  vor- 
liegendea  Thiere.  Die  Haare  sind  äusserst  kurz  und  lassen 
iitk  nur  am  Kando  beobachten.    Diese  Behaarung  wUrde  sich 
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schwerlich  fllr  ein  pelagisches  Thier  eignen,  nnd  ich  will  hier 
betonen,  daBS  dieBe  Art  nie  pelagisch,  Bondern  etets  litorsl  vor- 
kommt. Zweitena  ist  auch  der  Mangel  des  NebenaateB  im 
OenUB  Laophonie  en  berUckächtigen. 

Diese  Art  fand  ich  litoral  in  Triest  und  zwar  in  mehreren, 
sowohl  weibUdim  als  mSunlioben  Exemplaren, 

Litord  Triest. 

Dactylopus  Stritmii  Baird  1850. 
Cantbocamptos  Strlfmii,  Bürd.    Brit.  Entom.  p.  208  pl.  XXVI 

fig.  3  (1850). 

Mi«.  Zool.  and  Botany  (1837), 

NaopliiiB  Stritmü,  Philiifti.    Archiv  ftlr  Natiii^eschidtte.    p.  69 

(1843). 
Dactylopna  StrSmü,  Claus.   Die  frei-lebenden  Copepoden.  p.  126 

Taf.  XVI  Fig.  1-6  (1863). 
—  —  Brady.     A  Mont^aph  of  the  Brit  Copepoda.    Vol.  II 

p.  111  pl.  LV  fig,  1—13  (1880). 
Da  ich  nicht  geneigt  bin  (wie  Brady),  diese  Art  mit  der 
von  Clans  boachriebenen  D.  einätu,  welche  in  Nizsa  vorkommt, 
sn  identificiren,  so  bezeichne  ich  diese  als  eine  für  das  Mittel- 
maer  nnd  die  Fauna  Adrias  neue  Art. 

Litotsl  lVi«aL 

Dsctylopns  similia  Clans  1866. 
Dactylopus  similia,  Clans.    Die  Copepoden- Fauna   von  Nizza, 
p.  25  Taf.  II  Fig.  29  nnd  30  (1866). 

Brady.    A  Honograph   of  tho  Brit  Copepoda.    Vol.  II 

p.  110  pl.  LV  figa.  14—16  (1880), 
Diese  ans  Norden  and  Nizia  bekannte  Art  fand  idi  ancb 
in  Trieet  Litonü  Triest 

Dactylopus  porrectns?  Claus  1853. 
Dactylopos  porrectus,  Claus,  Die  frei- lebenden  Copepoden, 
p.  126  Taf.  XVI  Fig.  16  (1863). 
Diese  Art,  von  welcher  ich  ein  MKnnchen  erhielt,  konnte 
we^n  der  kurzen,  nur  von  einer  Abbildung  begleiteten  Be- 
BChreibniig  von  Claus  von  D.  Sirömü  nicht  mit  Sicherheit  nnter- 
Bcheiden.    Clans  kennt  sie  nur  aus  Helgoland. 

Litonl  Trieet 


Gmus  Thale^ria  Qaaa  1863. 
ThtlestriB,  CUns.    Die  frei-lebenden  Copepoden.    p.  128  (1863). 

CUdb  stellt  dieees  Genns  aof,  welches  er  und  BpSter 
Brsdy  mit  folgenden  Herkmslen  charakteriBiren :  KBrper  Bchlank 
gestreckt  oder  breit  und  abgeplattet.  Die  vorderen  Antennen 
Sgliedrig  (saveüen  8-  oder  6gliddrig,  Boeok).  Innenast  der 
hinteren  Antennen  2-  oder  Sgliedrig.  Mandibnlarpalpns  gross, 
SBstig;  der  innere  Ast  gewöhnlich  der  grUsste.  Die  Haxillen 
mit  zahlreichen  Zähnen  versehen;  Palpns  gross,  sein  terminales 
Glied  gewöhnlich  mit  einer  Elaae  versehen;  lateraler  Theil  zu- 
weilen auf  einige  Borsten  redneirt. 

Das  erste  Paar  der  HaxillarfUsse  endigt  mit  einer  starken 
Klane.  Das  Eweite  Paar  bildet  eine  Greifband.  Beide  Aeste 
des  ersten  FnaBpaaies  starke  Greiforgane  mit  terminalen  Klauen 
nnd  Sgliedrig;  das  erste  Glied  des  inneren  Astes  verlängert, 
das  zweite  und  dritte  sehr  knri;  vom  Knsseren  Aste  das  erste 
nnd  dritte  Glied  kurz,  das  mittlere  liemlieh  veiUngert. 

Das  zweite,  dritte  nnd  vierte  Fnsspaar  besitzt  an  beiden 
Aesten  drei  Glieder  zam  8d)winimen  eingerichtet,  ausser  des 
zweiten  Paares  beim  HXnnchen,  wo  dem  inneren  Aste  das  dritte 
Glied  fehlt  oder  doch  sehr  redndrt  und  mit  zwei  oder  drei 
starken  Borsten  besetzt  ist.  Das  fUnfte  Fnsspaar  lästig,  lamellSs, 
beim  München  beide  Aeste  kleiner.    Ein  EiersUckclien. 

Thalestris  psctinimana  n.  sp. 
Taf.  XVm  Fig.  1—8. 
KSrper  lang  gestreckt,  mit  wenig  TerschmXlertem,  aafwltrts 
gekrümmtem  Abdomen.  Rostmm,  von  der  Stirn  nicht  abgesetzt, 
reicht  bis  zur  HBlfte  des  zweiten  Antennengliedes.  Die  vorderen 
Antennen  Sgliedrig,  das  zweite  Glied  das  iKngste,  die  folgenden 
albnSlich  kleiner,  zugespitzt,  mit  langen  Haaren  bewachsen. 
Die  Antennen  des  zweiten  Paares  2gliedrig,  mit  starken,  ge- 
krttmmten  Borsten  am  Ende  nnd  2gliedrigem  Nebenaste.  Man- 
dibularpalpns  ZSstig.  Die  oberen  MaxillufUsae  mit  Haken  ver- 
sehen. Die  Handhabe  der  unteren  Haxillarftisse  oval,  am  inneren 
Bande  mit  einer  Borstenreibe,  am  Anssenrande  mit  zwei  Haken 
versehen.  Vom  ersten  Haken  am  Anssenrande  geht  Über  die 
AnesenfllEehe  eine  Reihe  von  Borsten  quer  zur  Mitte  des  Innen- 
randes.    An  der  InnenflSohe  ein  kleiner  Haken.    Die  Klaue  stark 
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mtd  -wenig  gekitiiiuiit.  Du  erste  Pnsspaar  mit  langen  dünnen 
Aeoten.  Der  innere  Ast  ISnger,  mit  sehr  langem  ersten  OUede, 
und  knnem,  veredmiolzenem  zweiten  ond  dritten  Oliede.  Die 
zwei  Haken  am  Endgliede  sind  charakterietisch ;  sie  sind  gezSbnt, 
jedoeh  niclit  am  imieren  Bande,  eondem  aeitlicli.  Die  ZIthno 
nnd  ntobt  spitzig,  sondern  abgenmdet,  ond  bilden  seitlicb  eine 
Reibe  von  Stttben  so,  daaa  ee  znr  BÜdnng  eines  Kammes  kommt. 
Diese  E&nme  finden  sieb  sowobl  am  grosseren,  als  anoh  am 
kleineren  Haken  ror.  Der  Xossere  Äst  etwas  kllrzer,  mit 
langem  mittleten,  nnd  kürzerem  ersten  nnd  dritten  Oliede,  Das 
erste  Glied  am  distalen  Ende  mit  einem  Dome  versehen. 
Die  Handhabe  des  nasseren  Astes  mit  einer  stKrkeren,  einer 
Bchirtcherett  nnd  IXngeren  Borste  und  zwei  gleioben  kämm- 
förmigen  Haken  versehen.  Diese  letzteren  bilden  vollstSndige 
aierliebe  KXmme. 

Die  F&sse  der  fblgoiden  drei  Paare  SUstig,  beide  Aeate 
S^edrig;  die  Glieder  lang  gestreckt  ond  stark  bedomt.  Das 
tSuttto  FoBBpaar  beim  Weibehoi  2XBt^,  die  Aeste  blattförmig 
mit  langen  randständigen  Bersten.  Das  Weibeben  trXgt  ein 
grosses  EiersXckcben.  SXmmtliche  Abdominalsegmente  mit  einer 
Spitzenreibe  besetzt  und  breiten  CbitinleiBten  eingefaset  Die 
innere  Endberste  der  Fm^ulglieder  ISnger  als  das  Abdomen. 

Leider  blieb  mir  das-  HHnndiffii  unbekannt,  da  ich  im 
Ganaw  Mos  ein  Weibchen  erbielL  Es  konnte  daher  nicht  ent- 
Bchiedeo  werden,  ob  beim  MXnnohen  das  dritte  Fasspaar  Shnlich 
wie  beim  Ointhooamptiis  ungebildet  sei. 

Pdag.  Tiitat. 

OenuB  Idya  Unlippi  1843. 
Ganthocamptns,  Baird. 
Cyclopsina,  IC.  Edwards. 
NanpÜiiB,  Pliilippi. 
GanÄocarpns,  Baird. 
Tiabe,  Liiyoborg, 
Tisbe,  GUuB. 
Idya,  Brady. 
Brady  bildete  fllr  Idya  tmd  Scntellidinm  eine  nene  Snb- 
bmilie,  wehsbe  sich  dadoreb  vor  anderen,  der  Fam.  der  Harpae- 
tiden  nntei^^rdneten  Snt>familien ,  auszeichnet  indem  ihre  vor- 
deren HaxillarftaBe  eine  kleüie  Hand  mit  ein«  Elaae  bilden. 
>blf.  L  Bd.  17 
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Die  Torderen  Antetmen  7-  oder  8gl!edrig,  TeriSngeit;  die 
nnteren  3gUedrig  mit  4gliedrigeni  Nebanast  Mandibeln  Ung, 
bezahnt  j  PklpuB  2  ästig.  MioÜlea  mit  einigen  scbmalen  Ztthnen 
besetzt;  Palpua  anegebUdet  Die  enten  nnd  zweiten  Maxillu- 
(Usae  Xlinlieb,  mit  Haken  versehen.  Dei  innere  Ast  des  ersten 
Fnsspaares  Zgliedrig,  hakig;  der  Stuaere  knre,  SgUedrig.  Die 
fblgenden  Fnsapaare  mit  Sgliedrigen  Aesten.  Das  fünfte  Fobb- 
paar  schmal,  TerlKngert  und  ans  zwei  Gliedern  bestehend,  das 
erste  sehr  knrz,  das  zweite  lug,  mit  Boraten  besetet. 

Idya  fareata  Baird, 

T«f.  ivm  Fig.  9,  10. 

Cyclopaina   forcatns,   Milne   Bdwards.      Hist.   Nat.   Crost  III 

p.  429  (1834). 
Cyclopa  fnrcatiiB,  Bürd.    Hag.  Zool.  and  Bot  I  pi.  330  tab.  IX 

figs.  26—28  (1837). 
Nanplios  (nrcatos,  Philippi.    Wie^mann's  Arohiv,  p,  69  (1843), 
Idya  barbigera?  Philippi.    Wi^mann'B  Arohir  (1843). 
Ganthoeamptna  fnrcatna,  Burd.    Brit.  Entom.  p.  210  tab,  ZXV 

fige.  1,  2,  tab.  XXX  figa.  4^-6  (1850). 
Tisbe  forcata,  Iiilljebotg.    De  Crastaeeia  ex  ordinibos  tribas. 

tab.  XXV  figs.  1—6,  11,  12,  17  (1863). 
Clans.    Die  frei-lebenden  Copepoden.    p.  115  Ta£  XV 

Fig.  1—10  (1863). 
Die  Gop^odea-Fanna   Ton   Nizza,    p.  21    Taf.  IV 

Kg.  16,  17  (1866).     . 
Tiabe  ensifera,  Fiacber.  -Äbhandl.  d.  k»n.  Bayer.  Acad.  B.  VIII 

p.  668  Taf.  m  Fig.  67—70  (1860). 
Idya  forcata,   Brady,    A  Honograph   of  the   Brit.  Copepoda. 

Vol.  n  p.  172  pl  liXVU  flgs.  1—11  (1880). 
Diese  eovobl  in  der  Nord-See,  als  auch  im  Hittelmeere 
eehr  verbreitete  Art  kommt  anch  in  Triest  ohne  merkliche 
Aenderongen  vor,  Hit  der  Beschreibung  von  Brady  stimmt 
sie  v&llig  Ubereis.  Ich  irill  sie  daher  nioht  nochmals  eingehend 
beaohreiben,  sondern  nar  auf  meine  Abbildung  hinweisen,  welcher 
ich  folgendes  hinzufügen  mödite :  Das  Ullnnchen  bat  am  inneren 
Aste  am  ersten  Oliede  des  zweiten  Fasspaares  eine  sehr  starke 
befiederte  Borate,  welche  bis  amn  Ende  des  dritten  Gliedes 
reicht,  und  klauenartig  gebogen  ist. 

F«U«.  TriMt- 
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Zanaoscidinm  Folii  Haller  1879. 
Zinaoaeidiain  Folii,  Haller.    Zoologischer  Anseiger.    Ü.  Jahrg. 

No.  25  p.  179  (1879). 
BesehreiboDg   einiger   neuen  Peltidien.     Archiv  fHr 

N4targeachichte.  46.  Jahrg.  I.  Bd.  p.  66  Taf.  V  Flg.  I,  JI,  i 

(1880). 
Diese  sehQne  imd eigenthOmliche  Peltidienart,  velche  Haller 
ans  HeeBina  beschreibt  nnd  abbildet,  fand  Prof.  Brnsina  anch 
in  Lesins  litoral.  Haller  stelU  Air  diese  Art  eine  nene  Sab- 
genitB,  ZmuoKidiMn,  und  zwar  insofern  mit  Becbt,  da  sie  von 
der  Diagnose  des  Onueidhm,  Telohem  sie  sonst  beiznitEhlen  wSre, 
in  der  Hinsieht  abweiditf  daaa  beim  Zau»o$ddium  aach  der 
Innenast  des  ersten  Fosspaares  mit  einer  Elaae  endigt;  und 
folglich  wie  der  Anasenast  zum  Greiforgane  umgestaltet  ist. 
Beim  OwtcidAmi  ist  dies  nur  am  Süsseren  Aste  der  Fall.  Wemi 
man  jedoch  bedenkt,  dass  sich  eine  Borste  von  einer  Klaue 
doch  nur  quantitativ  unterscheidet,  so  wird  man  den  Zusammen- 
hang dieser  beiden  Snbgenera  am  so  mehr  einsehen. 

Heine  Exemplare  entsprechen  vollständig  der  Beschreibung 
und  AbbUduDg  von  Haller,  Anch  die  ang^ebene  FKrbung  im 
lebenden  Zustand«  mangelte  Omen  nicht.  Ich  erachte  daher  eine 
eingehende  Beschreibnn^  und  Ztidmung  dieser  Art  als  Uber- 
flUs^  nnd  begnUge  mich  mit  dem  Gonstatiren  der  Haller'scben 
Art  und  ihres  Vorkommens  in  der  Adria. 

Ijtoni  Lesins. 


Goryoaeus  angUons  Labbock  1857, 
Goryeaeus  anglicns,  Lubbock.  Aon.  and  Hag.  Nat.  Hist  3nd  ser. 

vol.  XX  pl.  XI  figs.  14-17  (1857). 
TranB.Linn.ßocVol.XXIUp.l82pl.XXIXfigB.10,ll 

(1860). 
Gorycaeas  germanaa,   Leackart.    Carcinologiscbes,   Archiv   (är 

Natnrgeschichte.    Taf.  VI  Rg.  9  (1859). 
■^ Thoreil.  Bidrag  tili  Ebmedomen  om  Erostaceer,  Taf.  XI, 

Xn  Fig.  17  (1859). 
Clans,    Die  frei-lebenden  Copepoden.    p.  126   Taf.  IX 

Fig.  1— II,  XXIV  Fig.  5,  6,  XXVUl  F^.  1—4  (1863). 
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CoryCftens  gAnnaDue,  Brady.  A  Honograph  of  the  Brit  Copepoda. 

Vol.  m  p.  34  pL  T.yTYT  figs.  16-19,  pL  LXXXm 

figs.  11—16,  pl.  LXXSIV  figB.  10—14  (1880). 

loh  faod  viele  Exemplare  dieser  Art,  sowohl  Teibliche  als 

auch  männliche.    Ctans  sagt  nichts  Über  die  Fundstelle.    Man 

kennt  sie  ans  der  Kord-See. 

Pelag.  Triwt. 

Antaria  mediterranea  Clans  1863. 
Antaria  mediterranea,   Clans.     Die   frei-lebenden   Copepoden. 
p.  159  Taf.  XXX  Kg.  1—7  (1863). 

Die  Copepoden-Faons  von  Nissa.   p.  18  (1866). 

Diese  mediterrane  Art,  welclie  dnrch  Clans  von  mzea 
mid  Hessina  bekannt  wurde,  ämd  ioh  in  mehreren  Exemplaren 
in  Trieet,  nnd  so  wird  ihr  Vorkommen  auch  im  adriatiBObeo 
Heere  oonataürt, 

Felog.  Trieit 

Genta  Saphirina  Thompson  1829. 
Sapbirina,  Tbompson.    Zoologioal  researoea  (1829), 

—  Clans.    Zur  Eenntoise  der  Entomostraken  (1860). 
Die  frei-lebenden  Copepoden  (1863). 

Die  Copepoden-Fanna  Ton  Ni2M  (1866). 

—  Haeokel.    Beiträge  znr  Kenntniss  der  Corycaeidea.  Jenaische 

Zeitschrift  fUr  Hedidn  imd  NaturwiBaensohaft  Bd.  I  p.  99 

(1664). 
Thompson  war  es  anerst,  der  eine  genaue  Beschreibimg 
der  Qattnng  Saphirina  lieferte.  Damm  wurde  anoh  der  von 
ihm  eingefdhrte  Name  b^behalten,  obwohl  diese  TMerchen 
schon  vor  ihm  einigermassen  bekannt  waren.  Diese  in  hohem 
Orade  transparenten  Thierchea  eignen  sieh  vortrefflich  zn  ana- 
tomischen nnd  histologischen  UnterBnobnngen,  und  wurden  daher 
aoeh  zn  diesen  Zwecken  von  Dana'),  Gegenbaor*),  Olaos*), 
Haeckel')  o.  A.  ekgehend  nntersndit. 


0  Duuu    Ibe  Cnutaeea  of  TlniMd  States. 

*)  OegmlMiiT.    Organisktion  Ton  PbjUo«oma  und  Sapbitina.   Hflllei'B 
ArchiT  ISBS. 

*)  Claiu.    Die  frei-Ubauden  Copepodm  18». 
"i  HMckel.    JenalM^  Z«itMbrift  1864. 
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Der  K3fper  Eeiolinet  sidi  dnrdi  eUrke  Abplattung  imd 
Dmhsiohtigkeit  «ob.  Die  vorderen  Antennen  5gliedrig;  die 
hintenn  4g^edrig,  mit  Haken  Tenehen,  Huidibelii  bilden  go- 
krUmmte  Hakoi,  die  Huillen  ^d  mit  ZShnen  t>esetzte? 
Platten.  Die  lUxillärfiiBspaace  Sgliedrig  nnd  mit  Haken  en- 
digend. Die  SchwinunfflsBe  mit  zwei  Sgliedrigen  RsderSaten. 
Das  filidte  Fnsqiaar  mit  Bontoi  besetste  cj'Iindriscbe  Stomneln. 
Die  Fnroale^eder  mtt  vier  Borsten  besetzte  Lamellen. 

Saphirina  sp.? 
T«f.  XVm  Fig.  11—14, 

Wiewohl  ich  einsehe,  dass  es  nnbereohtigt  vSn,  eine  nene 
Art  auf  Qrond  dieees  ingendstadinms  auf EOstellen ,  so  kann  ieh 
doch  nicht  unterlassen,  dasselbe,  so  wie  es  ist,  hier  ea  be- 
BohreibeiL  —  loh  fllhle  mich  daan  am  so  mehr  berechtigt,  weil 
es  sehr  vahrsdieinlicfa  ist,  dass  sie  doch  eine  neue  Art  roratellt, 
oder  wenn  nicht,  so  wird  sie  doch  inr  Kenntnin  der  spKter 
feetgeatellten  Art  anch  etwaa  beitragen. 

Orper  abgeplattet,  IXngUch  ond,  mit  verschmälertem  Ab- 
domen. IMe  Zahl  der  deutlich  unterschiedenen  Absohnitte  be- 
schrSnkt  sich  (sammt  Fnrcallamellen)  auf  9.  Am  KopfbnutsUck 
ISsBt  nch  jedoch  noch  eine  Bohwache  Grenzlinie  xwisohen  ersten 
IlioracalBf^ment  und  Kopf  unteisdieiden.  So  wXre  der  Thorax 
vollzählig,  das  Abdomen  dagegen  auf  drei  Segmente  redndrt. 
Die  Segmente  sind  in  sohwaiJie  flUgelfOrmige  FortsStze  (die 
morpholi^isehen  Aequivalente  der  zweiklappigen  Schalen)  ans- 
gezogen;  das  letzte  Segment  hat  keine  FortsBtze. 

Die  vorderen  Antennen  Sgliedrig,  mit  veriXngertem  zweiten 
Qliede  und  am  Ende  mit  Borsten  besetzt.  Die  Antennen  des 
awwten  Paam  —  Elammerantennen  —  viel  starker,  4f^edrig, 
Die  ersten  zwei  Glieder  BtSi^er,  das  aweite  grüsser  als  die 
beiden  letzten,  welche  Hberdiea  auch  etwas  schmltohtiger  smd; 
die  Klane  kurz.  Die  Uandibeln  einfach  hakenfSimig,  HaxiUen 
mit  ZIhnen  besetzt  nnd  die  beiden  HaxUlarfbeepaare  in  Haken 
aoflgezogen.  üntnlialb  der  HazüIarfUsse  liess  sich  eine  un- 
mcfkliehe,  markirte  Stelle  wahrnehmen,  welche  wohl  die  Grenze 
Kwisden'Kopf  und  dem  eisten  Brustsegmente  andentra  dtirfte. 
Zn  dieser  A^ifhiiimiig  fuhrt  mich  auch  der  umstand,  dass  sich 
ja  aneh  scmst,  wom  anch  sdiwaeh,  die  Orenae  des  ersten 
TlioraeidBegmenteB  erhalten  hat 
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Die  beiden  Aeate  der  vier  Paare  von  BnderfUsaen  aind 
nicht  Sgliedrig,  wenigstens  difgen^n  am  dritten  Fnaae  nicht, 
welchen  ich  genan  beobachtete  nnd  anch  dnnh  Camera  ab- 
gebildet tiabe.  Ich  konnte  au  jedem  der  Aeste  nur  iwtA  Gtlieder 
nnterscheiden.  Das  fUnfte  Fnaapaar  ist  sehr  klein,  mit  schwachen 
Haaren  besetzt.  Die  lamellSsen  Fnrcalglieder  oral,  mit  zwei 
lateralen  und  EWei  apicalen  Bontes  besetst;  am  unteren  Innen- 
rande  em  schwacher  zahnartiger  Aasachnitt, 

Die  ComealinBcn  znsammenstoBBend,  gross,  fast  die  gaiue 
StimSSche  emnehmend.  Dieses  ICerkmal  imteracheidet  sie  scharf 
ron  anderen  nahe  verwandten  Arten.  Der  PigmentkSrper  der 
Angen  langgestreckt ,  dunkelblau.  Die  KryataUks^eln  gross, 
zwischen  ihnen  (etwas  miterhalb)  liegt  das  mediane,  unpaare, 
Aogenbl^cfaen. 

Der  durchsichtige  KSrper  liesa  die  Muskeln  sehr  gut  ver- 
folgen. Ich  konnte  die  sich  allmälich  veijüngenden  LSngsmnskehi, 
wdche  sich  beiderseits  der  Medianlinie  bis  zu  den  Furcallamellen 
hinziehen,  gut  verfolgen.  Im  Cephalothorax  entspringen  sie  an 
verschiedenen  Btellen,  convergiren  dann  allmtlUeh,  bis  sie  zuletzt 
ein  MoskelbUndel  bilden  und  sich  im  Abdomen  der  Medianlinie 
nähern.  Von  diesen  LllngszUgen  fielen  mir  besondere  einzelne 
Muskeln  zwischen  Kopf  and  dem  ersten  Brusts^mente  auf. 
Diese  können  kaum  als  fhnctionirende  gedacht  werden,  nadidem 
das  erste  Brusts^ment  mit  dem  Kopfe  ohne  Gelenk  versehmoIzeD 
ist.  Sie  Bcbehien  mu-  vielmehr  anzudeuten,  dass  jene  Ver- 
schmelzung erst  sekundär  zu  Stande  gebracht  worden  ist,  und 
jene  Muskeln  daher  als  rudimentäre  Gebilde  anzusehen  sind. 
Die  MuakelbUndel  der  Extremitäten  convergiren  gegen  die 
Gliedmassen,  entspringen  aber  mit  breiten  InBertionsfläeben 
am  RUcken.  Es  wHre  noch  zu  erwähnen,  dass  zwischen  den 
Angen,  an  den  Comealinaen,  zwei  grosse  Kugeln  liegen,  deren 
Bedeutung  ich  aber  niaht  kenne. 

Felag.  TriMl 
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Ein  Beitn^  vxt  Coptpoden-Ftmiw  d.    adrist  Meeres. 


Erklftmns  der  T«felii, 

Tafal  XVn. 
Fig.    I>     Muoehv  IM^ebrnyä,  Weibeben,  TergTÖuerL 


4.  Bntor  Fnis  von  Maockra  adnatica. 

5.  ZofipAMta  päoia,  Weibchen,  Tergröas«!! 

6.  Antenne  dnraelben, 

7.  Uuidibel. 

8.  IbsiUe. 

B.  Ente  Antenne  dee  Iffinncheiu,  eUik  rergröi 

10.  Enter  IfMcilUrfnu. 

11.  Zweiter  MeziUarfow  dee  WeibcIieDg. 
IS.  Zweiter  MsziUarftue  dee  lUnnelieiu. 

13.  Zweite  Antenne. 

14.  Brater  Fnu. 
19.  Zwdter  Fnse. 

«)    . 
b)    I 

IC.  FOntter  Fn»  dea  Weibcbene. 

Tafel  XVUL. 

[.    1.  TiaUlrii  paetmmiaia,  Weibchen,  verpeesert 

I.  Bottnun  mit  der  rorderen  Antenne. 

5.  Hinten  Aolenne. 

4.  Zweitar  HHcilkrfnH  ran  anwen. 

6.  Zireitar  HHciUarfns«  von  innen. 

6.  Innerer  Ait  dei  ersten  Fastpavea. 

T.  Aeiii*erer  An  dea  enten  Fnsepaves. 

8.  PBnftM  SWpur  dea  Weibeheni. 

9.  ^fa  jvreabx,  Minnchen,  vergtSBeert. 

10.  Zwütee  Fnwpaar  deualbeu. 

11.  Sa^drva  ip.,  Wcdbctien,  Tei^Swert. 

15.  Die  Antennen,  ituk  TergiSMert 
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Hg.  IS.    Uandtheilfl,  ituk  TWgreaiut. 
ft)  Mindibolo* 

c)  Entw  IfazilUrCnupiM. 

d)  Zirdtw  MaxülufoHpaaT. 

e)  Mukirte  BteUe. 
•     1 4.    Dritter  Fnu  reclila. 

b)   Iimerar  An. 

Anmerkung.  Sümmtliche  Figuren  worden  dorcli  du  Zeichenpiüm»  ge- 
wichnet.  Der  ganze  ESiper  wnrde  überall  105  .  vergiöMen,  die 
«meinen  Thüle  aber  stets  noch  etärker.  Die  Abbildungen  wurden 
jedoch  ep&ter  an  den  Tafeln  Terkleinart.  Zoi  Zdahnung  diente 
daa  HikiiHikop  ran  Zeie»,  StUtT  I,  mit  dem  Abee'Kbtn  Be- 
lenchtimge-Apparat. 
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Zur  CoDchyUen-Faiwa  von  China. 


P.  Ttncenz  Gredler. 


uit  Tat.  xn. 


In  diesem  sechaten  Bpicii^nm  auf  dem  Felde  der  Mol- 
loslcen&uiift  des  ümem  mittlem  China  kommm  sbennaU,  wie 
in  den  frOlieni  Beitrigen  (m.  vei^L  Jahrb.  d.  devtaob.  malak. 
OßB.  zn  Fr&nkftart),  eine  kleine  Anzahl  nener  Fnnde,  sowie  nene 
Fundorte  alter,  wenngleich  erst  in  den  letztem  Jahren  bekannt- 
gegebener Arten,  deren  Yerbreitongsrayon  und  venohiedene 
Formen  noch  lange  nicht  genugsam  constatirt,  zur  Dffentlichen 
Mittheilong. 

Anch  diese  Fnnde  verdankt  der  Verfasser  grbsstentheils 
der  nnermUdlichen  ThKtigkeit  seines  Hitbmders  und  Hissionürs 
P.  Kaepar  Fachs,  der  weder  gefHhrliche  und  beschwerliche 
Reisen,  um  in  eigener  Person  zn  sammeln,  noch  Oeldopfw 
Boheat,  um  da  und  dort  sammeln  au  lassen.  Eine  Exeondon, 
die  er  sdbst  nach  dem  bertthmten  Berge  Nan-jo  nntemahm 
nnd  dem  Terfitsser  in  einem  IXngem  Schreiben  vom  9.  Joni  1884 
schildert,  kSnnen  wir  uns  ob  des  geographisch-ethnographischen 
Inhaltes  w^en  nicht  versagen,  im  Auszüge  unter  Strich  wieder- 
zugeben.*)    Unser   Sammelbericht   ergeht   sich   demnach   auch 


*)  gloh  komme  ntm  Nan-jo,  welohet  nmeh  chinenicbv  Heuiuig 
9780  Twbang  (Fnu)  H9b«  und  Sao  Li  (ahinwucha  HeileD)  im  Umfonga 
iMben  »oll,  in  Wabriiait  mbei  höclutatu  SOO  Li  in  UmADg«  imd  k«im 
die  EUSha  naien  PfttNlieikofeU  (7000')  bei  Imubnek  bat.  Er  iit  einer 
der  fflaf  berttbiiilai  Barg«  C3iinu,  auf  daHan  h5eh«ten  Punkt  eine  4 — 6' 
breite  Steiatr^ipa  ffihrt  ood  welche  eigentlicb  de«  eindg  NeoneiirvartlH 


^lUU' 


'y^ 


diesmal  in  geographischen  Angaben  der  von  Tetsobtedenen  Fund- 
orten   eingebrachten    Land-    nnd    Sttsawasser-Hollu^en    nebst 


des  Beides  atumaclit  Er  bettehl  MUMhlieaalieta  au  Gnnit  nnd  iit  wohl 
gerade  doahalb  lo  enonn  Kbneckenarm.  Bii  Über  die  halbe  HShe  dehen 
lieb  die  Beitfelder  hinaof  und  weiter  oben,  wie  auch  auf  dem  Qipfel 
bauen  die  BoaMn  oder  Bnddhft-USaohe  QemtUe,  danutter  enropüiche  Erd- 
Spfel,  wofti  der  Boden  aoHerordantlich  geeignet  ist.  Der  Berg  hat  seine 
Bedentang  nur  der  Beiligthflmei  wegen,  in  den«  Pilger  ans  fait  tllMi 
Frorinien,  beionden  im  achten  Monat,  hinatrömen  and  den  Berg  meistern 
anf  den  Eiden  besteigen.  Der  Bei^  ist  100  Li  ron  Hen-tschon-fd  ent- 
fernt, im  Gebiete  der  Stadt  Ben -un- schien.  Ton  Zeit  in  Zeit  gelangt 
man  in  einem  GCtHntempet,  welcber  von  einem  oder  nrei  Bonien  besorgt 
wild  nnd  gewfihnlieh  riemllch  Terlotteit  ansiieht  Nni  jmer  aof  hsJber 
Böhe,  der  von  fBnf  Tan-rii  (LshTem  der  Tenmnft,  mcht  BnddharBonitm) 
Tersehen  wird,  ist  stattlich  anzusehen  nnd  hat  aach  ein  demlich  weit- 
IKnfiges  Herbergebans  In  Verbindung.  In  dieism  Tempel  befinden  'Mh. 
nebst  rielen  andeni  Gfätien  die  Geister  der  fCbif  groBsen  Berge,  von  denen 
jener  des  P»-jo  (nördl.  Berg)  die  Mitte,  den  Tomehmsten  Plnti,  einnimmt. 
Hechts  neben  ihm  der  Nan-jo.  AUe  fBnf  sind  gleich  gross  nnd  ^dek 
gestaltet,  ans  Boli  höliem  gearbeitet  mid  rergoldat.  Die  fBnf  Tao-rii, 
arme  and  wenig  gebildete  Lente,  welche  hScbatsiu  ^n  wenig  lesen  nnd 
schreiben  können  lud  jeden&Us  nichts  ron  einer  Temnnftiehre  wissen, 
haben  keine  Verbindung  mit  den  andern  Bomen  nnd  T5llig  andve  Ein- 
richtongen,  wenn  lie  ancb  im  Gmnde  von  den  Anachannngen  der  Boddhi- 
aten  wenig  abweichen  nnd  nur  nodi  ei^rerttildSteT  atndi  Sie  filhren  ein 
■ehr  Btrenges  Leben  in  lebenslinglicber  Abstinent,  Fasten  nnd  langen  nn- 
frochlbaren  Betrachtongan,  nnd  hoffm  nach  diesem  Leben  im  Westen 
als  GBtien  wiedergeboren  lo  werden  nnd  als  solohe  hohe  Ehnn  nnd 
tansendGichei  Glflck  in  geniesaen.  In  dem  rigentUchen  Kloster  anf  der 
B5he  des  Berges,  welches  ans  Qranitqnadem  eibant  nnd  mit  Blsenplatten 
gedeckt  ist,  leben  ein  Dotiend  solcher  Honcht,  andere  obliegen  in  HShlen 
ihren  Beichannngen.  Wir  WDidm  vom  HoqiitKiw  in  die  Anla  gefOhrt 
nnd  dort  mit  Beis  nnd  Oemüse  Hmctirt,  das  mit  dem  g^rBochlichen  Tsatdn- 
oder  Za-Oel  bereitet  war.  Diese  Bornen  gebran^cn  nie  Bchweinefett, 
trinken  aoeh  ue  Wein  irgendwelcher  Art  oder  Hamens.  Am  Fnsse  des 
Berges  liegt  der  Markt  Nao-jo,  welcher  den  neneibanten  kaiserlichen 
Opfmmgftempel  enlhUt.  Der  Kaiser  sendet  nimlich  (jährlich?)  Bevoll- 
itikihtigte  hieher,  die  in  iwnem  Namen  dem  Q«iste  opfern.  In  diesem 
Tempel,  weldier  ans  mehreraB  durch  BSfe  getrennten  Th^en  besteht, 
befindet  sich  der  Sohn  des  Berggeistee,  wihrend  der  Alte  anf  dem  Berge 
thront.  Der  gerne  Ben  ist  annorordentUdi  praehtroll,  nnd  das  gam« 
Btich  mnnte  snr  Bestreitnng  der  Kosten  beiitenem.  Jeder  Daehnsgel 
det  Haaptgebivdes  kostete  einen  Thaler.    Die  SiolsuaU  toU  Ober  90  be- 
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^^tmheitlichen  Bemerkmigen,  denen  un  Sehlnsw  die  Be- 
sohreibDngen  von  Norititen  folgen.  Davon  li^n  die  melstan 
Gebiete,  wie:  Sbang-in-Bhien,  Sian-tan,  Hen-kiott-fo,  Hen-taohoa- 
fii,  Nim-jo,  Li-oan  in  der  Provine  Hunan.  Anderes  stammt 
Cast  ebne  Zweifel  ans  Pa-tong  in  Sttd-Hnpö  nnd  swar  ans  der 
Hand  des  F.  Lorenz,  Bruders  des  Kaspar  Fndu;  wenige«  aus 
SdiaoBi  nnd  Knang-aliL 


A.  Nene  Funde  und  Fundorte. 

I.  Ana  der  Provins  Hunan. 
a.  Von  Hea-tiebon-fu.  Um  die  Uanem  der  Stadt  findet  sieb 
vQüig  egal  wie  bei  Pao-tschin-fli  und  in  reichlicher  Anzabl 
Stenogyra  (Enspiraxis)  mira  Odlr.,  selten  St.  erecta  Bens.;  des- 
gleicben  Papa  (Ennea)  strophiodes  Gdlr.,  die  niuunebr  P.  Ka- 
spar biet  und  bei  Jen-tschon  aadi  lebend  an^fnnden.  Das 
friscbe  GebXnse  ist,  wie  wir  vermntfaeten,  nnr  wen!^  boingelb- 
liob,  beinabe  fu-bloB.  —  Femer  Cydophoms  Hartensianna  HÖH. 
iD  etwas  kleiner  Form,  sowie  Alyoaeas  Ratbonisianas  Hende, 
besonders  zabireicb  am  Hügel  hinter  der  katholüchen  Hissions- 
kirche.  Die  vielen  mitgetheilten  Exemplare  messen  meist  4'/, 
bis  ly,  (statt  4)  nvn,  nnd  hStten  somit  eher  Berecbtigni^  zur 
Abtrennung  Ton  dem  kleineren,  etwas  feiner  rippenstreifigen 
At  Nipponensis  Reinb.*)  Ancb  ein  einstelnea  Stück  von  Helix 
(Aegista)  cbinensis  Pfr. 

tragen  und  sind  ana  Holz  oder  einem  OratiitmoDolithea  fdn  gMrtwitet,  die 
Holiarbeiten  alinmtlich  ftsnerordenttieh  urt  geaohmtten  nnd  allei  Ton 
Gold  itrotiaid.  Dennoch  ist  der  Oaummteiadrack  doichaua  nkht  der 
groatartige  miaerer  Banait:  er  i«t  nicht  geidig  erhebend.  Uoberdice  atetit 
im  Haikte  noch  ü«  groue  Pagode,  welche  das  eigentBohe  Heiligthnin  d«i 
VolkM  iit  nnd  wohin  riele  Tantende  pilgern,  denen  et  *n  beachwerlich, 
den  Berg  m  «rkleHen."  Idi  Obergebe  hier  die  TnanUM  tmd  Lebens- 
geCabreD,  welche  „der  enropiuiche  Tenfel"  anf  der  BSekreiM  ta  be- 
liehen hatte. 

")  Wenn  nm  Möllendorff  (Jahib.  188a,  8.  346)  nnieni  ,Äl;caen* 
BipponeDaU"  im  Lien-tiehon  auf  leinen  Ä).  latecoitatng  la  deoten  sich 
T«nncht  ffihll,  so  kSnnen  wir  renichem  (nach  Vergleichniig  von  Origi- 
nalien  dei  letEtem  au  dv  Hand  de«  Anton),  dan  P.  Focha  vu  Koang- 
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b.  Vonffiiuff-iii-sliieBEttdliohTcmHea-tsehon-fn:  Helizsab- 
■itnUiB  Desb.,  H.  fimbriosa  Mirt.  tind  emorieoB  Qdlr,;  BuUmitnu 
HnnancoU  Gdir,  und  anbrninntas  Heade;  Btenogyn  pelliU  Gdlr., 
falbifig;  Hy&liiui  ColombeJuiit  Heude.  Papinn  ephippium  Gdb., 
Oyolofns  HniuuniB  GdIr,,  Uonasonia  Paulliui  Odlr.  var.  (nora) 
liBHft  m.  —  tone  nur  durah  das  glatte  (anstatt  rippenstreifige) 
Gehfinse  oHaracteriairte  Form.  Von  WassermoUn^es:  Aosser 
den  weit  verbreiteten  und  längst  bekannten  Arten  Limnaea 
Btriatnls  Bens,  nnd  Bjtbinia  Btriatula  Bens,  die  NoviUten  By* 
tbinia  misella,  Segmentii»  snecinea,  ausser  ein  paar  Formen 
von  Helania  oanedlata  Bens.*)  ancb  HeUnia  praenotata 
Gdlr,  n.  ap.  —  Hficbat  wahrscbetnlicb  stammen  anob  von  hier 
Ewei   der   Sendung   ohne   Notiz   beigelegene,    etwa«   schüiiike 


tniig  dasgelbe  'Diier  fibennillelt«,  welche«  er  ann  reiebUch  in  Ennui  anf- 
gefnuden.  Dan  Mölleudorff*Kheti  AI.  Ifttecostatiu  müchtea  wit  noglrieh 
Heber  auf  Beinen  hoiizontal  vugelegten  iocieni  MDndunm ,  die  kBnere 
Nahtrohre  elc  ftli  auf  dte  Costnlimng  hin  aecreditiren,  die  —  Dberbuipt 
■ehr  verindeTlicli  —  mf  demielben  Dmguig  bald  wiiUkb  dijtMit,  bald 
K>  dicht  and  fein  wie  bei  der  Ennsn'tchen  Form.  —  Win  nalie  lieh  Ba- 
fiioniiianni,  Nipponenfii ,  iatecovtataa  Mehen,  nnd  vie  klein  danun  mein 
nnprCnglichei  Iirthnm  war :  da*  Eine  rerbleichte  Exemplar  am  SnaBg-tOD); 
anf  AI.  NippoDeuis  zu  deuten,  mag  danni  entnonunen  woden,  dau 
Dr.  Beinhardt,  dem  ich  lebten  Sommer  „AI.  Bathousianna"  au  Ver- 
gleichnng  mit  seinem  Nipponensii  nigeben  lieii,  denielben  fOr  identiieh 
mit  eeiner  Art  erkllrte. 

Desgleichen  iit  Enoea  mieroetoma  HBIL  ein  halbaogroMer  Zwerge 
unierer  Btropbiode»;  fibrigen«  in  Nichte  nnd  weniger  Teraehieden  ali  E.  lar- 
Tida  Bende. 

t  Groie  wie  ihre  Terbreitong  iot  der  FoimenkTrä  der  Helania  caneel' 
lata  and  wOrde  diei  eist  dne  Anzahl  ron  Abtäldnngen  aagenfillig  darthnn. 
Allein  selbst  Dr.  Brot,  dem  ioh  einige  extreme  Varietiten  mittheilie,  rer- 
mochte  daron  keine  eigentliehi  andere  apeciea  abiatrenaen.  Fait  QbertrUft 
sie  noch  die  WeeluelMlge  nnrnrer  enropUKhen  M.  EloUndri.  Am  va- 
riabetrten  i«t  xnmal  der  letzte  Umgang,  IndeH  die  Hfindong  eich  demlioh 
eoDitant  Terbleibt.  So  trigt  derwlbe  (g^ch  den  nadem  Umgingen)  itaike 
Qaenippen  bis  an  den  Uandaanm,  oder  rie  remhmUem  aioh  in  dem 
Qiade ,  ale  ihre  Zahl  nach  onten  nmimml  Deigleiohen  drängen  dch  die 
3  —  b  LängeUele  an  der  Batlf  xnaammen,  oder  breiten  meb  In  wnteni 
IMftanien  an«;  fehlen  bei  sehr  kleinen  Indindoen  aoeh  ginilieh.  Die 
Btreiflmg  quer  oder  netacffinnlg  oder  aach  in  kldne  Llngnippen  ao^ 
gebildet,  wobei  die  Querrippen  mehr  oder  weniger  gekerbt  ertchdnen. 
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BxempUn  der  OncomeUnia  Hopenris  Qdfa-.*) ,  die  somit  «nch 
ihr  Vorkommen  in  Hmmn  conatitlTen. 

c  Von  Han-kion-fii,  30  Li  von  Hen-tshon-flt  entfernt,  Bchiokte 
P.  Kaspar  ein:  Helix  eimiUns  Fär.,  E.  Fortnnei  Ffr.,  H.  fim- 
briou  Mait  und  H.  pyrrhozona  Phil.  Das  Thier  der  letstem 
Boheint  beeondere  LebenaflthiE^keit  en  haben  —  nach  Art  der 
Xerophilen  —  und  langt  fast  immer  lebend  an,  —  Ferner  Pnpa 
Hunana  Odlr.,  P.  (Ennea)  etrophiodea  Gdlr.  nnd  Urmla  Hende. 
Endlich  die  WaBBermolloBken:  Paladina  chinenBie  Glray  nnd 
angularis  MUIL  —  Beide  ungewQhnlloh  dickschalig  nnd  groea, 
aowie  Uelania  tnmida  Gdlr.  n.  sp.  —  Um 

d.  Bias-tui,  wo  P.  FdoIib  infolge  eelner  beiden  letcten 
Schreiben  vom  2,  und  12.  Angnat  1884  aeinen  g^enwHrtigen  Auf- 
enthalt genommen  sn  haben  sehaint,  sammelte  er  an  den  Stadt- 
maneis:  H.  pyrrhozona  Phil,  in  aiemlich  kleinen  DimensioneD, 
aber  zahlreloh,  H,  Tonranenus  gonL?  aovüt  sich  die  Exemplare 
bestimmen  lassen,  H.  similaris^  H.  initialis  Hende  nebet  ies 
grSflsem  VarieUt  Helix  accrescens  Hende,  nnd  die  nene  H.  sqna- 
m&lina  m.;  ICacrochlamys  („Helicarion")  SuKmeis  Hende,  Hya- 
lina  Golombeliana  Hende ;  Bnliminos  Honanoola  Gdlr.  (die  grOaaen, 
narbige  Varietät);  Stenogyra  (Opeaa)  pellita  Gdlr.  nnd  snbnla 
PGr.;  Claosilia  acnlns  Bens.,  schmSchtig,  mit  verwitterter  Epi- 
dermis, Bo  daas  auch  frisehe  Sttioke  grau  anseehen;  —  endlieh 


Die  GeaMomtfonD,  in  der  Kegel  schUnk  gethännt,  geht  über  in  eine  conieclie 
(im  NordflnBH  der  Frorini  Etung-tnng  zniiul),  wodnrch  der  Breitsndnich- 
mesMr  ron  S — 9  «oa  diffisrirt.  Die  Flrfanug  blau  honigelb  ttnd  einfarbig, 
oder  iMt  hongelb,  mit  eisern  brüten  biStmllclirothui  Ltngibands  un 
ttnlvni,  sowie  einem  sdimalmi  hellen  am  oben  Bande  dei  WlndoDgen, 
oder  endlieh  ammetbrann  einfarbig  (im  Nordflome). 

■)  Dr.  0.  Böttger  (Senea  Jahrb.  f.  Uhkeralogieete.  1984.  Bd.  D) 
glaubt  da«  genni  Oncomelania  der  fowileD  Gattung  Frofoethema  Nenmafr 
«nrerieiben  nnd  infolge  de»  *on  mir  bekannt  gemachten  melania-ühnlichen 
Daekdt  dner  rigenen  nenen  Familie  znreifen  ta  lollen.  loh  twüfle ,  ob 
Dr.  B5ttg«t  Oncomelaoia  in  Datum  kennt.  leh  TSmag  jedoch  nicht,  — 
ueh  nnr  teetacaolog^h  —  BSttgec'E  Aniicht  lo  leichterding»  ta  theilen. 
Der  eerithiden-artige  Nackenwnlat  wird  bei  Oneomelsnia  nicht  wie  bd  der 
(Terwandteaten)  Proeofthent»  Sehwartd  Hetun.  (oder  gar  Tonnoneii  Keun.) 
dnreh  Ver^eUUtigasg  dea  Hnndianmea  gebildet;  One.  Iheilt  weder  die 
hSdwt  eigeethÜmHehe  Inaeition  einer  ProBoelheDl«,  noch  den  hohen  freien 
Vertöndnngiwnlat  anf  der  Mündnngewand  n.  k  w. 
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eine  Limnaes  (in  einem  abgeatorbenen  Exemplu),  welche  «n 
OrSBse  unBerer  tmncatnla,  in  der  Gestalt  mehr  einer  peregra 
Xhnslt.  Hofiftmtlioh  bringt  ^e  nSchste  Sendung  ein  reichlicheres 
Material  und  die  EVage  enm  Anefrag. 

e.  Von  Nan-jo*).  £tne  MacrooldamiB  in  2  Exemplaren 
(wovon  jedoch  1  nidit  TSUig  wwaohsen,  das  andere  am  Mtmd- 
sanm  IXdirt  iet).  Verwandt  mit  If.  cincta  HöU.  ans  Hainan; 
hat  fedoch  1  Umgang  weniger,  ihre  ümgknge  wachsen  rascher 
an  und  ist  namentlich  der  letzte  bedente&d  breiter,  nnterhalb 
auch  gewölbter,  wodurch  anob  die  (schiefer  gestellte)  HUndong 
faSher  nnd  grösser  wird;  der  Basalrand  etwas  breiter  llber  die 
Perforation  gelegt  und  die  Streifimg. des  OehXusea  insofern  icrilf- 
tiger,  $3s  einzelne  Streifen  es  dnd.  H&chst  wahrscheinlicb  bxhtm 
wir's  mit  „Helicarion  (?)  ainense  Hende"  (PI.  XI.  fig.  4)  an 
thui,  das  die  Mitte  halt  zwischen  Maerochlamia  cincta  MiJlldS 
nnd  Vitrina  (Macrocblamis)  Davidi  Desh.,  und  weI<±eB  mittler- 
weile auch  bei  Sian-tan  (Fuchs)  aufgefunden  worden  ist.  Hende 
bezeichnet  diese  Art  als  sehr  selten.  —  Femer  Helix  chinensis 
Pfr.,  ümilaris  Per.,  Fortunel  Ffr.**},  Gerlacbi  Mait.  nebst  ihrer 
VarietSt  (?)  abrupta  Marl,  —  beide  von  etwas  bUsserer  Ftx- 
bong  als  in  Knang-tnng.  Wir  haben  aber  zweifiallos  die  ächte 
Aegista  Gerlaohi  vorliegend  and  nicht  laainiata  Hende,  die  enger 
genabelt  nnd  am  den  Nabel  stumpfer  gekielt  zu  sein  scheint; 
ob  ■=  trichotropis  Pfr.?  H.  Oerlachi  erstreckt  sich  demnach 
weit  nach  Norden.  Von  Nan-jo  stammt  gleichfalls  die  grosse 
Clausula  pacifica  Odlr.  n.  sp.  sammt  der  schlanken  VarietSt 
nnd  dem  Blendling;  Cyclotas  Hnnanus  Odlr.;  CTClophoros  Har- 

*)  Eine  bedsutendeiB  Aosbent«  mag  P.  Easpu  dahier  gemacht 
haben.  Allein,  da  die  Scb&chulchen,  welche  Material  von  Nan-jo,  nnd 
andere  daneben,  welche  eolchaB  von  Hen-tachoa-fii  eotlüelten,  mbrochen 
anlangten,  lo  TBimag  ich  nni  «eilige  Arten  (die  obigen)  mit  Sicherheit 
TOn  dieaem  Fundorte  anmgebsn. 

**)  Wenn  ProfeuOT  t.  Martens  (Freow.  Exped.  n.  Ost-Agien,  S.  «<) 
nach  Bz.  TOD  London  in  ihr  nur  eine  linksgewandene  groue  simiUria 
in  erblicken  i^aobt,  k  spricht  dagegen  nicht  bioa  die  mitonter  S6  mm 
betragende  GrfiiM,  die  KÖmdnng  der  Epidemui,  der  weitere  Nabel,  der 
—  «em^l^ch  itampfe  —  Kiel,  aondem  auch  der  Dnutand,  daM  lie 
nicht  eine  Unkegewnndene  SeltaihHt,  wie  etwa  eine  H.  pomatia  lini- 
itairea,  da  nni  von  Han-jo  wie  von  Hen-kion-fn  wne  gröuers  StSck-Zatü 
anging 
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B  HBD.  —  Succmea  oblong»  Dr&p.  =  rabelli  Hende*) ; 
Limiuea  atrifttala  Bens.  u.  a. 

Eodlidi  eriiielt  ich  ans  Hnnan  ohne  nShere  Angabe  ein« 
Hyalina,  yorerat  nur  in  Einem  Exemplar,  welche  Ton  der  euro- 
pÜBchen  H.  crystallina  Utttl.  üch  kaum,  es  wäre  denn  durch 
den  merklich  breitem  letsten  Umgang,  nuterBcheidet 


n.  Ans  der  FroTins  Hnpä? 

Var&sBer  nahm  im  Y.  Stücke  (Jahrb.  d.  D.  M.  Gea.  1881 
8.  löö  ff.)  bei  der  Frage  nach  der  Heimalii  der  Clansilia  prae- 
eelaa  Anlass  von  einer  Sendung  an  sprechen,  die  ohne  jegiiobe 
Notiz  angelangt,  und  äug  diceem  Gmnde  bisher  bot  Seite  ge- 
legt worden  war.  Nnmnehr  stellt  sich  aber  mit  aiemlicher 
8itdteriieit  heraus,  daes  selbe  von  P.  Lorem  Fnchs,  Bnider  des 
P.  Kaspar,  herstamme,  mid  zwar  ans  Pa-tung  (Partong),  einer 
Gebirgagegend  im  südlichen  Hnpä,  an  der  Grenze  der  Provinz 
So-tschoan  and  des  Flosaes  Jang-tsi-kiang,  woselbst  P.  Lorenz  ala 
HiwionXr  stationirt  nnd  die  Heimath  der  mitangelangten  Clansilia 
Filippina  and  Helix  Filippina  Hende  ist  Damit  ist  aber  anch 
der  Fundort  der  Clansilia  praecelsa  m.  endgiltig  begründet  und, 
da  aaoh  ein  nnerwaohsenee  Exemplar  der  riesigen  Clans.  For- 
tnnei  Pfr.  der  Bendung  beilag,  anzunehmen,  dasa  die  dortige 
Qegend  3  der  grSBsten  chinesischen  Scfaliessschneeken  bi^, 
sowie  manches  andere  ( —  denn  P,  Lorenz  hat  sich  bMer  mit 
AnfBndnng  von  Conchylien  nicht  gleich  seinem  Bnider  bdkast  — ), 
das  wir  nachstehend  mit  einigen  Bemwkungen  veneichnrai: 

Helix  (Pleetotropis)  Anbryana  Hende.  In  mehrem  Über- 
dnetimmenden  Exemplaren.  —  Het.  (Heetotropis)  snbdmOiB 
Deeh,,  eben&Ila  zahlreich;  spSrlicher  die  var.  („Helix")  Filippina 
Hende.  Eine  sehr  zweifelhafte  Art  diese  Filippina,  da  die  Auf- 
windnng  der  Umgänge  sowie  die  Breite  des  nnterseitigen  weissen 
Bandes  um  den  Nabel  bei  H.  subBimilis  gar  veiHnderliob.  Wenn 
Bcfaon  die  reohtsgewnndene  H.  Anbryana  eine  fast  bedenkliche 
Art  büdet,  die  aber  wenigstens  durch  den  zurückgeschlagenen 

*)  Hai^,  dem  ich  tnf  Veilangen  Exemplare  mr  Eliuidit  Modt«, 
ttigt  k^  Bedenken,  die  chinenaolie  Art  mit  dec  enropUicheii  m  iden- 
tifleiren  nnd  Svodnea  oblonfc«  ■!■  konnopoUtisch  xa  erUären  (i.  lit.). 
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Hnndauim  md  Bchwach«n  Kiel  dch  nnterscheidet,  so  kBnnen 
vir  in  Filippina  nur  eine  flache  VarietSt  der  H.  enbrimilis  et- 
blicken,  —  eudmI  uns  ins  8hang-in-Bhien  TTsbnglnge  vor- 
li^;en.  —  Ebensowenig  ist  zn  sveiföln,  dua  Ancey'a  (dem 
nnsers  Wissens  Hende's  Werk  damals  noch  nicht  Torgel^eu) 
Heliz  subchristinae  (Le  Natoraliste  1882,  p.  44]  identisch  ist  mit 
H.  Filippina  Hende.  Welche  Pablication  aber  die  PrioritSt  hat? 
Hende's  wohl,  dessen  Werk  das  Datum:  1.  lUrz  1682  ti^gt, 
indess  Ance^'s  H.  subchristinae  1.  c.  No.  6  erschien. 

Wenn  jedoch  Ancey  (1.  c.)  Helix  sabsiniUis  Deah.  Dir  idoi- 
tiadi  eikUrt  mit  H,  ohristinae  H.  Ad.,  nngeaohtet  nicht  nn- 
bedeatende  nnteraohiede  zwisclten  beiden  beatehen  nod  DeshaTee 
attf  diese  lünweist  (Bnll.  Mns.  d'hist.  nat.  IX),  so  ist  Anoer's 
Ürtheil  als  unrichtig  nnd  abaprecherisch,  sowie  Deahayes  zn 
tadeln,  daw  dieser  H.  ohristinae  var.  carinifera  Adams  (nnii- 
nor,  anfractn  ultimo  oarinato,  ombilieo  minore")  ignorirt,  die 
vOUig  anf  seine  aabeimilis  passt.  Zugegeben  jedoch,  dass  var. 
earinifbra  Ad.  =  snbsimilis  Deah.,  so  bleibt  doch  die  fVsge 
oBen:  ob  diese  Form  als  blosse  VarieUt  an&ufauen  sei?  die 
typiacbe  H.  ohristinae  weicht  nicht  blos  durch  den  Hangel  des 
Kiela,  durch  bedeutendere  Grösse  n.  s.  w.,  sondern  —  zumal 
TOD  unsem  Exemplaren  ans  Hnpi  auch  durch  die  scheokige 
FKrbnng  bedeutend  ab  nnd  erinnert  dieabeallgUch  durch  daa 
peripberimbe  braune  und  welssberandete  Band  und  die  lichtem 
und  abwediBelnd  dunklem  Qnerflecken  an  die  Fttrbnng  manchw 
H.  colubrina  Jan.  Die  verwickelte  Nomendatnr  dieses  Formen- 
kreiaes  stellt  sieh  demnach  etwa  so: 
Helix  christinae  H.  Ad. 

a.   var.  (?)  carinifera  H.  Ad.  =  sobämOis 

Deah. 
■  »        b.  var.   Filippina  Hende    =:    snbdirialinae 

Ancey. 
oder  vielleicht  richtiger: 

1,  Helix  flhriatinae  H.  Ad. 

2.  ■      aabstmillB     Deah.    =    Ghriatinae     rar.     oarinUera 

a  Ad. 

a.  var.  Filippina  Hende  =  anbchriatinae  Anc. 
Femer  enthielt  dieselbe  Bendung  noch  die  unvermeidliche  Helix 
aimilaris  Fer.,  H.  Fucbü  Gredl.,  H.  Houidenaia  Oroas.  (=  Yan- 
»  Or.,  obstracta  Hende)  mit  var.  HOltneri  Gredl.,  H.  ini- 
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tialis  Heade?  Die  Exemplare  lassen  keine  genaue  Bestimmung 
n,  da  sie  sltmmtlich  sehr  Terbleicht,  jedocb  sind  eie  kleiner, 
taget  genabelt,  das  Gtewinde  niedriger,  die  Umgänge  platter 
und  gekielter,  die  HUsdnng  etwas  anders,  der  Hnndsanm  weniger 
gelippt  als  beim  TTpns.  H,  baliminoides  Hende.  —  Hyalina 
Gohmibeliana  Hende,  —  Bnliminns  Cantori  Phil.  rar.  eorpiileii- 
tue  m.  —  dieselbe  Abttodenm^,  deren  wir  bereits  im  V,  Stücke 
(Jahrb.  1884,  S.  137)  gedachten  mid  welcher  wir  nunmelir  um  ihrer 
Spiralstreifiing  anf  allen  ümgSngen  sowohl,  als  mn  der  gedrun- 
genen Gestalt  wtUen  den  Character  (nnd  Namen)  einer  VarietSt 
beimeBseii*) ;  BdL  himancola  Gredl,  =:  Fnchsianns  Hende,  sehr 
BdiSn  gefleckt;  Eni.  Lanrenüanna  Oredl.  nov.  epec.  (rergl.  Be- 
eebreibimg  und  Abbüdnng).  Btenog^a  (Opeas)  arctispira  Gredl. 
Bov,  speo. ;  Zna  Davidis  Ancey  liegt  mir  in  10  Übereinstimmen- 
den Bttickeii  aas  Pa-tong  vor.  Sie  erinnert  sehr  an  unsere 
aUveibreitete  enropKische  Zna  Inbrioa  Bnig.  Allein  indess  sie 
durch  ihre  Bchmalen  VerbtUtniBse  die  Tracht  der  kleinem  Varie- 
tSt lubricdla  theilt,  fibertrifit  sie  an  HShe  doch  Z.  Inbrica.  Die 
andern  bloa  graduellen  Unterschiede  sind  folgende:  Indeaa  der 
Bpindelrand  der  Inbrica  (in  der  Seitenansicht)  oberhalb  einge- 
bogen, an  der  Basis  vortretend,  legt  äch  selbe  bei  Z.  Davidia 
unterhalb  BarUek,  die  Golnmdia  dag^^  ist  bei  der  cHineeiaehen 
Art  —  in  der  Htlndmig  besehen  —  oberhalb  nnd  an  der  Basis 
boehtiger  nnd  stimmt  diesbezUglich  besser  anf  Z.  niteits  Eokeil, 
bildet  das  Pendant  za  dieser,  wie  labrioella  zn  Inbrica.  IMe 
VerbindnngBschwiele  anf  der  UOndnngswand,  besonders  an  der 
loeertion  des  Xassern  Hundsaames,  sowie  der  Colomeltarrand 
ist  bei  Z.  Davidis  bedentend  mehr,  der  SnsBere  Uondsanm 
weniger  verdickt,  als  bei  den  enropSischen  Formen.  Endlich 
ist  die  Sbreifiii^  etwas  ansgeaprochener.  Zna  Davidis  ist  eigene, 
weoDgleiidi  kamn  eine  e.  g.  gnte  Art    Und  obgleich  meine 


*)  Ance;,  dem  ieh  Esamplan  mitthsUta,  g^wibt  Sni.  ofaegiu  Hende 
itna  lu  erkenntn;  ich  TemuHe  bti  ditMiii  aber  dia  Angabe  der  Spiral* 
«rmfen,  welcha  in  VarbindoDK  mit  den  QnsntTÜfen  der  Scnlptm  nnserer 
Varietät  fast  ud  geköinte»  Aniehen  geben ;  deaglaichen  achdnt  obean* 
«eniger  gewSIbte  Umfange  („intnra  snperficiali  jancü")  und  eine  ge- 
lingere  GrÖue  (IT  :  20  mm)  at  betitzen.  Von  Bn].  Cantori  var.  octona 
Anc>  tdU  er  hanptAchlich  darch  den  arwdterten  Handiaam  abweichen. 
(Ancef  i.  Hl) 

Ardb  C  NatnrfaMh.    L,  Jlhig.    1  Bd.  18 


EzempUre  7  (statt  8)  «m  in  d«r  HShe,  2  (statt  S'/<)  <"  ^^ 
Breite  und  6Vi  (statt  6)  Umgänge  mesaen,  erklärte  sie  Anoey 
(l  liL)  dennoch  den  aeinen  „omnino  conform",  —  Von  Clansilien 
enäüUt  die  8endang,  auBBer  den  bereits  erwähnten  praaeelaa, 
FUlppina  nnd  Fortunei  auch  sohUiike  aonlos  Bens,  nicht  ohne 
PapUlenepuren ;  endlich  Gyclophorns  HartenaiannB  UQIl.  (klein), 
Oydotns  bnnanns  m.  nnd  Honsaonia  Fazillns  m. 

UI.  Ana  dem  Hoang-ho-Gebiete 
in   der   Dördliohen   Provini    8äten-d 

erhielt  ich  durch  P.  Eaep.  Fuchs  folgende  4  Heliees: 

1.  Helix  Buvigneri  Deeh.,  Bichtbofeni  Hart  —  Eine 
Art,  die  Mit  ihrer  Publication  187S  schon  eine  liemliehe  Lite- 
ratur anfweiat,  aber  trotzdem  ntcbt  genngaam  bekannt  ist. 
Wenigstens  scheinen  Deabayce  wie  von  Härtens  nur  verbleichte 
fixemplare,  wo  sie  Xerophilen -Golorit  hat,  vor  üoh  gdiabt  zn 
haben,  was  Besdireibong  nnd  Abbildung  beider  (nalba,  opaoa" 
Desh.)  darthut.  Ton  dem  peripherigohen  (baXä  schmälern  bald 
breitem)  braimen  Bande  bekam  nnr  von  Härtens  eine  Spnr  m 
eehen  („Interdom  Eswiia  peripherica  sabdiaphana  obfioLeacente 
omatas").  Hartena  erkannte  seine  Art  an  einem  mitgetbeilten 
frischen  Exemplar  selbst  nicht  wieder.  Dass  jedoch  dies 
niedliche  Schneekchen  in  frischem  Zustande,  in  welchem  es  viel- 
leicht selten  getrofien  wird,  dorchscheinend ,  Btai^  ^äneend, 
gelblich  weiss  nnd  geMndwt  ist,  ward  bisber  nie  conBtadrt. 
Die  Diagnose  bedarf  daher  einer  dieabee^llchen  Oorreotnr. 
Auf  die  veränderliche  Grösse  wies  Hr.  von  HBUendorff  bin  nnd 
nntersohled  eine  Ideine  Form  von  8  statt  10  mm  (' —  wir  be- 
sitzen aus  Tsi-nan-fti  auch  Exemplare  von  7  mm  — ),  welche 
auch  habituell  abweicht,  als  var,  Kalganenais  (vergl.  „Zur 
Binnenmollnskenfanna  von  Nordchina").  Ich  erhielt  aber  vom 
Hoang-ho-Gebiete  nicht  Mos  den  Typus,  und  Ewar  in  ein  paar 
frischen  und  mehreren  verwitterten  Stttoken,  nnd  ebenerwälmte 
kleine  Varietät,  Bondem  auch  eine  ungleich  anfiidlendere  Va- 
rietät, die  ich  ungeachtet  ihrer  enormen  GrSese  von  14  mm 
und  der  zwei  bräanlichen  Bänder,  von  denen  das  eine  Über, 
das  andere  unter  der  Peripherie  gelegen,  welche  inmitten  als 
weiHsUches  Band  gleicher  Breite  die  letzte  Windung  nmgUrtet, 
von  d«-  Art  nicht  zu  trennen  vermag.    Dennoch  msss  ich  ge- 
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atehen,  daea  mir  ihre  ZogehOrigbeit  niobt  vSllig  zweifelloB,  und 
sie  möglicherweise  wie  tat.  KftlganeDsia  zu  Bnngneri,  aU  aosser- 
ordentlieh  kleine  V&rietJlt  richtiger  zu  bizona  zu  stellsn  ist. 
Idi  beeeicIiDe  sie  als  rar.  Schensiaca. 

2.  Heliz  pyrrhozona  Phil.    Nonnal. 

3.  Helix  Honaiensis  Crosse.  Ebenfalle  die  typische 
Form,  nur  ziemlieh  gross.    Endlich 

4.  Helix  bizona  Gredler,  nov.  spec.  =:  SdiensienBis  Hilber 
ex  parte? 

B.  Beaclirelbiing  der  NoTit&ten. 

1.    EeÜJs  bizona  Gredler. 

Testa  angnste  perferata,  sabgloboea,  confbrtim  fintimqne 
oblique  striata,  nitidola,  solidinscnla,  cinereo-albida  ant  isa- 
bellina,  fueeo-bÜiuciata;  spira  sabdepieBBO-conoidea;  anfractns 
5 Vi,  angnsti,  convexi,  lente  crescentes,  sntura  profunda  se- 
JDQcti,  ultimna  amplns  (mnlto  altior),  in&a  convems,  baad  de- 
flexns;  apeitnra  obliqna,  snbdiagonalis,  Itmato-orbicularis;  peri- 
Btoma  expansom,  intus  labro  crasso  omatum,  margo  colnmeilsria 
snpra  magis  repansns,  perfisrationem  partim  obtegens. 

Alt.  10  mm;  lat.  16  mm. 

Ich  erinnere  mich  keiner  Art,  womit  diese  Novität  nnr 
▼erglichen  werden  könnte;  jedoch  besitzt  sie  ungefähr  die  üm- 
lisse  einer  H.  tetrazona  Jan.  Ihre  Terwuidten  werden  aacb 
znnlchst  in  ihrer  Heimath  zn  snches  sein.  Und  in  der  That 
durfte  H.  billiana  Hende  einerseits,  ungeachtet  der  viel  be- 
deotendem  Dimensionen  und  des  dreifachen  Bandes,  andrer- 
seitB  und  zwar  mittelB  des  Bindegliedes  der  var.  Schensiaca  m. 
die  kaum  halbsogrosse  Hei.  Bnvigneri  Desh.,  mit  der  sie  den 
breiten  und  dicken  Lippenbeschlag ,  die  bauchige  OewBlbtheit 
der  Unterseite  n.  a.,  nidit  jedoch  die  starke  Erweiterung  des 
letzten  Umganges  gegen  den  Uundsaum  zu  oder  die  excentriscbe 
Nabelstellnng  etc.  gemein  hat,  ihre  weitabstehenden  Flanken 
bilden.  Speziell  von  H.  Buvigneri  v.  Bchensiaoa  nnterecheidet 
■ich  bizona  ausser  durch  OrSsse,  durch  viel  distantere  Lage  der 
Bind«,  andere  FXrbang,  markirtwe  Streifung.  Hindchtlich  der 
Färbung  liegen  Z  Nuancen  vor:  eine  Esst  graulichweisse  mit 
voriU^ich  an  der  Unterseite  parallel  der  Streuung  und  gegen 
den   Nabel   convergirenden,    dunkleni   Querbändem,   und   eine 


auch  ionenEeitig  und  Belbet  an  der  Lippe  isabeUfuIiige,  —  indesa 
(lioJjäDgäb&nder  bei  der  einen  wie  bei  der  uidern  Form  blaas- 
bräunlich,  das  obere  Band  gerade  Über  die  Mitte  der  Oberseite 
biB  zu  den  Embrionalumgllngen  hinanff  das  ontere  unterhalb 
der  Peripherie,  beide  jedoch  nicht  bis  an  den  Uandsaum  hin 
verlanfen.  Die  Streifting,  nach  unten  allmShlig  atärker,  ist 
nicht  sehr  regelmSs^,  namentlich  nnterseitig,  wo  auch  eine 
rudimenUtre  SpiralBlreifling  wahrsunehmen  ist  Der  breite,  vom 
Hundsaume  weit  zorUkstehende  Lippenwnlst  bildet  an  der  In- 
sertion des  Oberrandes  eine  etwas  abgesetzte  und  vortretende 
Beule;  die  HUnduugswand  weist  keine  Spur  anch  nur  eines 
„sehr  dünnen  Callus",  ist  aber  fein  chagrinartigj  der  Habel, 
von  dem  hier  plStzlich  und  obrartig  zurückgelegten  Spindel- 
rande halb  verdeckt,  scheint  länglich  rund  zu  sein. 

unsere  Art  stimmt,  die  bedeutendere  Orltsse  abgerechnet, 
auf  die  „niedrige  Form"  von  H.  Sohensiensis  Hilber,  wie 
selbe  der  Autor  im  I.  Th.  seiner  „Recenten  and  im  Lilss  ge- 
fimdenen  Landachnecken  aus  China"  (Bitzber.  d.  kiüs.  Acad.  d. 
Wissensdi.  1882,  Dec.-Hoft)  Taf.  I,  Fig.  11  abbildet;  nnaers 
Eracbtens  mOchte  jedoch  diese  gebSnderte  und  niedrigere 
Form  mit  jener  von  Fig.  12  schwerlich  identisch  seinj  datier 
erlaubten  wir  uns  erstere  unter  dem  Namen  bizona  abzutrennen. 
Schade,  dasa  Herrn  Hilber  nur  LÖss- Exemplare  vorlagm  und 
demnadi  seine  Beschreibung  zu  kurz  gehalten  ist 

2.    HelUe  squamuUna  Gredler. 

Testa  parvula,  globoso-conoidea,  apice  obtoso,  mediooriter 
quasi  anguste  umbilicata,  umbilico  pervio,  tenuia,  fusco-comea, 
squamulis  filaribns  supra  infraqne  seriatim  conf^tis  granulata, 
striatnla,  levissime  sericeo-nitens ;  anfr.  5'/,,  convexiuscnli,  lente 
orescentes,  sutnra  sat  profunda  s^nncti,  nltimus  obtuse  angn- 
latna,  angulo  nndo,  vix  descendens;  apertnra  lunato-subcircu- 
laris,  diagonaliB,  ampla;  peristoma  tenue,  panim  expansum,  ad 
nmbilicDm  latioa  reflexinsculum,  ma^o  columellaris  subrecbis, 
marginibus  connirentibus. 

Alt.  6;  Ut.  7—7'/,  mm. 

Diese  ob  ihrer  Kleinheit  gar  niedliche  Fruticicola  rdht 
sich  durch  Behaarung  und  Form  einer  kleinen  Gmppe  chine- 
sischer Arten  ein,  womit  uns  P.  Hende  zuerst  bekannt  gemacht: 
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einer  H.  squamoBelU,  thoracica,  lepidoatoU,  barbosella  etc.,  er- 
nicht  jedoch  bei  weitem  nieht  die  Dtmensionen  der  geD&nnleD, 
oder  auch  Dur  einer,  fibrigens  Icanai  rerwBDdten  europHigchen 
H.  hiepida.  Von  H.  semibiBpida  Anc.  aus  Inkiapo  nnterecheidet 
sie  sich  miter  anderem  darch  hSheres  Gewinde,  engem  Nati«! 
und  weitere  Htlndong.  —  Das  knglige  OehSuse  erhebt  eich  zn 
einem  niedrig  kreiselfSrmigen  Gewinde  mit  stumpflicher  Wirbet- 
apitze  and  ist  allenthalben  mit  kurzen,  Schüppchen  artigen  Eltr- 
chen  in  etreifenartigen  Qaerreiben  Ubereponnen,  schief  besehen 
wie  gekSmelt,  beinahe  glanzlos,  brSnnlich  homEsrben.  Die 
5'/t  ÜmgXnge  siemlich  conrex,  gleicbmäsaig  langsam  znnebmeod, 
der  letste  an  der  Peripherie  stompfeckig,  anf  der  Ecke  anbe- 
haart ond  glKnzend,  unterhalb  gedrückt  gewölbt,  znm  Nabe) 
rasch  abstürzend.  HUndong  fast  kreisrnnd,  mondfOnnig  aoHge- 
schnitten;  der  Handsanm  ein&cb,  sehr  wenig  ausgebreitet;  der 
Ckilnmellarrand  beinahe  gerade,  oberhalb  verbreitert  and  mehr 
an^oBcblagea,  den  Nabel  jedoch  wenig  Überdeckend. 

Nach  6  Stücken,  von  denen  jedoch  nnr  2  erwachsen  nnd 
frisch,  beschrieben.  Um  die  Stadtmauer  von  Sian-tan  in  der 
Provinz  Bunan  au^efiinden  von  F.  E.  Fnclis. 

3.    Btdimitma  Laurenttanua  Oredler. 
Taf.  19.    Fig.  I. 

Testa  rimata,  elongata,  cyliDdriea,  epira  apice  attenaata, 
striatnl»,  nitida,  pallide  comea,  translnclda;  anfractaa  10  bis 
10 Vi,  interiores  plannli,  lente  crescentes,  ultimna  penullimo 
paalo  angnatioT,  qauiam  partem  teatae  aeqaans;  apertnra  ex- 
igna,  ovata,  pamm  obliqna;  peristoma  albnm,  incrassatom,  re- 
flexioscolum,  maiginibns  baei  convergentibas,  caUo  medioori  — 
in  angnlo  parietali  extemo  forUori,  dentiformi  —  jnnotia,  colu- 
moUaris  reotos,  ad  deztram  vergens,  extemns  prominnlns. 

Alt  26;  Ut  (pennlt.  anfr.)  5  mm. 

Ans  der  Gruppe  de»  fUr  so  viele  chinesische  Arten  typi-. 
sehen,  vielgestaltigen  B.  Gantori  Phil,  und  (nuter  den  mir  be- 
kannten  Arten  Chinas)  einem  viel  grifsaem  B.  Davidi  Desh.  oder 
noeh  mehr  der  kleinem  B.  pallens  Hend.  vergleichbar ;  allein 
viel  strenger  oylindrisoh  nnd  schmUer  als  diese  beiden;  —  viel- 
Iricht  keine  „gnte  Art",  aber  besser  als  die  eben  erwSfanten. 
Das  G«hlnae  tief  geritzt,  lang  gestreckt,  vollkommen  cylindriach, 
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erst  die  obersten  Umgltnge  zn  einem  stumpfen  Kegel  verengt, 
blasB  hornfarben,  leicht  und  sebr  schief  veitical-gestreift,  Bdbst 
auf  dem  Nacken  der  Suis  ohne  Spur  einer  Spinüatreiftuig, 
glänzend.  Umgänge  10—10'/,,  die  letzten  beinahe  eben  nnd 
durch  eine  oberfläcbliche  Naht  getrennt,  sehr  allmShIicb  an  Hithe 
zunehmend,  ohne  Spur  einer  basalen  schwachen  Ecke  (wie  bei 
pallens),  der  letzte  kaum  den  vierten  Theil  der  GesammthSho 
einnehmend  und  merlclich  schmUer  als  der  vorletzte.  Die  kieine 
MOndung  eiförmig,  nur  wenig  schief;  der  Hundsanm  mit  schmaler 
Lippe  besetzt,  ansgebreit^t,  kurz  znrU<&gebogen;  der  Aussen- 
rand  an  der  Insertion  rasch,  doch  gerundet  hereingezogen  und 
mit  einem  ParietslhSokerchen  in  Gontact;  der  Colnmeliarrand 
kurz,  schief  zum  Auasenrand  geneigt,  beinahe  gerade,  oberhalb 
durch  eine  massige  Schwiele  mit  diesem  verbunden. 

Variirt  auch  etwas  plumper,  ohne  den  cyllndrischen  Habi- 
tus au  Sndem. 

Ans  Pa-tong  in  Sttd-HupA  von  P.  Lorenz  Fuchs  in  wenigen 
Exemplaren  mItgetheUt  nnd  dem  Sammler  zn  Ehren  benannt. 

4,    Hapalaa  Böttgeri  Oredler. 
Tftf.  19.    Fig.  2. 

Test«  parvnla,  imperforata,  elongato-ovalis,  tennb,  pelln- 
cida,  nitidissima,  dilute  striatnla,  cereo-albida,  apice  obtnso; 
an&.  7,  rapide  crescentes,  valdo  convexi,  ultjmua  ceterorum 
altitndine  subsequalia;  apertura  magna,  ovato-pyrlibmiis,  per- 
pendicularia,  columella  torta,  ad  sinulum  basalem  recedens; 
peristoma  rectum,  maigo  coIumellariB  breviBsimus,  ad  inser- 
tionem  reflezns,  extenins  protractns,  ntrisqne  callo  tenuissimo 
jnnctis. 

Alt.  9;  lat.  4  >nm;  alt.  apert  i  mm. 

Eine  kleine  Art  von  sehr  ausgesprochenen  Oattnngsdiarac- 
teren  und  fast  der  Typus  Eap.  Oratalonpi  P&.  aus  den  Philip- 
pinen en  miniatore,  welche  an  eine  oitx  andere  grossere  Zna 
Enropas  gemahnt,  durch  die  grosse  QewSlbtfaeit  ihrer  Umgänge 
aber  wie  von  Zna,  ao  von  andern  Arten  ihrer  Gattung  (—  es 
hatten  uns  deren  sieben  zum  Veigleiche  vorgelegen  — )  abweicht. 
Die  Gattung,  die  gewöhnlich  bei  Buliminns  steht,  Ist  nadi 
Dr.  BiJttger,  nach  dessen  gefeierten  Namen  ich  mir  erlaube 
diese  Novität  zn  benennen,    „richtiger  zn  den  StenogTren  zu 
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■Mlw"  (L  UL),  wie  du  suoh  Fr.  Paetel  in  aeinem  neuen  Ca- 
taloge  gethuL  —  H.  Böttgeri  ist  onregelmStssig,  oberflXohlidi 
und  ireitUnflg  geBtieift,  obgleich  nicht  hjaliii  doeh  durchsichtig 
und  stark  gläoBend;  die  Embrionalwindong  sehr  klein  und 
idedrig,  kaum  werth,  gezKhlt  zu  werden,  alle  folgenden  rasoh 
zunehmend,  so  dass  das  OehSnae  eine  gedrungene  Spindel-  oder 
veriingeite  Eiform  erbSlt.  Hit  Berttcksichtigung  der  GattongB- 
charactere  dOrfte  darum  die  Diagnose  und  Abbildung  genUgen, 
Qm  diese  chinesische  Art  unter  den  wenigen  ifarer  Gattung, 
welche  meist  grSssfir,  schlanker,  gestreifter  u^  b.  w.  sind,  ncher 
10  erkomen. 

Bei  Li-uau  in  der  Provinz  Hnnait  von  P.  K.  Fuchs  ent- 
deckt,   Wie's  scheint  —  sehr  selten. 

5,    Slmofff/ra  (Opeaa)  Himaneani  Gradler. 
Taf.  19.     Fig.  3. 

Testa  tnrrito-cylindrioa,  snbperforata,  obtnse  et  minus  ro- 
gnlariter  striata,  nitida,  pellucida,  albido-comea;  anfr.  9Vi — 10 
oonvexiUBcnli,  sutnra  impressa  jnncti,  seusim  accrescentea ,  nlti- 
mns  nediociis;  apertnra  tetragono-evata,  colnmella  quasi  recta, 
torta,  ad  basim  angnste  arcuata  non  subtmncata,  mai^o  coln* 
mellaris  reflexns,  über  (non  adnatos). 

Alt.  16—16  «a»;  lat  3'/,  mm.  Anfr.  penult.  Z,  nlt 
3m»  «lt. 

Erinnert  auf  den  ersten  oberflächlichen  Anblick  an  eine  un- 
ansgebildete  St  nntans  Odir.  (Jahrb.  d.  d.  mal.  Oea.  vm  1881, 
Taf.  1,  Fig.  1)  wird  jedoch  von  Dr.  BBttger,  dem  ich  gelegen- 
heitlidi  einer  Hnstenmg  des  chinesischen  Stenogyren-UateriaU 
V.  USUendoTff's  Exemplare  dieser  und  der  folgenden  Art  mit- 
tbeilte,  in  die  Verwandtschaft  der  noch  so  grossen  snmatra- 
nischen  laxiapira  Hart,  verwiesen.  Von  St.  nntans  durch  ge- 
ringere OiBsae,  den  nicht  erweiterten  letzten  Umgang  und  die 
senkrechte  Axe  verschieden;  durch  die  cylindtiscbe  Gestalt  sowie 
durch  GrSaee,  worin  diese  Art  nur  von  nntans  Hbertroffen  wird, 
unter  dra  chinesisdien  Opeaa-Arten  characterisirt*).    (Han  verg^ 

*}  Bai  der  TBUigen  Oleichartigkeit  d««  allgemeinen  Banea  dar  8l«- 
BOgTm,  di«  aller  Beiohrdbtmfc,  ja  lelbat  der  gensnetlen  Abbildimg  tratet, 
•ind  ee  fohlieulicli  nur  die  gegenieitigeii  BedehmigeB  ibrer  Dim«nnoii- 
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»och  BeBchreibnng  md  AbbildaDg  der  fblgenden  nahe  verwand' 
ton  Art) 

Ohne  nähere  Details  auB  Hnnan  darcfa  P.  EL  FochB  in 
2  Exemplaren  Ubennittolt, 

6'.    Stmogyra  (Opeaa)  Kuanffsienais  Gredier. 

T»f.    19.     Kg.  4. 

Stesog.  HuDanensi  simillima,  gradlior,  elongato-torrita,  for- 
tius  (imprimiB  ad  Bntnram  magia  declivein  et  impressam)  regu- 
lariterqne  Btriata,  nitida,  cereo-albida;  anfr.  8*/,  planioEcnli,  ad 
entiiram  aliquantnlum  gradati,  regolariter  crescentes,  nltimuB 
viz  ampliatua;  apertnra  angnsta,  elongato-ovata,  BubpeTpendicii- 
Uris;  colnmella  arcnatiin  ad  baeim  convergenB,  rix  tmncata, 
margo  perietomatiB  extemus  pone  medinm  rectnB,  inflexinBeulns. 

Alt.  14;  lat.  3  mn. 

Eb  ist  dies  die  Art,  deren  der  VerfasBer  bereits  im  „V.  StOcke" 
(Jahrb.  d.  d.  mal.  Gw.  1884,  g.  140)  ErvSbnnDg  machte,  die 
anch  Dr.  Bitttger  (l  lit)  als  nor.  Bpec  beBtXtigt  mid  in  nSchBte 
Besiehnng  za  einer  nQnbescbriebenen  Art  von  der  Prinsen-bisel 
WeatafnkaB"  bringt,  unter  den  OpeaB-Arten  des  Innern  China 
steht  de  dem  voranstehenden  Op.  Hnnanna  bo  nahe,  dasa  nur 
ein  Vergleich  die  beiden  Arten  unterscheiden  ISsat.  Vorerst 
ßült  die  schlankere  Gestalt,  die  geringere  Breite  besonders  der 
obem  und  mittlem  Umfinge  in  die  Augen,  erstere  ist  anch 
weniger  conlsch-getbUrmt,  mehr  spindelfBrmig  alB  bei  HonanuB; 


verhältuiue  —  der  H3hä  and  Breite  dar  QaUiue  ätwrhuipt  — ,  dar  Höhe 
der  WindiiDgen  iiubmondeTB,  in  Veibindnng  mit  der  Zahl  der  Urn- 
inge, wodnrch  m  kominC,  dui  Arten  mit  nngletch  wenigem  Umgingen 
gleichwohl  disMlbe  oder  noch  bedenlendere  HSbe  nnd  Breite  errdchcD,  . 
aU  dichter  gewundene  Speciei.  Oder  wie  Dr.  Böttger,  nacfadem  ich  mir 
diese  AnsehanoDg  gerade  bei  den  hier  abgebildeten  Arten  lar  Begel  ge- 
macht, in  dnem  Briefe  mir  mltttieilt:  „In  der  Entwirrnng  dieaes  Sab- 
nlineD-WechMliopleB  hat  es  rtcht  kriUSger  Aibut  bedurft,  and  habe  ich 
mich  »it  eines  Hil&nütteU  iwder  Fonnebi  l>edient,  die  ich  Nebanfomd 

leichtem  die  Arlieit  bei  Formen,  die  nicht  in  AbbildnngeD  mg^glich  und, 
nnd  zeigen  sich,  wenn  sie  anf  6—10  antgewacheene  ätDcke  basirt  werden, 
recht  woU  i 
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die  CmgXDge  Suher  nnd  die  Naht  weniger  eingezogen,  gleich- 
iroh!  enoheinen  die  ÜrngHnge  nnmittelbsr  unter  dieser  abge- 
slnfter,  diobter  nnd  znmal  an  der  Naht  marcanter  gestreift. 
VSIlig  anders  sidit  die  kleine  UUndnng  ans,  da  die  Spindel 
stark  an^bnohtet  sntn  Unterrand  llbemeigt.  Endlich  erreicht 
die  in  Bede  stehende  Art  nicht  die  Höbe  und  Breite  dw  Hn- 
naaenns,  und  besitzt  einen  Umgang  (8*/,)  weniger. 

Ans  dem  nordfiatlicben  Oebiete  der  Provinz  Knang-si  mit- 
gebraeht  von  einem  chinesischen  Sammler  des  P.  E.  Fnchs. 

7.    Stenogyra  (ppeaa)  arctispira  Gredier. 
Tat  la.    Fig.  s. 

Testa  parva,  snbperfbrata,  subnlata,  densissime  filari-stria- 
ttda,  sericeo-nitens,  albida  (?);  an&actns  10,  convexioaooli, 
aensim  accrescentee,  latitndiniB  altitndine  düplo  m^orie,  nltimns 
pennltimo  snbaeqn^ia;  apertnra  tetragono-ovaU,  hnmiUe;  oola- 
mella  panlnlnm  arcuata,  margo  columellaiis  angnste  expuisns, 
band  adnatos. 

Alt  9;  Ut.  VI,  mm. 

Eine  kleine  imd  schlanke,  pfriemenförmig  gelbflnnte  Art, 
die  zamal  dnreh  die  didite  Anfnindnng  ihrer  10  Un^änge  nnd 
die  niedrige  MUndnng,  welche  kaum  höher  als  der  vorletzte 
Umgang  charaeteriairt  ist  Die  feine,  nadelriseige  nnd  fSdIicbe 
Streifnng,  welche  sie  mit  mehrern  ohinesiBchen  Arten  theilt, 
Bchvlteht  ihren  Glanz  mid  IXsst  die  Epidermis  seidenartig  er- 
sehehien.  Die  UmgSnge  nehmen  r^elmSssig,  an  Höhe  nnbe- 
deutend  zn  and  sind  mUssig  gewölbt  Die  Form  der  HQndimg 
ist  dieselbe  wie  von  St.  Hnnanensis  — :  ins  ^ereck  gezogen; 
jedoch  ist  die  GolnmeUa  bogiger,  ihr  Band  sehmal  tmd  weniger 
ausgelegt.  Von  drei  vorliegenden  Stocken  ist  nnr  Eines  ziemlidi 
frisdi,  darum  die  FKrbnng  nicht  mit  -eiliger  Siohertieit  an* 
zugeben. 

Ans  Pa-tnng  ohne  weitere  Angaben  erhalten  (P.  Lor.  Fachs). 

8,    QauBäia  [Phaedusa^  Semprinü  Gredier. 
Tai.  19.    Fig.  6. 
Teeta  damraa,  vix  rimata,  Testricoso-olavata,  (tasifbrmis, 
wpiu  ptotraota,  solida,  dense  striata,  striis  mdatis,  nltidinfiODla, 
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fnaeoTiifk  ut  oensias,  ^>ice  albido,  sntn»  gUncs;  xnfrmctus 
15 — 16,  ooBvexi,  BflBBim  Mer«eceiitoB;  spwhin  vertieftUs,  late 
pyriformia,  Tiolaoeo-fliBca,  Umella  rapera  mugiiudis,  infeni 
punlmn  recedeitB,  hnmilia,  [dica  BnbeolDmellAiü  ad  muginem 
peristomatis  interiorem  protracta,  spinlis  UmeUu  aapene  wA- 
nata,  prineipatia  longa  cum  6  parälleliB  lanaribiu  infMinibiu; 
peristoma  albiim,  oontinouni  et  BoUtnin,  expanmm,  aliqaantolaiD 
labiatom. 

Alt  30—32;  lat.  6%  mm. 

Bei  der  vBllig  Reichen  kinohrothen  Failw  encheint  diese 
Art  aof  den  ersten  ÄnbUek  mit  folgender  (pacifica)  allzu  vet' 
irandt,  weniger  bei  genauerem  Vergleiche,  da  Bemprimi  r^el- 
mXaaig  recbtagewiinden,  veniger  spindei-  als  Itenlenftirmig  imd, 
ob^eich  um  6  iMR  faSher  und  um  4  ümgltnge  reieher,  doch  nieht 
so  dick  ist  wie  pacifica;  die  Spitze  ansgex^eiJer,  die  abge- 
brochene nnd  geediUngelte  Streifnng  etwas  maÄirter,  der 
HimdBaom  reinw  weiss,  ans-,  aber  nicht  xnrUekgesehlagen  nnd 
ang^esst,  die  Lamellen  sabtUez,  die  Subeolnmellare  mehr  ror- 
tretend;  die  5  nntem  GanmenfUten  sind  ziemlich  knn,  parallel 
und  nahe  gelagert,  einzelne  etwas  mondfUimig  gebogen,  zu- 
sammen eine  Hondfalte  reprSsentirend,  nnd  «igen  eicb  eonstant 
in  Zahl  nnd  Form.  Sie  erinnert  einigermaasMi,  mn  an  eis 
bekanntes  Bild  anzuspielen,  an  rieeige  Fonnen  dar  enropli- 
ochen  Cl,  ventricosa,  ist  jedoch  am  gerundeten  Naoken  ohne 
Kammspur. 

Ich  beehre  mich,  diese  ansehnliche  nnd  krXftigo  Art,  die 
mir  in  einem  Dutzend  Exemplaren  vorliegt,  im  Einvemeiun^ 
mit  P.  E.  Fuchs  seinem  Chef  Honsignor  Semprini  znzntaufen, 
dessen  Verdienste  nni  die  Kenntniss  der  Hollusken  Chinas  be- 
rrits  P.  Heude  gewürdigt 

Fundort:  Jen-toohen,  ein  Marktflecken  bei  Shang-in- 
shien  im  Distrikte  von  Hen-tsohou-fa,  —  übet  100  Li  von 
letzterer  Stadt  entfernt. 

9.    Clausüia  (Fhaeduta)  padfica  Gredler. 

Taf.  18.    Fig.  1. 

Testa  imperforata,  ventricosa,  fbaiformis,  solida,  obsolete 

striata,  nitidola,  mfo-fUsea;  anfraotus  11,  pamm  oonvezi;  aper- 

tnra  ampla,  late  oridis,  subverticalis,  lamellis  fortjoribos,  enpera 
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usrgiiuüiB,  inferK  immersa,  pUca  snbcolnmeUariB  hDio  «pproxi- 
awta  nee  longiiu  porreota,  ^inlia  lamellae  puietali  jnnota, 
principsÜB  band  loage  diataiiB  a  mu^e,  cum  5 — 6  palatalibiu 
loeo  lunellae;  peristoina  continnam,  rix  solutom,  onmbo  r»- 
flflxsm  et  ooliwi  appreaso  Bimile,  Ubiosum,  albidam. 

Alt  26-^7;  Ue.  7  Mm,  —  var.  30  mm. 

Qleiehfidla  nach  einem  Dutzend  voi^elegener  StUcke  be- 
aehiieben.  Wir  haben  diese  Art  bereitB  mit  voriger,  ihrer 
nXflhsten  Verwandten,  als  deren  normale,  d.  h.  linksgewun- 
deoe  Form  Bie  ereeheinen  kOnnte,  Ter^eiehsweise  characteri- 
drt  Habitneil  oder  in  ibren  allgemeinen  umrissen  gemahnt  na 
sieht  weniger  an  Gl.  filisabethae  Mülldff  und  Magna<dana  Hende 
( —  von  dieeer  zonadiat  dnrch  Oröne,  weitlXufigere  Btreifong, 
mehr  vortretende  Snboolnmellaro,  mehrere  Gaumeiifalten,  tnrUck- 
Keatttlpten  HondBaiim  etc.  unterMbieden  — ),  sowie  an  eine 
3.  hananeaisdie  Art,  die  eine  DHobste  Serie  bringen  wird,  an 
CL  Bosnienris  Zel.  oder  eelbet  an  gewieae  plampere  Formen 
▼OD  daetca  Friv.  (ans  Steiermark)  und  itala  Hart  (forma  vi- 
oeatina);  ist  jedo<^  nnglüob  gritsaer  nnd  iealachaliger,  aatter  in 
der  IVrbnng  ala  die  genannten.  Der  letzte  Umgang  veijttngt 
flieh  nach  der  Basis  zn  nieht  in  dem  Grade  wie  bei  Sempriaii 
nnd  ist  darum  die  HDndnng  weiter.  Der  kragenartig  znrdck' 
gestülpte  Unndaanm  bildet  wobl  ein  sicheres  charaoteristtcom 
derselben.  Die  roi^elegenen  Exemplare  etimmen  —  nnbedeit' 
teade  Bebwankimgen  der  Grösse  abgeredmet  —  genau  zn- 
sammOL  Jedoch  erhielten  wir  ebenfalls  tob  Nau-jo-san  ein 
efauelnes  StUck,  das  schlanker  nnd  30  nm  Höbe  misst,  nnd 
3  vollkommen  albise  Individuen,  die  von  der  Art  im  Uebrigen 
nicht  abweichen.  —  Fundort;   Nan-je  in  der  Provinz  Hanau. 


10,    Planorbia  (Segmentma)  euccinsug  Gredler. 

Teeta  complanata,  lat«  nmbilicata,  sobtoa  plana,  solidula, 
peilncida,  striatnla,  nitidiBsima,  snccinea;  satura  partim  äa- 
veace&s;  spira  medio  concava,  plana  ant  convexinscnla;  an- 
fractns  4 — 5  viübiles,  densins  latinsve  contorti,  convexi,  nlü- 
moa  m^or,  seorsnm  obtoae  carinatns,  infra  planinacnlns  et 
magis  striatos,  intus  lamellis  pamm  aut  nmi  omatns;  apertora 
maxime  oblique,  oompresao-eoTdata;  peristoma  aontnm,  margo 
anperior  arouatim,  inferior  medio  tantnm  porreotns. 
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Diam.  8;  alt  1'/,  mm. 

OebXase  nhi^lufSnnig  gewölbt,  im  Uittelpimkt  fleiclit  tm- 
geLBhlt  oder  beinahe  eben,  unterhalb  fladier,  ziemlich  weit 
genabelt,  mit  atompfem  Eielrande,  nidit  gerade  dünnschalig, 
dnrchBcheinend,  fein  geBtreift,  etark  gUC&Kend,  benuteinfitrbig. 
ümgÜDge  4 — 5  sichtbar,  je  nachdem  sie  dichter  oder  weit- 
litnfiger  aof^ewandeii  nnd  im  letstem  Falle  den  Dnrchmeaser 
dcB  letzten  Umganges  an  Breite  Hbertrefi^d;  die  Concameration 
wenig  aoBgeprttgt  oder  im  letzten  Umgänge  fehlend,  kaum  durdi- 
seheinend.  Httndong  sehr  schief,  durch  den  vorletzten  Um- 
gang schief  henfSimig  aosgeachnitten.  Hnndsanm  ein&oh  imd 
scharf,  tief  innen  am  weit  voigetogenen  Obenande  (wo- 
durch die  peripherische  Ejelstelle  wie  ansgesehnitten  encheint) 
etwas  wnlfltartig  belegt  nnd  daselbst  innerlich  bllnlich,  Xusser- 
lioh  heller  gelb;  der  ünterrand  nur  in  der  Hitte  etwas  vor- 
tretend. 

Gleich  unserer  Segmentina  nitida  in  Anfwindnng  der  Um- 
ginge oder  Tief  legnng  des  Wirbels  TerXnderlich  nnd  auch  nahe 
an  S.  nitida  rar.  distingnenda  Gredler  (rergl.  Tirols  Land- 
nnd  SilBswasser-Conobylien  IL  Th.  8.  2  nnd  3),  die  apxter 
Weateiinnd  abermals  als  8.  Cleasini  beschrieb,  herantretend 
ist  jedoch  die  chinesische  Art  dnrch  bedeotendere  Dimensionen, 
namentlich  durch  nngleich  weitem  Nabcd,  stnmpfwn  Kieband, 
den  Mangel  der  WachsthnmaansKtze  und  nicht  selten  auch  der 
Lamellen  wobi  unterschieden.  Sofern  aber  letztere,  wenn  ror- 
handen,  yiel  echwKober  ausgeprägt  sind  als  bei  der  europUechen 
nitida,  bildet  S.  ancoines  ein  Biud^lied  zwischen  dieser  nnd 
8.  complanata  Drap.  —  Naht  qnd  Nabel  sind  meist  mit  Eier- 
eben  (?)  bes^t. 

Ich  konnte  bisher  12  ttbCTeinatimmende,  durch  P,  E.  Fuchs 
eingesendete  Indivldnen  vergleichen,  die  aus  Shang-in-shien, 
südlich  von  Hen-tschou-fn,  stammen. 

11.    Bj/ädma  misetla  Oredler. 

Tat.  19.    Fig.  B. 

Teata  minnta,  subperfbrata,  oyato-oonioa,  tennis,  transverse 

densins   et  ievisaime    striatnla,   nitida,   pallide   flavescens   aut 

ferm^ea;  uifi-aotus  6  regniariter  oresoentee,  conrezi,  antora 

mediocri  sfyiinoli,  nltimos  non  nimis  ampliatoBj  apeitnra  ovaUs, 

Li  I  z,:i    .V^iUU^IL' 
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qnwi  verticKliB,  mpn  band  rotncdata  eed  maiginlbiiB  distanfi- 
boB  eallo  forti  jnnctiBj  periBtoma  Bimplex,  vix  ad  perforationem 
breviese  expansniD,  fusonlimi.  —  Opercnlum  centro  impreeeo, 
panuQ  concaymn  aot  gyratnin. 

Alt  6-6'/,;  lat.  3'/.  mm. 

Eb  durfte  mit  der  Behablene  einer  Besohreibiing  dieser 
dorch  kein  beBonderes  Merkmal  aoBgezeioImeteti  Art  kaam  eise 
bestimmte  Vorstelliuig  zu  erzieleB  sein,  —  eher  aber  dm^ 
Veigleioli  mit  bekaonten  nnd  zugleich  nabeverwandten  Arten. 
Diese  chineatBolie  NevitSt  tdtt  an  B.  Boisaieri  Charp.  tmd  noch 
nXher  an  gemBse  kleine  Formen  der  B.  TroBobeli  Paasch  heran, 
wie  nna  i,  B.  ans  kleinen  Wieeengr&bes  nlchst  RieeenUial  un- 
weit Berlin  vorliegen;  jedoch  entbehrt  unsere  Art  der  Spiral- 
streiten  der  beiden  europäischen,  ist  auch  etwas  ieiner  als 
erstere  nnd  Dnglüoh  dichter  als  letztere  vertical  gestreift;  ihre 
letzten  ümgXnge  ^d  weder  so  sehr  erweitert,  noch  so  rund, 
wodurch  auch  ihr  Habitus  wen^er  coniseh  sich  gestaltet,  — 
ihre  Naht  nicht  so  tief  eingezc^en  und  die  WSlbnng  der  Um- 
ginge nicht  so  selir  cosvex;  das  GehXnse  dttnner,  blSsser;  die 
HHndnng  weniger  gerundet  (oben  stnmp&pitzig),  perpendiculSrer, 
als  bei  den  Terglichenen  Arten.  Wie  die  spSrliehen  Jahres- 
aowUchse  ist  auch  der  Hnndflanm  brXnnlich,  wodurch  sie  an 
glatte  Formen  der  B,  striatula  Bens,  erinnert. 

Es  worden  mir  durch  K.  Fncha  10  Stttcke  ans  Shang- 
in-shien  mitgetbeilt. 

13,    Odania  twmida  Oreäler. 

Taf.    19.      Fig.   9. 

Testa  turrito-fasiformis,  solida,  oostis  ibrtissimis  tranrersiB, 
nodiformibna,  versus  suturam  inferiorem  partim  eraneecentibus 
omata,  lutea,  nigro-induta,  nitidnla,  dense  sed  irregnlariter 
striata,  nonnunquam  pancis  strüa  spiralibus  fortioribns  intextia; 
asfractUB  6  (supremis  deperditis  et  corrosis),  rite  accreecentes, 
pamm  eonvexi,  sutura  profunda  scjnncti,  nltimns  '/,  anperans, 
mnlto  magis  striatns,  ad  barin  oironmcostatus,  costis  perpen- 
dienlaribos  obtusis,  sed  spiraUbus  Iribns  inferioribus  robustis, 
qaarta  miiraa  elevata;  apertnra  subverticalis,  elongato - ovata, 
violaoeo -dnerea,  costis  albide  pellucidia;  periatoma  rectum, 
aontam;    matgine  deztro   sabexcarato,    basali   expamiiosonlo, 
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panim  incrusatfl,  tngiilo  leri  aejnncto  a  coltnoeDsil  leviter 
exwTato. 

Alt  30—32;  Ut.  10  mm. 

ünviUktirlicb  anf  den  ersten  Eindruck  an  eine  rieüge 
HelaDOpsiB  coBtata  (rom  See  Gteneeareth)  erinnernd,  reibt  eich 
diese  Helania  in  WirkUcIikeit  der  üntei^attong  Sermyla  H.  nnd 
A.  Adams  ein  und  ihrer  LandsmHnnin  M,  cancellata  Bens,  an. 
Die  Sonlptnr  dieser  plnmpen  Art  wenigstens  hat  in  der  Hanpt- 
saohe  dlesdbe  Anlage  wie  j«ie  ron  H.  canoellata;  allein  trota 
der  frnher  erwXhnten  VerXnderiiohkeit  dieser  letatem  wird  sieh 
Mtemand  beifaUen  lassen,  beide  tu  identificiran.  Die  Qcer- 
rippen  sind  zwar  in  gleicher  Anzahl  (meist  10  anf  jedem  Um- 
gänge) vorhanden,  aUein  wie  der  Durchmesser  des  Gehttneea 
doppelt  so  breit,  nnregelmXssiger,  Stampfer  and  an  der  obem 
Naht  (wenigstens  der  letsteron  Windnngen)  erhabener  als  nach 
nnten,  Anf  dem  letzten  Umgänge  sind  sie  nnr  zu  kurzen  Naht- 
beulen  verflacht;  dafdr  laufen  hier  die  4  Dtngsrippen  in  weiten 
Distanzen  in  der  Kegel  bis  zu  '/,  des  viel  höheren  letzten  Um- 
ganges hinauf.  Die  Zahl  der  Umgänge  scheint  bei  H.  tumida 
eine  geringere  zn  sein:  unsere  Exemplare,  deren  feine  Spitze 
durchaus  abgestoasen,  zXhlen  nur  6  vortiandene,  wenig  gewfilbte 
üm^ge;  trotzdem  betritt  die  H0he  32  mm.  Die  Oesammt- 
gestalt  ist  nicht  gethttrrot  wie  bei  canoellata,  sondern  spindel- 
förmig; die  Httndung  nnr  Hhnlich,  da  die  Spbdel  weniger 
gerundet  und  weniger  bogig,  zurück-,  der  Baealrand  weniger 
gerundet  oder  lappig  vorgez(%en,  und  auch  der  Aussenrand 
geradliniger  (weniger  ansgerandet),  ^  die^  bei  H.  cancellata 
der  Fall.  —  Die  Färbung  der  MUndimg  stahlhlan  nnd  nur  die 
LXngsrippen  weisslicher  darcbschelnend,  die  des  QehSasee  eben- 
fidls  dunkler,  —  und  anf  den  abgeriebenen  Querrippen  brltnn- 
lieh  homfarben,  sonst  beinahe  schwarzbraun. 

Zur  Beschreibung  hatten  mir  8  durchaus  gischo,  erwachsene 
nnd  flbereinstimmende  Exemplare  von  Hen-kiou-fn  (K.  Fuchs) 
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Tkf   19.    Fig.   in. 

Teeta  tnrrita,  graoilis,   solidala,   transveraim  denae  et  in- 

aeqnaliter  striata,  olivatseo-foaca,  nigredine  (mDScinis?)  ooperta, 

nttidnla;  epira  deeoUata,  apice  eroso,  sntnra  impressa;  anfract. 


9  (?)  qoomiu  8 — 4  in  Bpeciminibns  adnltJB  deficinnt,  versns 
mtiimn  inferiorem  oonTexiDBcnli,  snpra  plane  appressl,  non- 
smiqiuun  fiucÜB  dnahns  taeaa  coatnliaqne  interraptiB  et  indistin- 
ctiB  BpiralibDB  obsolete  notati;  ultnuua  param  ampliatas;  aper- 
üm  pamüa,  pTiifbrniiB,  aupra  compresBa,  intoa  slbldo-cinerea; 
peristoma  acntara ,  margine  basal!  vix  retraoto ,  rotandato, 
deztro  infra  prodncto,  snpra  leviter  exaeoto,  colnmellari  bie- 
Yüt/T  reflexOf  onrrato,  callo  griseo  cmn  margine  dextro  plus 
mimiHre  jnnoto.  — 

Alt.  22—26;  Lat.  8  mm;  alt  apert.  8—9  mm. 

Eine  Bohwer  featansteUende  Form,  die  ancb  Hm.  Dr.  Brot, 
dem  i<di  de  aur  Begntachtong;  mittheilte,  imbekannt.  Er  XusBert 
sich  in  einem  Schreiben  vom  6.  September  folgenderweise: 
„Dieae  Exemplare  nKhem  sich  am  meisten  der  H.  Hongkongi- 
SDBis  Deah.  var.  lissa.  Allein  diese  letztere  Art  hat  kein  so 
hohes  Qewinde,  die  HQndtmg  hlther  and  die  Basis  weniger 
breit.  —  H,  Sinensis  Br,  bat  dieselbe  Form  der  HUndong, 
scheint  aber  weniger  schmal  gethtlrmt  und  mehr  baoobig;  Über- 
dies sind  Ihre  Exemplare  BtKrker  nnd  regelmSssiger  gestreift 
in  der  Bichtong  der  Naht  (IXngsgestreift?  ?).  Die  Verwandt- 
schaft ist  jedoch  sehr  nahe.  Ihre  Art  wäre  folglich  oharakte- 
risirt  durch  die  Terlltngerte  (schlanke)  Glestalt  nnd  den  Mangel 
regelmSssiger  Streifen:  sie  zeigt  nicht  hohe  nnregelmttssige 
Linien,  weniger  erhaben  sowohl  an  der  Basis  als  an  dem 
Obrigen  Gehäuse. "     (Mir  nicht  TQlUg  TeratXndlich.) 

Nach  eigenem  Vergleiche  mit  einem  Exemplar  von  H. 
Sinenüs,  welches  ich  der  Gute  meines  Freundes  Paetel  ver- 
danke, steht  mir  fest,  dass  sie  mit  Sinmsis  nicht  zu  identifi- 
ciran  ist.  Der  letzte  Umgang  weicht  an  Breite  beinahe  um  die 
HSlfte  ab  (8  Hm.  gegen  11);  unserer  Art  fbhlen  die  fast  rippen- 
artigen vielen  Spiralskeifen  auf  dem  letzten  Umgänge  und  der 
wenngleich  nur  angedeutete  Kiel  Über  die  Hitte  desselben,  wie 
sie  Sinensis  hat,  bünahe  gänzlich;  die  Färbung  ist  lichter,  die 
HUndnng  an  der  Basis  gerundeter  nnd  die  Bänder  durch  eine 
Schwiele  auf  der  Uttndnngswand  verbunden.  Die  einzelnen 
Umgänge  —  bei  Sinensis  oberhalb  concav,  unterhalb  convex  — 
zeigen  diese  Verhältnisse  an  nnserOT  Art  nur  unmerklich.  —  Alte 
In£vidnen  tragen  einen  kaum  zu  entfernenden  Conferven-Beschlag 
und  zeigen  nach  dessen  Entfernung  auf  jeder  Windung  2  dunk- 
lere, wenig  ausgeeprochene  Längsbänder  auf  olivengrUnem  Gnmde, 
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Ob  aich  nim  auf  Qraod  weiterer  Stadieo  diese  Mel&nla  alfl 
Art,  wie  ich  glaube,  oätx  nur  aia  blosse  VuietlU  berMsetelle,  so 
mSge  ihr  der  (einstweilen  proviBorisch  g^;flbene  Ssmmliinga-) 
Name  prkenotata  definitiv  verbleiben. 

In  einer  erklecklichen  Ausahl  erwaohaener  tmd  vider 
junger  Individuen  «na  Shang-in-shien  durch  P.  K.  Fachs  ei^ 
halten.  — 


:,.;,i,z.d=,GoOgk' 


Celber  di«  ron  den  Herren  Dr.  Arthnr  nnd   Anrel 

Krause  im  nOrdliehen  StUlen  Oeean  und  Behrings* 

meer  gesammelten  fi«ile1>enden  Copepoden. 

Von 

S.  A.  Foppe 


Anf  Vennlaasnng  der  Qw^aphiBcben  OflBellBchaft  io  Bre- 
men untemahineii  die  Herren  Dr.  Arthnr  und  Anrd  Krause  im 
Sommer  des  Jahres  1881  eine  Reise  von  San  Francisko  nach 
dem  Befaringsmeer  nnd  der  Technktachen- Halbinsel,  mn  nator- 
^riaaenBchaftliche  und  ethnographische  Oegenstinde  zd  sammeln. 
Die  von  denselben  mittels  eines  Schwebnetzes  im  nördlichen 
Stillen  Oeean  sowie  im  Behringsmeer  gesammelten  nnd  in  Spi- 
ritoB  conBer?irten  freilebenden  Copepoden  worden  mir  von  Herrn 
Dr.  W.  Spengel,  Director  der  sHdtiBdien  Sammlungen  flir  Natnr* 
gescMohte  in  Bremen,  Bur  Bearbtitnng  fibo^ben,  wddie  Auf- 
gabe ich  naohsteheud  sn  lUsen  versndit  habe.  Dieeelbe  war 
keine  ganz  luchte,  einmal,  weil  einige  der  Copepoden  beim 
Fange  oder  dnrch  den  Wellensehlag  so  besohSdigt  waren,  dass 
iefa  nur  durch  Zerlegen  einer  grSsseren  Anzahl  von  Exemplaren 
ein  riiditiges  Bild  vm  ihrer  Gestaltung  gewinnen  konnte  nnd 
andere  derartig  mit  Algen  eto.  incmstirt  waren,  dass  die  ein- 
zelnen TfaeQe  sieh  nnr  mit  Httbe  «"kennen  Hessen,  dann  aber 
besonders,  weH  die  Besdireibimgen  nnd  Abbildungen  der  ver- 
wandten  Arten,  die  sam  Vergleich  herangezogen  werden  nDssten, 
mich  oft  im  Süeh  liessen. 

Die  gesammelten  Copepoden  geboren  rilmmtlich  schon  be- 
kannten Oattnngen  an,  stammen  aber  aus  einem  Gebiet,  das 
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BD  vi«l  ich  WW88,  bisher  noch  nicht  nuh  Copepoden  dnrehibisdit 
worden  ist.  Sie  Bind  alle  peUgisch  und.  gehören  zu  denFimi- 
lien  der  CaUniden  (Gattung  Calanns,  Leach  =:  Cetoehilne  B. 
de  VauE^me)  der  Peltidien  (Gattung  Zaus,  Goodsir  und  Scntel- 
lidinm,  CUiib)  und  Harpacticiden  (Qattang  Harpaeticas,  Mibe 
Edwards).  Die  Calanns-Art  ist  bereits  von  Kxüjei  beschrieben 
worden ;  dagegen  habe  ich  die  Arten  der  Gattungen  Zans  und 
Soatellidinm  mit  keiner  der  bekannten  Arten  vereinigen  kSnnen 
Dnd  dieselben  daher  la  £hr«n  der  Sanunler  nach  diesen  be- 
nannt. Die  Harpaeticas -Art  aeigte  mit  der  von  Oieebrecht  in 
der  Kieler  FShrde  geümdenen  und  als  ohelifer  0.  F.  Httller 
beseichneten  Art  grosse  Uebereinsünunnng,  wieh  jedoch  in 
einten  Ponkten  ab,  was  mich  veranlasst  hat,  sie  als  eine 
VarieUt  derselben  zn  beseiclmen. 

Den  Herren  R.  FriedUnder  &  Sohn  in  Berlin,  die  die 
grosse  Frenndlickheit  hatten,  mir  die  verthvolle  nnd  seltene 
Vojage  en  Scandinavie  zur  Ansicht  zukommen  zn  lassen,  sage 
itk  auch  an  dieser  Stelle  meinen  verbindlichsten  Dank. 


BeBchreibiing  der  Arten. 

FatmUe  Calamdae. 
Galanna  cristatas,  Kr. 
(Taf.  SX  Fig.  1—6.) 
Calanas  cristatas  Kröyer,   Earcinologiake  Bidrag.     I  Sla(c;ten 
GaUntis,   Leach.     Natnrbistorisk  Tidskrift.     Ny  Raekke 
2det  Binds  &te  Haefte.    Kopenhagen.     1846.    pag.  516. 
Abbildongen  dazn  in  Voyage  en  Scandinavie  Laponie  ete. 
PI.  41  Hg.  6a— 6i. 
Das  Weibchen  (Tafl  XX  Fig.  1)  erreieht  ohne  die  Forc^- 
borsten  eine  Länge  von  9  mm.    Der  Körper  ist  langgestreckt 
and  in  der  Mitte  des  Cephalothorax  am  breitesten:    Zfi  mm. 
Die  Stirn  trägt  einen  Kamm  nnd  setzt  sieh  nach  der  Banch- 
seite  hin  in  ein  mit  zwei  langen,  schmalen  Zacken  versehenes 
Kostram  fort.    Der  Kopf  ist  vom  Thorax  durch  eine  Qnercon- 
toor  geschieden,  in  deren  Mitte  sich  eme  knop&rtige  Verdickmig 
befindet,  ond  ist  so  lang  wie  die  3  folgenden  Thoraoalsegmente 
znsanunengenommen.     Diese  nehnten   allmUicti  an  Länge  nnd 
Breite  ab  und  das  Vte  derselbe  ist  am  unteren  Rande  stark 
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conuT  und  u  den  Seiten  abgerondet  Das  A  b  d  o  m  e  d 
(Taf.  XX  Fig.  3)  besteht  »ob  4  Segmenten  nnd  der  Forca  and 
ist,  ohne  die  Endboraten,  etwa  bo  lang  wie  die  3  letzten 
Tboracals^mente  Kusammengeiiomnien.  Sein  erstes  Segment 
iBt  oberhalb  der  Hitte  eingeschnUrt  nnd  etwas  kUtier  «Is  das 
sweit«;  das  dritte  misst  zwei  Drittel  des  zweiten,  das  viwte 
ist  etwta  kürzer  als  das  dritte,  die  Fnroalglleder  sind  so  lai^ 
wie  das  vierte,*)  Von  den  4  gefiederten  £ndbor8ten  der  Forea 
ist  die  zweitinnere  die  IXngat«,  etwas  IKnger  als  das  Abdomen. 
Die  Knsaere  Seitenborete  ist  etwa  halb  so  lang  nnd  an  der 
Hitte  der  Anssenksnte  inserirt.  Die  innere  Seitenborete  ist  so 
lang  wie  die  Fnrca,  gekrUmmt  und  gefiedert  nnd  anmittelbar 
ttber  der  ersten  Endborste  inserirt.  Der  Innenrand  der  Furoal- 
gUeder  ist  mit  feinen  Haaren  besetat. 

Die  vorderen  Antennen  (Taf.  XX  Fig.  Z)  sind  25-gUe- 
derig,  doch  ist  Glied  Vni  von  IX  onr  unvollkommen  getrennt. 
Sie  reichen  nooh  Über  die  Furcalglieder  hinans.  Ihre  Segmente 
sind  im  ersten  Drittel  kurz  nnd  verhUtniaamSssig  breit  and 
werden  dann  allmäliob  länger  nnd  sohmäler.  Ihre  relative 
Länge  ze^  folgendes  Schema: 
1 1 II I III I IV I  Y  I  VI  I  VII I  vni  I IX  I X I XI I  xn  I  xm  I  xiy|  xy 

3S|31  I  15  I  15  |IT|  IT  I    II  I        86       1 11  |  SS  |   36  |    38    |    99  |  31 

XVI I  xvn  I  xvm  |  xix  |  xx  ]  xxi  |  xxn  |  icxm  [  xxiv  |  xxv 

30    I      81      I       81       I     S4     I    30    I      26     I      93     I      I»      I      15      I      aa 

Der  Aassenrand  ist  mit  Borsten  nnd  blassen  Anhängen  ver- 
sehen, die  bei  den  mir  voriiegenden  Exemplaren  leider  sehr 
schlecht  erhalten  sind,  so  daas  ich  Über  Zahl  nnd  Stellnng  der- 
selben an  den  einzelnen  Gliedern  keine  genaneren  Angaben 
machen  kann.  Am  XVIQ.  nnd  XXI.  Gliede  habe  ich  längere 
Borsten  am  Ende  bemerkt;  das  XXH.  Glied  trägt  am  unteren 
Ende  des  Anssenrandes  Z  kurze  Boraten,  am  Innenrande  eine. 
Das  XXm.  Glied  ist  am  tmteren  Ende  des  Ennenrandes  mit 
einer  sehr  starken  befiederten  Borste  versehen,  die  etwa  so 
lang  ist  wie  die  5  vorhergebenden  S^mente  zusammengenommen. 


*)  Kröfer  drBcltt  das  VetUUtniis  dnreh  die  Zahlen  S  +  6  +  <  +  S  +  3 
M«,  waa  hinuchüicti  dw  I.  AbdomifMlscgmenta  mit  meiDor  Angabe  nicbt 
Bberiinui3tiiDm«ii  ich«int  Ana  «dnai  Abbildung  (I.  c.  PI.  41  Fi^.  6k.)- 
gdt  jedoch  deutlich  haver,  dau  er  du  ent«  Segmnt  tod  der  Ein- 
ig« 
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Audi  du  folgende  XXtV.  ^Mied  tritgt  in  der  HHte  des  Innen- 
randes  ein«  solche  befiederte  Borste;  das  XXV.  endlich  im 
letzten  Drittel  des  AiUBenrandee  eine  knrse  und  am  Ende  5 
lingere,  wie  ea  scheint  nnbefiederte  Borsten. 

Die  hinteren  Antennen  htben  sm  ersten  tMia  kurzen 
Bissle  eine  krXftig  befiederte  Borste,  sm  rweiten  auf  einem 
Vorspnmge  Z  Ungere  Fiederborsten.  Das  eiste  (Hied  dee 
Hanptastes  ist  verlitngert,  etva  doppelt  so  lang  als  das  End- 
glied, ond  gegen  sun  Ende  hin  mit  einer  Borste,  ihr  g^enflber 
mit  feinen  Haaren  besetzt  Das  Endglied  trttgt  an  seiner  Spitze 
7  Boraten  von  rerscbiedener  LSnge,  von  denen  nur  eine  in 
ihrem  ersten  Viertel  an  einer  Seite  mit  Fiedem  besetzt  ist. 
Der  Vorepnmg  nntertialb  der  Spitze  ist  mit  8  Bonten  reisdiie- 
dener  Lttnge  besetzt,  an  denen  ich  keine  Befiederung  bemerkt 
habe.  Der  Nebenast  ist  kUrzer  als  der  Hanptast  und  besteht 
ans  7  Gliedern,  von  denen  die  beiden  ersten  nnd  das  letzte 
die  Ungsten  sind,  während  die  4  mittleren  zehr  ksn  sind.  Die 
6  eisten  Glieder  tragen  7,  das  Endglied  Mgt  1  befiederte 
Borsten. 

Der  Kantheü  der  Handibeln  hat  eisen  3-spitzigen  Zahn- 
fbrtsatz,  der  durch  eine  LUcke  von  den  Übrigen  kiÜtig  ent- 
wickelten ZShnen  getrennt  ist  Die  Zahnreibe  wird  dnrdi 
einen  befiederten  Boistenanhang  abgeeehlosBen.  Dei  Handi- 
bnlarpalpos  trSgt  an  seinem  Basale  an  der  dem  Kantheü  an- 
gewandten Seite  in  der  Hitte  eine  befiederte  Borzte  nnd  wdter 
nach  dem  Ende  hin  3  längere  befiederte  Borsten.  Sein  2-^e- 
deriger  Hanptast  ist  am  nnteren  OUede  erweitert  nnd  trilgt 
daselbst  i  befiederte  Borsten,  Trthrend  sein  Endglied  mit 
S  Boraten  versehen  iat.  Der  Nebenaat  ist  von  gleicher  Utnge, 
5-gliederig,  nnd  trttgt  an  der  Kante  i  schwach  befi.ederte,  am 
Ende  2  mit  kurzen  klüftigen  Fiedem  versehene  Borsteo. 

DieMaxillen  sind  ToIlstXnd^  entwickelt;  an  ihrem  Basal- 
gliede  ist  die  Lade  mit  kHUtigen  Zihnen  nnd  einigen  kleinen 
Borsten  besetzt  Neben  dieser  steht  am  Innenrande  tia  mit 
4  znm  Theil  befiederten  Boraten  besetzter  Anhang,  an  der 
Anaaenaeite  ein  hidbkreisfSrmiger  Lappen,  der  7  groaae  nnd 
2  kleine  dicht  befiederte  Borsten  trl^>t.  Der  Taster  trilgt  an 
seiner  Basis  an  der  Vorderseite  ünen  mit  4  Fiederfaorat«]  bcy- 
setzten  eylindrischen  Anbang,  am  Ansaenrande  einen  mit  10 
langen   Fiederborsten,   von   denen   die   mittleren   die   Ungsten 
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sind,  iMeetiten  Nebenut  (FXober),  an  dessen  Bseis  eine  kleine 
Fiederborote  inBarirt  ist.  Der  HsnptaBt  überragt  etwM  den 
Nebenjut  and  serflUlt  durah  3  EinactmUmiigen  ia  4  AbBohnitte, 
die  sm  Innenrande  beborstet  sind.  Der  erste,  Ungate  trttgt 
4  befiederte  Borsten,  der  zweite  3  befiederte  und  eine  imbefie- 
derte, der  dritte  2  befiederte  und  2  unbefiederte,  der  kleine 
denOich  abgeachiedene  Endabsohnitt  7  nach  dem  Anseenrande 
hin  an  Länge  snoehiDende  gTSastentheilB  befiederte  Borsten;  die 
leiste  derselben  ist  an  der  Anssenseite, allein  krXftig  befiedert. 

Der  obere  Kieferfass  ist  ondentlich  in  3  Segmente  ge- 
theilt.  An  seinem  unteren  Bands  sind  5  warzenartige  Vor- 
qullnge  in  erkennen,  die  ebenso  wie  das  Endsegment  mit 
langen  Fiederborsten,  im  Ganzen  24,  besetzt  Bind. 

Der  untere  Eieferfnas,  mehr  als  doppelt  so  lang  wie 
dar  obere,  besteht  ans  3  Abschnitten,  von  denen  die  beiden 
ersten  eingliederig  sind,  wKhrend  der  Endabschnitt  aus  6  Seg- 
menten EnsammengeBetat  ist.  Der  erste  Abschnitt  hat  an  der 
Innenseite  S  Heirorragnngen,  von  denen  die  unterste  mit  2  sehr 
langen  Fiederborsten,  die  mittlere  mit  2  eben  Bolchen  nnd  einer 
kurzen,  die  dritte  sdt  4  kleinen  Fiederborsten  besetzt  ist  Der 
zweite  Abechnitt  tii^it  am  Innenrande  in  der  Mitte  3  längere 
Fiederborsten.  Am  ersten  Gliede  des  EndabsohnitteB  befindet 
sieh  am  Innenrande  im  ersten  Drittel  eine  EinsohnUruag,  durch 
welche  zwei  Voisprtlnge  entstehen,  deren  erster  mit  2  befiednten 
Borsten  besetzt  ist;  der  aweite  trigt  3  einseitig  bis  zur  Hüfte 
ihrer  Länge  befiederte  Borsten.  Das  zweite  Glied  hat  an  sei- 
nem Ende  2  solcher  und  eine  beiderseits  befiederte,  das  dritte 
nnd  vierte  je  2  beiderseits  befiederte,  das  fünfte  3  beiderBeita 
befiederte  Borsten.  Am  Aussenrande  des  vierten  und  fünftes 
Gliedes  sind  aoaserdem  noch  2  kleine  Fiederborsten  inserirt 

Die  4  ersten  SchwimmfüBse  haben  S-gliederige  Aeete, 
beim  fttnften  (Ta£  XX  Hg.  6)  sind  dieselben  zwe^liederig. 
Das  erste  Paar  (Taf.  XX  Fig.  6)  ist  «m  schwächsten  entwickelt 
und  trägt  am  Anssenrande  des  Anssenastes  schwache,  spitz  ana- 
gez<%ene  Domen,  während  dieselben  an  den  anderen  Füssen 
(Tal  XX  Fig.  4)  kräftig  entwickelt  nnd  etwas  gekrümmt  sind 
nnd  jederseits  von  einem  Zahne  b^leitct  werden.  Bei  den 
4  ersten  Füssen  reicht  der  Innenast  etwas  tlber  das  zweite 
Glied  des  Aussoiastea  hinaus.  Beim  ersten  Fosae  ist  der 
Anasenaat  sehwaoh  entwidtelt,  bei  den  folgenden  ist  er  Esst 
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doppelt  so  breit  wie  der  Innenast  und  tt^  an  seiner  Spitie 
eine  «n  der  Anssenkante  mit  einer  blassen  Schneide  vetBehene, 
etwas  gekrUmmte  Bonte,  die  nnr  beim  ersten  Fnsse  an  der 
Innenkante  mit  Borsten  versehen  ist  Sein  letrtes  Glied  ist  so 
lang  wie  die  beiden  rorhei^henden  zusammengenommen  mid 
bei  den  4  ersten  Ftlssen  an  der  Aaesenkante  mit  2,  beim 
flinilen  Fnase  mit  3  Domen  versehen.  Das  erste  Basale  der 
4  ersten  Fllsae  trügt  am  Innenrande  eine  Fiederborste,  beim 
fUnften  Fnsse  fehlt  dieselbe.  Das  zweite  Basale  ist  nnr  am 
ersten  Fnsse  am  Innenrande  mit  einer  Flederborsto  beseheD. 
Die  Fiederborsten  sind  auf  folgtode  Weise  vertheilt: 

AiuBeDUt  InneDut. 

L  Segm.   II.  Segm.    IH.  Segm.     I.  8^m.    n.  Segm.    CI.  SegtD. 
1.  Pur         1  l  4 

IL  Pur         1  I  5 

m.  Pur         t  1  5 

IV.  Pur         l  l  B 

V.  Pur         0  5 

Es  ist  k^  Eiersack  Torhandcm. 

Fnndott:     Behringsmeer  nSrdlieh   Tom   Akntan-Pass  in 
20  Faden  Tiefe  am  29,  Joli  nnd  in  70  Faden  Tiefe 
am  30.  Juli 
Bemerkungen.     Es  waren   nnr  Weibchen  vorhanden,   bei 
denen  die  Borsten  sowie  die  AnhKnge  der  Antennen  sehr  be- 
schädigt waren,  so  dass  ich  nur  durch  Zerlegen  einer  grossen 
Ansabl   von   Exemplaren    Über   die   Beborstnng   klar    werden 
konnte.    Vielleicht  Bind  daher  die  Anhltnge  der  vorderen  An- 
tenne   nicht   richtig    dargestellt.      Hinüchtlioh    der    Oattnngs- 
beseichnnng  schliesee  ich  mich  der  Ansicht  Boeck's  an,  nach 
der  Grunner's  Honocolns  Finmarchicas,  fUr  den  Leach  die  Gat- 
tung Calanns   ao&teUto,   mit  BonsBci  de  VaaaÄme's  Cetochilus 
SDsaminenflUit, 

Familie  PeUi^dae. 

Zaus  Anrelii  nov.  sp. 

(Taf.  XX  Vit.  1—9.  T»f.  XXI  Rj.  6—15.) 

Die  ESrperform  ist  IMnglich-oval;  das  Weibchen  (Taf.  XX 

F^.  7)  ist  verhUtntesmKssig  breiter  als  das  Hünnchen  (Taf.  XX 

Fig.  8).     Der  Oephalothorax   ist  bei  beiden  Geschlechtem  an 

den  Seiton  mit  haarf3rmigen  GntionlaranhSngen  beeetst     Der 
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PAnzer  hat  keine  Porenk&nSle.  Dsb  Rostnun  Ist  breit,  Torn 
abgcatDmpft  nnd  mit  2  kleioeo  Boraten  besetzt. 

Die  LXnge  des  WeibebenB  (Taf.  XX  Fig.  7)  beti%t,  ohne 
die  Farulbont«) ,  0,9  nun,  seine  grSaste  Breite  «n  imteren 
Bande  des  RopfbrnststHoka  0,53  mm.  Bein  entea  Oeplialo- 
tboraxsegnieiit  ist  eben  so  lang  wie  die  vier  foigenden  tv- 
sammengenommen.  Das  Abdomen  hat  die  Lttnge  dee  ereten 
Cephalothorazaegments.  Die  innere  Fnrcalbonte  ist  0,41  mm, 
die  Süssere  0,28  mm  lang. 

Die  vordere  Antenne  des  Weibchens  (Taf.  XX  Fig.  9) 
ist  0,26  mm  lang  nnd  besteht  ans  nenn  beborsteten  Gliedern, 
deren  LKngenverhXltDlsB  sich  dorch  die  Zahlen  8,  13,  14,  9, 
4,  4,  2,  2,  2  ausdrucken  IKsat.  Das  vierte  Glied  trSgt  eisrai 
blassen  Anbang  an  seiner  Spitze  und  anch  das  neunte  ist  mit 
einem  solchen  versehen. 

Dto  hintere  Antenne  (Taf.  XXI  li^g.  6)  Ist  zweigliederig, 
das  End^ied  ist  mit  drei  fUr  die  Gattung  Zans  charakterlsti* 
sdum  bUrstenartigen  und  vier  kniefürmig  gebogenen  Borsten 
besetzt.  Der  Nebenast  ist  zweigliederig  nnd  trXgt  am  ersten 
Gliede  zwei,  am  £ndgliede  drei  befiederte  Borsten,  von  Aenea 
eine  mit  einer  längeren  Fieder  veraehen  ist,  nnd  eine  kldnere 
nackte.  An  der  entgegraigesetzten  Belte  lat  das  End^ied  mit 
eioer  befiederten  Borate  versehen. 

Die  Handibeln  (Taf.  XXI  Fig.  8)  sind  lang  gestreckt 
nnd  am  Kaotfaeil  mit  kleinen  Zahnchen  und  einer  befiederten 
Borste  versehen;  derPalpua  trXgt  drei  kleine  Borsten  nnd  rwei 
nach'  hinten  gerichtete  Aeste,  die  mit  einer  Reihe  von  Borsten 
versehen  sind. 

Die  Haxillen  (Taf.  XXI  F^.  7)  bestehen  aus  einem  mit 
vielen  ZUmen  versehenen  Kantheil,  der  zwei  Borsten  trügt, 
nnd  einem  viertheiligen  Taster.  Die  drei  dem  Kantheil  zn- 
nltchst  liegenden  Abschnitte  sind  nach  vom,  der  vierte  di^egen 
ist  nach  hinten  gnichtet  Der  erate  Abschnitt  trägt  zwei 
längere  nnd  einige  kürzere,  der  zweite  vier  längere  nnd  eine 
kurze  Borste;  der  dritte  drei,  der  vierte  vier  Borsten;  die 
beiden   letzten  Abschnitte   sind   am   Bande   mit  Fiederborsten 


IMe  oberen  Eieferfüsse  (Taf.  XXI  Flg.  9)  zerfallen  in 
vier  Abschnitte.  Der  Endabsohnitt  besteht  in  eiser  Kralle,  die 
na   ihrer  Basis  mehrere  Borsten  trl%t;   die  drei  anderen  Ab- 
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Bchnitte  sind  mit  je  diri  inm  Theil  befiederteo  imd  gekiüinm- 
ten  Borsten  besetzt. 

Die  unteren  Kieferfttase  (Ta&  XXI  Fig.  10)  tragen  aaf 
langem  Stiele  eine  mit  koreem  Haken  venehene  Klane. 

Die  FHsse  des  ersten  Paares  (Taf.  XXI  flg.  13)  sind 
GreifEUsse,  bestehen  ans  swei  mit  einander  rerwachsenan  Baaal- 
gliedetB,  die  an  der  Anssenseite  mit  feinen  Haaren  nnd  einer 
befiedert«!  Borste  versehen  sind,  nnd  zwei  Äeaten,  einem  kUr- 
seren  inneren  nnd  einem  Knaseren  fast  doppelt  so  langOL  Beide 
Aestfl  sind  dreigliederig.  Das  erste  Glied  des  kürseren  Innen- 
astes ist  etwa  flo  lang  wie  die  Basalglieder  zosammoigenommeo, 
trägt  an  seiner  Basis  sowie  rtwaa  onterhalb  des  Endes  am 
Innenrande  je  eine  befiederte  Borste  nnd  ist  an  büden  Seiten 
mit  Borsten  besetzt.  Das  zweite  krallenartig  nadi  anasen  ge- 
bogene Glied  ist  sehr  korz  nnd  mit  einigen  Domen  besetzt, 
das  dritte  etwas  grossere  Endglied  trSgt  einen  bedomten  und 
einen  nackten  Haken  BOirie  am  Ansflenrande  an  der  Baeia  einen 
mit  Domen  versehenen  zapfenartigen  Vorspnmg.  Das  erste 
Glied  des  Aossmastes  ragt  etwas  über  das  des  Innesastea  hin* 
Uta  nnd  Ist  am  Anssenrande  mit  Borsten  und  etwas  unteriialb 
seines  Endes  mit  einet  Fiederborste  besetat.  Bein  zweites 
etwaa  kürzeres  Glied  bKgt  am  Anssenrande,  etwa  im  Ewdten 
Drittel,  eine  Borste  nnd  am  Innennuide  am  Ende  eine  eben- 
solche befiederte.  Das  kurze  krallenartige  Endglied  b-Igt  vier 
von  innen  Dach  «nesen  an  OrOsse  abnehmende  bedomte  Haken 
nnd  eine  feine  onbefiederte  Borste. 

Die  SohwimmfUBse  des  zweiten  (Ta£  XXI  E%.  12)  drlttoi 
nnd  vierten  Paares  bestehen  ans  je  zwei  Basalgliedem,  ränem 
kurzm  arsten,  das  am  Aosaenrande  mit  knrzen  Domen  besetzt 
ist,  nnd  einem  langgestreckten  sweiteu,  das  am  Anssenrande 
eine  befiederte  Borste  sowie  einige  Domen  tr^t,  nnd  aas  zwei 
dreigliederigen  Aeeten.  Der  Anssenast  Überragt  beim  zweiten 
Paar  an  LXnge  etwas  den  Innenast,  beim  drittes  Paar  schon 
mehr  nnd  am  meisten  beim  vierten.  Sein  erstes  Glied  ist  bei 
allen  drei  Paaren  aussen  mit  Domen  nnd  einer  nnbefiederten, 
inuw  mit  einer  befiederten  Borste  besetzt.  Sein  zweites  Glied 
trügt  aussen  Domen  und  die  cfaarakteristiBche  bfirstenart^, 
innen  üne  befiederte  BoiHte.  Sein  Endglied  ist  bei  allen  drei 
Paaren  aussen  mit  Domen  und  drei  bfirstenartigen  Boraten,  am 
Ende  mit  zwei  otuät  aussen  weit,  nach  innen  eng  befiederten 
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langen  Borsten,  am  Innenrude  beün  zweiten  Paar  mit  nrei, 
beim  dritten  und  Tiwten  mit  drei  langen  Fiederboraten  ver- 
aeheo.  Der  Imieuast  trXgt  bei  allen  Paaren  am  ersten  Gllede 
^en  Domenbesatz,  aussen  eine  lange  Fiederborst«,  am  sveiten 
Gliede  beim  aw^ten  Paar  anssen  Domen,  innen  zwei  lai^ 
Fiederborsten,  beim  dritten  nnd  vierten  Paar  anssen  Domen, 
innen  nm*  eine  lange  Fiedra'borste.  Das  Endglied  ist.  beim 
swdten  Paar  atUBOi  mit  Domen,  innen  mit  zwei  lai^ien  Fieder- 
borsten,  am  Ende  mit  zwei  langen  innen  eng,  aussen  weit  be- 
fiflderträi  Borsten  nnd  einem  langen  na^len  Dom  versehen; 
b«m  dritten  und  vierten  Paar  stehen  dagegen  anstatt  der  zwei 
langen  Fiederborsten  drei  solche  am  Innenrande. 

Das  fünfte  Fasspasr  (Tal  XXI  Fig.  15)  des  Weibchens 
ist  zweigUederig  nnd  besteht  ans  einem  breiten  nnd  km'zen 
Basalgliede,  das  aossen  eine  befiederte  Borste,  innen  vier  Bor- 
sten trllgt  Ton  letzteren  sind  die  beiden  innersten  sehr  kurz 
nnd  nnbefiedert,  die  dritte  ist  viermal  so  lang  nnd  befiedert, 
die  vierte  um  ein  Viertel  kllrzer  als  di»e  nnd  ebenfalls  be- 
fiedert Zwischen  der  zweiten  und  dritten  Borste  ist  d^  Glied 
.mit  feinoi  Haaren  besetzt  Das  Endglied  ist  lang  gestreckt, 
r«chteekig,  seine  Breite  vwhSlt  sich  znr  Utnge  etwa  wie  1  :  3. 
Es  ist  an  den  Seiten  behaart  nnd  trägt  ftlnf  Borsten,  von  denen 
die  drri  eisten  (vom  Innenrande  an  gerechnet)  befiedert  und; 
^a  dritte  ist  die  ktlrzeste,  die  vierte  ist  etwas  Utnger,  dann 
folgt  die  erste,  die  zweite  nnd  sohliesalich  die  fUnlte.  Zwischen 
der  ersten  nnd  zweiten  ist  noch  ein  kleiner  Dom  Ineerirt 

Die  iwiden  ersten  Segmente  des  Abdomens  des  Weih- 
flbens  (Taf.  XXI  Fig.  6)  sind  verschmolzen  (doeh  ist  die  Ter- 
bindnngsUnie  als  Cbitinleiste  sichtbar)  nach  anssen  stark  eon- 
vex  imd  am  Rande  mit  feinen  Borsten  besetzt  Das  dritte  nnd 
vierte  Segment  hat  fast  gerade  Seitenkanten,  das  fUnfte  dagegen 
nüt  den  Forcalgliedem  ist  in  einem  stumpfen  Winkel  naeh 
anssen  g^chtet  Beim  Abdomen  des  Männchens  sind  die  bei» 
den  ersten  Segmente  nicht  verscbmolzen  nnd  nur  wenig  oonvez 
nacb  aussen. 

Die  XJoge  des  UInnehens  (Taf.  XX  Fig.  6)  beträgt  ohne 
die  Fnrcalbort«!  0,7  mm,  seine  grSeste  Breite  am  mteren  Ende 
dea  Thorax  0,36  nun.  Das  Abdomen  ist  kUrzer  als  das  erste 
Gephalothoraxs^ment;  die  inneren  nnd  äusseren  Sohwanzboisten 
sind  von  derselben  Länge  wie  beim  Weibchoi, 
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Die  vorderen  Antennen  des  Hännobens  (Taf.  XXI  Fi^.  11) 
sind  zu  Öreifoi^anen  nmgewsndelt  nnd  bestehen  ans  secfaa,  be- 
sonders an  der  Ansaenaeite  mit  nackten  Boreten  verselienen 
Olledem.  Das  fünfte  Glied  iat  stark  aofgetrieben  und  trSgt 
einen  blassen  Anhang,  ebenso  das  letzte  ans  mehreren  Gliedern 
zu  einem  Haken  verscbmolzene. 

Das  fflnfte  FnsBpaar  des  MKnnchens  (Taf.XXI  Fig.  14) 
besteht  ans  einer  sehr  achmalen  Basalplatte  am  Anssenrande, 
die  mit  einer  Borste  nnd  kleinen  Haaren  versehen  ist,  nnd  einem 
Endgliede,  das  dem  des  Weibchens  Shntich,  jedoch  gedmngener 
ist.  Dasselbe  trägt  in  seiner  ersten  HKIfte  nach  dem  Anssen- 
rande hin  zwei  einander  parallele  Reihen  kleiner  Domen,  nnd 
ist  am  Aussen-  nnd'  Innenrande  bewimpert  nnd  mit  fünf  griSseeren 
Borsten  versehen.  Die  erste  derselben  (vom  Innenrande  an  ge- 
rechnet) ist  nackt,  die  drei  folgenden  sind  befiedert,  die  fünfte 
ist  wieder  nackt.  Die  erste,  dritte  und  vierte  sind  von  gleicher 
Länge,  die  zweite  ist  nm  die  Hälfte  und  die  flinfte  noch  länger. 

Das  Weibchen  trägt  einen  Eiersack,  der  weit  Über  das 
Ende  der  Farca  hinsnsragt. 

Fundort:  Im  Stillen  Ocean  auf  55**  56'  N.  Br.  und 
154**  7' W.  L.  an  der  HeeresoberflXche  anf  Tangen  (Laminaria 
nnd  MacrocTstis)  am  6.  Juli  1881. 

Bemerkungen.  Von  der  Gattung  Zans  sind  bisher  zwei 
Arten,  Z.  apinatns  Gooda.  nnd  Z.  ovalis  Gooda.,  beschrieben 
worden,  die  beide  bei  Helgoland  nnd  an  der  engliadien  Küste 
vorkommen,  und  von  Bacbholz  auch  an  der  Kttste  von  Ost- 
Orönland  gesammelt  worden  sind.  Während  der  Challenger- 
Expedition  ist  eine  Zaus-Art  in  Balfour-Bay  (Eerguelen)  ge- 
fangen worden,  die  von  Brady  (Report  on  tbe  Copepoda  obtuned 
by  H.  M.  S.  ChaUenger  pag.  102  PI.  XL  Fig.  12—16,  Fl.  XLI 
Fig.  13 — 17)  mit  Zaus  spinatus  identificErt  vird,  obschon  sie 
nach  den  daselbst  gegebenen  Abbildnngon  ia  der  EQrpeigestalt^ 
der  Bildung  der  hinteren  Antennen,  des  ersten  und  fünften 
Faaapaars  des  Weibchens  von  dem  Z.  spinatus,  wie  Brady  ihn 
in  seiner  Monographie  (Honograph  of  the  free  and  semi-paraeitie 
Copepoda  of  the  BritiBh  Islands  Vol.  11  pag.  154  PI.  LXVI 
Fig.  1—9)  beschrieben  nnd  abgebildet  hat,  veischieden  tu  sein 
scheint.  Es  ist  mir  leider  nicht  gelungen,  mir  die  beiden 
Species  EU  genauerer  Untersuchung  zn  verschaffen,  so  dass  ieb 
beim  Vergleich    der  vorliegenden    mit    den    bräden   erwlUiBtan 
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Arten  nnr  snf  die  BeschreibDDgen  und  Abbildungen  von  Glans 
mtd  Bndy  angewiesen  wtx.  Der  OrÖBae  nub  eteht  die  vor- 
liegende Art  in  der  Mitte  zwischen  Bpinatne  (%  mm)  and  ovalis 
(l'/t — IV«  inni)  und  Sbnelt  in  der  KOrpeiform  am  meisten  dem 
entereo,  wie  Um  Clans  (Freu.  Copepoden  Taf.  XXII  Fig.  2&) 
abbfldet,  deaeen  Zeichnung  mit  der  Bndy's  (Honograph  PI.  66 
Fig.  1)  hinsichtlich  des  Abdomens  sehr  venig  Übereinstimmt 
Sie  nntencheidet  sich  von  Zaus  spinatnB  Clans  durch  den  Neben- 
ut der  hinteren  Antennen,  der  hier  1  Seitenboisten  hat,  den  Stiel 
der  unteren  EieferfUsse,  der  hier  sebr  lang  ist,  nnd  die  Gestalt 
des  ersten  nnd  ftinften  Fusspaars.  Mit  Zaus  spinatns  Brady 
(Honf^pvph)  stimmt  sie  in  der  Gestalt  des  ersten  FnsspRars, 
das  von  dem  der  Challenger-Copepoden  wieder  sehr  verschieden 
ist,  nemlich  Sberein.  Der  Nebenast  der  hinteren  Antennen 
(Honograph,  PI.  66  Fig.  3)  trXgt  vier  Borsten,  bei  dem  Exem- 
plar der  Ghallenger-Espedition  (PI.  XLI  Fig.  14)  sechs  Borsten 
in  DebereinstimmUDg  mit  Z.  Anrelii.  Dbr  nnt«re  Kieserfbas  mit 
twei  (Honograph  Fl.  66  Fig.  6)  respective  drei  Erallen  (Cop. 
Gball.  I^.  XLI  Fig.  16)  summt  ebenfalls  nicht  mit  dem  der 
vorUegenden  Art  ttberein,  eben  so  wenig  der  fttnfte  Fnss  des 
Weibdiens  weder  in  Gestalt  noch  Beborstung.  Anoh  hier  ist 
wieder  die  Abbildung  der  Monographie  (Fl.  66  Flg.  S)  von  der 
der  ChaUenger- Expedition  (PI.  XLI  Fig.  16)  ganz  verschieden. 
Die  von  Brady  an  letztgenanntem  Orte  (FI.  XL  Fig.  12)  dar- 
gestellte Handibel  stammt  sicher  niclit  von  einem  Zsns;  vahr- 
seheinlieh  li^  hier  ein  Dmck&hlcr  vor.  Von  Z,  ovalis  Clans 
(Goodsiri,  Brady)  nntereoheidet  sich  Z.  Aurelii  doroh  die  Gestalt 
des  EBrpera  nnd  der  Abdominalsegmente,  des  ersten  Fusspaars, 
die  EiVoge  der  Fnrcalborsten  und  die  Gestalt  des  fünften  Fuss- 
paars. 

Scntellidinm  Arthur!  nov.  sp. 
(Tat.  XXI  Fig.  1—4,  Taf.  XXn  Fig.  1— IS.) 
Der  Körper  ist  zusammengedruckt,  oval,  vollständig  ge- 
gliedert und  Moft  vom  in  ein  fost  rechtwinklig  abgeschnittenes 
RortnuB  aus,  das  ein  wenig  abgerundet  und  mit  feinen  Haaren 
besetzt  ist  Beim  Abdomen  des  Weibchens  (Tat  XXII  Fig.  4) 
ist  das  erste  mit  dem  zweiten  Gliede  verwachsen,  das  dritte 
und  vierte  sind  von  gleicher  LXnge,  das  ftlnfte  ist  bedeutend 
verkBret.     Die  Grösse  des  Weibchens  (Taf.  XXI  Fig.  1),  ex- 


293     3.  A.  Foppe:   Uebor  die  von  dm  Eenw  Dr.  Aithor  und 

clnaive  Fnroalbonten,  betritt  1,3  mm,  §eiiie  gritaste  Breite 
0,71  mm.  Sein  erstes  Cephalothorusegment  ist  bo  lang  irie 
die  folgenden  zusammengenommen;  das  Abdomen  ist  kOner 
alB  das  erste  Cepbaloäioraxsegment.  Die  inneren  8ohw«iz- 
bonten  sind  so  lang  wie  du  Abdomen  nnd  die  i  letzten  Ce- 
phalotborazsegmente  zuBammengenommen ,  die  Uuflerm  sind 
etwa  halb  bo  lang. 

Die  vorderen  Antennen  des  Weibchens  (Taf.  XXI 
Fig.  2)  Bind  neongliederig  nnd  0,S  mm.  lang;  ihre  Oliedear 
Hteben  in  folgendem  LUngenverhiltniss:  16,  25,  16,  8,  4,  2,  2, 
5,  9.  Das  erste  ist  mit  feinen  Haaren  besetzt,  die  folgenden 
tragen  nackte  Borsten,  von  denen  einige  geknöpft  und,  vas,  so- 
viel ich  weiss,  bisher  bei  Copepoden  noch  ni^t  beobachtet  worden 
ist    Das  dritte  Glied  trKgt  wie  das  neunte  einen  blassen  Anhang. 

Die  hinteren  Antennen  (Ta£  XXII  Fig.  5]  sind  drri- 
gliederig ,  die  einzelnen  Glieder  &st  von  gleicher  Lunge.  Das 
erste  derselben  trägt  einen  viei^liederigen  Nebenast,  deflB^ 
erstes  und  viertes  Glied  gleich  lang,  während  die  mittleren  edir 
knrz  Bind.  Er  ist  mit  sechs  zum  Theil  befiederten  Bontra  be- 
setzt.  An  der  gegenfiberliegenden  Seite  trilgt  das  erste  Glied 
dne  befiederte  Borste.  Das  Endglied  ist  am  Ansaenrande  mit 
zwei  Beihen  kleiner  Domen,  am  Innenrande  mit  f^on  Haaren 
besetzt;  am  Ende  trttgt  es  eine  bUrstenfilnnige  kurze  nnd  seohs 
kniefUrmig  gebogene  Borsten. 

Die  Handibeln  (Ta£  T^n  Fig.  1)  tragen  an  ihrem  Ean- 
tbeü  einen  oberen  kräftigen  Zahn,  darauf  folgt  eine  ReUie  klei- 
nerer und  den  Sohlnsa  macht  eine  feine  befiederte  Borste.  Der 
Palpns  zerflUlt  in  drei  Theile,  von  denen  der  nach  vom  ge- 
riclitete  mit  zwei  sehr  kräftigen,  stark  befiedwteu  Borsten  be- 
setzt ist.  Der  darauf  folgende  trägt  in  seinem  uiteren  Theile 
eine  ki^ige  befiederte  tmd  zwei  danne  nackt«,  am  Ende  Bechs 
befiederte  Borsten.  Dw  dritte  nach  hinten  gerichtete  Theil  ist 
mit  secbs,  nach  dem  Ende  zn  an  Länge  zunehmenden,  fächer- 
artig angeordneten  Fiederborsten  besetzt. 

Die  Haxillen  (Taf.  XXU  Fig.  3)  tragen  an  ihrem  Kaa- 
theil  eme  Reihe  feiner  Zähne  sowie  zwei  Boraten,  nnd  sind  mit 
einem  oberen  nnd  einem  onteren  Taster  versdien.  Der  obere 
zerfällt  in  drei  Abedmitte,  deren  jeder  mit  drei  zom  Theil  be- 
fiederten Borsten  besetzt  ist.  Der  untere  trttgt  zwei  sehr  lange, 
stark  befiederte,  nach  unten  gelx^ene  Borsten, 
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IHe  oberen  Hazillarfttsae  (Taf.  XXÜ  Fig.  6)  bestetieii 
ans  einem  oufa  oben  venohmXlerten  Gnmd-  and  einem  haken- 
fltnnigen  Endglieds,  d«B  an  seiner  Baais  eine  einseitig  befiederte 
nnd  Evei  kleine  nad:te  Borsten  tri^ 

Die  unteren  HaxillarffiBBS  CfaL  XXÜ  Fig.  2)  sind 
Ihnlicb  wie  die  oberen  gestattet,  nur  kiUtiger,  nnd  tragen  an 
ibrer  Basis  eine  sehr  krlftige,  dicht  befiederte  Borste  und  fünf 
etwas  gekrttmmte  Domen.  Neben  der  Gndltlane  stehen  eine 
kleine  tmd  swel  grOBsero  nackte  Borsten. 

Das  erste  Fasspaar  (Taf.  XXn  F^.  7)  besteht  ans 
awei  dreig^iederigen  Aesten,  von  denen  jeder  ein  Qreifo^an  ist. 
Der  innere  Ast  ist  bedentend  stärker  entwickelt  als  der  Xnsaere, 
nnd  ist  niedrig«  inserirt  als  dieser.  Sein  Basalglied  ist  im 
nnteren  Theile  stark  an^trieben  nnd  am  Innenrande  mit  einer 
langen,  über  das  Ende  hinausragenden,  dicht  befiederten  Borste 
Termben  nnd  von  sräner  Basis  an  bis  zn  dieser  mit  feinen 
Haaren  beaetat  Sein  Hittelglied  trigt  am  Innenrande  eine 
kleine  befiederte  Borste,  am  Anssenrande  Haarbesate,  Das 
sehr  knrze  Endglied  ist  mit  zwei  Borsten,  die  fiainstreifige  Hant- 
lappen tragen,  sowie  mit  einer  feinen  befiederten  Borste  beeettt. 
Die  beiden  ersten  Glieder  des  Anssenastes  sind  von  glcidter 
LSnge;  das  erste  ist  am  Anssenrande  bewimpert  nnd  trügt  da- 
selbst am  Ende  eine  befiederte  Borste;  das  zweite  ist  in  der 
Ifitte  des  Innenrandes  mit  einer  sehr  langen,  dicht  befiederten 
Bonte  versehen;  das  knrae  dritte  triigt  an  seiner  Baus  am 
Innenrande  eine  fi^e  lange  befiederte  Borste,  an  der  Spitae 
eine  stlrkere  eben  solche  mid  vier  vom  Ende  nach  der  Basis 
n  an  OrBsse  abnehmende  Lappmborsten. 

Die  SehwimmfUsse  (Taf.  XXH  Fig.  8,  9,  10)  haben 
eimmüieh  dt^liederige  Aeste.  Beim  iweiten  (Fig.  8)  nnd 
dritten  Paar  (Fig.  9)  ist  der  innere  Ast  lltnger  als  der  Xnssere, 
beim  vierten  Paar  (Fig.  10)  Ist  der  innere  bedeutend  kurzer 
nnd  Bobmaler.  Das  zweite  Paar  (Fig.  8)  ist  doroli  die  Breite 
der  Glieder  seines  Innenastee  ansgeaeichnet.  Dieselben  tragen 
an  der  Anssenseite,  anstatt  der  Domen  der  anderen  Fnsspaare, 
feinen  Haarbesatz  nnd  sind  aosserdem  durch  nugewöhnlicb  lange, 
dicht  befiederte  Borsten  ansgezeichnet  Das  erste  Glied  trXgt 
von  diesen  eine,  das  zweite  zwei,  das  dritte  fttnf  an  GrSsse 
■aeh  dem  Anssenrande  hin  abnehmende.  Anoh  der  Anssenast 
ist  von   dem   der   andern  Fnsspaare  verschieden.     Sein  erstes 
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QUed  trügt,  Ubereinstimmeiid  mit  dem  d«r  uideren,  &m  Auasen- 
rande  Domenbesats,  an  der  Spitee  einen  kräftigen  Dorn,  an 
der  Innenseite  eine  befiederte  Borate.  Das  iveite  hing^en  ist 
anstatt  der  Domen  am  Anssenrande  mit  feinen  Haaren,  an  der 
Spitze  mit  einem  klüftigen  Dom  nnd  zwei  Nebendomen,  am 
Innenrande  mit  einer  Fiederborste  beaetat.  Das  Endglied  trt^ 
anssen  in  der  ersten  Hälfte  WimperbesatB,  darauf  folgen  drei 
an  OriJBse  zunelmieBde  Domen,  deren  letzter  stark  befiedert 
ist,  mit  kleinen  Nebendoraen  und  awei  nach  auBsen  bedomte, 
nach  innen  befiederte  Endborsten  und  am  Innenrande  zvei  lange 
Fiederborsten.  Die  FUaae  des  dritten  nnd  yierten  Paarea  (Ta£XXU 
Flg.  9  nnd  10)  sind  hinsichtlich  der  Bedomung  reapecüve  dar 
Behaarung  der  Auaaenaeite  der  Aeste  einander  gleich.  Bei  beiden 
tragen  die  eraten  nnd  zweiten  Glieder  dea  Anaaenaetes  atuaen 
kräftige  Domen  nod  am  Ende  einen  gröaseren  Dom,  innen  eine 
befiederte  Borat«;  die  dritten  am  Anssenrande  drei  grUaaere 
Domen  nnd  eine  Reihe  kleiner  Nebendomen,  zwei  nach  aussen 
bedomte,  nach  innen  befiederte  Endboraten  and  an  dw  Innen- 
aeite  drei  lange  befiederte  Boraten.  Die  ersten  Glieder  dea 
Innansetes  aind  bei  beiden  Paaren  an  der  Anaaenseite  mit  f^en 
Haaren,  an  der  Innenseite  mit  einer  befiederten  Borste  beaettt; 
die  zweiten  Glieder  tragen  anssen  Domenbeeat«,  innen  zwei 
befiederte  Borsten;  die  Endglieder  innen  kleine  Domen,  am 
Ende  einen  grüaaeren  Dom  nnd  zwei  befiederte  Endboraten, 
sowie  beim  dritten  Paar  drei,  beim  vierten  zwei  Seitenborsten 
am  Innenrande.  Der  innere  Ast  ist  beim  dritten  Paar  grilaaer, 
beim  rierten  kleiner  ala  der  änaaere. 

Das  fünfte  Fnsepaar  des  Weibchens  (Taf.  XXU  Fig.  11) 
ist  zweigliedrig;  das  etwas  kürzere  Basalglied  ist  tief  geapalten 
nnd  an  den  Seitenrändem  mit  Haaren  besetzt;  die  Ränder  der 
Spalte  tragen  kleine  Domen.  An  der  Ausseokante  stehen  drei 
verschieden  lange  nackte  Boraten,  an  der  Innenkante  eine  Borste. 
Das  Ui^lich-orale  En^lied  trägt  am  Anasenrande  kleine  Domen, 
am  Ende  drei  längere  nnd  am  Innenrande  eine  kürzere  nnd 
eine  lange  Borste,  sowie  feinen  Haarbesatz,  unterhalb  der  In- 
sertionssteUeD  der  beiden  Boraten  des  Innenrandea  stehen  je 
zwei  Domen. 

Die  Länge  des  MSnnchena  (Taf.  XXI  Fig.  4),  obne  die 
Pnrcalboraten,  beti^t  1  mm,  seine  grtiaste  Breite  0,63  mm. 
Sein  Abdomen  iat  kurzer  als  das  erate  Cephalothoraxs^ment  j 
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die  beiden  enten  S^mente  sind  vollkommen  getrennt,  das  fünfte 
Segment  ist  anch  hier  das  kürzeste. 

Die  vorderen  Antennen  des  MännolienB  (Taf.  XXI Fig. S] 
sind  in  Qreiforgiuie  umgewandelt,  siebengliederig  nnd  0,36  mm 
lang.  Ihr  erstes  Glied  ist  kurz  und  am  Aossenrande  mit  Domen 
besetzt;  das  zweite  Glied  ist  sehr  lang  geatrecht  nnd  trfigt  am 
AuBsenruide  eine  Anzahl  Boraten,  von  denen  mehrere,  wie  beim 
Weibehen,  gekuSpft  sind.  Das  dritte  aebr  verkürzte  Glied  ist 
nüch  mit  Borsten  besetzt,  das  vierte  ist  verschmUert,  aber 
Uioger  ge&treokt,  mit  einem  starken  Unskel  vergehen  und  trSgt 
einen  bUaaen  Anhang,  der  weit  Über  das  Endglied  hinaoaragt 
nnd  zwei  lange  Borsten.  Das  ftlnfte  Glied  ist  noch  schmaler, 
halb  so  lang  wie  das  vierte  nnd  bildet  mit  dem  sechsten  ein 
Gelenk.  Das  sechste  tat  etwa  doppelt  so  lang  wie  das  fünfte, 
nach  ansäen  gelx^en  nnd  am  Ende  mit  einer  langen  Borste  be- 
setzt. Das  nach  dem  Ende  hin  etwas  Terschmälerte  siebente 
Glied  ist  ebenßdls  etwas  nach  anasen  gebogen  und  endigt  an 
der  Anssenkante  mit  einem  kleine  Zaptbn.  Es  trtfgt  einen 
blassen  Anhang  nnd  zwei  lange  BoiBten. 

Das  fünfte  Fusapaar  des  Männchens  (Ta£  XXII  Fig.  IS) 
ist,  wie  das  des  Weibchens,  zweigliederig,  dodi  ist  hier  das 
BaealgUed  nicht  ao  tief  »ingeschnitten.  Dasselbe  iet  am  Anssen- 
rande  mit  feinen  Domen  nnd  einer  Borste  besetzt,  und  trägt  an 
der  Innenkante  zwei  kleine  nackte  Borsten.  Das  Endglied  ver- 
IXnft  an  der  Innenseite  Cut  gerade  und  trllgt  an  der  convesen 
Anssenseite,  am  Ende  des  ersten  Drittels,  einen  Besatz  kurzer 
Borsten  sowie  eine  lange  Fiederborste,  im  letzten  Drittel  einen 
Besatz  kurzer  Domen,  zwei  kürzere  nnd  eine  doppelt  bo  lange 
befiederte  Borste. 

Die  Farbe  des  Thierea  ist  hellgelb.  Das  Weibchen  trSgt 
einen  blaa  geübten  Eiersaek,  der  ttber  die  Fnrca  hinansragt. 
Fundort:  Zusammen  mit  Zaus  Anrelii  aof  Tangen  im  Süllen 
Oeean  66'  56'  N.  Br.  154*  7'  W.  L. 

Bemerkungen.  Die  vorstehend  beschriebene  Art  steht 
dem  Scntellidinm  tisboides  Claus  (cf.  Claus,  Copepoden ■  Fanna 
voo  Nizza  pag.  20  Taf.  IV)  aus  dem  Mittelmeer  sehr  nahe, 
nntenoheidet  sich  aber  von  demaelben  durch  die  bedeutendere 
GrSsse,  durch  die  Bildung  des  fünften  Fusspaarea  des  Weib- 
obois,  dessen  Endlamelle  bei  S.  tisboides  nur  vier  Borsten  trfigt 
and  wie  eine  Bürste  mit  Reihen  von  dicht  stehenden  boratea- 
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«rtig«n  Spiteen  besetzt  ist,  wHhrend  diwelbe  bei  S.  Artliari 
fflnf  Boraten  tritgt  ttnd,  abgesehen  von  einigen  woiigen  Domen, 
ebe  gUtte  OberfiKohe  bat  Aneh  das  LSngenTeiiiXlfniBB  der 
Glieder  der  vorderen  Antennen  des  Wetbohens  unserer  Art 
scheint  v(»i  dem  bei  S.  tlsboidee  verechieden  so  sein.  Lddw 
lat  ea  mir  sieht  gelangen,  mir  das  So.  tisboideB  ans  dem  IGttel- 
meer  zn  verschaffen,  so  dass  ich  diejenigen  Thule,  die  Olaw 
nicht  beaohrieben  und  abgebildet  hat,  vor  Allem  das  fOnfte 
Fosspaar  des  HKnnchens,  dessen  Gestalt  anoh  fUr  diese  Gattang 
ein  gntee  Spedesmerkmal  zu  sein  scheint,  mit  denen  der  vor- 
liegenden Art  nicht  habe  vergleichen  kiJnnen.  Dae  von  Gzer- 
niavBki  (Haterialia  ad  zoographiam  pontieam  oomparatam  p^.  50) 
erwXhnte  Scntellidinm  zn  tisboides  GlauB  gehört,  mBohte  iidi  be- 
zweifehi,  weil  derselbe  angiebt:  lamina  exterior  pednm  &ti 
paris  aimatnra  setamm  Variante.  Die  von  Brady  an  der  ei^- 
lischen  KUete  gefimdene  und  als  8c.  tisboides  bezeichnete  Art 
(cf.  Brady,  Non>parasitic  marine  Copepoda  of  tfae  North-East  Goast 
of  England.  PI.  XIX  Fig.  6—10  und  Monc^raph  Vol.  U  pag.  175 
bis  1T7  PI.  68)  ist  in  der  BQdnng  des  ftlafteo  Fusapaares  des 
Weibchens  (das  Qbrigens  in  der  ersten  Arbeit  anden  als  in  der 
Monographie  dargestellt  ist)  sowie  des  ersten  Paares,  dessen 
innerer  Zweig  kurzer  als  der  Xusaere  sein  soll,  sowohl  von 
Sc  tisboides  Gl.  als  anch  von  vorli^ender  Art  verschieden,  so 
dass  ioh  ee  nidit  damit  zn  identificiren  vermag. 

Fhmäie  Sarpaettöidas. 

Harpacticna  chelifer  0.  F.  Hüll. 

Var.  arotione  mihi, 

Ttt.  Xxm.    Vig.   1,  i,  4—1.     Tttf.  XXIV.    fig.  1—7,-9,  10. 

Die  LXnge  des  Weibchens  wie  des  MXnnchens,  excl.  Fcrcat- 
borsten,  betrXgt  1,6mm.  Die  innere  ISngste  Forcalborgte  iBtO,9mm 
lang.  Der  Körper  ist  am  unteren  Bande  des  Thorax  am  br^te 
sten,  nnd  veracbmilert  sich  ganz  allmltlich  nadi  der  ^rca  hin. 
Das  Abdomen  ist  halb  so  lang  wie  der  VorderkHrper,  nnd  be- 
steht beim  Weibchen  (Ta£  XXIII  Fig.  1),  bei  dem  die  beiden 
erstw  S^;mente  Tersohmolzoi  Bind,  ans  4  Segmenten  ond  der 
Farea,  beim  Hfnnchw  (Taf.  XXni  Fig.  5)  ans  fltaif  S^meaten 
ond  der  Fnrca.  Das  erste  (Doppelsegment)  beim  Weibchen  ist 
doppelt  so  lang  wie  das  zweite,  das  dritte  Ist  kttrzer  als  diesee 


Aoral  Kmue  im  nSidL  Still«  Oomd  o.  fiehrinfpmuar  «W.     297 

Bnd  du  vierte  ist  wieder  kttner  tla  du  dritte.  Du  erste 
Segment  trXgt  an  den  Seiten  an  der  VerBchmeknngBatelle  nnd 
an  den  unteren  Kanten  feinen  Dornenbesats;  beim  evdten  Seg- 
ment eratreokt  ei«b  derselbe  Über  den  ganzen  unteren  Rand, 
beim  dritten  feblt  er  ganz  und  das  vierte  bat  ihn  wieder  nur 
an  den  Kanten.  Du  erste  Segment  des  mXnnlicben  Abdomens 
(Taf.  ^^Tn  Fig.  6)  bat  in  der  Hitte  der  Seiten  und  u  den 
tmtereo  Eeken  Domenbesalz,  n  dem  sieb  am  letzten  Orte  nocli 
eine  feine  Borste  gesellt.  Du  zweite  und  dritte  S^ment  bat 
an  den  Kulten  nnd  an  dem  ganzen  Bande  der  Unterseite  diesen 
Beeatz,  am  vierten  fehlt  er,  am  fünften  bt  er  wieder  vorhanden. 
Die  Fnroalglieder  sind  etwu  IXi^er  als  breit,  sobrltg  abgestotzt 
nnd  am  nnteron  Rande  mit  Domen  besetzt.  Im  zweiten  Drittel 
am  Anssenrande  steht  awiscben  kleinen  Donien  eine  kurze 
Bwste,  eben  solobe  an  den  Aneseneoken  znsammeo  mit  einer 
lii^;eren.  Die  Inneneoken  tragen  ebenfalls  cnne  solobe  Borste. 
Anf  der  Dois^seite  der  Furcalgtieder,  etwu  nnterhalb  der 
Mitte,  stehen  zwti  lange  Borsten,  von  denen  die  Süssere  so 
lang  wie  das  Abdomen  nnd  du  letzte  Thoracalsegment  zu- 
sammengenommen, die  innere  nicht  ganz  doppelt  so  lai^  ist. 

Die  vorderen  Antennen  des  Weibchens  (Taf.  XZIII 
Fig.  Z)  bestehen  ans  nenn  äliedem,  die  nach  dem  Ende  zu 
aUmUioh  an  Breite  abnehmen.  Du  LSngenverfaltltniss  der- 
selben ist  durch  folgende  Zahlen  ausgedruckt:  15,  16,  14,  11, 
7,  6,  4,  2,  3.  Das  vierte  Olied  trXgt  einen  langen  blassen 
Anhang,  und  aach  das  nennte  ist  mit  einem  solchen  versehrai.  ' 
Alle  Glieder  tragen  nackte  Borsten,  und  du  erste  hat  am  ' 
Anssmrande  Domenbesatz.  t . 

Die  vorderen  Antennen  des  HSnnchens  (Ta£  SXtlt'' 
Fig.  4)  sind  zu  .Qreiforganen  umgewandelt  nnd  bestehen  ans 
7  Gliedern.  Das  sechste  (dem  ^vierten  der  weiblichen  Antenne 
entsprechend)  ist  stark  angetrieben  nnd  trltgt  emen  langen 
blassen  Anhang,  ein  eben  solcher  kürzerer  steht  am  Qrnnde  der 
Kralle.  Die  einzelnen  Glieder  sind  auoh  hier  mit  naokten  Bor- 
sten versehen,  die  sieb  besonders  zahlreich  in  zwei  Gruppen 
am  dritten  Gliede  nnd  der  Suis  des  vierten  befinden. 

Die  hinteren  Antennen  (Taf.  XXni  Fig.  6}  sind  zwei- 
gliederig nnd  tragen  an  dem  grosseren  ersten  Gliede,  in  der 
Hitte,  einen  sweigliederigen  Nebenut,  ihm  gegenüber  einige 
eine  Borsten,  und  weiter  dem  Ende  zu  eine  Ungere  Fieder- 

Anh.  L  NatorEaMb.    I.  Jabrg.   L  Bd.  SO 
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bonte.  Das  erste  Glied  des  Nebenastes  ist  mit  Ewei,  du 
Endglied  mit  drei  befiederten  Borsten  nnd  Evei  Domen  ver- 
Beben;  die  XasBerBte  nnd  IXngste  dieser  drü  Borsten  trügt  in 
der  Mitte  eise  besondeiB  btn^  Fieder.  Dm  zvtite  Glied  der 
Antenne  ist  nach  dem  Ende  bin  erwritwt  und  mit  fttnf,  an 
GrOsse  verschiedene,  geknieten  Borsten  Bovie  drei  befiederten, 
verschieden  langen  Domen  beseteL 

Die  Mandibeln  (Ta£  XXIV  Fig.  10)  haben  einen  krlitig 
entwickelten  Kautheil,  der  mit  einer  Menge  in  zwei  Qmppen 
angeordneter  Zitbne  nnd  einer  einseitig  befiederten  Borste  be- 
setat  ist  Der  PaipiiB  trilgt  an  dem  nach  vom  gerichteten  Aste 
Tier  kleine,  ond  an  den  beiden  naidi  hinten  gerichteten  Aeeten 
eine  gr9uere  Anzahl  Ittngerer  Boraten. 

Die  Maxillen  (Tal  XXIV  Fig.  7)  tragen  am  Kantbeil 
Tier  Paar  scheerenartige  Domen  und  seitlich  eine  kurze  be- 
fiederte Borste,  sowie  in  der  Mitte  des  Qliedea  awei  längere 
Fiederboraten,  Ihr  Palpus  ist  vierthtulig,  und  zwar  sind  die 
drei  ersten  Tbeile  nach  vom,  d«  vierte  nach  hinten  geriahtet. 
BKmmtliche  Tier  Abschnitte  sind  mit  znm  Theil  befieduten 
Borsten  besetzt 

Die  oberen  EieferfUsse  (Taf,  XXIV  £^.  9)  tr^en 
vier  ForteStze,  von  denen  der  lUisserste  einen  langen  Haken 
mit  Borsteidjesatz  trXgt,  während  die  drei  anderen  mit  je  sww 
befiederten  Borsten  nnd  einer  nackten  Borste  besetzt  und. 

Die  onteren  Eieferfttsse  (Tal  XXiV  Fig.  4)  tragen 
anf  drei^ederigem  Stiele  ein  kräftigee  ovales  Mittelstttck,  das 
an  seinem  Ende  mit  einem  starken  Haken  vereehen  ist  und  an 
seiner  concaven  Seite  mit  einem  Beeatz  feiner  Borsten  ond 
diesoi  gegenüber  mit  einer  Leiste  versehen  ist,  an  die  der 
Haken  sich  anlegt;  dieser  trägt  an  seiner  Basis  zwei  Borsten. 
Der  Stiel  hat  ein  kurzes,  breites  Basal^ed,  auf  welches  ein 
sehr  langes  nach  dem  Ende  hin  sieb  verscfamälemdes  Mittel- 
stttck folgt,  das  an  seinem  Ende  mit  einem  feinen  Domenbeeati 
nnd  einer  befiederten  Borste  versehen  ist. 

Die  ersten  FUsse  (TaC  XXHI  Fig.  7)  sind  GrelStUse 
nnd  haben  zwei  lang  gestreckte  Basalglleder,  von  denen  das 
et«te  am  Anssenrand  länger,  das  zweite  daselbst  kttrzw  als 
am  Innanrand  ist.  Das  erste  trttngt  innen  foine,  ansäen  stärkere 
Domen;  das  zweite  innen  feine  Domen  nnd  daselbst  am  E^de 
eine  befiederte  Borste,  aussen  eine  befiederte  Borate  und  eine 
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Beihe  kleiner  Dornen.  Der  bissere  Äst  ist  der  längere  and 
besteht  aoB  drei  Gliedern,  von  denen  dw  erste  etwu  llnger 
als  das  zweite  und  &8t  doppelt  so  breit  ist,  TXbrend  da«  End- 
^ied  sehr  klein  ist  Du  erste  Olied  ist  Ungs  des  AoBsenrandes 
mit  zwei  Rohen  kleiner  und  grosser  Domes  beaetet  und  trSgt 
MB  Ende  eine  befiederte  Borste.  Du  zweite  Glied  trigt  un 
Anuenrande  etwa  in  der  Hitte  und  am  Ende  des  Innenrandes 
je  eine  kleine  Borste.  Du  sehr  knrze  Endglied  ist  mit  vier 
gekerbten  Haken  nnd  einer  feiner  Borste  besetct  Der  eben- 
falls dreigliedärige  Innenast  ragt  etwas  Über  du  erste  Glied 
doB  Anuenastea  hinaus.  Sein  erstes  Glied  ist  am  Innen-  nnd 
Anssenrande  mit  Domen  besetzt  nnd  trBgt  am  Ende  des  erster^ 
eine  befiederte  Borste,  Die  beiden  folgenden  Glieder  sind  sehr 
knrz  und  von  gleicher  Llli^e;  das  zweite  trBgt  am  Ausenrande 
tanea  Besatz  kleiner  Domen,  am  Innenrande  eine  kleine  Borste; 
das  dritte  am  Ende  einen  gekwbten  nnd  einen  angekerbten 
Haken  sowie  eine  Borste. 

Die  SchwimmfUsse  des  zweiten,  dritten  and  vieitea 
Paares  des  Weibchens  haben  TerkOrzte  Bualglieder,  von  denen 
das  erste  am  Anssenrande  Domenbesatz,  du  zweite  eben 
Bolehen  and  daza  noch  eine  Borste  trXgt,  die  beim  zweiten 
Paar  stark  nnd  befiedert,  beim  dritten  und  vierten  dttnn  nnd 
naekt  ist.  Beide  Aeste  der  SchwimmfUsse  sind  drelgliederig, 
der  innere  ist  schwKdier  entwickelt  als  der  HoBaere  nnd  er- 
streckt sieh  beim  zweiten  nnd  dritten  Paar  bis  znr  Hitte  des 
Endgliedes,  beim  vierten  bis  zum  Ende  des  zweiten  Gliedes 
deesetbeu.  Die  Anssenliste  tragra  «m  Anssenrande  kurze  starke 
Domen  nnd  dazu  noch  am  Ende  des  ersten  nnd  zweiten  Qlie- 
dee  einen  langen  Dom,  am  dritten  drei  lange  Domen.  Am 
Innenrande  steht  bei  allen  Paaren  am  ersten  nnd  zweiten  Gliede 
eine  fHederborste.  Die  Endglieder  tragen  am  Ende  eine  Slge- 
borate,  die  an  der  Anssenseite  mit  Bl^ezHlmen,  an  der  Innen- 
seite mit  Redem  besetzt  ist,  und  am  Innenrande  beim  zweiten 
Paar  drti,  beim  dritten  und  vierten  Paar  vier  Fiederborsten, 
v<Mi  den«]  die  letzte  nach  anssen  spXilich,  nach  innen  dicht  mit 
Fiedem  besetzt  ist.  Die  Innenlste  der  drei  Paare  tragen  an 
allen  drei  Gliedon  am  Aaseenrande  Domenbesatz  nnd  du  End- 
glied hat  ansserdem  noob  einen  IXngeren  Dom.  An  ihrem 
Inneorande  steht  behn  ersten  Gliede  eine  befiedert«  Borste, 
d»  zweite  Cffied  trIgt  beim  zv^ten  Paare  zwei  Fiederborsten, 
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beim  dritten  nnd  vierteil  eine;  du  Endglied  beim  zvelten  mi 
TJerten  vier,  beim  dritten  fOnf  Fiederboistes. 

Die  Sohwimmf«BBe  des  UXnnohens  (Ta£  XXIV  Fig.  1, 
2,  3)  weichen  von  denen  des  Weibohena  bedeutend  ab.  Beim 
zweiten  Paar  gleicht  der  Inssere  Axt  dem  dee  Weibchens, 
doch  ist  der  innere  ganz  verschieden  gebildet.  Sein  erstes 
Glied  ist  IXnger  gestreckt,  das  zweite  läuft  am  Anssenrande 
in  einen  langen,  spitzen  Fortsatz  ans,  der  das  End^ed 
nberr^f  nnd  trXgt  am  Ende  d^s  Innenrandos  eine  sdir 
lange  befiederte  Borste.  Das  Endglied  ist '  rednoirt  nnd 
mit  drd  langen  befiederten  Borsten  nnd  einer  kurzen,  nnbe- 
fiederten  besetzt,  ansserdem  tiltgt  dasselbe  drei  Reihen  kleiner 
Domen.  Das  dritte  Paar  (Taf.  XXIV  Fig.  2)  ist  in  seinem 
Innenaste  dem  des  Weibchens  sehr  ähnlich,  nnr  sind  die  Glie- 
der etwas  breiter  nnd  das  zweite  Glied  trtgt  am  Ende  tone 
Reihe  Domen,  das  Endglied  drei  Reihen  solcher.  Der  Aussen- 
ast  weicht  dadarch  ab,  dass  seine  GUeder  bedeutend  verbreitert 
nnd  aufgetrieben  und  die  langen  Domen  sehr  rcrsUtrkt,  da- 
gegen die  Fiederborsten  am  Innenrande  viel  kürzer  nnd  dOnner 
sind.  Aach  das  vierte  Fosepaar  des  IHnnohenB  (Ti£.  XXIV 
Fig.  3)  zeichnet  sich  am  Ausaenaat  durch  die  Verbreiternng 
der  Glieder  nnd  die  Verstärkung  der  grossen  Domen  aas, 
docb  sind  hier  die  langen  Fiederborsten  am  Innenrande  nicht 
schwächer  als  dort  Aach  der  Innenaat  ist  ähnlich  gestaltet, 
doch  trägt  das  zweite  nnd  dritte  Glied  auch  hier  den  er- 
wähnten Doraenbeaatz,  der  dem  Weibchen  fehlt. 

Das  fünfte  Fnsspaar  des  Weibchens  (Taf.  XXIV  Fig.  5) 
hat  ein  nach  innen  kräftig  entwickeltes  abgenmdetes  Baealglied, 
das  mit  vier  kurz  befiederten  Borsten  besetzt  ist.  Die  beiden 
inneren  sind  die  kürzesten  nnd  gleich  lang,  die  vierte  ist  nm 
die  Hälfte  länger,  die  dritte  doppelt  so  lang.  Zwischen  der  er- 
sten und  zweiten  und  dieser  und  der  dritten  stehen  kleine 
Domen,  zwischen  der  dritten  und  vierten  fehlen  sie,  finden  sich 
aber  wieder  zwischen  der  vierten  und  der  Insertionsstelle  des 
Endgliedes.  Am  abgemndeten  Anssenrande  des  Basalgliedes 
steht  zwischen  Domen  eine  nackte  Borste.  Das  Endsegment 
ist  oval,  nach  dem  Ende  hin  verscbmilert,  von  der  Länge  des 
Basa^liedes,  an  seiner  breitesten  Stelle  gleich  '/,  der  Breite 
des  Basa^liedee  nnd  mit  flinf  «chwacli  befiederten  Borsten  be- 
setzt.   Die  zwettfamere  ist  die  längste,  darauf  Adgt  die  ente 
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und  die  tlbrigen  sind  gleiob  lug.  Am  lonenruide  trifgt  du  End- 
glied bis  cor  ersten  Bonte  drei  Grappen  feiner  Domen,  ebenso 
eteben  nriBchm  den  Borsten  nnd  am  Annsenrande  feine  Domen. 

Du  fVnfte  Fnaspaar  des  Hinnohens  (Taf.  XXIV  Fig.  6} 
hat  ein  Terkflmmertes  Basalglied,  bei  dem  nur  der  Anssentheil 
dem  des  Weibobens  gleich  ist.  Auch  sein  Endglied  ist  rer- 
sdnnileTt  nnd  seine  Innenkante  verlKuft  mehr  gerade.  Die 
Bedornnng  und  Beborstiing  ist  dieselbe  wie  beim  Weibehen, 
doch  ist  hier  nnr  die  zweitinnere  Borste  befiedert,  wahrend  die 
anderen  nackt  sind. 

Dm  Weibchen  tifigt  nur  einen  EHersaek. 

Fnndort:  Im  Stillen  Ooean  am  23.  Jtdi  1681  auf  SS" 
21'  M.  Br.  nnd  166"  47'  W.  L.  sowie  am  28.  Jnli  1661  im 
Behringsmew  nBrdlioh  vom  Akntan-Pass  an  schwimmenden 
Tangen  in  grosser  Menge  gesammelt.  Das  Qlaa,  in  dem  die 
Tbiere  vom  ersten  Fimdort  sich  befanden,  enthielt  eine  Hengs 
Diatomeen,  die  mir  von  befreundeter  Seite  als  Licmophora  kam- 
tsebatica  Omn.,  Fragilaria  islandica  Grnn.,  nnd  lapponica  Ortm. 
nnd  Gonphonema  kamtschaticnm  Gntn.  beetimmt  wurden  und 
dem  Harpactime  als  Nahrung  gedient  haben  dürften. 

Bemerkungen.  Giesbrecht  bat  sieh  in  seiner  grttndliehen 
von  sohBnen  Abbildungen  begleiteten  Arbeit  über  die  Copepoden 
der  Kieler  FShrde  der  HUhe  unterzogen,  die  verschiedenen 
Hatpaetione  -  Fomien  zu  vergleichen.  Ich  darf  mich  daber 
darauf  beschränken,  unten  noch  einmal  ans  der  obigen  Be- 
Bcbreibung  bervorznlieben,  worin  sieb  die  vorli^ende  Form  von 
der  am  besten  besofariebenen  Kieler  unterscheidet.  Vorher 
milchte  ich  nnr  noch  die  Annahme  Giesbrecht's,  dass  Clans  bei 
seinem  Harpacticns  chelifet  Alschlich  die  vordere  Antenne  des 
Weibchens  als  aohtgtiederig  angiebt,  berichtigen.  Ich  babe 
dnrdi  meinen  fVennd  Herrn  F.  KHnike  in  Bremen  einige  Go- 
pepoden  von  Helgoland  erhalten,  nnter  denen  sich  der  Hapa- 
etieos  ehelifbr  Claus  mit  aohtgliederiger  Antenne  befindet.  Ich 
habe  dieselbe  (Taf.  XXIU  Fig.  3)  abgebildet  und  bemerke  dazu 
noch,  dass  sieh  der  blasse  Anhang  bei  derselben  am  fünften 
Qliede  befindet.  Der  ftlntte  Fnss  des  Weibchens,  den  ich 
Taf:  XXIV  Fig.  8  abgebildet  habe,  hat  em  bedeutend  schmS- 
leres  Basalglied  als  die  vorli^ende  und  die  Kieler  Form,  du 
am  Innenrande  drei  von  innen  nach  aussen  an  OrSsse  zundi- 
mende  knrt  befiederte  Borsten  Mtgt,    Du  Endglied  ist  breiter; 
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an  Beiner  breitesten  StoUe  V*  ^^  Breite  des  BaBtdgtiedeB  aiu- 
mMhend,  mit  fUnf  nackten  Boraten  besetzt,  von  denen  die  bei* 
den  innereten  bedeotend  dOnner  aU  die  Übrigen  sind.  Die 
RXDder  des  Endgliedes  und  starb  chitänsirt.  Das  sind  unter- 
schiede,  die  tuiB  wohl  bereob%en,  den  Harpactiona  cbelifer 
GlaoB  ron  dem  der  anderen  Autoren  in  trennen,  zmnal  bä 
Helgoland  auch  die  Art  mit  nenngliederiger  Antenne -Toricommt, 
die  ich  wegen  Mangel  an  ansreichendem^Uaterial  nicht  genauer 
habe  mitersnchen  kOnnen.  Ich  schlage  daher  für  den  H,  ehe- 
lifer  Clans  den  Kamen  helgolandicns  vor. 

Unser  HaipaotiooB  chelifer  rar.  aretieaB  unterBoheidet  Bi<di 
T«  der  ^eler  Fonn  in  fo^enden  Paukten:  £r  ist  mehr  als 
doppelt  BD  gross.  Bei  der  weiblldien  vorderen  Antenne  ist  am 
nennten,  bei  der  mXniUiclien  am  Gnnde  der  Eralle  ein  blasser 
An^«llg  vorhanden.  Am  HittelstUck  des  unteren  Kiefwfiisaes 
ist  nur  eine  Reihe  fein«  Borsten  vorbanden,  der  Haken  trtigt 
hier  zwei  Borsten  und  das  UittelgUed  des  Stäeles  hat  Donien- 
beaatz.  Das  erste  Fnsapaar  ist  hinsichtiieh  sebier  GUedwung 
md  der  Gestalt  der  Haken  von  der  Kieler  Form  versebieden. 
Die  SebwimmfllSBe  des  MXnnohens  sind  eUlrker  bedomt,  beaon- 
dera  an  den  Endgliedern  des  Innenastes  und  die  Ftlase  des 
fHnften  Paares  sind  anders  geformt  nnd  ihre  Borsten  wwehen 
in  Gestalt  und  Befiederung  ab.  Endlich  ist  das  zweite  Abdo- 
mioalsegmrat  des  Weibchens,  das  bei  der  Kieler  Form  nur  an 
den  Seiten  knne  Domenreihen  trttgt,  an  der  ganzen  Unteneita 
bedomt. 
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TafU  XXn. 
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S.  Fnaa  dea  twdteB  Paaret  von  ScntelUdimn  Arthnrl  bot.  ap.  9  "%■ 
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Tafel  XXilL 
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1.   9naa  dea  erateu  Paarea  tob  H.  chelifer  Tar.  arctieiu  (f  ^Ir 
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Fiuf  dei  «weiten  Fmum  von  H.  ehelUei  tu.  mcüoiu  cf  "/,. 

•    s 

Fun  dM  dritten  Puiw  Fon  H.  chelifcr  w.  wctico.  rf"  "•/.. 

-     8. 

•      •     vierten C?"7i- 

•     *. 

Unterer  UuillufiiM  tob  H.  ehedfir  tm.  nrclicnB  cf  "/,. 

•     S. 

Fnu   dea  fBnften  Purea  dei  9  von  H.  ehelifer  nr.  nrCEica  »%. 

.      6. 

rf" -/.. 

.     7. 

Uü^Ue  TOQ  H.  dielilet  vw.  uoticai  $  '«A- 

>     S. 

•1      9. 

Oberer  MMiitMftue  tot  H.  cheliTer  tu.  «rcrtcu  2  "V,. 

>  10. 

Huidibel  von  H.  nlielifu  w.  araticu  S  "/,. 

iibblndar  bt  Haa-B 


.,,,„„Cof»'""' 


:,.;,i,z.d=,GoOgk' 


ii^. 


=,Googk' 


ä'i^ 


rmi 


=,Googk' 


C.FSif-midlMi- 


S,oogW 


:,.;,i,z.d=,GoOgk' 


w 


,i,z.d=,GoogIc 


:,.;,i,z.d=,GoOgk' 


L;,.;,-z.d=,GoOJ^ilc 


*J 


byGüoglt: 


,/ 


/■*%'■-/ 


j>    \ 


'n         Y,!%   ^^,^   D: 


^ '  i; 


f'    fiV/f  -^ 


L;,.;,-z.d=,GoOgk' 


:.,.,, G00jj,ls„, 


:,.;,i,z.d=,GoOgk' 


k.:: 


C\\ 


.  ^. 


4it  l 


\ 


\, 


'SV 


■^#A  -5l 


-.p 


=,Googk' 


ARCHIV 

fOb 


NATURGESCHICHTE. 


GEGRÜNDET  VON  A.  F.  A.   WIEGMANN, 

F0ETQE8ETZT  VON 

W.  F.  EBICHSON  UND  F.   H.  TBOSCHBL. 


HEBAUSGEOBBEN 


DK.  ED.  TOH  HABTEN8, 

PKOFESBOB  AS  DBB  FBIEDRICH- WILHELMS -UHITEBaiTÄT  ZU  BGBLIH. 


FÖNFZIQSl'ER  JAHRGANG. 


Nioolaische  Verlags-BTicliIiandlung 

B.  Sblekar. 


=,Googk' 


Inhalt  des  zweiten  Bandes. 


Borlcbt  Bbtt  die  witsenschafUichen  LeUttmgen  im  Gebiete  der  Ar* 
thropoteit  wäbrend  d«a  Jahrei  1888.  Von  Dr.  F  b.  Bertksn 
in  Bonn. 

AUgemeinei ■ 


Ufrimpodk  0Dcl.  Feripatina) S9 

AradiaoidM 49 

Ineeeta,  Allgenteime* 71 

'DtjuiDun, 85 

BbjnohDta S6 

OrÜtoptera 109 

Ffendiineunipterft 113 

Neoropten 118 

Dipten ISO 


HTmenoptera 180 

ColeopCwk  > SOS 

Bfficht  Aber  die  Leiitangen    in   der  ITKtargeKhiehM    der   SEnge* 

Uliere  während  de«  Jfthrea  1888.     Von  Ant.  Baichenow  .  567 
Bericht    Ober    die    Leiitangan    in    der    Nstorgeecbiclite    der  Tfig'el 

wibreod  dei  Jahres  188S.     Von  Ant  Beichenow      ...  309 
Bericht   aber   £«  LMtnmgen   in   der  Herpetologrl«  wBhrend  dee 

Jähret  1888.     Von  Dr.  Oskar  Böttger  in  Frankflut  a.  M.  379 
Beriebt    Aber    die    Leirtnngen    in    der    lelltkyolOKie   wlbrend   de» 

Jahrei  1888.    Von  Dr.  F.  HÜKendorf 435 

Bericht  Ober  die  Leiatangen  in  der  Natargeechichte  der  MolllUken 
während  dei  Jährte  1888.    Von  Prof.  B.  t.  Hartem. 

Allgeuieinet saa 

Cepbalopoda 567 

Eeieropoda S9S 

Gatropoda SB9 

Idunnltibranchia 603 

Brkchipoda 613 

Li  I  ^  :l    .V^iUU^Il, 


IV  lotaalt  das  nreiMn  Bandw. 

Beriebt  über  die  Leiatongen  la  der  Kfttargeechichle  der  EdÜao4er* 
men  inden  Jahren  1860— 188S.    Von  Prot.  E.  t.  Martene. 


CrinMden 
Blaatoiden 
Eehbüden 


Ophlnriden 

HolothnritD 

Jahreibtricht  fBr  1888  nnd  188S  übar  die  Goelentcrateii  mit 
AoMchlnu  dar  Spongien  ntid  Anlhowcn.  Von  Dr.  J.  v.  Kennet, 
Pr1?atdoeent  In  Wanbur^. 

Literatur 

AUgemeinee 

H;drom«diuae 

SijdiODOphoTa 


Bericht  Ober  dia  Laistosgen  in  der  KatnrgMcbichte  der  ElMgCWeM^ 
irDrmer  in  dam  Jabra  1881.    Ton  Dr.  ron  Linatow. 

Allgameinai 

Namaloden 

Qordiacean 

Acanthocaphalen 


:,.;,i,z.d=,GoOgk' 


Bericht 

ftlwr  die  wiSBenMhAftliehen  Leigtniigeii  Im  Ctoblete 
d«r  ArÜiropodeii  «Ubiend  des  Jataies  1883, 

Von 

Dr.  Pb.  Bertku 


Ungil«;  scheint  genügt  zu  sein,  die  von  ihm  anfgeworfeno 
Fnge:  Ifl  the  gronp  Arthropode  a  valid  one?  in  ver- 
nehien,  indem  er  auf  die  TeiBchiedene  Zahl  der  Fttblei,  Huodtheile, 
die  verschiedene  Entwiokfilnng,  Beschaffenheit  derVerdaanngS'  und 
Bei^irationB-  and  OircnlatioiiBorgane  der  Cnutaoeen  imd  Insekten 
hinweist;  die  Tard^raden,  Pfcnogoniden,  LhiguatoUnes  nnd 
Limnlns  ^d  Tielleleht  als  Gruppen  aeqniralent  den  Insekten 
nnd  Cmstaeeen,  vielleicht  anch  als  Zweige  des  Araehuiden- 
stammes  uunselien;  jedcofüla  gehören  sie  nicht  nm  Phylum 
der  Omstaeeen;  Amaric  Natoralist  1863  S.  1084  B. 

Paokard  in  seinem  An&atte:  Ob  the  Horphology  of 
the  Hyriapoda  führt  bti  der  Benennnng  der  KopftheUe  nnd 
ihrer  Anhinge  eiiüge  nene  Bezeichnungen  ein.  Auf  Onmd  der 
EmlsTODalantwieklung  siebt  er  die  Ohil<%natha  als  die  nr^irttag- 
lichere  Ordnung  an,  die  von  einen  nL^ituB-Xhalichen"  Vtn&ihr, 
d.  h.  einem  Tracheatan,  wie  es  der  ans  dem  Ei  sädVpfende 
junge  Chüognath  ist,  mit  3  Paar  Kop^edmasseo  nnd  3  Bein- 
paaien,  abstammen.  Diesem  VorEshr  kommen  EmTpaniepu  nnd 
Panropas  am  nlehsten,  die  nicht  als  eine  besondera  Ordnung, 
sondern  als  «üie  iwüte  Unterordnung  der  Ghil<%nathen  neben 
den  Ch.  genuina  annisehen  smd,  nnd  swar  vMmittelt  Eurypanropni 
den  Uebergaog  su  Pclyzenos.  -~  Seotopendrells  ist  kdn  Hyria- 
pode,  sondeis  ein  Thysanure.  —  Palaeocampa,  die  Soudder  an 
einem  CliUognathen  g«nacht  hatte,  ist  wahncheinlich  eine  haarige 
Nenropterenlarve. 
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Die  Uyriapoden  mit  ihren  sedubeimgan  Ji^endeUdien  tubeo 
kdnen  gemeinBamen  nXliereii  Ursprung  mit  den  Ineekten  und 
Arachniden,  bei  denen  gerade  in  der  Embryctnaleiitwiokelnng 
viel&oh  Beinpaare  auftreten,  die  heniach  verschwinden.  Ueber 
die  Besiehnng  an  den  Cmetaceen  Bpricbt  sieh  Paokard  nor  in 
folgendem  Satte  ms,  den  ich  wSrtUoh  hierhersetze:  The  Leptns- 
fimn  lame  of  Hyrinpoda  —  may  tiien  be  the  genealogictl 
eqniralent  of  the  six-legged  Nanplins  of  Grostaeea;  whioh  type 
ifl  generally  beliered  to  bare  originated  from  ttie  worms. 

Die  Kopf-  nnd  ersten  Rmqp^UedoiMeei]  bei  den  IsBekten, 
Arachniden  nnd  Hyriapoden  laaeen  sich  in  Übersichtlicher  Weise 
aof  firigender  Tafel  neben  einander  stellen: 

iDMktaa.       Anehridtn.     ChJlopoden.    Chilogiuth«. 
Aithiomtr.      ADtamiH.  —  AnteunM.        Antemu«. 

MandibulM.      Chdioene.       ProtomBlu.      ProtomalM. 

1.  MüTJUw.     MaiilUe.  Deatomklae.     Deotonulae. 

I.  MaxillM.     l.BaeDOpodft.   I.  Ualipedea.    1.  Fedea. 
—  !.        -         a.        .  8.     « 

l.Baenopod».  3.  ■  l.Pedw.  3.       ' 

Ob  die  nebra  einander  gestellten  Oliedmassen  anch  homoli^ 
sein  sollen,  darüber  spridit  steh  Paekard  nloht  ans.  Pro«. 
Am.  Philosoph.  Bociet  1883  8.  197;  Ann.  a.  Hag.  N.  H.  (6) 
Xn  S^  83?  ff. 

BayLankHter  undBinni«  stadirten  the  minnte  strnc 
tnre  of  the  lateral  and  the  central  eyes  of  Scorpio  and 
of  Llmalns  mit  dem  ausgesprochenen  Zwecke,  wo  m!%licfa 
weitere  Anfaaltepnnkte  fUr  eine  gemeinsame  Abstusmnng  beider 
Ordnmgen  m  gewinnen.  Im  «UgemetBeH  läaat  sieh  das  positive 
Beenltat  dieser  Studien  dahin  insammenfassen,  dass  die  Antor«n 
(}renaeher'BA]igab«i  Ober  den  Bau  des  Auges  (contra  Qraber) 
bestUigen  nnd  wgSnzen.  Die  seitUofa«!  Angen  der  So<«pione 
sind  „monOBtichoBs"  d.  h.  der  hinter  der  Kntäidailinse  gelegene 
Weichtheil  des  Anges  („ommatanm")  ist  einschicbtig,  besttiiend 
ms  nmgewandelten  Hjpodenniu^en,  zwischen  denra  die  grMsen 
Nnvenendzell«  verianfbn.  Die  Kerne  der  letzteren  Bfind  dem 
Gründe  des  von  «ner  Hant,  der  inneren  Kntik^  der  Hypodetmis- 
zellen,  omgebenen  Ommatenm  geidüiert  nnd  scheiden  distalwirts 
Kstiknlarbildangen  ab,  die  (als  „Kiabdomere*)  in  gewissen  Fxilen 
mit  denen  der  benachbarten  zm*  BUdnng  eines  Bhabdoma  zn- 
sammeDtretm.  Bei  EnseorpiuB  findet  si<di  ansser  dieser  stsb- 
Khnliohen  Kattkalarbüdiug  dem  Qmnde  der  Zelle  genlhert  nnd 
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gswSfanlidi  v&terbftlb  des  Keraee  liegend  sudi  aino  kugelige 
sHuMMphSre" ;  b«  Androctonoa  fehlt  dieselbe.  Die  cestralen 
Augen  der  Skorpione  sind  „diBtichoiiB* ;  die  der  Linse  zonSchst 
gelegene  Sehkht,  der  Qluktfrper,  ist  vod  der  dtinurter  li^endtn, 
von  den  Merrenendzellen  gebildeten,  durch  ein  HentbTsn  getrennt. 
Hier  treten  gewBhulioh  6  Zellen  in  eine  nlhere  Bezielimig  zn 
einander,  und  vwaobm^Dn  je  ein  Btuibdomer  zn  einem  Bhab- 
dom;  der  unterschied  zwischen  Enscorpins  und  Androctonns  be- 
cUj^ich  äeat  PhaoQ>hSre  hat  «ich  fllr  die  centrilen  Angen  Giltig- 
keit.  Was  bisher  Übersehen,  ist  du  Auftreten  emes  reiohliohen 
zeUigen  Bind^ewebes  im  Oninde  dee  Ommatenm,  das  nament- 
lich bei  AndroctonsB  BtXrker  entwickelt  ist  nnd  dem  vielleicht 
anoh  Pigment  führende  Zellen  an  der  Innenwand  der  Aagw- 
kapsel  aogeh5ren.  Zwischen  den  seitlichen  Aogon  der  Skorpione 
tmd  dem  zusammengesetzten  Ange  des  Limnliu  besteht  nun  eine 
grosse  üebereinstimmimg,  wenn  man  die  Oes&mmtheit  der  ersteren 
dem  letzteren  gleichsetzt  Die  Linse  desselben  springt  an  der 
Innenseite  in  zahlreichen  stumpfen  Kegeln  vor,  hinter  denen  je 
ein  BHndel  von  Nerrenfasem  sieh  mit  10  Nervenendzellen  aneetet 
Das  Ommatenm  ist  einschichtig  nnd  die  allgemeinen  TerblUtnisse 
stimmen  mit  denen  eines  Seitenanges  der  Scorpione  tiberein. 
Geringer  ist  diese  üebereinstijnmnng  bei  den  centralen  Angen 
des  Limnlns,  die  hier  zum  ersten  Haie  eine  genügende  Dar- 
Stellung  finden.  nDisbohons"  ist  dasselbe  zwar  auch,  aber  die 
Nervenendzellen,  an  denen  anch  hier  hin  nnd  wieder  Groppen 
von  je  6  anfEsllsn,  und  von  dem  GlaskSrper  dnrch  z.  Th.  pig- 
mentniee  Bindegewebe  getrennt,  so  dass  man  anf  den  Gedanken 
gebracht  werden  kBnnte,  diese  Angen  bitten,  wenigstens  bei 
erwacheenen  Individnen,  ihre  Funktion  z.  Th.  eingebUsst.  — 
Qnarterly  Jotim.  Hiorosc  Science  (N.  S.)  LXXXIX  8.  177  ff, 

PL  X— xn. 

Owen  nimmt  in  seinen  Betrachtungen  On  cerebral  homo- 
logies  in  Vertebrates  and  Invertebrates  aaeh  das  Gehint 
der  Arthropoden  in  die  Homoh>gieen  mit  HoUnsken-  nnd  Verte- 
bntengehim  anf;  Jonni.  liinn.  Soe.  Lond.  XVII  S.  1  S: 

Die  Noritit  der  Eotdeoknng  nnd  ersten  Beschieibong  der 
glom.  ol£zctorii,  nOeroidisklJrp»''  bei  Insekten  nimmt  Plfigel 
für  sich  in  Anspruch;  Zool.  Anz.  1888  S.  539;  vei^.  dm  Ber. 
fllr  1877—78  S.  379  (161). 

In    eisw    Memoria    intorno     alla    struttnra    e    alla 
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oonneaaioni  dei  lob!  Olfftttorii  negli  Artropodi  an- 
periori  e  nei  Vertebrati  w«iat  Btllonoi  noch  einmal  daratf 
hin,  dass  bei  SqaQla,  Qr^otalpa,  Sphaeroma,  AstacDB,  Ne^irops 
Fasern  von  den  lob.  ol&ctor.  eu  den  1.  optic  gehen  nnd  ver- 
aoBchanlicht  deren  Verlan!  Einen  gleichen  Znaanunenhai^  £uid 
er  bei  Rana  nnd  Angnilla  und  stellt  vergleichende  Betrachtongen 
Über  die  phydologisehe  Bedeutung  dieser  Thatstche  an.  Hein. 
B.  Accad.  dei  Lincei  (3)  XOI  S.  656  ff  Tav.  I,  H. 

Faokard  hUt  the  coxal  glanda  of  Arachnida  and 
Crnstraoea  für  homol<^e  Organe,  die  unter  den  Araohniden 
anch  den  Milben  Eokommen,  «ie  Michael  bei  Oribatiden  naeh- 
Ties  (bei  den  Opilionen  Dtngst  bekannt);  Amerie.  KatnrallBt 
1683  8.  796  ff. 

Qraber  hat  seine  Fundamentalversnche  Uber  dte 
HelligkeitB-  und  Farbenempfindlichkeit  angenloser 
nnd  geblendeter  Thiere  znlettt  auch  anf  Blatta  germanica 
ausgedehnt  und  gefanden,  daas  geblendete  Elxemplare  sowohl 
auf  Helligkeita-  wie  auf  Farbendifferanzen  ene^iseh  reagiren. 
Diese  Wirknng  der  Lichtstrahlen  nennt  Graber  photoderma- 
tische  oder  photOBomatische.  Sitaber.  E.  Akad.  msaensch. 
67.  Bd.  1.  Abth.  8.  201  ff. 

In  einer  Inflnenoe  dn  milien  eztirienr  snr  la  com- 
position  saline  do  sang  chez  quelques  animanx  aquati- 
ques  Hberschiiebenen  Note  theilt  Trederioq  die  Aschen-Analyse 
^iger  bei  Roseoff  gefangenen  Cephalopoden  und  der  Hnmmer 
von  Ostende  mit  Letztere  enthielt  8,04  7g  BUee.  nDie  im 
Brakwtsser  des  Braeokman  lebenden  Oarc.  maenas  haben  ehi  für 
den  Qesohnuu^  weniger  salziges  Blut  als  die  von  Ostende,  und 
die  Astat»  nnserer  Flttsae  endlich  enthalten  sehr  wenig  ISsIiche 
Salze  in  ihrem  Blut  (Prüfung  nach  dem  OeBohmacke).'  Daraus 
scblicBBt  Fredericq,  dass  sich  bei  diesen  Thieren  dn  anf  mt- 
Eschen  diosmotischen  Oesetten  beruhender  Austansch  der  Salze 
voUsiebt,  bis  das  Gleichgewteht  zwischen  der  Blntflttssigkdt  und 
dem  iusseren  Medium  beigestellt  ist.  Bei  den  Ernstem  des 
süssen  Wassers  halten  aber  die  EiweiskQrper  des  Blutes  wahr- 
scheinlich ein  wenig  mehr  19sliohe  Balze  znrUck  als  das  Wassw 
entfalÜL  BuUet.  Aoad.  R.  d.  Sei  eto.  de  Bdgiqne  (S)  IV 
S.  209  f. 

Gauttstrini  fand,  dass  bei  Insekten  und  Myriapoden  aadi 
Ihrer  Dekapitation  die  Bew^^ungen  des  KSrpers  nud  der  Glied- 
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nuflaeii  noch  Ubigere  Zeit  fortdsaem,  am  Hingaten  in  fenoliter 
AtmocpbBrQ  tmd  bei  niederer  Temperatur  (-f-  6  bis  10  °)j  BnlL 
aoa.  Veneto-Trentina  3«i  Sat  II  S.  119  ff;  s.  aoob  BnlL  Soo. 
Ent  Ital.  XV  S.  189. 

Bpeysr  macht  Bemerkimgen  Ober  den  Kinflnaa  des 
NahrnngsTechselB  anf  morphologiBcfae  VerKnderan- 
Seo,  insbeeondere  bei  den  Arten  der  Oattang  Enpitheda;  Btett 
Ent  Zeit  1883  S.  833  S. 

Ke  Raupe  von  Acrosycta  Alni  ist  ioflofem  ein  biolo- 
gtechee  BXtbael,  als  sie  in  der  Jugend  eine  Bohntz-,  nach  der 
letsten  HXntm^g  eine  TmtBfltrbiiug  hat,  ohne  daae  eine  Aeade- 
nmg  ihrer  SSfte  Tahraeheinliofa  oder  gar  nachgewiesen  wXre; 
derselbe  ebenda  S.  419  ff; 

Ueber  den  Nachweis  vonOfalorophyll  bei  den  Aphiden 
B.  im  spedellen  Thdle. 

üne  applieatioD  de  rSntomologie  h  la  mädicine 
lägale  sieht  Kignin  in  dem  Gutachten,  das  er  Über  den  in 
einer  Kiste  verpackten  Kadarer  einee  7— -SjXhrigen  Knaben  ab- 
gab, in  dessen  ümhttllimg  sich  nnsShlige  PappenhUllen  von 
Sarcopbaga  ladcnu  und  Lndlia  cadarerina,  femer  Denoestes 
Ixrdarins,  Antfarenns  moseoram,  Tyroglyphos  lQB(^or  fanden. 
Mit  grosser  Ansdunlichkeit  schildert  er  die  wahrscheinlidien 
Vor^bige  ond  sehliesat  mit  Schar&inn,  dass  die  Leiche  zwei 
r  gelegOD,  dw  Tod  also  vor  mindeateos  1'/, — 2  Jahren 
.  Le  Natnraliste  1688  S.  212  f.;  vgl  ebenda 
8.  331,  339;  C.  B.  Est.  Bdg.  1883  S.  LXXXm  &;  £ntomolo- 
giak  Tidskrift  1683  8.  39  ff. 

Bnmiwr  erlintert  seine  Bemerkungen  Über  bypertelisohe 
Nachahmungen  bei  den  Orthopteren  durch  eine  eine 
Ameise  nachahmende  Phaneropteride,  a/yrmeeophana  fdiax  mti 
durch  4  Fsaidophylliden  (Pteroohrosa  colorata,  dtfiorata,  arrota, 
ntfbcta),  deroi  VorderflDgel  die  verschiedenen  Ffaaseo  eines  wel- 
kenden Blattes  nachiüimen;  Yerh.  Zool.  Bot  Ges.  Wioi  xxxm 
8.  347  ff.  Tat  XV. 

J.Xeaneltbeilt  biologische  und  faunistische  Skizzen 
ans  Trinidad  mit;  Arb.  a.  d.  Zoolog. -zoot  Instit  WUrzburg 
VI  S.  269  ff.  —  Von  besonderem  Interesse  sind  die  Angaben 
lUwr  Peripatus  torqnatus  n.  sp.,  der  das  z)the  8ecret  der 
am  EopGa  mtlndenden  Drüsen  mehrere  Fnss  weit  qiritzt  nnd 
dadurch  seine  Beute  npftthig  macht  zu  entfliden. 
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The  food  of  the  smaller  freBh-wkter  fishes  und  tfae 
first  food  ot...  OoregoBns  olypeiformis  von  8.  A.  7wbu; 
min.  State  Ltbont  Nat  Eist  BdU.  Nr.  6  S.  66  ff.  nnd  95  ff. 
Ea  aei  aaf  diese  Statistiken  eiufaob  hingewiesen. 

Ein«  Biolftgical  etndy  of  the  tap  water  von  Toronto 
liees  0.  Aeheioa  in  demselben  von  Aräiropoden  Cydops  qnadri- 
oornia;  Daptmia  pnlei;  Hacrobiotm  Hnfelandü  oder  nabe  ver- 
wandte Arten  auffinden.    Prooeed.  Ganad.  Inetitate  I  8.  425. 

Btollwerok  zahlt  die  Thiere  anf,  die  m  üwding«i  aal 
amerikanischem  Farbholz  geflmden  sind  nnd  ^ebt  zn  den  ein« 
seinen  Arten  biologische  Anmerknngen.  Zn  bedaiem  ist,  das« 
die  Art«n  z.  Tfa.  unbestimmt  gelassen,  i,  Th.  falschen  Gattungen 
oder  gar  Familien  zugeschrieben  sind.  (Nr.  3,  Bnthns  mega- 
oephalns,  ist  kern  BnUrns;  der  „lohnetunon"  ist  ein  PompQide). 
Verb.  Katnrh.  Ver.  prenss.  Rheinl.  n.  Weat&lens  1888  8. 128  £ 

In  den  Contribntiona  to  the  Natural  History  of 
Arctio  America  made  in  comeotion  vith  the  Eowgate  Polar 
expeditlon  1877— ?B  m  dem  15.  Bullet  of  the  U.  8.  National- 
Unaenm  (Shmitiia.  SObc  CoUeot  XXUI)  sind  anf  B.  139  f.  und 
166  ff.  folgende  Arthropoden  an^efUhrt:  Hyas  aranensj  Orangon 
boreas;  Hippolyte  groenlandica,  Fabrieüj  Ganunaros  loeosta; 
Amathilla  Sabini;  Hyperia  Hednsarum;  Caprella  8eptenbi(HialiB; 
Lepaa  fascianlaris ;  Balanns  balanoides,  crenatua;  Coliaa  Heela; 
Argynnis  Freya,  polaris,  oharidea;  Chionobas  semidea;  Lyoaena 
aijnilo;  Chrysophanns  phlaeas;  I^aria  Bossii;  Anarta  melaaopa; 
BomboB  lacQstris  ap.  prope  sonteilaris;  Limneriaap.;  Colex  ap.; 
Tipula  arctica;  Rhamphomyia  sp.;  Taohinide;  Cailiphora  erythro- 
G^bala;  Scatophaga  apicalia;  Amara  haunatopns;  Ag^us  tristiB; 
Halesna  ap.?;  Lycosa  (groenlandica?). 

Die  pelagische  Fauna  und  die  Tiefseefanna  der 
awei  Savoyerseen:  Lac  du  Bourget  nnd  Lac  d'Anneoy 
weist  nach  Zmhoi;  Zool.  Anz.  1883  8.  655,  folgende  Arthropoden 
auf:  (Lac  du  Bourget)  Daphndia  brachynra  LUe.;  Leptodor» 
hyalina  IMj.j  Bosmina  sp.;  Sida  crystallina;  Dapimia  hyaliaa 
L«l/d.;  Cyelope  ap.;  Di^bnia  sp.,  pelagiseh  in  20 — 60  m  Tiefe; 
Aaelina  Foreli  Blanc  und  Cypris  sp.  aus  der  Tiefe;  (Iiae 
d'Anneoy)  Dapimella  braohyura;  Daphnia  Iiyalina ;  Bosmina  sp.; 
Leptodora  hyalina;  Cyclopa  sp,;  DiiqitomnB  ap.;  Goretfata- 
Larve  pdagiseh ;  Simocephalns  vetolna;  Lynceua  affinia;  Cyprid. 
sp.;  CantbocamptllB  sp.  in  der  Tiefe. 
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T.  A.  T«i«l  find  dorob  BoiDe  drsgiges  zoologiqRes  . . 
dans  les  laea  de  Bavoie  im  lae  du  Bonrget  ron  Arthropoden 
eaoa  H^dnohaide  und  L^tod««  brsliii&,  !m  Uo  d'Ansecy  Larven 
daflr  Coretlira,  CinnttomiiB,  eine  Bydraobside,  Oammarns,  Wien  ' 
blinden,  von  dem  im  Oeifar  See  Torkommenden  Tereolüedenea 
AwIl&B  vod  Lyncens  lameUatosi  N^thargoe  pnteamu  fehlte, 
findet  Bieb  aber  im  Bnmnen  des  H$tel  d'Aa^etenre;  Conpt 
Bendna  XOVn  B.  85»  £ 

Xallar  und  t.  DaUa^Torra  bahandeln  in  der  2.  Abth.  Über 
die  Verbreitnng  der  Thierwelt  im  Tiroler  Hoehge- 
birge,  Sitaber.  K.  AJud.  WiaaenBoh.  Wim  86.  Bd.  1  Abth. 
8.  8  ff.,  die  OrUtoptera,  PseudonaBroptara,  Nenroptoa,  BfaTn- 
ebota,  Hynumoptera,  Araehaoldea,  Hyriapoda;  vgl  den  Her.  tut 
1881  S.  4. 

van  dei  Wvlp  giebt  Handleiding  voor  bei  veraameln, 
bavaren  en  rer senden  vaa  nitlandiohe  Inseotea; 
Tüdsdir.  T.  EntomoL  XXVI,  Veral.  8.  XCI  ff. 

Die  Bilder  ane  dem  Aqaariam  von  Dr.  W.  HaH  ent- 
halUn  im  2.  Bd.  2.  Aaig.  auf  8.  17—168  die  aiiederfUwer. 

A.  BarlaM:  Aoari,  Hiriapodi  e  Soorpioni  italiani. 
Fadpn  1662—83;  habe  ieh  nioht  geaefaen;  ^L  BnlL  800.  Ent. 
UaL  XV  B.  198. 

CSoita  beechreibt  in  seinen  Notisie  ed  OBBervasionl 
aalla  6eo-Fansa  Sarda  «to.  nene  Arten  ans  allen  Klaasen. 
Die  Diagnosen  der  neuen  Arten  aisd  aodi  im  finlL  Ent  Ital.  XV 
8.  332  ff:  abgedrackt.  Atti  d.  B.  Aeoad.  d.  Sei.  etc.  di  Napoli 
(2.  aer.)  I,  NapoU  1883. 

Aitbropodan  (laB^len  tmd  Spmnes)  von  Waguiingen; 
Tüdachr.  v.  Entom.  XXVI,  Versl.  8.  XXVm  ff. 

0.  TaMhenbM^a  weitere  Beiträge  zur  Fanna  der 
Inael  Bok«tra  in  Qiebel'e  Zeitachr.  LVI  B.  157  ff.  behandeln 
anf  Sdte  171  B.  die  Arthropoden. 

Oagona  aebildert  eine  Exenrgion  zoolögioa  por  Va- 
lencia; AnaL  800.  E^.  Eist.  Natur.  XU  8.  59  ff. 

Ebenda  8.  63  ff.  bucht  Cimi  7  Hartorell  das  Reniltado  de 
ima  Exploraoim  entomolägica . .  por  el  tirmino  de  la  Qarriga  (Ca- 
talnfa).    Anaaer  Inaekten  aiod  auch  einige  ArachuidMi  ao^esHbU. 

Lea  gallea  ntilee.  Par  0.  E.  GL  Baauvisi^;  habe  ich 
nidit  geiehen;  eine  „AnalTse"  der  Schrift  von  vaa  S^fTalt  b. 
C  B,  Ent.  Belg.  1883  S.  CXLIX- 
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Wllnu  md  Weithoff  stellen  ein  VeneioltnlBS  der  bls- 
\*ag  in  der  Proviss  Weatfilen  beobacbteten  Oall- 
gebilde  Enaaiiinuni;  11.  Jahresber.  Weatt  Proviiuräl-Verräu 
8.  32  ff.  Di«  PflanMii,  «b  denen  Gidlea  beobaebtst  siad,  abid 
systomatiadi  geordnet  mtd  die  QaÜtn.  nnd  ihre  Eraeager  kiiii 
beBobrieben.  Von  letzteren  gebSren  2  den  Goleoptenn,  36  den 
Hymenopto«!! ,  43  den  Dipteren,  39  den  Bfaynobotoi,  33  deo 
Aearinen  an;  von  17  Gallen  ^d  die  Ereenger  meht  bekannt 

PartheDogeneaiB  bei  Nematna  aimilis  and  den  TetfliTe- 
dinid«!  Uberiiatipt;  EnL  Na^.  1883  S.  1  ff.^  vgl  nnten. 

Kematne  Salicis  war  vaa  Vletebw  durch  eineo  Irränna 
ParthenogenndB  engeadirieben  irorden;  der  richtige  Artname  ist 
melanocephaluB  Hart. ;  Ent  KonAL  Kay.  XIX  S.  SOS  £;  vgl.  deo 
Bericht  Ittr  1661  8.  6. 

Oabane  theilt  mme  fttrther  ObserrationB  od  the  Parthe- 
BegeneeiB  of  Zaraea  fasciata  ....  mit;  ebenda  XX  8. 146. 
Er  fand,  dase  sich  das  Kopfende  dee  Ehnbryo  mit  ^ehw 
HKnfigkeit  am  oberen  und  onterm  Eipole  bildete. 

HouBtrtlseB  Wichen  von  Ftinns  latro;  Eat  Naehr.  1883 
B,  44. 

Aetacns  flnviatiliB  mit  i  Sohewen  an  der  linkra  Hand; 
Band,  de!  B.  Istit.  lombardo  (2)  XVI,  IGlano  1883  mit  Hoii- 
stdmitt 

Hölomälie  taraal  chez  nn  Stapbylinide  (E^Oonthiu 
rentraliB);  Bevne  d'Entom.  II  8.  93,  PI.  n  No.  2. 

UonstrSeitXt  bei  Garab.  feetiTiu  md  Hdomdie  bei  Oalo«. 
anropmictatom;  ebenda  B.  328. 

OmaeeoB  niger;  G.  R.  Ent.  Bdg.  1863  8.  GXXZVIUi. 
mit  Holzschnitt 

Eine  Larve  von  Heianippe  montanata  mit  den  Fühlern 
nnd  Vorderbeinen  der  Imago;  Amerie.  NatoraL  1683 
8.  1175. 

Eine  hermapliroditische  Boannia  repandata,  beedirieben 
und  mit  einer  etatiatischen  Oloase  breitet;  Btett  entom.  Zeit 
1883  B.  20  ff.;  von  Erebia  Enryale  —  Adyte;  ebenda  8.  373. 

Halbirter  Zwitt«  von  Hacropia  labiata;  PtM.  Bat 
8oc.  Lond.  1883  8.  XXV  mit  Holtadm. 

Ziritter  von  Saturnia  Garpini;  Ent  Nachr.  188S  8. 136- 

Ueber  einige  nene  Blattinarien-,  zwei  Dictyo- 
nenra-  and  zwei  Arthropleara-Arten  ans  der  Baarbrtleker 
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SteinkdilenfonDfttioii.  Von  IL  XliTer.  Palaeontt^nphioa  XXIX 
5  und  6  8.  261  fi:  Tafel  XXIV_X]$TL  —  AngeeohloBeen  »t 
efne  tabellutMiie  ZnaunmemteUiiiig  almmtlüiher  bis  jetzt  in 
der  BaarbrBi&er  Stainkohlenfcaination  an^efimdenen  fosgUen 
buektanreste  mit  Angabe  des  Fandortea  nnd  des  Horiaontea. 
Uflber  die  Otfldenberg'Bchen  Arten  nnd  Beschreibimgen  sind 
einige  berichtigende  ZusKtze  genuu^t. 

IL  D.  Lasoe  bat  «ne  List  of  Palaeoeoie  Inaeots  of 
the  United  Statea  and  Oanada  ansanimengeateUt,  wobei 
'bsects  im  Urnfttnge  der  Tiaebeaten  zu  nehmen  ist  Ebnchliees- 
U<di  14  TOS  Boadder  denmKohst  m  beschreibenden  Arten  (10  In- 
sekten, 8  Hifiiapoden,  1  Anaohnide)  enthUt  die  Üeberdofat 
BhTOohttten  1  €t.  1  A.;  Nenropteren  16  6.  21  A.;  Orthopteren 
9  G.  26  A.;  Hyriapoden  9  Q.  19  A.;  AnMämiden  5  G.  &  A.  Jeder 
Art  tat  der  LiteratnmaeliTeiB,  Angabe  des  FimdorteB  und  jetsigan 
Mifbew^imngsOTtes  beigefügt. 


CmstaMa. 
Treual  fluat  das  Beenltat  seiner  üntersndiungfln  Uber  die 
Hitteldarmdrtlse  (Leber)  der  Grnataoeen  in  folgenden  Wor- 
tn  zosammen:  „Bei  allen  Ometaceen  entbXlt  das  Sekret  dieser 
XMm  zunSchst  Fett  in  Gestalt  von  DngefXrbten  oder  gefXrbten 
TrBpMen,  wdohe  entweder  in  besonderen  Zellen  wie  hta  deo 
Decapoden,  Ganunuiden  nnd  Caprelliden,  oder  in  den  gew91in- 
Udien  Sekretzellen,  wie  bei  den  Isopoden  nnd  Phronimiden, 
gebildet  werdffi.  Mit  alleiniger  Auanahine  der  Isopoden  ent- 
hatten  dteee  Zell«)  femer  Überall  kleine,  kogeKSrmige  Gebilde, 
welche  an  einem  Eltbnpohen  vereinigt  sind.  Der  Hanptbestand- 
titeil  de&  Sekrets  wird  jedoch  von  meist  sehr  feinen  and  ge- 
flrblen  GrannliB  gebildet,  welche  bei  den  Decapoden,  Gammariden 
nnd  CapreQiden  in  besonderen  Zellen,  bei  den  Isopoden  nnd 
Phronimiden  jedoch  zusammen  mit  dem  Fett  in  einer  ZeUwart 
entwickelt  werden.  Anch  der  Ban  der  Zellen  zeigt  noch  eine 
grosse  Vebereinstimmnng,  denn  bei  allen  Cmstaeeen  tragen  die 
DrHsenzellen  ^en  Sanm,  welcher  ans  feinen  streben  zoBammen- 
gesetzt  ist  nnd  einem  HembranstUck  an&itzt,  das  wahiHcheinlicb 
llberaU  mit  Poren  versehen  ist,  wie  sie  sich  bei  den  Phroidmiden 
Baohweisen  liesBffli.     Femer  ISset  das  Zdlprotoplasma  Überall 
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*  eine  puallebtreifige  Anordnnng  eikenaen,  valdie  tuunenüldi 
bei  den  laopöden  im  seliSrftten  hervortritt 

In  Betreff  der  Fnnküon  dieser  Dritse  ist  gezeigt  wordra, 
ds88  sie  bei  den  Decapoden  nioht  neben  der  ftrmeDtBeoeiDirendea 
nooli  eine  gallbereitende  sein  kum.  Da  nun  die  tlbrigen  Ciwta- 
eesD,  bestHtders  die  Gammariden  und  Caprelliden  in  lilitiologi- 
Bcher  Hinaioht  eine  so  grosse  üebereiiurtininning  mit  den  DOM- 
poden  aofireisen,  so  kann  man  dieaes  Beaoitat  auch  imbediiigt 
anf  sie  abertragen.  Dieser  Behlnes  wird  noefa  durch  die  Tbat- 
saohe  nntersttttzt,  dasa  die  IGtteldarmdrUse  der  Isopoden  tllMr-* 
hanpt  nnr  ehie  einzige  EpithelseUenart,  die  der  FermentMÜeo, 
fuhrt  nnd  dass  den  Phronimiden  eine  morphologisch  nnd  histlo- 
logisch  besonders  entwickelte  HitteldarmdrOse,  eine  Leber,  viHlig 
fehlt.  £b  bleibt  demnach  nnr  der  SchlnsB  gereohtfwtlgt,  dase 
die  MitteldarmdrUse  die  Funktion  emer  Verdjumiqisdmae  beaitf^ 
welche  in  ihrer  Wirkang  mit  dem  Pankreaa  der  WIrbelthlere 
eine  grosse  Aehnliohkeit  zeigt  Hitth.  ZooL  Station  Ne^wl  V 
S.  60  ff.  Ta£  4;  Über  die  HitteldarmdrUse  der  Decapoden  allrän 
anch  Bitzgsber.  E.  Preuss.  Akad.  d.  Wissensohaften,  Berlm, 
1883,  XLQ  S.  1113  ff. 

Xüne-Edmids  erstattet  einen  Bapport  pr6iiminaire 
Bur  Texpödition  dn  Talisman  dani  TOeöan  Atlantiqo«^ 
der  nammitlioh  ans  den  ^üeaetea  Tiden  eine  Uenge  intw- 
essanter  Ertutaoeanfbrmen  erwUmt  (Heteroearpoa,  Penaeu, 
NephropsiH,  Polydielea,  LIthodes,  Aristaeos,  Nematocandous) ; 
Compt  Kendos  XCVn  &  1389  S. 

Aus  WUIemoes  BnluH'i  hinterlaAseoui  Papieren  T«r9ffe&t- 
Ikht  Eay-LaBkwter  dessen  Besohreibimg  nnd  Zeiehnongen  der 
anftoglich  einem  Limnlos,  spSter  aber  einwn  Cirripedea  u- 
geschriebenen  Larvenfinmen;  Qoart.  Joum.  Hioroso.  Sei.  (N.  S.) 
LXXXIX  S.  145  ff.  PI.  VU;  vgl.  den  vor.  Ber.  8.  18. 

In  einer  Note  anr  la  spermatogönäB«  des  CrnstaoAa 
podophthalmes,  späoialement  des  D6oapodes  aohildert 
0.  Herrmaim  die  Ehitwioklnng  der  Bpennatoioen  Srigeader 
Dtasseo;  Nachdem  aas  den  mXnnltchen  gOnüa"  doreh  Thtilnng 
die  Spennatoblasten  herrorgegangen  ^d,  leitet  sieh  die  Um- 
wandlDDg  letzterer  an  den  SamoikSrpem  daduoh  an,  dasa 
neben  dem  Kern  und  mU  ihm  in  Beitthmng  lonlohst  eio 
Kttrperchen  entsteht,  dasB  rieh  aar  Eopfblase  entwiokeU. 
Aa  dem  rom  Ken  am  mdsten  eutfaniten  Pol  diwer  kngeUgoi 
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BUse  sntBteht  ein  nkoh  innen  gerichteter  Adswnchs,  dem  heinMb 
ein  Xhnlidter  vom  entgt^^geBeteten  Pol  entgegenkommt;  beide 
veredundzen  mit  einander  nnd  bilden  bo  eine  die  Aclise  der 
KopfUmae  central  durchziebende  Slnle.  BpUer  Sffnet  sich  diese 
BKnle  an  ibren  Enden  nnd  echeint  dann  dnreb  Binstttlpnng  der 
Wand  der  Blase  entstanden  zn  sein.  Bei  den  Braobyrn^n  nimmt 
die  Blaae  die  (Jestah  ebi»  Glo^e  an,  deren  convexe  Spitze  in 
den  Kern  blndnwlobst;  letiterer  nmbttUt  dieselbe  siriltediiii 
ganz,  bia  anf  die  Basia,  nnd  entsendet  an  seinem  Rande  nach 
Ortfese  imd  Zahl  veraobiedene  Fortsltie,  —  Bei  den  Blacmran 
Btreekt  sich  die  Blaae  sehr  in  die  Lunge  und  wlbdut  nicht  in 
den  Kern  hinein,  sondern  bleibt  mü  demselben  durch  eine  Art 
Halsband  in  Znsammenbang ;  die  Herkunft  des  letzteren  läset 
der  Ver&sser  nneatsdiieden.  Dasselbe  nimmt  später  die  Gestalt 
einer  dreieckigen  Platte  an,  dessen  Bckm  doh  TerlJtngem  und 
niMat  in  starre  FIden  ansziehen.  —  Compt.  Bendns  XGTII 
8.  959  01 

Bei  den  Edrioptbahnen  verlltaft  die  Entwicklung  aodera. 
Die  mäimlioben  „Ovnla*  zeidmen  sich  dorch  ihre  sehr  bedentende 
OrSsse  ans  (0,1  mm).  Nachdem  dieselben  dttrch  viedeiiiolte 
Theilnng  in  die  Sperroatoblasten  von  0,015  mm  GrOsse  zer&Uen 
sind,  venehwindet  an  dem  Kein  der  letzteren  das  KemkSrper- 
eben;  dem  Kern  anli^end  wird  das  mUtzenfifmiige  Eopfknttt- 
cb«n  siol^Mr,  dessen  weitere  Bestimmnug  nnd  Sobieksale  nicht 
ermittelt  wnrden.  Indem  der  Bpermatoblast  sich  bis  anf  0,l.mm 
verkleinert,  dabei  aber  sein  Zellleib  im  Vwgleich  zumj  Ken 
flidi  etwas  ve^^OsBert,  fOgt  sich  an  den  Eem  dnrdi  ein  kleines 
Mittelstltok  ein  Fadai  an,  der  ganz  ausserhalb  des  Spermato- 
blaates  liegk  Damit  sind  die  5  Tbeile  des  Spermatozoids 
fartig,  imd  die  weitere  Entwicklung  beruht  nnr  anf  einem 
Wachsthnm  in  die  liltnge,  von  dem  namentUch  der  Kern,  der 
den  Kopf,  und  der  Faden,  Aar  den  Schwanz  desselben  bildet, 
betiofibn  wird.  Anfiuigs  in  dem  Bpermatoblast  au%erollt,'  befreit 
rieh  der  Kopt  an  seinem  hinteren,  dem  Mittelstttck  ängstigten 
Ende  ans  demselben  und  streekt  sich;  ein  Best  der  Zelle  bleibt 
noch  Ungere  Zeit  an  dem  vorderen  Tbeile  des  Kop&s  als  proto- 
plasmatischer  Sanm  eriialten,  das  HittelstHck  bat  die  Gestalt 
«iafla  Kegels,  dessen  aaagehDblte  Basis  das  Ende  des  Kopfes 
mogiebt,  mtd  dessen  Spitze  dra  Bcbwanzfaden  wie  eingelenkt 
M^   littzteKT  ist  dnrdi  seine  bedeutrade  Länge  ausgez^shiiet, 
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die  I.  B.  bei  Ligia  3  mm  betagt,  wllirend  uf  Kopf  und 
inttdattlek  nnr  0,1  mm  kommen.  Die  fbrtigeii  SpcnnatMoen 
Bind  iD  BUsdel  von  6 — 100  StU^  Terein^;  walmoheinlioh 
bildet  Bich  ans  rinem  „Omlam"  «in  soldiefl  Bttodel;  wodurch 
dasselbe  ntsunmäigelialten  vird,  ist  von  dem  Verfusa  nidit 
mit  Siohetheit  ermittelt.  Isolirte  Spennatozoen  worden  mii  in 
dm  Ovidukten  geümden.    Derselbe  ebenda  8.  1009  S. 

Dia  Atubente  einer  £BcniBione  loologioa  al  lago  di 
Toblino  Uess  in  demselben  Bythotrephes  mid  Leptodora  ver- 
misaen,  dagegen  Cyclops  eoronatos,  ettmlatoa;  Brämina  longi* 
Tostris  auffinden;  Pavesi  in  Atti  d.  Soo.  itaL  di  SoL  natonli, 
V(d.  XXV.    Milano  1862;  a.  BolL  Soo.  Ent.  It.  XV  8.  196. 

Als  Daten  zur  Kenntnias  der  Grnstaceen-Fanna 
der  Seen  am  Betyez&t  fllhrt  E.  Saday  na«h  AnEOblnng  der 
Protozoen  und  Wttrma  folgaide  Arten  mit  ihrer  Besohretbmig 
auf:  Cyclopa  viridis,  agilis,  n^enrü,  tmaiu;  CauthooamptBB 
staphylinitB,  onuOm;  Diaptomna  Castoi;  Cypris  omata;  Obydonu 
siducdons,  globosus;  Alona  affinis,  Leydigü,  gnttatus;  Gampto- 
oerona  Lilljeborgii;  Daphnia  laoostris,  Itmgispina,  obtaua,  pdln- 
oida,  puttaoea,  Sctaaeffari;  Branchipna  diaphanns;  Tenntez. 
Filzet.    VU  8.  41  ff.  Tafl  n. 

No.  XXm  der  Beporta  on  the  reanlta  of  dredging  .  .  ob 

the  east  ooast  (rf  the  United  States, entUUt  eine  Aaf- 

slhimig,  Besohreibuig  nnd  Abbildimg  der  Isopoden  ^iroh 
a  Ha^er;  BnU.  Htu.  Comp.  Zo(dog.  XI  No.  4  S.  dl  ff.  PL  I— IV. 
Es  sind  nnr  Vertreter  der  Sehmarotzenuaeln  angeAUut;  manche 
derselben  waren  von  diesem  Theile  des  Hewee  noch  nidit  be- 
kamit.  Es  sind  folgende  Arten:  Cirolana  spinipes  B^e  t 
Weäu.,  m^prmia  n.  sp. ;  Aega  psora  Krög^  WebbU  SdiBdU  &,  JMit^ 
inoisa  SMsdie  &  Maut.;  Bocinela  ocutsta  n.  8p.,  Amerioana 
Sdie^  &  Mänt.,  apec  ind.;  SyacenoB  infijlix  Barg. 

Brooks  gdang  es,  aus  einem  ProtoBoSastadinm,  welohee 
P.  KUlar  ans  einem  NMplins  erhalten  hatte,  einen  Penaem 
an  erziehen;  damit  ist  der  Beweis  geliefert,  daas  diese  Deea- 
podengattnng  das  Ei  als  Naaplins  TerUtsst;  Joims  Hopkins 
University  GircnlarB,  November  1662  S.  6  nnd  Ann.  a.  Hag. 
H.  H.  (ö)  XI  8.  147. 

0.  KtUer  fand  im  Snezkanal  Balaiiiu  miaer;  Sphaenmia 
serratnm;  Oammams  sp.  nnd  einen  Braohyoren,  die  slmmtlich 
afls  dem  Mittelmeer  in  den  Kanal  eingewandert  siiLd;  das  Bfrtfae 
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H««  Uefert  unter  den  Ernatom  keinen  TheUnehmer  an  der 
Migration.  Die  F&nnaim  Suez-Kanal. . . .  in  Neue  DenJtschr. 
d.  »Hgesn.  flohweiz.  Oea.  £.  d.  gea.  Natnrw.  AXViU  Abth.  3  8.  ZZ, 

In  einem  Part  H  „On  the  eenee  of  color  among  Bome 
of  tlie  lower  animalB"  bmtStigt  Liibboek  seine  früheren  Beenltlte, 
wührend  HeretehkowaU;  allerdinga  an  anderen  Objekten,  an 
asderMi  gelangt  var,  vgl.  diea.  Beriebt  1 1881  S.  6.  Lnbbook 
(gerbte  andi  dieses  Hai  mit  Daphnia.  Er  üni,  dass  dieselben 
greliea  Somtenlldit  mtiden,  obwohl  sie  Lioht  der  Dnnkelhett 
vorsiehen.  Von  den  TerBoIüed»en  Farben  bevomgen  sie  nicht, 
wie  früher  gesagt  war,  grttnea,  sondern  gelbee;  die  sebeinbare 
Bevorzugimg  des  grttnen  Lichtes  rührte  von  der  tv  starken  In- 
tenedOt  des  gelben  lächtea  ber,  das  bei  den  ersten  Yeisnchen 
angewandt  war.  —  Jonm.  Lins.  Soo.  Lond.  XVU  S.  206  iL 

ünt«  der  Anfrdirift  „Heterogenetio  develepment 
in  Diaptomns"  führt  C  L.  Eerrlok  ans,  dass  Diaptomna 
oastor  tn  Nordamwika  unter  Teisdiiedenen  VerhUtnisaen  in 
verschiedflnen  OrVssen,  Formen  nnd  FXrbnngen  vorkomme; 
die  FKrbung  ist  nieht  vom  Älter,  sondern  von  der  Beschaffenheit 
des  Wassers  abhSngig,  indem  sie  sich  in  gleicher  Weise  bei 
Blmmtliehen,  verschiedenartigen  Einwohnern  desselben  Tümpels 
zdgt;  ee  geht  didier  anob  nicht  an,  die  FKrbtuigen  daräi 
seznelle  Znchtwahl  erklären  zn  wollen,  wieWeismann  gethan 
hat  —  In  einem  Oydops  tenmoomis  wurden  Parasiten,  die  für 
Distoma?  erkUrt  werden,  anfgefimdm;  an  dieeen  Fand  sind 
Bemerknngen  über  die  bekannten  Parasiten  der  Entomostraka 
ai^ieschloBseB.  Von  zwei  Daphnia -Arten  werden  die  ver- 
Bchiedenen  Estwickelmgssnstände  abgebildet.  Femer  werden 
neun  Arten  von  Copepoden  und  Cladoceren  besebrieben  und 
abgebildet;  The  American KatnnOist  1883  S.  211,  361  ff.,  499  ff. 

PI.  V— vn. 

Nach  Begnard  nnd  Blanduud  haben  nicht  nur  einige 
sebmarotzende  Copepoden,  sondern  auch  Apus  und  Brancbipns, 
vielleicht  auch  Daphnia,  Hlmi^lobin  in  ihrem  Blut,  das  sich 
durch  verschiedene  Methoden  nachweisen  Hess.  Zool.  Anz.  1888 
8.  263  ff.  —  Ray  Irfokeiter  weiset  daranf  hin,  dass  er  bei 
Daphnia  und  Chirocephalns  bereits  1869  HJbn<^lobin  naoh- 
geiriesen  hat;  ebenda  S.  416  ff. 

Observations  on  the  marine  fanna  off  the  east 
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oo«Bt  of  Seotland;  by  P.  Dfty;  Jonrn.  Liun.  Boc  Lond.  XVn 
8.  M  ff. 

In  seinem  Bidrag  til  kundakkb  om  ThrondhjemsT 
(jordens  Faana  im  Kongl.  Noieke  Vid.-8ehk.  Skriflar,  1880, 
Throndlijem  1881  S.  73  ff.  fObrt  V.  Storni  auf  8.  62  ff.  von 
GroatMeen  aof:  Galooftris  Macuidriaej  Fandaliu  bMealia; 
CrTptocheles  pygmaea;  Padphag  tarda;  Orehestia  gamaKlhiB; 
CalÜsonu  orenata;  Orcbomene  mlnuta;  Epimeria  oomigen; 
CaUio|HpB  laeviuBcnlnaj  Melita  dentata;  Haiice  abyau;  Ampelisoa 
epimpes;  Amphithoe  podooeroidea;  Podoceme  fiüoatas;  Aeg« 
BbrSmii,  monophthalma;  Bowiela  dannonienais;  Hunopus  tfpio»^ 
Nebalia  bipes. 

Die  Notea  an  the  Falaeozoio  Bivalved  Entomo- 
Btraca  No.  X7I  von  T.  R.  Jonea  enthalten  L:  dorne  .  .  . 
from  Siberian  Rnasia  S.  U3  ff.  PL  Tl.— IL:  Some  .  .  .  from 
ßpitsbeigen  S.  217  ff.  PL  IX  (Estheria,  Entomis  nnd  Leperditi«). 

Alfi  New  diacoveriea  in  Devonian  Grnstaaea  th^t 
J.  K.  Claike  10  Fuidpnnkte  seiiieB  SpaÜiiocaris  Emoerafi  Hnd 
die  Diagnose  einer  neuen  Gattung  mit  3  Arten  mit:  Diptero- 
eari»  („Garapace  in  one  pieoe,  elong&ted,  divided  aloog  tbe 
mqor  axia  into  two  more  or  leaa  separated  wings  or  alae; 
greateat  width  anteriorly  Üsva^  tbe  apex  or  area  of  nnion 
of  the  alae  of  tbe  oar^iace  .  .  .")  pama&-Daedali,  Pnene,  pta-eenae, 
Ton  den  Schalen  sind  Holtacbnittbilder  in  natürlicher  OrSeae 
und  TergrSsaert  gegeben.  Amer.  Jonm.  ScL  a.  Arts  ZXT 
8.  120  ff. 

Ellipeooam  Daadguä  WooAe.  u  L  (Schiatea  de  Frasaea, 
Belgien);  Devalqne,  Amt.  8oc  gM.  Bdg.  Vm  S.  46. 

Ueber  die  „Phyllopoden" -Natur  von  Spatbioearis, 
AptychopaiB  nnd  ShnUeben  ESrpern  Stusert  sich  Dua«a 
in  dem  Nenen  Jabrb.  t  HineraL  1864  L  Bd.  S.  275  ff.  dahin, 
dass  anob  dicjen^en,  die  nicht  ala  Aptyohen  tu  denten  ^i, 
doch  jedenfidla  keine  Phyllopoden  sind. 

Die  Mäm.  de  l'Aoad.  Imp.  d.  Sei.  de  St.  Päteiaboorg  (7) 
XXXI  No.  6  enthalten  Miacellanea  Silnrica;  Nachtrag  aar 
Monographie  der  nuMiachen  Bilariaehen  Leperditien ;  Crastaoeeii- 
Fanna  der  Enrypteroa-Lager  von  Oeael;  ron  Hag.  F.  Sdimidt; 
s.  Ann.  a.  Hag.  N.  H.  (Ö)  XU  S.  129. 
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Phyllopoda. 
Bnnehlopoda. 

Unter  der  An&olirift  A  Honograph  of  North  Americ«n 
Phyllopod  Crnstaeea  brio^  A.  8.  Paekud  tnuXchst  eine 
Honographie  der  NordunerikaniBohea  Bianohlopoden  im  Sinne 
Claus'.  (33  Arten,  ohne  3  nicht  tu  identificirende  anderer 
Autoren.)  An  diese  sind  aber  allgemeine  Betracbtnngen  und 
Dantellongen  angeBohloBsen,  welche  weit  Über  die  geographiachen 
und  systematiBchen  Grenaen,  welche  in  der  üeberaohrift  genannt 
■ind,  hinamg^en.  So  wird  sehr  «i^;dbend  die  genealogische 
Aufeiaaiideriblge  und  die  Phylogonie  des  ganaen  Cmstaeeen- 
atamtMi,  die  geographische  Verbreitung  der  Unterordnung  auf 
der  guizan  £rde,  ihre  Anatomie  und  fintwiekehmgagesebichte, 
AbbXngigkdt  von  Süsseren  Einflössen,  die  systematische  Stellung 
der  Nehalia  n.  s.  w.  behandelt.  Dem  Text  sind  instruktiTe 
Holasohnitte  beigefügt;  diese  sowie  die  lithographirten  Ab- 
bildungen auf  den  Tafeln  sind  nur  vaa.  klemeren  Theile  Origi- 
ginalien.  Es  wttrde  den  Plan  dieses  Berichtes  weit  Überschreiten, 
wenn  ich  den  reichen  Inhalt  diese«  Werkes  genauer  berücksich- 
tigen woUtfl.  Dasselbe  nimmt  S.  296—692  des  XII.  Annnal 
Report  of  the  U.  8.  GeoL  a.  Geogr.  Bnrvey  ein  und  ist  mit 
39  lithographirten  Tafbln  und  einer  geographisohen  Karte  aus- 
geetatteL  Ein  ausfUhriicherea  Referat  s.  in  Ann,  a.  Ibg.  M.  H. 
(6)  XU  8.  19S  e. 

Two  ganBTk  of  Branefaiopod»  in  the  Aaitrftllaa  desart 
(Apn»  imd  LimnMi»);  Americ  Natni.  ISBS  8.   II85. 

Btthnia  eawfkximma»  (BUÜ,  Kmi«u)j  tod  ?S«kud  •.  a.  0.  8.  305 
nochmaU  alt  n.  «p.  sufsefBliTt  und  aaf  PL  V  Fig.  1—7;  XXIV  S,IO; 
XXV  C  atigebildet,  obwohl  ^e  Art  bergiCB  I8T7  als  EDliauudia  comp]. 
moM  bcMhrieben  mr. 

BnuehiHcti  £«daMi  (Wsllace,  Emuu);  Paokard  a.  ».  0.  S.  33» 
FL  XI  ng.  1,  I. 

GUdoeera. 

Kds  Altra  wrie  di  ricerehe  e  stndi  iDlla  Fkana  pelagica  del 
Laghi  lUOani  tod  f.  FavMl  in  den  Atti  Soc  Venelo-trentinB  Sei.  natot. 
Vin  mit  T  TalF.  bMchiUtigt  sich  mit  D^ihnia  hyaGna,  cristata,  geleata, 
kahlbergciMu;  Bosmiaa  longispina;  Bfthotnphea  kmginuuiiii;  Leptodora 
^raflBa. 

0.  BMk    rerifrentlicht   mm    auch    «ine  BeMhreibmig    imd  AbbildoDE 
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ia  Ton  thin  fGr  Englind  neu  wifgefaudaieii  CUdoeera-Aiten  Hotopedimi 
gibbemm  Zadd.;  Bjthotrepbei  Cedentrüinii  Sth6dla-i  Lstonft  Mfifcn  iSfrinif ; 
Jotun.  B.  Microac  Soc.  (S)  m  8.  777  «1  PL  SI,  JH;  v^  den  tot. 
Ber.  B.  IS. 

8<Mplioleberu  aagiäiUa  (Decktni,  AI«.);  Etnkk,  Americ.  NatnnU« 
1SB3  S.  503  PL  V  Fig.  26—18;  «nfVISS,  24  Ut  8c  amuta  abgebUdM. 

Simoeephalni  dtqiioaoiJa  (Decatar,  Ala.) ;  HerriA,  Americ  KatanUist 
ISSS  S.  &03  FL  V  Elg.  90,  31 ;  VI  IB. 

Ceriodaphnia  Alabamemü  (TnicalooH,  Ala.)  S.  603  PI.  VI  "Btg.  II, 
IS  CretimdatB  rar.f},  pana  (ebenda)  S.  904;  Herrkk,  Americ  Nafat- 
»Bat  1S8S. 

Ntioh  Hanlek  Ut  dar  Dom  am  Elntemide  der  Schale  toh  Dl^faaia 
an  Ig  renehledenon  Qnde  peniaiireiider  embrroiialec  Charakter;  äa 
«uopUidie  D.  loDgia^na  iit  eine  nnreifa  Faim  md  daher  kso  äet 
gleichlanloida  Harns  fUi  eine  ander«,  nordamerikamaohe,  Toa  Hetriek 
u^eetellte  Ait  bübelulten  werdao.  Ala  neu  ie(  D.  dMat  banhTieben; 
Amerie.  NabnaliM  IB83  S.  iOO  L  H.  VI  Fig.  1—4,  10  <l<»K)*P>u)i 
B— 9.  13,   U  CdnbU). 

XrUobita  ete. 

0.  N«T&k:  Znr  Eenntnisa  der  bOfamiBcheo  Trito- 
biten  (Hoiidflovica  tmd  Nenmayr,  Beitr.  s.  FallUnitoI.  Oeeterr.- 
Cnguns  m  S.  48— «3  mit  6  T&feln).  Auf  eine  Art,  von 
welcher  ron  BsrrRode  Terechiedeiie  Theile  als  Aupbea  alienns; 
OgTgia  diBoreta  und  Trilobitm  oontnniAX  beecfarieb«)  wsren, 
wird  nadi  der  Besch^enbeit  des  Hypostoms  Plyckoeh[t]iliit 
n.  g.  errichtet.  Og^ia  peltata  SaUtr  gehört  eben&Ua  in  diese 
Oattnng. 

Keneghiiü  fUhrt  in  aetner  Note  alla  fanna  cambriana 
delt'  Igleaiente,  Proc  Verb.  Soc  Toscana,  Pisa,  IV,  adan. 
11.  noTerobre  1883  S.  7  ff.  Olenos  Zoppii  MgL,  armatna  3^, 
ap.  ind.;  Conooephalitee  ap.;  Anomocwe  arrnmiogiM»;  Plafypeltia 
Henegliimi  Bom.  bd£ 

Arthropleura  armata  tmd  ^e  andere  Art  ana  dem 
Baarbrttckener  Steinkoblengebirge  beecbrieben  and  at^bildrt  von 
KUver;  Palaeontographica  XXIX  S.  ^%  Taf.  XXVI,  Fig.  1,  2. 

Locomotive  appendages  of  Trilobitea;  s.  Amerie. 
NaturaliBt  1883  S.  12750:  XXVI,  XXVIL 

Hevbenr  eeigte  in  der  VeiBammlniig  am  9.  OcL  1882 
der  New  York  Acad.  Sei  einen  Aaaphea  gigaa  mit  dentiicheB 
Btinesi  Tw;  Tranaact.  eto.    VoL  II  S.  3. 


L«ittnag«D  im  GcbiM«  4tr  ArthropodeB  L  J.  I8S3.  17 

]n  W.  C  Irigfra*!  „Die  aiUriialifln  Etagen  9  ond  3  im 
Krittisniagebtst  und  ftof  Bker  rind  mehrtre  neiu  Arten  und  «if 
8.  103  m  Fanbolink  da«  sob^  Parabtlinalla  fBr  Um(m  und  nf$>Ma 
8.  104  aufstellt. 


Foeellopoda. 

I*Mi  Hlirdbt  Iber  dl«  ■«znal  aharakters  of  Llmnlna;  Amer. 
NatOT.  I88S  S.  ISBT  ff.  mit  HoIiMjhn.  Er  spricht  zoniclut  lelnfl  TeN 
wimdeniiig  darüber  aiu,  daM  noch  keine  EzoTien  mit  mfinnlicheD  Scheeren 
de*  ersten  Bebipaarea  anfgefimden  sind,  findet  aber  die  EikllroDg  darin, 
daat  die  jnngen  Ubmelien  eicli  in  diesem  Punkte  noch  nicht  ron  den 
Wübchen  nntenehelden  und  die  alten  «ich  wahncheinlich  nicU  mehr 
hinten.  Beide  Geaehlechter  lauen  lieh  aber  anch  in  der  Jngend  leicht 
nnteraebraden,  Indem  die  Ovidukte  in  einer  Qnenpalte,  die  rata  deferentia 
aof  Papillen  mit  kreimmder  OefAinng  mflnden.  Dee  VerhlltniM  iwiechen 
den  abget^ten  Hinten  mid  dem  anegcKhlOpften  Thier  war  in  dnigen 
FBUen  4:7,t;  7:10,7;  SS: 40. 

?aekard  beschreibt  den  Vorgang  der  ffintnng  bei  Llmnlni  und  hebt 
eben&Ufl  das  itaike  Wachsthmn  nmnlttelbar  nach  der  Hlntnng  hervor, 
wie  anch  lehon  Belaa  nachgewieHn  hatte,  vgl  diei.  Ber.  1BT9  S.  14; 
ebanda  8.  107S  f. 

Ihrlfht  berichtet  Ober  dn  „"**'  frieeb  aaegeaehlB^ler  Larven  von 
Llmnln*  PoljphemBa";  Trau.  ISmt  Toik  Acad.  Sd.  Vol.  II  B.  106  f. 

BealuuB  beschreibt  die  Hodm  von  Limnlna.  Die  Vaia  deferentia 
bilden  durch  Venweignngen  nnd  Änaatomofen  1  leitliche  nnd  dne  mediane 
Maeae;  auf  den  Wänden  dieser  Gänge  gitien  die  „Spemuuftcke",  bliweUen 
einieln,  gewöhnlich  aber  in  Orappen.  Da  nnxelne  solch»  Säcke  keine 
Terbindimg  mit  den  anifOhranden  Gängen  erkennen  lieaien,  ao  ist  ee 
mfigUeh,  dan  sie  nicht  ala  Divertiknla  der  letzteren  entstehen  nnd  erst 
Qiiter  mit  Ihnen  in  Verlnndnng  treten.  Am  der  Vemrdgtmg  nnd  Anasto- 
mose der  AnsfBhrnngeginge  sehliesst  der  Verfasier  anf  eine  nlhere  Vei- 
««ndtaehoft  mh  den  Arachnidcn.  l^ans.  Linn.  Soc.  London.  ZooL  II 
&  S6S  S. 

Belinonia  StUnaem  (Steinkohlengeblrge  Obenehleiiens);  Soeaut, 
Zdiacbr.  Deotech.  Geol.  GeseUieh.  ZXXV  B.  489  ff.  mit  i  Holucbn. 

Dolickoeephala  (o.  g.,  „allied  to  Eur^ptanu")  Laeoma  (ans  dem 
grOnen  Sandstein  von  der  CatskiU-gronp  von  Wyoming);  Clajpole, 
Proceed.  Amer.  Philos.  Soe.  Philad.  XXI  Ko.  114  E  SSC  ff.  mit  TaL 

Hotice  IDT  le  Freitwichia  rotandata  .  ■  .  schirte  honiller  de 
Borna,  prte  Uoni;  par  M.  L.—  B.  de  KniMk;  Bnlleäns  de  l'Acad.  Boy. 
d.  Bd.  «te.  de  Belglqne;  SOme  Ann^  3me  Sir.  T.  I  B.  479  ff.  FL 

Anh.  t  KetDiBceoh.    L.  Jahig.    I.  Bd.  g 
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Copepoda. 
Gnathostomata. 

Cjrdops  (iogcng  Herr.),  pectaUUtu  PI.  VII  Fig.  25—38,  unaotmut 
(Psdaeah  Ej.)  PI.  V  Tig.  S4,  aft;  VI  SO,  Sl  S.  49»,  modtaia  (Cnll- 
iDiui  C^.,  Ala.)  V  21—23;  Huriek,  Amar.  Katar.  1683;  (C.  pectiutas 
wird  ebonda  8.  ^9^  aU  dar  sQdUeli«  Vertreter  Ton  C.  Thoioaai  Forbtt 
erkannt);  alpalrxM  8.  4G,  BwalU  S.  47  Ißsea  un  Bel^eutt))  Stdar,  TcrmdH. 
FUzel.  VU. 

Bradjn  (?)  limiccia,  dne  blinde  Fonu  mu  einem  Orabeu  in  dnem 
SakBumpf  wi  der  EiUt«  Ucxicoa;  Heniek,  Amer.  Nftbinliit  1889  8.  SOG. 

CBDthocunptas  onuuat  (Seen  un  BetyeuU);  Sadij,  Term&i.  FO^at 
VII  S.  48. 

Epiachara  flimaiiii*  (Molberry  crsek,  Alabama);  Beitldt,  Americ 
NatonOiet  1BB3  8.  384  PL  V  Fig.  10— ao,  der  ebenda  und  S.  795  eine 
DiognoBe  der  1883  ran  7dt1)m  aufgestellten  Galtong  Epitchura  ^cbL 

H«Tl«k  glaabt  sich  überzeugt  zu  haben,  dasa  Di^ttomuB  gigaclem 
Herr.,  sanguineni  und  etagnalia  Forha  nur  Varietäten  oder  Altenatofen 
ron  D.  castor  sind;  D.  Bicilie  Forba  steht  in  denuelbeo  Verhältnis  in 
D.  pftUiduB  Herr.,  wie  giganleua  zu  caetor.  Americ  Notoraliit  1883  S.  381  S. 
PL  V  E^.   l— S. 

SIphonoBtomata. 

In  dem  23.  Art  seiner  Crustacäs  rares  on  nonveanx 
des  o6teB  de  France  (Ann.  Sei.  nat,  Zool,  T.  XV  Nr.  5  et  6 
Art.  Nr.  3,  PI.  4—6)  beschreibt  Heue  einige  auf  HalfiBdien 
ecbmarotzende  Gopepoden,  (Ue  er  mit  franzÖBischen  Endungen 
und  nnter  genialer  MiBsachtong  der  lateinischen  DeklinaÜons- 
endnngen  Nogagne  Spinaoii  AchantiasI  (anf  Spinax 
Aohantias!);  Lepimaore  (n,  g.?)  Joordaioi  (auf  Lamna  cornn* 
bioa);  FandarDB  spinacii  achantiaa  (auf  Sp.  k.),  Carcharü 
glanens  (auf  Carobarias  glaacns),  nnicolor  (auf  Oalena  tdI- 
garia),  Hnateli  laeria  (anf  HnBtelns  laevis);  Ceoropa 
Achantiit  vnlgaris  (auf  A.  vulgarie)  b^rant.  Ein  kletnea, 
mittels  eines  langen  Stieles  einem  Weibchen  von  N(^.  Spin. 
Achant.  angeheftetes  Exemplar  deutet  er  als  einen  „seiner  Mutter 
angehefteten  Embryo",  und  begründet  seine  Ansicht,  daas  die 
Gattung  zu  den  „Pandariens"  und  nicht  zu  Oaligns  gehtJre.  Die 
Gattnng  Lepimacre  nähert  sich  sehr  Dinemura.  Auf  Grund  der 
Verschiedenheit  der  Unndtheile  von  Argnliden,  Galigiden  and 
Pandariden  einerseits  und  den  Ascomysoattden  und  Artrotrogiden 
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udereraeits  beBchrSiikt  er  die  Beseicluiniig  „SiphoDOStomeB" 
uf  die  letstere  Grappe  nnd  achltCgt  für  die  Gattungen  Argnle, 
Calige,  Tribie,  Nogsgne,  Dinemonre ,  L6pinuicre,  Pandare, 
CecropB,  weiche  bei  Heiu  die  Triba  AigalienB,  Caligiens  und 
PudarienB  seiner  Familie  der  Peltocäphales  bilden,  den  Namen 
BoatroBtomea  vor, 

SellRValle.  SniCopepodi  chevivono  seile  Ascidie 
eompoite  del  Golfo  di  Hapoli;  Mem.  B.  Acead.  Lincei  XV, 
Habe  ich  noch  nicht  gesehen,  handelt  nach  Bnll.  Ent  Ital.  XV 
8.  347  von  Enterocola,  Doroixys  nnd  Koa$mtckHru$  nofopiw 
(auf  Distoma  Pancerü). 

OtmSS  macht  im  BoUstt  d.  Sodatk  Adiüt.  di  Sei.  aatnr.  in  Triette, 
V(d.  Tin  S.  SOS  ff.  einen  an  den  EiemenOdea  einer  Sabellide,  Pyttilia 
JocafAina,  «chmarotseDden  Copepoden  bekannt,  den  er  Oattrodalpkit 
Gaiuä  benennt  nnd  in  aoBfEhrlichsr  Wei^e  in  beiden  OeBchlechlern  be- 
gehreibt and  abbildet.  Uober  die  sjetemaciiclic  Stellung  dea  mit  aaagenden 
Uundtheilen  nnd  einem  dorsalen  Bratranm  im  weibliclien  Oewhlecht  an>- 
g«rn«Hten  Sehmarotien  bueert  der  Antor  die  Veimnfhnng,  daea  er  nüt  der 
Oattong  Sabellochare«  San  eine  beeondere  zwliehen  die  Onathoetomes, 
•peciell  ITotodelptilden ,  und  Siphtmostomen  einiarali«ide  Familie  bilden 
mSehte. 

Ergaiilu  Cm^ardüdaTvin  (N.  Amenlta,  auf  den  Kiemen  verschiedener 
Onbr.);  Samaar  Wri^t,  Froc.  Canad.  In^t  I  S.  143  ff.  mit  Tafel. 

Caägaa pac\fiau  (Poget  loiind,  Washington  teir.,  anf  dnem  „lalmon"]; 
Ameriean  Natora].  1883  S.  885  mit  Eobaohnitt 

FlüficlithTi  Do(t)dtrUiM  (HittelL  Meer,  auf  Labnu  tnrdos  BL)\ 
UaUaidi,  Froc.  Teib.  d.  Soe.  Toic  Sei.  nat.,  1  In^o  1888,  nnd  ZooL 
Am.   1883  S.  BS8. 

Achtheree  Mkropieri  (If.-Ameiika}-,  Kamaaj  Wrlght,  Froc.  Canad. 
Ineüt.  I,  S.  943  ff.  mit  Ta£ 

Clrripedia. 

Yvea  Delage  nntencheidet  in  seiner  Note  aar  l'ana- 
tomie  et  la  pbyBiologle  de  la  Saccnline  i,  I'ötat  adnite 
ui  dem  KQtper  dieser  Schmarotzer  den  in  den  Wirth  ein- 
gesenkten Theil  von  dem  Knsaeren  Sack.  Der  weeentlichBte 
Theil  dea  enteren  ist  die  Basilannembran,  ein  platter,  auf  dem 
Dann  des  Wirthee  aoBgebreiteter  Sack,  von  dessen  Rande  die 
BShren  und  von  deaaeu  Bttcken  der  Stiel  entspringt,  mittela 
deesen  dieser  Saek  mit  der  äusseren  Sacculiua  zasammenbKngt. 
Die  Rflhreo  wie  die  Membran  seibat  dringen  nie  in  eine  Wandnng 
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der  Eingeweide  ein,  nnideni  Terbreiten  sich  in  der  LtibeehShle. 
Unter  der  Chitinhant  des  SoBeeren  Stuikes  befindet  sich  ein  Netz 
von  qnergeBtreiften  MaakeUäsern,  das  timi  BUndebi  von  Binde- 
gcwebsßiBern  qner  dnrelisetzt  wird;  die  von  dem  Hnskelnete 
und  den  Bindegewebsfuern  freigelusenen  Stellen  etnd  von 
einem  flachen  Endothel  angekleidet.  Die  Eingeweidemasse 
besitzt  eine  ähnliche  Wandung  wie  der  Süssere  Back;  aber  an 
die  Bindegewebsfaeeni  setzen  eich  Hnskelfkeem  an,  weldie  sich 
qner  dnrch  die  ganze  Masse  erstrecken;  so  entsteht  ein  System 
von  Laknnen,  die  nnter  einander,  mit  denen  der  Basilar- 
metnbran  nnd  mittels  einer  Art  Mesenteriums  mit  denen  des 
Sacks  oommnniciren  und  gleiobzeitig  einen  Verdaaimge-  und 
Gircnlationsapparat  TOistellen.  Die  Ovarien  sind  von  dem  all- 
gemeinen Endothel  nmkleidet  nnd  vertanfen  als  gebuchtete  BOlireii 
zwischen  den  Haakeln  der  Eit^weidemaese ;  sie  mlinden  in  die 
Brntkammer  dnrbh  einen  knrzen  breiten  Ovidnkt  Hodoi  sind 
zwei  vorhanden. 

Das  Nervensystem  ist  von  einem  einzigen,  in  der  Eia- 
geweidemasse,  nalie  der  Kloake  gelegenen  Qai^on  gebildet, 
d&B  vier  Haoptnerven  anssendet  Die  beiden  oberen  ver- 
zweigen sich  im  Miskelneti  des  inaseren  Sackes;  ein 
Uanptast  innervirt  den  Sphinkter  der  Kloake.  Die  beiden 
unteren  Hanptnerven  sind  für  die  Eingeweidemasse  bestimmt. 
Wenige  Tage  nachdem  eine  Nauplins-Bmt  den  Bmtranm  der 
Saccnlina  verlassen  bat,  b^innt  eine  nene  Abli^  von  Eiern. 
Es  löst  sich  von  dem  Brntranm  die  innere  Haut  ab  und  wird 
durch  die  Kloake  entleert;  unter  ihr  hat  sich  bereits  eine  nene 
Hant  gebildet.  Die  Eier  gelangen  in  ein  System  verzweigter 
Rühren,  die  sich  dnrch  AasBtUlpnng  an  der  HUndong  des  Ovi- 
duktes gebildet  haben  nnd  spater  von  demselben  ablösen; 
in  ihnen  eingeschlossen  erlangen  die  Eier  ihre  volle  Reife  in 
dem  Bnitranm.  Die  Be&nchtnng  hat  vorher  in  den  E^erstScken 
stat^efiinden,  in  welche  die  Spermatozoon  durch  den  Ovidukt 
einwandern,  —  Die  Röhren  mit  den  Eiern  werden  dnrcb  kleine 
Hervorragnngen  der  Innenwand  des  Bmtranmes  fea^ehalten. 
Der  Verfasser  nennt  sie  deshalb  retinacula;  Compt.  Bendns 
XCVII  8.  961  ff. 

Nach  demselben  geht  dem  Stadiom  der  Susserlichen  Saccnlina 
(beobacht  bei  S.  Carcini)  ein  bisher  onbekanntes  Stadium  im  Innem 
des  Wirtlies  vorher.    JAe  0,3  mm  grosse  Gyprisform  gelangt  (anf 
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welchem  Wege  b.  unten]  in  die  LeibeohKUe  des  Wirthes,  wo  sie 
Bich  im  Fettkörper  zwischen  Darm  and  Hinterleibshant  eUblirt, 
Sie  nimmt  bald  die  Oeetalt  einee  platten  Sackes  an,  von  dessen 
geflammter  OberflXch«,  namentlich  aber  Rande,  die  SangriJhren 
ent^ringeii.  Das  Innere  i^  vtm  sternförmigen  Zellen  gebildet^ 
deren  mit  einander  anaetomosirende  VerlKngemngen  eine  Art 
von  caTemitsem  Bindegewebe  bilden,  dessen  EobltXame  mit 
einander  comronnidren.  In  der  Hitte  bildet  der  Sack  anf  seiner 
OberflXche  eine  Art  Änschwellimg,  in  deren  Innerem,  nnzweck- 
mSsuger  Weise  „Nndens"  genannt,  sich  ein  Haafen  kleiner 
Zellen  befindet  Dieser  Naoleus  bildet  die  spätere  Knssere 
Saccnlina,  der  vorher  erwähnte  Sack  die  Basilarmembran. 
Anfangs  (wenn  das  Thier  erst  0,33  mm  gross  ist),  sind  die 
Zellen  des  Nnolens  gleich;  später  schreitet  dessen  Gewebe  zu 
dem  eben  geschilderten  differenzirten  Zustande  vor.  Aber  bevor 
diese  Differenzirnng  vollendet  ist,  gelangt  der  Knclens  dorch 
eine  in  der  Wand  des  Backes  auftretende  Spalte  ausserhalb 
deeaelben  und  anseerbalb  des  Wirthes. 

Bald  Dsohdem  das  letztere  geschehen  ist,  itfinet  sich  die 
Kloake,  nnd  am  oberen  Rande  siedeln  sieh  junge  C^pris  an, 
gewShnlich  2 — 6,  aber  bisweilen  auch  hia  tu  einem  Dutzend, 
äi»  die  Rolle  von  E^änEongsaännchMi  zn  spielen  haben. 
Derselbe  ebenda  8.  1012  ff. 

In  ein»  dritten  Mittheilung,  ebenda  ö.  1146 ff.,  b^andelt 
derselbe  die  Embryologie  dieser  Art,  die  als  eine  so  eigen- 
thttmliche  imd  von  der  bisherigen  Annahme  abweichende  ge- 
schildert wird,  dasa  ich  mtlgtichst  mit  den  Worten  dos  Originals 
sprechen  werde.  „Nach  einem  etwa  dreiwOchentlidien  Anf- 
enthalte  in  dem  Brutranm  haben  die  Eier  ihre  Entwickelnng 
vollendet  ond  die  Luven  verlassen  denselben  als  Nanplios. 
Derselbe  besitzt  ewei  lange  Geruehsölden  vor  dem  Auge  nnd 
hinter  dem  BrastBchild  eine  sphärisobe  Anhäufung  kleiner  Zellen, 
welche  neh  yermefaren  nnd  in  sechs  Quersegmente  ordnen,  von 
denen  sich  jederseits  sechs  DoppelfaScker  zu  den  Bemen  der 
Cypris  entwickeln.  Die  Antennen  der  letzteren  werden  vom 
NanpUvB  her  Übernommen,  während  dessen  beide  Betnpaare 
verloren  gehen.  Nach  ^er  Tagen  und  fUnf  Häutungen  schlüpfen 
die  Cypris  ans.  Die  Antennen  derselben  enden  mit  einem  sehr 
beweglichen  Oliede,  das  drei  Anhänge  bägt:  zwei  zur  Sinnes- 
wahmehmnng  dienende,  eaata  kegelfSrmigen  und  einen  blatt- 
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utigen,  nnd  einen,  in  G«stalt  eines  luigen  EramniBSbeii,  inm 
Greifen  dienenden.  D!.e  Gypris  führt  mindestens  drei  Tage  lang 
ein  nmherschweifändea  Leben.  Vom  vierten  Tage  an  beginnen 
sie  üch  festzusetzen,  entweder  in  der  Nacht  oder  an  einem 
dem  Licht  entrUckten  Ponkte ,  und .  swar  anf  jnngen  Krabben 
von  2 — IS  mm  Linge.  Die  Anheftang  geaohi^t  mittels  einer 
Antenne  an  der  Basis  eines  Haares  der  Krabbe,  mit  Vorli^ 
an  der  Baaia  der  ¥9asß  oder  des  Rdckeni  des  Hinterleibes,  IMe 
Cfpris  können  14  Tage  und  IXnger  leben  ohne  sich  featzusetzen, 
und  gehen  wihrend  dieser  Zeit  keine  wesentliche  VerSndemng 
ein.  Nach  ihrer  Fizinmg  hingegen  beginnt  neb  die  Hypodermia 
am  ganzen  Körper,  mit  Ausnahme  an  der  Insertion  (?)  (point 
d'  implantation)  der  Antennen  von  der  Chitinhant  abztdösen 
nnd  zarttckznziehen  wie  zn  einer  HSutnng,  dann  tritt  die  Qe- 
sammtheit  der  Abdominal-Beine  stark  nach  vom  faerror  nnd  IQet 
sich  endlich  ab,  anf  diese  Weise  eine  weite  Unterbrechnng  in 
dem  Znsammwhimg  des  Integumentee  hervormfend.  In  dem 
Körper  des  Thieres  vollziehen  sich  langsame  nnd  naohhaltige 
Bewegongen.  Die  FetttrQpfchen  vereinigen  sich  EO  grossen 
Engeln  nnd  bewegen  ai<A  allmlüilioh  gegen  die  durch  Abwerft 
der  Beine  entstandene  Oeffbtmg  hin;  das  Auge  fblgt  difser  Be- 
wegung und  in  weniger  als  drei  Standen  befindet  sieh  alles  in 
dem  von  dea  Beulen  verlassenen  TheO  swisohm  den  beiden 
I&switnden.  Die  Hant  der  Gypris  fällt  und  es  bleibt,  mit  der 
der  Antenne  an  ehi  Haar  angeklammert,  ein  neues  Wesen  m- 
rttok,  von  der  Oeetalt  eines  Unglichen  Sackes,  dessen  Inhalt 
Cut  ansschliesslioh  ans  der  oben  erwKhnten  kugeligen  Anhinfnng 
von  Zellen  besteht.  Bald  bildet  sich  am  vorderen  Ende  der  neuen 
Larve  dne  Art  von  starrer  Sj^tse,  welche  dch  an  der  Basis  rasch 
vergrBssert  und  spKter  hohl  wird  mit  weit  klaffender  Oeffimng. 
Dieser  Schnabel  dringt  in  die  Antenne  ein  und  gelangt  bald 
bis  znm  lutegument  der  Krabbe,  welches  er  neben  dem  Haar 
durchbohrt;  an  dieser  Stelle  ist  die  Hant,  um  eine  Artikulation 
so  ermöglichen,  weich.  Der  Zelleninhalt  des  an  dem  Sdmabet 
angehefteten  Sackes  rUckt  durch  ersteren  in  den  Wirth;  hier 
moss  sich  die  junge  Sacculina  den  Punkt  aufsuchen,  wo  sie  ihre 
Entwicklung  rolloideu  will,  d.  h,  die  vordere  Seite  der  Ein- 
geweide. Die  jnngen  inneren  Saoenlinen  haben  an  einer  Stelle 
ihres  Umfanges  einen  ziemlioh  langen  Fortsatt,  der  doh  Im 
Körper  der  Krabbe  verliert  und  sicher  den  W^  angiebt,  auf 
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dem  der  F&rssit  zn  Beinetn  definitiven  Aufenthaltsort  gelangt 
ist,  DeiBelbe  iet  nach  allen  geechilderten  Vorgttngen  ein  inner- 
licher, der  nur  seine  Qeschlechtsprodukte  In  einen  Snaseren 
Sack  treten  lIlBst.  Der  Name  „Rhizocephala"  ftir  diese  Krebse 
ist  unzutreffend,  da  die  „Wnraeln"  nicht  vom  Kopfe,  sondern 
von  der  ganzen  KSrperoherflXche  entspringen.  Wesentlich  ist  der 
Sehnabel,  womit  die  I^arven  die  Haut  des  Wirthes  dnrchBteohen 
und  durch  den  sie  in  denselben  einwandern;  es  empfiehlt  sich 
daher  der  Name  „Kentrogonides"  f\lr  diese  Schmarotzer,  die 
ttbrigene  nioht  eine  ünterordnnng  der  Ctrripedien,  sondern  eine 
neben  diesen  nnd  den  Copepoden  selbständige  Ordnong  bilden. 
Fell  fJHid  üae  Coohloribine  {biJumatat)  anf  einem  Tom  Cap 
Mumnenden  HaUotixgehlnH;  Zool.  Au.  18B3  8.  471. 


Ofltneoda. 

a  braohreibt  in  seinem  II  Qnaternario  diRizzolo 
betitelten  Anfiatze  in  dem  Natnral.  SidUano  III  S.  183  ff.,  199  ff., 
223  ff.,  266  ff.,  m  8.  16  ff.,  48  ff.,  67  ff.  nene  Arten. 

Derselbe  sIMt  ebenda  n  8.  281  ff.,  in  8.  39  ff.,  75  ff.  Gli 
Ostracodi  del  Porto  di  Hessina  anf. 

Bjtho<7pTit  «euanoint  (fiS.  und  im  Qiurteniii  von  Kuolo) ;  Sepuan 
a.  •-  O.  a  SS7. 

ÄigUlcMciB  nbrtniforait  CQiuurt«niiir  Ton  Biuolo);  Stffunia  «.  a.  0. 
m  B.  IT  Tav.  I  Fig.  6,  Mtnantntit  (Hafen  Ton  U.)  derselbe  ebenda 
8.  *1  Kg.  *. 

Cjprii  Sardoa  (ß,);  OmU,  Relamone  etc.  a.  a.  O. 

Cjthere  ambaeformt  CQnartemiii  ron  Biuolo)  S.  30  Tar.  I  Fig.  6, 
Vana  (ibid.  tmd  Hafen  ron  Ueuina)  S>  4fi  Fig.  T,  phoMtoima  (nar  fonjl) 
S.  49  Kg.  8,  bjccMitaa  (Binoio)  S.  67  Tav.  n  Fig.  1,  malt^iimelala  (ibid.) 
S.  69  Tar.  I  Fig.  9-,  Segvtua  a.  a,  0. 

Leperditia  Bria-li  (Luzambnrg,  Stringoceplialenkalk);  Oawal^n«,  Aon. 
Soc.  g6ol.  Bel^qne  Vm  S.  49  Fl.  s  Fig.  a,  s. 

HacTOC^prii  (fuflala  S.  SOS),  äengata  S.  S04,  (comprewa  8.  32S), 
irigima  8.  SS&  (Hafen  Ton  Hßssina  and  im  Qoartenüir  von  Biuolo; 
■agaaiua  a.  a.  O.  U,  graeüU  (Meuina)  S.  76;  denelbe  ebenda  III. 

Fontocfpm  taUrpotüa  (Eafen  ron  Meaaina  und  im  Qaarteinär  Ton 
ffixeolo);  BegMnia  a.  a.  O.  U  S.  SOI;  punctata  (MeMina)  lU  S.  89  Tar.  I 
Fig.  S,  pofibi  (ibid.)  S.  40  Fig.  S;  deiaelbe  ebenda. 
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Kalabostraka. 

].  K  V.  Bau  berOi^dchtigt  in  MineD  Stadien  Bbar  die  Y«- 
wa-adtteb«ftBbaiisIin.nBaD  der  MKlBkoBtr»ken,  Uorplud.  Jmhrb. 
Vm,  9.  486  fr.  T*f.  XXI— XXIV  hauptOchlich  die  GUedmauen.  FBr 
die  Kiefer-  imd  ThonzfOwe  flihrt  er  den  gemeinumen  Nuneti  Eormopoden, 
Biunpffttue,  ein;  ea  «ind  deren  bei  allen  MaUkoitrakoii  acht  Paare  vor- 
handen.  Die  OliedauMBeD  beatehen  aiu  einem  SUurun-Biidopodit-  nnd  ge- 
wöhnlich einem  TOm  ixreiten  Oliade  dw  Bndopodit  cntepiingenden  Bxopodit; 
an  den  Bnmpffflaaen  ist  flberdiea  tjpiteh  nfusb  dn  Tom  enten  Qlied  de« 
Endopodit  entapiingendea  Eplpodit  vorhaudeiL  Ke  entai  Antennen  (An- 
tennnleD)  weichen  von  dieaem  Sohema  ab  und  sind  daher  nieht  mit  den 
(tbrig«D  n  jNtralleliNreD.  Die  beiden  Atate  derselben  sind  niBlleh  nicht 
Bndopodit  und  Bzopodit,  aoDdem  der  Iniunaat  lat  eine  Nanbüdnng.  — 
Dar  Verfaiaar  betrachtet  nnn  der  Beihe  OMh  den  allgemönen  San  der 
Gliedmaiaen  (Antennen,  Uandlbeln,  t  Maxillen,  8  BompSGue,  ■  Schwani- 
(Osie)  nnd  die  UodiGcaldonen,  welche  ilannrlTui  Organ  bei  den  ToachiedenaD 
Gruppen  erlitten  hat  nnd  geht  dann  m  üner  ipedeUen  Sehildamng  der 
GUodmaasen  bei  den  Bnpluuuidan,  li^idaceen,  Cnmacaen,  I*o-  nnd 
Amphipoden,  Dec^wden  and  SqailUceen  fiber.  Die  Betrachtung  der 
QliedmaNen  bat  Boai  nimlich  dam  gebracht,  die  Halakoatraka  Ton  den 
PhjUopoden,  and  iwar  ron  einer  mit  Nebalia  nahe  verwandten  Form  ab- 
■tiletl«!.  n^BJenige  Halakoetraken-Gmppe,  welche  den  Phjllapodea  im 
Garnen  am  niehaten  steht,  sind  die  Enphanaiden,  beaonderi  die  Gattang 
'ntjeanopm.  Von  einer  mit  ThTtanopoi  rerwandten  Form  ist  die  gnxse 
Decapoden-Gmppe  aoigegangeD;  ron  einer  ThTianopu- Umliehen  Form 
dnd  d>enCalla  dl«  MTsidacean  (Uysiden  nnd  LoplK^aabiden)  abiuleitcn.  . . 
Von  tSatt  Form,  welche  den  Uysiden  nahe  verwandt  war,  sind  die  Cnmar 
ceen  augsgangen.  Die  Bedriophttalmen  sind  von  Formen  abxoleiian,  die 
iwiichen  den  Ifjtiden  und  Cnmaoeeu  standen.  .  .  Die  Iso-  nnd  Amphi- 
poden lind  flbrigeni  anter  einander  ao  Terschleden,  dass  Idi  eine  Ver- 
eintgnng  beider  a  einer  Ordmnig  nicht  gaui  glücklich  finde.  Eine  aefar 
isolirte  Stelinng  wird  Ton  den  Sqnillaceen  riugenonmun;  am  nichiten  — 
wenn  aoch  freilich  sehr  entfernt  —  sind  sie  nüt  den  Bnphansiden  <r«r- 
wandt."  Der  Verfasser  erkennt  daher  die  Snbclassis  der  MalakoibKk« 
ana  den  T  Ordnnngen  BaphaoBiacea,  MTsidacea,  (Lophogaatrida  nnd  Mjsida) 
Cnmacea,  Isopoda,  Am^poda,  Dec^oda  (Natantia,  Beptantia),  SqBÜlacea 
bestehend,  an,  welche  hernach  (S.  SSB  S.)  In  bfindiger  Weise  charakterlsirt 
werdeOi  FAr  die  Ansicht  dner  nahen  Verwandtschaft  iwiiehai  Mjiiden 
and  Isopoden  BtBBt  rieh  Boai  in  erster  Linie  anf  den  Beöb  ron  Bmt- 
platten,  die  in  beiden  Gnppen  bomol<^  Odiilde  rind.  Famer  ist  die 
Entwicklung  In  baden  Abtheilongen  nne  itarke  Scflta  fflr  ihre  Vorwandt- 
sohaft  (r  lisst  sich  ebenaognt  ana  der  geacbfitsten  EntwieUimg   erkUren). 
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Woilare  Fonkte  dor  Deb«reiiiatiiBiDiiiig  bieten  äit  MuadgliedniMseti  und 
inneren  Organe.  IHe  MjeideD  (tehen  dabei  der  gemeiluamen  SUauntbnn 
nihv  al«  die  Iiopoden,   die   manehs  Orgene  der  Hjmdea  Terloren  haben. 


Amphlpoda. 

TL  B.  S.  Stebbii«  besofareibt  vorlXnfij  die  neaen  „  Ch»ll- 
enger"  Amphipod«;  Fundorte  Bind  nloht  angegeben.  Ann. 
a.  Hag.  N.  H.  (5)  XI  S.  20S  ff. 

H.  Blano  beaprieht  die  Strnctnre  dee  cupnlea  mem- 
braneax  oa  „caloeoli"  obez  quelques  AapbipodeB  und 
Eisht  in  ihr  nnd  in  der  Art  ihres  VorkommenB  Gründe  fUr  die 
Annahme,  daas  sie  der  OebSrswahmehmnng  dienen.  Zool. 
Anz.  1883  8.  370  ff. 

CapreUldM.  Die  VI.  Monograplüe  ans  der  F&nna  and  Flora  dei 
Golfes  Ton  Neapel  bebendelt  die  CaprellideD  von  Dr.  Tanl  Kayar, 
8.  1— SOI;  Taf.  I— X  ntbtt  fielen  HoliachnitieD.  IHe  Arbeit  besteht  in 
dem  sjstematiicheu  Thiile  inn&chit  ans  einer  hjetoriichen  Bitdeitnog,  anC 
irdehe  dami  des  Variauen  eigene  Ansichten  folgen.  Es  wird  TOn  der 
Familie  eine  Diagnoee  gegeben  und  femo  worden  mehrere  SchlDseel  lum 
Beetimmeo  der  8  (überhaupt  anf  der  Erde  bekannten)  Gattongen  geboten. 
Bei  der  Anflkunng  der  Arten  macht  eich  auf  Qnmd  der  grossen  Varia* 
bilitüt,  des  Tenchiedenen  AnsseheDs  derselben  Art  in  den  Terichiedenen 
Altenetnfen  nnd  Oeeehlechtem,  das  Bestreben  geltend,  die  Zahl  der  be- 
schriebenen Arten  la  redaciren.  So  werden  als  im  Qolfe  Ton  Neapel  rer- 
treten  nur  die  folgenden  ant^efilhrt;  Protella  phasma;  Cqirella  acanthifera, 
panSnana,  aeqnilibra,  acali&ons,  dentata;  Podalirins  Kröjeri?,  minatoe. 
Ansser  diesen  Arten,  die  sehr  ansführlicb  beschrieben  nnd  in  toto 
abgebildet  sind,  sind  aneli  die  Sbrigen  Arten,  sowdt  sie  nicht  als  nn- 
bereehljgite  eingezogen  oder  als  unreeognoedrbare  unberücksichtigt  gelaasen 
nnd,  meist  mit  den  Worten  ihrer  Antoren  eharakterisirt.  Die  geographische 
Veibreibmg  ist  wegen  der  geringen  Kenntnisse  and  wegen  der  Urnnver- 
lisngkeit  der  Namen  in  blossen  Veneiehnissen  fast  noch  gans  unbekannt; 
als  Kosmt^toliten  sind  Csprella  acatitrons  nnd  aeqnilibn,  TieUeicht  aneh 
Protella  phasma  nnd  Proto  Tentricosa  anioeehen.  Uanche  Arten  sind 
thennophU,  andere  thermophob.  Die  meisten  Alten  halten  sich  in  ge- 
ringen Tiefen  auf  nnd  ged^en  in  Wasser  nm  geringem  Salzgehalt  schlecht 

Ao(  dieeen  «TStematiechen  Theil  Usst  Ua;er  nnn  die  Anatomie  nnd 
Histiologie,  Bntwickelnngsgeechichte,  Phjlogenie  nnd  Biologie  der  Arten 
folgen,  aber  ffie  der  Verfasser  genauere  Stadien  anstellen  konnte,  Angaben 
der  frfiheren  Forscher  bestiügend  oder  berichtigend  und  ergtniend  and 
nene  Beobaehlmigen  bJnmfBgend,  Bei  dem  grossen  Eeichtham  au  Material 
mnss  ich  mioh  darauf  beschranken,  uor  die  wesentlichsten  Punkte  herror- 
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loheben.  —  Die  Bypodeimii  fohlt  en  einigen  Stellen  oder  wird  netmehr 
durch  «n  Netiwerli  toq  Fortaitiea  der  benaehharten  Hn>odarmi8iellen  ver- 
beten. Die  von  ihr  abgeichiedeiiB  Chitinhant  liegt  nns  laawTe  dnnkets 
und  eine  iiuien  hellere  Schicht  erkennen,  welche  bnde  lich  gegen  ffirbende 
Beagentien  Tenchiedsn  Tetfaalten.  Die  in  der  Bant  mfindendeii  DrOien 
und  die  Frontaldrüse  (Fronialorgan  Gamrolh'a],  AntenuendrüM,  Drfiaen  der 
Orwfh&nde ,  die  OiAdrfiJen  lind ,  nnd  Dtümd  dea  Köpfte  nnd  d<r  Ifnnd- 
werktenge,  die  al»  Spetcbeldrüjen  aoiniehen  lind.  Du  Nenenijfton  ist 
von  Dohrn  nndf  amroth  richtiger  ali  von  Heller  gesehsn  nnd  dar- 
gesEellt  worden;  von  Sinnesorganen  lind,  da  du  „Frontalorgan"  eine  Dräie 
ist,  nur  die  Aagen  und  mit  Nerven  in  Verbindung  elehende  Haare  an 
erwähnen.  Die  Semper'gcheD  Kerne  gehören  nicht  den  Zellen  der 
BjpodermiB  an;  die  retinnla  bestellt  aoe  filiif  Zellen.  Dar  Bespiration 
dienen  vor  allem  die  als  Anhinge  des  Qmndgliedea  der  verkOnuncrtai 
BnuÜ>B!npaare  3. —  4.  oder  3.  nnd  t,  anftretenden  Kiemen.  Bei  jongen 
B^mplaren  iind  dteeelben  eine  durch  eine  mediane,  nicht  ganz  dorch- 
gehende  Scheidewand  getheilte  Blase;  spUer  bildet  sich  in  ihnen  rin 
NetL-  nnd  Balkenwerk  ans,  weichet  das  Biet  an  Ungerem  Verweilen  in 
ihnen  zwingt.  Bn  den  besonders  dickhintigen  alten  liBnochen  gewiaeer 
Alten  ist  auch  das  2.  Olied  der  Voiderantennen  in  gewissem  Sinne  als 
Eespiratioiuorgan  anmsehen.  Bine  Hantathmnng  findet  !n  ansgiebiger 
Wüie  wohl  nur  bei  jongen  Thieren  statt  Das  von  einem  Perikardiom  om- 
gebene  Herz  hat  3  seitliche  vtnSse  Elappenpaaie  nnd  2  arterielle,  eine  vordere 
nnd  hintere  am  Beginn  der  Aorten  gelegene.  In  der  Beschreibung  des  Ver- 
dsnangsapparatea  wird  namentlich  dem  Eaumagen  besondere  Anfinerksamkint 
geschenkt  Von  AnhangadrUsen  lind  nameotlich  die  beiden  Leberschlänche 
in  nennen,  deren  Epitheliellen  doppelter  Malnr  sind,  aber  nur  morpho- 
logisch mit  den  von  Weber  bei  andern  Krostem  untencliiedenen  „Leber"- 
nnd  „Farmentaellen"  verglichen  werden  kCnnen.  —  Sehr  reich  an  inter- 
essanten UiCtheiloDgeD  ist  der  Abschnitt  Über  die  Biologie.  In  der 
Fhylogenie  wird  zun&chst  die  Verwandtschaft  der  Caprelliden  und  Cja- 
miden  nnd  ihre  HeAnnft  von  Amphipoden  erwiesen;  der  gemeinsame 
Stammvater  war  ein  ßammaride  s.  1.  und  mehr  Caprelliden-  als  Cyamiden- 
ähiüich.  Von  den  jebit  lebenden  Gattungen  mögen  Proto  nnd  Cercopa 
gleich  alt  sein;  von  enterer  zweigten  sich  Caprellina  nnd  Podalirim,  von 
letilerer  Protella  nnd  von  dieser  Aegina  und  Caprells  ab ;  die  Cjamiden 
^d  von  einer  Caprella  nahestehenden  Gattung  abzolüten. 

Dodecat  [D.  g.  Handibulse  paipo  triarticulato  instmctoe;  pereion 
pedum  paribus  S  instructnm,  segmentum  4.  nudum;  branchiae  basi  S> 
gnathopodibus,  1.  periopod.  et  segnento  4.  apodi  inGxae;  pleon  rudimen- 
'  taiimn  paribng  a  appendicnm  biarticulat)  tiongata;  Blebbing,  Ann,  a.  Hag. 
H.  H.  (5)  XI  8.  807. 

Caprella   ^andimaaa    (Neapel;     die    Jngendform    von    Heller     als 
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C.  Dohntii  btachrieboD,  dmher  der  letztere  Nune  beiiabeluüt«n  I  Bef.) 
a  43  Tat  I  Fig.  6,  2  Fig.  S8— 39,  *  Elg.  99—31;  Ksjer  s.  n.  O. 

Piotella  HatatBiana  (Anitnlien);  llarw  s-  •■  O.  S.  S). 

Podatiriiu  MÖwAu  (Saatk  Lud«;  Hafen  tob  Tenchellin^ ;  TUy»! 
a.  ft.  0.  8.  T<  T«£  1  Fig.  n  *  Tig.  9—11,  Ib. 


CreTetttna. 

Alt  riDflD  Bidrag  til  en  nöiera  karakteiietik  af  do  vad 
Norgei  kjtter  forekonunender  arter  af  familien  Oediceridae 
gj^  9p«n*->«luieideT  nm&ctut  eine  GnMere  Anatomie  der  n(>rwegi>cbeD 
Arten  dieser  von  Lilljeborg  laerst  all  Cnterfamilie  der  Gammariden 
•o^feeteUten  Gmppe  und  dann  cdne  Beichrnbung  der  nomefpichea  Arten. 
Eb  lind  dies  Oadieanu  aaginabu  (nuerochir,  borealla),  Ljsceiu,  nferopa; 
Pontoentea  nanvegicna  (h^Ioclielea);  Monoeolodea  cariiiatiu,  nonreg^ena, 
boreali«,  (Gmbei),  lougioomia,  longiroitria,  Packardi,  (tenuirostratni],  tnber- 
onlatDt  ^iSyeri),  latinumni;  Halimedon  Ufilleri  Saounrri,  longiinaniif, 
In«TicideaT,  megalopa;  Aearo«  phjrUonjz;  (Oediceropaia  brerieomia;  Hali- 
erloD  longicwidatiu ,  Imtipea).  Die  eingeklamnurten  Arten  waian  dem 
Var&wer  nicht  in  oatora  bekannt.  —  Tronw}  Moaeuna  Aarabefter  VI 
S.  1  ft  PI.  1—8. 

Acantboitephia  anala;  Btebbii^,  Ann.  a.  Uag.  K.  H.  (5)  XI  8.  S03. 

Oedicenpsia  ratlrata;  Stabbixg,  Add,  n.  Mag.  N.  H.  (6)  XI  8.  204. 

Epimetia  am^Aiua;  StabUng  Aim.  a.  Uag.  H.  EL  (s)  XI  S.  S04. 

Aeanthoioiie  tnearinata;  BUbblng,  Ann.  a.  Mag.  H.  B.  (&}  XI  S.  SOS. 

AnatUUopfU  aHMlraS*;  BUbMng,  Ami.  ■-  Hag.  IT.  H.  (6)  XI  8.  SOS. 

GammarBa  fontätalit  (BardinieD);  OeaU,  Beladone  etc.  a.  a.  0. 

Andaeia  gigtafa;  Itabbb«,  Ann.  a.  Mag.  TS.  B.  (B)  XI  8.  !06. 

Iphimadia  ptdckridmUUa  S.  lOfi,  p<ie\fica  S.  907;  fltabblBg,  Ann.  a. 
Mag.  N.  H.  (S)  XL 

Isopoda. 

L  Hiut  hat  die  Resultate  seiner  Nourellea  reeherchea 
snr  lea  CntBtKcös  Isopodes  in  einer  nrnfuigreiehen  Ab- 
faandlnng  in  Robin  &  Poncbet's  Jonni.  de  ranatom.  et  de  la 
physiol.  .  .,  19.  annßo  8.  241—376  PI.  XH— XV  niedergel«^ 
Die  Üntennchnngen  beBchXftigten  rieb  vorwiegend  mit  Oiüsdden 
(Ligia,  Porcellio,  OniBcns,  Philoseia,  ÄmudilIo)j  nnr  neben- 
her worden  andi  andere  Isopoden  (Idothea,  Anilocra]  in  den 
Kreis  der  üntemiehangen  gezogen,  die  sich  anf  alle  Organe 
erstreckten.  Bei  dem  grossen  umfange  der  Arbeit  mnas  Ich 
micb  anf  Herrorbebtmg   der   mir   am   wichtigsten   scheinenden 
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Punkte  beBchribaken.  Von  Ligui  wird  der  feinere  Bto  der 
Kiemenlamellen  beschrieben,  ohne  dua  Leydig'a  Mittheilnngen 
über  denselben  Oegenstand  bei  anderen  Oattnngen  berilcksiditigt 
wKren.  Verenche  haben  daigethan,  das«  alle  Onisciden  so  ihrer 
Äthmnng  einen  gewissen  Fenchtigkeitflgehalt  der  Lnft:  bedürfen; 
dass  Ligia  oceanica,  in  Wasser  eingetancht,  darin  „indäfini- 
ment"  '  lebe  (unter  sonst  ungünstigen  umständen  immerhin 
7 — 8  Tage),  dasa  dagegen  die  Land-Onisciden  im  Wasser  keine 
12  Stunden  Uherdanem.  Bei  allen  ontersnohten  Arten  kommen 
Speicheldrüsen  vor.  Dieselben  liegen  im  liinteren  Theile 
des  Kopfes  unterhalb  und  zu  den  Seiten  des  Schlundes,  und 
bestehen  aus  kugeligen,  mehrselligen  Drüsen,  deren  tnnica 
propria  sich  an  dem  AusfÜhmngegange  TerUiigert;  mehrere  der 
letzteren  verBchmelzen  mit  einander,  aber  ihre  AoamUndmiga- 
stelle  liesB  sich  nicht  ermitteln.  Die  Natur  dieser  DrUsen  wird 
durch  die  Wirknng  ihres  Sekretes  (Verwandlnng  von  Sttlrkemefal 
in  Zucker)  klar  bewiesen.  In  den  ^^ebersoblllachen''  beschreibt 
der  VeifisBBer  nur  eine  Art  von  Epithelzellen.  Das  Sekret  dieser 
DrUsen  and  der  Epithelschicht  des  Darmes  übt  auf  StX^e  keine 
Wirkung,  löst  dagegen  Eiweissatoffe,  Muskeln  n.  s.  w.  anf,  und 
zwar  scheint  die  letztere  mehr  auf  das  Sarkolemm  and  nament- 
lich das  Bindegewebe  der  Hnskeln  einzuwirken  als  das  Sekret 
der  LeberschlSnche,  das  seinerseits  eine  enei^ischere  Aktion 
auf  die  Fasern  ausUbt.  —  Anf  Fette  zeigte  sich  nur  in  einem 
Falle  mit  dem  E«ebetsekret  eine  schwach  emuMonirende  Wir- 
kung. —  Beim  Nervensystem  beschreibt  der  Verfasser  zwü 
sympathische  Nerveiißlden,  die  mit  Fasern  des  letzten  Ganglions 
snsammeDhai^n,  und  sich  aeitwXrte  nach  vom  1>egeben  bis  zum 
vierten  Thorafcahinge  und  von  Zeit  zn  Zeit  Zweige  anssdiicken, 
deren  Veristelungen  sieh  in  der  mncosa  des  Darms  verli(H«n. 
Ob  ide  von  dem  vom  letzten  Ganglion  aas  nach  dem  Hinterleibs- 
ende  verlaufenden  FMen  in  der  That  entspringen,  oder  was 
die  sOrigüie  röelle  des  ces  nerfs"  ist,  Usat  Hnet  nnentsohieden. 
—  Die  Spermatozoen  erreichen  ihre  definitive  Form  erst  in  dem 
als  Samenbiaae  dienenden  erweiterten  Thetle  dw  AusfUhrangs- 
gänge.  Die  Oeffitnngen  'am  fünften  Bauohringe  üeht  Huet 
als  Mündungen  der  Ovidukte  an,  durch  die  die  Eier  in 
die  Bruttasobe  gelangen;  vergleiche  unten  La  Valette.  Bei 
den  jungen  Individaen  besteht  die  KBrperhant  nur  ans  zwei 
Schiebten,   der  CliitinhaDt  and   deren  Matrix;    apttter   kommt 
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dsEn  noch  eine  dritte,  zu  innerat  gelegene  BindegewebB- 
schicht,  welche  mit  dem  Bindegewebe  der  Leibeshöfale  in 
Zusammenhang  eteht,  hinzu.  Die  ChitinhaTit  besteht  bei  den 
laopoden  nur  aas  zwei  Schichten,  einer  Kntiknla  genannten, 
sehr  f^en  oberflSchliohen  und  dem  tieferen  „cborion  caldGÖ", 
das  ans  wellenförmigen,  parallelen,  abwechselnd  helleren  nnd 
dunkleren  Etagen  besteht  Die  von  Vitzon  aufgestellte  Be- 
hanptang,  daas  die  Ghitinhant  nicht  ein  Sekret  der  Hypodennia- 
zdlen  sei,  sondern  durch  Umwandlung  eines  Theiles  derselben 
eidi  bilde,  will  Hnet  weder  beBtrett«n  noch  adopttren.  —  Im  All- 
gemeinen ist  herrorznheben ,  dass  die  deotsohe  Literatur  nur 
unvollkommen  berücksichtigt  ist;  daher  bleiben  manche  der  in 
letzter  Zeit  angeregten  Fragen  onberührt;  so  sind  bei  der  Be- 
Bprechung  der  OeBchlechtsverhEltnisse  SchöbPs  nnd  Weber's 
Arbeiten,  bei  den  Verdauungsorganen  ebenfalls  Weber'a  Ar- 
beiten ganz  übersehen. 

Hargn  sohreibt  als  XXUI,  der  Rep  .  .  .  dre^ing  .  .  on 
the  eaat  coaat  of  the  D.  S.  .  .  ,  1880  by  .  .  .  „Blake"  .  .  . 
einen  Rep.  on  the  laopoda;  Ball.  Uns.  Comp.  Zool.  XI  Nr.  4 
B.  91  ff.  PI.  I — ^IV.  (Cirolana  spinipes  Bata  &  Waho.;  Abga 
psor»  (£.)  KrOy,,  Webbü  (Guir.)  Sdiisdle  &  Munt.,  inolsa  &A.  & 
Mänl.;  Boobiela  Americana  SA.  &  Afetnf.;  Sjrscfinns  infelix  Sargar 
nnd  einige  a.  A. 

Der  Darl^nng  der  eigenen  Resultate  seiner  Studien  über 
die  GesohlechtsverhHltnisse  der  Oniseiden  schickt  H. 
Triedrioh  einen  geachichtlichen  üeberbliok  voraus,  in  dem  aber 
Weber'i  Abhandlung  Hber  die  Trichonisciden  (s.  den  Ber.  f. 
1881  S.  24)  nicht  mit  aufgeführt  ist,  anderer  kleinerer  Notizen 
nicht  zu  gedenken.  Ans  der  Darstellnng  des  Hodens  nnd  der 
Samenfaden  ist  anzuführen,  dass  die  Entwickelong  der  Samen- 
ßtden  nicht  verfolgt  wurde;  der  blinde  Anhang  an  der  Spitze 
des  Hodens,  der  eine  verschiedene  Dentnng  gefanden  hatte, 
wird  hier  als  abortives  Ovarium  in  Anspruch  genommra —  Die 
DarateUung  der  SamenbehUter,  vasa  deferentia,  Süsseren  Ge- 
schieclitBoi^uie  der  Männchen  bietet  nach  der  Weber'scben 
nnd  SchUbrschen  Arlwit  nichts  Bemerkenswerthes.  Gleich 
SchSbl  ISsst  Friedrich  das  in  den  Ovidukt  hineinragende 
rec.  aeminis  blind  geschlossen  sein  und  erst  nach  Anfiiahme  der 
Spennatozoen  platzen.  —  Giebel's  Zeitschr.  LVI  &.  447  ff.  Taf.  6. 

La  Valette'!  commentatio  anatomica  de  Isopodibus  be- 
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Hobliftigt  sich  ebenfaÜB  mit  den  OeneratiooBorganen  der  Oniaciden, 
namentlich  mit  deoen  des  ODiscns  morariiu.  Hoden  und  Eier- 
stock besteht  ans  einer  kernhaltigen  tnnioa  adventitia,  der  eine 
Btroktnrlose  t.  propria  anliegt;  in  den  jungen  Hoden  besitzt  die 
letztere  Qoermnakeln.  Der  ersten  Anlage  nach  sind  die  Epithal- 
zellen  des  Eierstocks  and  die  jungen  Eier  nicht  versohiedea; 
die  Eier  sind  ron  Zellen  lunhtUlt,  ^e  une  Art  FoUikelhant 
bilden.  Der  ganze  Theilj  der  die  reifte  Eier  enthält,  gebt  mit 
der  Eiablage  zu  Onmde;  es  ist  daher  wahischeinlich,  dass  die 
Eier  in  die  LeibeahShle  gelangen;  jedenfalls  weiden  sie  nicht 
durch  den  sogenannten  07tdackt  nach  aneBCO  befördert,  fOr 
welches  Organ  daher  La  Valette  die  Bezeichnung  vagina 
vorschlägt  Dieselbe  hat  ausser  Ungs-  und  Quermnskeln 
DrUsenEellen  in  ihrer  Wandung,  deren  Funktionen  wahrscheinlich 
in  der  Abscheidnng  einer  HOlle  nm  die  eingeführten  Spennato- 
zoenbUndel  besteht.  Ein  rec.  seminis  ist  dieses  Organ  nicht,  da 
es  ein  blosses  Sekret  ist,  dass  vor  der  Eiabü^  zerreist  and 
spSter  dnroh  einen  mehr  oder  weniger  soliden  Griffel  ersetzt 
wird;  der  Verbsser  milohte  dieses  Oi^an  lieber  Samenkapsel 
(capenla  aemmalle)  nennen.  —  Die  Spermatozoen  entwickehi 
sich  so,  dass  sich  der  Kern  einer  BpermatozTte  in  den  vorderen 
Theil  des  Spermatozoon  umwandelt,  das  ProtopUsma  derselben 
den  Faden  desselben  bildet,  —  Einladung  znr  Geburtstagsfeier 
Friedr.  Wilh.  HI.  Bonn  1883,  3.  Aug.  14  S.  mit  2  Ta£  4 '. 
TaaaUae.  H,SlaBa  theilt  ObBerrationa  faicti  idt  Is  Tftnaii 
Oeiitedii  ErByer  mit;  Zool.  Am.  ISBS  S.  634ft  Du  QehinM  di«wa 
Ereb«««  i*t  von  der  Bctüemubtondwoiig  tdd  drei  gtoMen  DrttaenpMxen 
gebildet,  die  an  den  Enden  der  drei  eiM«ii  BroatfnMpaare  Mumünden. 
Amser  dieaen  Drüsen  kommen  kleinere,  purige  jedem  Bmit-  und  ffinUs- 
leibaiegment  und  sogar  dem  Kopfe  zd,  die  in  einem  Poriu  der  ESiperhant 
aosmOnden.  Ana  dem  nnteren  der  3  Theile  des  Oberachlondgenglion« 
entspringen  die  Nerren  fSr  die  Uandwerkzeage.  Die  Kommiunren  swischen 
Ober-  und  Onter-SehlmidgBnglian  sind  knrz.  Die  Banchguiglleoliette  h«t 
anMer  dem  Unter- SchlandgangUon  fl  ^onkal-  nnd  5  AbdominalgangUen, 
die  dicht  an  einander  geifickt,  aber  nicht  Teracbmolien  sind.  Eine  mit 
Diatomeen  and  Stanb  erffttlte  Blase  am  Tierten  Qliede  de«  in  üne  Scheere 
umgewandelten  Fnaeputres  des  tf  sieht  Blaie  als  Gahörorgan  jui,  nnd 
einer  BinstOlpong  au  der  Basis  desselben  Fnsspaarea,  die  aber  baden  Qe> 
schlechtem  zukommt,  schreibt  er  eine  gleiche  Funktion  m,  wie  die 
Seitenlinie  der  ^che  bat.  —  An  den  beiden  Leberschliuchen  lassen  sich 
die  zwaerlei  ZcUeuarien,  die  an  andern  Ernstem  bekannt,  und  von  Tebtr 
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■U  F«rm4nt>  nad  Lebendlm  bewichoat  wnrdni,  nnteiaduideD.  Der  Fett- 
köTp«r  iit  in  der  Jugend  Btärkfli  entwicketl  bIb  im  Alter  und  bei  enraoh- 
geaan  BUnnebeii  faal  verechwnndan.  Er  lagert  einea  gdben  Stoff  ab,  der 
die  Rernktionen  wie  die  „conbiiuüiDnB  de  Tacide  nriqne"  giebt.  Die  beiden 
Hoden  erstreckeD  gieh  auf  der  Bücken eeite  lon  dem  3.  big  inm  G.  Thora- 
kalsegment,  steigen  daim  nach  nuten  und  vereinigen  sich  auf  der  Bauch- 
seite dieses  6.  Segmentes  za  einer  Santecblaaei  aas  der  9  getrennte,  kune 
vata  deferentia  entspringen.  Die  Spermatoioidien  siod  linsscfunnig  mit 
einem  Keni>  Die  ans  den  beiden  EierstScken  entspringenden  Eileiter  mün- 
den aa  dem  Hintetrande  des  B.  Bnutsegmentes  in  swei  dicht  nebeinander 
liegenden  Spalten  nach  aussen.     Die  Zahl  der  Eier  übersteigt  8 — 10  nicht. 

GTMftthOMUe.  Cirolana  Bapratia  (Ostk.  Am.,  Lat.  38°  Sl'  bO"  N., 
Long.  73'  89  W.,  1B7  Faden);  Hargar,  BalL  Mm.  Comp.  ZooL  XI  Nr.  4 
S.  93  PL  n  Flg.  8,  II  Elg.  8. 

Loekvmd  fand  25  ansgewochsenc  Exemplare  Ton  C.  Concbanun 
Hargtr  onter  dem  Panzer  Ton  Callinectes  haitatas  Ordwag;  New  Jertqr 
St.  Uicrosc.  Soo.,  meet.  March.   19   1SB3. 

Bocinsla  ooidala  (0sek.  Am.,  Lal.  32°  18'  20"  Vf.,  Long.  78"  43  W., 
tBS  Faden);  Hugsi,  Bali.  Mos.  Comp.  Zool.  XI  Nr.  4  S.  97  PL  III 
Flg.  9,  IX  F!g.  1. 


Iglttitt*    (d.    g.   Platfarthro    affine;    capite    profimde    emarginalo) 

Sgngattra  (o.  g.  Annadillo  affine)  datjfpvf, 
Philosoia  Icngittäa  (Sardinira) ',  Cwta  Beladone  etc.  a.  a.  0. 
Farou   meldet   «nen   caso  di  allocioismo  in  an  Armadillns 
morbiUosni?;  BolL  8oc.  Ent.  ICal.  X7  8.  167  mit  Holiechqjtt. 


Thorakostnka. 

mg&al  giebt  von  denyenigen  Theil  aeiner  BeehereheB 
histologiqDes  bot  Üb  centrea  nerreax  de  quelques 
Inveit6br6B,  die  bIoIi  auf  Crastaoeen  (Palinnros  vn^sris; 
HommkruB  vnlgariB ;  ÄBtacos  flnriatiliB ;  Palaemoo  sernttas ; 
Haia  aqninado;  Cuicer  maenas,  pagoioB)  besieht,  ein  Besnm^ 
das  hier  in  mOgliehBt  wortgetreuer  üebersetEimg  folgt: 

1.  „Die  Zellen  der  Qehim-,  BroBt-  imd  Banohgao^Uen  und 
&8t  alle  tmipolarj  sie  Bind  fast  Blmmtlich  von  einer  zlthen, 
dicken,  granidSsen  nnd  sehr  dehnbaren  Substanz  gebildet.  Sie 
nmschliesiien  einen  das  Licht  wenig  brechenden  Kern,  mit  einem 
oder  zwei  stärker  brechenden  Kernkörperohen ;  auBserdem  kom- 
men auch  bi-  nnd  multipolare  Zellen  vor,  welche  alle  aebr  feine 
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Fibrillen  nniBohlieBaen,    die   sich   in   der  GangUenkiigel  selbst 
verlieren. 

2.  Die  Nervenfiuern,  welehe  die  Llnga-  und  Qner- 
kommiaanren  und  die  Nerven  bilden,  haben  une  eigene,  bald 
einfach,  bald  doppelt  kontnrirte  Wand,  je  nach  ihrem  sehr 
wechselnden  Volmn,  An  der  ObeiflXche  oder  im  Innern  der 
Wandnng  finden  sich  ovale  verlXngerte  Kerne.  Die  von  diesen 
Röhren  omschloBBene  Snbstuiz  ist  dtuchBiohtig,  klebrig,  halb 
fllUelg,  wenig  granolirtj  sie  enthUt  entweder  ein  centrales 
ElbrillenbUndel  oder  eeiBtreute  und  von  «nander  getrennte 
Fibrillen.  IMe  Nerven&eem  thellen  eioh  entweder  diebotomiBoh 
oder  entsenden  Aeste,  die  kiemer  sind  als  de. 

3.  Die  centrale  Nervenkette  nnd  die  Nerven  Bind  von  xwA 
Scheiden  nmkleidet:  die  eine  etraktnrloB,  soheint  kntiknlar  in 
Bfitn;  die  andere  iat  von  durchweg  Übereinander  geaehobenen 
Lamellen  gebildet;  diese  bildet  die  Beheldewand,  welche  die 
LSngakommlaBiir  bei  den  hSheren  Cmataceen  in  Z  HXlften  thdlL 

4.  Die  Nervenröhren  aind  miteinander  dnrch  fibrilDtres 
Bind^ewebe,  das  zahlreiche  Bindegewebazellen  smschlieset, 
verbanden. 

5.  Die  an  der  Banchseite  eines  Gai^lions  gd^oien 
Nervenzellen  schicken  ihre  Fortelttze  in  das  Centrnm  deeselben. 

6.  Das  Centram  ein«  Ganglions  ist  dneatheils  von  Nerven- 
fasern, andemtheils  von  FortsStzen  der  Ganglienzellen  ein- 
genommen; diese  beiden  v^echteo  dch  innig  mit  einander 
und  lassen  die  Nerven  ans  diesem  Flexas  hervorgehen. 

7.  Die  Nerven  des  sTmpathiscben  Systems  sind  von  feinen 
Fasern  gebildet,  die  dieselbe  Struktnr  haben,  wie  die  von  der 
Banchkette  herkommoDden.  Sie  bilden  einen  Hanptplexos  nnd 
einen  zweitem  kleineren  mit  engeren  Schlingen  Kwischen  drai 
beiden  Hnakelacbiobten  des  Damea.  Uan  findet  in  der  ganzen 
Ausdehnung  dieses  Flexas  keine  Nervenzellen. "  —  Die  Ab- 
handlung ist  in  Laoaze-Dathiers'  Arehivea  (2)  U  S.  280—112 
Fl.  XV — XVni  erschienen  and  dnrch  mehrere  Holzschnitte  im 
Text  illastrirt 

Nr.  3  der  Carcinological  stndies  in  the  Leyden  Museum  von 
J.  Q.  de  lUo,  Notes  from  the  Leyden  Hiuenm  V  S.  150  ff. 
bezieben  aidi  auf  Neptunus  diacanthns  LiOr.,  mit  dem  vielleicht 
ma^inatns  Alph.  aiän.-Edte.  identiach  ist,  oonvexoa  ds  Omr, 
mit  dem  SIeboidü  A.  Uiln.-Edin.  synonym  iat,  Goniosoma  annn- 
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latom  F.  voD  Amboina  tmd  Noasy-Faly  in  der  MXhe  HftdagafikarB, 
dabinm  Eoßmem.  die  mit  Orientale  Ikma  BynoByni  ist,  aontifronB 
de  Man  von  Timor,  erythrodactylnm  Lam.  am  dem  Rothen 
Heer,  Campa  laevinsotda  Hdkr  von  Timor  und  dem  Rothen 
Meer,  Lnpocyoltu  rotnndatDB  Ad.  &  White  von  Amboina,  Oeo- 
telphosa  fftiUn  n.  ep.  S.  154  von  Java,  Ocypode  africana  de  Mm 
di«  von  0.  Eohlii  de  Haan  venchiedea  ist^  Metopo^apsuB  ocea- 
niena  ^mbron  &  Jacqumot  von  Gebeb  ond  Amboina,  qnadii- 
dentatoB  SÜB^mn  von  Amo7,  China,  Paeh^grapsns  minntOB 
A.  Mln.-Edw.  am  der  Buda  See,  GrapauB  macnlataa  Cate^ 
von  Liberia',  Djeddah  (Rothes  Heer)  imd  Rännion,  grat^pes 
Mbu-BAe.  von  Amboina,  der  vielleicht  eine  VarietKt  von  voriger 
Alt,  HypsaograpBDB  Deldeni  d#  Man,  der  vermntblich  mit  Pyzi- 
dognathns  grannloauB  A.  Mäiu-Edia.  identiflch  iBt,  GrapaodeB 
notatuB  MeOer  von  Horotal,  PtychognathoB  pneiUns  Belür  von 
Hadagaakar,  Sesanna  angolenBia  ßrito  Capälo  von  Liberia, 
BOttÜBoferi  n.  sp,  S.  163  von  Fischermanlake,  Liberia,  Kanermani 
n.  Bp.  8.  165  von  Miuerra,  indica  Mbi^Cdt«.  nnd  PlaguBia  de- 
pressa  Sag,  die  anch  bei  Amboina  geaammelt  wurde. 

Birg«  theilt  mit  Notes  on  the  development  of  Pano* 
paeas  Bayi;  BtadieB  from  the  Biol(%.  Laboratory  (JobnB 
Hopkins  Dnivera.,  Baltimore)  Vol.  U  Nr.  4  B.  411  ff.  PI.  XXX 
bis  XXXnL  Er  chankterisirt  die  einzelnen  Stadien  kurz  mit 
folgenden  Worten:  1.  ZoSa  noch  in  der  Lairenbant  2.  Zo6a 
gantet,  mit  4  BoltwimmIwrBten.  3.  Zo6a  mit  6  Sehwimm- 
borateo.  Erstes  Sichtbarwerden  von  AbdomiBalfHeaen  unter  der 
Haat;  ein  langer  Domfortsatz  am  5.  Abdominalsegment;  4.  ZoSa 
mit  8  oder  mehr  Schwimmboreten ;  Snaserliche  AbdominalftlBae  j 
Domfort^tze  aa  vorderen  Abdominalsegmenten.  Letzte  ZoSa 
mit  12  oder  mehr  Schwimmborsten ;  ein  getheiltea  Teleon; 
Handibolarpiüpas.  Erste  H^;alopa  niunittelbar  nach  dor  ^n- 
tmig  der  letzten  ZoSa  mit  Verlust  sXmmtlicher  Dome;  em  dn- 
&cbeB  Teleon  u.  s.  w.  Eratee  Erabbenstadinm  mit  3  Domen 
snf  jeder  Seite  des  Panzers, 

In  einem  Snr  l'antotomie  on  mntilation  par  voie  r^exe 
conune  moyen  de  dtfense  chez  les  animsnx  Ubersdiriebwien  nnd 
durch  Hohschnitte  illnstrirten  Artikel  ftthrt  L.  Frederleq  eine 
frohere  HitäieElong  (a.  den  vor.  Ber.  S.  11)  weiter  ans.  Laeaze- 
Dnthiers'  Archivee  (2)  I  S.  413  ff. 

üeber   die   bei   den  Oxyrrbynchen   vorkommende 

ArclL  L  Niturffacb.    L.  Jahrg.    S.  BA.  .  CVil^>C><^MU 
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HaskiroDg  kllit  C.  fh.  Blviter  Orseffe  dalim  an^  dus  ein 
Sltnliober  Fall  tou  ihm  bei  Chorinas  algatactna  (b.  dies.  Ber. 
Ififii  8.  38)  tud  von  0.  Schmidt  gar  in  Brdun's  Thierleben 
von  Inachoa  dasaelbe  gemeldet  wird;  ^1.  dies,  Ber.  1661  S.  38. 
—  Zool  Ans.  1883  S.  99  f. 


Stonutopoda. 

OUu  Btodirte  die  Kreielanforgane  und  Blntbeve- 
gung  der  Stomatopoden  xanlohat  an  den  dnrdiBiditigen 
Alima-  and  BrichthnB-Formen  and  Hbeneugte  sich  ferner,  dasa 
dieselben  in  der  Sqnilla-Form  keine  weaentlioben  Verlbidenmgen 
erfiüiren  Itaben.  Das  Centralorgan  des  ELreialanfea  beginnt  in  der 
BlaxiHarfoBBr^on  nnd  enrtreckt  sich  biB  zun  5.  Hintoiieibsring. 
Der  knne  vordere  Tbeil  (bis  etwa  znr  hinteren  Orenae  des 
ersten  HuällarfiiBSsegmentea)  ist  aeitliob  and  dorsalwXrtB  stark 
verbreitert  nnd  dem  Deeapoden-Henen  gleichatutellen;  der  übrige 
TheiL  iat  ein  mit  12  dorsalen  Ostienpaaren  versebenee  lang- 
gestrecktes BttokengefltBS.  Vom  eisten  Theil  (eigentliohee  Herx) 
gehen  die  grosse  KopCaorta  nnd  2  seitliche  Arterien  ans; 
nahe  an  seinem  hinteren  Ende  hat  es  ein  Paar  sehr  grosser 
Ostien,  hinter  welchen  ein  müchtiges  Oefilsspaar  entspringt. 
Von  dem  BlickraigeflbB,  das  hinten  in  die  in  der  Sohwanzplatte 
sidi  verzweigende  hintere  Aorta  anslXnft,  gehen  seitlich  13  Ar- 
tezienpaare  ab,  vor  welohn  je  eins  der  dorsalen  Ostieopaare 
liegt;  nnr  oberhalb  des  vordersten  Arterienpaarea  fehlt  das 
Ostienpaar. 

Die  Aorta  oephaliea  versorgt  die  Angen,  die  Antennenpaare, 
das  Gehirn  nnd  die  vorderen  seitlichen  B^onen  der  Schale, 
wobei  sie  im  Gehirn  eine  Sohlinge  abgiebt,  als  deren  Ver- 
zweignngen  nnd  Sohlingen  verschiedener  Ordnung  die  aahl- 
rwchea  Gehimgefllsse  anznsehen  sind.  Das  erstere  Arterienpaa» 
omzieht  den  Hagen,  giebt  in  der  Tiefe  mehrere  Zweige  fUr  die 
Haxillen  ab  and  wendet  eich  dann  nach  oben,  nm  die  Schale 
zn  versoigen.  Das  hintere  Paar  der  Herzarterien  nnd  die  3 
ersten  Arterienpaare  des  BUokengeOiBsee  begeben  ^eh  zn  dm 
Kiemenfltobem  der  5  Eieferfbsspaare.  An  der  Ventralseite  der 
Ganc^ienkette  verlHoft  die  Banoharterie,  welche  in  jeden 
Ganglienknoten  eine  Schlinge  entsendet,  die  ihrerseits  wieder 
Nebenschlingen  bildet     Die  tenninalen  Endzweige  der  Geftsse 
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eoden  offen;  du  anBgetretene  Blnt  wandert  in  die  „groHsen 
Seiten-  und  Rsndlscunen,  nm  von  tüer  tna  in  der  Hauptbahn, 
dem  Hedisnsinne,  nach  dem  Perikardialramn  >bertialb  der 
beiden  groBsen  Ostien  des  Herzena  lortlckgeleitet  m  werden." 
Alb.  «.  d.  Zool.  Inatitat  dw  Usiv.  Wien  n.  d,  zool,  Station  in 
Triert  V  1  8.  1—14  Tat  I— HI;  ^L  d.  Ber.  f.  1880  8.  24. 


Sehisopoda, 

Y.  IMag«  Bchildert  die  Circnlation  et  reepiration 
ehez  les  Grnetao^e  8ebisopodee  (Hysis);  Laoaae- 
Diithien'  Anhirea  de  soolog.  expMm.  (3)  I  8.  106  ff.  PI.  X. 
Das  Herz  entraekt  sieh  vom  (Hvean  des  letzten  HaxillarringeB 
bia  inrn  letzten  Thontcalrisg,  so  fast  die  HXlfte  des  Oephido- 
tborax  einnehmend.  Seine  vordere  Oranze  gegen  die  in  ihrer 
Weite  vom  Herzen  nicht  sehr  vereohiedene  vmdere  Aorta  wird 
durch  Klappen  bezeichnet.  An  seiner  breitesten  Stelle  ist  es 
oben  nnd  nnten  von  je  einem  Paar  von  Oeflnungen  dnrohbohrt, 
durch  welche  das  Blnt  in  dasselbe  ebutrSrnt;  es  ist  von  einein 
Perikardinm  mngeben.  Vom  entapringt  von  ihm  die  aorts 
cephalioa,  hinten  die  a,  abdominalis,  wXhrend  auf  seiner  Unter- 
seite efaie  grOseere  Anzahl  von  Artwien  ihren  Anagang  nehmen, 
von  denen  die  zu  äoa  Eingeweiden  verlaufenden  sehr  sobwaoh, 
dagegen  eine  impaare  art.  stemalis  sehr  mnikngrddi  ist.  Die 
a.  abd.  Aeilt  sieh  im  6.  Abdominals^iment  in  2  Aeste:  der 
^e  setzt  den  Hanptxtamm  fort,  wogegen  sich  der  andere  naeh 
vom  imd  nnten  wendet,  zur  linken  des  rectnm  verllnft  nnd, 
in  der  mhe  der  Baschwand,  an  der  Basis  des  Telson  sieb  in 
3  Aeate  spaltet,  einen  miteren,  sich  in  4  Kanüle  theüenden, 
welche  das  Blnt  den  BchwimmfUssen  des  6.  Ringes  znfllbren, 
nnd  einen  oberen,  der  spXter  in  den  anf  der  Banohseite  ver- 
lanfenden  einen  venSsen  Hanptstamm  einmündet  Anf  ihrem 
lai^en  Verlauft  hat  diese  Aorta  auch  zahlreiehe  kollaterale 
Zweige,  sowohl  zn  den  Anhltngen  der  einzelnen  Ringe  als  aneh 
zu  den  Hnskeln  des  Hinterleibes  ansgeschickt. 

Die  a.  cephalica  hat  einen  etwas  gebogenen  Verlauf  nnd 
mttndet  in  der  Oberlippe.  Sie  sendet  4  Arterien'  ans:  den  ge- 
gemeinsamen Stamm  der  art. '  ophthalmicae ,  die  art  cerebralia 
nnd  die  beiden  art  antennales.  Ausserdem  ist  noch  ein  Ast 
am  Unteren  Rande  dea  Magens  zn  erwShnen,  der  in  einen  Sack 
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einmündet,  also  wahraolieinlich  ein  Aneurysmi  bildet.  —  Anf 
der  ünterseitfl  des  HerzenSf  nahe  bei  der  >■  cephalioa,  ent- 
Bpringen  die  art.  bepsticae,  veitet  lUckwärte  ferner  Z  sehr  feine 
Arterien,  deren  Vertheilnng  nicht  xa  Terfolgen  war,  nnd  die 
art  stemaÜB,  die  aich  wieder  in  mehrere  Aeate  spaltet 

Das  arterielle  System  geht  durch  Laknnen  in  das  venöse 
Über,  in  welchem  3  Hanptatrdme  zu  bemerken  sind:  täa  oberer 
nnd  zwei  mitere.  Der  obere  Strom  führt  das  Blat  ans  dem 
Kopfe  ond  seinen  Gliedmaasen  in  eine  Thoraxlaknne  zarUok ;  die 
miteren  sammeln  das  ans  dem  Bereiche  der  a.  abdominalis 
stammende  Blat  Der  eine  begleitet  diese  Aorta,  der  andere 
die  Oan^eskette,  nnd  beide  kommnnizireit  mit  einander.  An 
der  Baaie  des  Thorax  angekommen,  mUndet  det  letztere  in  die 
grosse  Laknne  ein,  der  erstere  dagegen,  nachdem  er  vortier  2 
StrSme  zu  dem  zweiten  abgegeben  hat,  in  das  Perikardinm. 
Ans  der  Tboraxlaknne  treten  Ströme  io  die  Oliedmasaen  deB 
Thorax  ein,  sich  wieder  in  zwei  Aeste  spaltend.  Das  ans  &tn 
Gliedmaasen  znrttckkehrende  Blnt  sammelt  sich  dann  in  je  einem 
Stamm,  der  dann  in  das  Perikardiom  mündet;  so  kommen 
jederseite  7  Qeßtese  cn  Stande,  von  denen  6  den  Anhingoi 
der  6  ThorazriDge  ond  eins  dem  Z.  Haxillarfdsspsar  angehören. 
Das  erste  HaxillarfitBepaar ,  die  HaxiUen  ond  Handibeln  ver- 
einigen ihr  venSses  Blnt  mit  dem  seitlichen  znfllhrenden  Strom 
der  Kiemen,  d.  h.  dw  RUckenachildee.  Denn  dieees  ist  ver 
möge  seiner  Stmktar,  die  das  Blat  zwingt,  ISogere  Zeit  in  ihm 
zn  verweilen,  in  erster  Linie  für  den  Gasaastansch  bd^higt 
Diesem  Athmongsorgan  wird  das  Blnt  zogefUhrt  doroh  je  ein 
ni  beiden  Seiten  des  Schildes  verlanfendea  Geßlss,  das  unter- 
wegs die  ZnfltlBae  der  Gliedmaasen  ao&immt,  an  denen  ea 
vorbei  passirt  und  namentlich  darch  den  machten  Strom  aas 
der  Thoraxlakane  gespeist  wird.  Nachdem  das  Blnt  in  dem 
RUt^enschild  arteriell  gemacht  ist,  kehrt  es  durch  das  Peri- 
kardinm znm  Herzen  zorHck.  —  Der  Verianf  der  Blotbahnen 
in  dem  dorsalen  Aste  der  Beine  ist  ein  ähnlicher  wie  in 
Kiemen,  nnd  es  wird  dadnrch  die  Vermotbong  einer  Homolt^e 
derselben  mit  den  Kiemen  der  Decapoden  z.  B.  nahe  gelegt; 
aber  „an  poinf  de  vne  physiologiqoe,  l'appareil  au  queation  n'est 
paa  nne  branchie";  als  Kieme  fimgirt  eben  nnr  das  Rtlcken- 
schild. 

Bttu  bflschreibt  dio  bii  (Uhin  nnbekanntm  SpeimEtoioen  von  T  h j  ■  d  • 


IieUtODgeii  im  Gebiete  der  Arthropoden  i.  J.   IB83.  37 

nopDit  ab  ngai>2  einfache,  nindlicho  oder  ovale  Zellen,  ohne  Fortiilu 
irgend  ein«  Art,  dagegen  mit  einem  dentliehen  Kern";  o.  a.  O.  8.  SS9 
Taf.  XXIV  Kg.  BO. 

Debapoda. 

ftr.  T  der  Carcinological  Notes  von  I.  fl.  Klngiley  Iieuehen 
■ich  anf  Uaciura;  BoHet.  Ebmx  Lutitole  Toi.   U  S.  105  ff.  FL  I,  II. 

Albert  hat  Nsnck'a  UntoTsactiDiigen  (s.  d.  Ber.  fllr  1680 
8.  23]  erwdt«rt  nnd  anf  das  Kangerttst  der  Dekapoden 
aiiBgedehnt;  Zeitachr.  wisa.  Zool.  XXXIX  S.  444  ff.,  TaH  29—31 
and  2  Holzschn.  Nach  einer  Einleitimg  und  allgemeiDen  Scbil- 
denmg  der  in  das  Kangerttst  eingehenden  Theile,  bei  deren 
Benennung  von  Nauck'a  Principien  Oebraoch  gemacht  wird, 
geht  der  Ver£ueer  zur  Beschreibung  der  einzeben  Stücke  bei 
54  Arten  über.  Die  Schlnasreaaltate,  za  denen  Albert  gelangt, 
sind  finlgende:  „Die  Hartgebilde  dea  Hagem  aind  tUr  die  Syate- 
matik  der  hBheren  Cmataceen  von  der  aUerii(}diBt«n  Wichtigkeit 
Die  ans  einer  aoesobliesslichen  ünterBachimg  dea  KangerUstee 
gewonnenen  Resnltate  atimmeii  in  allen  weeentliclien  Pnnkten  mit 
den  Ergebnisaen  der  Bou'schen  Arbeit  (d.  Ber.  f.  18S0  S.  26) 
Uberein.  So  eracheinen  znnttohst  die  Natantia  mit  Recht  allen 
Übrigen  Decapoden  gegenliber  gestellt,  denn  das  Kangerttst  ist 
hio'  theila  viel  piimitirer,  theila  fehlt  dasselbe  ganz.  Dem- 
entspreofaend  sind  die  Eacypbotes  als  Dfloi^oden  ohne  kar- 
diakalea  doraalea  Kangerttst  und  die  Penaeidae  mit  einem 
Bohihen  zn  nuteraoheiden. 

Innerhalb  der  Encyphotes  nehmen  die  Pasipbaeinen  und 
Atyinen  eine  besondere  Stellnng  ein;  letztere  stehen  TorUtafig 
nooh  ganz  isolirt  da.  Vielleieht  giebt  eine  üntersachui^  von 
Troglooaris  einen  SchlUaeel  fUr  diese  Bildongen.  Den  Penaeiden 
sind  die  Sergeatiden  znznrechnen,  weldie  damit  nnn  endgttitig 
ihre  systematische  Stellung  erhalten  haben.  Eben  ao  evident 
ist  es,  daas  die  Gerataspisfonnen  hieriier  zn  stellen  sind  nnd 
nicht  zn  den  Schizopoden  .  ,  .  Die  Familien  der  Eomaridai, 
Loricaten,  Thalassiniden,  Galatheiden  nnd  Pagnriden  erscheinen 
tn  sidi  TOhl  abgegrenzt,  während  die  Hippiden  z.  Th.  redit 
verschieden  gestaltet  und.  An  letztere  sohliessen  sich  die 
Dromiaceen  an,  welcite  eine  üebergangsfbrm  zn  doa  echten 
Brachynren  bilden.  Die  Homariden  lassen  aich  in  die  ünter- 
familien  Homarinae  nnd  Astacinae  zeriegen.     Eine  seharfe  Ab- 
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grenzung  der  Anomal»  a.  de  Haan  Uteat  Biah  dnrch  daa  Kan- 
gerilst  nicht  rechtfertigen.  Den  Oalstheiden  ist  PorcelUna  und 
den  Fagnriden  Litbodes  duiuahlen. 

Der  TTpne  der  Dekapoden  Usst  sich  noch  weiter  Terfolgen 
und  tritt  namentlich  bei  den  Bqnillaceen,  Hysideen  und  Coma- 
ceen  als  ein  in  fast  allen  ausgebildeten  Theilen  homologer  ant 
Von  gnwBem  Interesse  ist  die  allmShliche  Entstebusg  des  mitt- 
leren pylorikalen  Inferomediannm.  Dasselbe  stellt  eine  erisU- 
artige  UüigseinstOlpimg  der  Unterseite  im  Pylorikalmagen  dar, 
die  jederseits  bei  Diaatylis  mit  1,  bei  Hyaia  mit  2,  bd 
Gammarna  mit  3  and  bei  den  hohem  HalabostrakeD  mit  vielei 
LUngsborstensKomen  ansgerUBtet  ist,  and  zwar  steigt  die  Zahl 
derselben,  je  bSher  eine  Form  im  System  steht"  —  Ein  Thril 
dieser  Arbeit  warde  anoh  als  Qfittinger  Inangoral -DiBBertati<m 
TerSfientlicht:   Ceber  das  Ka&gerUst  der  Hakruren. 

Noch  weiter  hat  Moeqoard  seine  Rechetches  anato- 
miqnes  snr  restomao  des  Ornstac^spodophthalmaires 
ausgedehnt,  indem  et  anoh  die  Nerven  nnd  Muskeln  mit  berück- 
sichtigt und  daa  KangerUst  an  einer  grossen  Zahl  von  Arten 
beschreibt.  Ann.  Bd  natnr.  Zool.  (VL  ate.)  T.  XVI  Nr.  1, 
2,  8.    PL  XI,  Hr.  4,  6,  6  PL  l— X. 

Makran. 

Carlitlae.  PalMmon  a/Keoniu  (W.  K.  Afriku]  8.  lOT;  Xlit|aUr, 
BdIL  Em«x  Iniiit.    VoL  14. 

liMDder  Hammnilä  (Bduo'i  Iil.};  dtnolbe  etwnda  S.  108  PL  I 
Flg.  1. 

Ciriffiu  qfneama  (Znfai  ICifioti)  S.  IST  Flg.  3; 

Nactocmigiiii  alaikmuii  (Uannot  Iil.); 

CruLgon  («Mq/rrMM  (ibid.)  Fig.  10  8.  IIS;  donalbe  «beod». 

PenaeoB  entwickelt  ticli  mit  einem  N&apliiunadiaiai  i.  AtUBric 
NktonliM  1BB8  S.  90  mid  oben  S.  11;  TuDB  beatreitet  die  Beweiaknft 
von  Brook'«  Beobuhtungen;  ebenda  B.  994. 

ÄBtaddae. 

%  OsntOBl  macht  einen  Caio  di  poliebiria  in  nn  gainbtro  dl 
•cqu  dolce  (AMac  flnTiaülij)  in  Wort  md  BUd  bekannt;  Bendic.  d.  B. 
mit.  lombMTdo  (s)  XVI. 

HUgeaderl  macht  einige  Benuilnngea  Ober  die  Hg.  Krebipeat, 
fBr  di«  er  üne  uunt  von  Haeckel  beobachtete  Fwrcapennie,  Pt. 
Htuekdü,  veranCwortUch  macht;  SiUber.  Qea.  Natnif.  Freonde  Beriin  1883 
B.  ITSC 
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lUaqmirA  bdundelt  die  Htntnng  des  Bnmmer;  Couqit.  Boidu 
Zav  &  SO«, 

TbalBBSlnldu.  Euaxiu*  (n.  g.)  anearntatat  (Zanäbu);  Zingttoj, 
BdIL  Eassx  Instit.  VoL  14  S.  130  FI.  I  Fig.  1.  Der  Aator  giebt  die 
Oatbmgt-  imd  ArtmerknuJe  nidit  gatraimt  mn  und  stellt  die  Oattong  ai 
den  Qebidae  i.  Dana;  „*od  Gebi»  nnd  ihren  Verwandten  nnlenoheidet 
de  (ich  dnrcli  daa  Fahlen  der  FOhlenchnppe  oud  dag  scheerenCBrmige 
zweit«  Fnupaar;  von  Auns  dnrch  daa  Fehlen  der  Ffihlenchnppe  and  Ton 
Geblopda  dmch  die  Betchaffenheit  dee  iweilen  Fastpaare».  Uue  SteUoD^ 
•ditint  iwischen  Axios  nnd  Qebiopiii  m  sein." 

Dv  Umstand,  dau  Lnaaa  in  BolL  Bnt.  Fr.  ISSS  S.  89  Ober  Birgna 
latio  spradi,  giebt  Bair  VaranluBang ,  ebenda  8.  SO  seine  EibhTniigeii 
Aber  dieae  Art  nnd  itire  geographische  Veibreitnng  mitintheilen.  Auf  den 
MoIbUemi  konunt  sie  aneh  an  der  EOste  ror,  nnd  das  Weibchen  legt  seine 
ffiei  in  den  Sand. 

eupp7  fand  auf  MatanpaiTia  dnen  Birgas  mit  dem  Venehren  einer 
CoeosttOM  besebiftigt,  and  glaobt,  daee  dieselbe  Ton  dem  Krebs  enthAlit 
md  ansgeböhlt  worden  sei;  Froc  Linn.  Soe.  New  Soath  Wales  VII 
S.  661  ff. 

HIppUM, 

Tb.  Kaeban  leigt,  dass  Hippa  talpoidea  im  Sande  der  See 
Spnren  macht,  die  leicht  Bit  die  Sparen  einte  dreiiebigen  Vogels  gehalten 
werden  können;  Frooeed.  Acad.  NaL  Sd.  Philad.  1881  S.  S3S  f. 


BraehyiiTa. 
TBIpliidiM. 

Ta^bnaa  mtco&miU  (a);  Tasebaabug  •■  •■  0.  S.  111. 

ItUkSwa  fand  anf  den  Bonin  Isl.  eine  mit  Oejpoda  arenaria  nahe 
Ttrwandte  Sandkrabbe,  die  in  zwei  Formen,  nut  sehr  langen  nnd  mit  knnen 
Angen  Torkommtj  die  l>dden  Extreme  sind  aber  dnrch  Zwisebenglieder 
Terbnnden,  so  dass  sie  sich  nicht  artlicb  trennen  Usbcd.  Americ.  (fatnraL 
1889  S.  S07  PL  IV.  —  Nach  Bmltb,  ebenda  S.  4ST,  gehören  die  TOn 
bhUmva  abgeUldeten  Formen  iwei  miterelnaadsr  md  Ton  0>  arenaria 
writ  Terschiedencsi  Arten  an. 


Faokard'i  „On  the  Hoipbologr  of  die  Hfriopoda"  a. 
obni  8.  I. 

V.  Fiiserinl  b^iiimt  seine  G»ntrib.  allo  stndio  dell' 
ietologia   dei  Hiriapodi  mit  dem  Intagument,   sa  dem  er 
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ftUBser  Hypodennia  nnd  Chitinkatikiil&  aof  leteterer  noch  tanß 
Lage  von  „cellnle  epidennidji"  besdireibt,  welche  mit  der 
Ghitinkatikiita  die  EpidermiB  bilden.  Ferner  werden  Poren- 
kaidUe  nnd  Haare  veTsehiedener  Arten  beechrieben.  Bull.  Ent- 
ItaL  XV  S.  288  ff.  Tav.  I. 

In  einer  lOttheiiong  anr  ToTig.  de  cetUles  du  folli- 
cale  et  dn  uoyaa  vitellin  de  l'oenf  chez  lesGöophilea 
im  Zool.  Aaz.  1883  S.  658  ff.,  676  ff.  mit  10  Holzachn.  macht 
Balbl&ni  die  Angabe,  daas  man  in  den  EieratockBeiraTk  von 
Qeophilna  longicornis  dnrch  Reagentien  (Esaigsfitire)  einen  feinen 
UeberzDg  von  Plasma  nm  das  EeimbUsohen  siobtbar  machen 
kOnne,  der  sich  auf  ein  tos  dem  letsteren  in  den  Dotter  hinein* 
ragendes  Rohr  fortaetst.  Der  Eeimfleck  ist  immer  der  ürBpntngB- 
Btdle  dieses  Rohres  genShert  und  steht  mit  der  innem  Hdblang 
derselben  in  Eommnnikalion.  BalUani  nennt  dieeea  Rohr 
Noklear-Kanal  oder  -Trichter.  In  den  nach  dem  Eierlegen  In 
dem  Orariom  znrflckbleibenden  Eiern  nimmt  dieser  Fortsatz  die 
Qestalt  eines  vielfach  verschlnngenen  S^es  an,  das  vom  distalen 
Ende  her  in  kleine  Stttcke  serfSllt^  die  theils  im  Dotter  zerstrent, 
theils  Bwisehea  Ei  nnd  FoUikelhaut  liegra;  wie  sie  dorthin  ge- 
langen, ist  nicht  gesagt.  Der  Dotterkon  ist  niohtB  anderes  als 
ein  solches  StUok,  das  im  Dotter  verbleibt,  wichet  tmd  manch- 
mal auf  die  umgebende  Plasmamaase  als  Anziehnngazentnun 
wirkt  Ans  den  zwischen  Follikelfaant  nnd  Ei  gelangten  Partleen 
entwickeln  sich  die  Eptthelzellen  dee  Follikels,  wie  Pol  nnd 
Ronle  für  Aseidlen  nachgewiesen  haben.  Diese  EpithdseUra 
(nnd  aneh  der  DotteAem,  der  mit  ihnen  ja  gleidien  Ursprungs 
ist)  sind  das  Homologon  der  Bpermatoblasten.  Ansser  bei  O, 
longicornis  liesa  sich  die  Herkunft  dieser  Epithelzellen  von  dem 
Keimbläschen  anch  bei  Q.  carpophagna  beobachten;  hier  ISrat 
das  KeimbUsdien  mehrere  (bis  8}  kurze  FortaHtze  hervor- 
spriessen,  die  wahrscheinlich  dnrch  AbschnUrang  in  den  Dotter 
und  hemaob  auf  die  FoUikalhaut  gelangen. 
^  Faokard  macht  bei  Besprechnng  der  systematischen  Stellung 
der  Archlpolypoda  Scudd,  darauf  auönerkaam,  dass  die  Lysio- 
petaliden  ebenCsUs  einen  spindelförmigen  Körper  haben  nnd  be- 
zweifelt die  lUehtigkeit  der  Angabe,  daas  bei  den  Archlpolypoda 
die  Kop^edmasam  von  einem  einzigen  Segment  getragen 
werden.  Die  verSstelten  Domen  finden  sieh  Xhnlich  in  dem 
Embryo  von  Strongylosoma  nnd  bei  Polyzenns.     Die  Archl- 
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polypoda  bilden  eiiie  den  LjBiopetaliden  fast  gldchwerthige,  sber 
tiefer  atehende  Grappe,  die  mit  den  Ghilogn.  ven  die  beiden 
Unterordnni^en  der  ChOognathen  Mwnaeht.  Amer.  Natur.  XVH 
8.  326  fF.;  Jonni.  R.  Mimwc.  Soc  (2)  Ul  8.  365. 

Derselbe  glebt  A  revision  of  the  LyBiopetalidae . . .; 
Proc  Amer.  Philos.  8oo.  1883  S.  177  ff.  Die  Familie  unter- 
scheidet doh  von  den  Joliden  hauptsKchlich  doroh  folgende 
Merkmale:  Kopf  breiter  ala  der  Körper  vom;  Waagen  staA 
an^blaaen,  Btime  flach;  FUhter  cylindrieoh,  ISnger  and  mehr 
borstenfSrmig  ab  bei  den  Joliden.  KSrper  bat  apindetfttrmig, 
hintn  dem  Kopf  eingeaiduitlrt  In  dem  vorderen  Theile  der 
Segmente  bis  xa  '/(  oder  Vi  der  KDrperlänge  seitlich  auf  einer 
Ansohwellang  drei  Borsten  tragende  TnbeAeL  FUsBe  eehr 
lang  imd  schlank.  Za  ihr  gehören  die  Gattni^en  Lyfdopetalnm 
Brandt,  Psendotremia  Cbpe,  Cryptotrieltui  n.  g.  S.  189  (Ettrper 
bontentragend,  kurz  nnd  diok;  Angen  in  ein  Dreieck  gestellt; 
Antennen  ecbluik;  Borsteo  '/,  eo  lang  als  der  Körper  dick  ist; 
Beine  korz  für  (Bpiroetrephon)  caesiaannnlatas  Wood),  TrichO' 
petalmn  Bargtr,  Sooterpes  Cope,  ZygonopOB  Bj/d».  Ai^esohloeaai 
ist  one  Note  on  the  genos  Cambala . .  .,  S.  195  ff-,  deren 
typische  Art,  Jolos  annnlntas  Sag,  von  Gray,  Newport  nnd 
Qervais  für  Lydopetahim  laotariom  angesehen  wurde.  Die 
wesenüiohen  Charaktere  dieser  Gattung  sind:  Augen  in  einw 
Linie  angeordnet,  Körper  lang  and  schlank  mit  gekielten 
Sdiüdem,  ans  &0  Segmenten  bestehend;  Antennen  kara  nnd 
dick,  wie  bei  Spirobolns,  Die  Gattung  ist  sn  den  Joliden  za 
BteUen. 

Wood-Xftson  macht  Notes  on  tbe  struetnre,  postem' 
bryonie  development,  and  systematic  position  of 
Seolopendrella;  Ann.  a.  Hag.  N.  H.  (5)  XII  S.  63  ff.  Aof  der 
Oberseite  des  Kopfce,  hinter  der  Einienknng  der  Ftihler,  beschreibt 
Wood-Haaon  jederseits  eine  konvexe  Fliehe,  derw  feinere 
Stmktur  nnd  e^entliche  Bedeatnng  ihm  anbekannt  blieb,  s.  Haue. 
Ansset  den  Handibeln  ist  nur  ein  Paar  Hnndwerkseoge  vorhan* 
den,  indem  die  von  den  übrigen  Autoren  gemeldeten  2  Paare  als 
verBohmolseae  Unterlippe  mit  ihren  Haxillen  anzusehen  sind. 
Auf  dieses  folgen  noeh  drei  Paare  poetorale  OUedmasaen,  von 
denen  aach  das  letzte  fasaförmige  noch  dem  Kopfe  znaazXhlen 
mtd  dem  Labinm  der  Insektw  zu  veigteiohen  ist  Auf  dea 
Kopf  folgen,  die  13  Tergite  mh  11  Stemiten,  von  denen  jedes 
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ein  Paar  6-gliedriger,  mit  Z  Elxaea  versehener  and  davor  ja 
ein  Paar  sn  Btmnmeln  Teririlmmerter  Fttsse  trlgt. 

Die  ÄÖiemoi^ajie  bestehen  »ach  Wood-Katon  ans  11  Qnet- 
brUcken,  die  jederaeita  mit  ranem  Stigma  vor  der  Einlenfcnng 
der  Bdne  aDamllnden;  vgl.  dam  unten.  Ansaer  den  Stigmen 
kommt  an  jedem  Beintragenden  Segment,  mit  Anenahme  des  1., 
vieUeioht  auch  des  2.,  11.  nnd  12.,  hinter  den  mdimentXien 
Beinen  je  ein  Paar  sveilippiger  Oeffiiongen  vor,  die  wahrsohein- 
lieh  HUndongen  von  DrBsen  Bind. 

Die  Jangen  haben  7  Paar  entwickelter  nnd  ebenso  viele 
radimentXre  Beine,  ansser  dem  enten  znm  Kopfe  xn  reimen- 
den, nnd  bereits  9  Terglte;  die  beinloseo  soheiiifln  das  i.  mid 
7.  an  sein.  Die  Vermrimmg  der  Beinpaare  bis  znr  Normaliahl 
der  erwachsenen  findet  bei  der  HXntnng  doroh  Einsohaltaiig 
swischen  dem  letzten  nnd  vorletzten  Stemite  statt.  —  Seolo- 
pondrella  ist  daher  den  Chilopoden  nm:  in  der  Unssem  öestidt 
Xhnlioh,  aber  nahe  mit  den  Chilognathai  verwandt  Ob  tä»  eine 
nnterordnnng  der  letzteren  anamsoht  oder  als  eigene  Ordnung 
anzusehen  ist,  Ifteat  sich  eist  bei  genauerer  Renntniss  entscheiden. 

Haau  schildert  das  Beapirationasystem  der  Sym- 
phylen  nnd  Chilopoden;  Zool.  Anz.  1883  S.  15  ff.  Soolo- 
pendrelU  hiA  nur  2  Stigmen ,  am  Kopfe  unter  der  FttUerhasiB 
gelegen.  Die  von  denselben  anagehendea  Hanptstinmie  wenden 
üoh  nadi  hinten  nnd  theüen  sich  am  Hinterende  dee  Kopfes  In 
Aeste,  welche  nach  von  nmbi^;en  und  ihre  feinen  Enden  wieder 
rttckwXrtB  bis  ins  dritte  Leibess^ment  verfolgen  lassen. 

Bei  Scntigera ,  eDt8prii^;en  die  knrzen,  wenige  Haie  sehr 
regelmttssig  diobotom  getheilten  Traoheen  aus  den  7  unpaaren 
Btlckenatomata  nnd  sind  an  ibrem  Ende  dentlich  kolbcmartig 
geechloBsen.  „Die  in  der  Länge  der  Bithre  difflmdirte  Luft  wkd 
im  Leibe  dnrch  Vermittelung  des  Fettkörpers  ibrtgeleitet  und 
zwar  oft  in  besonderen  Duplikatnren  der  weichen  Verhindungs- 
haat,  welche  z.  B.  jederseits  des  Nervenatrangee  ansserordentlidi 
entwickelt  sind." 

Bei  keinem  der  antersuchten  Chilopoden  findet  sich  ein 
VerschlnsBapparat  im  Sinne  Landois'.  BeiLithobins  veilanfen  die 
von  den  paarigen  Stigmen  ansgehenden  Tracheen,  viel  nnd  fein 
verästelt,  snm  Herzen,  an  die  Pleoren,  den  Nervenstrang  nnd 
in  die  Gliedmasaen,  im  apltteren  Alter  anch  an  den  Dann  und 
die  GesohleohtBOrgane.     Bei  Cryptops  sind  die  VnbUtuisse  im 
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AllgemÖDan  diOBelben;  ee  verbinden  eioh  Aber  hier  bereits  die 
BymmetriBcfa  gelegenen  Stigmen  durch  eine  Qnenuaslomoee, 
Bei  Seolopendra  bilden  die  oft  blasig  angeaohwollenen  Ttaoheen 
TOS  ein«n  Stigma  zom  anderen  LXngBanastomoeen;  die  Ventad- 
Btitmme  zeigra  ausser  vielen  Bekundären  LSngsaiiastomoaen  ncrah 
knrse  QnerbrUokeD.  „Ein  Aber  dem  Herzen  liegender  besonderer 
TncheenEng  fehlt  dnrchana." 

Bei  den  QeophiltdeB  besteht  du  Tracheeasystem  haupt- 
ff]i^.h1j<t}i  gm  einem  Gan^onalgeflecht  nnd  einem  fiber  dem 
Herzen  gel^enen  Haschen  hildoiden  Herztraoheessets.  Bei 
filmantarimn  QabrieUs  zeigt  aioh  die  Entwickelnng  desselben 
folgaidermassen.  „Ana  dem  dorsalen  Qnerstamm,  der  ätb 
aofaon  bei  Cryptopa  fand,  entsteht  ein  steh  kreozendes  BShren- 
system,  von  den  Haoptstlmmeo  der  je  4  einander  nXchsten 
Stigmata  gebildet  Allmtthlieh  dehnt  sieh  die  Krenznngsstelle 
iD  einem  grosseren  BehUter  ans  uid  ans  vmlaiifenden  Seiten- 
Ssten  des  aubteigonden  hinteren  Stammes  bilden  sich  neue 
UngssUmme,  welehe  in  die  Ereaznngsatelle  vorhergehender 
Segmente  einmünden. "  Die  Entviokelong  des  Traoheensystans 
beatUigt  die  bereits  früher  ausgeeprodienfi  Ansieht,  dass  die 
Tielgliederigen  Formen  (Gh.  epimorpha)  von  den  an  SegmenteD 
Inneren  abzuleiten  sind. 

V.  Sograf  veröfientlioht  Hateriali  k  posnanlj  embrio- 
nalnago  raswitija  Qeophilns  ferruginena  L.  K.  i.  Q. 
proximns  L.  K.,  Moskau  1883  (Is  iswestii  imperator^ago 
obachestwa  ^ohitütg  estestwosnanija  XUU)  mit  sohSnen  Ab- 
hildiu^^en,  fiber  die  ii^  aber  ans  Ünkenntniss  der  rassisohen 
Sprache  nicht  referiren  kum. 

7.  ruuago  beschreibt  ein  spindelförmigee,  16  nun  langes, 
10  mm  breites  Nest  ans  Erde,  in  welohem  Qeophilns  flavna 
seine  Eier  bevaohte.  Att.  S.  Institat.  Veneto  di  sdenze  ete. 
(VQ  T.  U  8.  637  nnd  BuU.  Ent.  Ital.  XV  S.  299  t 

Caput  Seolopendrae;  The  head  of  tbe  Seolopendra 
and  its  mnscnlar  System  ist  der  Titel  einer  inhaltreichen 
nnd  wichtigen  Arbeit  von  Pr.  Xeinart;  Copenhagen  1883 ;  77  Ss., 
3  Tfil  4°.  Nach  einer  historischen  Einleitung  schildert  Meinert 
die  Zusammensetzung  des  Kopfes  und  seiner  Hnskolatar.  Die 
Banbbeine  schliesat  er  mit  Becht  von  dem  «gentUcben  Kopfe 
ans,  so  dass  für  diesen  3  Hetamerrai  bleiben,  ungerechnet  die 
Kopfplatte.     Letstere,   die  als  lamina  oephalioa  den  Kopf  von 
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ob«n  her  siim  grSBBten  Theöle  bedeckt,  kum  aus  vtmelueAtmea 
Oifinden  nidit  als  bomonom  den  DeckstUeken  der  Obrigea 
HeUmeres  gelten.  AnaBsr  dieser  aind  noeb  folgmde  Chitin- 
pUtten  xm  KopfgntlBt  Toriiandm:  Tome  an  die  L  ceph.  ddi 
anachlieasend  der  dypena,  nnd  vor  diesem  das  labnim.  Ton 
tmten  sind  an  der  oberen  Wand  der  MnndhShIe  2  laminae  pala- 
änae  nnd  hinter  nnd  etwaa  nach  aoasen  von  diesen  die  L  pha- 
ryngeales, deren  nmere  Winkel  durch  das  Ugament.  traoBTersnin 
verbunden  sind.  An  die  Sräteneoken  'dee  clypena,  awisehen 
diesem  nnd  den  Augen,  liegen  jederseita  swei  scntelia  inter- 
oalaria,  von  den«i  das  oberste  gewlfludidi  geÖieilt  ist  Hinter 
diesen,  dem  Clypens  nnd  den  Um.  palitin.  nnd  nach  aussen 
von  den  L  pharyng.  liegen  die  laminae  obliqnae,  an  welche 
sich  die  Epimeren  und  Epistemen  des  dritten  Metamers  sn- 
schliessen.  Bei  den  GeophOiden  und  Lilhobiaden  ist  von  Aa 
eigentlichen  1.  ceph.  noch  eine  davor  liegende  1.  ftvutalia  ab- 
getrennt 

Die  morphologisebe  Bedeutung  dieser  Platten  ist  nim  fol- 
gende: Das  labrnm  ist  die  obere  (nnd  das  lahinm  die  untere) 
HHlfte  des  ersten  der  3  Hetamere,  ans  denen  der  Kopf  besteht 
Der  olypens  ist  der  dorsale  TfaeS  dee  sweiten  Metamers,  m 
dem  die  1.  obliquae  als  Plenren  gehören.  Die  1.  ceph.  ist  ein 
GebUde  ftlr  sich  nnd  ebenso  ihre  GUedmaasen,  die  Antennen 
(dagegen  hebt  Hainert  nochmala  hervor,  dasa  die  Antomen  der 
Cmstaeeen  den  B^en  derselben  homonom  sind).  Das  erste 
Metamer  bat  keine  Gliedmassen,  Die  dee  zweiten  sind  die 
UtxiUoi  nnd  die  dee  dritten  die  Handibehi. 

Sehr  eingehend  ist  die  Hnsknlator  bdiandelt  Die  Kopf- 
platte  seihet  wird  v<mi  6  Muskeln  bewegt:  retractores  cap.  ma- 
jores and  minores;  flexores  cap.  interioree,  eiteriores,  peilongi 
und  pertennes.  Noeh  mehr  weisen  ihre  GUedmassen,  die  An- 
tennen, aof;  reflexores  antennamm  obliqni,  interiores,  medü, 
exterioree,  lati,  longi ;  addnctores  ant  perlongi,  parvi,  aheeonditi 
nnd  inferiores.  In  Khnlidier  Weise  sind  anch  die  Muskeln  der 
Übrigen  Theile  des  Kopfes  und  des  Paares  der  RanlrfUsse  be- 
handelt; doch  mnas  ich  den  Leser  wegen  dieser  auf  das  Original 
selbst  verweisen,  somal  da  eine  blosse  Au&XUnog  derselben 
doeh  keine  reehte  TorsteUmig  davon  giebt 
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Peripatliu. 

Die  Beiträge  znr  Änfttomie  and  HiBtiologie  von  Peripatus 
Ttni  Dr.  Ed.  Chbon  bexietien  sich  auf  den  LeibeBsehlaoch,  die 
Segnen talorgane,  Seitenkanäle  und  das  QefisiBjBtem  von 
Peiiptitiu  Edwardsii  Blaneh,  Zoolog.  Beiträge.  Hersoag.  von  Dr.  A. 
Bahntidar,  Breelao  IBB3  S.  83  8.  Taf.  Vn—XII.  Der  LeibeuchUnch 
ISeat  4  Sctdchlon  arksnnea;  Die  Epidermit,  die  Sabepidermoidaliehicht, 
die  mtucnlarie  und  da*  Peribmemn.  Die  Epidermie  wird  Ton  der  Hjpo- 
denni«  gebildet,  die  eine  cldtiniaiite  Entiknla  hat  herrorgehen  laseen, 
welche  sich  in  Fetian  ablSsen  ISut.  üeber  die  game  Oberfläche  lerstretit 
treten  in  der  Epidennis  zwiebelihnliche  Papillen  aof,  in  deren  Uitte  ein 
Haar  steht  und  an  deren  Gmnde  einige  Uale  ein  herantretender  Nerr 
beobachtet  wnrde.  Sie  dienen  daher  theilweiie  all  Tas^iüllen.  Doreh 
EüDMfilpnng  der  Eindennis  entstehen  die  Stigmen,  die  SaSron  in  der  Ver- 
bind nngshant  zwischen  S  Segmenten  in  grosaer  Anzahl  (in  dar  mittleren 
ESipergegend  TS]  ohne  rege  Im  äaa  ige  Anordnung  antnü'.  Vom  Boden 
des  durch  EinMEUpnng  dar  KOrperwaod  entstehenden  Rohia  Unfen  muählig 
viele  geichUngelte,  miTaristelte  Böhrchen  aas,  deren  Ende  wahracheinlich 
mit  den  Periktutlialzellen  zoununenhingt  Sie  besitzen  Ver4ichmgateiBten, 
Ton  denen  h  aber  noch  nngewiH  iet,  ob  sie  spirnlig  oder  ringf5mug 
Terlanfen.  Wann  tmd  wie  das  Tracheensystem  angel^  wird,  lieas  sich 
nicht  aimitteln ,  da  selbat  die  Utesten  (S5  mm  Ungen)  Embryonen  noch 
k^e  Spm'  desselben  sehen  Hessen. 

Als  Subepidermoidalschicht  bezeichnet  Oa&on  eine  kernhaltige, 
ans  Kukrecht  ttehenden  imd  wellenfSrmig  zwischen  den  von  jenen  gebil- 
deten SSnlon  nadi  allen  Bicbtnngen  Terlanfenden  Qaerfasem  bestehende 
Schicht,  die  «r  genügt  iet,  als  dne  der  Lederhaat  der  'flnrbelthiere  analt^ 
Bindegewebeschicht  anzniehen.  —  Die  stets  der  Qoentreifong  entbehrenden 
Hnskeln  ordnen  sich  in  eine  ätusere  lUngschicht,  S  IXagonalschiehten, 
deren  Fasern  schr&g  Ton  hinten  und  nnten  nach  vom  nnd  oben  ziehen; 
eine  m&chtige  Lbigsfaserschicht  imd  die  Sagittolfaserschlcht  Die  Fasern 
der  letiteren  inseriren  mit  ihren  Enden  mehr  oberflächlich,  theils  an  der 
Snbepidormoidalschicht,  theils  zwischen  Diagonal-  nnd  LKngsfasenchicbt 
nnd  begrenzen  nor  in  ihrem  mitüeren  Verlaof  £e  innere  Fläche  der 
Leibeehöhls.  Indem  aber  in  dem  gansen  ÜntkruM  diese  im  allgemeinen 
riogfönnlg  verlaufenden  Fasern  in  ihrem  mittleren  Thüle  dorcb  die  Ungs- 
faaarschicht  aacä  innen  hindnrehtreten,  ist  der  Leibeschlanch  von  ihnen 
imen  ausgekleidet.  —  Auf  dieselbe  folgt  nach  innen  noch  die  Peritoneal- 
schiebt,  welche  der  des  Begenwurme«  entspricht,  nor  dast  sie  aocb  cahl- 
loeen  TracheenrÖhrchen  mm  Substrat  dienen,  üeber  die  Segmentalorgane 
thdlt  der  Vsr&sser  mit,  das«  sie  nüt  einer  trichteriormigen  Oelünmg,  deren 
Binder  nnregetmiasig  zerschlitzt   sind,  ibren  Crspnmg  nohmen.     Das  ans 
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dem  Trichter  hervorgeheDde  Bohi  macht  dne  Schleife,  derro  bmde  HUften 
dnrcb  rin«  ffindegewebuchicht  mit  «hModar  vgrbtindeD  dndf  nnd  erweitert 
sieb  dum,  (m(|eßUir  na  denelben  Stelle,  vo  der  Trichtv  deh  befindet,  b 
rine  Blase,  die  ab  der  BmIb  der  E'nsHtamnielii  ammflndet.  An  dam  Udbx 
lelbat  sind  drei  Abechnttta  n  ontencheiden;  der  nnmittelbar  atu  dem 
Trichter  hervorgehende  Theü  ist  der  engst«  und  wioqwrt  wahrscheinUch; 
der  an&teigende  Schenkel  hat  dai  weiteti«  Lumen  nnd  wahraoheinlich 
einen  Beleg  von  DrOseniellei) ;  dar  abateigends  Schenkel  hat  ein  engere« 
Lnmsn  mit  fast  glasheller  Wandnng.  Ceber  die  Seitenkaoile  macht 
QaSron  Angaben,  die  wetentlich  mit  denen  BaUetur'«  äbereinstimman. 

Du  BSckengeftis  ist  Sachgedrfickt  nnd  besitzt  in  seiner  obeien 
Waudmig  in  jedem  S^meot  «in  Paar  qaergeelellter  Oetien,  aber  kcdnerld 
Aeat«.  Uitten  Aber  die  B&ckenwand  Terlänft  der  Länge  nach  ein  Strang, 
der  als  Nerv  gedent«t  wird.     V^  aacb  BioL  CenlialbL  m  Nr.  10  8.  319. 

Die  Entwickeinngsgeschichte  tob  Peripatas  verlänft  nach 
J.  von  Xaaul  veaenthch  anders,  aU  Xoaaler  mid  Bedfvlek  nach  BaUgnr'i 
hinteriassenen  Papieren  angegeben  hatten  j  b.  d.  vor.  Ber.  S.  39  nnd 
Qnart  Joars.  Microsc  Sei.  AAlu  8.  113  ff.  Die  beiden  kleinen  Ovarien 
sind  der  Linge  nach  mit  einander  verschmolzen  nnd  gehen  in  je  mnen 
Schenkel  des  vielfach  gekrfimmten  Uternt  über;  beide  Dtemsfaalf^  ver- 
einigen aich  eitt  knn  vor  ihrer  UQndnng  zor  Bildmtg  einer  knnen  Scheide. 
Wo  die  Ovarien  in  den  Utenu  übergehen,  befindet  lieh  jederseiCa  eine 
Drüse  nnd  ein  kleines  kogeligee  recept  «em.  Da«  be&nchtete  und  ge- 
furchte Ei  Mttt  (ich  in  Anshöblnngen  der  Üternswandung  fest ,  die  tich 
dnrcb  Abplattung  des  sonst  hohen  Bpilhels  bilden.  TAe  Eier  sind  in 
diesem  Stadium  halbkugelig  mit  centoaler  Höhle,  nnd  sitsen  mit  der  breiten 
Stite  der  0t«nmrandung  an.  Die  derselben  zonächat  liegenden  Zellen 
iwchnea  sich  bald  vor  den  übrigen  aus,  wachsen  nnd  vermehren  sich 
■tSrker  und  bilden  mnmal  einen  Stiel,  durch  den  das  Ei  und  der  spätere 
Bmbi^o  emihrt  wird,  und  femer  auch  eine  denedben  nnuchlieesende, 
dem  ntenuepithel  dicht  anliegende  HAnt.  Die  frBhere  Hähle  gebt  ver- 
loren, indem  eine  an  dar  dem  Stiel  gegenüberliegenden  Stelle  vom  Elkto- 
derm  her  auftretende  lebhafte  Zellwnchenmg  dieselbe  auftUlt.  Jene  Ein- 
wuchflmngsBtetle  könnte  man  als  Blastopoms  ansehen;  sie  hat  aber  nichte 
mit  der  Bildnng  de«  Uundea  und  After«  zu  thun.  Indem  der  durch  die 
Einwueherung  entstandene  innere  Zellenhanfen  sich  «paltet,  wird  die  defini- 
tive DannhBhIe  angdegt-  ffieranf  iriichit  der  Embryo  wesentlich  in  der 
Ung«riditung  des  ütems  nnd  lAsst  somit  jetzt  zum  ersten  Mal  eine  bila- 
teral «Tmmetrieche  Geatalt  eAennen.  Ton  der  &eian  Anssenaeite  her 
betiaohtet,  bietet  er  eine  ovale  Oeatalt;  am  achmäleren  Ende  ist  die  E^- 
wncherongsiteUe  de«  Bntodeim  als  Einsenknng  zu  sehen  und  grenzt  sich 
noch  nach  dem  breiteren  Ende  durch  ünen  Wall  tiii  das  brdtare  Ende 
ist  das  Kopfende  de«  Embryo  und  die  an  den  Stiel  befestigte  Seile  die 
Bflckenseite.      Von   der  Binwucherungsstelle   her  löst   sich   vom  Entoderm 
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j(M  andt  du  Hwodarm  ab.  Der  After  bildet  eich  auf  dem  die  Bin- 
wnchoniugnleUe  uagebenden  WaHe  imd  iwvvoi  denell>eii,  der  (CFf>)Himd 
weiter  wteli  vom  ali  „aine  Einirncheniiig  dea  Ektodeim,  diA  achrig  von 
hinten  n»ch  vorn  in  die  TieFe  dringt  und  an  das  Dann  henatritt",  aber 
aaCuip  noch  kein  Lumen  hM.  —  Die  ante  Spur  dner  Segmentirang 
nigt  lieb  darin,  dau  die  UtMten,  alBO  die  am  weitesten  nach  vom  ge- 
legcneo  Ketodennlheile  aieh  in  eine  innere,  dem  Dann  anliegende  nod 
dne  änJMTB,  dim  Ektodeim  (ioh  auichmiegende  Platte  ipalten,  zwigchen 
denen  jederaäla  lich  eine  HBhle  bildet  Dieie  psarwdie  HBhleabildimg 
»duritet  dann  von  vom  nach  hinten  fort  und  jedem  Paare  entqtricbt  ein 


Jedes  Segment  bildet  die  OUedmaasan  ab  du  Paar  Atiut&lpungen 
(die  Fühler  aber  sind  dnfaehe  Fortietnmgen  der  KopfhShlen).  Das 
GüednaMenpaar  des  enten  S^mentee  rückt,  von  einer  Aniahl  ■eknnd&rer 
Papillen  omwachsen,  als  Kiefer  in  die  weite  Mundhöhle;  das  dea  zweiten 
Sogmoitee  wandelt  sich  la  den  Papillen  nm,  anf  denen  die  SchleimdtSten 
(8<itenkanUe)  anamBnden.  —  So  lange  der  Embrjo  noch  mittels  des 
ROekenstieles  mit  der  Üteraswandnng  insammenhAng;t,  wird  er  dnrch 
diesen  emlhrt;  wenn  sich  aber  sein  Schlnod  gebildet  hat,  IQit  sich  jene 
Veifalndung,  und  er  »chlnckt  nan  ^die  dnrch  da«  ungemein  verdickte  und 
protoplasmarei^e  Dtenuepithsl  gelieferte  Nahnrng." 

Die  TJntBnachnngen  worden  vonngsweise  an  F.  Edwardali  angestellt; 
BDsisrdem  macht  der  Verfasser  dne  sweite  10 — 16  Cm.  lange  Art  mit 
11 — ti  Beinpaaren  (ebenfitlls  von  Trinidad}  bekannt.  ZooL  Anz.  1S83 
a  MI  fC  nnd  Natore  VoL  3«  B.  93f.;  198. 

Eins  andere  Art  mit  80  Bdnpaaren  (von  Dominica)  ist  angedeutet  in 
Ann.  a.  Uag.  K.  H.  (B)  XI  S.  8BB. 

Die  anstBhrlichen  Mitthellnngan  von  Koseier  und  Sadgwiak  nach 
BaUear^  Unterlassenen  Papieren  a.  im  Qnarb  •Toninal  IGcroseop.  Sd. 
(N.  S.)  XC  S.  SISC  PL  13— SO;  Aber  dieselben  reforirt  Ftakard  Im 
Americ  Satoral.  18BS  S.  8B1  0. 

Notes  on  a  Peiipatns  from  the  Isthmns  of  Panama  (mit 
SO  Beinpaaren);  A.  8.  Faekard  ebenda  S.  881. 


Puropoda. 

:  die  Pancopoden  Oesterreichs,  Veih.  Zool. 
Bot.  Gw.  Wien  Biaxin  8.  ISS  (F.,  von  denen  er  eine  anatomische  Schil- 
demng,  meist  sich  an  Lvbbeek  anlehnend,  giebt  Anasar  Panmpni  Hnxleyi, 
den  er  m  Nlederosterreich  nicht  selten  anb«f,  fand  er  dort  auch  twd 
nens  Arten  der  Oattnng  Enrjpanropns  anf,  E.  omatui  tmd  cyc^sr  S.  IS7. 
Die  arate  stellt  er  üi  die  Familie  Panropoda  agilla  Laücdf  dieleWenn 
in  die  der  P.  tardigrada. 


..oo^lc 
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TrMhTpMUopni     marffoHtaetMi    (Pele,    ram.    SsLUgr)!     tteSatiiTt 
FGMt.    Vn  S.  39  mit  Holaobn. 


CUli^liiatlia. 

JuIMMi  DDter  der  Oebenclirift  Stadi  crltid  inllft  «Utematica 
dei  Ctkilognathi  .  .  .  bagimit  BnlaH  dos  'Sjaoptii  der  lulieniachen 
Chllt^inathen  mit  Parte  I:  Jolidae.  Atd  d.  E.  Isüt.  Veoeto  di  Su., 
Letter«  ed  Arte  (i.  VI)  T.  n  8.  StT  ff.  nüt  S  TafT.  Sowohl  bei  der 
Art-  wie  GattODiifdlagiioee  wird  die  Bildnng  der  Kopnlatioiuorgaiie  im 
miniüichen  Geacbleehl«  berOckiichtigt.  Ea  lind  bii  jetit  SO  Arten,  den 
Qattonfao  Jolni  (14),  Bla^jidiu  (a)  nnd  Ljiiopetalnm  (4)  angehörend 
uf^efBhrt,  darsnter  mehrere  in  dam  nur  nicht  lagingUch  geweMDen 
„Aeari,  Uyiiopoda  et  Soorpionea  hncnsqui  in  Itilia  reperta"  Eoent  be- 
schriebene, die  ich  hier  namhaft  mache:  I.  (Pachjjaliu)  iucertos  S.  S60, 
(Diplojnliu]  Latielü  S.  166;  LT^opetalnm  Sicannm  3>  9TB.  Anf  den  tiei- 
gefügten  Tafebi  sind  die  KopnlaiioiwoTgaoe  abgebildet. 

BUnjnloB  gattnUtng  Bok,  bekannt  all  Sclddling  der  Erdbeereii 
und  Bmikelrfiben,  richtet  aiieh  unter  krimenden  Bohnen  VeAeenmgen  an. 
Lneu,  BoU.  Eni  Fr.  1888  8.  LK7. 

Üehm  die  Ljiiopetaliden  •.  oben  8.  41. 

Polr<eSHidse.  leUeohtMdal  tbrilt  aber  das  Neitbaaen  ron 
Foljdeenn*  complanatti«  mit,  dau  das  Weibchen,  nachdem  e«  die 
Eier  gdegt,  nm  den  Eihanfen  eine  Schntiwand  anUBbre.  Ea  nimmt  m 
«üeaem  Zwecke  Erde  mit  dem  Munde  auf,  welche  raeeh  den  Deimkanal 
paatirt  nnd  fn  Oertalt  rinea  Plättcheni  nun  VoiKhein  kommt.  Durch 
AnrinanderfBgen  «olcher  Flüttcben  wird  um  die  Bier  ein  glockenfäimiger 
Bau  aofgefUiTti  epUer  iwiiehen  jedem  Einiehalten  eine*  neuen  BauMeinea 
mgleleh  auch  ein  Ei  abgelegt,  ron  anwen  wird  dai  Neitchen  dann  noch 
mit  Steinchen,  Erdkifimpcben  nnd  BIooMtSckchen  bekleidet,  die  milteli  der 
Kiefer  herbrigetchleppt  werden.    Oiebel'i  Ztitschr.  LTI  S.  933  fT. 

P.  oediaiM*  (Portland,  Orag.;  mit  IS— IS  Bchwanra  Ocelli  jederseita 
md  Iricht  lu  Terwechaeln  mit  einem  Tiichopetalua);  Paekard,  Amer. 
Natur.  XVn  S.  418  nüt  «  Abbild. 

Folyxsnltee.  In  der  Heinimg,  die  eigenthSmlichen  Haare  tod  Po< 
l;xenn*  wirai  noch  nicht  bekannt,  beachrelbt  Smddar  die  toq  F.  fasd- 
onlarii  und  rteUt  *ie  in  henlich  schlechten  HtABchnitten  dar;  Froc  Boet. 
Sm.  NaL  HiaL  ZXn  8.  68. 

OIomwUm.  aiomeria  hmatoä/nMa  (Sardinien);  0«aU,  Belasone 
etc.  a.  a.  0. 

ChUopoda. 

ffeOpbniiM.     Oeophllni   croMmtaada  (Sardinien);   Oaata,  Belaiione 
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SfiOlopendrldM.  TiuSnixj  ündsit  den  Namen  Edentiatoma  (s.  am 
Bet.  rar  1881  S.  46}  in  AnodoHtaitona  (richtig  bluM  er  Anodontoft.} 
um  and  giebt  von  dieser  Gattung  and  too  Heterostoms  New^  Bruichiostoma 
New-,  TreaMoptjetaa  Fil.  eine  Paralleldiagnose.  Dia  Diagnose  von  Ano- 
dontaMoma  lantet;  Corpna  elongatom,  cfliadiicnm,  segm.  pedig.  ai,  Caput 
anbeordatiun,  margiiie  pMt.  pejiim  obtecto,  aotenoae  monilifoimes,  lotigse, 
n-art;  ocoli  ntrisqne  4,  ped.  m»x.  coxm  edentatae;  lomina  basalia 
c^te  latioT,  morgine  Uterali  fere  recto;  lam.  dors.  (ezc.  1  et  3]  longitronmn 
snlcatae;  atigmatk  lat  aiagna,  elliptica,  cribrifonnia,  ntriuqae  10  (3,  5,  T, 
8,  10,  13,  14,  16,  18,  SO);  pedea  brerinscnli,  paallo  dsplanati,  naaiea  eeteris 
panllo  erauiores,  spinii  destitati.  —  Tenn^z.     Füiet.     TI  S.  16S  f. 

VUUU  beobachtete  einen  4"  langen  Diplodaetylna  in  der  Gewalt 
eine«  3'/*"  langen  Heterostoma;  letzterer  hatte  mit  den  hinteren  Beinen 
einen  featen  Halt  an  einem  itaAen  Zweig;  die  mittleren  hatten  den  fait 
abgetrennten  Schwanz  nnd  die  vorderen  den  Schwanntnmmel  nnd  daa 
re<Ate  Bein  dea  OpCen  gefosst.  Wbitell  glaubt  geaehin  ai  haben,  da» 
der  Beteroetoma  nicht  nnr  das  Blat  getrunken,  sondern  aneh  BiaMn  Fleisch 
abgerissen  habe.     Proc.  Liun.  Soc.  New-Sonth-Wolee  Vm  S.  33  f. 

SoolopendrelUdae.  Die  Beschieibaiig  einer  Scolopendrella- 
Art  von  Benddei  a.  Froe.  Bost.  Soc.  Hat.  Bist  XXII  8.  64  E.  mit  Holz- 
schnitten. 

Scntlgeridu.  Scutiger»  coleoptrata  bü  Aberdeen  in  Qe- 
b&nden,  wahncheintich  eingeffihrt;  Sibion-Oanilehael,  Ent  HonäiL  Mag. 
XX  8.  88. 

Araelmoldea. 

Das  11.  U^moire  der  ^tndea  araehnlologiqoeB  von 
E.  Simon  in  den  Ann.  Soc  Ent.  France  1883  S.  ^9  ff.  enthält 
Uatirianx  p.  9.  &  la  fanne  arachnoL  des  iles  de  l'0c4an 
Atlantiqne  (AQores,  Hadöre,  Salvagea,  Canaries,  Cap  Vert, 
Bte.  H^6ne  et  Berrnndes).  ZnnScli8t  sind  48  Arten  von  den 
Azoren,  und  Ewar  von  Sao-Hignel  aa^esKlilt  und  z.  Tb.  be- 
Bohrieben,  wXbrend  biefaer  von  dort  noch  keine  Arten  bekannt 
waren.  Dieselben  sind  grttaatentbeila  enropHischer  Herkunft, 
indem  34  Arten  in  Europa  verbreitet,  13  den  UlttelmeerlSndem 
eigenthflmlich  sind  und  2  bereits  von  andern '  Insfdn  bekannt 
Taren;  8  aiad  ale  nen  beschrieben.  Die  48  Arten  Bind:  Den- 
dryphantee  nitelinus  Sim,;  MenemeroB  semiliinbataa  Haha; 
CalÜethera  mntsbilis  Lue.,  infima  Sm.;  Enophrya  finitima  Svn.,- 
Synageles  venator  lue.;  Ocyale  mirabilis  ((Senat) ,■  Lycos»  perita 
Latr.;  Fardoea  Aforauit,  FuiiadM,  proxima  C.  L.  KoA;  XyatJcoB 
inaulaniiB  TTior,;   Argiope   Brttimicliii  (Seop.);   Epeira   aoalypha 

1.  L.  Jabrr.   B.  Bd.  D 
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Waide;  7äü*  x-noUU  (Gerck);  HeU  Henardi  (Soop.);  T«tra- 
gnaths  exten»  (£.),-  T^enuia  pwietin«  (Fourcr.),  domoBtiea 
(Oerdc),  pigua  (C.  £.  KoOt);  Textrix  coarcUta  (£.  Z>u/our),- 
Dtctyna  flaveeceoB  {Wdek);  Ämaurobina  dexicAtfu;  Oecobins 
aanolipes  Luc.,  nivns  Blackm.;  Theridinm  denticolatnm  Wald^, 
tepidaiiomm  C.  L.  KotA;  Teatana  groasa  C.  L.  Ko<A,  rnfipea 
Lue.;  Ero  fiireata  {WUra);  Enoplognath«  mandibnlariB  (Xuc.)» 
Lasaeola  teBtaceo-tnargiData  Sm.;  Erigone  vagane  .St».;  Hicro- 
neta  mreetriB  {C,  L.  KoA);  Leptyphantea  tenebricola  (H^),- 
AriamneB  dtUaUJm. 

KBppen  berichtet  fiber  einige  in  Baealand  vorkom- 
mende giftige  Dnd  vermeintlieh  giftige  Arachniden 
(Lathrodeotna  13-gnttat08,  seine  Nahrung  und  Feinde;  Lycoaal 
aingorienais ;  Androctonna  bicolor,  meUnonu,  omatus;  Scorpio 
tanriene,  awbaatcas,  mingielicnB;  Galeodea  araneo^fdes,  istrepida); 
Separatabdr.  atiB  Beitr.  z.  Kenntn.  d.  mss.  Beidies  und  der  an- 
gtensenden  £<llnder  AsteoB  (2.  F.)  IV. 

T.IngnatiiltniL, 

OhaUa  beielinibt  PentmBtomam  ozfcephalant  wu  AUigUor 
Inddi,  aad  geht  auf  einige  PankM  der  Anatomie  dieser  Art  iiad  ihr« 
VerwMtdtKhaft  mit  inderen  Fonnen  ftm  Beptilien  ein;  Ann.  Sc.  nat.  (ZooL) 
XIT  ut  8  mit  Tafel. 

P.  Lari  (in  den  LnftoKcken  ron  L.  Blancoi;  MUceHichnet  dnreli  den 
Torae  staric  TenchmUerton  Körper,  dar  jedar  Blngalnng  entbehrt,  Lernaean- 
ihnlich,  nnd  Tielldcht  Veranlammg,  die  Pentaitomiden  in  den  Cnutaceen 
m  BtellaD);  lUfnin,  BdL  Soo.  Zool.  de  France  VUI  S.  ISa  ff.  mit  Taf. 


me  ante  Serie  «nei  Acarofftuna  Sicnli  von  A.  lalcM  lihlt 
(IT)  TrombicUadM,  (l)  CaecDlidae,  (19)  Qamandae,  (Ib)  Oribalidae,  (9) 
Acaiidaa  nach  einer  nenen  Elaaüflkation  dei  Autor*  auf;  BoU.  Soc.  Bat 
IlaL  XV  S.  aiaa. 

TmiMiart  nnd  üisnln  berichten,  daea  die  jangan  (^  von  Procto- 
pbyUodei,  deren  $  sich  bekanntlich  dareb  einen  iwulappigen  Hinterlaib 
■UMieluieD,  dan  Weibchan  ihniich  sehen,  ao  dau  sich  der  Geschlediii- 
^uorphiimiu  eiiuaitjg  nit  der  lettten  HSotung;  entwickelt,  wthrend  daa 
Weibchen  die  Lurenform  bübebälL  Bei  einem  auf  £riimatnra,  Qnar- 
qnedtiU,  Spatola  labenden  Pterolichiden,  bei  BdellorThjsehai  polj'moiphni, 
kommen  dimorphe  Mäonehan  tot,   indem   neben  aoleh«  mit  ninvuüem 
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Scluukb«!  ■ieli  Uämtcbeii  mit  Torne  T«iiliigwtem  Haken  der  M«"-ti^-i- 
Endea.     Cotnpl.  Bendna  XCVII  S.   1819  ff. 

Dieselben  machen  ebenda  5.  1 500  ff.  einige  Bemerkungen  fiber  da* 
Ei,  da*  Integnment,  den  Pol^moii^iiamDa  der  Njmphen  and  seknnd&re  Oe- 
MhleehUorgane  der  Sareoplidae  pltmiicolM.  —  Einige  Arten  Frajana, 
Mfrie  Dimoiphn«  (Utigninift  Btrlttt)  Steniae  lind  orofiiipar.  Bei  Analgei 
fnaew  beeit»  iu  Ei  einen  dem  Siag  der  FanikrlotenpoTaogiien  iboUcben 
AfftHM.  —  Bei  einer  als  Pterolichos  oraatat  beneanlen  An  haben  die 
WdbelMa  S  Paar  rolhei  BUeen:  eine  an  den  Beiten  im  Ißreaa  der 
TtuHakfUhreh»,  tine  an  den  Hinlerecken  des  Hinterleib««;  das  l«Uere  fehlt 
den  lOnnchen.  Sie  haben  einen  drttaigeii  Ban,  aber  die  Hflndnng  ihrer 
AuafGhmngiginge  liesa  «ich  nieht  ermitteln  tmd  ihre  phjtiologiiche  Be- 
deutung iit  noch  unbestimmL  —  Bei  ftoctophfllodea  and  Pterodeetee  iit 
die  Cnterüiipe  in  nrei  eymmetrliche,  am  Ende  Terbrvterte  nnd  Oeherfönnig 
awamm  engefklteta  Lappen  verllngert 

lUnb  referirt  fiber  Koller'*  Angaben  Aber  die  „Qetreidenilbe'' ; 
Biol  CentralbL  m  Ho.  4  S.  117;  jgh  den  vor.  Ber.  S.  47. 

Dermstophlll.  X.  Bamay  Trlgkt  meldet  da«  Torkommen  Ton 
Demodez  phylloides  Cukor  auf  Canadiaeheu  Schwünen;  Amerlc 
NatoraL,  Norember  18S3  S.  Uli,  nnd  echildert  einige  Punkte  au*  der 
Entwickelungigeaahichta  deiselben,  Proceed.  Canad.  Inetitnte,  Toronto, 
Toi.  I  Fase  4  3.  179  ff-,  eich  an  Csokor  anlehnend;  TgL  die«.  Ber.  fitr 
187»  8.  S96  (63). 

SarwptMu.  TjmU  stellt  die  neue  Qattang  Ptortrgaut  auf 
itäX  folgender  Diagnose:  Forma  coipMi«  in  mare  et  feminaTalde  direrea; 
pedea  mute  uice  n^ina  et  nngoicolo,  amali  feniiue  minntiMimi,  apice 
nndi;  mandibolae  stjliforme«.  Larra  et  nympha  feminae  magii  qnam 
mari  timilet.  Oripanu  Die  Art,  ffir  die  ifieM  Qmttnng  errichtet  Ist, 
nihert  «ich  am  meiiten  Dermatorjvte«  fo««or  EUtn  nnd  fud  eich  in  der 
Ohrmnechel  von  Mu  musenloi  in  Conada;  PlDCeed.  Canad,  Jnitib  Toronto, 
Toi.  I,  Fase.  4  p.  837  ff.  (PL  IT). 

Tymll  maldet  da«  Totkonunen  von  Sarcopte«  minor  var.  Cati 
Btnig  in  Canad«  und  bespricht  tinige  Pnnkte  aoi  der  ÜTatargeeohtchte  dteHi 
klwnen  Paiaiiten.  Proceed.  Canad.  Iniütiite,  Toronto.  ToL  I  p.  331  ff.; 
Plate  m,  aof  die  verwiesen  iit,  iit  dem  mir  vorliegenden  Heft  Doch 
nieht  bdgefBgt. 

In  «oem  Beitrag  inr  Kenntniei  der  Uilbenfamllle  der 
Dermaleiohlden  in  den  TeA.  Zool.  Bot  Qea.  Wien  XXTin  S.  Sl  S. 
Tat  I,  n  besebieibt  Vtrmar  Dimor^oi  te-agoBi  (aof  Tetrao  nrog.),  eowie  die 
auf  Athene  noctm  nnd  Striz  elneo  Idwnde  Craneria  lonnlata  Haä.,  deren 
groiae  lOnnchen  frfther  von  Bachholi  all  Deimaleidiaa  alnconi«  b»- 
cehrieben  waren;  eudUch  Pterocolus  corrinos  In  ihren  verachiedenea 
Stadien. 

PbjtopUiae.    tehleakteadal  «teilt  «ina  Uebarsicht  dar  bis  lor 
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Zeit  bekannten  mittelenTop&iachen  Ptijtoptoceeidii 
ihre  Literktnr  nsMnmeii;  Oiebel'i  Zeilielir.  LV  8.  480  (F.; 
ebenda  B.  SST  und  LVI  B.  SIS  ff. 

Derwibe  meldet  ein  nenes  RiTtoptoeeeidiam  an  Kr 
und  dn  andaw  anf  Omifta  pilou  an;  Giebel's  Zeitichr.  LV  8.  41T. 

Snakkrat  bandelt  On  the  eall-nltei,  Ph^toptni,  imd  lihlt  M 
kblbengallen  Nordamerika«  anf;  Pioe.  Amer.  Ahoc.  Adrane.  of  Bä^  8t  th. 
meet,  8,  478  £ 

In  wnem  Beitrag  inr  Eennlniei  der  Hilbengallen  beMfairibi 
T.  Ii8w  anaier  bekannten  dnrcb  Milben  reranlaarten  Defoniütälan  wn  Erineom 
auf  Beloniea  ofBdnalii ;  Brineiun  auf  der  Unlerieit«  der  Blitter  ton  Eto- 
ntrmiu  reirneotnii  VergifiDnng  der  BIBltienköi^ehen  von  Hieraciom  prae- 
altnm;  Brinenrnraaen  auf  den  Blittem  roa  Fopolat  nigra;  «anenfÖnnige, 
behaarte  AsnAdue  aof  den  Stengeln  und  Blättern  ron  Fotentilla  Tormen- 
tUla)  Verb.  Zool.  BoL  Ge*.  Wien  Ttxxn;  8.  ISS  ff. 

TjTOgljpfaUM.  Bittiogaittr  n.  g.,  gegrSndet  aof  CiyoglTphiu) 
caipo  Krawu;  BeiitM,  Lettnra  fatta  alla  R.  Accad.  di  Padon,  1BB3. 

TrOBbM]ft4ie.  Bflner  thwlt  eintgea  fiber  Cheiletiden  mit, 
indem  er  die  Angaben  MigniB'a  (in  einer  mir  nicht  ntgekommenoi  Ab- 
handlnng  im  Bull.  eooI.  de  Finnce  poor  I88S)  reptoducirt,  daai  da«  $ 
Ton  Ch.  heteropalpiu  aoe  ^den  dn  Nest  hentellt,  in  welchea  es  «eine  Kar 
legt;  die  anischlapfenden  Jmigen  haben  bereit«  B  Beine.  Binei  Eud  auf 
einer  Krihe  einen  ähnlichen  Chejlelo«,  deisen  Palpen  an  ihrem  Kidgliede 
S  vieläQmige  Elmme  trägt,  wie  Bjringophilo«  bipaetinatn«  an  den  FQmen. 
Verh.  ZooL  Bot  Ge«.  Wien  ^TfVTn  g.  64B  ff.  mit  Holiachn. 

OribKtldfte>  Mekart,  der  Qber  britiHhe  Oribaliden  «ehon  mehrfache 
llitth^lnngen  fiumiitiichen,  entwickelmig^eaehichtlidien  nnd  biologiiehai 
Inhalt!  gemacht,  hat  niu  anch  aoi  luner  dordi  die  Ba;  Society  in  rer- 
SiftotUchenden  Monographie  der  britjeehen  Oribatiden  Obserration«  on 
the  Anatom;  of  the  Oribatidae  mitgetfaeilt;  Jonra.  B.  BCmoai;, 
SocieL  (S)  ni  B.  1  ff.  Fl.  I,  IL  Die  Untenachnngen  betogen  sieh  anf 
den  Kahnmgwehlaoch,  die  Geschlecht«-  nnd  Beipirationiorgane,  sowie  anf 
tigenthfimliche  DrSsen,  welche  von  ¥lnhael  wegen  ihrer  Lage  snper-coxal 
glands  genannt  ifnd.'  —  An  Oesophago«  sind  die  Muskeln  deaUieh  wahr- 
mndmiett,  bildeten  aber  nie  die  ron  Nicolet  beaduiebensn  Bipechntlrangen, 
welche  dem  Organ  da«  perlschnoiähnliche  Aussehen  rerteihen  sollen.  Am 
Anflug  des  Hinterleibes  mflndet  der  Oesophagns  in  den  geiänmigen  Uagen, 
der  Jedeneits  ein  drfisigei  Direrticnlom,  bald  k^^elig,  bald  sackförmig  hat; 
an  der  Debergangsstelle  des  Oesophagns  in  den  Magen  bandet  sich  ein 
Sphinkter,  der  das  EBekströmen  der  Nahrang  aas  dem  Hagen  in  die 
BpeiserShre  rerhindert.  Anf  den  Magen  folgt  ein  engerer,  dann  ein 
weiterer  Darmtheil  und  endlich  nach  ^er  EinschnOmng  mit  f<dgender 
Erweitenmg  der  After.  Diesen  Thnl  nennt  Michael  «maU  inteetine, 
Colon  nnd  rectum.     Am  Unnd-  nnd  Enddann  konnte  der  Verfasser  keine 
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ÄnhangBdr&HD  findsiu  Am  Magen  liDd  ansaer  den  drOilgai  Dlreitikalii 
S  mndliehe  DTflien  m  benurktn  mit  dnnkelem  Inhalt,  die  liemlicli  vom 
littoD  und  deren  Aoftf&lmmgflgiiige  oAch  liemlioh  eendeki  TeriftoCb  iO 
der  Oberfliche  der  Uagenw&ndnng  in  den  Hagsn  unmitnlbu  toi  deo  «• 
wShnten  Direitikeln  einmOnden.  Sie  lODdem  wahncheiiiliah  dn  fOr  die 
Terd«aiuig  branchbare»  Sekret  ftb  and  nnd  möglicher  WdM  homolog 
cönem  Fui   der  rordaraii  Blinda&cke  dw  Magnn»  to  »»«.Tinhnr  Arschniden. 

Vleolet'«  Ansicht,  dui  die  eiwituten  DiTertiknlA  einfache  Erwaite- 
mngen  dei  Uagena  mid  ohne  ipaeielle  FunktioDeD  find,  thult  Mlehael 
nicht,  da  ei  in  ihrem  lehr  eiijien  Lnmcn  nie  Nahrnng  (and.  Er  mein 
daher,  dau  aneh  ne  einen  lor  Verdaniing  niilhigtn  Stofi  u  meniiraii 
hatten,  ahne  douelben  indenen  näher  aiungeben.  Antaerdem  wird  nnn 
anch  noch  angegeben,  daaa  „tbe  dorial  part  of  the  antarior  porüon  of  ihe 
Teotiienliu  and  of  the  whole  of  Ihe  caeca  u  aiaallj  oorerad  with  a  tbiekiah 
Ufw  of  brown  folUenlar-looking  oelli,  which  sometimei  entirel]'  eover 
the  donal  snr&ce  of  ths  Tentrienlaa."  Von  dieaen  heiaat  ea  weiier,  dau  „i 
never  havs  incceeded  in  detecüng  an;  docti  &om  thia  nvu;  thq;  woold 
donbtleai  be  rery  fine,  bnt  i  Ihiuk  that  they  are  identUal  with  thoae, 
irtiioh  man;  aatlior«  hare  conndered  u  haring  a  hepatic  fBOcäon."  Ich 
habe  dieae  Stelle  wörtlich  hieihergesetit,  da  ich  mich  Iq  die  Vontellimg 
det  Antoi*  Ober  das  VerbältniH  dieser  DrOaeiMMUen  in  den  drddgen  Blind- 
ffi^iii»>h^  nicht  hinünrenab^  v^nn. 

Die  Geachlechtaorgane  haben  die  hei  Ifilben  nnd  anderen  Aiachnlden 
gewöhnliche  Biagform;  doch  dentet  eine  Einbnchtang  in  dem  Hodea  nnd 
Eteraiock  mancher  Arten  die  Versohmelxong  ans  iwei  Hilflaa  An  (?).  Die 
kdmbareitende  StÜtte  Ist  immer  der  hintere  qnerliegende  Thwl  dea  Bingaa, 
«af  welchen  die  raaa  dafitrailia  oder  Oridnkta  folgst ,  welch«  lelAre  tod 
Nieolet  irriger  Weise  ffir  Kentfieka  angaaehMi  wurden.  ITaebdem  dch 
die  beiden  AnafüiimDgaB^LDge  hier  Te^einigt  haben,  koipmt.  noieh  ein  herrov- 
atBlpbarer  Theil,  der  Penis  oder  Oripoaitor.  Die  Spennatoioen  sind  mhende 
•lliptisehe  ESrperchen. 

Die  Tracbeen  fahlen  bei  Boplophoi»  nnd  leigen  bd  den  übriges 
Gstbmgen  einen  Tonchiedenen  Grad  der  Ansbildnng.  Bei  Oiibata  globnla; 
Damaeoa  genicnlatna  i.  B.  sollen  von  dar  Hfifie  dea  t.  BeiopaarM  rine 
giMM  TOntrale  Traohee,  tod  der  de*  3.  dna  groeaa  donale,  dea  i.  eine  quer 
veilanfenda  nnd  dea  !•  Paares  die  kleinen  Cephalothoraxtiacheen  ansgehen- 
melleicht  gellen  aneh  Ton  der  Basis  der  Uaxillen  die  kleinen  Eopftracheen  ana. 
Bd  Nothrns  tbelqwoctoa  aind  die  Tracheen  Unar,  dickai  nnd  nicht  gawnndoi 
oder  geknioelt;  sie  beaiben  eineo  schwer  in  baacbraibenden  silbernen  Qlani 
ond  idgon  bei  staAei  VergTÖssenmg  dicht  geatellEe  mndliche  Angwflchae*  Die 
Ton  Nieolet  als  Stigmen  in  Anspruch  genommenen  Oeffimngen  am  Cepha* 
lothoiax  lind  keine  Stigmen,  weil  sich  nie  die  Tracheen  bis  in  ihnen  tov 
folgen  laaaen  nnd  weil  sie  schon  bei  Larren  nnd  Nymphen  wohl  entwickelt 
dnd,  ^e  noch  keine  Tracheen  besitzen.   Sie  werden  Piendoatigmata  genannt 


54  Bertkna:   Barioht  •bar  die  wiMcMKluftlielien 

imd  rind  g|aw6hnli«h  voUiUiidig  ron  «inem  Bmi  rencliloiMit,  du  du 
„pMndoitiBiiuUie  otgaa"  Hiehaels  bildet,  Bb«r  dgeun  Bodentnng  aber 
tilchtt  niben*  Terimtet.  Der  von  Nlcolet  in  der  Nthe  der  Stignen 
beeehridMiM  Luftuak  iit  (ine  hnfebenfltndg  gebogene  Dribe,  deren 
Sehenkel  lidi  krenun  und  die  Aber  den  Hatten  des  enten  nnd  iwehen 
B«tnp«uet  liegt  An  dem  einen  (koNeren)  Schenkel  iit  ndi  kugelige 
BIu«  (jtitoltlii  du  BMerroir  fBr  du  DiUMmekret)  angebniAt.  Die 
HtadongHtelle  der  DtSh  liet«  rieh  üeht  ernütteln.  Ton  Michkel  wird 
rie  mit  der  gifinen  DiSh  dea  FhiuknbM«  nnd  d«  „Coxaldrfisen"  ron 
Scoipio  nnd  lAmnlni  Tsrgliehen;  ohne  Zweifel  liegt  du  Homologon  der 
Krohn'Khen  DiSh  der  Opilionen  tot. 

Ton  Uoeonu  minocephklk  erwlhnt  der  VerEueer  noch  die  engen- 
thUmliche  BeechaB^heit  der  UintUbeln.  IMeeelben  nnd  nimUeli  nicht  wie 
gewSholich  «eheerenßmiig,  londem  ednfach  lang  ■pieMlÖrmig  nnd  «a  der 
konkiven  S«ite  in  dem  Eaddriltel  dieht  aigeerüg  gedhnt.  Anf  Qnaä 
dieeer  J^genediaft  lehUgt  Uiohkel  für  die  genaniite  Art  die  Oattang 
Strrariut,  8.  IS,  vor. 

Noäinii  Eentk^eri  (Jqmn);  Xarp^ee,  diee.  ArcluT  XLIX  S.  4iiK. 
mit  S  Bolieebn. 

IxolldM.  D«fle  bescfareibt  Argai  tnrickta  nnd  Mtgmm,  die  in 
Gnankjnato  hftnfig  Turkonimen  und  mitar  der  ToIkathBmlichen  Beieichnang 
Taricata  nud  Oarrapata  bekannt  »ind.  Entere  lebt  hanptsSchlich 
■nf  Schwnnen^  letitere  aof  dem  Pferde,  EmI  and  Rinde,  Tonüglidi  im 
Inneren  dea  Ohrea,  gehen  aber  aoch  aof  den  Henachen  Sberj  La  Natnra- 
laaa  VI  Entr.  IS  8.  195  ff.  Lam.  t ;  Bbar  dia  letctera  Art  Tgl.  «neb  Kigaln 
In  La  Katmaliate  I8BS  S.  SO«. 

Hjlrwft^fadtee.  Atac  fpailophoma  (Bmk)  aneh  in  Amerika 
aof  Anod.  SnviatUlar;  LaUj,  Proo.  Aead.  NaL  Bd.  Philad.  I88S  8.  49  nnd 
Ann.  a.  Uag.  N.  H.  (t)  XI  S.  391  f. 


Puitopoda. 

l  Bdiildert  di»  LatTenentwickelnng  von 
Pboxiehilidinm  Plamulariat  n.  sp.;  Zeitsohr.  viu.  Zool. 
XXZVm  S.  383  ff.  mit  3  HoliBchoitten.  Die  neue  Art  ist  dem 
Fb.  iMigiooUe  i)okn  Khnlich  und  lebt  recht  bXnfig  in  Port  I^Qip. 
Die  Eier  dnrdilaiiien,  ui  die  Beine  derHXnncben  mittels  Kitt- 
drUseo  befeBtigt,  bier  die  ersten  Stadien  der  Entwickelimg  und 
werden  erst  „nscbdem  sie  siemlich  gnt  ausgebildet  sind",  an 
PIomnlarienBUSekchen  abgeeetst,  in  einem  Stadinm,  wo  sie  ak 
einiige  Eztremitit  die  michtigen,  senkrecht  nach  unten  gerich- 
teten Handibehi  tragen.     Dieeee  'Stadium  wird  rasch  dnroh- 
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Unfes,  indem  noch  ein  Z.  und  3.  ExtremittttoipaAr  herTorsprossen. 
Anf  dieaem  Stadiam,  aiif  welchem  dem  Eopfke^  bereits  die 
Anlage  des  Auges  und  der  Rensenapparat  angelegt  ist,  verbleiben 
die  liarren  mehrere  Wochen  ohne  veitere  Aenderang  ala  Wachs- 
thnm  zu  zeigen.  WXhrend  die  zweibeinigen  Larven  an  ver- 
Bchiedenen  Stellen  der  Plnmolaria-StSckcben  sich  festhaken, 
siedeln  sich  diese  sechsbeinigen  nur  an  der  Basis  eines  Polypen 
an,  senken  ihren  Sohnabel  in  das  ESrperpareBcbym  desselben 
ein  nnd  nKhren  sicii  vom  InhMt  des  Gastrovaskiitarranmefi  der 
Plomolaria.  Sie  macht  mehrere  HXntiingen  durch  nnd  verlSsst 
ihren  Wirth  erst  als  nahezu  ausgewachsenes  Thiw.  An  den 
grossen  Handibeln  der  Larven  sind  nur  an  den  beiden  End- 
gliedern Ganglien,  die  mit  einem  in  dem  Basalglied  befindlichen 
grosseren  Ganglion  Eusammanhangen,  nnd  von  denen  Nerven- 
fasern ZOT  Basis  von  an  der  Innenseite  der  Scheerenglieder 
angebrachten  Hllrolien  vei^anfen,  die  somit  als  Tasthaare  anzu- 
sehen sind.  Ausserdem  finden  sieb  in  dem  Basalgtiede  zwei 
sackförmige  Drttsen,  deren  AnsfUhnmgsgttnge  sich  in  den  beiden 
Sdieerengliedem  verzweigen  nnd  an  Poren  an  der  InsensoHe 
derselben  aosmUnden.  Bei  den  erwachsenen  Thieren  ist  von 
diesen  DrUsen  nur  selten  noch  ein  Kest  eibalten.  —  Vgl.  anch 
Emery's  Referat  im  Biolog.  Centralbl  DI  Nr.  14  8.  448. 


Opillones. 

vav  Hawatt  teigt  an  und  referirt  Gber  W.  de  Snufi  „OTtr  den 
bonw  dei  geslaehti-oTEAnen  bij  da  Phklangiden";  l^dschr.  w. 
Enlom.  XXTl  8.  104  ff.;  ygl,  den  vor.  Ber.  8.  69. 

Dagjkbaa  fiuai-aiimdiniit  (Caturen);  Wmea,  Ann.  Bot.  France  1883 
8.  S98. 

Ghernetii». 

ObMimi  ciueam  (PoBta  Delgada);  Hmn,  Ann.  9oc  Ent.  Franca  1883 
8.  979. 

Scorpiones. 

Terschiedenartige,  an  mehreren  Exemplaren  wiederholte 
Experimente  kennten  C.  Lloyd •Ho^^  nicht  von  dem  Sni- 
cide  of  Scorpions  Überzeugen;  Natnre  Vol.  27  S.  313;  vgl. 
8,  530. 
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J.  Ksata  giebt  eine  Notis  fiber  denFnnd  einsB  Ärach- 
nidanrestes  im  Carbon  bei  Petrovic;  Bitzber.  kgL  biJbm. 
OoBellBdi.  d.  WisaeoBoIi.  13.  Oot.  1882. 


Araneae. 

Bertkka  tarnt  daa  BeanlUt  Beiner  DnterBnobimg«)  Aber 
den  Ban  nnd  die  Funktion  der  sog.  Lebet  bei  den 
Spinnen,  Ärchir  t  mikrosk.  AnfttomU  XXm  &.  214 ff.  Taf.  XII, 
in  folgenden  Worten  zuBammen: 

Die  „Leber"  der  Spinnen  entsteht  dadurch,  dasa  der  er- 
weiterte Theil  des  Darmes  im  An&ng  des  Hinterleibes  üne 
betriidiULche  Zahl  kleinerer  nnd  grüsaerer  ÄuastUlpni^n  bildet, 
die  sieh  weiter  und  weiter  verSsteln  nnd  durch  ein  Zwiechen- 
gewebe  zn  einer  anatomischen  Einheit  verbunden  werden. 

unter  den  DaimauastUlpimgai  sind  6  von  bedeutenderem 
Umfange  j  eine  befindet  eich  vorn  auf  der  Unterseite  des  Darme«; 
die  übrigen  paarweise  weitw  nach  lünten  auf  der  Oberaeite; 
das  iiintere  Paar  ist  Anfangs  eng  nnd  hat  in  seiner  Wandung 
HoskelEuem  (?)■  Die  ÄnastUlpnngen  wie  der  Darm  an  der 
Stdie,  wo  er  sie  bildet,  sind  drüsiger  Natur.  Unter  den  Epitliel- 
zellen  sind  zwei  Arten  zu  unterscheiden:  kleinere  eifSmiige, 
mit  grossen  farblosen  Eugetn  dicht  gefüllte,  und  grbBsere  keulen- 
förmige, deren  Inhalt  unter  anderem  ans  kleinen  Erystallen  nnd 
grösseren  Tropfen  von  gelber,  brauner,  grUner  Farbe  besteht 

Die  Hanptwirkong  des  Sekretes  dieser  DrUBenzellen  ist  die 
Anflösung  und  Verdannng  von  Fibrin,  gekochtem  HUhnereiweiss 
n,  8.  w. 

Die  Spinnen  nehmen  keine  Nahrung  in  fester  Form  su  sich. 
Die  assimilirbaren  festen  Bestandtfaeile  ihrer  Beute,  Muskeln 
n.  s.  w.  ISseu  sie  auf  nnd  saugen  den  flUssigen  Brei.  Derselbe 
gdangt  bis  in  die  letzten  Verzweigmigen  der  DarmansstUlpm^n. 

Der  Enddarm  b^innt  unmittelbar  hinter  äeta  letzten  Paar 
der  DarmausatUlpnngen. 

Die  Halpighi's<^eu  QefSsse  verlaufen  in  dem  Zwischen- 
gewebe.  Ihre  Ausscheidung  ist  6uanin  oder  ein  verwandter 
K&rper.  Derselbe  oder  ein  verwandter  Körper  findet  Mch  bei 
vielen  Arten  auch  in  der  Aussenschicht  des  Zwischengewebes 
abgelagert  nnd  betheiligt  sich  In  hervorragender  Weise  an  der 
FSrbung  und  Zeichnung  des  Thieres. 


i.vCoogIc 
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Nach  dem  gegenwSrtigen  Stuide  nnaerer  EenntDiBse  ist  es 
angemessen,  den  Namen  „Leber"  bei  den  Spinnen  dmch 
aChylaBmagen"  zn  ersetzen. 

Karpiniky  madit  eine  Mittheilnng  tlber  den  Ban  dea 
männlichen  Tasters  und  den  Mechanismus  der  Be- 
gattung bei  Dietyna  benigna  Wtdek.;  Biolog.  CentralbL  I 
S.  710  ff.  mit  1  TafeL  —  Der  Verfasser  verschmähte  den  von 
Sertkan  gewiesenen  Weg,  durch  Betrachtung  der  einfachen 
VerhXltnisse  bei  Segestria  n.  s.  w.  sieh  das  VerstHndniss  der 
komplizirten  Tasterbildongen  zu  erleichtem,  und  unterscheidet 
an  dem  Kolben  des  Tasters  der  genannten  Art  zonSchst  zwei 
Iheile,  von  denen  der  eine  gohne  Zweifel  mit  einer  Flüssigkeit, 
dem  Samen"  gefiillt  und  „SamenbehBlter"  genannt  ist  „Dieser 
BehtUter  verUngert  sich  in  ein  Bohr,  das  Samenrohr",  welches 
in  dem  zweiten  Theile  des  Kolbem,  dem  BSamenrohrbehtUter" 
einige  Sohlingen  bildet  und  sich  in  einem  langen,  peitsehen- 
ihnlichen  Anhai^  fortsetzt  In  dem  Bohezustande  liegt  letzterer 
in  einem  an  der  Basis  des  Samenbehälters  uigebrachten  Fort- 
aati,  dem  „Leiter",  aus  wddiem  er  durch  Dra<&  hervoi^trieben 
werden  kann.  Den  Fortsatz  auf  dem  BUcken  des  vorletzten 
Taraengliedes  nennt  Earpinsky  gEinsetzer";  aus  demselben 
sollen  bei  gelindem  Dnu^  zwei  pinselartige  Spiteen  hervor- 
treten, welche  bei  der  Begattung  in  die  eine  Oeffaung  des 
Schlosses  hineingesetzt  werden,  während  zugleich  dei  „Ein- 
dringer"  in  die  andwe  OefEhong  eindringt.  Bei  B^nn  der 
B^attung  schwillt  der  Samenträger  blaseni^rmig  an  und  pnlsirt^ 
anfangs  rascher,  später  langsamer,  „wie  ein  Herz"  in  Folge  seiner 
Zueammenziehong.  —  „Jeder  der  beiden  Eileiter  mündet  in  eine 
besondere  Oeffbung  in  der  Nähe  des  Stieles,  welcher  den 
Cephalothorax  mit  dem  Hinterleibe  verbindet. "  —  (Gegenüber 
den  meisten  hier  geäusserten  Ansichten  mnss  Beferent  auf  seine 
früheren  Uittheilnngen  verweisen,  die  er  aufrecht  erhält  und  die 
von  Earpinsky  kaum  berücksichtigt  sind.) 

Zur  Frage  nach  der  Begattung  der  Spinnen  macht 
Tagaet  eine  vorläufige  Mittbeilang  in  Nachr.  Oes.  Freunde 
Naturw.  Hosksn  XXXVII  S.  älO  ff.  Er  bestätigt  die  Angabe 
Bertkau's,  dsas  die  bei  der  Cebertragung  dea  Samens  in 
dem  Endglied  des  Tasters  voi^ehenden  Veränderungen  auf  eine 
Scbwelluig  durch  die  BlutflUs^keit,  nicht  auf  Huakelthätigkeit 
KurUckzufiihren  sind.     Auf  welche  Weise  eich  das  Spermophor 
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mit  Sunen  Mit,  Utast  der  Verfasser  uigewiBB,  obwohl  hierüber 
bereits  von  Uenge,  AaBBerer,  van  Hssselt  und  Bertkas 
beBtimmte  Ai^aben  gemadit  dnd;  in  irrtfaUmlicher  Aafiassni^ 
kann  Wagne's  Behaoptong  ftlhren,  dasB  das  Spemiophor  nach 
der  letsten  Hlutnng  bereits  mit  Spenna  erfUUt  sei. 

F.  Hanle  Campbell  theüt  einige  Beobai^bmgen  Über  daa 
Oesobiechteleben  der  Tegenaria  Gnyonii  mit;  Jonm.  Liim. 
Soc  XVU  8.  16S  ff.  PI.  VII,  Vni.  Zn  wiederholten  Haien 
wnrde  die  FUIlang  der  Taster  mit  Samen  beobachtet  Ein 
MSnndien,  das  sich  28.  Jnli  gebKotet  hatte,  wurde  za  einem 
geadilecbtereifen  Weibchen  gebracht.  Am  7.  Angnst  hatte  es 
sich,  nach  einigen  Zeichen  von  ünrahe,  das  von  Meng«  n&teg' 
genannte  dreieckige  Gewebe  angelegt,  vor  welchem  es  sich  in 
der  Stellnng  befand,  daas  die  eine  Spitee  des  Dreiecks  hinter 
die  GleaehlechtBÖffiinng  am  Binterleibe  reichte;  der  breitere  Theil 
erstreckte  sich  bis  imt«r  die  Braet.  Der  Hinterleib  war  gegen 
die  Bmst  &Bt  in  einem  rechten  Winkel  gekrUmmt  Die  Palpen 
worden  abwechselnd  nnter  die  Bmet  gel^,  rttck-  nnd  vorwSrts,  ab- 
nnd  aafwXrts  geworfen.  Die  Palpen  sdgten  dch  bei  der  spxteren 
Untersndinng  mit  Sperma  gefttllt,  tmd  iwar  nnr  der  innere 
Schlaneh  (dieser  aber  bis  zn  seiner  Spitze),  wlUirend  keiner 
der  übrigen  Theite  dne  Spar  davon  entdecken  lless.  —  IHe 
Paamng  beobachtete  Campbell  von  Mitte  Jnli  bis  Ende  Angnst, 
während  Blaokvall  nnd  Simon  den  Mai  als  Monat  der 
Fortpfianznng  angeben;  die  Ablage  der  Eier  findet  erst  im  fol- 
genden  FrUbjahre  statt.  —  Ein  nnentwickeltes  Weibclmt  wnrde 
von  einem  gesofalecfatsreifbn  manchen,  das  sidi  mit  ihm  zn 
paaren  versnchte,  getOdtet;  ebenso  tSdteten  swei  andere  Ulnn- 
chen  ihre  Gattinnen  eine  Stunde  nach  der  Begattung,  ohne  daas 
der  Hanger  sie  dazn  faXtte  rearanlasBen  kSnnen.  Dass  ein 
Weibchen  ein  MXnnehen  tOdtete,  wurde  nnr  zwei  Mal  twob* 
achtet,  nnd  zwar  fimd  dies  nnmittelbar  nach  der  Vereinigung 
statt;  ein  PSrchen  lebte  aber  fiiedlich  vom  22.  Angnst  bis 
28.  Oktober  ensammen.  —  Vor  der  mXnnlichen  Geschlechts- 
Sffiini^  finden  sich  eigenthllmliche  Haare  (etwa  24)  nnd  zwei 
Papillen,  auf  denen  mehrere  Drtlara  ansmllnden,  deren  Bedentnng 
noch  sweifelhaft  ist  Campbell  vennntliet,  dass  die  Papillen 
dazn  dienen,  Dm  die  FSden  des  „Steges"  zn  ordnen,  während  dae 
Sekret  der  Drflsen  sich  entweder  dem  Sperma  beimischt  oder  FS- 
den zieht,  die  znr  üeberleitnng  des  Samens  auf  den„  Steg"  dienen. 
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BftbatteT  macht  eine  Hlttheilnng  Über  den  Dotterkern 
d«r  Spinn«],  den  er  bei  allen  nnterenchten  Arten  fand;  am 
deatUdieten  ist  et  bei  Tegenaria  agrestle.  Er  entateht  in  der 
NaelibarBdiaft  oder  gar  im  Zusammenhang  mit  dem  Kebn- 
blledien  nnd  nntereoheidet  sich  vom  Übrigen  Dotter  dadnreb, 
dasa  er  feiner  nnd  gleiehmBasig»  grannlirt  ist  und  eine  grSsBere 
TerwandtBcbaft  für  Farbstoffe  besitzt,  bisweilen  anoh  ein  grüsse- 
ne  LichthrfiohnngarermBgen.  Spiter  entfernt  er  sich  vom  Keim- 
bUteohen  nnd  rflckt  an  die  OberflXehe  des  Dotters,  vird  kBmiger 
nnd  cerftllt;  seine  Elemente  wwden  vom  Dotter  absorbirt  oder 
mengen  eiob  dem  oberflXohlichen ,  grannlirten  Protoplasma  bei. 
—  Sabatitr  betraditet  ihn  als  ein  Element  der  mSnnlichen 
Polaritit,  welches  da  solches  zerstört  wird,  nm  die  SesnslitSt 
der  weiblichen  Zelle  m  TerroIlBtitndigen.  Gompt.  Rendns  XGVII 
8.  1570  ft 

DaU  glanbt  in  feinen,  abstehenden  Hasren  an  Tibia, 
Tvans  nnd  HetatarsTu  der  B{Hnnen ,  an  den  Seheerengliedem 
der  Scorpione  nnd  Chemetinen,  OehSrorgane  sehen  zu  kttnnen, 
da  sicli  dieselben  bewegten,  wenn  ein  tiefer  Ton  der  Geige  aa- 
gestriehtm  wnrde.  Dieselben  sind  bei  den  meisten  Gattungen 
hl  eharakterietisoher  Weise  angebracht,  nnd  bei  den  Spinnen 
lassen  sieh  danach  swei  Abtheiinngen  unterscheiden:  1.  Tibia 
mit  Ewei  Reihen  von  HSrhaaren,  Tarsus  mit  nur  einem  Haar 
md  HetatarsuB  mit  einem  Becher  ohne  herrorragendes  Haar: 
Epeiridae,  Theridiadae,  2.  Tibia  wie  Tarsus  nnd  Hetatarsus 
mit  Bwei  Reihen:  Attidae,  Thomisidae  nnd  Lycosidae.  Zool. 
Ana.  1883  B.  267  ff.  mit  S  Holaschnltten. 

Ans  dem  Leben  der  Spinne  theilt  C.  Vogn  einige  von 
ihm  «Bgestellte  Versuche  mit,  welche  beweisen,  das  Kreus- 
Bpinnen  TOne  empfinden  nnd  aneh  ihrer  StSrke  nach  nnter- 
Bcheiden.  Femer  macht  derselbe  Angaben  tlber  den  Bau  des 
Spmn-  und  Webeapparatas  und  die  Th&tigkeit  des  Webens. 
2.  Jahreaber.  Oesellsch.  f.  Mikroskopie  zn  Hannover  S.  3  ff. 

TU  HaiHlt  theilt  mit,  dasa  er  ans  Califbmlen  ein  Eork- 
deokelneat  Hbereinstimmend  mit  dem  von  Hoggride  der 
Cteniea  oalifbmica  lagesduiebenen  erhalten  habe  und  dazu  eine 
EmTpelma-Art  (?)  als  Verfertigerin;  auch  Btelndaohnar  hatte 
dne  Eorypelma  als  Terfertigerin  eines  solchen  Nestes  angegeben. 
TU  HUHlt  raebt  aber  doch,  dass  diese  grossen,  langbeinigen 
Arten   nidit   solche  nnterirdisehe   Wohnnngen   verfertigen   und 
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duB  eine  VerweohBeliuig  vorliege;  Tüdschr.  v.  £jit(»a.  XXVI 
S.  229  ff. 

Bev.  Di.  Xo  Cook  mtcht  in  den  Pnx.  Aoad.  Nat  ScL 
PhiUd.  1883  S.  276  ff.  eine  Hittheilung  über  den  Nestbw 
zweier  oalifonÜBcfaer  Spinnenartan.  Die  eine  ist  Attas  cpya 
genannt;  sie  hatte  ihr  eiionnigea,  3  Zoll  luigea  und  S'/i  Zoll 
breites  Nest  zwischen  den  Zweigen  von  Epliedra  «ntisyphilitica 
angelegt  Innerhalb  des  von  lockeren  FKden  gebildeten  grüeaeren 
Gewebes  befindet  sich  ein  2  Zoll  langer  und  1  Zoll  breiter  Sack 
von  festem  Gewebe,  in  dessen  Gründe  eine  kreiaförmige  OeSinng 
der  Spinne  als  ThUre  dient.  Im  Innern  desselben  fand  sich,  an 
eine  Süteowand  angesponnen,  der  linaenfUrmige  Eiereack,  um- 
geben von  dichte  weisser  Seide;  die  jungen  Spinnen  hatten 
die  LSnge  von  '/, ,  die  alte  von  */■  ZoU.  Die  zweite  Art  ist 
P(e)acetia  ourom  genannt;  ihr  Cocon  ist  kegelförmig,  mit  her- 
vorragradea  Punkten  in  ein  Gewehe  zwischen  zosammen- 
gezogenen  BlKttem  aii%ehBngt,  gewöhnlich  aof  Bttschen  von 
Eriogonnm  eorymboBom,  imd  wird  von  der  Untter  bewacht. 
Diese  Art  zeigt  in  auffallender  Weise  die  Erscheinung  der 
Himiory,  indem  sie  auf  grünen  BUschen  grün,  auf  weissen 
BUschen  greis  gefSrbt  erscheint;  vielleicht  sind  diese  üntei^ 
schiede  aber  im  Alter  b^rUndet. 

Ho  Cook  hesohreibt  das  Nest  von  Tarentnla  arenicola 
Seuddtr,  der  Turret-Spider  der  Amerikaner.  Diese  Art  giSbt 
senkrechte  GSnge  von  12  Zoll  LHnge  in  den  Boden  nnd  ver- 
IXngert  dieselben  über  die  ObeiflXdie  hinaus  auf  '/■  bis  l  ZoU 
LBnge,  indem  sie  aus  abgebissenen  nnd  qner  tlber  einander 
gelegten  Grashalmen  eine  fünfeckige,  SehomsteinXhnliehe  Warte 
anlegt,  deren  Innenwände  durch  einen  Leim  mit  einander  ver- 
kittet sind.  In  diesem  Thorme  lauert  der  Insasse  auf  vortlber- 
gebende  Beute.  Proc.  Aoad.  Nat  Sei.  Philad.,  19.  Jone  1883 
8.  131  ttnd  Ann.  a.  Hag.  N.  B.  (5)  XU  S.  281. 

Toibes  madit  einen  Thomisns  dee^ituM  von  Somatra  Im- 
kannt,  der  auf  BIlUtem  ün  oniegelmSssig  begrenztes  Gewebe 
anlegt,  unter  welchem  er,  die  Bauchseite  nach  dem  Geweb« 
gerichtet,  Ratz  nimmt.  Durch  seine  Färbung  und  die  Haltnng 
der  Beine  in  Verbindung  mit  dem  Gewebe  sieht  er  dann  Vogel- 
ezkremmten  tKnsobend  Ihnlicb  nnd  tKnsoht  unter  dieser  Haake 
auch  Sofametteriinge  (Hesperiadae) ,  die  gerne  an  Vogelexkre- 
mesten  sangen.    Proc  ZooL  Soc  London  1883  S.  686  ff.  PL  LI. 
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Me  Cook'i  Hittfaeilimg  RoBtorstion  of  limbs  in  Taran- 
tvl»  bietet  nichts  nenea;  Proc.  Acad.  Nat  8oi.  Philad.  1883  8. 196. 

On  aome  new  genera  and  speciea  of  SpiderB;  by 
0.  P.' Cambridge;  Proc.  ZooL  Soc.  1883  &.  352  ff.  PI.  XXXVI, 

xsxvu. 

KaynrUns  beeohreibt  weitere  (30)  nene  Spinnes  ans 
Amerika  (V);  Verh.  Zool.  Bot.  Gm.  Wien  XXXIII  8.  649  ff. 
Tat  XXI;  vgl.  die  öHheren  Ber. 

O.  W.  Ä  S.  0.  FaoUiaiii  liefern  Desoriptions  of  new 
OT  little  knowD  Spiders- of  the  Family  Attidae  fromrarioas 
parts  of  tlie  U.  8.  of  North  America;  HUwankee  1883 
S.  1 — 36  mit  3  Tafeln.  Anseer  21  neuen  Arten  sind  die 
Hentz'sdien  Epiblemam  palmanun;  Synemosyna  fbrmica; 
AttoB  cardinalis  nnd  Mpunctatiia  beschrieben;  die  neuen  Bind 
alle  unter   dem  Qattnngsnamen  Attns  an^efllhrt,   der  hier  in 


PaTeti  stellt  Considerszioni  snll'  aracnofanna  dell' 
AbiBSinis  an,  sn  denen  ihm  eine  in  Soioa  von  Antinori 
gemachte  Sammlung  von  71  Arten  die  Yeranlaasong  gab.  Von 
diesen  71  Arten  sind  12  ans  dem  übriges  Abyssinien  bekannt, 
30  neu;  im  gaasen  sind  ans  Abyasmien  118  Arten  bekannt, 
von  denen  60  anf  dieeeB  Hochland  beachrSnkl  Bind;  die  leteteren 
sind  namentlich  aufgeftlhrt  Bendie.  R.  IsUt.  Lombardo  (2)  XVI 
fuo.  IX,  adnn.  26.  aprile  1883. 

F.  K.  OampbeU  iXhlt  The  (201)  Spidera  of  neigh- 
bonrhoodofHoddeBdon(HertforidBhire)uf;  Trans. Hertfordsb. 
Nat.  Hiat.  Soc.  U.  7  S.  263  ff. 

Im  ersten  Heft  des  V.  Bda.  der  8<diriften  dea  Natorwiss. 
Vereins  für  Schleswig 'Holstein  tat  anf  S.  15  ff.  eise  Ana- 
lytische Bearbeitung  der  Spinnen  Norddentaohlands 
mit  einer  anatomisch -biologischen  Einleitnng  von 
Fr.  Sah!  erschienen.  Der  Verfasser  bezweckte  mit  dieser 
Arbeit,  dem  Anftnger  eine  Tabelle  zum  sicheren  und  leichten 
Bestimmen  der  in  Norddeotschland  vorkommenden  Spinnen  zn 
geben,  nnd  trotz  der  Schwierigkeit  des  Gegenstandea  iat  ihm 
dies  ziemlich  vollkommen  gelungen.  —  Ans  der  Etnleitang 
hebe  ich  hervor,  dass  der  Verfasser  aenkreoht  abstehende  Haare 
an  den  Schienen,  dem  Tarsns  und  Hetatarsna,  die  sich  bei 
gewissen  TSnen  bewegen  aoUen,  für  Hörhaare  in  Ansprach 
nimmt;   vgl.   oben  8.  59.  —  Die  Drttsen,   die   der  Verfasaer 
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in  den  Dnterkieföm  der  mlnnlioben  Spinnen  bewlireibt  und  die 
nach  ihm  zom  lEinBpeicbeln"  des  Sunens  dienoi,  adieinen 
andere  als  die  dnrch  Qraber  bekannt  gemachten  zn  aem. 
Daa  vom  Verfasser  angoxnnmeae  STstem  ist  das  ThorelTsehe. 
Die  in  Schleswig- Holstein  nachgewiesenen  Arten  und  durch  dei 
Dnick  kfflintlich  gemacht. 

Anf  einige  ÜebelstHnde  und  Unrichtigkeiten  sei  hier  aaf- 
me^eam  gemacht.  Die  Lebenadaaer  der  Spinnen  rid^et  rieh 
nicht  nach  ihrem  Aufenthalt  an  geacfaQtzten  Orten,  Bondem  nach 
ihrer  Grösse  nnd  ist  bei  den  meisteä  unserer  Arten  mehr  als 
ein  Jahr.. —  Miorommata  omata  ist  nicht  die  Überwinternde 
Form  von  H.  vireeo^iB  and  nntersoheldet  sieh  von  letzterer 
nicht  btoa  durch  die  Flrbung.  —  Die  Aa&teUang  der  auf 
Pholcne  begründeten  Unterordnung  Plagitelariae  liast 
sich  nicht  rechtfertigen,  da  Scytodes  mit  ihren  Z  Traeheen- 
riihren  einen  dentlicheo  üebergang  zn  dem  ganz  tracheenloaeu 
Pbolcos  bildet  Ferner  entbehrt  auch  die  Gattung  Gteninm 
der  Trache^u  Die  Diagnose  der  Plagitelariae  (S.  51) 
„vordere  Tradiem  rudimenttlr,  vor  den  QeBohleohtathülen"  ist 
zudem  falsch;  es  sind  bei  Fholcus  bloss  die  geirijhnlich  vor 
den  Spinnvarzen  mündenden  Tracheen  wkttmmerL  —  Die 
Spinnwarzen  sind  anob  bei  Tubitelariae  und  Territelatiae  nicht 
an  das  Ende  des  Hinterieibes,  sondern  etwas  an  die  Unterseite 
gerückt  (S.  24).  —  aewShnlich  ist  Heta  Uerlanae  betritohtlioh 
grosser  als  M.  s^mentata  und  der  Hinterl«b  gewShnlich  ver- 
hUtnisamäasig  viel  kurzer  nnd  breiter  (S.  31).  —  Erigone  Hardii 
nifa,  viaria  nnd  liridia  sind  keine  Hicryphantiden.  —  Die 
O&ttnng  FbrurolithoB  IHsst  sich  nicht  dnrch  den  Glanz  des 
Hinterleibes  diagnoBtioiren;  der  Besitz  einer  starken  Borste  vorn 
auf  den  Mandibeln  kennzeichnet  sie  dagegen  zur  Genüge  (8.  63). 
—  Die  verachied«ie  FXrbimg  der  Miaomena  vatis  beruht  nidit 
auf  einer  willktlrtichen  Aenderung,  sondun  anf  Altttsuuter- 
s&hieden  (8.  72).  —  Bei  Ballus  sind  bei  den  Artnamen  A  nnd 
B  zu  vertauschen  (S.  60).  —  Die  Gattung  Leptoroheetes  ist 
beizubehalten  (8.  76). 

Da  der  Antor  manche  Arten  nicht  in  natura  gesehen  zu 
haben  scheint,  ao  entbehren  die  GegenUberetellungen  der  Untw- 
schiede  viel&ch  der  Bcliärfe.  la  welchem  Umiange  „Nord- 
dentadiland"  genommen  ist,  ist  nioht  gesagt;  manche  Arten,  die 
jetzt  fehlen,   bKtten  getrost  mit  au^enommen  werden  können, 
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ohne  dasB  die  Brauchbarkeit  der  Tabellen  dadnrch  beeinträchtigt 
irorden  wXre. 

Als  Beitrage  znr  Eenntniss  der  Spinnenfauna  der 
Rheinprovinz  von  Prof.  A.  TBntei  in  Aachen  nnd  Dr. 
Fh.  Beitkan  mBonn  giebt  der  letztere  zonichst  Znalltze  und 
Berichtigungen  zn  den  vor  3  Jahren  au^ezBhlt^  Arten,  zShlt 
dann  seither  neu  an^efimdene  Arten  auf  und  liefert  endlich  im 
Znaanunenhang  ein  Verzeiohnisa  BXmmtlieher  in  der  Rhein- 
prorinz  au%eftindener  Arten  (412).  Die  auf  S.  Sät  neu  auf- 
geführte Glubiona  montana  9  L.  Ko<A  iet  dieselbe  Art  wie  GL 
n^eeta  Oir.,  von  der  das  cf  bereits  fttlher  aufgefUirt  war;  die 
Zahl  der  Arten  bezi^rt  sich  daher  auf  411.  Verh.  Natnrh. 
Vereins  d.  preusa,  Rheinlande  und  Westfalens  XL  8.  205  ff. 
Taf.  ffl. 

Holfflherg,  !n  Dnkenntniae,  dasa  Esyierling  bereits  1879 
fUr  Senooalns  Taez.  den  Namen  Platyctenns  Torgeschlagen 
hat  (a.  diesen  Ber.  1879  S.  331  [99]),  schlagt  die  Ersetzung 
desselben  Namens  durch  iVaot&«r«  Uta«  vor  und  giebt  von  dieser 
Gattung  eine  lateinische  Diagnose.  Bei  der  Besprechung  ihrer 
systematischen  Btelltmg  kommt  er  zu  dem  Resultate,  daes  sie 
nicht  den  CteuoVdae  einzureiben,  sondern  als  Typus  einer  diesen 
nnd  den  Lycosoldae,  OzyopoYdae  gleichwerthigen  Familie  der 
„Citigrada"  anzusehen  sei.  Diese  vier  Familien  werden  in  fol- 
gendem Schema  unterschieden: 

1.  Tarsi  triarticulati: 

a)  Oculi  3-BeriaÜ  (4,  2,  2) Lycosoldae. 

b)  Oouli  3-vel  4-BeriBti;  series  antica 
ex  2  tantnm  constitata. 

a.  Oculi  diumi  2,  2,  4  vel  2,  2,  2, 

2;  cephalothorax  altua;   mandi- 

bnUe  vertioales Oxyopoldae. 

ß.  Ocnli  ad  partem  noctnmi,  2,  4, 

2i  cephalothorax  satis  complana- 

tus  (mandibolae  fbre  porrectae)  NeothereutoYdae. 

2.  Tarsi  bionguiculati  ac  penicillati;  Oculi 

2,  4,  2 CtenoKdae. 

Unter  dem  Namen  Neoth.  Dammü  beschreibt  Solmbei^ 
eine  neue  Art  von  Formosa,  der  Hauptstadt  des  gChaco  Central", 
S.  42.  —  Boletin  de  la  Acad.  Nacional  de  Oienoiafi  en  Gördoba. 
V  S.  8ß  ff. 
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Tetrasticta. 

In  aeinen  Observations  k  propos  dn  Bons-ordr«  des 
AraignäeB  Territölairea  (Territelariae) . .  erkUlrt Holm- 
berg die  Gattung  CatadyBaa  Beniz  tax  synonym  mit  Zora,  und 
Bcbliesst  dementsprechend  die  CatadysolTdae  ana  den  Tenitelariae 
ans,  wie  Bertkan  bereits  vor  5  Jahren  gethan  hatte.  Daflir 
wird  eine  nene  Familie,  Heoioobothrioidae  gebildet,  charakteri' 
sirt  durch  die  RUckengmbe,  die  ISngB,  uioht  qner  geriditet  ist 
Sie  ist  gegründet  auf  die  n.  G-.  Mecicobothrium  8.  160,  von 
der  folgende  Beachreibnng  gegeben  ist:  Cephaloth.  oraltB,  longior 
quam  latior,  capite  ,  .  a  tborace  utrinque  rinÜB  bifttrcationia 
bene  separate;  fovea  longitndinalis;  impreeaiones  radiantea 
tboracis  sat  profundae,  Oculi  6  in  seriebns  2  aeqne  longia  in 
tuberculo  latiore  quam  longiore  conferte  impositi;  . .  Handibnlae 
porrectae,  .  .  proceesu  apicali  externe  acromil  instar  introrsnm 
arcuato  inatnictae;  rima  ungnicnlaria  cilsta  externa  fimbriata, 
interna  aerie  denticnlorum  donata.  Haxillae  anbqnadratae. 
Labium  plua  duplo  latina  quam  longius,  anüce  rotundatum. 
Palpi  cT  tarso  lanceolato,  bnlbo  Bubgloboso  terebra  laterali 
perfecta  parte  basali  recta  instmcta;  pedes  prop.  4.  1.  3.  3; 
triungniculati.  Mammillae  6,  interiores  4  tennea,  breviorea 
2-art.;  exteriores  longissimae,  S-art.,  apicem  versus  senaim  atte- 
nuatae,  art  apicali  reliqnis  longiore,  baaali  breviore  c 
—  Habitat  in  tubo  sericeo  cum  reti  horizontali  Tegenariae  ii 
Die  Art  ist  M.  ThoreüU  8.  163  genannt;  sie  wurde  . 
Hai  in  Tandil  am  Fusae  des  gleichnamigen  Gebildes  im  Süden 
der  Provinz  Buenos  Äyres  in  einem  Netze  gefonden,  das  greaae 
Aehnlicbkeit  mit  dem  einer  Tegenaria  hat;  da  sich  in  ihrer 
Gesellechaft  Uberdiess  Tegenarien  fanden,  so  regt  A)Imb«rg 
selbst  den  Zweifel  an,  ob  es  ihr  eigenea  Netz  gewesen  sei,  in 
dem  sie  gefiinden  wurde.  (Simon  hat  indessen  von  nord- 
a&icanisohen  Arten  iUinliche  Netze  bekannt  gemacht.  Ref^) 
Das  Weibchen  ist  noch  unbekannt.  Hol.  d.  1.  Acad.  Nacion. 
d.  Ciencias  Buenos  Ayres.    IV  S.  153  S.  PI.  I. 

Therapbosldae.  Sarpedon  Cn.  g.  Teraphoe.;  amgeieichnot  doir^ 
eine  Aman cobins-ühiili che  ZeichDang)  robatlu*  (Ceylon;  Ouubridii  Bchreibt 
robnstoni,  was  unrichtig  ist);  S.  353  f.  Elg.  1; 

Alypoldet  (n.  g.  Atjpin.;  uugezeichnet  im  männlichni  Geachlecht 
dorcb   einen   itieirormigen,    am   Ende   gebogenen   Fortsati    oben    anf   doa 
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Handibehi]  Auwvü  (CftUfoniien)  3.  954  f.  Ilg.  2;  OaBferldf*,  Proc.  Zool. 
Soc.   18SS  Fl.  XXXVI. 

DyBderldae.  Djidera  criUUala  S.  994  Fig.  IT,  naera  S.  S9G 
Fig.  IB,  Vtnuaui  S.  396  Fig.  19,  äuidana  S.  S9T  Fig.  30  (Cuuren); 
fli»ra,  Ann.  Ent.  France  IBS8  PI.  S. 


TrUtieta. 

AtUiae.  Attas  niAtoMÜ  (Jowo)  S.  1  PI.  I  Elg.  1,  attthalu  (P«nn- 
etlTuieD)  8.  3  Fig.  1,  ipUadMi  (Witcoiwin)  9.  4  Rg.  S,  octo-pmeuoui 
(MisMuri)  8.  S  Fig.  4,  Ayi  (PmiuilT.;  Uiaioari)  B.  T  Fig.  5,  ßaaa 
(PeniuilT.)  S.  S  Flg.  e,  nutieohtt  (WiseoniiD)  B.  10  Pig.  T,  (Oüub  (ibid.) 
S.  11  Fig.  B,  agreitü  (PenniilrO  S.  19  Fig.  9,  ArüonmtU  (A.)  8.  IS 
FI.  n  Fig.  10,  mmiatut  (Floiidk)  B.  IS  Hg.  11,  IT  CooJtä  (?)  B.  IB 
Hg.  19,  pereyrinuM  (Connecticnt)  S.  IT  Fig.  13,  ^irmcep*  (FeimnlT,)  S.  IB 
Hg.  14,  guadriUneatia  (ibid.;  Wlaeoniin)  S.  19  Fig.  15,  pmtu  (Wisconsin) 
8.  90  Fig.  16,  Johumm  (Washington  Tmr.)  8.  91  Ftg.  IT,  formottii 
(Jowa)  8.  93  Fig.  IS,  albo-imsiiaailalia  (ibid.)  8.  24  Flg.  19,  poiiulrü 
<^ucon^)   8.  3>    PI.   in    Fig.   30,    Mmmu    (Florld«)   S.   ST    Flg.   91; 


PhilMni  superdHotui  (valmoheinlieh  mit  braBilianiiehem  Farb- 
holi  nach  Aachsn  gebracht);  Bartkui,  Verh.  Natnrb.  Ter.  prenss.  Bheinl. 
n.  Westf.  XL  8.  9TT  Taf.  DI  Fig.  6. 

Das  {/  Ton  Ictidops  raioifttns  (Sahn)  ist  schon  tot  dar  letzten 
Hlntmig  einrarbig  danke!  gefirbtj  Bartfatn  a.  a.  O.  8.  90T. 

Menemems  mor^mcfiut  (Cap  Vsrde's  I.) ;  Umob  ,  Ann.  Ent.  Francs 
I88S  8.  303  PI.  B  Fig.  91. 

l«rtkaa  schligt  (fir  die  rothbeinige,  dicht  greis  behaarte,  am  Boden 
unter  Steinen  lebende  Tariatit  von  Bailas  depressas  den  Namen  var. 
poeätat  tot;  die  Art  findet  ^oh  amser  am  Hammerttein  auch  auf  dem 
Boohiuberg;  a.  a.  O.  8.  908. 

TboBlsUM. 

CgrtiUu*  <n.  g.)  drtanfcnmi  (KaiTrarien)  B,  35S  PI.  XXXVI  Flg.  4; 

Catl^ropoda  (d.  g.)  ngälata  (Cejlon)  8.  SB9  f.  Fl.  XXXTH  Flg.  9; 

NttU  (n.  g.  „allied  to  DUea")  mgropmctatut  (Kaflhuien)  S.  361 
Fig.   6; 

Palaspkaiut  (n.  g.)  lalikifiirmit  (Cejion)  S.  969  Fig.  1; 

Pherecjdei  (n.  g.  „allied  to  Uooastes")  tabercuiaiiit  (Saffrarien) 
8.  888  Fig.  8;  Oambrldg«,  Proe.  Zool.  8oc  I8S3. 

£bo  (n.  g.  Fhilodr. ;  Cephalothoraz  breiter  als  lang,  Tom  recht  Mhmal, 

oben  niedrig  gew&Ibt;  Clypea«  nicht  ganz  so  hoch  als  die  Area  der  Angen. 

Obere  Angenreihe  lehr  venig  gekrümmt,   untere   stärker.      Die   4   Mittel- 

aagen  bilden  ein  breilares  als  hohes  Trapei,  das  vorne  aehnkUer  als  hinton 

Anh.  C  MMoTRHsh.    L.  Jitag.    1.  Bd.  E 
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Ut.  lue  ißit*l*agm  bdder  Beiben  von  einuider  wdler  ala  tob  den  S«it«Q- 
Migen  mtfcnit;  die  Aogen  fn  der  Orö»ae  nicht  sehr  venchiedin.  Die 
Uiadibeln  «cbwach  and  lenkrecht  «biArti  gerichtet  Die  UKuUen  gegen 
dnuder  geneigt  nnd  doppell  lo  lang  »li  die  breitere  kIb  lange  Uppe; 
StcniDin  hsnrfömug;  Seines,  1,  3—4-,  nur  fein  behuft,  nicht  bestachelt, 
du  3.  Paar  bedeutend  linger  aU  die  andern  nnd  ebenio  die  Coxen  der- 
selben  redit  lang;  am  Ende  der  Tartan  S  Klanen  nnd  9  HaaibBechel. 
Da«  weiüg  Uagere  ala  breite  Abdomen  oben  und  nnlen  abgeflacht]  latiüiorax 
nUchmond,  ^rg.);  KajiWUng,  Verh.  Zoo).  Bot.  Qes.  Wien.  XXXIII 
S.  678  Taf.  XXI  Fig.  96. 

Fhilodromna  Clarae  Btardc  =  mfiu  {Walde)  Sim.  und  rieUdeht 
=  Clarkii  Bladao.;  Bartkav  a.  a.  0.  Sog. 

Fb.  Maeeai*  (A.)  9.  «74  Fig.  S3,  oSieunu  (Waibington)  S.  67S 
Fig.  23,  Oi^omiaa  (San  Ftanci«»))  S.  676  Fig.  14,  Mariii  (Colmubna, 
Texaa)  S.  «77  Fig.  ib;  EeriwUng,  Verh.  Zool.  Bot  Oea.  XXXm 
Taf.  XXI. 

Synema  Ineehr  (Entratmae,  Flor.);  leyMillBg,  Verh.  ZooL  Bot.  Gea. 
TTien  XXXin  S.  G6T  Taf.  XXI  Fig.   IB. 

Tmnnii  griiau  (Creacent  aty,  Flor.)  3.  6T3  Fig.  SO,  FVmdauu 
(FL)  S.  679  Fig.  SI;  KaTaaiUng,  Verh.  Zool.  Bot  Oea.  Wien  XXXm 
Taf.  XXI. 

Miaamena  aiabamauit  (Sehna);  bfiarUBg,  Terh.  Zool.  Bot  Qm. 
Wen  yyYin  s.  666  Taf.  XXI  Fig.  15. 

OxTptila  MoHroaitü  (Fort  Monroe);  KeTaarllBg,  Verh.  Zool.  Bot  Oea. 
^len  XXXm  8.  67t  Taf.  XXI  Fig.  19. 

XjKicne  iqmhJtu  8.  SB6,  Vemtaiä  B.  387  PI.  8  Fig.  IS  (Canaren); 
Umoa,  Ann.  Bnt  Fr.  1883,  bortaiit  (Alaika)  8.  «6S  Kg.  17,  nigromacu- 
latmi  (Colorado)  8.  670  Fig.  IS ;  I«jMrllBg,  Verh.  Zool.  Bot  Oea.  Wien 
TcnriTr  Tat  YTT. 

SparUBidae.  Oüoa  abiomü  (SanU  Fä,  Kew-Meiico)  8.  67» 
Fig.  17  gigtMiau  (Pnnta  dal  Aqna,  New  Heiico)  S.  681  Fig.  38,  comxtor 
(ibid.)  S.  681  Fig.  39;  KerMrllag,  Verh.  Zool.  Bot  ßea.  XXXIII  Taf.  XXI- 

Deraelbe  beachiübt  ebenda  8.  683  Flg.  30  eine  Art  von  Tortegas- 
Id.,  Flor.,  die  er  Ar  8elenopa  Aiaw  Walck.  hUt 

DruaUM.  Amatirebiatdti  (n.  g.)  mantima  (aof  Feiten  in  der 
See  b^  Otago;  ob  anch  in'e  Waaaer  gehend?);  Oambrldge,  Froc  Zool. 
8oc.   1883  B.  866  f.  afie  f.  PI.  XXXVI  Fig.  3. 

FjthmuMa  tonoixa   (Canaren);   limoa,   Ann.    Soc.  Gnt.  France  I8S3 

8.  sei. 

Proatheaima  oetaniea  (PonU- Delgada)  S.  ST3  Fig.  6,  tlf/tra  (ibid.) 
S.  ST4  Fig.  T;  tHnwn,  Ann.  Bnt  France  1883  PL  8. 

Draaana    myogaeter   BerÜc  ^  l^)i<üoola   nach    dem   Keriegen; 
I,  a.  B.  O.  S.  Sil. 
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Dt.  Fialadm  (Pont»  Delg»da);  Simon,  Ami.  Soc  Est.  VnnM  ISSS 
S.  SIS  PL  B  E^.  S,  9. 

Rchemn*  RAanamu  (Eheiitbrohl  and  EammerneiD,  TieUdelit  =  Drasm 
msgntli&cinB  ITub-Oi  Bartkka  ■.  a.  0.  S.  339  Fig.  1,  CWnaim  (C); 
atmen,  Ann.  Soo.  Ent  Franaa  18S3  S.  391  Fl.  8  Fig.  Ifi. 

LjOOSfdae.     Debar  P(e)acetia  airora  i.  oben  8.  60. 

Troehoa«  terminbli*  Btrik.  =  »atinlonDm  L.  Keck;  BerttoM  a. 
k.  O.  S.  Sil ;  £s  Art  fand  lich  auch  bei  C61n  nnd  im  Ahrthal  ror. 

LjciMa  MartÜBki  (OatseestniDd  b«i  Dahme);  Dahl  a.  a.  0.  8.  6T, 
(Pardou)  Äformmt  S.  363,  i^'urtiu^'  S.  3SS  (Sao-MigneUi  BlmoB,  Ann. 
8oc  Ent.  Fr.  1883,  yii&nMiifrü  fCanaren;  =  ptUiona  iMcatf);  derielb« 
rttenda  S.  389  Fl.  8  E^.  IS. 

Diapontia  Eochli  KqnrL  macht  im  WaMer  auf  EaQlqii^)pmi, 
rielkicht  anch  anden  WasHrthi«[e  Jagd;  B«iE,  An.  Soo.  Genttf.  ixgmt. 
XV  S.  S40. 

ArfTTTOMtldse.  Zar  Anatomie  der  Arg^roneta  aqnatiea; 
mtrofUof  in  NaeliT.  Qua.  Frennde  Natorw.  Uoikan  XXXVn  S.  190  B. 

Agalenldae.  Phjllotca  n.  g.  („die  Unteren  MiOelangen  doppelt 
•0  »tit  Ton  einander  al«  von  den  Torderen  Beitenan^  antfenit.  Das 
9.  Glied  der  obarea  Splnnwanen  klein.  Tatter  des  £  ohne  Kralle)  mar- 
gäuOa  (Scfawanwald,  aof  Laub);  SaU,  a.  a.  0.  8.  61  TafL  I  Fig.  II,  1>; 
n  Flg.  31.  (Ob  die  Stellimg  dieser  Art  in  voistehender  Familie,  in  die 
^  dar  Antor  brachte,  richtig  ist,  iat  wohl  ßraglioh.) 

AmanrollladM.  Amanrobiu  donticiafif  (Sao-MigDel);  IlmoH,  Aim. 
Soc  Eni.  Fr.   1883  S.   36B  PI.  8  Fift   ),  4. 

Eml4M.  Die  jmgen  (^  von  Breena  cinnabarinn«  nnd  ds- 
firbig  Bcbwari  wie  die  W^behen.  Zwei  in  Gefangeoachaft  gehaltene 
Exemplare  der  letateren  legten  in  denelbeo  Na^t  (80^31.  Mai)  ihre  Gier. 
Die  Nabrang  besteht  in  Jnlo«,  Carabm,  Odontoacelia  Miginoraa;  BatqMD 
TMi  Bomb.  Qoercni  etc.  Tom  ^  wird  eine  eehr  dnnkele  VarietU  Iia- 
•chriebflni  Bwtku  a.  a.  0.  S.  313. 

Dle^dM.  Ueber  die  Gattung  Argenna  Thor,  nnd  einige 
andere  Dictjniden  maeht  BartkM  in  dioi.  Ardür.  XLEC  S.  474  ff. 
Taf.  XI  folgende  Mittheiinng.  Die  aeit  Thoall  nicht  wieder  genaoer  nnter- 
■ochte  Gattong  Argenna  gehBrt  m  den  IMctjnidsn  Btrli,  mit  denen  sie 
hiiuichtLeh  ihre*  Icompliürten  Tncheenijvtenu  and  dea  Banea  Ton  Ciibellnm 
nnd  Calamiitram  tlMreinetinmien.  Bei  den  Weibchen  iit  die  griMee  Ein- 
gaogiölfnnng  in  den  Samentaaehen  weit  vor  der  G«oitaUpalte  gelegSD  nnd 
^e  Samentaechen  erstrecken  sich  von  dicMr  E^ngangsofbnng  nvA  hintm. 
IKe  letetar«  iit  (viell^dil  nar  laitweilig)  durch  ei^en  (snt  moem  weissen 
Sekret  getMldeten)  Deckel  geschlossen,  der  Ton  OambrUge  bei  seiner  Letbia 
altn^HTaenlia  fOr  den  Iiongeodeckel  gehalten  wnrde.  Die  Gattong  Argenna 
ist  wohl  berechtigt  nnd  em  nichtten  mit  Lethia  Terwandt;  sie  scheint  am 
besten  dnrch  den  Sam  nntssrhflnd  nr kel  and  die  Lage  der  fiamentasohen  im 
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Ver^lsidi  za  dersD  OeSmnlgeii  dunkterislrt  za  Bein ;  uuaer  der  vom  Aator 
all  l^piu  der  Qattiing  bwchrisban«!!  Art,  A.  Uengei  Hur.  and  A.  p>llid& 
L,  Sock,  riebt  Bertkia  auch  Dietjns  albopimctata  Maigt  und  Lethi« 
■IbisjnnoDlia  OstiJir.,  viBlIcieht  aneh  L.  patnU  Cbr.  biertier.  A.  paUidtt, 
buhei  nur  von  Nim^  und  Nürnberg  bekannt,  kommt  sach  im  Ahith»! 
Tor.  Eine  neve  Art  wird  *ls  A.  talaeaa  tod  Sheinbrobl  beschrieben, 
8.  B88  Flg.  1,  t,  4,  6. 

Hieran  sdUieert  dgr  Ver&Mer  die  BeKhrnbang  der  SvnentMchen 
von  Di«t.  Tiridltaima.  Der  Einguß  m  denaelben  befindet  «ich  sli 
berriSnnIge  Onibe  tot  der  Qenitalepalte ;  jeder  der  liädea  SeitenflOgel 
dieeer  henfSrmigen  Qmlie  führt  in  tineB  engen,  isrtirandigen  Kanal,  der 
in  dnen  flaohep,  groisen,  vom  etwaa  uugMcbweiften  Sack  mOndet,  in 
welchem  rieh  die  rigentlichen  Samentaichen  als  kenleofärmige  BUaoi  mit 
etbker  verbomCen  Wandnngen  baflndoi.  Annerdon  ist  der  Sack  noch 
mit  iwei  miregehnisBig  gwtalleten  wnrstfoniugen  Körpern  erfCUlt,  Qber 
deren  Herkonft  nnd  BedenCnng  mir  VeTmntbingen  geüiuHrt  worden. 
Eben»  verlanten  Über  den  Vorgang  der  Fflllong  der  Samentaachen  mit 
Samen  nur  Vermnthüngen. 

IMe^na  eraiipalpii  (Daluasr  See);  DaU  a.  a.  O.  8.  54  Taf.  n 
FiB'  91,  vioala  (Waihingion)  S-  SflS  Fig.  IS,  (rotnt^  Koft.  8.  664 
Kg.  18),  anmdmaiMXdei  (Cannon  Citj,  CoL)  B.  esB  Fig.  14;  KeyMEllag, 
Varh.  Zool.  Bot.  Qei.  Wien  XXXm  Taf.  XXI. 

VlolWlIll«.  Bmerton  lelgt,  dau  daa  Oewebe  von  Uloborns  nicht 
wie  dai  von  Hjptiotei  rin  Kreiiaektor,  aondetn  ein  ganter  Kr«ii  iit 
nod  aoch  gleich  dem  Krsiigewabe  der  Bpeirideo  in  der  Weise  hergestellt 
wird,  das«  «onlehst  mehrere  von  einem  Mittdponkt  ansstrahieride  Badien 
geugMi,  diese  von  dem  Centnmi  ans  von  einer  loclcerea  Spirale  gekreuzt 
werden ,  und,  wenn  das  HetB  seine  beabsichtigie  Orösse  hat,  eine  engere 
Sjrirale  vom  Omfiuge  her  geiogen  wird,  wobei  die  erste  Spirale  beseitigt  wird. 
Die  nden  der  iweiten  Spirale  bestehen  au  einem  derben  CentraNkden  und 
diesem  sieh  wellenförmig  anechnüegenden  Bandeln  von  CribeUomfldeD.  Der 
Vecfosser  meint,  dasa  dnrch  die  enge  Uebereinstimmiing  im  Oewebe  dieew 
Qattong  mit  dem  der  Bptiriden  ihre  Elauifikation  noch  schwieriger  wire,  da 
tine  nwibhtogige  Brweibnng  denelben  Gewohnheit  in  hohem  Qrade  unwahr- 
■chcinlieh  ari.    Amer.  Jonm.  Sd.  a.  Atta  XXV  8.  !03  K  mit  8  Holzsefanitten. 

nUaUtMme.  Mmw  liefert  eine  Bescbreibnng  and  Abbitdong  des 
erwachsenen  (f  ym  Filiitata  condita  Cambr.,  die  ancb  in  Ponta- 
Delgada  vodoatmt;  vom  Antor  war  sie  von  St.  Helena  besehrieben  worden; 
Ann.  Soc  Bot.  Vt.  IS88  8.  STS  PL  8  Fig.  It. 

XitSTpkuitfdM.  Benkan  ichliesst  ani  dieser  Fanulie  alle  die- 
joiigen  von  den  mristen  Anloren  ontar  EMgone  vereinigtett,  oder  nnter 
Walekffiiaria  nnd  Heriene  vertheilten  Arten  au,  bei  denen  £e  Traehem 
4  dn&che  Bohren  rind,  wie  bei  den  meisten  Spinnen.  Ba  sind  dies 
Aigone  IMda,   Clarkii,   m&,    capndna,   pabalabix,   aitrattca,    thoracic«, 
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Hardii,  die  la  don  Theridiaden  gebneht  weTdeu.  Durch  den  Nkohweia 
eina  Uischslig  verxwelgteii  TraeheeiujBteiiu  bei  den  Arten  denUts,  berbi- 
P»d«,  atra,  rnbem,  iMbeUin«,  Beekü,  Simonii,  hmuiUj,  SondeTKllii,  nigra, 
brevie,  fiucipalpia  (longiinui&,  tiil>er«w,  gruninicols,  retnw,  giobipei,  thont- 
CBU,  paralieik,  pnmila,  obtcnnt,  altifiions,  eiongaU,  tcftbricolB,  obtOM, 
cncnllata,  monoceroa,  unicornie,  acnminata,  fireillBta  apicata,  gibbout 
bienipU)  eind  dieselben  al«  Angehörige  der  Mieryphantiden-Familie  ctiarak- 
(eriiirt  BwtktA  befflrwortet  ferner  die  Annaliine  der  Kenge'Bchen  OMtoDgs- 
namen  und  folgender  neaer: 

Otdoikorax;  CephalMhorax  hinter  den  Aogen  in  einen  Baekel  erhoben; 
Stjlctliorax;  -  .....       Zapfen 

Itkjiomna;   rom  Eopf  i«t  durch  einen  Qaereiuchiiitt  ein  die  Stimangen 

tragender  Zapfen  abgeschnitten; 
£>iploeephalut;   die  Scheitelangen  befinden  lich  anf  tiner  atieUSnnigen 
Erhöhong  hinter  den  Qbrigen  Aogen. 

Ali  Tfpoa  dieser  Gattnngen  sind  aninsehen  Oedothoraz  gibbosns 
(Or.),  Stflothoraz  apicatni  lBlaclac.\  IthjoDuna  cncnlUtoin  (C.  L.  KocA), 
Diplocephalns  fbraniinifbr  (Gntir.);  a.  a-  0.  S.  ISG  ff. 

LophomWa  rittatam  Bertk.  ^  firigone  nigro-limbata  QuJ/r.i 
Bartkaa  a.  a.  0.  S.  a\b;  die  Art  findet  sieh  anch  binfig  anf  der  Landi- 
kfone  im  Ahrthal. 

Lophocarsniun  fallactoriM  (Aachen,  vielleicht  Identitch  mit  L.  biha- 
mattm  Me^);  Bertkan  a.  a.  O.  3.  339  Fig.  3. 

Erigone  MoMt  (BerUn)  3.  47  Fig.  SS,  Bankagi  (ibid.)  6.  4«, 
Hg.  39,  SO,  comnaoabäu  (Dahme,  onter  Stiandpflanien)  S.  SO  Vrg.  aS; 
DaU  a.  a.  0.  TaC  n 

TherMlaiM.  BartkaA  bod,  dass  die  Neriene  lifida  Btadcw. 
^eich  Fholcni  keine  Tracheen  rot  den  Spinowanen  bedtit  Dieser  Um- 
stand, sowie  die  gedUmte  TasteiUane  des  2  tcblieitt  sie  Ton  den  hficrj- 
phantiden  ans  nnd  berechtigt  mr  Aufitellong  einer  besonderen  GUtnng, 
CteniniD  Hangt.  In  dieselbe  gehSren  aosier  der  genannten  Art  noch 
Clarkll  Cambr.,  tmncoram  L.  Koch,  TieUeicht  wich  negleetnin  Canbr.; 
a.  a.  O.  B.  349.  Von  Ct.  ClaiUi,  die  nebst  lifidtim  bei  Bonn  Torkonunt, 
wild  in  Fig.  6  die  Zeichnong  der  Mandibeln  nnd  des  Tasten  gegeben. 

Walckenaria  Ssrdii  hat  4  einfkche  TrachsenrÖhren  nnd  ist  daher 
kdne  BlicTTphantide;  da  der  von  Ilsnge  fltr  diese  Art  gebildete  Gattongs* 
name  Liqitothrix  bereits  vei^ben  war,  so  gchliigt  Bertka«  tot,  Ihn  dnrch 
Pkavlotkrix  n  ersetsen;  a.  a,  O.  S.  916. 

Drepanodos  conüatia  (Ingelheim);  Btrtkana.  a.  O.  S.  346;  (istwah^ 
lelietnlicfa  das  oft  beschriebene  Theridiimi  mandibnlsfe  Jivc), 

Theridiom  erAmmam  (Sanunerstein  im  Bheinthal);  Btrtkas  a.  a.  0> 
S.  343  Fig.  S 

Pholcomma  gibbnm  (WestrO  hat  vier  einfache  Tracheenröhrot 
und  i«t  deshalb  m  den  Thoridiadgn  in  stellen;    BaitkM   a.  a.  O.  S.  310. 
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BtrtkaB  bildet  die  EpigTne  dei  bis  d«hiii  unbokumten  3  nod  das  (^ 
von  LsBaoola  proox  Sim.  »b;  s.  a.  0,  5.  Hi  Fig.  4. 

L.  testaceo-marginata  iSdn.  vti.  oceatiictt  (Sao-Uiguel)i  flimon,  Ann. 
Soc.  Ent  Pr.   IBB5  8.  871. 

Ariannei  dtücatidM  (SaO'MigneOj  Blmoa,  Ann.  Soc.  Ent.  Fr.  1883 
S.  372  PI.  8  Kb-  5. 

Formicina  Semorae  (SiirdinieD];  floitk,  fieUurme  etc.  t.  s.  0. 

Unjphia  Ci^ipio  (tm  Bheinthal  anCer  einem  Stein  gefunden;  ollem 
Anscheine  nach  dne  Angehörige  der  DonkeUaniia  und  mit  L.  Roscnhaueri 
L.  Kvch  tm  nlcb«len  verwandt);  Btrtkkii  s.  a.  O.  S.  aSfi  Big.  7. 

ArchMllOBi  Simon  rereini^  nnter  diesem  Namen  die  Bemitain- 
gattnng  Ärcbaea  C,  L.  Koch,  Erianchenns  Camlrr.  imd  dne  nene  Gattung 
Landana  vom  Congo.  B«  lebtarer  ist  der  Cephalolhonx  vom  Ubei  der 
Uundüffnang  stark  schräg  nach  vorn  nnd  oboQ  veiUngeit  nnd  trägt  au 
seinem  Ende  die  Augen  ond  die  »ehi  langen,  senkrecht  nach  waMa  ge- 
richteten HandibelD.  Das  Baaalglied  derselben  ist  ttai  parallelsdüg  nnd 
so  lang,  dass  ei  Bber  die  HnndGfniaiig  noch  neit  nach  nnten  tünaniragt; 
die  Klane  ist  verhilDiiBemiHig  knr£  nnd  schwach.  —  Die  Gattung  ist  anf 
L.  F^d  begrfindet,  ^e  3,B  Mm.  lange  Sinone,  die  nnr  im  u^nGcheD 
Gesohlecht  bekaimt  ist.  —  Ueber  die  ajetematische  Slellnng  der  Familie 
der  Archaeidae  spricht  (ich  Simon  nicht  mit  Bestimmtheit  aoi;  die  jetit 
lebenden  Vertreter  derselben  (Erianchenoi  nnd  Landana)  bringt  er  mit  den 
„Thecidionidae"  nnd  den  „Bpeiridae  de  le  som-Guniile  des  Tethragoa- 
thinae"  in  Beiiehnng.  Ann.  Uns.  Clvico  di  Qenovn  XS.  S.  ISS  ff.  mit 
5  Holischn. 

FaohTgriutUdM.  XtijMt)lag  beschreibt  ond  bildet  ab  Fachjgnatha 
trietriata  C.  L.  Kock  nnd  zanthostoma  C.  L.  KeiA,  erkennt  In  der  im 
vorigen  Jahr  als  tristriata  beschrieben  Art  (d.  Ber.  S.  60)  tiaa  andere 
Art,  die  er  innü  nennt  S.  6S8  und  beschreibt  als  nen  F.  aiOwmalit 
(Pennsjlvaoien)  8.  B60  Flg.  10,  /arciUata  (PMtadolphia)  S.  663  Elg.  11; 
Varh.  Zaol.  Bot  Qes.  Wien  XXXIU  8.  656  ft.  Taf.  XSI  Flg.  S— 11. 

Epefrldae.  Berirana  (□,  g.;  besonders  dorch  das  gänzliche 
Fehlen  dar  Stacheln  an  den  Beinen  bemericeoswerth)  tiriolMa  (Peras, 
Amazonas);  KafHiUng,  Verh.  Zool.  BoU  Qei.  Wien.  XXXJll  S.  654 
Taf.  XXI  Flg.  G. 

Singa  niffHptt  (Florida-,  Texas);  ZaTHrling,  Verb.  Zool.  Bot.  Ges. 
Wien  yyyni  S,  65B  Taf.  ZXI  Fig.  T. 

2aila  lartiita  (Pevasi  Amazon);  KtTsnllng,  Verb.  Zool.  Bot.  Ges. 
Wien  TTTTTTT  S.  6t>a  Taf.  XXJ  Fig.  4. 

Epeira  Worciauliaä  (Brasilien)  S.  649  Fig.  I ,  Wäda  (ibid.)  S.  650 
Hg.  1,  lOmienttr  (ibtd.)  S.  651  Fig.  3;  Eariarllng,  Terh.  ZooL  Bot.  Ges. 
Wien  inntni  Taf.  XXI. 

Larinia  mgrofoSata  (Snmmit  Canon,  Utah);  SafMlUng,  Verh.  Zool. 
"Bot,  Gea.  Wien  TTTinn  ß.  6B9  Taf.  XXI  Fig.  6. 
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Acrtwoma /isre^rüuibirm  (FormoBB,   Choco  Argent.};   Bnlmbarg,  An. 
Soe.  Cientif.  A^ent  XV  S.  S91. 


SoUfligae. 

Ans  deD  hinterlaBsenen  Papieren  J.  D.  Pntium't  sMIt 
H.  Osborn  die  allgemeinen  Bemerknngen,  die  Beschreibongeii 
nener  Arten,  ein  Verzeioliniae  der  nordamerikanisohea  Arten, 
die  Bibliographie,  sowie  gelegentüobe  Notizen  in  Briefen  zu- 
sammen; Proceed.  Dayenport  Academy  Dl  8.  249  ff.  PL  I— IV. 
Unter  den  neuen  Namen  Bind  beschrieben  Datamea  ilnatiitl 
(Arizona)  8.  266  Fl.  I  Flg.  1,  U  Fig.  7,  Oirardü  (?)  8.  257 
PL  U  Fig.  12,  coMridat  (?)  8.  258  PI.  I  Fig.  2,  U  Fig.  13, 
älatatat  (?)  8.  269  PL  I  Fig.  3,  n  Fig.  16,  dnerea  (?)  B.  260 
H.  I  Fig.  4,  m  Rg.  17—31. 

van  HaiMlt  schildert  den  Ban  der  CoxalanhXnge  der 
BoliAigen  und  fand  in  dem  Stiel  derselben  quergestreifte 
Hnskelfsaem;  ihre  Bedeutung  ist  bei  dem  Mangel  Huaserer 
Kopulationaorgane  vielleicht,  die  beiden  Qeschleofater  wKhrend 
des  Begattnngsaktee  vereinigt  zu  halten;  T^dsohr.  Entom.  XXVI 
Veralag.  B.  CXXXU. 

Iiueeta. 
M.  Koeatlet  stellte  ünterandiuiigen  ttber  das  Elngeveide- 
nervenaystem  von  Pertplaneta  orientalis  an,  dessen 
anatomisch -topc^aphischea  Verhalten  und  fainere  Btmktnr  er 
doroh  Sohnittserien  zn  ermitteln  eucfate;  Zeitschr.  wias.  ZooL 
XXZIX  8.  672  ff.  Taf.  XXXIV.  Daaselbe  besteht  ans  einem 
onpaaren,  einem  paarigen  EingeweidenervenBjrstem  und  dem 
n eigentlichen"  Sympathikus.  Am  längsten  verweilt  der  Veriuaer 
bei  dem  nnpaaren  System.  Dasselbe  setat  sich  zusammen  ans 
dem  Stimganglion,  dem  von  diesem  rtlckwltrts  auf  dem  Sohlnnde 
verlaufenden  unpaaren  Nerv  (n.  recurrens),  dem  grossen,  drei- 
eckigen  Kop^anglion,  zu  welchem  derselbe  ansohwillt  and  den 
beiden  Nerven ,  die  sich  von  letzterem  ans  anf  den  Kaumagen 
verbreiten.  Das  Stimganglion  hat  eine  dreieckige  Gestalt  nnd 
fiwt  denselben  Bau  wie  das  Oehim ;  ea  besteht  ans  der  zentralen 
Ponktsubstanz,  die  von  einer  Schicht  Ganglienzellen  umgeben 
ist;  letztere  sind  grBBser  als  die  im  Oefaim,  wandnngslos  nnd 
besitzen  ein  in  koncentrischen  Schalen  rosettenfVrmig  angeord- 
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netes  ProtopUsma,  das  in  die  von  d«r  Ganglieneelle  analanfende 
Faser  Übergeht;  die  meisten  sind  unipolar,  nm  wenige  bipolar. 
Von  den  3  £<^en  des  Stirnganglions  geht  je  ein  Nerv  ans: 
2  symmetrisch  gelegene  wenden  sich  mit  einer  Schleife  rttck- 
wltrts  znr  SchlnndkommiHsiit  des  Oehims,  ans  der  sie  entspringen; 
der  dritte  TerlKnft  anf  dem  Schlmide  bis  Eum  Kropf.  Die  beiden 
wsteien  enthalten  keine  Oao^Iienkngeln  mehr,  wie  der  letzter«, 
aber  zwderlei  Faewn,  mittlere  hellere  und  BuBaere  dunkele; 
TOn  ihnen  gebt  je  ein  Nerv  m  den  Oberkiefern,  der  aber  nur 
dookele  Nervenfasern  enthtUt.  —  Der  Ban  des  grossen  Kropf- 
gai^Iione  ist  eiemlieh  derselbe  wie  der  dea  Stirngai^lionB. 
Daaadbe  ist  so  gelagert,  dasa  die  eine  Spitie  des  Dreiecks 
nach  vom  geriditet  ist;  ans  den  Ecken  der  qnergerichteten 
Beite  entspringt  je  ein  Nerv,  die  sieh  8chi%  nm  den  Kropf  nach 
hinten  wenden  und  anf  der  Unterseite  des  Kanmagens  gabeln 
nnd  hier  ihr  Ende  erreichen.  —  Das  beschriebene  impaare 
System  hat  in  den  Jngendstadien  eine  mächtigere  Ausbildung 
als  in  der  Imago.  Neben  demselben  kommt  ein  paariges  Ein- 
geweidenervensyatem  vor,  dessen  Entwickelnng  in  gewisser  Be- 
ziebong  zu  der  des  nnpaaren  steht^  indem  es  nnr  wenig  umfang- 
reich erscheint  bei  den  Arten,  die  ein  stark  entfaltetes  nnpaares 
System  haben  mtd  omgekehri  Dieses  paarige  System  besteht 
ans  einigen  kleinen  ovalen  äasglien,  die  m  beiden  Seiten  des 
n.  recurrens  liegen  and  mit  diesem,  dem  Gehirn  und  unter- 
einander durch  Sb^nge  verbunden  sind.  Sie  scheinen  baopt- 
eSchlich  die  Speicheldrüsen  zu  versoi^n  zu  haben,  nnd  wenn 
dem  so  ist,  so  sind  die  Nenroidfasem  Engelmann's  echte 
NervenEuem. 

Als  den  eigentlichen  Sympathikus  sieht  Koestler  das  von 
Blanchard  entdeckte  System  an.  Es  wird  sichtbar,  wenn 
man  die  heransprSparirte  Ganglienkette  den  DXmpfen  von 
Oamiumsänre  aussetzt  „Die  Baaohganglienkette  hat  eine  ent- 
schieden dunkele  FSrbong  angenommen,  wllfarend  zwisobeii  den 
Längskommissiiren  Nerven  von  viel  hellerem  Aussehen  verlaufen. 
Fast  in  der  Hitte  je  einer  LXngskonunissnr,  altemirend  bald 
der  rechten,  bald  der  linken,  gdit  ein  feiner  Nerv  ab,  der  auf 
der  dem  Rücken  zugekehrten  Seite  der  Bauchganglienkette 
zwischen  den  Kommisanren  vwlKofl.  In  der  HShe  der  Baooh- 
ganglien  gabelt  sich  dieser  Nerv  in  zwei  Theile,  jeder  schwillt 
etwas  an  einem  kleinen,  länglichen,  spindelförmigen  Qan^on 
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an  nnd  geht  dann  in  den  vom  Gimglion  kommenden  Beiteunerv 
Ober,  »eine  eigenen  bUaeen  Fasern  den  lerebroapinalen  bei- 
mischend und  mit  diesen  peripheriaeh  verlaufend." 

A.  B.  Lfl«  maeht  Bemerkuogen  Über  den  feineren 
Bau  der  Chordotonalorgane;  Arch.  f.  mikrosk,  Anatomie 
Tfytii  8.  133  ff.  Taf.  VU  B.  —  Zar  ünterBoobung  dienten  ihm 
Dipteren-Lairen,  tmd  der  Sehildernng  des  feineren  Ban«  der 
Gbordotonalorgane  aind  Angaben  Über  ihre  V^breitong  nnd 
AnOTdnting  bei  denseliwn  vorao^eschickt.  Nach  Lee  ist  Her 
Ban  der  StiftkOrperchen  ein  kompliztrteret  als  bisher  an- 
genommen vnide.  Die  Wandung  des  kegelförmigen  Stiftes  setzt 
sich  nXmlicli  proximalwärts  aU  „ApikalBohlanch"  fort  und  um- 
hüllt die  aus  dem  Stift  hervortretende  „Achsen&eer" ;  die 
nChorda"  Orabers  setzt  sieh  demnach  aus  Apikalschlanch  und 
Achsenfuer  susammen.  Obwohl  ein  Zusamtnenhang  leteterer 
mit  einer  Oanglienselle  nicht  beobachtet  wurde,  so  ist  er  doch 
wahrscheinlich  nnd  ebenso  U^  der  Gedanke  nahe,  daes  der 
Apikalschlanch  mit  seiner  terminalen  Anscbwellnng  eine  Fort- 
setzung einer  Qanglienselleii- Kapsel  ist.  In  dem  Stift  endet 
die  Acbsen£aser  mit  einer  oder  zwei  hintereinander  liegenden 
kugeligen  Anscbwellnng  (Terminalknospe) ;  dieselbe  ist  hohl, 
entweder  nur  im  distalen  Theile  (bei  Z  StUcken)  oder  in  ihrer 
ganz«»  Ausdehnung.  —  Der  Kopf  des  Stiftes  ist  nach  Lee 
immer  am  2  hintereinander  liegenden  Stttcken  tnsammengeeetEt; 
in  allen  FWlen  setzt  sich  an  ihn  ein  (einfacher  oder  doppelter) 
Scblaneh  an,  der  den  Stift  auch  distal  befestigt,  so  dass  nur 
amphinematigcbe  Chordotonalorgaae  nach  der  Terminologie 
Graber's  voAommen  würden.  Des  Verfassers  Ansichten  über 
die  Beziehungen  dieser  Oi^ane  zu  den  Nerven  gebe  ich  mit 
Bein»  eigenen  Worten  wieder:  „.  .  Das  Ganze  ist  weeentUcb 
ein  aus  der  Ganglienzellenkapsel  (wahrscheinlich!)  hervor- 
gehender, eine  Aobsenfaser  einhüllender  Schlauch  (Apikal- 
BchUnch),  der  zum  Stiftkörper  anschwillt,  sich  zum  Stiftkopf 
7erdickt,  und  wieder  verdünnt  ala  DistalchordA  am  Integoment 
endigt.  Der  Kopf  scheint  eine  ringfSrmige  Verdickung  znr  An- 
heftmig  der  Nerventerminalknospe  zu  sein  .  . ." 

Üeber  die  Histiologie  und  Entwickelang  der  Ge- 
webe der  Insekten  trigt  ViaUftaes  fblgendee  in  den  Ann.  Bei. 
BML  (ZooL)  XTV  8.  1  B.  mit  18  Taff.  vor:  Der  Sehapparat 
besteht  bei  der  Larve  ans  3  Theilen:    der  Imaginalscheibe  des 
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Ai^ee,  d«m  NerveDetamin  and  dem  guigl.  opticnm.  Dot  erste 
hftt  dieselbe  Struktur  vie  aUo  ImaginalBcbeibeD  der«elb«a  Art: 
er  besteht  ans  einem  proTisorisohen,  einem  ektodermalen  und 
einem  meaodermalen  Lager.  Einige  Zeit  vor  der  Verwandlong 
werden  die  oberflKchlidiBten  Zellen  des  Ektoderm  grüsaer, 
ISnger  nnd  eilialten  die  Eigenediaft,  sich  nnter  Einwirkimg  von 
Reagentien  in  intensiver  Weise  in  fXrben:  sie  werden  gOpto- 
genetiBche  Zellen".  Das  Hesoderm  bat  nictit  denselben  Bau 
wie  in  anderen  Scheiben.  Es  besteht  nicht  ans  einer  hom<^eneii 
Grundsubatans,  die  die  einzelnen  Zellen  verbindet,  sondern 
vielmehr  ans  feinen  Nerventeden,  denen  Kerne  eii^estrent  ^d 
and  welche  scheinbar  an  der  Basalmembran  des  Ektoderm 
enden,  thatsKehlicb  aber  durch  dieselbe  hindurch  mit  einer  opto- 
genetisohen  Zelle  in  Verbindung  treten.  Der  Nervenstamm  ist 
gebildet  von  feinen  Nervenfibrillen,  welche  in  die  de«  Heeoderm 
Übergeben;  wenn  die  Differenzimng  vollendet  ist,  steht  daher 
jede  optogenetiscbe  Zelle  mit  dem  Nervenzentrum  in  Verbindung. 
Das  gangl.  opticam  ist  von  dem  äasaenten  Theile  des  Gehirne 
gebildet  nod  von  einem  Neurilemm  umgeben.  An  den  Seiten- 
theilen  des  g.  opt.  und  in  der  grauen  Rinde  ist  ein  sekr  kom- 
pUzirtes  Organ,  welches  als  Rudiment  eines  Ganglienlagers 
gelten  mag,  da  wir  in  Ihm  alle  die  Hanptbestandtheile  eines 
soldien  wiederfinden;  aussen  liegen  die  Ganglienzellen,  welche 
bipolar  sind  und  kurze  Reihen  bilden.  Gerade  innerhalb  der- 
selben ist  eine  Andentung  einer  Schiebt  von  pallisadenSbnlichen 
Fasern  und  ein  Lager  von  Faaem  und  Kernen.  Die  Fasern  des 
NervenBtammes  entspringen  von  der  Ot>erflSche  der  Schicht  von 
Ganglienzellen,  ebenso  wie  bdm  erwachsenen  Insekt  die  postreti- 
nalen  Fasern.  Der  einzig  wichtige  Unterschied  besteht  in  der  mehr 
kompakten  Fassung  des  ganzen  Apparates  in  der  Larve.  Bei  der 
Verwandlong  verschwindet  das  provisorische  Lager  der  Imaginal- 
soheibe ;  das  Ektoderm  wichst  und  bildet  eine  Membran,  wihrend 
es  am  Rande  mit  den  benachbarten  Sdieiben  verschmilzt;  seine 
Kntiknla  wird  die  fozettirte  Komealinse  und  seine  Basalmembran 
die  hintere  Begrenzangshaat  des  Auges.  Wihrend  das  Mea- 
rilemm  des  gangl.  opt.  verschwindet,  wichst  es  selbst,  wird 
sphXriscb  und  wird  durch  eine  Ringfiirche  von  dem  Gehirn  ge- 
trennt. Die  Qanglienachicht  rtlckt  auf  die  Aussenseite  des  gangl. 
opt,  wächst  und  dehnt  sich  bis  znm  zosammengesetzten  Ange 
ans,  wlüirend  sie  sieb  zugleich  in  die  beiden  pnmXren  Schichten 
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diAremirt.  Gleichzeitig  mit  dieeen  Vorgängen  trennen  üeh  die 
Fasern  des  NerveuBtammea  von  einander,  verkünen  sieh  nnd 
werden  zu  den  poatretinalen  Fasern.  WShrand  das  Lager  Yon 
Ganglienzellen  den  peripherischfin  TheiL  des  g.  opt.  verläBst, 
nimmt  es  einen  Theil  der  Fasern  mit  sich,  die  als  prSganglio- 
nXre  Fasern  eine  Art  von  Bind^lied  zwischen  den  versohiedenen 
Theilen  herstellen. 

In  den  von  TiallaitM  studirten  Larven  beobachtete  er 
Bwischen  der  allgemeinen  Eörperbant  nnd  den  Muskeln  peri- 
phere Ganglien,  welche  weder  zur  Banchkette  noch  znm  Ein- 
geweidenervensystem  gehSren  nnd  bei  Tipnda  io  regelmtEssiger, 
symmetrischer  Wtise  angeordnet  sind:  je  ein  Paar  in  einem 
Segment    Bei  Hnsca  sind  sie  nnr^elmSssig  angeordnet. 

Vom  bistiologischen  Geeiohtspnnkte  aas  iat  das  Rücken- 
gefllBs  vergleichbar  einem  Wirbeltbierkapillai^effiss,  phyüO' 
logisch  von  demselben  aber  dnrch  seine  EontraklilitSt  ver- 
schieden. Diese  KontraktilitSt  ist  der  Entwickelong  von 
Huskel&sem  im  Protoplasma  seiner  Zellen  luznschreiben.  — 
üeber  die  Endignngsweiae  der  Nerven  an  den  Hoakeln  nnd  die 
HiBtolyBia  trügt  Tiallaaei  nochmals  dieselben  Ansichten  wie 
frflher'(dies.  Bericht  fUr  188L  3.  88  und  69)  vor.  (Da  mir  das 
Original  nicht  ai^Snglieh  war,  habe  ich  nach  Jonm.  R.  Hiomoop. 
Soc.  (2)  m  8.  499  referirt,  obwohl  mir  einige  Stellen  nnklar 
an  sein  schienen.) 

WlÜirend  Ddnhoff  bei  der  Biene  in  den  vorderen  Ganglien 
fön  TeBpiratoriBches  Gentmm  angab,  Esnd  Laagfedorff  bei  der 
Honigbiene,  Wespen  nnd  anderen  Insekten,  dass  die  respira- 
torischen Bewegungen  auch  nach  Entfeninng  des  Kopfes  fort- 
dauern, namentlich,  wenn  derselbe  abgerissen  nnd  nicht 
abgeschnitten  ist,  durch  welches  letztere  Verfahren  immer  ein 
grBsserer  Blutverlust  veranlasst  wird.  Bei  Libellnla  und  anderen 
Psendonenropteren  ist  sogar  jedes  Segment  fUr  sieh  selbst  e&n 
RespIrationsBentnun  nnd  setzt  die  Athembewegnngen  fort,  auch 
wenn  es  ganz  isoUrt  ist;  Arch.  f.  Anat.  nnd  Physiol.  1883 
S.  80  ff. 

WQkiiia  macht  eine  kurze  Hittheilnng  Über  die  Spinn- 
organe der  AmeisenlSwen  und  des  Haulbeerseiden- 
apinnere;  Nachr.  G«e.  Freunde  Natnrw.  Moskau  XXXVII 
B.  30  ff. 

C.  Lski  eduwibt  Vber  die  Brnstmuskulatur  der  In- 
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eekten;  Jen.  Zeitachr.  XVI  S.  ö2dff.  Taf.  XXU,  XXITI.  Nach 
eber  biBtorisehen  Einleitoog  Bebildert  der  Verfuser  die  Bmat- 
miuktil«tar  vm  LociuU  TiridiBaima,  Äeschna  grandia,  Dytiscna 
marginalifi ,  Syromutea  marginstns,  Hnaca  vomitoris,  Gastro- 
pacha  oeustria,  BombiiB  lapidarins  als  Vertreter  der  Ortboptera 
und  Nenroptera,  Paendonenroptera,  Coleoptera,  Heteroptera, 
Diptera,  Lepidoptera  und  Hymenoptera.  Anf  diese  ins  Einzelne 
gebende  Scbildemng  folgt  eine  Zuaammen&asang  und  eine  phylo- 
genetiscfae  Betrachtung.  Bin  inhalüicber  Aoomg  «ob  der  fiut 
nur  ans  Detailangaben  beatebenden  Ärbüt  iBt  niebt  vobl  mt^- 
lieh  und  wird  Her  nicht  versnebt. 

The  nnmber  of  BegmentB  in  the  head  of  winged 
Insects  fand  Paokard  nach  embryologiscben  üntersnchungen 
an  HematoB  auf  i  beBtKtigt;  daa  erste,  Antennentragrade  Seg- 
ment, bat  anaeerdem  die  Ai^en,  Ozelleti,  den  Glypeos  mid  das 
Labram;  Americ.  Naturalist  1883  S.  1134  ff.  mit  Holzechnitt 

Ueber  die  Entetebnng  der  Farbra  der  Insekten  Xnasert 
Lewis  tcbnliohe  Ansichten  wie  Hagen;  Trans.  Ent.  Soo.  Lond. 
1883  8.  503  ff. 

Amsns  madit  darauf  aofmerksam,  daag  bei  der  Theorie  der 
kttnetlioben  Pittgel,  wie  sie  von  Huer  and  Pettigrew  vor- 
geschlagen sind,  beide  Beobachter  fibersehen  haben,  dass  die 
Basis  der  Flügel  von  twei  unter  einem  Btmnpfen  Winkel  su- 
sammenatoBsenden  Ebenen  gebildet  iat,  die  beim  Nieder- 
gehen der  geschlagenen  LoftsKule  ihre  Konkavität  darbieten. 
An  Aeschna,  Sirez  und  Locusts  erhSrtet  er  diese  seine  Amicht. 
Compi  Rend.  XCVl  S.  1072;  Joum.  B.  Hicrosc  Soc.  (2)  UI 
8.  S63. 

J.  Hnibanm  glaubt  donh  die  Entwickelungsgeschichte  den 
Nachweis  liefern  in  kfinnen,  dass  die  Homologisirung  des  die 
Baoehgangli^ikBtte  der  Arthropoden  umgebenden  ober  Über  ihr 
gel^Certen  Stranges  mit  der  cborda  der  Wü-belthiere  berechtigt 
sei.  Bei  Blatta  germanica  entsteht  dieser  Strang  aas  Entoderm- 
zellen  and  schiebt  sich  Ewischen  die  paarige  Anlage  der  Bauch- 
gai^enkette  ein,  umwlcbst  dieselbe  hernach  in  einfacher 
Sehicht  (als  Süsseres  Neurilemm]  und  wichst,  nachdem  in  der 
Baaohkette  die  Differeuinug  in  Hai^-  und  BindensubBtant  vor 
sieh  gegangen  ist,  swlsehen  beide  hinein,  so  aueb  ein  inneres 
Nenrilemm  bildend.  Da  nun  der  Banohstrang  der  Arthropoden 
und  das  Btlekenmark  der  Vertebraten  homolog  sind,  indem  beide 
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Biefa  am  den  seiÜicheD  NerreDStriUigeD  mancher  Nemertinen 
ableiten  laasen,  und  da  auch  die  WirbelÜiierohorda  ans  dem 
Hjrpoblast  entsteht  nnd  zviechen  dem  Nervensystem  und  Dann- 
nÄr  li^,  so  Btnd  auch  diese  beiden  Oi^ane  homolog.  Zool. 
Anz.  1863  S.  291  ff.  mit  3  Holzschnitten.  (SpXter  scheint 
Nnsbanm  anderer  Ansicht  geworden  zu  sein;  s.  Zool.  Anz. 
167  8.  17  ff.) 

Die  Entvickelung  des  Herzens  bei  Gryllotalps 
geht  nach  Eorotneff  von  einer  AnbSDfiing  von  Zellen  im  Haut- 
faserblatt  ans,  die  sich  zn  einer  jederseits  den  Embryo  in  seiner 
ganzen  LXnge  durchziehenden  Rinne  umgestalten  und  nach  innen 
von  dem  Zverchfell,  einer  Abspaltung  des  Darmfaserblattes, 
nach  aussen  von  dem  Ektoderm  b^renzt  sind.  An  der  BUckes- 
seite  ^d  sie  Anfangs  durch  das  hernach  schwindende  „Rttcken- 
orgu"  getrennt,  nuten  sind  sie  im  vorderen  Theile  nur  „von 
^em  ratgen  Anlegen  der  Dottermaeee,  dem  Ektoblast"  ge- 
schieden, kommnniziren  aber  in  der  Gegend  des  Hinterdarmes 
direkt  miteinander.  „Die  beiden  BinuBae  treiben  das  Blut  von 
unten  nach  oben.  In  der  oberen  HUfte  des  sich  herauebildenden 
Thorax  giebt  es  einen  Spalt  zwischen  der  inneren  Wand  der 
Qeftssrinne  nnd  der  Darmwand,  dnroh  weiche  das  Blut  an  die 
Ventralsette  des  Embryo  gelangt,  wird  hier  bemuter  (d.  h. 
wohl  nach  hinten,  Ref.)  getrieben,  nm  wieder  in  die  BlutBinoBse 
hineinzutreten."  Das  Zwerchfell  bekommt  Mnakeln,  die  sich 
zoBammenziehen  und  auch  ein  Pnlairen  der  XnsBeren  Wand  der 
GeßlsBrinne,  des  Ektoblast,  veranlassen.  Später  rUcken  die 
btiden  OefHesrinnen  dorsaIwSrts  znBammen,  and  zwar  ver- 
aohm^zen  zuerst  die  ttnseeren  WSnde,  von  welchem  Momente 
an  das  Ektoderm  still  «teht,  und  die  PolBimng  wird  von  der 
DoTsalwand  des  Herzens  ao^enommeii.  Anfangs  dient  als  innere 
Wand  des  unten  offenen  Herzens  die  Darmwsnd;  später  ver- 
wachsen auch  die  beiden  HXUten  des  Zwerchfells  und  damit  Ist 
das  Herz  gesehloBsec.  Die  BlntkSrperchen  sind  abgelöste  Zellen 
des  Heeoblast  in  der  Thorazgegend,  die  amöboide  Bewegungen 
etitalten  und  in  den  Blntsinns  durch  die  oben  erwMlmten  Spalten 
eindringen.  Zool.  Anz.  1883  8.  687  ff,;  Jaworowski's  Ab- 
handlnng  scheint  Eorotneff  unbekannt  zn  geblieben  zn  sein. 

üeber  die  Entwickelung  der  Geschlechtsorgane 
der  Insekten  spridit  sieh  A.  Behndder  folgendermassen  aus: 
Die  Anlage  der  Geschlechtsorgane  der  Insekten  Ist  eine  Faser 
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der  Herernnsknlatnr.  Der  hinterste  Flttgelmnskel  sendet  einen  snm 
Enddarm  verlaufenden  Ast  ab ,  der  kurz  nach  seinem  ürsprang 
keulenförmig  anacbwillt  und  eine  grOsaere  Anzahl  Kerne  enäiält 
Diese  Kerne  sind  auf  einem  späteren  Stadium  YOn  Eveierlei 
GrSsee.  Die  grSaseren  mngeben  sich  mit  einer  Protoplasma- 
portion  nnd  werden  eelbsUndige  Zellen,  Ureter.  Dieselben 
wandeln  sich  bei  den  riviparen  Cecidomyen  direkt  zur  jungen 
Brat,  bei  den  Übrigen  Insekten  xu  den  OrarialBchUtnchen  um, 
indem  der  Kern  sich  theilt.  Der  eine  der  beiden  Tochterkeme 
bleibt  gritsser  nnd  wird  zum  Kerne  des  Eies.  Der  kleinere 
Kern  theilt  sich  weiter  nnd  giebt  dem  Follikelepithel  nnd  den 
Dotterz^en  den  Ursprung.  Aach  können  einzelne  dieser  Kerne 
sich  vei^rSssem  nnd  zum  Kern  eines  eweiten  Eies  werden,  und  so 
entstehen  die  mehrkammerigen  EischlXuchej  Zoolog.  Beiträge, 
Bd.  I  S.  62  f.;  s.  auch  Laeaze-Dnthiers'  Ardiivee  (2)  I  S.  XLVU. 
Jawonwtki  hat  noch  einige  weitere  Resultate  ent- 
wickelangsgesehlohtlicher  und  anatomischer  Unter- 
suchungen über  die  EierstScke  bei  Chironomus  sp. 
und  einigen  anderen  Insekten  erbalten,  die  er  im  ZooL 
Anz.  1683  S.  211  ff.  seiuen  Fachgenossen  vorlegt;  vergL  den 
vor.  Ber.  S.  81.  Hier  snebt  der  Verfassat  haoptoächlieh  zu 
seigen,  dass  die  sog.  Epithel-  und  Dotteriellen  einer  Eikammer 
diesen  Namen  nicht  verdienen.  Eine  solche  Kammer  Ist  nSm- 
lich  erfüllt  mit  Zellen,  die  in  eine  Plasmamaflse,  Nähr-  oder 
Bildungaprotoplasma,  eingebettet  sind.  Das  Wachsthnm 
der  Zellen  geschieht  auf  Kosten  dieses  ProtoplaBmas,  das  zuletst 
ganz  au%ezehrt  ist,  so  dass  die  Zellen  einander  berühren.  Jetzt 
tritt  eine  Differenzinmg  dieser  primitiven  Eizellen  ein :  Die  bis  dahin 
am  besten  genährte  wird  zum  Ei,  indem  ihre  weitere  Ernährung 
durch  die  durch  die  Tunioa  propria  der  Eirfibre  hindurch  difi^- 
dirte  Blutflüssigkeit  geschieht;  die  an  die  T.  propria  angelagerten 
„primitiven  peripheren  Eizellen"  werden  zu  den  bisher 
sog.  Epitbelsellen  und  die  im  Innem  befindliohen  „primitiven 
Inneneizellen"  werd»  die  sog.  Dotterbildungszellen,  Diese 
beiden  Zellenarton  wachsen  von  nun  an  schwach  oder  gar  nicht, 
oder  „mUsaen  auch  während  weiterer  Entwickelnng  verkümmern". 
Auf  die  Ernäbrong  der  Samen-  und  Eisellen  durch  die  Blut- 
flüssigkeit führt  der  Verfasser  auch  den  bald  nach  dem  Fort- 
pflanznngagesebäft  eintretenden  Tod  der  Insekten  (Hymmopteren? 
Termiten?)  zarUek.   Durch  die  Bildung  der  Geschlechtoprodnkte 
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ist  nämlich  die  BlatflUssigkeit  auf  ein  Hinimum  rednzirt;  durch 
Entleemug  der  Geachleohtsprodiikte  enttiteht  im  Körper  ein  Hohl- 
ranm,  in  dem  Bich  das  Blnt  ansammelt,  das  somit  nicht  wieder 
zam  Herzen  znrtlckkann. 

Palmto  ergänzt  in  einer  vorlSnfigen  Hittheilang  zur  ver- 
gleichenden Anatomie  der  AaBfahrnngsgUnge  der 
Sexnalorgane  bei  den  Insekten  Nnsbaum's  voijShrige 
Angaben;  8.  dies.  Ber.  8.  83.  Insekten,  bei  denen  die  nrsprtlng- 
lifih  paarige  Anlage  der  AuaftUunngagXnge  der  Qeschleohtsdrflsen 
Btdi  so  erhalten  haben,  sind  die  Ephemeriden,  bei  denen  die 
dnct  ejacnl.  die  beiden  am  9.  Segment  befindlichen  Begattui^a* 
Organe  durchbohren.  Bei  Polymitarcys  virgo  tritt  im  9.  Segment 
eine  Querverbindang  zwischen  den  beiden  d,  ejac.  anfl  Ana 
einer  solchen  Qaerrerbindimg  entwickelt  sich  bei  den  Forfiooliden 
die  unpaarige  SamenbUse,  aus  der  bei  Labidura  &  d.  ejae, 
entspringen,  die  je  eine  gUns  durchbohren.  Indem  der  sdion 
bei  Labidnra  geringer  entwickelte  eine  dnctos  bei  Forficnla 
ganz  verkümmert,  der  andere  mit  seiner  glans  dafUr  median 
rBckt,  entsteht  die  ünpaai^keit  des  EndabBchnittes  der  männ- 
lichen SexnalgSnge.  Ausser  auf  diese  Weise  kann  die  ün- 
paarigkeit  nooh  dadurch  hervorgebracht  werden,  dass  das 
KSrperintegnment  sich  nach  den  nahe  bei  einander  gelegenen 
AnamUndungsstellen  der  männlichen  Oeschlechtsoigane  hin  em- 
Btttlpt  „Bei  solchen  Insekten  wKre  alsdann  der  unpaarige  d. 
ejac.  morphologisch  ein  durch  Einstttlpni^  entstandenes  Derivat 
im  KSrperint^umentes."  —  Die  weiblichen  Ephemeriden 
haben  ebentUIe  getrennt  ausmündende  Ovidukte;  bei  den  Per- 
liden  ist  die  zwisdien  dem  7.  und  8.  Bauchaegmente  liegende 
„vagioa"  als  eme  IntersegmentalÜalte,  also  äussere  Einstülpung, 
anzusehen,  an  deren  Grunde  die  beiden  Ovidukte  wiederum 
getrennt  ausmünden.  Bei  anderen  Insekten  kann  die  Grenie 
zwischen  dem  unpaarigen  integnmentalen  und  dem  paarigen 
tnbaloi  Theil  der  Ausfühnrngsgänge  durch  Verschmeleen  des 
Endstückes  der  beiden  Tuben  verwischt,  und  der  unpaarige 
Abschnitt  durch  Ausbildung  von  Nebenoi^anen,  bnraa  copulatrix, 
recept.  seminis,  Elttdrttsen,  kompüzirter  werden.  Morphol.  Jahr- 
buch 1883  8.  1—8  (des  Sep.) 

Balbiai^'a  An&atz  Über  die  Bedeutung  der  PoUellen  bei 
den  Insekten  ist  auch  in  Ann.  a.  H^.  N.  H.  (5)  XI  S.  64 
abgedruckt 
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Ueb«r  dCD  Fettkfirper  von  Corethr»  plnmioorniB 
und  seine  Entwickelnng  theilt  v.  Wielowlejiki  mit,  dasB 
aeiue  Anlage  bereite  bei  jungen  Larren  (vor  der  vierten 
HSatnng)  n«ben  den  vorderen  Tracheenblaaen  in  0«stalt  von 
äst  regelmXBsig  in  gerader  Linie  angeordneten  Zdlen  wahrsn- 
nebmen  ist.  Der  FettkSrper  der  Imago  geht  am  den  von 
Weismann  ala  Anlagen  der  Haare  und  Borsten  gedeuteten 
„Wncheningen  der  Hypodermis"  hervor.  Die  letztere  besteht 
nXmlich  ans  swei  Schiebten,  einer  Xnsseren,  ein  Plattenepithel 
darstellenden,  und  einer  inneren,  zum  Hesoderm  zn  rechnenden 
Schicht,  deren  Zeilen  immer  höher  werden  und  nachher  sich 
theilen  nnd  so  den  FettkSrper  dnroh  Abspaltung  bilden.  Zool. 
Anz.  1883  &.  318  ff. 

Bei  der  Pnppe  des  als  Imago  ganz  flügellosen  Niptns 
hololenona  fimd  Bewiti  FlUgelstommel  vor;  Zool.  Anz.  1883 
S.  316  ff.;  Ann.  a.  Hag.  N.  H.  (6)  XII  S.  108  ff. 

J.  BewIti  läset  den  InsektenfUhler  (bei  Pieris  Brassicae) 
durch  eine  EinstUlpnng  der  Matrix  der  Chitinhant  entstehen; 
der  Fühler  der  Imsgo  bildet  in  seiner  Anlage  einen  sackartigen 
Anhang  des  BanpenfUhlers.  Biol.  Centralblatt  III  Nr.  19  S.  682 1. 

Paokard  betrachtet  die  Orthoptera  und  Neuroptera  zn- 
sammen  als  eine  „Soperorder",  die  er  Phyloptera  nennt  nnd 
nach  der  Beechaffenheit  des  Kopfes,  Thorax  und  Hinterleibes 
in  die  4 Ordnongen  Dermatopter«  (Forfienlidae),  Orthoptera 
(=  Ortho,  genuina  exd.  Forficulidae),  Pseadonearoptera 
nnd  Nenroptera  theilt.  Die  Pseudonenroptera  zeriallen  in 
die  Ünterordnitngen  Platyptera  (Termitidae,  Embidac,  Fso- 
ddae,  Perlidae),  Odonata,  Ephemerina;  die  Nenroptera 
in  Planipennia  nnd  Tridioptera.  Hinzagefligt  ist  eine  Tabelle, 
welche  die  Ansichten  Paokard'e  über  die  Systematik  der  ge- 
sammten  Insektenwelt  veranschaulicht: 

Si^trordtn.  Ordert.  Suborda-i. 

\  Hymenoptera 
Englosaata  j  Lepidoptcra 


gennina. 
Diptera  {  Aphanipter» 

I  Popipara. 


im  QoUate  dsr  Artbropoden  j.  J.  ISSS. 


Eurhynchota      ^         Hemipteri 


Phyloptora 


Synoptera 


Neoroptera 
Fsendonenropteis 
Orthoptara 
Dennatopter«. 

TbyBanunt 


Homoptent 
Heteroptera 
Phyaopods 
HaUopbaga. 


r  CInur« 

Symphfla 
[  GoIlemboU. 

Americ.  Natural.  Angnst  1883  S.  820  ff.j  Ann.  a.  Mag.  N. 
H.  (6)  Xn  S.  145  ff.  und  weiter  anagefUhrt  im  Third  Report 
of  tbe  TT.  S.  Entomological  CommiBBion  8.  286  ff.  Fl.  23—64. 

Deraelbe  veranschaulicht  seine  AsBichten  On  thegeoea- 
logy  of  the  InseotB  durch  einen  Stammbaum,  tmd  bespricht 
die  einzelnen  Ordnungen  (Thysaniira,  Dermatoptera,  Orthoptera, 
Faendoneuroptera,  Bemiptera,  Nenroptera,  Ckileoptera,  Diptera, 
Lepideptera,  Hymenoptera) ,  die  er  direkt  und  indirekt  von 
Oampodea  ood  vervandten  Thysannren  herieitet j  ebenda  S.  932  ff. 

J.  H.  Fabra  hat  Nonveaux  Bonventrs  Eutomolo- 
giqnes  den  frHheren  folgen  lassen;  Paris  1882.  Da  ich  das 
Werk  nicht  gesehen  habe,  so  beschrKnke  ich  mich  anf  Angabe 
der  ÜeberBobriilen  der  einzelnen  Kapitel,  wie  ich  sie  ans  der 
Review  im  £ntom.  Honthl.  Hag.  XX  8.  43  entnehme:  1.  L'Har- 
mas  (d.  i.  die  LokalitXt  der  spxterhin  mitgetheilten  Beobachton- 
gen);  2.  L'Ammophile  häriBSÖ;  3.  üo  sens  inconnn;  Le  Ver 
giis;  4.  La  Theorie  de  llnstinct;  b.  Les  Enmönes;  6.  Lee 
Odjn^tee;  7.  NonvelleB  Recherches  snr  les  Ghaicidomeej 
8.  Histoire  de  mea  Chats;  9.  Les  FonrmiB  roasaeB;  10.  Frag- 
ments BDr  la  Physiologie  de  I'In&tinct;  11.  La  Tarentnl«  k  ventre 
noir;  12.  Les  Pompilee;  13.  Lee  Habitans  de  la  Ronoe;  14. 
lies  Sitaris;  15.  LeB  Larvea  primairea  des  Sitaria;  16.  La  Larve 
primaire  des  H6ioÄB;  17.  Le  Hypermötamorphose ;  vergl,  anch 
Le  Natnraliste  1883  S.  254  f. 

Experiments  with  the  antennae  of  InsectB  fUhrten 
C.  3.  A.  Porter  zu  dem  SchluBS,  dass  die  FtUiler  von  den  fUnf 
Sinnen  höchstens  dem  GeHohmaok  Toretehen,  und  auch  dies  nur 

.    L.  Jliis.    I.  Sd.  F 
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in  gewiBBem  Sinne.  Aach  hat  die  FXhigkeit  der  Dinktion 
wllhrend  des  Fluges  nicht  ihren  Bits  in  den  FUhlem,  dft  muiohe 
dieselben  entbdiren  kOnnen  nnd  doch  wiUirend  des  Flttgea  im 
Oleichgewicht  bleiben.  Dagegen  ist  Porter  geneigt,  rieh  der 
Ansicht  Tronvelot'B  anziuchlieBaeii,  dass  die  Ftthlei  der  Bits 
eines  uns  unbekannten  Sinnes  sind.  The  Amer.  Natnr.  1883 
8.  1238. 

Oraber  Ubenengte  sich,  daas  BUtta,  verschiedene  KIfer    - 
(LaooobiDB,  LaccophilttB)  und  Wanzen  (Ne^a,  Coriaa)  ein  wabree 
OflhSr  haben;  b.  Americ.  Natnral.  1663  S.  200. 

In  einer  Note  intorno  alla  Epheatia  Interponotells 
empfiehlt  Camerano  die  Anwendung  trockener  Hitie  (50'^  bot 
VerÜlgong  deraelben  und  anderer  schxdlioher  Inaekten.  Gegen 
EohlenBltDre  bewies  die  Raupe  eme  groeee  WiderstandBäihigk^ 
AnnaL  B.  Accad.  di  Agricoltara  di  Torino  XXV;  b.  BuU.  Soa 
Ent.  Ital.  XV  S.  190. 

Die  Kicerche  intorno  alle  aberrazioni  di  forma 
negli  animali  . . .,  die  L.  Cameiaao  angestellt  hat,  beziehen 
sich  hanptBKohlich  anf  Käfer;  Atti  d.  B.  Accad.  d.  Sei.  di 
Torino  XXm. 

On  the  CoDBtancy  of  Insects  in  their  Visits  to 
flowere;  by  A.  W.  Bennett;  Jonm.  Linn.  Soo.  oC  London 
XVn  8.  175  ff.  nnd 

On  the  methodic  hablts  of  Insects  when  Tisiting 
flowers;  by  R.  K.  Criity;  ebenda  S.  186  ff.  Beido  fUhren 
eine  Reihe  von  Beobaohtimgen  an,  welche  die  Richtigkeit  dee 
bekannten  Satzes  bekrSßigen,  dass  Bkmen  besuchende  Usekten 
gnne  bei  der  Pflanzenart  bleiben,  mit  der  sie  gerade  b^onnen 
haben;  namentlich  eeichnen  sich  in  dieser  Hinaicbt  die  Honig 
sammelnden  Bienen  aas. 

Toibefl  Bnchte  die  Frage  za  beantworten,  ob  die  VBgel 
etwas  dazn  beitragen,  die  bestehenden  „Oscillationen''  BchXd- 
licher  Insekten  zu  rednziren,  indem  sie  zeitweilig  ihr  gewShn- 
liches  Futter  vernachlXssigen  und  ungewöhnlich  grosse  Uengen 
solcher  Arten  Terzehren,  die  durch  irgend  welche  VcrhXltnisBe 
sich  Über  das  Normalmass  vermehrt  hatten.  Qelegenheit  sunt 
Stodinm  dieser  Frage  gab  ihm  ein  seit  einigen  Jahren  von 
dem  nCanker-worm",  der  Larve  von  Anisopteryx  vemata  be- 
fallener Banmgarten  (mit  ApfelhSamen)  in  Tazewell  Co.,  UL,  in 
dem  eich  seit  dieser  Seit  eine  grosse  Zahl  von  Vdgeln,  sowohl 
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lodindnen  wie  &nch  Arten,  emgeftmden  hatte.  Kb  wurden  zn 
rwei  TeiBohiedenen  Haien  in  nrei  Jahien  bi,  reep.  92  Vögel 
in  24  reep.  31  Arten  gesohoseen,  nnd  deren  Magenmiialt  nnter- 
Bnoht  £b  zeigte  aicb  nun  nicht  nnr,  dass  in  allen  FKUen  der 
Canker-worm  nebst  einigen  anderen  in  jenem  Obstgarten  on- 
gewSluüich  hXnfigen  Insekten  einen  weeentlicben  und  bisweilen 
den  hanptBÜohlicbstan  Beatandtheil  der  Nalinmg  ansmaehte, 
sondern  auch,  dasB  dieselben  Arten,  in  anderen  Gegenden  ge- 
sflboeeen,  eine  andere  Nahntng  berortngteii.  —  The  Regnla- 
tive  Action  of  Birds  npon  Insect  OacilUtiona  in  Dlin. 
Btat  Laboratory  of  Nat.  Bist  BdU.  Nr.  6  S.  3  ff. 

Xh  Faills-Tedaldl  ffihrt  in  seinen  Insetti  commestibili, 
sacri,  mediolnali  e  d'ornamento  fort;  B  Nataralista  Sici- 
Uano  Q  S.  91  ff. 

Hflauoer  erhielt  aus  zwei  angestochenen  Ranpen  von  Sa- 
tumia  Garpini  die  Imago,  ans  deren  Leib  sich  erst  die  öchma- 
totser.  Fliegen,  herausarbeiteten;  Hitth.  Natnrf.  GeselUch.  in 
Bern  a.  d.  J.  1862,  II  Heft  B.  18  der  Sitsgber. 

ftraoer  hielt  einen  Vortr^  über  einige  schmarotzende 
und  parasitiBohe  Insekten;  Schriften  d.  Vereins  z.  Verbr. 
natnr«.  Kennbi.  in  ^len  XXIII  8.  406  ff.  mit  4  HoLzschn. 

DewitB  maoht  nodunals  anf  die  Wichtigkeit  an&nerksam, 
die  ein  klebender  Schleim  an  den  Ftlesen  springender  Insekten 
beiffl  Springen  gegen  senkrechte  Flüchen  Pta  die  Thiere  hat. 
ZwA.  Anz.  1883  B,  273. 

Biley  tmg  vor  der  Biolog.  Societ;  of  Washington  am 
21.  November  1882  nochmals  Über  Jnmping  seeda  and 
Galla  vor;  Ann.  a.  Hag.  N.  H.  (6)  Xn  8.  140  ff.;  vgl.  dies. 
Ber.  ttber  1875—76  8.  319  (111). 

Ein  AsiliiB  maeht  auf  Aspilates  dlssimilaria  regel- 
redit  Jagd  nnd  vertilgt  deren  in  kurzer  Zeit  viele;  Edwards, 
PapiUo  1883  8.  25;  £nt  Nachr.  1883  8.  136  f. 

In  dem  entomologischen  Theile  seines  Rapporte  prelim.  e 
Bommario  anlle  rieerohe  zoologiohe  fatte  in  Sardegna  . . ., 
Bendic  acuL  Sei.  fis.  e  matfa.  Napoli  XXI  8.  189—201  (tthrt 
A.  Coitt  die  von  ihm  beobachteten  bemerkenswerthen  Insekten 
an  md  versieht  in  Anmerkungen  die  von  ihm  fUr  neu  gehaltenen 
Bit  iateimschen  Diagnosen. 

Die  Frucht  einer  im  FrtUyahr  1882  nochmals  in  Sardinien 
Reise   sind   desselben   Notizie   ed   osaer- 
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Tftxioni  salla  Qeo-Fsoiit  aarda,  ebenda  (2.  8.)  I  1683. 
Es  siod  hier  6  ESfer,  3  Orthopteren,  I  Nenropteron,  19  Hy- 
menopteren,  3  Hemipteren,  6  Dipteren  alB  neit  beschrieben. 

Boxmuu  sUhlt  die  wKhrend  nn  ätö  k  Bonge-Olottre 
geeunmelten  Insekten  auf;  G.  R.  £nt.  Belg.  1883  8.  XIX  ff.; 
bei  den  Orthopteren,  Nsnropteren  und  Lepidopteren  sind  einige 
BOBlitEliche  Bemerkungen  tU)er  die  HSnfl^eit  nad  Art  ihres 
VorkommenB  gemacht 

Sandahl  giebt  den  Fundort  emigw  für  Schweden  neuer 
oder  seltener  Insekten  bekannt;  Entomol.  Tidakrift  1683  8.  45 ff. 

Ebenda  8.  139  ff.  werden  die  von  NordenekiSld  und 
samen  Begleitern  1675  anf  Non^a  Sem^a  und  Waigatsoh  ge- 
Bammelten  (46)  Bynenopters,  (8)  Dlptera  (von  Holmgren) 
und  (2)  Lepidoptera  (von  ÄariTÜlina  8.  191  ff.)  aii%ecUilt 

Anch  Wallengien  macht  einen  FBreSk  att  bestlmma 
en  del  af  de  ntaf  E.  Ström  bskrlfnaNorskalnsekter; 
Forh.  i  Vedensk.-ßelsk.  i  Chiiatiania  Aar  1860  Nr.  2;  SohSyen 
macht  eine  NacfaBohrift  dazu ;  8.  ^  S.  VgL  den  Bericht  Über 
1878  n.  74  (1.  H.)  8.  255  (3). 

Bidrag  tili  det  Nordenfieldske  Norges  insekt- 
faana  af  J.  BaUberg;  I  Hemiptem;  ebenda  Nr.  9. 

SohSyen  macht  Bemaerkninger  til  H.  Siebke's  Ennmeratio 
InBßctomm  Norvegioorom  Fase  V  Pars  I;  ebenda  Nr.  10. 

Report  on  a  amali  collection  of  Hymenoptera  and  Di- 
ptera  from  tbe  Timor  Laut  lal.  .  .  by  W.  F.  Kirby; 
Froc  Zool.  Soc  1883  8.  343  ff.  mit  1  Holsschn. 

List  of  Lepidoptera  .  .  .  Timor  Laut,  A.  G.  Butler; 
ebenda  8.  365  ff.  PI.  XXXVm. 

Bnugniart  fügt  der  Beschreibung  seines  Titanophasma 
Fayoli  (a.  d.  vorig.  Ber.  8.  116}  ein  Verseichniss  der  Insekten 
der  Devon-  und  Eohlenformation  hinan,  unter  denen  die  Ortho- 
ptera  (72)  neben  18  Neuroptera,  14  Palaeodictyoptera,  3  Rhyn- 
chota,  3  Coleoptera  nnd  1  Lepidopteron  (?)  die  Hehraahl 
ansmachen.  Von  Gommentry  sind  ausserdem  neuerdings  440 
weitere  Entdeckungen  von  Insekten  gemacht  worden,  wodurch 
deren  Zahl  auf  551  steigt,  unter  denen  362  ßlattiden  sich  finden. 
BulL  Soc.  (Mol.  de  France  (3)  XI  8.  146  ff.;  ^I.  8.  240  H 

Onter  der  An&ehrift  „The  carboniferons  hexapod 
Insecta  of  Oreat  Britain"  alhlt  Sonddet  die  ans  der 
Eohlenformation  OrossbritamiienB  bekannt  gewordenen  Insekten- 
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reete  anf  nsd  liefert  eine  erneute  Besohreibang  und  Abbildung 
der  bereits  1881  im  Geo).  Hagsz.  (S)  VIII  bekannt  gemachten 
Brodia  pritcatineta  S.  213  ff.  flg.  3 — 7;  Archaeoptilii$  ingmt 
8.  217  Fig.  10—12;  Lithosialis  BrongnuaH  S.  230  Fig.  1,  2,  8, 
9;  Memoire  of  tbe  Boaton  Society  Vol.  III  Nr.  YD  PI.  17. 

Derselbe  apridit  über  Older  fossil  Inaects  weat  of 
tbe  Hiasissipi  (Phtbanocoris  occidentalis  tind  3  Blattiden); 
Pcoo.  BosL  3oc  Nat  Hist.  XXIJ  8.  68  ff. 

B«Bdd«rbe«prlohtin~Beinra  Notes  onsome  of  tfae  tertiary 
Nenroptera  of  Florissant,  Colc,  and  Green  River, 
Wyoming,  die  Neuroptoenreste  Florisaanta,  welche  alle  zn 
äea  Planipennien  gebitren  mid  12  Arten  in  8  Familien  und 
7  Gattungen  ansmachen.  Es  sind  1  Raphldia,  4  InoceDia, 
1  Oamylos,  4  den  neuen  Oattongen  Palaeoehryta  und  Tribo- 
dryia  angehörende  Cbrysopiden,  eine  bereits  beschriebene  Pa- 
Dorpide,  Hotcorpa  maculosa,  und  die  Hemerobiide  BotbromicromuB 
Laehlani.  —  Odonaten  sind  in  den  Ablagerungen  von  Florissant 
6  Arten  gefimden,  in  den  Qreen  River  shales  deren  4.  —  Proc, 
BoBt.  Boc.  Nat  Hist  XXI  S.  407  ff. 

WUkinion  erwlhnt  eine  fosaile  Larve  und  Puppe  einer 
Ephemeride  aus  Sea  Tertiltrablagerungen  des  V^etaUe  Gre^, 
New-England;  Linn.  Boc.  New-8ontb- Wales,  Abstract  of  Proceed. 
Aognat  29  th  1883. 

Thysannrs. 

ISmSST&ry  theilt  die  BeBohreibimg  der  6  ungarischen 
Bmyntfannfl- Arten  oblongus,  aureus,  fiiBcna,  mactdatia  n.  sp. 
S.  36,  Intena,  vüridis  mit;  die  nene  Art  irt.  im  Holzaebnitt  ab- 
gebildet   Termäfls.    FDzet.    Vn  8.  31  ff. 

Koore  ftlhrt  die  ZeiehnnngeD  auf  den  Schuppen  auf  D8m- 
ehen  zmtlck,  die  an  die  Schoppen  nicht  nur  am  Ende,  eondem 
fiut  anf  ihrer  ganzen  Unterseite  angdieftet  und;  The  Hicrosoope 
n  8.  186  ff.  mit  3  Holsachn. 

Ktohcook  demonstrirt  eben&Us  stark  vergrilsserte  Ab- 
bQdungen  der  Schuppen  von  Podura  und  Degeeria  domestica, 
die  die  behauptete  Btmktnr  beweisen;  Amer.  Honthl.  Hl«. 
Joam.  IV  S.  101  f.  mit  Abbildung. 

Sinella  (ß.  g.;  nm  DegMrla  tintn  and«T«iii  dadoKh  nntaneUeden, 
dwi  >od«ndti  mr  l  UnMa,  j*de  tat  «dnem  At^fodeek  fflr  neh,  ^d; 
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der  Binlerieib  in  mit  gekrümmten,  keDlenfSmügen  Bonten  bekleidn)  arvi- 
itta  {EDgluid)iBrMk,  Jonrn.  Linn.  Soc.  Lond.  XVIS.a41ff.  mit  3  HolaäiD. 

Darselbe  behandelt  ebenda  XVII  S.  18  H-  Tal.  1  in  «einen  Notee 
OD  aome  Utile  known  Collembol«,  Mid  od  the  British  ([Mciei  ol 
tha  B^no*  Tomoceni»  die  Arten  Achoratea  manubriali«  Tvllb.  Fig.  I — &; 
Xenjll«  marilima  TtÜb.Fig.  «  —  10;  Tiiaana  mirabilU  TuBi.  Fig.  11  —  14; 
Tomocmu  plnmbeu  L.,  tridentifeTiu  Tii3b.,  Tnlgaris  TtM. 

Telrodentophora  (n.  g-  anbf.  Llpnrinae  TuUb.;  corpni  anbcTaanua, 
magnniD  Don  tabereolatnm ;  cutis  granslosa;  iiutnimanta  cibaria  rodcntia; 
ocelli  et  orgua  pOBtanteoiialiainilla;  antemiM  •iibC7li]idrieae,  capilii  Itntgt- 
todine,  art  4.  cjlinibico  S  prMced.  limol  Bnmtii  Ira^tndina  aeqnali  et 
bi*  fere  panllnlnm  cnwiiore.  Ms  lA  aeqae  longisi  noguicalu«  infnior 
temüsHmna,  pilaeformia;  forcula  ad  tobnin  Tentr^em  partineni,  rnjicronibiu 
neu»  ftcnminatij ;  «egmentum  anale  apice  dentibiu  4  in  arcom  latom 
positis  armatom);  die  Ait,  auf  die  die  Qattung  gegründet  ist,  ist  gifo* 
n.  ep.  (lub  lapidibus  et  locis  homidig  in  Alpibiu,  Sudetibns  ,  Eaipathibni) 
genannt ,  aber  wohl  mit  Achomtes  bielanensla  Waga  idendich ;  BtAtar, 
Sitigsber.  E.  Akad.  WiaMoach.  86  Bd.  I.  Abth.  S.  1S4. 

BliTiichota. 
0.  (Um«  beBclireibt  die  Hnndtfaeile  dei  Rhyncboten; 
dies.  Archiv  XLIX  8.  315  ff.  Tat  X,  wobei  «r  im  AUgeraeinen 
mit  KrupflUn'i  TOijShriger  vorlüafigen  Hittbeilaiig  Ubeniiiisliiiimt 
(d.  Ber,  8.  83).  Am  eingehendBten  und  als  Typus  beedireibt 
der  Verfasser  den  Sangmechanismus  von  Notonecta  glanca,  mit 
dem  später  die  Hondtheile  anderer  Waseer-  und  Landwanzen 
veiglioben  werden,  —  Der  Wanzenschnabel  besteht  ans  einem 
zu»  grdasten  Theile  ans  der  nmgebogenen  Unterlippe  gebildeten 
Bohr,  das  nur  an  seinem  Qmnde,  da,  wo  die  UnterlippenrKadw 
noch  nicht  BnaammenstoBBen ,  oben  von  der  Oberlippe  bedeckt 
wird.  In  diesem  Rohre  bewies  sich,  durch  Führungen  geleitet, 
die  Handibeln  und  MaxiUen  als  8teobborsten  vor-  imd  rUckwSrtB. 
Sowohl  Unterlippe  wie  Unterkiefer  haben  ihre  Taster  verloren. 
Die  Oberkiefer  li^en  anaserhalb  der  CuterkieCer  nnd  ihre 
PUhmng  doroh  die  Unterlippe  gesohiebt  an  du  Basis  dnrch 
eine  Leiste  mit  umgebogenem  Rande,  die  in  eine  eutqireehend 
gestaltete  Nute  an  der  oberen  BegrenKongswand  ides  von  der 
Unterlippe  gebildeten  Rohres  eingreift;  weiter  nach  vorn  verliert 
sich  Leiste  und  Nnte  and  tritt  daAlr  eine  FUhmi^  dnreh  seit- 
liche LSngscannellirangen  ein;  dasn  kommt  an  der  Basis  eine 
Führung  durch  eine  von  dem  Bohlundki^  aeitlieh  ausgehende 
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Iioiste.  Die  Uaxülen  iutbeo  gteioli  den  Mandibeln  an  der  Basis 
diese  FUhning  durch  die  Sobloodkopfleist«  nnd  anaaerdem  nnr 
noch  dne  dreifiwhe  an  einander.  Die  einander  siigekehrten 
Seiten  räd  nlmlioh  Bweimal  ansgebnobtet,  ao  daas  drei  vor- 
^irii^ende  Leisten  entstehen,  welche  mit  ihren  Rtlndem  in 
einander  gdalst  und  und  dadurch  ans  dKi  beiden  Haxillen 
sdteinbar  ein  nnpaares  Organ  machen.  In  dem  vorderen  Theile 
bilden  die  beidenAmbnohtimgenjeeinRolir,  von  denen  daanntere, 
je  weiter  nach  vom,  um  so  mehr  onsymmetrisch  anf  eine  Seit«  rückt; 
das  hintere  aetat  sich  am  Gnude,  etwa  von  der  Stelle  an,  wo 
ütäi  andi  die  Oberlippe  an  dem  oberen  Verechlnss  dce  B<Hut 
von  der  Unterlippe  allein  gebildeten  Rohres  betheiligt,  in  die 
Rinne  fort,  die  von  der  analanfenden  miteren  Leiste  des  „Schlond- 
kopfes"  gebildet  wird,  wlthrend  das  untere  Rohr  bis  zu  der 
AnamUndongestelle  der  Speicheldrüsen  reicht  nnd  hier  in  ehi 
von  Giese  nSpritBe**  genanntes  Organ  leitet.  Dasselbe  hat 
die  Geatzt  einer  Ki^l,  deren  eine  HXlfte  eingedruckt  iatj  ut 
dMi  eingedruckten,  atark  federnden  Theil  aetat  aioh  anaaen  ein 
krXftiger  Uoskel  an.  Der  AasfOhrong^ang  der  SpcicbeldrUae 
mündet  aeitlich  in  den  innem  Hoblranm  und  iat  durch  ein 
Klappenventil- so  verBchliesabar,  dasa  ans  dem.  Reservoir  kein 
Speichel  in  den  Ansflthrongegang  znrttckstrSmen  kann,  derselbe 
virimelir,  wenn  der  kontrahirte  Hoakel  erschlafft  nnd  somit  der 
eingedruckte  llieil  zurückfedernd  den  inneren  Hofalranm  des 
Reeervoira  vto'kleinert,  durch  den  unteren  Kanal  dw  llaxillco 
hindurdi  in  die  Wunde  gepumpt  wird.  Der  obere  Kanal  dirat 
natUrliidi  anr  Anftaugnng  der  SXfte,  also  ak  Saugrohr.  Das 
Pumpwerk  dieeea  Saugrolirea  befindet  aioh  in  dem  „Sohlnndkopf", 
der  Wuigenplatte  Bnrmeister's.  Die  Geatzt  desselben  ISast 
sieh  am  Iwsten  so  verstehen,  wenn  man  sich  ehien  Kegel  denkt, 
deaaen  LUngBachse  mit  der  des  Thicrea  zuaammenflUlt,  nnd 
dessen  nach  oben  gekehrte  HantelflScbe  der  LXnge  nach  ein- 
gedruckt ist,  bis  äkst  zur  BerOhmng  mit  der  unteren ;  der  Quer- 
sohnitt  durch  den  so  gebildeten  Hohlraom  ist  somit  hufeiaenfönnig. 
An  die  Anssenwand  des  eingedruckten  Theilea  nnd  zwar  zumeist 
an  die  Hittellinie  derselben  setzten  sich  vier  in  der  Lfingsrichtong 
auf  einander  folgende  kiXftige  Huakeln  an.  Indem  sich  dieselben 
in  der  Reihenfolge  von  vom  nach  hinten  kontrahtren  und  er- 
aohlafilBn,  at^en  sie  einen  von  vom  nach  hinten  fortrUckendoi 
und  verachwindenden  Holilraum  her,  m  den  Flüssigkeit  aufiteigeo 
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miua,  wenn  das  AnBatzrohr  in  eine  Bolche  Uncht.  Da  die  Dum- 
wandnng  hinter  dem  Sohlnndkopf  BoMaff  ist,  so  vird  bei  dran 
Nachlassen  der  Kontraktioa  des  letzte  der  vier  Unskeln  die 
FlUaaigkeit,  die  flieh  etwa  in  diesem  Theile  dee  ScMimdkopfiN 
befindet,  in  den  Dann  hineingepresst.  An  der  dngedrttekteo 
Oberseite  des  Sohlnndkopfea  befinden  dch  noch  andern 
Einriditnngsn ,  bestehend  in  Flltelmigen  mit  ZIhnehen  nud 
Hasren,  die  wie  eis  Sieb  nnd  ein  Tritnrationsapparat  wiriien. 
—  Ausser  Notonecta  nnterBaohte  der  Verfsaser  nodi  Nepa, 
Sigara,  Gorisa,  sowie  emige  Landwanzen.  Bei  Sigara  nnd 
Corisa  &nd  er  den  TrituraÜoiiBapparat  za  einem  „wohl  difbren- 
zirten  abgesohlossenen  Eankllstohen''  entwickelt.  Bei  Nepa 
greifen  die  Baader  der  Oberlippe  nm  die  Handibeln  und  Haxillen 
nnd  dnd  unten  ebenso  mit  einander  ver&lzt,  wie  es  oben  mit 
den  Rändern  der  Untwllppe  der  Fall  ist.  Bei  den  Landwanzen 
ist  die  „Spritze"  nicht  halbkugelig,  sondern  viereckig  gestaltet. 

Hemipterologische  Notizen  In  der  Wien.  Ent.  Zeitg. 
1883  S.  57  e.  TOD  P.  I^w  enthalten  ansser  biologischen  nnd 
synonymisclien  Daten  hanptsXdilioh  neue  Fundorte,  zumdst 
von  solchen  Arten,  deren  goographische  Verbreittmg  noch  wenig 
bekannt  ist 

Part.  XIX  von  The  eoology  of  the  voyage  of  H.  H.  S. 
Challenger  enthUt  den  Report  on  the  pelagicHemiptera 
hy  P.  Bsehanan  White;  London  1863;  80  Ss.  4to;  3  Tag.— 
„Diese  sehr  bemerkenswerthen  Insekten  . . .  entbehren  g^zlich 
der  Fl^eldecken  nnd  FlUgel,  haben  einen  oft  y,  der  Gesammt- 
Dtnge  einnehmenden  nnd  sehr  breiten  Thorax,  einen  s^ir  kleinen, 
nnpropoitionirten  Hinterleib  nnd  eine  ungewöhnliche  LSnge  dee 
2.  nnd  3.  Bdnpaares,  deren  Ban  in  bewundemswerther  Weise 
dem  Lauf  über  die  WasserflXche  angepasst  ist  Von  einigen 
dieser  Arten  ist  beobachtet,  dass  sie  untertauchen,  Sie  sind 
nnr  in  den  wannen  Breiten  an%eAmden,  vorzHglicb  in  den 
Atlantischen,  Indischen,  Pacific  nnd  Chinesischen  Rhenen, 
meist  fem  vom  Lande.  Sie  leben  gesdlig;  Über  die  Natnr  ihrer 
Nahrung  ist  nichts  mit  Sicherheit  bekannt . . .  Die  Arten  werden 
in  die  beiden  Oattnngen  Halobates  (mit  WUllerstorfB,  micans, 
pnneep*,  Streatfieldianns,  «oMnui,  sericens,  gentamu,  ffaganu», 
pToavu»,  flavirentris,  Franaifeldaniu)  und  Halobatodeg  n.  g. 
(mit   litnratns,    hiärio,    ecmpar   und    (?)   Stali)    nntergebradit; 
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Blniintlidie  sind  mit  AnBnabme  des  IL  8tali  Ddm  abgebfldet" 
Nach  der  Bewiew  im  Ent.  Monthl.  Hsg.  XX  S.  119  t 

Als  OontribntioiiB  to  a  proposed  monograph  of  the 
homopteronB  family  Cioadidae  macht  SUtant  in  den  Proc. 
Zool.  Soc.  1883  8.  187  ff.  PI.  XXV  10  neue  Arten  bekannt 
and  amserdem  BynonymiBche  Bemerknngen.  (Werde  ich  an- 
fuhren: a.  a.  0.) 

Zakowleff  bringt  als  X  aeiner  „Hateriali  d^ja  fanni  polu- 
Bcbestkokrilich  rosaii  i  aosdnich  stran"  Nowie  wid  is  ee- 
m«lBtwa  Gorerdae,  Bull.  8oc.  Imp.  Nat  Hoseon  LVH  (1882 
Nr.  3)  B.  98  ff.;  als  XI  Opiaanie  nowich  widoff  roda 
Monantbia  Lq>.;  ebenda  LVm  (1883  Nr.  1)  S.  103  ff. 

Vordin  maeht  Angaben  über  Vorkommen  ond  Leboneweise 
von  Acantfaosoma  haemorrhoidale ;  Pentatoma  jnniperina ;  Cimex 
bidens;  Dasycorie  pilicomia;  Clinocoria  fermginatiiB ;  Yerltuia 
quadrata;  Osstrodea  Abietia;  SyromaBtes  nuiginattiB;  lachnor- 
Aynchtu  Besedae;  ElaBmostethna  dentatos;  Entom.  Tidskrift 
1883  8.  133  f. 

Ber;  IXset  ta  aeinen  Hemiptera  A^entina  (b.  d.  Ber.  f. 
1879  S.  356  [124])  Addenda  et  Emendanda  erBObdnen; 
An.  8oc  Gientäf.  Argent.  XV  8.  193  ff.;  Zil  ff;  XVI  8.  5 ff., 
73 ff.,  105 ff.,  180 ff-,  231  ff.,  286 ff.;  XVH  8.  20 ff. 

Iretbleny  Eühit  20  Homoptirea  de  Provenee  anf; 
Bevne  d'Entomolo^e  II  8.  43. 

Ebenda  8.  285  f,  giebt  Pnton  LocaHt^B  et  habltats 
nnd  Sononymiea  meiat  französischer  Arten. 

?okker  b^innt  in  TgdBchr,  v.  Entom.  XXVI  S.  234  ff. 
einen  Gatalogna  der  in  Nederland  voorkomende  Hemiptera 
(Pentatomidae,  Goreadae,  Berytidae). 

Hflteroptera  Anatolica  in  regione  Bmaeae  collecta 
ennm.    0.  H^r&th;  Term^a.    FttzeL  VU  8.  21  ff. 

On  Rhynchota  from  Hergni;  by  W.  L.  Diitaat;  Ann. 
a.  Hag.  N.  H.  (5)  XI  8.  169  ff. 

In  einem  First  report  on  the  Rhynchota  oollected  in 
Japan  by  Hr.  Oeo.  Lewia  behandelt  Dlttant  die  Familien  der 
Pentatomidae,  Goreadae,  Lygaeidae  und  Pyrrhocoridae,  aus  denen 
109  Arten  bekannt  gemacht  werden,  von  denen  33  mit  3  nenen 
Gattungen  als  neu  beschrieben  sind;  anaserdem  werden  1  neue 
Bednvier  mitgetheilt.  Hit  Europa  hat  Japan  nnr  wenig  Arten 
(Earygaster  maurtu;    Oraphosoma  lineata;    Zitnma  oaemlea; 
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Carpocoria  nigrioonüB;  Dolycoris  Verbasci;  Robioonia  intw- 
media;  Tropicoria  rafipee;  Coriziu  maonUtm,  crasaictniiie; 
Lygaens  equoetrie)  gerndnaarnj  ab«r  asch  von  den  Amur- Arten 
^d  die  Japaner  meistoDH  verschieden.  Trans.  Ent.  Boc  Lond. 
1683  S.  413  ff.  PL  XIX,  XX. 


Farasitlea. 

0.  TuobMbwf'*  „DieUallophasBa  mit  begoii< 
■  ichtignng  itt  ron  Dt.  Me7er  geBammeltan  Arten  e, 
beaibeitflt",  Nor»  AcU  d.  EiL  Leop.  Cftrol.  —  Danisch.  Akmd.  d,  NatorC 
Bd.  XLIV  Nr.  1— 33S  mit  T  Tafeln  ut  ein  (Qr  die  FonnenkeiiotniM  dinei 
Familie  sehr  wichtigea  Werk.  Dorch  den  Unubuid,  du«  dar  Verfaeeer 
die  Typen  Ton  Nitiach,  Rndow,  Giebel  nnd  Piaget  einielisn  and 
Tergleichen  konnte,  itt  er  in  den  Stand  geaeM,  manche  Sjnoiifnie  anm- 
geben  und  ImhÜmer  zn  berichtigen,  die  Piaget  in  aeiDem  „Eaiai  moao- 
graphiqae"   vegen   Unvollkommenhtit   der   BeBCbrtibongen   hatte   begehen 

In  der  Einleitung  wird  £e  sjetematiiche  Stellang  dieser  'Hiiere  be- 
sprochen und  der  Verfuser  entccheidet  sich  dafflr,  rie  mit  den  echten 
IiBOMQ  onter  dem  Namen  „Pedienlina"  ali  une  Unterordnung  der 
BhTnchota  nuammenEofauen,  trobdem  lie  beiueode  nnd  kaaeode  Mond- 
weikieuge  haben  nnd  hauptMohlicti  von  Haaren  nnd  Federn  leben,  wahrend 
die  lijfaue  Bangende  Uundtheile  haben  nnd  üch  nor  vom  Blute  ihres  V^rthea 
nihren.  Die  TLeile  dea  Körper*  werden  »owett  geachilden  und  benannt, 
•Ib  Bie  b^  iniBeilieher  Betnwhtiuig  sich  leigen  nnd  Itir  die  Beschreibong 
nnd  üntencheidnng  der  Arten  von  Bedeatong  sind.  BezQglich  letzterer 
Frage  hebt  Taschen  berg  herror,  dasB  die  Arten  nicht  auf  ein  einiigeB 
Wohnthier  beechi&ikt  za  aein  branchen,  eondem  anch  auf  mehreren,  wenn 
auch  verwandten  Arten  vorkommen  kEnnnt;  die  Herkunft  einer  Art  von 
einem  Wohnthier,  von  welchem  eine  solche  noch  nicht  bekannt  war, 
begrfindet  daher  durchaus  noch  keine  neue  Art  Ferner  sind  nii  FeststaHung 
der  Art  nur  aoageblldete  Individnen  lu  brauchen,  nnd  manche  der  von 
fflabel  atifgestellten  Arten  sind  eimuiieheD,  w«l  de  aof  Jugendsnatiiide  er- 
richtet waren.  Wenn  nun  aber  auch  die  Schmarotier  sich  fibei  mehrere  Arten 
von  WohnOüeren  vcffbreicen  können,  ao  sind  doch  gewisse  sTsIematieche 
Gruppen  anf  einen  besümmten  System  ali  sehen  Formenkreii  als  ihre  Wlrthe 
beechiinkt.  So  kommt  die  Gattung  Trichodectes  nur  anf  Singethiaren 
vor  nnd'ist'die  einug«  anf  SiagelUeren  lebende  Gattung  der  H>llophagen; 
Goniodes  anter  den  Federungen  ist  anf  die  Ordnungen  der  Tanben  und 
Hühnervögel  beschrinkt,  ebenso  Goiüoeotei,  und  das  Voikommen  von  An- 
gehSrigen  dieser  Gattung  anf  andern  Vögeln  ist  als  ein  lufUIiges  ai 
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SiMi«btU«h  der  NomniUntiu'  (chJieist  sieb  TftBchenbeTg  Piaget 
tu  und  hilt  du  morilSMncht  nicht  (Gr  ■oweichend,  um  eine  gate  jflngere 
BescbreibmiK  nnd  B«nsimimg  darch  einen  Uteren  Ifamen  za  Terdringen, 
wenn  die  demielben  beigefSgite  Beachteibiing  nngenfigend  ist.  In  dem 
Tontehsnden  Theile  der  Arbeit ,  die  fortgesetrt  werden  aoll ,  werden  die 
Fiaget'gelien  Oftttnogen  Goniodee  NüxMck,  Gonioootea  Bvrm.,  Lipenma 
JfilxieA,  Oruithotnu  Dami,  Addoprochu  i^.  (Tnaehenbeig  Bchreibt 
anch  gleich  Finget  Akidopr.)  behandelt.  Einige  der  Ton  Piaget 
bereit»  gebildeten  Grappen  imierhalb  der  Oattengen  Teniehl  Taachen- 
berg  all  Dntergatnmgen  mit  Namen.  Ea  sind  die«  Coloc»ra*  S.  4S 
ffii  die  anf  Tanben  Bchmarotcmdan  Gonlodei- Arten,  deren  ^  ffie  beiden 
labten  Fflhlargliedei  veiUmmert  haben;  JthopalacerttM  8.  *S  fttr  die 
Anen,  bei  denen  die  Ftiblei  im  (^  kenlenfonnig  (das  dickere  Ende  natOr- 
Uch  an  der  Basis)  sind;  Slronffylocolti  n.  g.  S.  b*  (Bchl&fen  nnd 
HinterhanptBecken  sind  abgenindet)  ffir  die  anf  Cr^ptariden  lebenden  Bpinosni, 
complanatn»,  saloeiu,  ezcevatne  Piag.  imd  eine  nene  Art;  fBr  die  letctere, 
excavatoi  Pioff.  nnd  agonni  Nilndi  wird  die  Untergattung  Iiapldopkoriti 
geUldat  8.  61;  EuT^mefopiti  u.  g.  S.  189  fn  (Lipeonu)  tannu  N., 
latus  fSag.,  (Oncophorns)  Schillingi  BmeUnei  Bolhriotutiopvt  n.  g. 
B.  18B  tfit  Lipennu  maerocnemii  ff.  —  Die  lahlreiehen  Arten  der 
Gkttnngen  werden  anf  «n«lft!«ehsn  Tabellen  Übertiohtiich  gnqtpirt  nnd 
(76  an  der  Zahl)  nnsfühilich  beschrieben  und  abgebildet.  Folgende  rind 
äi»  neuen  Arten:  Qoniode«  parmika  (Coeta  'Biet,  anf  Tinamna  robustnt) 
S.  as  Tai;  1  f%.  4;  Strong^locotes  (Lepidophorns)  tonktp*  (anf  T. 
Tariegatns)  S.  68  Fig.  B;  Qoniocotes  rSieogaätr  (ron  Megqiodiiu  Frejdneti) 
8.  So  Taf.  n  Fig.  11,  micrixtphahu  (Talegalla  Lathami)  8.  87  Vfg.  11, 
gi^latiu  (Penelope  ciistata  nnd  plpila)  3.  89  Hg.  14,  mraeofiu  (Tinamnt 
variegatw)  S.  94  Taf;  m  Fig.  4,  proctna  (HeideopliapB  albi£roiis}  8.  ftö 
Taf.  n  Flg.  6,  (tfßnia  (Caipophaga  Tofigaatra)  S.  97  Flg.  4,  Carpophagae 
Sitd.  rar.  rofiii«»  B.  100;  Lipeanu  forUt  COtidiphape  noblHi)  8.  1S6 
TaC  m  Fig.  II,  iMtaeau  (Frooellaria  cqiends)  8.  135  Taf.  T  Fig.  3, 
GhnM  (Pioe.  ovenei*  nnd  Smithi)  8.  ISl  Fig.  6,  b^täm*  (8nla  Aber) 
S>  133  Taf.  VI  Flg.  9,  fuSgiaotut  (Diomedea  exnhm*  nnd  chlororrhjneha)  - 
8.  ise  Taf.  IV  Fi^  S,  BvrmaMtn  (Lophophoms  impejaoni)  S.  170 
Taf.  VI  Fig.  4,  (auFTcncmü  ?  8.  171  Taf.  VI  Big.  9),  iMcinoe^ikaiiii 
(Talegalla  Lathami]  S.  178  Kg.  8,  Moftn  <TaI.  fosdiostaii)  8.  175  Fig.  1, 
aqwquUn  (Megqtod.  Frc^dneü  nnd  Reinwardti)  8.  178  Fig.  7;  Trieho- 
dectes  patgriniu  (anf  Ujotaria  onunenifera  [ron  einem  Hofthiere  flber- 
gswnndvt?])  8.  91S  Taf,  VII  Flg.  10,  Mqeri  (T)  8.  299  Fig.  13.  — 
Eine  aoeffihrliche  Beeprechnng  von  ?ii(et  b.  in  Iljdschr.  t.  Bntom. 
XXVI  8.  145  ff. 

IJetzterer  handelt  ebenda  S.  1.13  ff.  PI.  9  Aber  qnelqnes  Pddicnlinee 
nourellee  an  pen  eonnnes  (Anciebona  gigtu  B.  159  Flg.  1  ron  Fro- 
eeOarift  am  dem  n.  Eiemeer;  Docophoms  bingnatoi  NitucA  8.  164  Fig.  8) 
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Nirmni  laniamiilaliu   S.   IGG   Fig.   3   vod   BviU  lenoonotk;    Qoniocotai 
latijaidalut  S.  IST  Fig.  t  loa  CincloMina  bicolor). 

Om.  Strfibtlt,  Änalomie  und  PhTSiologie  von  BaemMopiniu  tenuiriMtri* 
J3urm.;  UBiuter.  iDaugnraldisHrt&tion;  Düseeidorf  1B83,  ist  mir  nn  dacch 
die  UebeTMtioDg  von  SUIm  in  Ann.  a.  Uag.  Hat.  Bist,  (fi)  XI  S.  73  ff. 
bekannt  geworden. 

Fhftophthirea. 

CoecidM.  KBlualurd.  —  Le«  Coeeidet  ntilee;  «.  BnO.  8oc 
Zool.  de  France  VUI;  BnU.  Ent.  IUI.  XV  S.  355. 

A.  Harren  handelt  von  dem  Enengar  dei  nm  den  EingeboreneD 
Yocatan's  Ni  —  in,  Äje  oder  Asin  von  den  Hexikanen  genannten  Waehaei, 
den  er  unter  dem  Namen  Coccne  axln  La  Uaea  beeehrdbt;  La  Nato- 
raleia  VI  Entr.  13  8.  196  ff.;  i.  «ach  I>il8**>  ebenda  S.  S83  ff.  Lam.  5. 
—  3.  D.  Ibana  macht  ünige  Angaben  Aber  dai  Sekret  dieee»  Thierei, 
doa  er  C.  adipoftra  nennt ;  B.  SOO  ff. ;  e.  Ble«de  theUt  die  Keiiülate  edner 
ehemliehen  Dntennclinngen  deuelben  Stoffsa  mit ;  ebenda  S.  SOS  If. 

Alzatet  j  Bainirei  „Memoria  aobre  la  Qrana  6  CochinilEa  ).  ebenda 
Ap&idloe. 

Da«  Manna  oder  Lerp  von  SQd-Aottralien  hat  m  Hioem  &aeager 
„eine  kleine  grOnliche  Psylla  odar  TOrwandte  Oatbmg";  J.  O.  0.  Tepp«, 
JoDcn.  Linn.  Soc.  Lond.  XVII  8.  109  R. 

T.  Uw  macht  nne  nene  Nadelhali-Coecdde,  Lencaipia  pittüla  (Nieder- 
oaterreich,  auf  Piniu  nlrettrii)  bekannt,  deren  Minnchan  hinrichtiich  Ihrer 
Flogcrgane  lehr  Tariiron,  indem  neben  solchen  mit  groMen  FlBgeln  Bsen- 
plare  mit  TeAürzten  oder  gani  fehlenden  Fl&geln  vorkommen.  Von  dieiem 
Dimorphimmu  eind  aaoh  SlUe  bei  andern  Cocdden,  Chionaapii  Salida; 
QoBsyparia  Uhni;  Acmnthococcna  Aeeris,  bekannt  geworden.  Wien.  BnL 
Zeilgj.   18BS  S.  3  ff. 

r.  ColTie  beabsichtigt  aU  Nneros  eitndio*  »obre  algnnoa  In- 
■  ectos  do  la  familia  de  loi  Coccido*  (Valenda  ISSl)  „aaeffibiUehe 
Beschrmbnngen  dar  Ton  ihm  in  der  Prorint  Valencia  beoachteten  Coodden 
7a  TBTÖffentlichen.  Die  1.  Lieferung  entUlt  die  Beeefaidbong  nm  6  Arten, 
nnUr  denen  eich  s  nene  befinden,  nimiieh  Erioeocciu  Aianeariae  1  (aaf 
A.  eieelsa];  Lencaspia  Löwii  10  (anf  Pinne)  and  Aaindiotn*  oleastri  19 
(auf  Oiea  eniopaea  lebend).  IXe  dnielnon  Arten  sind  öemlich  anslGhrtich 
bcechrieben  nnd  die  Art  ihre«  Votkonunenf  ist  sehr  genaa  angegeben  .  . ." 
Ans  LÜw'e  Beferat  in  Wien.     Ent  Zeit.   ISBS  S.  43. 

BoiBdnralia  {=  Oodsblia  Sig».)  pieeae  (KlederSeterrddi,  auf  den 
Nadeln  Ton  Abies  excelsa);  Loa«,  Wien.    Bnt.  Zeitg.  I8B3  B.  167. 

Dact^lopine  connu  (Kleinasien,  anf  Pinne  lailoio  t.  tanrica);  Oaiuadlva, 
Ann.  Soo.  Ent.  Ft.  1883  8.  81. 

Pnlrinaiia  &üxi*  <NiederMaR<ich,  anf  E.  eanua);  Loav,  Wien.  OiL 
Zeitg.  1888  8.  IIS. 
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IMm^  airoMä  Kiit  Orangen  in  Oay*iM;  nur  angedentet  tod  KftMtt, 
BnlL  ffiu.  Fr.  1B88  B.  hSIU. 

Lmouirfi  fyidiaiea  (Pelepoimef,  wf  dem  Oolbaam};  fitmudloi,  Ann. 
Boc.  Ent.  Fnuco  Uas  B.  31. 

MoDophlebiu  Hdlenünu  (Attika,  mnf  Pinm  Mlapeniis) ;  C)«IUUdiBi, 
•.  a.  0.  S.  sa. 

Alenrode»  Lacerdat,  anf  Anona  tylTaldca;  nnr  angedeateti  B^nont, 
Bull.  Bnt.  Fr.  1883  S.  LXm. 

Aphidida«.  A.  Brut  schreibt  Über  das  Ovarinm  and 
die  ersten  Entwlckelangastadien  des  Eies  der  rivi. 
paren  Äphiden;  Giebel'a  Zeiteohr.  LV  S.  3396'.  Tat  Z.  Die 
Üntersachangeii  wurden  an  Aphis  Rosae,  einer  an  der  Schaf- 
garbe nnd  einer  anderen  an  Chelidoniam  lebenden  Art  angeBtellt, 
deren  Namen  der  Autor  nicht  angeben  konnte,  was  mit  BBck- 
sieht  anf  die  hUchst  auffallenden  Resultate  und  eine  eventuelle 
Hachprllfting  an  denselben  Thieren  sehr  zu  bedauern  ist. 
Denn  wenn  es  auch  dem  Autor  „fUr  den  Zweck,  den  er  ver- 
folgte, nicht  darauf  ankam,  ob  die  sogenannten  Arten  langbeinig 
oder  langftahlerig  u,  s,  w.  waren",  so  ist  es  dem  Leser  nicht 
gleichgUtig,  ob  er  bestimmt  weisB,  von  welcher  Art  die  Bede 
ist  oder  nicht.  Als  Ovariam  beüeichnet  Brass  nnr  den  mit 
embryonalen  Zellen  angefllllten  Theil  der  EirShre,  wfthrend  er 
den  ganzen  Übrigen  Theil,  von  wo  an  sich  die  EirOhre  tun  die 
einzelnen  Eier  einBchnUrt,  nnr  als  Eileiter  gelten  ISsst.  Eine 
Eischale  ist  nicht  vorhanden ;  ebenso  fehlen  die  sonst  bei  Insekten 
so  vielfach  beobaehteten  Dotterzellen  oder  Eintlhrzellen ;  die  Er- 
nShnmg  des  Elea  geschieht  vielmehr  durch  eine  FlUssigkeit,  die 
dcb  zwischen  dem  Ei  und  der  Wandung  der  EirShre  befindet. 
Die  Theilnng  der  Eizelle  Utset  keine  Kemtheiliingsfignren  er- 
kennen. Wenn  sich  das  Ei  in  zwei  Fnrchongetogeln  getheilt 
ha^  so  beginnt  auch  die  Bildung  des  Ekto-  nnd  Entoderms, 
indem  das  am  nnteren,  d.  h.  dem  Ausgange  zugekehrten  Pole 
befindliche  Plasma  sich  durch  weitere  Theilnng  in  das  Ekto- 
denn,  der  übrige,  grBssere  und  weniger  an  ESmohfin  reiche 
TfaeO  in  das  Entoderm  umwandelt  Eine  Trennung  von  Ekto- 
imd  Entodermzellen  tritt  erst  ein,  nachdem  eine  hinlängliche 
Zahl  der  ersteren  gebildet  sind,  worauf  dieselben  die  central 
gelagerten  Entodermzellen  allseitig  umgeben.  Dieses  Stadium 
wird  als  Amphigastmla  beznchnet.  Darauf  bildet  eich  aach 
bald  das  Mesoderm  durch  Abspaltung  von  den  nnteren  Ektoderm- 
t^en.     Ein  zwisdien  Ektoderm  nnd  Entoderm  an  der  einen 
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Seite  befindlicher  Zwischenniiim  wird  ala  Furchungdttthle  be- 
lelclmet,  und  die  Entatohnng  derselben  «if  die  etiricere  Ver- 
mehrung dra  Ektodenn  Zellen  im  Vei^leich  eu  den  EstodermzeUen 
EnrUckgefUlirt.  —  An  diese  DarBtellnng  der  von  Br&SB  gesehenen 
Verhältnisse  schliesst  derselbe  dum  einen  Vergleich  mit  den  von 
Weitmum  bei  Rboditea,  Biorrhizs,  Ghironomna  geschüdertai 
Voi^Xnge  und  klagt  Itetfohnikoff  der  Anfertigung  von  Phantaüe- 
zeichniuigen  nnd  -Scbildenrngen  an.  Za  bedanem  ist,  daai  sich 
Brass  nicht  über  die  Entwickelimg  der  Insekteneier  im  All- 
gemeinen ausgesprochen  batj  die  von  ihm  als  Ektoderm  des 
Embryo  bezeichnete  Schicht  hat  eine  unverkennbare  Aehnlich- 
keit  mit  der  das  Ei  nn^ebenden  Schicht,  die  der  Eischale 
ihren  Ur&primg  giebt. 

Denselben  Gegenstand  behandelt  L.  Will  in  den  Arb.  d. 
Eool.-zoot.  Instit.  in  WUrzbnrg  Bd.  VI  3.  1  C  Taf.  I:  Zur 
Bildung  des  Eies  und  des  Blastoderms  bei  den  vivi- 
paren  Aphiden.  Nach  Will  ist  die  Etbildung  vollkommen 
dieselbe  wie  bei  den  eierlegenden  Aphiden.  Eine  homogene 
T.  propria  vermisste  er  an  den  EirSbreo,  deren  Wand  vielmehr 
ans  einem  einschichtigen  Epithel  besteht  Dasselbe  ist  in  dem 
oberen  Theile  des  Endfachs  ein  Plattenepithel,  besteht  dag^en 
in  der  unteren  Hälfte  an»  achSnen  Cjlinderzellen.  Der  Inhalt 
dieses  Endfaches  besteht  ans  einer  zentralen,  homogenen  Plasma- 
masae,  ßhaohis,  der  peripherisch  sich  gegenseitig  keilförmig 
begrenzende  Zellen  mit  einem  Stiel  (I)  an&itzen.  Die  Zahl 
derselben  ist  bei  jüngeren  Thieren  eine  grössere  als  bei  alten, 
die  schon  mehrmals  geboren  haben,  nnd  da  es  Will  nicht 
gelang,  andere  Eianlagen  in  dem  Endfache  anizufinden,  so  sieht 
er  jene  Zellen  als  die  primitiven  Eier  an.  Sie  entwickeln  sich 
zu  wirklichen  Eiern,  indem  sich  eine  günstig  gelegene  Zelle 
(gewöhnlich  die  untere)  stark  vergröasert  und  in  ein  Eifach 
gelangt,  aber  mit  der  Rhachis  noch  durch  einen  langen  Plasma- 
strang,  Eistiel  oder  Verbindungsstrang,  in  Verbindung  bleibt 
Den  Gtrund  sowohl  fUr  den  Äoetritt  (?)  eines  primitiven  Eies  ans 
dem  Endfach  als  auch  Air  das  anf  diese  ausgetretenen  Eianlagen 
beschränkte  WachsUium  sieht  er  in  einem  durch  die  Emährimgs- 
verhSItnisse  allseitig  ansgetlbfen  Drudt,  der  diejenige  Eianlage, 
in  deren  Nachbarschaft  ein  geringerer  Druck  herrscht,  nadi  der 
Stelle  dieses  geringeren  Druckes  hintreibt;  letztere  hat  dadurch 
mehr  Raum  bekommen  und  kann  sich  ungehindert  vergrSssem. 
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Will  ttbeisieht  hierbei,  daes  ein  Henautreten  eiDea  Eies  ans 
dem  Esd&oh  nur  uhrinbar  Btattfindet,  dass  vielmehr  das  End- 
fiwb  eidi  in  seinem  uiteren  Theite  Eom  Eifsch  nmwuidelt  imd 
von  tmten  nach  oben  wSchet,  Die  ErnSbnug  der  Eier  geschieht 
tbeils  doreh  eigene  Assimilation,  theils  dnrch  Znflihr  von  Seiten 
der  gestielten  Eianlagen  nnd  der  Bhachia  her  mittels  des  Ver- 
bindnngastranges.  Die  Eianlagen  werden  aber  hierbei  nicht  als 
Einihnelleai  oder  Dottenellen  verbraucht,  sondern  geben  nnr 
dea  Debendraes  an  Nahrung  ab,  den  sie  verrnttge  des  hohen 
Dnckea  der  Wandnng  des  Ehidfkchea  nicht  behalten  können. 
Die  Blaatodermbildnng  beschreibt  Will  im  AUgemeinea  in 
Uebereinstimmtmg  mit  Metschnikoff  und  in  ansgeBproohenem 
Gegensatz  ea  Brass.  Das  Keimblttschen  bleibt  erhalten  tmd 
wandelt  sich  direkt  in  den  ersten  Farchungskero  nm.  Derselbe 
leitet  die  Theilangsrorgltnge  dadordi  ein,  dass  das  Kemkörpe^ 
eben  in  eine  Menge  kleiner  Qrannla  serflUlt,  die  sich  vor  der 
Theilong  in  einer  Biehtnng  anordnen.  Die  dnroh  Tbeilong 
entotandenen  Fnrohnngskcme  rflcken  an  die  ObwflXcfae,  nmgeben 
lieb  mit  Plasma  und  bilden  so  znlettt  das  einschichtige  Blasto- 
derm,  wKhrend  im  zentralen  Dotter  noch  einzelne  Kerne  eurttck- 
bleiben.  Mit  der  Bildnng  des  Blaetoderma  ist  auch  eine  Ge- 
staltrerlndenmg  des  Eies  vor  sieh  gegangen,  das  aas  der 
Kogelgeetalt  in  eine  eüSrmige  ttbe^egangen  ist 

In  einer  Nota,  la  Gblorofilla  negli  Afidi,  berichtet 
L.  IfcHwhiati,  dass  er  von  grttnen  Arten,  Siphonophora  Halrae, 
Boeae  n.  a.,  dnrch  Alkohol  einen  Stoff  ausgesogen  habe,  der 
ganz  die  Eigenschaften  dea  Pflanzenchlorophjrlls  hatte.  Indem 
er  der  alkoholischen  grUnen  Lteong  Benzin  zusetzte,  bildeten  sich 
■«ei  Scbiclitai,  von  denen  die  obere  im  Benzin  Chlorophyll, 
die  sntCTe  im  Alkohol  Xanthopb^  enthielt  Bei  geeigneter 
BehandlongBireiBe  des  alkoholischen  Ansznges  gelang  es  anch, 
das  Chlorophyll  in  krystaUiairter  Form  cn  erbalten.  Bull.  Soc 
Ent.  ItaX.  X7  S.  168  l 

Derselbe  liefert  in  seiner  Fauna  e  Flora  degli  Afidi 
dl  Calabria  ein  systematisches  Verzeichniss  der  Aphiden  mit 
Angabe  der  Erscheinnngszeit  nnd  Pflanzen,  bibliographischen 
Notizen,  Diagnosen  der  Gattungen,  Beechreibimg  nener  Arten 
nnd  ein  alphabetisches  Verzeiobniss  der  Pflanzen,  anf  denen 
A^iiden  beobachtet  sind;  ebenda  B.  227  ff.,  264  ff. 

Buekton  hat  seine  Monographie  Britischer  Apbiden 
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mtt  Vot  IV  (London  1883,  R.  S.  for  1882)  beendigt  In  dieKm 
Bande  werden  der  BohloM  der  Pemphi^nse,  Ghermesinae  und 
Bhizobiinae  behandelt.  HinzngefUgt  sind  Angaben  Kber  die 
For^flanEnng^eechichte  und  -Organe,  Anweisungen  Ober  PA- 
paration  der  ApMden  zn  mikroBkopiseher  Betnuditang  nnd  snm 
Aufbewahren  n.  s.  w. 

LinlMUBD  entdtekle  in  renohiedeiMn  Q«genden  dei  KnfaaaliolMa 
OfllnetM  an  den  Wnneln  dM  WintowriMU  «in«  WniMUtot,  die  niuwdM- 
hsft  inr  Qftttnng  SchiioneuTB  gehOrt  nnd  unter  DmitlDdeii  «iDaa 
nteiUiclien  SohmdeD  anrichtet.  Ob  ne  lait  einer  der  aoderwtrta  b«ob> 
aclttaten  Arten  (S.  Tennit*  ftunrini,  eerealiam  Sxamix&)  identisch  iit, 
könnt«  nicht  featgectellt  werden.  Bnll.  Boc.  Imp.  Katoi.  Mo»con  LVHI 
CIS83  Si.  1)  8.  168  K. 

Some  fiiend];  remark«  on  Ui.  BnGktoD's  Standard  woifc  on  the 
British  Aphides  by  I.  LleliteuteiB  im  Entom.  Monthl.  Ifagsi.  XX  8.  79 
berichtigen  einige  Angaben  Buckton'a,  die  derselbe  irriger  Waise 
Lichtenitsin  hinBiehtlioh  Minar  Higrationatheorie  untergeechoben  tuUte; 
BmMw'i  Antwort  b.  Bd.  IV  B.  110  sdner  „Monogn^ih.  etc." 

Nach  tiihUnatola  bepebt  eich  die  ente  gefiOgelte  Form  ron  TeCn- 
nenia  Dlmi  an  die  Wnneln  ron  Zea  mala  (nnd  andoren  Qiisam),  wo  ilue 
Nachkommen  ali  nngeflfigelta  Wnnellbue  leben.  SpUar  bekommen  ne 
Flügel,  wanden  an  die  Clmen  lorlick  nnd  prodniiiea  hier  die  nngeflflgelte, 
nngeachn&beltc  nnd  geschlechtlich  difFereniirte  Qeneration.  Die  an  den 
MaUwaneln  lebende  Form  war  von  Horrath  f&lBchlieb  für  Pemphigni 
Zeae-mMdia  gehalten  worden.  Compt.  Bendnt  .  .  de  l'Acad.  d.  Sdraces 
XCVn  p.  197  ff.,  Ann.  a.  Mag.  N.  H.  (5)  Xn  a.  181  f.,  Ent.  HontU. 
Uag.  XX  B.  61;  Tgl.  aach  Eemth  in  der  Beme  d'Entomologle  11 
S.  64  fr.,  94  fr.  Für  Lichtenateln  «ind  damit  „lei  migrationi  de« 
pnceroni  oonfirm^;  rgL  den  vor.  Ber.  S.   165  ff.  p.   104. 

Dersetbe  schreibt  «nr  l'äToIntion  biologiqne  de«  pnoerons 
en  gänäral  et  da  genre  PbjIIozera  en  particnlieri  A«toc  fiasf. 
ponr  raranc.  d.  ■cianeea,  Congrta  de  la  Boohelle,  1881  S.  475  ff. 

Horrath  bleibt  dabei,  dau  di«  von  ihm  an  den  Woneln  de*  Blaii 
beobachtete  Lam  ein  Pemphigu  nach  der  Hartig'ichen  Diagnose  «et 
nnd  mit  der  Beechreibnng  Dnfoar's  ron  dessen  F.  Zeae— maidis  fiber- 
etnsdmioe;  aar  Dnterschddnng  der  Oattoncen  Femphigoa  and  Tetrsnenra 
empfiehlt  er  das  von  Xetiler  bereit«  herrorgehobene  Merkmal,  dasa  bei 
leblerer  die  LUngaader  der  Hinterflügel  sich  fast  an  einem  Punkte  in  drei 
Ae«(e  «paltet,  w&hrend  bei  Tetranenra  die  bcdden  unteren  Aest«  entfent 
Ton  einander  von  der  Hanptader  sich  abaweigon.  Berns  d'Entom.  n 
S.  310  IF.  mit  Abbildung. 

UalitMUUln  grOndet  auf  Aphie  chinenti«  JBetf  die  Qattong  Sehltckfn- 
datia  nnd  bacprieht  deren  Oeichiehtei   StetL  Ent  Zeit.  1888  S.  140  K 
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Hob«!  Aphia  Aaerli  Fbr.  imd  den  tu  dtnel 
Aphtdina  tatIub  Nti  i.  XMihr  im  31.  Baricbt  Ver.  t  NM 
CwMl  8.  SS. 

SiphoDophon  Aiaxtrläni  (gedruckt  \A  Astherrinii;  Baggto,  auf  Ant. 
OiontiimOl  Macchi&tl  b.  a.  O.  B.  128. 

Bhopalo^hon  OaUatiiiii  (Calabrien  auf  Q.  tomtntosa);  Uaccbiati 
a.  a.  0.  8.  asa. 

Hfn«  BirttiiadfifM  (Begpo  auf  P.  olaracea);  Uaaeliiatl  a.  a.  O. 
S.  SSE. 

Uaba  Chermfli  Fagl  £iU.  s.  XtHtv  im  31.  Btrioht  T«.  f. 
MatBikmide  m  Caual.    8.  19. 

laiadttndal  demoutrian  Phylloxera  raitatiix.  Oi«b«l'i 
ZettMhr.  LVI  8.  SB. 

La  filloasera  in  Amtria  dal  «no  primo  appwira  a  tntto  Tanno 
IBSl.    Bapp.  per  Gio*.  Nap.  Barone  b  Fonto;  Goiiiia  1883. 

Daa  Naphthalin  .  .  .  sdt  TertUgnng  der  &«blaaa;  ran 
Dr.  Xi  Haahar;  StraMlniTg  ib8B. 

Targloal  Tooetü  nnloiEeht  die  Qaeationa  aalla  caitlenia  dell' 
noro  dl  inrerno  della  Filloiiera  dfglla  rit«  ...  dner  eingeholt 
d<n  Bwpradumgi  BolL  Soc  Ott.  Ital.  XV  8.  lee  ff. 

I.  Uahtautatn;  L'mtomologle  agraire  et  le  Ph^Uosera;  Benie 
dVDlOBl.  n  B.  148. 

»■iVam  OAer  daa  Auftreten  der  Beblani  im  Ahrthale;  CorreapU. 
d.  Natorb.  Tereing  d.  prensa.  Bhdnl.  a.  WtaO.  XL  8.  139. 

liitoas  berichtet  Aber  «eine  im  dritten  Jahi  fortgeietaten  Zactatrer- 
(neha  mit  der  agamen  Wnnelfonn.  Die  letite  Generation  dea  TOrtiar- 
gebendm  Jahrei  (die  neimte  aieh  ongeachlechtlich  Termehiende)  \tgf«  am 
SS.  Ual  Bier,  ana  danon  am  t.  Jnni  die  Jungen  antaohll^iAen;  dieae 
GanaratioD  am  8.  Joli,  die  am  M.  nnaschlttpftsn ;  letotere  am  4.  8eptem- 
bar,  Boa  denen  die  Jtmgen  am  1fr.  anainkriechen  begannen.  Diese  dritte 
'Ocneradon  dea  Jahree,  die  11.  nach  dam  befruchteten  Ei,  lat  die  Wintei^ 
fonn  nnd  geht  in  denuelben  Jahre  krine  Katosg  ein.  —  Njmphen  und 
Gaaehleditetbiere  irnrden  in  dieaem  Jahre  nicht  beobachtet,  so  daaa  die 
Vennnthong  anageeprochen  wird ,  dieaalben  entwickelten  aidi  im  (weiten 
Jahre  nach  dcv  geacdüeehtUcheo  For^&aanmg.  —  Die  von  anderweidgai 
Wmtardem  herrBhrenden  Luektan  gingen  xa  Gnmde,  ohne  an  Wnneh 
«a  aangen.    Compt.  Band.  XCVH  3.  lIBOff. 

Hanne^nj  berichtet  aber  daa  Änftreten  der  Blattgallenfoim  an 
V.  riparia  1883;  In  ^eaem  Jahre  nrde  dieielbe  nicht  beolwchtet  an 
dnef  Stelk,  wo  rie  im  Torhergehenden  Jalire  in  Maiae  anfgetoetcn  wann; 
bti  Bordeanz  fehlten  ne  an  amerikaniachen  Beben  zwar  nicht  gani,  waren 
aber  dodi  weit  aeltener  ab  In  den  früheren  Jahren  nnd  traten  daan  mter 
VertüUlniMeD  anf,  die  ihn  HeAonft  Ton  einem  Wintere!  fraglich  oatlieindi 


L.  Jaarg.  I.  Bd. 
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PSfUMae.      Tcion    biaetala    <Tin)I;    •nf    Htppoidial:    rttamnoidei); 
Lhw,  Wies.  Kit.  Ztilg.     I88S  S.  B9  toit  Holochn. 


Homoptera. 

JlMibe.    In  K  propoied  Kirrnngemeut  of  the  Britiih  J>«- 

■  idae  chkraklmuirt  I.  BdVMdi  die  neofl  GattoDg  Gigptoetpiatut, 
die  nch  Ton  Dontara  dkdndt  mtendMidet,  d««  bei  ecsMcer  der  Qoer- 
eiftdrack  des  Sciudteli  TOllitiiidig  dem  Vordatrand  parallel, '  bei 
lebterer  dagegen  gcndllaig  iwiachea  den  beiden  Angn  reriioft;  BnL 
Uondil-  Uag.  XX  8.  148  ff. 

PlatAfnna  n.  g.  Ar  (EpclinM)  bdelloMoma  Bg,;  Barg,  Add.  et 
Bmend.  a.  a.  0.  XVH  S.  16. 

tfi»gbmt  beaehrelbt  (11)  ipeciee  nova*  gen.  ßjpoue  . .  .; 
EBtam.  Tidikr.   1883  S.   101  IT. 

TetCigtHüa  (Diloboptenu)  WmJmiUUri  (Drngna;)  S.  SO,  (Tett)  SdlowU 
CHoDtevideo)  8.  SS,  guaroKÜica  (Chaco)  5.  S4;  lerg,  Ädd.  et  Emead. 
a.  a.  0.  XVn. 

Enpterjx  atropnnctata  Oatx*  (=  nigtopnnctata  Seh-lc^  Car|niii 
Geeßr. ,  melanoaticta  GmtL ,  tripnnctMa  GnuL ,  picta  F. ,  amaola  Boi., 
nee  FalL);  Lo*v,  Wien.  EnC  Zeitg.  IBB8  8.   148. 

Ath; Banns  erythro atictns  {FM.)  Leih.  (==  Alljgns  ezenUnt 
FM.,  welche  leMere  Art  auf  Ktemplare  mit  Bberdhligco  Qnenerren 
gegrfindel  war);  liSw,  Wien.  Bnt.  Zehg.  ISB3  8.   IT. 

A.  tämbiä/^init  (Bnenos  Airea)  S.  SB,  ■<«%«■  (ibid.)  S.  S9,  dutorptuM 
(FtOT.  Bneo.  Aiiss)  8.  30,  ptrtoKitui  (Chaoo)  S.  Sl ;  Bergi  Add.  et  Bmoid. 
a.  a.  0.  XVn. 

Ddlooephalaa  pietnratu  PUh.  nicht  :=  Flori  Fitb.,  wie  BMtt  wollte; 
Liw,  Wien.  Ent.  Ztitg.   1883  8.  37. 

D.  ftauivitta  (Dnigiia;)!  S«rg,  Add.  et  Emend.  a.  a.  O.  XVII  8.  SS. 

I.  Bdwudi  nntertoheidet  in  analjedacher  Tabelle  The  (19)  Btitieli 

■  peaies  of  Idiocerue;  Entom,  Uonthl.  Mag.  XX  8.  113  C 

J.  tibialii  fitb.  (=  afflnii  F\Ji.,  Heydeni  ££».,  TittiGniDi  Kbm., 
rebtnd^mi  Kbm.)i  F.  LIw,  Wien.  £nt.  Zntg.   188S  8.  15. 

Spangbergiella /nmctato-ytfoM  (Argent.;  Uragaaj)  S.  34,  Altr  (Baenoa 
Airea)  S.  3S;  Berg,  Add.  et  Emend.  a.  a.  O.  XVJJ. 

Thanmotettix  Martini  (POTtugal;  ATignon;  Oiäonls).  Irethienr,  Barne 
d'BMom.  II  S.  43. 

Faraboloccatiu  ttnigwu/tatü  (C);  Bergi  Add.  et  Emend.  a.  a.  O. 
XVn  8.  36. 

Paramesoa  oitiuKapi  (Urogn^];  deiaelb*  ebenda  8.  87. 

Flatjmetopini  .nndatui  Dt  Gttr  new  tc  the  BritiKh  Faanai 
BigMll,  Enlomologiit  XV  8.  SSS ;  vgl.  ä,  vor.  B«r.  8.  109. 

Tjphlocjba  DitidnlaF.  (=  Norgoeli  j:««.) ;  candidala.  Eim. 


Leittoogeit  im  Gebiet«  der  Arthropoden  1.  J.  1883.  99 

(=  Uiciea  LeiK,  abei  nicht  ^  Z^giu  nirea  iUI>.  imd  fig^)!  U*> 
Wien.  Ent.  Zeitg.  1889  S.  87  f. 

T,  cmtraÜM  (Chaco);  B«!^,  Add.  et  Bmend.  a.  a.  0.  ZTU  8.  88. 

Zygina  flimmigeTa  Qeoffr.^  ObI.  (=  blandala  Am»,  Qneiciu 
B-Seh.  nee  £.,  Encilii  SeUkni^,};  U«,  Wien.  Bnt.  Zeitg.  1883  S.  14V. 

Agsllia  BUttJmv  (Btaten-Igl.,  Fnegia)'  8.  89,  ntÜcwuMa  (BneDOi  iürai) 
S.  40j  B«rg,  Add.  et  Bmend.  a.  •.  O.  XVn. 

MenbracMM>  Cjphonii  meoralit  Cl^iicamaii)j  BerKi  Add.  et  Emend. 
a.  a.  O.  XTI  B.  38S. 

Cereu  HM^Myoiiw  (0.)  S.  388,  pavperaia  Obid.)  8.  S8T;  BOf, 
Add.  et  Emand.  a.  a.  O.  XVI. 

Uelnaina  rug^roM  (Baeno*  Aires);  Barg,  Add.  et  Bmend.  a.  a.  O. 
XVI   B.   S8S. 

Berg  beechreibt  die  auf  Acacia  famealana  lebende  Laire  von  DaniW 
(StictopelU)  limbaU  iowie  D.  (St.)  Lnia*  (Cordnba,  nebat  Larre  anf  Caada 
qihjlla);  Add.  et  Emend.  a.  a.  0.  XVI  S.  S88  ff. 

Ffranihe  Aeaiiat  (Drngnaj;  auf  A.  ftvneaiana;  nebtt  Larve);  Barg, 
Add.  et  Emend.  a.  a.  O.  XVI  8.  390. 

SmiliorAachii  proxtM  (Orngnsy);  Berg,  Add.  et  Emend.  a.  a.  O. 
XVI  S.  19S. 

CtrOttpIdae.  TomaaiHB  FtaUnm  (Argent.;  Umgiiaj');  Barg,  Add.  et 
Emend.  a.  a.  0.  XVI  S.  340. 

FulgOrldM.  Plagioptit  (n.  g.  Ommatldlot.)  DUumti  (Bnenoa 
Aires);  Bwg,  Add.  et  Emend.  XVI  S.  189  0. 

IdiotfMialui  n.  g.  fflr  (Delphax?)  aeaäiuonla  ^»n.;  8.  381; 
Idiotamui  n.  g.  Delphacin.  (prope  Tropidocephalnm  StÜ,  a  quo  Offert 
abseotia  i—TJn^a  longltndinalig  frontis,  mesonoto  carinis  4  initnieto,  ait.  S 
antennanim  loDi^ore  etc.)  tttr  (Libnmia)  Xiphias  Boy;  3.  S33;  Berg, 
Add.  et  Emand.  a.  a.  O,  XVI. 

DictTophara  po^ara  (ArgentiiüeD ;  Unigaaj);  Barg,  Add.  et  Emend. 
XVI  B.   IB6. 

lasas  maacaeformia  Sda-k.  (=  frontalis  FU.);  LSw,  Wen.  Bnt. 
Zeitg.   1883  8.  148. 

Phromnia  rMemda  (Ungoi);  DUtaat,  Ann.  a.  Mag.  H.  H.  (B)  XI 
8.   ITl. 

Oliams  frunnfonui  (Üroguaf);  Berg,  Add.  et  Emend.  XVI  S.  IST, 
Pataeri  (=  leporinos  Pam  etc.  nee  L.);  LS«,  Wien.  Enb  Zeitg.  188S 
S.    1*7. 

Pjropa  jammauü  (J.)  8.  343,  mtutoimits  (Java)  8.  343;  Dlltant,  Ann. 
a.  Uag.  N.  H,  (S)  XII. 

CUioaoma  Bauartntt  (B.);  Barg,  Add.  et  Emend.  XVI  8.  188. 

HjsteiDpteram  anolattai  (Bardinien);  Ooita,  NoUme  etc.  a.  a.  0. 

Megamelns  taOJIani  (Coirientes) ;  Beq,  Addenda  et  Bmend.  a.'  a>  O. 
Xn  8.  S3S. 
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Tiirrtueiu  /ormonunuif  {Sudinion);  OwU,  Kotide  Mc  *.  a.  0. 

Eaides  fiieata  (Fror.  Boii««t«di.)  ;  Bvf,  Add.  et  Enund.  a.  •.  0. 
XVI  S.  SST. 

Faltädini  lyra  (Eotre  Bios);  B«^,  Add.  et  Bnwod.  r.  ».  a  XVI  B.  S38. 

CiOHdldM.    OUtut'f  „Contribotioni  etc."  ■■  oben  S.  89. 

P<ri*«aneura  (n.  g.  .  .  .  t^niiia  elongAte;  Ibe  cort«  iUf^tl; 
depmMd  iffiinediatelj  bejond  ban,  ud  then  ilightlf  raited  ud  c<n- 
nx  front  aboBt  the  Kpm  of  nppv  nloai  area ;  the  in^or  nlnai  arcs  with 
Ihe  ^>ex  Blightlj  bnt  diBtiacÜj'  broader  than  bsse;  the  ipac«  betwees  the 
^lioes  of  the  ponooMal  TOiii  and  Uu  po*tcoital  nlnai  nuuiu  ampUated, 
and  tha  coatal  ma^in  rer?  Gnel7  hinnte;  fictl  area«  B,  ths  8.  broadeit 
and  aboitett)  an  additlonal  cnrred  and  rudimentaiy  reiii  comiMtiDg  the  - 
bem  of  the  Mcond  oud  the  apex  of  the  b.  uhiai  aieas  .  .  .)  wiaailata 
(Celabeg) ;  IHitaat,  a.  a.  O.  S.  189  f. 

Zammara  liKulaUa  (7);  Diltait,  Pro«.  ZooL  Soo.  18B8  3.  IST  FL 
XXV  Etg.  t. 

Ubicina  lactapamit  (Feniep);  BatOB,  Eevtie  d'Entcan.  11  8.  4f ,  At- 
ewoM  (Sardinien);  Ooita,  Notiiie  etc.  a.  a.  O. 

Tettigarcta  cncla  (Aiutralien);  Diitant  a.  a.  0.  S.   188  Fi£.   5. 

Die  Tettigonia  stnunoBa  F.  ist  nach  Anaweij  der  Tjrp«  nicht  := 
Ox^leoia  ciKitracta  Walk.,  tondem  =  Platjplenra  A^hi  Slä,  aarea 
Ditt.  und  auf  Ff.  II  Vig.  C  abgebildet;  eine  oene  Art  igt  Fl.  RuUterfonM 
(Calabar)  S.  173  Clg.  D;   Distant,   Ann.  a.  Uag.  S.  H.  {b)  XI  8.  17Sf. 

Dnndobia  Rqfßuä  (Jara);  BiiUn^  a.  a.  O.  S.  ISS. 

CoMuoptalbia  M^itH  (Ceiebee);  Dlitant  a.  a.  0.  S.  1B9  Fig.  S, 
jMttriotti  (Mergoi);  dtiMlbe,  Ann.  a.  Hag.  N.  H.  (b)  XI  S.  170. 

MelampnlU  OtdufieUi  (Nen-Holland);  OUtaat  a.  a.  O.  &   191. 

Carineta  crocta  (Colombien)  S.  191  Fig.  1,  dagtiula  (Madeira  rivei), 
tgneaUi  (Ega)  S.   19S;  Dlitant  a.  a.  0. 

Cicadetta  auroMüuii  ^oa);  BotOB,  Berae  d'Eotoin.  II  S.  45. 


Heteropten. 

SotOBeofidM«  Signortiiella  (n.  g.  Antipaloeoridi  prosimnra) 
Cnigiii^tfuit  (D.);  Berg,  Add.  et  Einend.  XVI  8.  118  CT. 

BeloatematidM.  Zütha  M<^  (Buenos  Alrea);  Btrf,  Add.  et 
Emend.  XVI  S.  131. 

TellsdAe.  Velia  pIotAuü  (Aigent. ;  Dragaaj};  Baif,  Add.  et  Emend. 
XVI  S.  119. 

H74rometrI4M.  Platggerrii  (d.  g.  „lOinewhat,  bat  not  TCiy 
clotel;,  allied  to  H;drobat«t  and  Halobatei")  d^irtua  (Mexico);  B.  VUt«, 
Entom.  MonthL  U^  XX  9-  S6. 

Tli^ttdie*    Opi»tkoeha$i»  (n.  g.  Tüij^Un.,  e^te  Mbqaadrato, 


u^n 
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longiore  quam  laUora,  antiee  panm  BCmninato;  trloJof^^CobtiuepTodactii; 
T«rtice  medio  canalicnilato  et  poetie«  lobcilita  tremvereim  ünpreaBO  . . . ;  pro- 
noto  oblongo,  latitudine  capitü,  paoUo  lon^ore  quiD  latiare,  intice  recto  . . ., 
hemdTtria  ooleoptrftüi,  aot  conTazia,  Mnaim  angiutAtU  poittoe  deluacenß- 
btu  .  .  .  v«lde  dittinctam)  albB-eoältaa  (Boenoi  Aires);  Berf ,  Addend.  et 
Emend.  XVI  S.  88. 

Monandüa  (PktjehiU)  tmuatieellU  (Deibent)  S.  109,  ratundicoSu 
(ibid.)  8.  105,  (Honartlra)  iSteoidalit  (Art8ch>-HaMr,  Tnikett.)  8.  107; 
JakowU^  BnlL  Soc  Imp.  fTMor.  Uoteon  LVni  (1888  ITo.  1). 

lieptobTiw  FUui/fona  (Baenos  Alrei);  Bof,  Addend.  et  Bmend. 
ZVl  S.  8S. 

AoanthMae.  TertUgmig  der  Bettmaiei  Bert.  Ent.  ZeilMbt.  188S 
8.  301  f. 

ABtll9««Uft«.   DieQattaiiKeaPoroiioliitimdDaaTpteTaail««!. 
riBdndtCaidiaatethas  PUt.  tjaaajta;  B«f ,  Add.  et  Einend.  XVI  S.  81. 
Leneoptemm  mnnwwiai  (Kankwni);  JakOwU^  Aib.  d.  niu.  «ntom. 
OttMllMli.  Sti  Petanb.  XHl  8.  IST. 

FlemtelhiM  tpha^nkvla  (Abo)  B.  188,  TlmaiKm  (Oelosd)  B.  IST; 
Bntor,  Bntom.  Tfdikrift  less. 

8Bl4t<U.  Sftida  hmgiconüt  (Kwikanu);  JakinrlMT,  Aib.  nm,  «ab 
OeHlIeeh.  Bt.  Fetenburg  Xm  9.  188,  Onmtri  (Timii);  Uffnoret,  BnlL 
Kit.  ti.  1888  a  XUL 

BedlTtatae.  O.  K.  B««t«fe  AbhMdhmK  ftd  eo(;nftIoDani 
BedaTÜdaram  mnndi  antlqni  itt  mir  erst  jetzt  mit  den  Sn.  Bd. 
dv  Acts  BodM.  Sdent  Fannlcae,  tn  dem  li«  die  Si.  ITI— 889  einnimmt, 
(agekgmmen.  Sie  beitelit  ia  Beichrribongea  inmelM  neuer  Arten ,  der« 
AnEdUiliiiig  ndch  in  weit  Ähren  wlltde,  und  neuer  OattangeD,  die  Ich 
hier  folgen  Imm.: 

(SnbfL  BednrSn«)    Pol»m\ttai,    prope    genera   Veatala   et  Tadimon 
SlH  looandna;  S.  STG; 

lliaeraeanthopiiiQjdaocaA  St^aOrif,  S.  S81; 
Coipochilocorit  Agriolfti   Släi  afBnii;    S.  S88; 
(Snbf.  Ectrjchotina)    ffexaneroeerug  LaMdocori    3da/r,   Hendi   Siät, 
Cleptriu  Stä  alBaa;  8.  808; 
Balhyttialaipii      Sphlnetocori     M^r     afBnii; 
3.  308. 
@abf.  Piratina)    CalWttocorit  B.  SI8i 
(Sabf.  A«antlMq)i«iis)   Aptcht(h)ia  Smlnäio  SOI  afBn«;  8.  SSO. 
Paraltnaaut  Lenaeo  6lSt  afBne;  S.  3S1; 
Mailicocarui  S  333,  339. 
■         Paiiropiii  Aaanthaapidl  et  Padrae  Släi  affine; 
■   8.  839. 
<Snbf.  Bmeeina)    Mgiepiantt  8.  88T. 
Deliaite*  BraeAmaitm  (Meadow)]  Berf,  Add.  et  Emend.  XVI  8.  118. 


102  Beilkko:    Beriebt  Aber  die  wüasiitahaftlieh«ii 

Fasirft  dimidiata  i^wi.  kommt  b«  Brnua  auch  in  dw  knnflfige- 
ügen  Fonn  rot;  HorrtO,  Tenn^.  FOitt.  VU  S-  S9. 

Heniarte*  Af^  (ÄTgeDtin.) ;  Bnf,  Ädd.  at  Bmend.  XVI  S.  109. 

Haip*^^  arpaWcoäMob«  (Sardinian);  Ootta,  KTotüie  «tc.  a.  a.  O. 

LabidMori«  tpiadmt  (Tokohama)  Fl.  XX  Fig.  8,  nuignii  CKob^ 
Fig.  9;  DiiUnt,  Tran«.  EdL  Soc.  Lond.  1883. 

HmlcoiMpbaliii  tubantarcA^m  (StatsD  Id.;  Fenerland);  Bat,  Addend. 
et  BmMd.  XVI  S.  116. 

Haematoloeeha  rvinem*  (Nagauki) ;  Üiittat,  Tnuu.  Bot  Soc  Lond. 
IS89  S.443  Fl.  XZ  Fig.  II. 

Ecttychotw  dtSbuiut  (Knmamoto);  Oiitant,  Trau.  Ent.  Soc.  Lond. 
1883  S.  441  PL  ZX  Eis.  13. 

IMadltaa  mni^ipet  (Boenos  Airai);  Barg,  Add.  et  Emend.  XVI  S.  113. 

Conaocloplu  ihltmadi'iuCHoiiteTidoo);  Bwf,  Add.etE^eiid.XVI  S.  108. 

Baotrode«  nuJtiimiuikitut  CBaonM  Aires);  Bwg,  Add.  et  Emaid.  XVI 
S.    114. 

CoriMDi  TandämtU  (BnenoB  Aires) ;  Bng,  Add.  «t  Emead.  XVI  8.  107. 

Coraniu  paelcraliM  (Sson-Knl,  Tnrk.);  lakOwlMt^  BolL  Boc  Imp.  NaL 
UoscoD  LVm.  I  3.  4S6. 

L^mUm.  Idiotropui  (n.  g.  Heterogutiin.  nlamm  hami  ob- 
tentia  inngne;  cqdte  et  antennii  longi«,  ort.  bafali  ci^mt  pina  dimidio 
«aperaota,  pronoto  bapewideo,  ante  medimn  leyiter  constrieto,  narg^ibni 
UttraUbiu  obtons,  nee  marginati*  nee  explanalig  ....  dlitinctnin)  mnlart 
(Baaket  Ist.,  Prom.  Hom);  Barg,  Add.  et  Emend.  XV  S.  SBT  f. 

Leplom*lut  [n.  g.  Laaiocoridi  a(Hne].'i£Tr*atiw  (N.-Fersitta)i  Jtkowlaff, 
Atb.  niH.  est.  atMUsoh.  8t.  Fatenb.  XID  S.  151. 

Badrocntmit  (n.  g.  Hjalocoiidi  afflne)  crOMakorm  (Eiighiean- 
Steppe);  lakowlaff,  Arb.  niis.  anlom.  Oetellachaft  8t.  Petenb.  Xm  S.  U9. 

Paradituchai  (n.  g.  prope  Dienchas)  Leaiti  CTokobana);  Dlitaxt, 
Traut.  Enb  Soc.  Lond.  isas  S.  439  PI.  XX  Flg.  4. 

I(i)chnodenuu  ^givirtla  (Baenot  Aires^ ;  Barg,  Add,  et  Em.  XT  S.  860, 
MMnOü  (Bcnna);  Sorritk,  Term&i.  FfiuL  Vn  S.  S6,  tAiaänku  (Toko- 
bama);   DUUnt,   Trans.    EnL   Soc.  Lond.  1883  S.  431  PI.  XIX  Fig.  II. 

Ljgaeoj  (Ochrostomaa)  (rnatfoltu  (Buenos  Airas);  Barg,  Add.  et 
Enund.  S.  S5T,  Bmutm  (Kbirien);  Jaknwla^  Reme  mensDelle  d'Entom.  I 
S.  IS;  Bnn.  Soc  Imp.  Hat.  Momoq  LVIIL  I  8.  437;  ffObkoBü  (Sardi- 
nien); OeiU,  Notiiia  atc.  a.  a.  0. 

Lygaoocoma ^AUeoSü  (Sardinien);  Ceita,  B^iparto  etc.  a.  a.  O.  S.  SOO. 

Njiim  pietgiu  (Yokohama),  expnatu  (Niigata);  Blitant,  Tram.  Ent 
Soc.  Lond.  1BS3  8.  429. 

Melanospiloi  ^mi  (Niigata);  Diltant,  Trau.  EntiSoc  Lond,  1883 
S.  4S8  PL  XIX  Elg.  9. 

TrapoMnoto«  agrastis  rar.  teduclor  (Bmaia];  Horrith,  Tennä«. 
Ffitat  vn  S.  37. 
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IVoptitcänii  dMm  (Bqcdm  Aitm)  ;  B«Tg,  Add.  U  Emoid.  XV  S.  !S5. 

Oncopeltiu  Stäiä  (Argentin.);   S»fi  Addand.  et  Emmd.  XV  S.  S5S. 

BliMiu  poB^tt  (Niigate;  Xoktdiama),  bicaloTipeM  (NagaMkl;  TtAobkina) 
Fl.  XIX  Rg.  ISi  IHttutt,  Tnuu.  Bot  Soc  Lraid.  I8S3  S.  48S. 

Ffal«g7ai  porutb  (BneoM  Aitm);  B«>k  Add.  et  Bmend.  XV  8.  361. 

Q«o<:ori(  mamvt  (Erantowodik) ;  Itkowleff,  Befne  meameUe  d'Entom.  I 
S.  16;  Bull.  Soc.  Imp.  Katar.  Moecon  LVTIL  I  S.  439,  Pretau  (IfaKaiaki; 
YokohMOa;  Otn);  BLiUnt,  Tram.  Ent.  Soc.  Lond.  1883  S.  «33  Fl.  XX 
mg.1,  a. 

Lethaeiu  $jriaau  (Bnuga;  Eaifa;  Attaeu);  Horritb,  Tenuätk  Ffliet. 
.  VH  S.  ST,  Lnoiti  (KagasaU);  OUtMIt,  Tram.  Ent.  Soc.  Lond.  1S8S 
S.  440  Fl.  XX  Fig.  T. 

Diencliet  dUnmäiM  (Ono;  Hakodilb);  BUUat,  Truu.  Ent.  Soc.  Lond. 
18SS  8.  438. 

DijiniiB  Hutrynuliu  (lohinebi);  Diatut,  Tmiu.  Ent.  Soc.  Lond.  188S 
S.  440  FL  XX  Fig.  6. 

Lamprc^laz  mtwäiraitaat  (Tok<4iani»;  Nikko)  tTaguaki);  DUMAti 
Trani.  Ent  Soc.  Lond.  1883  S.  440  Fl.  XX  Flg.  3  und  rar.  paUaetnt 
(Nagauki)  S.  441. 

Famera  ^imcida  (Ifagaaaki)  S.  433  Fl.  XX  Flg.  8,  «z^pim  CNagasaki), 
j^ma  (ßoKkatii;  Eomamoto},  vtäactni  (Yokobanui)  S,  434,  /etlaia 
{Sanjo)  S,  436;  DUtut,  Trajis.  £kit.  Soc  Land.  1BB9. 

Flociomera  japaiäea  (Kagasaki);  Diitut,  Traoh  Ent.  Soc  Lond. 
I8B3  6.  437. 

Latiocoris  aJbomaaAatu*  (Tnikwtan] ;  i*i^sm\tS,  BnlL  Soc.  Imp.  Katar. 
Ifotcon  LVm.  (1883)  I  8.  433. 

Lamprodema  tna-n«  (Boenoa  AirM){  Btrg,  Add.  et  Emmd.  XV  S.  166. 

On  the  (4)  Britith  apeciet  of  EiAmocorii;  DovglM,  Bnk 
MoDthL  Mag.  XIX  8.  36G. 

Herritk  giabt  eina  BeTUion  diaaer  Oattnng,  in  der  er  an  dan  be- 
kannten (6)  Arten  die  nene,  E.  fratemm  (Transcaacaaien)  3.  7  mit  dar 
Var.  htifpTOtriM  beachceibt.     B«Tae  d'Eäitomol.  n  S.  1  ß.  FL  L 

BaMalban  Ai  ETemocoris-fajok  magänrajza  in  M.  T.  firt.  a 
Mmi.  tod.  kdr£b<jl  Xm  habe  icli  nicbt  gesebani 

Hsdrocnemia  (a.  oben)  raftacen»  CTorkealan} ;  Takowleff,  BnE.  Soc 
Imp.  NatDT.  Hoacon  LVm  (1883)  L  S.  43S. 

Eh]>paTOchrDmnaireBÜornü(Safed,  SjT.);Fatoii,  Beme  d'Entom.  nS.  13. 

Booana  ^«^xx  (Wamoi);  JakewUff,  Berae  maninelle  d'Enlomol.  I 
a  16;  BnlL  Soc.  Imp.  Natur.  Moacoa  T.  LVIU.  (1883)  L  8.  431. 

Emblettüi  gracilkonoM  (Geddali,  Arab.);  Pnton,  Berae  d'Entomol.  II 
S.  13,  Unaäiu  (Schachmd);  lünwlaff.  Bull.  Soc.  Imp.  Natnr.  Uoscon  LTm 
(1888)  No.   3  S.  134, 

iMdmorrhjuchaa  nuUbu  (Tokobama) ;  BlaUnt,  Tram.  Ent.  Soc.  Lond. 
I88S  S.  4S0. 
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Cjmni  Mvwoou  ffokobsBu;  Cbimaijl);  DMaat,  TiaM.  Bnt.  Soe. 
Lond.  IBSa  8.  «SO  Fl.  XIX  Fig.  10. 

CftpddM.  Ophthalmomirit  (n.  s-  Bm.  i.  I.  „Ksn-  MiTia  tat 
affinii)  upite  aatnliu  nnbo  magb  dMlin,  molto  bnriiK«,  laüto^«  ne 
minlsM  qüidsm  longioTe,  ocoUi  nugimii,  infvM  quam  nqwns  vix  magia 
distuitibu,  orMto  bitsriore  dmktU,  pronoto  a  bui  «pidani  venaa  coUTezo 
d«diTt,  poitio«  conrtzo,  mewMtarao  n>^  Mmrazo;  ftBUnlbiii  fKwt  taqna 
Bd  afiieem  wqoe  craui«  Inilginiti  geBora  LeptoBtern»  PM,  attam 
affioii,  led  rertiee  hand  tnuuTeiBim  impreaio,  djpeo  ban  caai  frmH 
conflnente,  pronoto  MntteBoqae  diitiiiate  ponetatii  dinrgau;"  b«i  der  Ait- 
beneimnBg    Optrthalmoooiii    geactoleb«ii)    Stuttri    (Argtnt;     Dnigiii^ 

8.  Tti 

Arpooiirit  (n.  g.  Hlrii  pronoto  Bimlo  lato  apleaU  praalatim  taten 
Tomi  nbdiicrato,  coipore  latloi«,  pnmoto  latitndiiie  poiäca  band  longkts, 
flnut«  ntpn  «^paom  uontihil  pmdtMta,  uttmiii  p«^biuqae  Mbgtabria. 
A  seoere  Pantilio  Orf-,  cni  (tatora  habitaqne  rinülii,  pronoü  aaBoIo 
i^eali  mnlto  mfnH  diatincto,  oapHa  lon^on  itnctoraqtM  antoim.  «I  tanor. 
poM,  mm  dlatiietBiii)  pktiratut  (BoonoB  Aini)  8.  8  C ; 

Dtropkthalma  (n.  g.  Ste*thocano  F^,  Mt  dinüla,  djffifft  itni- 
otera  eapitü,  ocoUi  a  pronoti  tnargfn«  a^deaU  band  remotiB,  ilruetura  antea- 
namn,  cor^a  non  pilofo,  pronoti  tcateg.  latoraL  haod  cartnaüi,  marg. 
pottioo  mbtrlBinnato,  BOOtaBo  JtM«  tmnido-elarato,  evnab  bTerioTibna, 
mnototie  proatecUI  parro  et  autle«  excavato,  tnesotthstio  earinato)  Rmatri 
(Argent,  Dnignaj)  B.  81  f. ; 

MfrmteoptplMi  D.  g.  Pilopborar,  (8ericopban«i  Aow.  afBM,  ted 
oorpon  longa  piloio,  TOüciB  maTgine  pogtito  tenm  acnto  aed  Tfcr  maiginmto, 
o«aIIt  ab  ingaHa  pronoti  remotla,  ant  alitcs  conatmetia,  pronoto  margfaia 
banli  rotnndato  «t  batim  Mmt^  tagsnte  «t«.  ifaünctum)  tVr  (Ifonalonion) 
oraatnm  Strg,-  3.  97; 

Mgrmeoitloiet  n.  g.  Fllophorar.  HTrmicomüno  Kma.  talde  af- 
Bnlii  dlSart  djpeo  baai  a  fronte  Impretaloiie  diaereto,  loris  band  totb 
ocelncU,  loatro  coza«  anticaa  tuwd  nparante,  ant.  art.  I.  linaari,  ^itee 
haod  clanuo  et  3  nltindi  ibml  nmptta  fere  breriore,  pronoto  margine 
i^toaU  bierauato,  led  atricbm  apicall  annnUfonid  diaereta  deelHiitO  elc.) 
Zfndm  (Bnanoa  Alree)  S.  SO  f. ; 

Mierottchniu'ß  n.  g.  Cylloeorar.  (C]Ttorrblno  Füb.  aat  afBne,  eajdlB 
pronoti  bari  multo  aognitiore,  rertic«  postice  margfnato,  matro  breriore  et 
eraariore  ete.  distinetnoi)  fflr  (Deraeocorb)  pj'gmaetw  Bary;  S.  TS; 

Spanaffonieui  (n.  g.  Agalliaati  affine;  utennia  ab  apiee  ocnloram 
*a)de  reuote  inaettia,  art.  I.  incrauato,  apicam  cljpel  rix  JÜ  sonnibil 
aopenute;  S.  edam  TaUe  aed  aeqaaliter  inoraMato,  oapite  panllo  longtor«, 

9.  1.  aaqae  longo  Tel  nonnihll  longiore  diTergens;  bomiu  areolae  aUram 
brerifabnaa,  aed  attamen  dlttfngaendtu)  pnitiiieialü  (Bnenoa  Airea)  8.  TB  f. ; 
Baig,  Addend.  et  Bmendand.  ...  in  An.  Sog.  Cientff.  Arg.  XVL 
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Eteritottm»  trfttrcTX/tia  (Oragtuy)  B.  t*i  pkomuii  ^tuot  Abw) 
a  96,  Hoimilmyä  (f^ä.)  S.  IS;  3ut,  Äddend.  et  Bmend.  XVI. 

CrIocotIi  Tacmatiia  (T.);  >*Tf,  Addend.  et  Emttid.  XVI  8.  IB. 

Caitip7loiiiniB  Nteoiati  {ktigBOD);  Bamtar,  BertM  d'Kntom.  II  B.  9S1, 
MtmOma  (Kanlowai);  Jakgwlti^  Äib.  nu».  Ent.  Qm.  8l  Petenb.  Xm  8. 199. 

Domeocorii  triiud«tiu  rar.  tButatar  (Bnuta);  Horrith,  Tennte. 
VlHt.  VC  8.  80,  der  elwnda  du  VoTkonuDen  ron  D.  trif.  vu  sltramon- 
iMiiu  OrtdI.  tat  UitgBm  und  toh  Bnuu  meldst 

Fbfloeoiia   bma^auä  (B.);   Bars,   Addend.  et  Bmend.  XTI  8.  11. 

Lopnf  trACRwnfm  (FUHpperiUe-,  BODe);  FU«,  Beme d'Bntom.  II  8. 14. 

LjBiu  eetvtui  (DnigiiAj);  Bwf,  Addend.  et  Emend.  XVI  8.  II. 

IGmooorii  BeaUi  (Boenoa  A!rei){  %ng,  Addend.  et  Emend.  XVI S.  19. 

Besäieni»  Tkvgagtimi  (D-)  8.  18,  JfiMMvImnt  (Bf.)  8.  13;  BWK 
Addoid.  et  Emend.  XVL 

BaUoaa  ^agtumü  (Bnenoa  Airef);  Barg,  Addend.  et  Bmend.  XVI 
S.  TS. 

Plktfcnna«  neiriiirrijf«Aia  (Apt);  Kalter,  Berne  dTntom.  II  8.  95S. 

Oitliotjln»  ehloropteias  Eh.,  dl^phrnniii  JE&.,  rabidui 
FiA.,  Baliolae  Rtut.  in  Holland  ^nmio  n.  ZierikK«];  loUkMi,  Tijdidir. 
r.  Bntom.  XXVI  Venl.  6.  XIX. 

O.  Cnpreiri  (Avlgnon)',  Bratar,  Ren«  d'Botom.  II  S.  9S8. 

FoedlowTtin  S]n^'  (Buenos  Alrei,  «of  E.  agiTiMom);  Bog, 
Addend.  et  Emend.  XVI  8.  19. 

Poedloo^an*  mobSa&u  (Bnenoi  Airei);  Barg,  Addend.  et  Bmand. 
XVI  8.  «. 

Atnetotomn«  tgrtgkt  (Baenoi  Alrea);  Barg,  Addend.  et  Emend, 
XVI  8.  7». 

ConiMteäiiii?  p<mparim  (Boenoa  Airea);  Barg,  Addend.  et  Emesd. 
ZVI  8.  TB. 

IHa  Larva  tdd  Stethoconns  msmillosas  ftor  lebt  Ton  TingU 
pjri,  id  dar  «e  im  Himiki^-VarbiltniM  steht;  Bey  in  Ann.  Soc  Lins. 
Lyon  XXIX  8.  885. 

AgalUastea  Arymtmua  (Bnenoa  Airee);  Barg,  Addend,  et  Emend. 
XVI  8.  7T. 

Bavtar  nntencheidet  im  Bntom.  HonOü.  Hag.  XX  8,  49  IT.  the  (1) 
Brithlsb  speeies  of  Dieyphns,  anter  denen  D.  JB^tüaim  S.  fi9  und 
Staelgäi*  S.  BS  ab  n.  ip.  betdchnet  sind. 

CorudM.  Jake«4«ff  beaohndbt  «  nene  Arten  dloier  Familie  ans 
dam  Bnarisohen  Baiehe;  Bid).  Soc.  Imp.  Katar.  Bfoseon  LVm  (ITo.  S) 
8.  88  fr.  Alt  nene  Qattang  wird  Corizornotpha  anfgeslelh  8.  lOT 
(Sihptti  plattgedrickt,  IttngEch;  Kopf  k>  lang  all  br^;  FOhJer  dünn,  Wond- 
^ed  sehr  kort,  QUed  l'io  lang  als  der  Kopf  nnd  4inal  Bnger  als  1. 
TflhlerhScker  sehr  knn,  rome  spitz.  Wangcnplatten  niedrig,  eben,  am  '/■ 
kSiMr  ab  der  Kopf,    Behnbel  dSnn,  an   die  Bütte  der  I£ttelbnst  Tei- 
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otieiK).  Waraalglied  kürzer  a\»  der  Kopf;  Nacken  kanüg.  PronoMm  vom 
Terengt,  Halsecke  spitz,  Seitenraud  faiD  geschweift.  Schaltet  breit  ab> 
genmdet,  Eiaterraad  gerade.  Schild  liogar  ob  breit,  du  Ende  apiti, 
SeiCanrand  kanüg.  Halbdecken  lederarüg,  am  Qnmde  viel  br^ler  ab 
Fronotom.  Bauch  platt,  breit.  Beine  düim,  nnbewehrt,  Ffine  kleiii, 
HinterfitHwnnel  eo  Ung  all  Glied  2  nnd  3  luiammoi)  läi  C.  Jmaoih/i 
TOn  Euldtch»;  S.  109. 

ditfffiton  (n.  g.  Corear.  Kamaco  Aj^  &  Serv.  finitimnin,  a 
qno  differt  corpore  orali ;  c^ite  sabconrexo  tabercolia  tntennif.  aalientibni, 
eonicia,  nMtri  art.  1.  breri,  ocdlie  inCer  se  roagii  Bepuatii,  eoUarü  ■b' 
lentia  .. .)  guttattBuM  (Chaco);  Btrg,  Addend.  et  BmsDd.  XV  8.  147  f. 

Myrrntcalydui  (n.  g.  Aljdtn.,  Cydamo  Släi  vicinnm;  differt  et^ite 
magia  prolangato,  ant.  art  1.  apicem  M^itja  band  inperantsi  pronoto  nib- 
parallclo,  hemeljtris  mdimentarii«,  sine  membrana;  aliB  de6oiaitibiu  t«! 
minntJMimig ,  aqaaiiufonnibna)  rderipa»  (Argentinien ;  Crugnaf)  habitoell 
Ameisen  ähnlich;  S.  350  f. 

XenogtnitM  (ik  g.  Coriiin.;  corpore  valde  eloiiganM>bloiigo,  antauia 
sat  loDgis,  arttc.  ^)icali  incrassato  et  tertio  lonpore,  pronoto  conTezo  Kc. 
disünctom)  piebtratian  (Aq^ent.;  Umgiuy);  S.  SBSf.;  derwlb«  ebenda. 

Spathocera  iMuesmu  fTnikestan) ;  JakowUft  Bull.  Soe.  Imp.  Natar. 
Moseoa  Lvn  (1B89  No.  9)  8.  98,  der  ebenda  6.  101  die  Arten  laticonus 
S<AS.,  obscora  Germ.,  lobata  H.-Sch.,  Dalmamü  Schal  imd  gegenwiitiga 
nene  in   einer   analjüschen  Tabelle  0°  nissiachar  Sprache  1]  nntenchoideL 

Fsendophloens  inUrmadivs  (Erasnowodsk);  lakoiriaff,  a.  a.  O.  S.  101 
mit  lUmlicher  TabeUe  flir  P.  aoricnlatna  Fkb.,  FalJeni  &h3L  and  iotei^ 
medial  wie  bei  Spathocara. 

H^loprocta  vabnna  (Oidabat,  Kank.);  lakewleff  a.  a.  O.  8.  10t. 

Spartocera  j0>fnH9Urü(BneniM  Aires)  jBofiAdd.  et  Emend.  XV  S.  344. 

Anasa  non/euidcnnt  (M.);  Barg,  Addend.  et  Emend.  XV  S.  349. 

Homoeocenis  tinctat  (Uergni);  BUtait,  Ann.  a.  Hag.  N.  H.  (S)  XI 
B.  170. 

Centrocarenas  Balauogloi  (Torkwtan);  Jakowleft  a.  a.  O.  8.  109; 
«im  Vergleich  mit  der  Denen  Art  sind  spiniger  F.,  Volxaini  At.  ana- 
Iftisch  nnterschieden. 

Coriioj  htm  (Amnr,  Dimri);  lakowlaff  a.  a.  O.  3.  109. 

FeatatOMlIdaet  Cfptocepkata  (d.  g.  Ozjuatin.;  Corptu  soborale, 
Caput  valde  nntans,  elongatun,  pronoto  aeqne  longom,  ante  ocnlos  ntrinqne 
leriter  ainnaCnm,  ante  linna  modice  angnstatom;  Jd^  1;1o  long^oribna, 
Tix  coDvergentibn« ,  apice  snbrotnndatis;  ....;  Counopeplae  Sici  afSne, 
■ad  antennia  longioribos,  artic.  1.  breri  ocnlis  inter  le  magii  separalis  etc. 
distinctnm)  cogHabmda  (BnenoB  Aires);  B«g,  Add.  et  Gmend.  XV  S.  SlO. 

StorUecoria  (n.  g.  Fodopar.)  iiiffriiqu  CHlmalaja);  Horritk,  Wifo. 
EnL  Zeitg.  IS83  S.  !96f. 

Neocaiira (n.  g^  Aaopin.)  eonfragota  CTajuna)  S.  490  FL XIX Rg.  S ■ 
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Parattrackia  (o.  g,  PantaMmio.)  faigau  (YokotuniA;  Konot^ 
S.  425  Fig.  5;  IHitwit,  Truu.  Ent,  Sotu  Loud.  1863. 

UgBont  nhTt  imeiner  Gronpe  dei  Cjdoide»  Puiia  9— li  fort; 
Ann.  Soc.  Ent.  Fnnce  1883  3.  33  fT,  lOT  ff.,  SSTIf.,  SITE,  Fl.  S— &, 
9,  10,  IS,  16, 

DicM  FartKbnogan  behuideb  Ocotomos  (4T  A.,  mtar  denen  leei- 
pmnü  (AnuMn»)  S.  36  Fig.  144,  Btrgi  (=  smerioeDU.  Släi  dm  Btrg) 
B.  36  Hg.  I4S,  näiparoädut  (Ko  gnude  do  Snl)  S.  37  ,  foratiu  (Ama- 
mum)  S.  38  Fig.  14S,  oiKvrtu  (Ocana)  S.  39  Fig.  141, 
(BthU.)  S.  40  Hg.  l4B,  temÜeeu  Mexico)  S.  44  Fig.  193,  i 
(Nowi-B^  B.  47  Eig.  ISS,  Lmdibtrgi/  (Java)  3.  48  Fig.  IST,  Jakoal^ 
(Lenkonn;  Kmüi.)  S.  49  Fig.  158,  LaMrryi  (J^tb)  6.  50  Vig.  159,  pMt2bu 
(Hadagaikar)  S,  55  Fig.  163,  proxätm  (Boorbon)  S.  54  Fig.  163,  (ntfm- 
«bw  ^Trien)  3.  S6  m.%.  165,  Dätmd  (AnUralienJ  8.  58  Ttg.  16T,  (Me- 
iMiaathiu)  cnnatKf  (Mexico)  g.  108  Fig.  171,  racUaÜt  (Cup)  S.  SlO 
Fig.  178,  Uhltri  (Nordamerika)  Fig.  174,  Sduugai  (BeuMMu)  Fig.  I7G, 
S.  Sil,  fnuO^  (Adelaide)  S.  S13  Fig.  177,  Brmm  (W.-Aiuti.)  3.  914 
F^.  1TB,  ifrmaMHi  (Degang)  S.  215  Fig.  179,  /wncKitüränu  (Sitka) 
Flg.  180,  (Alofflipi)  mgottäM  (Alt-Calabar)  Fig.  181  3.  916,  ofidixBsuJü 
(Indien)  Fig.  184,  (Qeotomoj?)  tägsr  (TaniMiies)  Flg.  1B5  5.  919), 
Bnebjleptui  (l  A.),  Cydnoptltut  n.  g.  (l  A.,  C.  Honxuhi  Ton  Jara, 
S.  860  PL  9  CSXI]  Fig.  187),  Hirenu  (S  A.,  danuter  atreti  ron  Aiutra- 
Ifen,  B.  362  P).  9  [XXI]  Fig.  189),  Dtatcla  n.  g.  (l  A.,  D.  r^Mivukrü 
TOD  Simon'«  Ba^  S.  864  PI.  9  [XXI]  Hg.  190),  PaekyvitroldtM  (d.  g. 
(fflr  F.  BoliTari  Sgn.),  Amneetos  (8  A.,  danmtei  tnmfuua  Ton  Moiico 
8.  370  PI.  10  [XXm  Fig.  194),  Chilocoris  (*  A,),  Peltoxj«  (l  A.),  M*c- 
rbjmienn«  (l  A.),  HicrorrtiTnchiu  (l  A.),  Amaarocoris  (1  A.),  Linoipa 
(n.  g.  iMBeesdantl  affine,  fBr  hinntni  Thmiha-g)  3.  B2T  PI.  16  [XXIV) 
Flg.  907,  Lobonotu  (l   A.),  Qnathoconna  (4  A.). 

CliDoeorit  gnminaa  (Chinaoui);  BiaUnt,  Trana.  EnL  Soc.  Lond.  18BS 
S.  4Se  PI.  XIX  Flg.  8. 

Elaamoftethns  hauraUi  (Wladiwottofc) ;  lakowleS,  Bene  mennelle 
d'Enlomol.  IS.   15;  Bull.  Soc-  Imp.  NaI.  HoMon  LVni  I  8.  416. 

Scotinophora  äorvadd  (Tokolunut);  IHiUlt,  Tnui.  Ent.  Soc.  Lond. 
IBSS  S.  4SI   PI.  XIX  Fig.  3. 

Aenaiia  auinuZani  (tfagMoki);  BiiUat,  Treo*.  Bnt.  Soc  Lond.  1883 
S.  491  PI.  XIX  Fig.  4, 

Sepontia  amta  (Tnjatai;  Knmamoto);  Dittast,  Trtia.  Ent  Soc.  Lond. 
1883  B.  429. 

Stollia  £«inn'  (Awomori;  Uiasa);  DiiUat,  Trane.  Ent  Soc  Lond. 
ISSS  S.  423  PI.  XIX  Fig.  6. 

Alcimu  bortaUi  (Nora);  Slnut,  Trau.  Ent  Soc  Lond.  1883  3.  439. 

Menida  Japcaäea  (Nagasaki);  Diitant,  Tran«.  Eni.  Soc  Lond.  IBBS 
3.  425  PI.  XIX  Tm.  7. 

Li  I  ^  :l    .V.iUU'^IL' 
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Stnwhl«  tevlMala  (EuMkIu)  ;  lKkewl«ff,  Berae  mensnelle  d'Botom.  I 
8.  14;  BoU.  Boc.  Imp.  SaL  MtMcon  LVIIL  I.  S.  *i*. 

PicTomenu  timSß  (Ehkodste);  DltUnt,  Ttteat.  Ent.  Soc.  Load.  1683 
8.  491. 

Sciietnu  deeaeJü  (Baenot  Airea);  Berg,  Add.  et  Bmend.  XV  S.  303. 

HegfiDeBniii  laiarifonnt  (EMhimgi ;  ITu>)-,  DlcUiit,  Tniu.  Bnb  Soc 
LoQd.   1833  S.  iil. 

IHe  europliscliea  FodopsTien  der  Qattimg Fodope  werden  tob 
Horrfctb  nach  folgeDder  TabeUe  in  S  UnteT^ttangen  getheilt; 
I  (1)   Die  JoclutScke  beräliran  rieh  Tom  nicht,  londem 
UlBen  die  Btimachwisle  frai,  welche  brinahe  ebewo 

Udk  iit  als  die  Jodutfloke       Fodop«  ».  itr. 

S  (1}   Die   JodutOeke    lind   bedeutend    linger   ■!■    die 
StimMhwiele  nnd  beiflhren  rieh  tot  derselben  in 
der  ITitMlUiiie,  wodnreli  die  Sänuchwiele  tief  ein- 
geichloiMn  eneheint 
8  (4)   Sehnabel  bi»  an  die  BinterhOften  rerOngert    .    .    Peialadera. 
4  (3)    Schnabel  nur  u  ffie  bfittelhäften  rdohend.    .    .    Opacrate*. 

Die  B  Arten  rind  in  jener  Tabelle  ebenfalla  anf^ommeD  und  wer- 
den uuf11hrIl«h«T  diaEnoridrt  nnd  beschiiebon.  Folgende  rind  nen: 
F.  (f.  Str.)  RttmiAä  (Theodotla)  S.  137  Fig.  S,  {Patalodtra  n.  snbg.) 
buttata  (Bon-S*ada,  Alg;.]  S.  188  Fig.  3,  (Opocratti  snbg.  n.J  diOaa- 
äna  (dJmissa)  8.  IS9,  mctrta  <Astraiihaii)  S.  163  Fig.  T,  reetidm§  (Do- 
Imdscha;  Otiechcoland)  8.  ifi«  Big.  8.  ~  Die  Oattong  Scotinophata 
&^  ist  In  Baropa  nnr  mit  der  einen  Art  lienla  Cotia  (SpinoUe  Omf  a.  I.) 
nrffelen,  die  am  Dianen  TSü  in  einer  Variettt  eonmta  S.  167  Fig.  II,  rat- 
kommt.    TTien.  Ent.  Zdtg.  1863  S.  133  ff. 

Gnathoconns  noIaNt  (Ainnr);  Jakowltff,  Aib.  tau.  entom.  GMelbch. 
St  Fetarsb.  Xm  S.  144. 

ThTreooris  xaialteeHmU  (Corrientee) ;  Berg.  Add.  et  Bmend.  XV  8. 100. 

TholagDuu  brevicept  (Wernoi);  JakewleS,  Herne  mensndle  d^ntom.  I 
8.  14,  BnU.  Soc.  Imp.  Natnr.  Hoecon  LVIII,  L  B.  413. 

Foedlochroma  LvBÜi  (Yokohama;  Nihho;  Kaslüwagi);  DIataBt, 
Trau.  Ent  Soc  Lond.  1883  S.  419  PI.  XIX  Fig.  1. 

Trigonosoma  HmAronaa  (Eankaens);  Jakotrleff,  Arb.  nu».  entomol. 
OeMlIaeh.  St  Petenb.  XHI  S.  14». 

Pucosta  (Cryptodontns)  nigidota  (Bnusa);  HonMh,  Termte.  Vliat 
VII  S.  33. 

Engchistiu  eö'aimjunu,  SeUotBÜ  (UouteWdeo);  Bwg,  Addend.  et  Emotd. 
XV  8.  308. 

DaUeria  ptata^  (Bmseah  HoTTith,  Term^u.  FBiet.  vn  8.  S3. 

Monnidea  Sptfostimi  (Argentinien) ;  Berg,  Add.  et  Emend.  XV  8.  104. 

Poriptm  jQiuf  <BnaiOs  Aires) ;  Berg,  Addend.  ot  Emend.  XV  S.  90S. 

üiorejella  contuCa  (Drngu^);  Barg,  Addend.  et  Emnd.  XV  8.  SIB. 
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EdesM  tägropiutetata  (UoDt«nd«o);  Bwg,  Add.  et  Emänd.  XV  S.  SIS. 

lakewltff  «teilt  eine  in  EauUcher  Sprache  «Igefuste  Tabelle  der 
BiiHUcIim  OdontatATaaa&iten  aof  mit  0.  aagiulata*  (Torkeetau)  S.  ISO, 
r«y»coCu  (Orenbnrg:^  S.  181,  robutlM*  {Eaaka«iu)  S.  ISS;  Bull.  Soc.  Inqi. 
Natur.  MoacoD  LVm  (1883  No.  3)  S.  118  tT. 

Coptoeoma  anatatiaa»  (Bnuea);  Borritb,  Tennäu.  Fflzet  VJI  S.  II. 


Ortboptora. 

Od  the  CliBBificatioa  of  the  Linnean  Orders  of 
Orthoptera  and  Nenroptera  by  A.  S.  Paekard;  a,  oben 
8.  SO. 

Ctenvlns. 
A.  Barleu  hat  Rioerohe  sngli  otgani  genitali  degli 
Ortotteri  (Hantidae,  Locnalidae,  Gryllidae,  Oryllotalptdae, 
Tnixalidae,  Aerydiidse)  augestellt  nnd  deren  Ei^bniaa  in  einer 
Memofia  von  40  S^en  mit  2  Tafeln  TerSffentUcbt;  Uem.  B. 
Aeoad.  de!  Unoei  (3)  XI  S.  269  ft  Tav.  I,  ü.  In  einem  entm 
Theile  (aoatomia  descritüra  e  oomparata)  werden  ziin&shBt  die 
weiblichen  nnd  dann  die  mlnnlichen  Organe  besehrieben,  to- 
bei  die  Knsaeten  Begattnngoorgane  and  die  keimbereitenden 
DrHsen  getrennt  behandelt  sind.  Zn  den  ersteren  gehOren  das 
Sistema  tegumentale,  Boheletrico,  mnsoolare;  bei  den  letzteren 
die  Orarien  nnd  Hoden,  das  Sistema  nerroHo  nnd  traoheale. 
Von  jeder  Qmppe  mnd  die  Arten  namhaft  gemacht,  die  snr 
Untofliiobnng  gedient  haben.  Nach  Berlese  ist  die  Begattung 
eine  innere  (mir  sind  Snsserlich  angeklebte  Kpermatophoren  tob 
Bphippigera,  Loonata,  Oryllos,  Nemobios  bekannt  B«£)  and 
der  Penia  snm  Zweite  der  Fixiinng  im  ütenu  mit  Haka 
versehen.  Bei  OrylhiB  deatet  der  Ver&sser  Spermatopboren 
an,  Übst  aber  ihre  Entatehnng  und  ihre  Verwendung  im  Un- 
klüen.  —  Die  Befrochtong  der  Eier  findet  im  nÜteras"  Statt, 
■it  Ausnahme  der  Traxaliden  and  Acridier,  bei  denen  das 
Eü  die  Volva  Terlaasen  and  in  eine  im  Innern  vor  den  Süsseren 
Geeehlechtatheilen  lt^;ende  Kammer  eintreten  mosa,  am  nüt 
dem  Sperma  in  BerUhning  in  kommen.  —  In  dem  sweiten 
Th«»le  (Horfologia)  wird  die  morphologische  Bedeutung  der  im 
ersten  Theile  besdiriebenen  Organe  besprochen  und  die  Homo- 
logie  Ewischen  den  weiblichen  nnd  mSnnlicben  ea-firtert.     VXi 

Li  I  _  ,1    .V^iUU'^IL' 


110  Bertkfta:    Bericht  Qb«r  die  wiisettfehaftÜeheo 

ROcklicht  uf  die  Bedenttmg  der  Xnaseren  Qeschlechtatheile  bast 
der  Verfasser  aeine  im  Allgemeinen  mit  Lacaze-Dcthiers  flber- 
einatiimneiide  Ansicht  folgendermasBeD :  Bei  den  Orthopteren 
finden  sich  11  RUclcen-  and  Bauchachienen  des  Hinterleibes. 
Die  AfterÖßiang  liegt  zwiechen  der  11.  Racken-  und  11,  Banch- 
BChiene;  die  QeBchlechtaöffiiiing  zwischen  9.  und  10.  Baach- 
schiene.  Die  letztere  ist  immer  in  ein  der  FortpfianEOng  die- 
nendes besonderes  Organ  umgewandelt.  Die  9.  Banoh-  und 
10.  Rttokensdüene  tragen  noch  beaondere  Anhänge.  Die  Oe- 
Bchlechtsdrttsen  sind  paarig  mid  besitzen  einen  gemeinsamen 
AnsfUhnmgBgang,  der  Anhangsorgane  entwickeln  kann."  —  In 
der  Literatamhersicht  ist  dem  Verfasser  das  Hissgeachick  wider- 
der&hren,  ansKraepelin  einen  Haster  However  zumachen. 

Lee  Orthoptöres  de  la  France,  Perce-oreilles,  Blattea, 
Hantes,  Criquets,  Santerellea  et  Grillons,  par  A,  Tisot;  Paris 
1883  S.  1—200  PI.  I. 

In  Notizie  preLiminari  zählt  S.  Cobelli  nach  einer  hisfaHi- 
Bchen  Einleitung  gli  (84)  Ortrotteri  gennini  del  Trentino 
auf;  Rovareto  1883.  Unter  anderem  werden  Beobachtungen 
Über  das  Stridnlationsorgan  des  Weibehens  von  Oryllotalpa 
Ttügaris  mltgetheilt;  s.  BolL  Soc.  Ent.  Bai.  XV  S.  190. 

Floaglia  führt  in  den  Atti  d.  Bo&  d.  Hatoraliati  di  Hodeoa 
(3)  U  44  Arten  ans  Hodena  auf. 

Tugioni-Tontti  handelt  in  den  Ann.  di  Agriooltora,  1882, 
von  den  Ortotteri  agrari:  cioä  dei  direrai  insfatti  ddl'  ordine 
delgi  ortotteri,  nocLvi  o  vanta^osi  all'  agricoltora  o  all'  eoo- 
nomia  dameetioa  e  prtncipalmente  delle  earallette;  s.  Le  Nato- 
raliste  1883  8.  263. 

Ein  neuer  Beitrag  aar  Orthopteren- Fauna  Ti- 
rols ...  von  H.  ZrtBiB  berichtigt  nach  Leydig'a  Angabe  sn- 
nächit,  dan  BrTOdema  tnbercnlata  F.  nicht  bei  Meran,  sondern 
am  PLanaee  bei  Rente  in  Nord -Tirol,  apXter  auch  bei  Rente 
selbat  geflmden  aei.  Pezotettix  Salamandra  fbtA.  ist  zn  Btiei- 
dien,  da  die  Angabe  ihres  Vorkommens  am  Hte.  Saldo  auf 
einer  Verwechaetnng  mit  zwei  neuen  Arten  {Btddmm*  nnd  Co- 
häB)  beroht.  —  Ein  genauer  Fandort  fUr  Barbiüstes  obstosn« 
Targ.  ist  Bstzes  (anf  Jnniperus);  die  fraglich  als  Platyoläta 
striota  ZtU.  bezeichnete  Art  von  Windiaoh-Hatrei  gehört  wahr- 
aoheinlioh  zn  PI.  grisea  F.  Verh.  Zool.  Bot.  OesellBch.  Wies 
XZXm  8.  219  ff. 


im  Qebiato  der  Aiäiropodai  [.  1.  1883.  Hl 

Orthopter«  in  ÖArbia  hncdnrn  detect»;  von  J.PMudo; 
Bdgnd  1883  8. 1—173. 

Pftokud  adüldert  in  Chapter  X  S.  263  ff.  PL  XVI— XXI 

doB  Third  Beport  Ü.  S.  Entomologicat,  CommifiBion  The 
embryological  deT«lopm«nt  of  the  Locnat 

Lk  fenille  qai  se  transforme  en  insecte  ist  Choera- 
daedis  rbombicolliB  latr.,  die  nebst  NTinphe  abgebildet 
iatj  Se  Boire,  C.  R.  Ent.  Belg.  1883  S.  CXLUIff. 

FerftenUdae.  L.  do  Bwnui'  in  den  Ann.  Soc  Ent  Belg.  1S6S 
B.  &9IC  aligedmBkte  £tnde  aar  quelqnai  ForflenlAiret  noa- 
Teanz  on  pen  cohdiib  ist  tod  diiv  aiuljtiichen  Tabdla  dei  Oattangok 
diMer  Faadlie  begleiMt  md  batMht  im  WetentUehen  ttu  dei  Beeohreibimg 
nad  Abbildnng  neuer  Arten:  CjIiiLdrogMter  abaormu  (JkTft)  S.  S9  Fl.  U 
Flg.  1;  FhIU  co^MiiMna  (C.)  S.  61  Fig.  9;  Aniiolabii  (latlTenbii  BU. 
üg.  a)jaBana  (J.)  S.  63  Fig.  i;  (BnchjlBbU  cstatleiifii  BtaaeA.  Fig.  S); 
FtatrUbik  JODOM  (J.)  S.  65  Fig.  « ;  Spvatt»  colaBMana  (C.)  8.  68  Fig.  T, 
tntbvüea  (Qaeenild.)  S.  68  Eig.  8,  Bribaitn  (wU  wohl  Bnmneri  heiuea; 
BocUuunpton)  8.  69  Fig.  9;  (Hvcomera  bruiuiea  Strv.  S.  71  Flg.  10; 
Labia  mexicoHa  (M.)  S.  7S  Fig.  II,  (chelidnraidaa  Sorm.  Fig.  13, 
TOtandata  Seudd.  FL  HI  Fig.  13);  Spongopliora  idibIm  (ColombieiO  8.  T6 
Flg.  14;  Cbetiioches  pulcAr^iauiit  (Indiaii)  S.  T8  Hg.  6t;  Neolobophoni 
ovai  [(Uadag.)  8.  BO  Fig.  16;  AiidAt>gaslaT  paiamauu  (P.)  8.  8! 
Flg.  IT,  oUrrÖMM  (Kaoador)  8.  81  Fig.  18;  (Forfieola  (bieiupij  &df 
Slg.  1»),  Ptrmolor  (Sta.  F^  de  Bc^oU)  S-  86  Fig.  SO,  (Ingnbiie  Z>oAm 
Fig.  31),  (ABeobnn  uic;lnr»  DoArn  Fig.  13).  Die  Gattung  Braoh^ta- 
bii  D<Ant  wird  in  einem  etwas  eogeien  Sinne  alt  Ton  ihrem  Autor  ge> 
aonman  and  so  ron  oenem  diagDtMÜsirt ;  in  dieeer  Faisong  mbüit  sie 
nnr  Br.  chilentit  (filaack.)  und  pnncCata  Diibronf. 

Blattliae.  f.  KuU  berichtete  aber  eine  BUttins  ans  der 
Lnbnaei  Osskohle  (15.  D«t.  1883)  und  aber  einige  neae  bSh- 
mitche  Blattiaen  (9.  lOis  1888);  die  Arten  sind  AnttaraooblattinB 
Lntmaosis;  Etoblatdna  ütiowuM;  Blattina  Hj/K^Mrila  und  Blatt  «p. 
Sitibar.  kgl.  b5hm.  OaseUsch.  d.  Wlwensch. 

AothEaeoblattinB  tamerata  8.  351  Taf.  XXIV  Fig.  1,  inceria  8.  353 
Fig.  3;  PetioblBttina  «Mlü  B.  154  S.  XXV  Fig.  1;  Qerablattina  robutta 
8.  365  Tat  XXIV  Elg.  3;  Ctoblattina  prqyria  S.  158  Taf.  XXV  Fig.  8 
{Saarbrfioker  Eohlengebirge);  KllTar,  Palaeoniogr.  XXIX,  der  ebenda 
8.  966  i.  BeriohligaBgen  «■  Hennatoblattina  Wemmelaweilerienais  Ooldbg. 
and  Blattina  intermedia  QeJJbg.  giebt 

Etoblattina  rnatona  (Carbon  tod  Mazon  Creek,  ItUn.) ;  Smddei ,  Proe. 
Boot  800.  XXI  a  391  S. 

Blatta   germanica  in  Münster;    11.  JiüiTeib.  Westf.  Piorinüal- 
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HkbU4m.  A.  InUhMUU  d»  B«m  iWUt  <ii«  Li«t«  dei  Hab- 
tides  da  Hoi^  S.  d'Bift.  luU.  de  Balgiqne  mit  Angabe  dw  TaUrUkd» 
dtr  Bn^cAltrtMi  Ait«i  nuaman;  Ann.  Soc.  EnL  B«lg.  tckV II  S.  60 — 81- 

Mantii  religio)«  bei  Faveme;  (Hante^BaAne) ;  BnU.  Bnt  BV.  less 
8.  IXSJL 

DumiiB   eienffota  (Qiüna^i   PnodbaMB*  de  B«r«  >.  b.  0.   S.  7S. 

rba«mldae.  rtjtH  wihkkte  m  den  Schichten  von  CommaBtr^ 
einen  InfätenflOgel  ein,  dewaB  CMen  tmd  Nemtnr  ea  mhncheiididi 
■""*■"■,  dMi  er  dMn  l^tanophwm»  Fayoli  BroHgH.  oder  einem  nihe  Ter- 
wandten  Imekt  angelifirt  hat;  BnlL  8oa  gtel.  de  rraaee  (S)ZI  B.  I40f.; 
T(^  dm  ror.  Ber.  S.  116.  Deber  T.  Fa^oll  >.  uah  Bcfenoe,  18» 
I.  lOz^  Ann.  ■.  llog.  N.  B.  (ft)  XI  B.  71  und  BoU.  Est  Fr.  IBBI 
8.  19.  Am  leWenn  Orte  berichtigt  er  naoh  dem  Fand  ohin  MD«n  Art, 
Frotophasma  FFoMfioardn,  dae«  bei  dn  Gattung  FrotophUBU  ^  Vorier- 
nnd  Blntatflligel  gleich  lang  nnd;  fiflhec  hatte  er  die  Baiia  dei  entea 
Flfigtipaaree  fflr  ^e  ganien  FMgddaekaB  angeaahen. 

AarldlKiM.  0.  de  IMta  «rrtattet  Bericht  ttbw  dne  Nnora  in- 
vaeione  dl  caTallette  (Caloptenni  itallona)  hl  prorlMM  dt  Vemia 
nell'  aimo  18SS;  Atti  B.  Iitltvto  Venato  (S)  I  8.  39Tff.;  deegL  . . .  nel 
1889;  ebcada  II  S.  108  ff. 

C  differentialii  epidemiaeh  dnioh  Kotomophtboni  Caiopteni 
laiatfiit;  a.  Amerle.  NatniaU«  1888  9.  IIB«. 

Segana  mddet  raa  Enprepocnemli  plorani,  data  daraatta 
anacheiBead  aMchtUeh  in'i  Waaaer  »prlngt,  antartaodit  and  rieh  an 
WaaeetpSanien  anklammert  Ei  wird  dadnrch  eine  thcdhrtfae  aquatlaehe 
Lebeniwcüe  dleaer  Art  wahnohehilicb,  die  Ton  Tettix  ISogat  bekannt  iit 
AnaL  8oe.  £q>.  Hiat  Nator.  ZH  S.  64. 

Feutettlz  baldauU  ^le.  Baldo)  8.  SlO,  CabtOi  S.  131  (Hta  Paan- 
blo;  Cima  poata),  btide  Arten  Uther  mit  F.  Salanuuidia  verweehwlti 
IiMUt,  Varh.  Zod.  Bot.  Oea.  Wien  XIUUII  B.  SSO,  8H  Vig.  i  mid  1. 

IiOCIlBtUM«  Mfrmteepkana  (n.  g.  niaiwropt)  jUIox  (Ambo- 
eam  im  Sndan,  «ine  Am^M  naobahmoid};  Brannar,  Terfa.  ZodL  Bot 
Q«e.  YTUb  XXSm  B.  S4T  Tat  XT  flg.  I. 

FOeclllman  orUSa»  (Serbioi) ;  Vaada  a.  a.  O. 

Ftatoelucaa  d^ervla  Fig.  1,  arrota  £^.  4,  äiArfti  Flg.  6;  Braanai, 
VtA.  ZooL  Bot.  Oei.  man  YW"!  8.  149  Tat  XV. 

Odontnra  Cbbnbma  (Sardinien);  Oaala,  NotiMe  etc.  a.  a.  O. 

Levla  macht  ^  amit  aormalet  Exemplar  t<»  Cjrtophrllani 
coneafnm  S^,  Kalrdid  dar  Aninlkaner,  bekannt,  das,  anatatt  grOn 
gefirtrt  m  aein,  die  complemcntbe  rothe  Farbe  anftrlea.  Pntc.  Aead. 
Hat  Sd.  FhUad.  1883  B.  44. 

CKmodectient  cettiatia  (Bardinien);  Osat»,  Notitla  elc  a.  a.  O. 

Ueeopoda  iMrmitda  ^oeotra);  TWAa>b«rti  Qiä>d'«  Zeitachr.  LVI 
8.  184. 
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F.  Kiau  fand  in  der  KrHoigrotte  bei  Game  in  SCdennuk  Tro- 
glophilnB  cmvicola  Anfangs  April  uiUreich  in  der  Beeftttang  and 
beobachtete  ein  leises  ISrpen  bei  dieser  Art^  du  in  zwü  raach  tufeinandeT- 
folgenden  TSnen  bestellt;  als  Nahrmtg  dieser  liiere  Tirrnnthet  er  After- 
tpimieo  (F);  Sitigsb.  ZooL  Bot.  Qea.  Wien  I88S  8.  19. 


Fsendoueuroptera. 

Ib«  LmUui  ilhlt  (IT)  Fieadonenroptera  of  the  Hawaii  an 
Iilaeds  anf  (3  Tennitidae,  1  Embio,  S  Psoeidae,  19  OdonatA);  Ann.  a. 
Hag.  N.  H.  (S)  Xn  S.  336  ff. 

ZIlTtr  bescbreibt  S  Fifigelreste  ans  dem  Saarbrficker  Steinkoblen- 
gebirge  als  DictyDnsnrs  linuata  und  niffra;  Falaeontogr.  "ITTfTY  8.  K9t. 
Tat.   XXV  Fig.  1,  5. 

Phympoia.  Portehlukr  gchreibt  eine  hisloire  nalarelle  d'nn 
Thrips  obseiT^  aar  lei  feaillea  da  Tabac  en  Beaiarabis  an  IS83;  Thr. 
Solanaceomm  Wii^abn;  der  Autor  hHt  Um  fllrTh.  Drticae  Schrk.;  Rerne 
meuoeUe  d'Entomalogie  I  S.  4i  fF. 

Psooldae.  Kl  LMblan'a  Bemarks  an  certaio  Paoeidae, 
chien?  British  in  Entom.  MonthL  Hag.  XIX  B.  181  fT.  melden  tn- 
n&ehst  den  Fang  tod  Neopsocaa  Rhenanns  KoHt  im  Apennino 
nstojese  and  die  VariabiliOt  des  FlSgelgcaders  in  untergeordneten  Pankten; 
Ton  den  FIflgeln  ist  eine  gelangene  HolzacImittdaTstelliing  gegeben.  Dnter 
PeripsocDi  albognttatna  Daba.  sind  S  Arten  Terweebaett  irorden,  deren 
Unterachiede  darch  eine  Ablnldong  der  Oberflflgel  Teranaclianticht  sind. 
Pia  öne  ist  die  Dalman'ache  Art,  mit  der  pnpiliatos  Dalt,  Baffen,  Koßit 
■jDODjm  iai;  die  andere  Art,  die  Kolbe  im  Torigen  Jabr  nnter  dem 
Namen  albogattatos  toc  seinem  pnpillatns  unterschieden  hatte,  iat  neu 
imd  tatpvpälattu  genannt  S.  183.  —  Die  TOn  Kolbe  nnterschiedenen 
CaedHoa  obsoletas  Siepli.,  Bnrmeisterl  Brauer  nnd  perlatna  Kolbt  kommen 
alle  drti  in  England  vor,  auf  Fichte,  Taxns  nnd  Wachholder.  Da  Eli- 
paoens  latlcepa  KiAe  walirscheinlicli  eine  gute  Art,  aber  mit  Meeopsocas 
■mipnnctatua  MiM.  aehr  nahe  venraadt  iat,  ao  „lag  eine  geringe  Nothwendlg- 
keit  Mr  die  Qattnng  Uesopiocns  tot." 

Xolba  beschreibt  Nene  PsocEden  des  Königl.  zoologischen  Mnseama 
ra  Berlin;  Stett.  Ent.  Zeit.  I8SS  S.  SSff.  Aoaier  S  neaen  Arten  alter 
Gattnngen  werden  folgende  drd  neue  Gattttngen  anfgestellt: 

Ceratti*  S.  6B:  AJar,  ant.  areola  discoidali  I  dnplo  vel  triplo  ma- 
iore  areola  dise.  H;  areola  poetica  rertiee  angnsto  Tel  angnstiaaimo,  non- 
nmiqnuB  aenmlnato  \A  pedimcnlato  instmcta;  ramns  radialis  cnm  vena 
mediana  plermnqne  Hnea  breriMima  pimctove  aimplici  tgI  rennla  aeparanle 
transreiBali  conjnnctos.  Falpi  brerea,  art.  ultimo  psennltimo  scsqniloDgiore. 
Iniecta  robostala,  generii  reeentiiaimi,  bene  erolnta; 

Anh.  £  KatarssKh.    L.  Jahrg.    i.  Sä.  ,  H>.^il^)(.)i' II,' 
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Synffonotona  3.  16:  Antennae  longtuiinu,  art  3.  et  4.  ralde 
JDcratmlJs,  18-  art.;  palporam  an.  nlt.  i^lindrifonnli,  paannlliiiio  dapk) 
longior,  ceterii  haad  cnuiior.  FteroftigmaliB  aopüiu  poMietu  obtnsiu, 
TOrtice  [otoDdato;  areola  dUcoidalig  I  triplo  tiuijot  diKoidali  II;  areola 
posüca  vartica  pednacaUto  liutTiLcta;  ramiiUu  radialis  cain  Teoa  median» 
pltu  mioosTe  pancto  simpüci  conjnnctnB.     Tani  bi-articalati; 

Blait»  S.  T9:  Bamna  radialia  cum  mediana  Tennla  tiaiUTena 
coqjnnctDB;  areola  poitica  limplss,  TetÜce  lato,  a  ceterli  arealia  marpna- 
libnB  vicinatü  indistiiicta,  ar.  diacoid.  I  laütndine  fere  doplo  longior,  satis 
major  qaam  ar.  dijc  IL  Pterostigma  eloDgatom,  angDiCisiimam,  Tertice 
pOBiico  deBcieote,  pmtico  aequaton. 

Alle  3  gehöm  rar  Tribiu  Psodni. 

Die  Arten  siod  Cerastei  (TeDoaiu  Burm.,  fasaipenaifl  Abu.,  infectns 
MLadJ.  nnd)  crnJncDrnü  (BruUien)  S.  TO,  colorata  (Bogota)  S.  Tl,  oadarit 
(Brasil.),  DUwMa  S.  TS,  paOiiSnervU,  Bogolana  S.  73,  amata  S.  74  (Colnmb.)i 
Sjngonotom^  JfafftHieome  (Colnmb.)  8>  78;  BlastejuvoiiAi  (Fenmjlr.)  S.  SQ. 

Denelbe  boechteibt  2  neue  Arten  Ton  Philotartua  and  Elipiocns  aw 
dem  Bernstein  nnd  pebt  eine  ZtuammeDStellung  der  Bematünaiten ;  ebenda 
S.  186  ff. 

Ebenda  8. sei  R  beendet  Hafen  letne  Beiträge  aar  Moaogcaphie 
der  Peoaiden  mit  der  Familie  Alropina,  in  der  die  Gattungen  Atro- 
pos,  Tropatia  (mit  Atropog  nahe  Ter«andt;  Angen  mit  nnr  3  o?ileo 
Facetten,  Fühler  mit  kräftiger  Oeiseel,  17g]iederig,  toq  halber  Körper- 
lange;  Fnuklanen  kammühnig;  für  (AtropoiJ  oleagü»  S.  996),  Clothüla, 
Lapinotoe,  H;peretes,  Sphaeropsocns,  Psoqnilla  geboren.  —  Von  Qoibilla 
pnlialoriB  werden  Imaginee  mit  Kebeoangen  enrähnt;  über  dai  Ineekt,  daa 
all  „Todtennhr"  in  der  Literatur  swt  mehr  als  300  Jahren  hemnupnkt, 
ist  ein  langer  Exknrs  gemacht. 

Xelbe  bespricht  die  s;etemalische  Slellang  von  Mjopaoeos,  die 
am  nächttcn  bei  GenwtiB,  Eremi^octu  nnd  S^gonosoma  m  stellen  nnd 
eine  pbflogenetiBch  alte  Gattong  ist,  wie  ans  ihrer  kosmopolitischen  Ver- 
breitong  hervorgdtt.  Von  ihren  Arten  ist  M,  Batoni  in  Portugal ,  Ingen, 
sparsos  in  Nordamerika,  nnduoBns  in  Ceylon,  grieeipewiis  in  Ansbalieo, 
fratenuui  in  Assam,  rapidus  auf  den  Fidschi-Insehi,  anstralit  in  NenhoUand 
nnd  eine  neae  Art,  M,  Novat  Zeatandtaa  S.  145  auf  Nen-Seeland,  Wel- 
lington,  gefunden.     Entom.  Nachr.  IS83  8.  141  ff. 

Psocus  Taprobanes  ist  aof  Malacca  durch  die  Basse  cosmopterns 
Säe  Lacht. ,  und  in  Bongalen  dorch  die  Basse  Beoffalenii  rertniten ;  der- 
selbe ebenda  S.  ISS  ff. 

Da  Hagen  und  Hc  Lachlan  die  Berechtigung  der  Gattung  Me- 
BOpsoeos  KoB>t  beiweifelt  hatten,  nnd  ersterer  sogar  geneigt  ist,  Eli- 
paocos  latieeps  Ka&t  für  eine  Varietät  ron  Mesoptocns  aphidioidee  Sda-oMk 
(;=  nnipunctatoi  MäL)  in  halten,  so  sieht  eich  Kolbe  veranlaMt,  eine 
ParsUeldiagnoBe  der  Oattoogen  Uciopeocu*  und  Elipsocus  neben  einander  in 
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stellen,  aoirie  llea.  aphittioides  nnd  Elipa.  Utic^  von  Neoeni  za  charsk- 
teri«ii«ii.     Berl,  Ent.  Zätiohr.   1888  S.  23Sff. 

Ptocni  fmmgam  (Hinu  Qerus),  pgraüm  (BrariliBD]  S-  Sl ,  pieii- 
MKfrü  (ibid.)  S.  SS;  Zolb«,  Stett,  Em.  ZäU  1883. 

Hany  C.  H»  Cook  meldet  du  Voilmninsn  dei  Fi,  texpnnctatiu  bei 
Fhiladelphin  und  bBcprioht  die  GMpinute  der  Pradden;  flroe.  Äcad.  Stt. 
Sei.  Fhiladelphi«  1883  S.  9T8. 

ElipBocna  cfftnopi  in  Schottlud;  Ent  HontU.  Mag.  XX  S.  US. 

Elfptocoj  DÜionu  (Hawaii);  Ke  LatUan,  Ami.  a.  Uag.  N.  H.  (S) 
XU  S.  9Se,  mikH  (Bersteio);  Kolh«,  Statt.  Ent.  Zeit   1888  9-  18B. 

Ca«ciUna  püeiu  (HaUe);  Kolba,  Stett  Ent  Zeit  18S3  S.  85;  anoh 
in  Britannien;  Ent  Monthl.  Mag.   XX  S-  141. 

Fhilotaniis  omiftaii  (BenuWn);  Xolbe,  Stett  Ent  Zelt  1889  8.  IST. 

HTperete«  (smJnlua  (Boston  auf  rSchen),  an  Knochen ;  IfammathbÖhle 
-   an  Fledermanikotb);  Hagen,  Stett  Ent  Zeit  1883  S.  31G. 

AtropoB  Mtrktm  (Odorberg,  in  einem  alten  Polster);  Kolba,  Stett 
Ent  Zeit  1888  S.  86. 

EmbladsO,  Lneai  flndet,  das«  Embi»  antiqaa  aoa  dem  BerDstcin 
die  meiate  Aehnlichkcil  mit  E.  Solieri  hat,  obwohl  eie  mit  derselben  wegen 
QiTer  UhigercD  Fühler  nicht  rerwecheelt  werden  kann.  Aber  im  Bernstein 
kommt  aneti  eSoe  Embia-Larve  tot,  welche  hineichtllcfa  der  Oettalt  E. 
Stdieti  nnd  mit  Bückiidht  anf  Linge  nnd  Zahl  der  Fählerglieder  Oligo- 
tmmt  Uiohaeli  am  nlehaten  kommt     Bnll.  Ent  Fr.  1883  3.  XXVI. 

DWHlb*  berichtet  Bber  die  Larren  von  Embia  Latieillei  fioMi., 
die  lieh  an  Croaa  ron  Madagaskar  fanden.  Larren,  Njmphen  nnd  Ima- 
poea  hallan  eich  an  der  Baaia  der  Blätter  aaf,  gueh&tit  darch  ihre  Qe- 
ipinute,  innerhalb  deren  ele  eich  behende  hin-  nnd  herbewegen.  Auch  die 
Imago  hat  die  Fähigkeit  in  spinnen.     Ebenda  S.  CVI. 

To«d-Kaa«n  fand  die  Weibchen  TOn  Ollgotoma  Sanndersi  nnd 
Michaeli,  i^hreod  bis  dahin  Ton  diesen  Bmbideo  nnr  <;^  bekanni  waren. 
ÜNe  Wribchen  nnterscheidcn  rieh  ron  den  Uinnchen  durch  Ihre  bedentende 
OrSMe,  den  gibuli<dien  Haagel  an  Flügeln,  den  Besiti  von  10  Abdominal- 
•egmenle«  (das  Mgni.  mjdiaire  mi^edhlt),  von  denen  das  letzte  ein  Paar 
symmatrlioher  AnUnge  trügt;  die  OMchloehtaafhong  flndet  rieh 
iwischen  dem  8.  and  9.  Banchring.  IMe  kleinen  geflfigeiten  Männchen 
haben  nnr  9  Hinterleibsringe,  nnsjmmetritche  Anhinge  nnd  die  Go- 
•chlechlaSSnoDg  liegt  im  S.  S^mente.  Die  Larren  leben  gesellig.  Proc. 
ZooL  Soc  London  1883  8.  £28  ff.  PL  LVL 

LEw  theilt  in  seinem  Beferat  über  Lucas'  Note  bciQgl.  des  Spinnens 
von  Embia  (b.  vorhin)  mit,  dass  die  Weibchen  iwcier  Arten  ihre  Eist  mit 
einem  Qeapinnat  nmbUUen,  das  ans  nach  allen  möglichen  Riehtungen  ge- 
zogenen Faden  bestehe.     Wien.  Ent  Zeil-  1883  S.   S83. 

Oligotoma  mtulaHt  (Hawaii;  Auligna?);  Ke  Lnshlal,  Ann.  a.  Mag. 
N.  H.  (6)  xn  B,  917. 
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PeiiMM.  Xalbi*!  TanelehDiii  der  Perlidoe  WeitfaleBi 
im  II.  J&hreib.  Weitf.  Proi4iid«lTeraiii*  S.  Si  IT.  enthiU  14  Arten  in 
9  OattnngeD. 

EplieneiidHi  Beohereh«i  inr  rorsRniiAtiOD  des  larr«! 
das  Ephitaitin^i;  L  TsrilUn,  An.  Sd.  lut.,  ZooL  Xm  So.  I. 

IneinanBijdraf  e  tot  de  Kennii  der  Zntd-Amerikkaiifebe 
Epheaierideii  nuteht  VeJienbngh  folgsnde  Arten  bdunt:  Ephenuta 
Wtppaä  (Oordora)  a  159  PL  10  Fig.  I,  HtJmbtrpä  ^ßiunoa  A3nt)  S.  160; 
Pallogent»  NappH  (Santiago  d.  B.)  S.  lei  Fig.  l;  Ooe  £«UidU  (Cordors) 
S.  164  Fi^.  S,  Lorentxä  (ebenda)  8.  ie7  Flg.  i,  Siaetrlü,  Sulaun 
B.  170  (?),  ToffUri  8.  171  Fig.  6;  OzTcjpha  Oldmder/Jü  8.  ITS  Fig.  «; 
T^jdachr.  t.  Entom.  JtXVI  Fl.  10. 

Olon&tft.  Zur  nSberen  EenntniBS  der  Odonaten- 
Qtttnngen  Orcbithemie,  LyriothemiB  und  Agriono-. 
pters  setzt  Braser  Id  den  Sitzber.  E.  Aksd.  WisBenBch.  87.  Bd. 
1.  Abtb.  S.  65  ff.  anaeinuider,  dasa  Orcbitbemis  und  Lyriothe- 
miB durch  die  groBsen  cf  EopnUtionao^uie  nnd  den  vom  Grande 
an  ha  zur  Mitte  blaügen  Hintarleib  <nne  natürliche  Onippe  bil- 
den. Bei  LyriothemiB  Bind  die  Flügel  in  der  Mitte  und  am 
Grande  breit,  das  Dreieck  qner,  im  VordwflUgel  die  AuBBODsette 
desselben  langer;  bei  OrcbiUiemiB  dagegen  die  FlHgel  sobmal, 
das  Dreieck  der  vorderen  eobief  nnd  Anssen-  und  Innenseite 
gleich.  Agrionoptera  nnd  üracis  bilden  ebenfalls  eine  natHr- 
lidie,  durch  die  kleinen  <f  EopnlationBorgane  and  das  schwache 
Dreieck  der  YorderflUgel  charakteriairte  Gmppe,  in  der  Agri- 
onoptera dnrcb  sehr  schmale  FlUgel,  den  am  Grunde  blasigen 
dUnnen  Hinterleib  and  die  unbedeckte  Scheide  dee  $  ausge- 
zeichnet  ist,  wShrend  bei  üracis  läir,  die  FlQgel  in  der  MÜte 
breit,  mit  sehr  schiefem  Dreieck  sind;  Hinterleib  am  Ormtde 
nicht  enrdtert,  Weibchen  mit  LegerUbre.  Nenrothemls  bildet 
dnrcb  die  breiten  Flttgel  mit  znr  Längsachse  senkrecht  gestell- 
tem Dreieck,  und  die  Soheidenklappe  der  Weibchen,  Ortfaemis 
dnroh  das  quere  Dreinck  der  VorderflOgel  nnd  die  nnbedeckte 
Scheide  der  Weibchen  eine  besondere  Gmppe, 

De  SelfB-IiOngobamps  beschreibt  Les  Odonates  dn  Ja- 
pon;  Ann.  Soc.  Ent  Belg.  1883  S.  6Ztt.  Wlthrend  derselbe 
Aator  1841  22  Arten  ans  Japan  bekannt  machen  konnte,  nnd 
im  Laufe  der  Zeit  noch  21  dazn  kamen,  smd  hier  67  an%&- 
zttblt,  von  denen  also  24  zun  erstes  Male  bekannt  gemacht 
werden.  Der  Verfuaer  mont,  dass,  naob  doi  VerbÜtDiBaen 
Enropa'a  zn  Bchliessen,  die  Gesammtzahl  der  Japanischen  Odo- 
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nftten  100  nicht  ttbenteigffi  wtirde.  —  Wie  tnoh  in  ladem 
Thiergrappen,  bo  zeigt  die  Odonatenäiina  Japans,  mit  eiDsiger 
Amn^ime  d«ss  Ewei  GattnngeD  (Aeschnophlebia  mit  3 ,  HnaVs 
mit  2  Arten)  bia  jetst  auf  duselbe  beachrinkt  sind,  keinen 
eigenthUmlidieB  dunkter;  sie  ist  ein  Gemisch  von  enropXischen, 
dbirisohen,  Indo-chinesiBohen  nndPhilippinCD-Fonnen;  ein  Viertel 
derselben  etva  ist  Japan  e^enthttmlich.  Im  Allgemeinen  gleicht 
die  Odonateh-Faima  mehi  den  enropKischen  Formen  des  Amur  und 
von  Nordasien  als  einw  andern  B^on.  Ans  der  paUarktischen 
B^on  kommen  8  Arten  in  Japan  vor:  Lencorrhinia  rabionnda; 
Libellola  4-maonl,;  Libella  alblstyla;  Oomphns  postoctdaris; 
Anax  Partfaenope;  Aeschna  anmdinacea;  Leatea  sponsa;  Sym- 
pyona  fiiBca;  blosse  Lokaliaasea  eind  Diplax  elata;  Crocothemia 
servilia;  Calopteryx  japonica;  Lestes  japonica,  temporalis; 
^rion  qnadrigcram.  Ein  ettropäisches  GeprKge  haben  Diplax 
freqnens;  liibeltnla  angelina;  liibella  japonica;  SomatocUora 
atrovitens,  viridiaSna;  Oompbus  EnriliB,  melampns,  Pryeri,  me- 
laenops;  Anotogaster  Sieboldii;  Fonscolombia  Hadachlani; 
Calopteryx  atrata,  Cornelia;  Ischnora  Senegalensis,  orientalis; 
Enallagma  circulatum;  auf  die  indo-chinesiache  und  matayisohe 
Begion  weisen  Pantalaflaveaceos;  Rhyotfaemis  AiUginosa;  Diplax 
trivialis;  Lyriothemis  Lewisii;  Libella  melania;  Epophthalmia 
elegans,  amphigena;  Sieboldlos  japonioua;  Ictinns  claratos; 
Gysacantba  Boeenbergi,  hyalina;  Nenrobasis  ehinensb;  Psilo* 
cnemis  annnlata,  marginipes;  Ceriagrion  melannrom;  Paeod- 
agriou  migtatnm  hin. 

Mtgalagrion  (d.  g.  L^.  Agrion;  „liiferior  HCtor  of  the  trüngls 
ori^Daüng  befbro  th«  bual  postcoitBl  nemle;  arcnloi  contiDiioa*  wllh 
tbe  3.  coatal  namile.  Pteroat.  l(iMDge-«hip«d,  iU  loirei  edge  shorter  than 
the  npper,  mrinoaDtiDgi  two  cellnlM.  PoitcoBtal  kiea  wilh  2  rows 
of  celtulei.  PoBtoonlar  ipota  preunt,  Urge.  LaUum  excised  foi  kboat 
a  third  of  iti  length.  Fonn  robuit,  eapecisUj  in  the  9-  Spinw  of  the 
Hbia«  long  uid  sbonK;  inner  tooth  of  dam  nnaU.  Coloar  red.  Ho- 
ToiTBr  ipine)  BbcUunri  CWülakn  valley,  Maoi)  9.  99S,  ocmmcub  (OahiO 
8.  *S9;  Kaa  LaeUu,  Ann.  a.  Mag.  Ü.  H.  (&)  XU 

Agiion  Hawaiimut  (H.)  S.  883,  pofi/feiM  (Lanai;  Oalin)  S.  SS«, 
dte^XoT  (Oahn)  8.  135,  eoBiphga  (Lanai)  B.  SS«;  Xe  XMhUa,  Aiu.  •. 
Hag.  N.  B.  (S)  Xn,  Hxlüualin  S.  laS,  gtiadristnim  (Jap»)  8.  18«; 
Ulji-I«ng«huipi  a.  &  O. 

Leite!  UmporaÜM  S.  129,  japonica  (fokohama)  S.  130;  Bilja-IiOiig- 
Aanpf  a.  ft.  O. 
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Lephthemi«  BloEJAumi  (Hawaü);   >•  Luhlu,   Aim.  b.  Mag.  N.  H. 

{b)  :sn  8.  »0. 

Diplez  n/ucato,  ratka  8.  SO  nebet  ng.  fattigiata  8<  91,  miftr^nV 
S.  93, /-(^M»«  S.  93,  croe«oi<i  S.  94  (Jftptn))  conhl^eftni  (Amu}  S.  ISS, 
StnetuU  (ChOi  orieaiaü  (Indien);  UlTi-Lcngelianpi  a.  a.  O. 

Ueber  das  Eieiiegen  von  D.  Tabicnnda  s.  Amer.  Natoratiii  18SS 
S.  aiS  nnd  das  Referat  Ton  Behiena  im  Biol.  Centralbl.  lU  No.  13  S.  415. 

Somatochlora  alrovirent  S.  lOB,  (?)  maryaiata  (Japa^  S.  109;  SÜt»- 
Longebampe  a.  a.  0. 

SjncordDlla  tarifront  (Qaeenstd.);  Ke  LaeUin,  C.  B.  Entom.  Belg. 
IBSS  S.  XCI. 

Trithsmii  phatm  S.  106  und  ab.?  äxipar  (J^hu)  S.  lOT;  tüf»- 
L«Bf  ebenipi  a.  a.  O. 

BhjQthemia  ./yi^ifiDM  Hag.  i.  1.  B.  SS,  pluumia  (Japan)  S.  S9;  t&f»- 
Koogehanpi  a.  a.  O. 

L^otliemjj  Leieim  (Japan)  S.  9E,  eUganämma  (China)  S.  141; 
UlTtrLoiiBalwBpc  a.  a.  0. 

LibellaU  angdma  (Tokohama);  Ulfe^Longetiampi  a.  a.  O.  S.  99. 

Libella  Mtlaraa  (Yokohama);   lilre-Longehampi  a.  a.  0.  8.  103. 

Aeschna  mtlutüctera  S.  119,  Mänei  S.  130,  (_ÄttehnopAlthia') 
i^ala  S.  1S9,  longüiigma,  artiiopiera  S.  113,  {Fomcolo»bia  Sa  Irene, 
Tino&a  nnd)  Stac  Lachlatü  S.   116  (Japan};   lilya-Longeltampa  a.  a.  O. 

Anai  Waldngkmn  (Calif. ;  Gaatemala)  S.  IST,  RuAerforX  (Sierra 
Leone,  Umlioli  A.  Bperatni  Hag.)  S.  198;  Xe  L«tU«M,  Bntom.  UobOiL 
Mag.  XX, 

Qompbiu  bzcbIiiu  (Sardinien);  OeiU,  Notiiie  etc.  a.  a.  0.,  Ptym 
(Japan);  Ulfa-LoBgaliaitipB  a.  a.  O.  S.  111. 


Nenroptera. 

Hao  Laohlan  zilhlt  (6)  Nenroptera  of  the  HawaÜan 
Islands  anf;  Ann.  a.  Hag.  N.  H.  (5)  S.  SaSff.  Es  sind  nin 
Ftaaipennia,  ansaei  neuen  Arten  Ghrysopa  oeesaica  Walk.,  Foimi- 
«aleo  peijunia  Walk,  und  eine  Megalomos-Ait  Trichoptera  aiad 
nicht  g^kindea  worden,  fehlat  aber  adiwerlioh.  Die  Fauia 
dieser  Inseln,  Boweit  Neoroptera  nnd  Paendonearoptera  (s.  oben 
B.  113)  in  Betfadit  kommen,  setzt  sieh  ans  3  Komponenten 
zusammen.  Ans  Nordamerika  sind,  ohne  ZweiM  kttnstlieb, 
2  Arten  von  Termiten  eingeführt,  wXhrend  grosae  Libellen  anf 
naturlichem  Wege  auf  jene  Inaein  gelangt  sind.  Der  Anstra- 
liBche  Antheil  ist  sehr  gerbg  tmd  bescbrilnkt  sich  wahrscheinlich 
auf  die  Ameisenjnngfer.    Der  Rest  ist  endemisch  nnd  nament- 
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lieh   dnrcb  charakteristische  Fonnen  von  AgriODinen  und  Cbry- 
BOpiden  Tertreten. 

Üeber   die   HimsstopteTideD   und   eine   neue   Gattung 
derselben  s.  unten  bei  Lepidoptera. 


Trlchoptera. 

Hagen  erinnert  aosÄnlaas  vonHc  Lachlan's  Bfittheilnng 
aber  eine  marine  Phrjganide  (b.  den  vor.  Ber.  8.  128)  an  einen 
von  ihm  gemeldeten  Fall  von  der  Kttste  Ken -Englands,  Mar' 
tha's  Vineyard  M,;  die  Larve  war  der  einer  Kolanna  Shn- 
lieh;  nach  Uo  Lachlan  ist  der  NenseeltCndische  FbilaniBOB 
▼ieUeicht  verwandt  mit  Holanna;  Ent.  Uonthl.  Mag.  XTX  S.  235. 

Cora  H.  Olarke  liefert  die  Deeoription  of  two  inter- 
esting  honses  made  by  native  caddis-fly  larvae;  Proc. 
BoBt.  Boo.  Kat  Eist.  XXII  B.  67  ff.  mit  Holsschnitten.  Das 
euie  dieser  CtebltiiBe  bat  eine  Hydropayohe  za  seinem  Verfbrti- 
ger.  Es  ist  an  einem  Stein  befestigt  und  hat  die  Gestalt  eines 
Tunnels,  dessen  gegen  die  StrSmni^  offene  HOndung  von  einem 
senkrecht  stehenden  Netzwerk  von  Fäden  umgeben  ist.  —  Das 
sweite  ist  aus  Schlamm  verferdgt,  steht  auf  dem  schlammigen 
Gmnde  des  Wassers  und  bat  die  Gestalt  eines  au^eriohteten 
Zweiges  oder  Blattstieles;  es  wird  bewohnt  von  einer  Pleotro- 
cnemia-Ärt. 

K.  J.  Hoiton't  Notes  on  tbe  Trichoptera  of  Upper 
Glydesdale  erwähnen  66  Arten;  Ent  Honthl.  Mag.  XIX 
S.  194  £ 

Uesophylax  aspersns  in  England  (?);  Ent.  MonthL 
Mag.  XX  S.  19. 

Planlpennla. 

ÄneMaloehrjia  (a,  g.  „in  fonn  and  facies  ahnilar  to  Cbrj»opM, 
bot  äto  wingi  h»ve  S  or  more  seriM  «f  endate  ownües,  whioh  vs  lome- 
fimes  irregolai;  diiidiog  nerrala  of  the  Uitrd  cnbital  caUnle  anpüu 
beneath  lo  that  tba  cellule  it  foiniM  is  triaagalsTi  sabcoata  cmflaent 
with  the  Goeta  befoie  the  vpti  of  the  wing.  Antennite  ««arcel;  longer 
thao  Che  wingB.  L&bnim  tmncat«  (?)  Tanal  clawa  diloted  intomallj  at 
the  base.  Abdomen  of  ^  ending  in  a  dilsted  flattensd  snperior 
plate,  beneath  which  is  an  eloDgat  e  tTiangalsT  inferior 
appendag«,  tbe  whole  Mmetare  canmng  the  apex  lo   ^pear  dilated) 
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Jupalka  (Maoi,  auf  dem  Halcakkls,  40000  S.  399,  rtifaeait  8.  300;  KM 
luhlu,  Ass.  R.  Mag.  N.  B.  (s)  XU 

ChiyBOpn  nicropki/a  (Honolnla) ;  Ma  LuUu,  Ann.  &.  Hag.  N.  H. 
^)  XU  S.  soo. 

Chr.  flava  Scop.  und  tittata  Won.  ilnd  Terachiedene  Arten  nnd 
in  ihräD  Untenchieden  in  beiden  Goaclilecliteni  einander  gegenflber  ge- 
stellt; Ks  LMhUn,  Ent.  Monthl.  Hag.  XZ  S.  ISl  fT. 

Panorpa  kjbrida  Mc  Lacfd.  auch  in  Bnl.  tfachr.  IBBS  8.  STf. 
beschrieben. 

Ans  H»  Oook'a  „Oa  tlie  HaUts  of  äte  Ant-Lioo"  geht  herror,  dMs 
die  Larre  von  H;rmeleon  obaoletns  Soj/  in  ihrer  Lebensweise  mit 
onseren  deutschen  Ameisenlöwen  Obereinstinunt;  Froeeed.  Aend,  Hat.  Sei. 
Philad.   1S83  S.  SSS  fT.  nnd  Ann.  a.  Hag.  N.  B.  (l>)  ZI  8.  S88  ff. 

Ujrmeleon  Socotrawia  (3.);  Tuehanbe^,  Oiebel's  Zeitschr.  LTI 
8.  183,  f^äptmü  (Sardinien);  Ooita,  ITotiiie  etc.  a.  a.  0. 

lt.  Erben  ßrantt  ^  inonspicam  Aamfrur;  ICa  iMblaB,  E^tom. 
HtotthL  Hag.  XX  8.  loa. 

I.  amt—bxlMi  besehreibt  die  Larren  ton  HjrmdeoQ  Brbsri,  tri- 
grainmos  und  Craagria  ^raabeiu  (?)  nnd  sebt  femer  die  Untencblwle  der 
Lanen  von  U.  formioarins  nnd  enropmeos  anaeinander.  Wien.  Ent.  Zötg. 
1883  S.   3S9B. 

Dilar  Japmiau  (Fokiuhinu.);  XeLMhlan,  Ent-Uonthl.  Uag.XIX  S. 280. 
Nematoptera  putäla  (Socotra);  TaMkenberg,  Qiebel's  Zeitschr.  LYI 
S.  188. 

DIptera. 

Die  fUr  die  Biologie  nnd  Systematik  dieser  Ordnung  wich- 
tigste Arbeit  des  vergangenen  Jabtes  ist  Br&ner'i  in  den 
Denkedir.  mätli.  nat.  Elaaae  Eub.  Akad.  d.  Wisgensch.,  XL7IL 
Bd.  erschienene  Abhandlung:  SyatematiBohe  Studien  anf 
Ornndlage  der  Dipteren-Larven  nebat  einer  Zusam- 
menstellnng  von  Beispielen  ans  der  Literatur  aber 
dieselben  nnd  Beschreibung  neaer  Formen-;  als  No.  m 
von  „Die  Zweifltlgler  des  Kaiseilichen  Mnseuma  zn  Wien".  In 
dieser  Abhandinng  b^^tlndet  Braner  sein  vor  nunmehr  20 
Jahren  Euent  angestelltes  System  weiter  nnd  führt  es  im  spe- 
zielleren ans,  wozn  die  in  den  letzten  Jahren  bekannt  gewordenen 
Larven  ao  mancher  Familien  den  erwünschten  Anhaltpunkt  gaben. 
Als  nicht  oder  nur  hi  untergeordneter  Weise  fUr  die  Systematik 
verwertbbar  ist  die  Zahl  der  Leibesringe  nnd  die  Beschaffen- 
heit der  Athmnngsoi^ane;  beide  sind  I>ei  unbestritten  nahe  ver- 
wandten Formen  rerachieden.    Die  Zahl  der  Leibesringe  kann 
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einmal  eine  Termebrte  eein,  indem  die  Bindehaot  EWiacben  den 
Segmenten  ebenfalls  verhonit  ist  nnd  ein  Segment  vortXnadit 
oder  ein  Segment  nochmals  geringelt  ersoheint;  andereraeitB 
tritt  ftber  ancli  eine  Venninderang  der  Norm^iahl  der  Segmente 
dnich  VerwaohBung  ein.  Die  Beachaffenheit  dee  Athemeystems 
richtet  sich  nach  der  Lebensweise  der  Larve  nnd  hat  daher  als 
AnpMBnngBerecheinmig  fUr  die  Systematik  geringen  Wcrth.  Von 
giosaer  Bedeotnng  fUr  die  natUrliche  Systematik  ist  dagegen  die 
Tersobiedene  Ansbildang  des  Kopfes  resp.  der  Kieferkapsel  u.  s,  w. 
nnd  die  Art  der  Verwandlang  zur  Puppe  und  Image.  Den 
Charakter  der  Dipteren -Larren  im  Allgemeinen  giebt  Braner 
mit  fblgenden  Worten  an:  „Larven  stets  ohne  ansgebildete 
Tboralcalbeine,  aber  oft  mit  1  Paar  Fasestnmmeln  am  1.  Bnut- 
ringe  oder  einem  einz^Of  oft  einziehbaren  Haftfbflse  daselbst, 
oder  mit  ebier  als  Fobs  dienenden  unpaaren  Chitinplatte, 
w^he  ans  einer  qnwen  Spalte  des  dritten  Knges  herroTstreck- 
bar  ist,  oft  mit  Banohftesen  oder  qaeren  lateralen  Kriech- 
sdiwielen  oder  Sangscheiben  am  Abdomen  oder  ganz  fnsslose 
Haden;  entweder  gana  kopflos,  nnr  mit  einer  HmidSffnang  am 
Kopfende,  oder  mit  einem  KieferschSdel,  oder  mit  vollkommen 
differensirtem  Kopfe,  mit  rDdimentXren  oder  entwickelten  Hnnd- 
thdlen,  diese  aber  stets  ohne  entwickelte  Lippentaater.  .  . 
Nervensystem  wenigstens  in  der  Anlage  ans  13  GangUeo  be- 
stehend (2  Kopf-,  3  Thoraxknoten),  zuweilen  bis  za  2  Kom- 
plexen konzentrirL  Verwandlang  znr  Flie^  durch  Verpnppnng ; 
die  Nymphe  eine  Mamienpnppe,  d.  h.  ihre  Glieder  zwar  frei, 
aber  am  KSrper  anliegend  und  angeklebt  nnd  nicht  bew^lioh 
nun  Gange,  —  oder  freigUederig,  dann  aber  stets  in  der 
Larvenhaot  (Tonne)  eingesohloBsen. . . .  Manche  Nymphen  ruhen 
in  einem  von  der  Larve  gefertigten  Cocon,  der  jedoch  nicht 
immer  gesponnen,  sondern  von  der  Haut  abgesondert  wird." 
Das  aosftlhrliohere  System  (vetgl.  den  Her.  Aber  1860  S.  123} 
gestaltet  sich  non  folgendermassen.  In  der  ünterordnnog  der 
Orthorrhapha  sind  Z  Sektionen,  0.  nematocera  nnd  0,  brachycera 
za  onteracbeiden,  die  also  nicht  mit  den  fHlheren  ^eichsamigoi 
UnterordnangcD  za  verwechseln  sind.  Zu  den  enteren  gehören 
die  Tribas  Encephala  mit  Hycetopfailidae,  Bibionidae,  GhirO' 
nofflidae,  Cnlicidae,  Blepharooeridae,  Simnliadae,  Psychodidae, 
Ptyehopteridae,  BhypMdae;  Oligonenra  mit  Cecidomyidae; 
Polynenra  mit  Limnobiadae,  Tipolidae.    Ke  0.  brachycera 
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enthaltoii  die  3  Tribae  Acropters  mit  den  Lonchopterida«, 
Platygenya  nnd  Orthogenya;  letztere  Tribna  irt  durch  8 
mit  der  Fläche  vertikal  gestellte,  gebogene,  vorn  suMmmen- 
stosaende  Cbitinleisten,  die  das  Gerttat  der  Unterlippe  der  Lar- 
ven bilden,  charakteriflirt  nnd  entbUt  die  Familien  Empidae 
nnd  Dolicbopodidae.  Die  Platygenya  sind  vielgest^tiger;  tid 
zerCsdlen  in  Homoeodactyla  nnd  Heterodaotyla,  je  nachdem  die 
Imaginea  3  gleiche  HafUappen  an  den  Füssen  haben,  oder  2 
gleiche,  resp.  3  nngleicbe,  oder  gar  keine.  Zu  den  Homoeoda- 
otyla  gehSren  die  Notacantha  mit  Stratiomyidae,  Xylopha- 
gidae;  Tanystomata  mit  Tabanidae,  Acantbomeridae,  Leptidae; 
Bombylimorpha  mit  Acroceridae,  Nemeatrinidae ;  eu  den 
Heterodaotyla  die  Procephala  mitMydaidae  und  Apioeeridae, 
Asilidae,  Bombylladae;  Potytoma  mit  Therevidae  nnd  Seen»- 
pinidae.  Der  Verfasser  deutet  dabei  an,  dass  es  vielleicht 
natttrlicber  wäre,  die  Orthorrhapha  nur  in  die  5  Sektionen: 
£ncephala,  Oligonenra,  Polynenra,  Brachyoera  mit  den  Tribna 
Platygenya  nnd  Orthogenya,  und  (?)  Acroptera  einzntheilui.  — 
Die  Cyclorrbapha  sser&llen  in  die  beiden  von  Becher  nach  der 
Beschaffenheit  der  Imagines  onterachiedenen  Sektionen  Aschita 
mit  den  Tribns  Syrphidae  (Syrphidae  e.  atr.,  Pipnncolidae)  nnd 
Hypooera  (I%oridae,  Platypezidae)  nnd  Schicophora  mit  den 
Tribaa  Enmyidae  (Omppe  der  Schizometopa  =  Calyptrata  olim 
nnd  Holometopa  ^  Acalyptera  -|-  Gonopidae  olim)  und  Pnpipara. 

An  diese  üeberrioht  des  Systems  schliesat  sich  eine  Cha- 
rakteristik der  bekannten  Larven  nach  Gattungen  in  systemati- 
eoher  Reihenfolg^e  an ;  EOnXchst  nor  mit  RHcksicht  anf  das  Nervto- 
^tem,  nnd  dann  eine  solche,  welche  aieh  auf  tUe  «eeeotliohen 
ESrpertheile  und  die  Lebenaveise  ausdehnt;  einige  neue  oder 
weniger  bekannte  Larven  werden  vollstludig  beschrieben.  Die 
beiden  Kapitel:  Beispiele  aus  der  Literatur,  welche  sieh  auf 
die  Verwandlung  nnd  Biologie  der  Dipt«rB  orthorrhapha  (reqt. 
cydorrtiapha)  beziehen,  nach  Familien  geordnet,  geben  einen 
fitst  vollständigen  Nachweis  nnd  nicht  blos  Beispiele 
der  wichtigeren  Angaben  in  der  Literatur. 

Knepelin  hat  einen  Theil  seiner  votjShrigen  vorlioSgen 
Hittheilung  (d.  Ber.  8.  63)  weiter  ausgefllhrt:  Zur  Anatomie 
nnd  Physiologie  des  Rttsaels  von  Huaoa;  Zeitsidir.- wiss. 
Zool.  XXXIX  B.  684  ff.  Taf.  XL,  XLL  Neben  dem  eigentücheD 
RUssel,  dw  ans  ünteriippe  nnd  Oberlippe  gebildet  wird,  nebst 
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dem  ron  der  enteren  entepringenden  Hypopha^TOs  unterscheidet 
Kr&epelin  den  weichfaXatigen,  einstulpbareu  vorderen  TheU 
der  Eopfwandmig  ala  Eopfkegel,  an  welchen  sich  Unterlippe 
und  OberIi|q>e  aofUgen.  Auf  derselben  ist  an  der  Oberseite 
ein  Paar  von  eingliedrigen  Tastern  angebraebt,  die  als  Unter- 
kiefertaater  antnsehen  sind;  bei  Hesembrina  nnd  Arida  sind 
•noh  noob  Ladentbeile  der  Unterlippe  erhalten.  Das  Sai^rohr 
des  BOBsele  wird  darch  Oberlippe  nnd  den  als  Papille  (Zonge) 
von  der  oberen  Wand  der  Unterlippe  entspringenden  Hypo- 
pbarynz  gebildet;  die  Oberlippe  ist  nUmlich  aof  Ihrer  Unter- 
seite, der  Hypophsrynx  aof  seiner  Oberseite  rinnig  vertieft  nnd 
die  BSnder  beider  Binnen  sdilieseen  zn  einem  Bohr  zusammen, 
üngeflthr  da,  wo  sich  Ober-  nnd  Unterlippe  an  den  Kopfkegel 
inseriren,  ist  die  eigentliche  Honditfi'nnng,  von  wo  an  der 
NahmngBSohlanid]  Tiindnm  znsammenhSngeDde  Wandong  hat. 
Anl^gticfa  ist  dieselbe  stark  chitinisirt  in  Z  anfeinandarfolgen- 
den  Abschnitten ;  auf  eine  kleine  Chitinkapsel  folgt  das  Sohlnnd- 
gertlst,  „Adcram"  eto.  früherer  Autoren,  das  beim  Sangmecha- 
nismns  in  erster  Linie  betbeiligt  ist,  indem  die  Rontraktion 
eines  krltftigen  Haskels  die  obere  Wand  von  der  nnteren  ent- 
fernt; beim  Nachlassen  der  Kontraktion  eisehlatfen  dieTOrderen 
Fasern  enerst  nnd  verhindern  so  ein  ZnrtlekatrUmen  der  auf- 
genommenen SKfte.  Hervorgeetreckt  wird  der  BUssel  hUchst  wahr- 
sebeinUdi  dadorcfa,  dass  von  den  Bmststigmen  her  Lnft  in  die 
Tracheen  des  lUssels  eingepreesf  wird;  beim  ZmVekziehen  ]ii 
in  erster  Linie  ein  langes  Mmkripaar  beteiligt,  welches  am 
HinteiiianptsloiA  b^innend  sieh  am  Oiunde  der  ünteiilppe  in- 
serirt;  nnterstHtst  wird  dieses  Uo^^paar  dmroh  tm  sweites, 
daa  «II  einer  Ohitinleiste  des  Eopfk^els  mid  den  flUgelfSnoigen 
FortsUsen  des  SchlnndgerUstea  ütaerirt;  dnrch  die  Art  der  An- 
heftnng  des  ersten  Paares  an  einem  Hber  der  Oelenkang  der 
Doterlippe  mit  der  kleinen  Cbitinkapsel  gelegenen  Ponkte  in- 
volvirt  eine  Eontraktion  derselben  zugleich  eine  Versohiehnng 
der  Unterlippe  mit  der  ChiliDkapsel  imd  damit  im  Zaaammen- 
hang  mit  dem  Schlmidgerttst;  er  wird  daher  von  Kraepelin 
als  Flexor  der  Unterlippe  bezeichnet. 

Die  Unterlippe,  weldie  als  Futteral  ftlr  die  Oberlippe  nnd 
den  Hypopharynx  dient,  hat  anaeer  weniger  wioht^n  Tbeilen  die 
sog.  Lippenpolster  mit  ihren  Psendotracheen  nnd  normalen  Hsar- 
gebUdenspecifisoher  Natnr:  Tastiiaare  und  Drttsenbaare,  ausser- 
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dem  noob  Geadunidmo^^e.  Die  DrttBenh&ue  sind  rinseD- 
fttnnig  ood  stehen  mit  je  einem  Säokehen  von  Zellen  in  Ter- 
bindimg,  an  das  ein  Netrenast  tierantrittj  von  andern  Forsdieni 
wurden  diese  Organe  als  Sinneeoi^ane  gedeutet.  Die  Psendo- 
tracheen,  deren  Bau  von  Kraepeün  selu;  genau  beaehrielien 
irird,  haben  den  Zweck,  den  ans  der  Bnutepeicheldrttee  Btam- 
menden  Speichei  aof  den  Lippenpoistein  zb  verbreiten,  die 
AdhtteimsfiMche  fUr  denselben  zn  Te^rfisBem  und  so  an  Terfain- 
dem,  daas  der  Bpeichel  an  die  au&DlBaenden  Substanzen  ab- 
fliesse.  Der  gemeinBohaftlidie  AiiBßIhnuigBgang  dieser  Drttse, 
der  unter  dem  HypopfaarTnx  veriSnft  ond  an  dessen  Spitze 
asemUndet,  tiat  im  Kopfe  eine  Art  DrosselreDtil ,  indem  an 
einer  Stelle  die  obwe  Wand  g^en  die  iint«re  eingedruckt  und 
Bo  das  Rohr  geschlossen  istj  soll  Speichel  anefliessen,  so  wird 
die  angedruckte  Wand  dnrdi  die  ThStigkeit  eines  Hnakelpaaree 
gehoben.  Ein  zweites  SpeicheldrUsenpaar  liegt  in  der  Basis 
der  Lippenpolster  und  mtlndet  an  der  Spitze  der  Unterlippen- 
platte  aus.  An  der  Stelle,  wo  das  ScblandgertlBt  in  den  wei<A- 
hltntigen  Thell  der  SpeiserShre  ttbe^ebt,  findet  sich  eine  dritte 
Ansanunlni^  von  DrUsenzellen,  die  aber  nicht  mit  gemeinsunem 
Ansfilhmng^ange,  sondern  vereinzelt  in  den  Soblnnd  mUnden. 

Hvmbflrt  fUlut  mehrere  in  Amerika  beobachtete  FSUe  anf, 
in  denen  die  Larve  von  Luoilia  maoeliaria  in  öesohwttren 
in  der  Nasenhöhle  des  Uenachen  lebten  und  z.  Th.  den  Pa- 
tienten tödteten;  Ober  einen  von  ihm  selbst  beobuditeten  Fall 
berichtet  er  ansfilhilicber.  Alle  diese  Infektionen  ereigneten 
eich  im  September;  36  Tage  geottgen  wahrscheinlich  zur  Bat- 
Wickelung  vom  Ei  bis  zum  vollkommenen  Insekt  j  Proc  Ü.  S. 
Nation.  Mas.,  Sept.  1663,  S.  103  und  Ann.  a.  Mag.  N.  H.  (6) 
XD  S.  8Ö3  ff. 

P.  L6w  berichtet  in  Wittelshöfer's  Wien.  Med.  Wochenschr. 
33.  Jahrg.  3.  972—975  Hber  Myiasis  und  ihre  Erseager. 
Der  Fall,  der  zu  dieser  Mittheilong  Anlaas  gab,  hatte  eine 
71  Jahre  alte  Frau  aas  Herrenhof  bei  Ohrdmf  betroffen  und 
war  von  Sarcophila  magnifica  Schm.  (Wohliafarti  PoHmA.)  veran- 
lasst worden.  Diese  Art  ist  aach  als  die  alleinige  Ursache  dec 
in  Europa  beobachteten  FKlle  von  Hyiasis  anzasehen.  —  Ange- 
schlossen sind  ans  der  Litteratnr  Fälle  von  Myiasis  in  Amerika 
(durch  Compsomyia  maceUaria  veranlasst)  ond  vom  Vorkommen 
von  Oeatriden- Larven  unter  der  Haat  des  Menschen.    Lettto« 
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Fülle  Bind  ftnuerat  selten  (3)  und  wohl  nnr  ale  Verimmgen 
«lEttBehen. 

TTeber  LaeilU  macellaria  F.,  den  ^soreT-worm*'  b, 
anch  noch  Payehe  IT  S.  107;  Le  Nfttnratiste  1683  8.  300. 

Juobi  beriehtet  in  der  Soo.  Ent.  Belg.,  8^ce  äa  7  jnillet 
1883,  dasa  Labonlböne  einer  ms  Brasilieo  gekonunenen  Fran 
eine  Lsire  von  Cvterebra  (Dermstobia)  nozialig  Ooudatxia 
dner  OeBohwnlst  geschnitten  habe;  0.  B.  B.  GXXT. 

Labovlbine  berichtet  Hber  die  Zucht  der  Larven  von  Cyr- 
tonenrs  stabulans,  die  sich  in  den  TomitiB  einer  Fran  ge- 
fiinden  hatten  und  einen  andern  Fall,  wo  ans  Larven,  die  ans 
der  Nasenhtthle  einer  Fran  hervoi^^ommen  varen,  sieh  eine 
Saroophaga  (Agria  latifrona  oder  Sareophila  maotdata)  entwickelt 
hatte;  BnU.  Ent.  Fr.  1883  8.  89  ff. 

MaolMyrneldet  in  einer  Note  on  a  repDted  poisenons 
fly  of  New  Caledonia,  das»  von  den  AnBiedlem  mehrere 
rapid  Terlanfende  nnd  mit  dem  Tode  endende  ErkranknngBfUle 
dem  Stich  einer  Fliege  sngeechrleben  werden,  die  „Honohe 
Charbonnense"  genannt  nnd  von  einigen  fllr  eine  „Blow  fly" 
(oder  vielmehr  „Green  Bottle"),  von  andern  für  eine  gewöhn- 
liche Hmea  domeetica,  von  noch  andern  für  eine  beBondere  Art 
erkUrt  werde.  Ein  Korrespondent  schickte  ihm  eine  Fli^e  tu, 
deren  Stidi  Bchmenhaft,  aber  ohne  weitere  tlble  Folgen  gewe- 
sen war;  diese  war  eine  (wahrscheinlich  ans  Anetr^ien  einge- 
schleppte) StomoxyS'Art,  deren  Larre  im  FferdedUnger  lebt  nnd 
dieHacleay  fUr  UDStlinldig  hXIt;  die  gemeldeten  Erkrankimga- 
ffiDe  rubren  nadi  ihm  vielmehr  wahrscheinlich  vob  „einigen  der 
sahlreiehen  Hnsoidae  her,  welche  besonders  dnrcb  todte  KQrper 
angezogen  werden."  Indem  sioh  solche  anf  die  Leiber  von 
Oiganismen,  die  an  „Anthrax"  zn  Ghimde  g^angen  sind, 
■etsen,  Übertragen  dieselben  den  BaciUna  anthracis  mSglicher 
Weise  weiter.  Proc.  Linn.  8oc  New  3onth  Wales  VH  8.  202  ff. ; 
v^L  auch  das  nicht  ganz  zntrelfende  Referat  Wk'i  in  Wien. 
Entom.  Zeit.  1863  S.  183. 

Die  Beiträge  znr  KenntnisB  des  Flügelgeiders 
der  Dipteren  nach  Adotph's  Theorie  von  Bravar  be- 
sohSftigen  sich  mit  Epidosis  und  Platyora.  Bei  der  ersteren 
ist  nur  eine  konkave  LSngsfiüte  vorhanden,  welche  die  vierte 
Ungsader  vertritt.  Anch  bei  Platyora  ist  die  vierte  LSnge- 
ader   nnr   als  EenkavCslte  vorhanden  und  Schiner's  LHngs- 
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«der  i  iat  eine  Gabel  von  3.  Wien.  Ent.  Zeitg.  1883  S.  27  ff. 
mit  4  HolsBchnitten. 

In  einer  Note  on  parasitio  Diptera  spricht  Heade 
die  Ansicht  ans,  daae  durch  gevisae,  nodi  nicht  bekaimte  Um- 
stiCnde  und  OertUchkeiton  Fliegen  znm  ParasitiemiiB  veranlasst 
«erden  kannten  and  verweist  dabei  auf  Cyrtonenra  atabnlana, 
die  in  Amerika  als  Pemd  der  Aletia  ai^;ilIaoea  anftritt,  wlh- 
rend  die  Larve  sonst  von  vegetabilischen  Stoffen  lebt  The 
Eotranologiat  XV  S.  140;  verg^.  nnteu  bei  Cyrtonenra. 

X.  BÄtha;  fuhrt  in  seiner  ttber  Phallns  impadieua  X. 
und  einige  Goprinas-Arten  betitelten  Abhandltmg  14  Di< 
ptera-Ärten,  sonst  auch  AattfireBaer,  als  Besnofaer  des  Ph.  imp, 
auf;  Sitzgeb.  Akad.  Wissensch.   Wien  87.  Abth.  I  S.  18  0, 

Qirtohner  erhielt  Epidosis  defecta;  Diplosis  Polypori;  Phora 
rafipes  and  eine  Anthomyia,  sowie  Sciophila  punctata,  iasciata; 
Laaiosoma  pilosa  aus  Polyp,  versicolor;  fand  die  Larve  von 
Tipula  hortensts  nnter  Uoos  auf  Steinen  und  Baumworseln 
und  beobachtete  Qonia  tiifaria  mit  G.  capitata,  Trinenn 
stictica  mit  Tr.  aterrinut  ia  Kopulation.  Ent,  Nadir.  1868 
8.  204. 

FSlsohlich  für  Gallenerzenger  gehaltene  Dipte- 
ren sind  nach  LÖw  in  der  Wien.  Ent  Zei^.  1883  Stäaih  tili- 
cola  Lvi.,  fdiornm  &tdow  und  ocellaris  Comttock,  derm  Larven 
oder  Pappen  mit  der  Erde,  auf  die  man  die  Gallen  legte,  in 
den  Zwinger  kamen  nud  so  zu  dem  Irrthom  Veranlassung  gaben. 
Andere  Fliegen  oder  deren  Larven  sind  bei  solchen  Zuchtver- 
snchen  mit  den  Pilanzentheilen  eingezwingert  worden  mid 
wurden  hernach  fälschlich  iUr  die  Erzeuger  der  Ghdle  gehalteu. 
Dies  ist  mit  G.  strobilina  Kud.,  einer  Asynapta-Art,  der  Fall; 
ferner  mit  Diplosis  Gollmeri  KariA,  Geoid.  foliorum  Ldw  und 
bed^nariformaus  Jtudow,  Die  Erzeugerin  der  der  strobiUna 
zugeschriebenen  Galle  ist  Cec.  rosaria,  der  Dipl.  Gollmeri  wahr- 
Bcheinlioh  eine  ApMde,  der  foliorum  und  bedegoariformans 
PhytoptuB  -  Arten. 

A.  Handlineh  bringt  Beiträge  zur  Biologie  der  Di- 
pteren; Verh.  Zool.  Bot  Ges.  Wien  1883  8.  243  ff.  (Ghlorisops 
tibialis;  Callipbora  qDadrimacnlata;  Geratopt^n;  s.  unten). 

Mik  macht  Dipterologische  Bemerkungen,  meist 
nomeDklatorisoher  Natnr;  Verb.  Zool.  Bot.  Ges.  Wien  1888 
8.  181  ff. 
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Denelb«  beaohr«ibt  6  nene  Seterreichische  Dipteren; 
abends  S.  251  ff.  mit  4  Holaachn. 

C.  S,  Ölten- Saokeu'i  "So.  II  der  Srnonymica  concer- 
ning  exotic  dipterology  eritUren  IMaly^  Waät.  =  Tripto- 
trißha  Loae  (Leptid.);  Monacris  Walk.  =  Cbiromfza?;  biopiiB 
deogL;  Leptonym«  Watto.  =  LampiomTia  Siaeq.\  Metoponia  Xmu 
ist  nicht  Hetoponia  Macq.;  dagegen  Chirotnyza  folWoapnt  Wdk, 
=  Het.  rnbriceps  Maeq.  nnd  die  Macquart'sche  Oattong  viel- 
leicht nXber  mit  Chiromyza  als  mit  Betis  in  Beaiehong  zn 
bringen;  flir  die  Lüw'sche  Gattung  Uetoponia  wird  Allofnotta 
S.  297  in  Vorschlag  gebracht;  Äpellei»  BdUträi  nuteraeheidet 
sich  von  Ocnaea  Bnii*.  nor  durch  die  unbehaarten  Äugen; 
Hennetia  chrysopüa  Loea>  =  anrata  B<A.;  Chryaops  vnlneratnB 
Sand.  =  coBtatuBJ'.;  Ämpbicnephea  pertnBns  £o«u  ^  Trypeta 
pnlla  )RaJ.    Berl.  £nt.  Zettachr.  1883  S.  295  ff. 

Bigot  hat  XXXI,  XXXIt,  XXXUI  seiner  Diptöres  neu- 
Teanx  on  pen  connoB  folgen  lassen,  enthaltend:  Genre 
Volncella  Qtoffr.  et  Pbalacbromyia  Bmd.\  Syrphidi: 
Qteä^tte,  genres  nonreanx,  tables  aynoptiqnes  des  cnries  et 
des  genrea;  espdcea  nonvellea  No.  I  nnd  11 ;  Ann.  Soc.  Ent. 
France  1883  8.  61  ff.,  221  ff-,  3Uff.,  534  ff. 

'S.  K  van  der  Wnlp  behandelt  in  dem  Vervolg  der 
AmerikaanBche  Diptera  den  Keat  der  Ordnong  (Syrphidae- 
Hlppoboscidae);  Tüdschr.  t.  Entomol.  XXVI  S.  Iff.  PL  I,  H. 

E.  I^oh  AnibUnga  beginnt  im  Bolet.  de  la  Acad. 
Nacional  de  Giencias  en  G6rdoba  T.  IV  8.  109  ff.  einen  Oa- 
tilogo  de  li>BDlpteroa...en  lasRepAblicas  del  Rio  de 
la  Plata,  eine  Arbeit,  wozu  er,  dem  wir  mehrere  werthvolle 
dipterologiscbe  Abhandlangen  ana  den  letzten  Jahren  verdanken, 
gewiss  die  geeignetate  Kraft  isL  Soweit  mir  der  Katalog  vor- 
liegt, reicht  er  von  den  Nematocera  bis  zd  Hidaa. 

T.  Böder  zählt  13  Dipteren  von  den  Canariachen 
Inseln  auf;  Wien.  Ent.  Zeit.  1863  8.  93  ff. 

van  der  Wnlp  fuid  unter  den  bei  der  Nordpolexpedition 
1861  geeammelten  Insekten  30  Fliegenartan ,  unter  denen  fol- 
gende besonders  namhaft  gemacht  and  z.  Th.  besprochot  wer- 
den: Exechia  lateralis  Sbf^.;  Culex  nemorosus  Miäg.\  Tipnla 
nnbecnlosa  Mdg.,  nodulicomia  Zta.\  Rhamphomyia  morio  ZiKt,, 
griseola  (?)  Zta.\  Onesia  alpina  Zta.\  Anthomyia  fblgens  ilfei^., 
muflcaria  Mag.,  platura  Mag.;  Scatophaga  stercoraria  £.,  villipes 
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ZtU.;  Facellia  amaoaefonniB  Zta.  T^'dacbr.  v.  Entomol.  XXVI, 
Veral,  8.  XXrVf. 

Twnll  ESblt  Diptera  in  Arran  anf  und  macht  eo  täzd- 
gen  Anmerkungen;  Entom.  Honthl.  Mag.  XIX  8.  fSSZS. 

Tan  der  Wnlp  meldet  als  Anhang  eu  seinen  Dipt  Keer- 
land.  daa  Verkommen  fblgender  Arten  in  den  Niederlanden: 
Aapbond^Ia  Sarotfaamni;  Katjmra  tipolOYdea,  äsciata;  Chiro- 
nomne  psittacinus;  ASdes  cinerene;  Tipnia  oaeeia;  Dicranota 
bimacnlata;  die  von  Zetterstedt  aas  Schweden  beschriebene 
PBilooonopa  Meigenii  wurde  von  Piaget  in  der  Schweii  wieder- 
geftanden.    Tüdachr.  t,  EntomoL  XXVI  Versl.  8.  XXXVIIL 

Als  Beiträge  zn  einem  Verzeichnisse  der  Dipte- 
ren BBhmens  slhlt  Kowui  die  ihm  bekannten  (23)  8tTatio- 
nylden,  (2)  Xylophagiden ,  (1)  Coeaomyiden,  (26)  Tabaniden, 
(18)  Leptiden,  (2)  Acroceriden,  (26)  Bombyliaden,  (39)  Asüiden, 
(2)  Seenopiniden,  (9)  Thereriden  anf;  Wien.  Ent  Zeit.  1683 
8.  106  Sl,  168  ff.,  241  ff. 

Nemstocera. 

CeddOrnyMae.  Cecidomjia  (?)  «p.  alt  Schidling  der  Garten- 
ABt«Ti];  60.  Jähret.  Schlei.  Ges.  f.  Vaterl.  Cultar  S.  909. 

ntah  nucht  eioe  neue  Oalle  von  Jonipenia  commtmf*  bekaanl; 
Prot.  Kot.  Soo.  Lond.  1889  S.  VI  nüt  HoliwliDilt. 

C.  kfgropiila  (OberöMerreieh ,  in  Blattaduelgallen  woa  GaJinm  p«i- 
lD«tr«];  Kk,  Wien.  Ent.  Ztitg.  1883  S.  SOS  T«f.  UI,  baceanm  (Blatt- 
MhHlgaUen  Ton  ArtetniiiK  icopuia}  S.  4T7,  Morama*  (BlOthtn  tod 
Lfchnii  TÜeuiB),  BiyiJnn  (TrielMpICien  Ton  B.  falcatam)  8.  «TBi  WMhU, 
CentnlbL  f.  d.  gea.  Fontwesen,  Wien  ISSS;  «neb  Befetat  in  WieiL  Ent. 
Zeitg.   1883  8.  38E. 

Klk  entdeckte  neben  dem  „Fnsa"  der  Cecidom^lenluren  jederseiti 
ein  Organ,  das  wie  eine  dmchbohrte  Papille  aoiaab  nnd  Tielleicht  nüt 
dem  Spinnapparat  in  Verbindnng  gebracht  werden  darf;  Wien.  Ent.  Zülg. 
1889  S.  41. 

Larioptera  popuitua  (an  P.  alba  und  eaneieaii);  Waohtl,  Contnbl. 
f.  d.  gM.  Forttwem,  Witai  1889  S.  47T. 

HfeetopUlldae.  Der  Hearwurm,  die  HserwnrmimOcke 
and  die  ThoBai-TrsQermQdke;  Ton  Tk.  Ballng;  Qiebd'i  Zeittchr. 
LTI  8.  S&Slf.  Beling  Mhildert  die  Binsheiainigea  de«  Beerwwnii  lud 
der  ihn  rermlanenden  Luren,  beachreibt  ihre  Entwiekelnng  and  die 
Geaohichte  ihrer  Eenntniu,  und  bebt  berror,  dau  Sciai«  Thomae  keine 
HeBTwnrmierteheinnng  ventnlMae,  riehnehr  sei  die  Larre  dieser  Art  noch 
unbekannt;  die  HecrvnrinsmBGke  sei  Sc.  miiilarii  Noa, 
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Bei.  vääeoUit  (HatotKUin  Sduir)  8-  161,  r^aria  (ilüd.  md  Ch»- 
bwow»  B.),  punSa  (Ch.  B.),  mnriontäa  [M-  Soh.)  S.  183;  HobngTtt, 
Entom.  Tidikrift  1883. 

Die  Ton  OmutMlc  ala  Sdu»  ocellarii  0.-Sack.  beschriebeDe  Art  ist 
nntei'  keinen  Unufinden  dieielbe,  die  die  Ton  0.-8aek«n  biMtuiebenen 
QaUea  ea  Acer  rnbnim  veranlutt',  leferteie  ist  Tielmehr  aine  Cccidomyist 
bn  der  die  Scian  vialleiclit  ab  Inqniline  banst;  Utk,  Terh.  Zool.  BoL 
Om,  Wien  1883  S.  iBOff.  nnd  Br^net  a-  a.  0,  B.  *6. 

Paratinia  aeiarica  3ße  kommt  anch  in  Qalizi^  nnd  Ober- 
Oeatemicli  (Hammem)  tot  nnd  neigt  xa  ObUuntion  de*  vordaTen  Oabel- 
aitu  der  Foatikalader;  Utk,  Wien.  Eni.  Zwig.  1883  S.  39. 

Bdophila  JyligmoMa  (U^otachkin  Sebair);  HalMgrM,  Enlom.  Tid- 
Ahft  1888  S.  189. 

Boletina  tryOrofpyga  (Uatotnihkin  Schair)  S.  189,  jMcyäa  (iUd.) 
S.  190;  Halmgiea,  Entom.  Ildakrift  1883. 

Docona  morimJia  (Obaröateraicb)  \  VSk,  Varb.  ZooL  Bot.  Gkü.  Wien 
IBBS  S.  SBl. 

BkypUdM.  Ueber  dia  Stellnng  der  Qattnng  Lobogftster 
mL  im  S^ateme,  Ober  die  dar  Antor  und  SchiDar  Teraebiedaner  An- 
rfobt  waran,  antachaidat  nach  Bravar  der  Umstand,  daaa  die  buden 
Zinken  der  Qabal  der  Knbitaladar  gemischt  »ind,  indem  die  vordare  kon- 
kav, daher  die  einfache  Badial-,  die  hintere  kouTex,  d^ei  dia  ein- 
fache Knbitaladar  iat.  Die  Gattnng  gehört  daher  anch  nach  dem 
FUgclge&der  m  den  Ujphidae,  wohin  aie  PhUippi  gestellt  hatte,  ond  nicht 
in  deo  BiUonidae,  wie  ScUuer  gewollt  hatte.  Sitihar.  E.  Akad.  Wiaaenieb. 
BT.  Bd  I.  Abth.  S.  93  ff. 

SlBOllftdM.  Nach  Hagaa  aangan  Simolinm-Arten  auch  die  Poppen 
TOD  Schmatteriing«n  (Piaria  Ifenapia;  Acraaa  Thalia?  nnd  Teata?)  aiu; 
Entom.  IfonthL  Ifag.  XIX  B.  354. 

BlblonldRe.  Bibio  Kodm  (fonU  im  Tarti&r  von  Falek  bei  KImwo- 
borg);  Itub,  Mitlh.  a.  d.  Jahib.  ESn.  Ung.  Oeotog.  Anitalt  VI.  S.  380 
Taf.  XVin  Fig.  IB. 

ColloldM.  Dia  Mit  De  Omt  mit  Sicberbeit  nicht  viedererkaimte 
Tipnla  cnlioiformia  D*  Qter  iit  im  Larreoioitande  im  April  in  rer- 
■cfaiedanen  Qegenden  Diuiemarkt  keine  Seltenheit  nnd  Mainert  enog 
au  den  Larren  eine  gtoue  ÄOMhl  Imaginea  beiderlei  Qeachlachta.  Ob- 
ntäü  Ileigen  auf  die»  T.  colieifoimi»  X>c  Qur  töne  Outnog  Core- 
thra  grftndate,  nnd  dnrch  Meinert  jebt  erwiesen  iit,  daaa  tie  niebt  mit 
C.  plnmicornia  in  dieielbe  Qattong  gehört,  ao  wucht  Meinert  doch  ans 
praktiselien  Eackaichteu  too  dem  Btarren  Priorit&taprinup  ^  und  Uaat  dar 
jedem  Zoologen  bekannten  Corothra  plmnicoRiia  ihre»  Oattunganaman.  Die 
Ttpnla  caliciformii  gehört  aber  mit  Corethr.  velatina  RvAe  in  dieselbe  Oat- 
tnng  MoehlonjK  Lata,  welche  auf  jene  Hnthe'icbe  Art  enichlet  warde. 
Diaselbe  ist  unter  anderem  deutlich  durch  dia  BeachaÜenheit  das  enton 
Aich.  r.  NUnrgMcti.    L.  Jiüirr.    1-  IM.  J 
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TvieiigUedei  und  dei  Enllen  cbankteiUlrt.  (art.  I.  tarri  3.  plnriM 
bretioT,  art  nltoiu  pednm  t^  •&  barim  tonüdni  Ntiaqne  menrni  in- 
itractm,  £  siinplex;  m^au  prodQcti,  grscilei,  ad  baiim  bierito'  bii»ti 
alqne  proceua  lonpore  creanUto  initnicä;  suga«  ff  piaetana  ad  ^licem 
dinU  prodnoto  tauai  annati ;  onyeliitim  prodactoni ,  flgiDomm ,  partoine, 
proceanu  nmltM  Slifbnnes  «  lateribu  emlttetu).  Dia  Art  iat  in  bddoi 
6«Khlecbteni  antflUtriich  b«ichrieben.  Kalaart  in  Ortnigt  af  EongL 
Damke  Tidenik.  Forti.  isas  No.  1  8.  I  ff.  und  Ann.  a.  Hag.  N.  H.  (&) 
Xn  8.  itifl. 

CUrOB<nid4u>  DidsmopAUp*  (richtigvr  -phlabii  Caratopogon 
ihnlich,  aber  mit  mehrfccben  AbwdchnDgen  ini  FlBgelgvUv]  hertonai 
(Cordora,  Arg.);  WtijMbvsb,  Btetl.  Ent.  Zoit   1883  8.  108  mit  Holiwlu]. 

ThalaMomjia  eonffrigaia  (Untere  Donaa) ;  T9b6it1w7,  Temte.  FBiet. 
VU  S.  19. 

Chinmomtu  iiäidkoBü  (MatotMhkin  Solurr),  eurynotu  (WaigatMh) 
8.  IT9,  t-aniffraiiu  (Hatotaehkin  Scharr),  r^iieiJa  (Bonunentation),  himi 
raü  Oaik^p)  8.  ISQ,  graahntiu  (Eosün  Schan]  8.  IBI ;  Holmgm,  Ent. 
Tldtkrifl  1883. 

SmlttU  huff^imKÜ  (Matotschküi) ;  dwialb«  ebenda  8.  181. 

Ceratopogon  ptmlku  (Chabarowa  Baj)j  Hobagrw,  Entom.  Tidikiift 
1SS3  8.  181. 

Eine  Cantopogon-Art  (?],  deren  Stich  müu  lebmenhafl  iit,  tmd  die 
ihn  Bier  anf  den  am  Stnuide  modernden  Tang  ablegt,  wird  von  Eaad- 
liiMh  nach  RaynarB  Bericht  erwUmi;  Terh.  Zod.  Bot  OeeellKh.  Wien 
XXXm  S.  S4fl. 

TIpnliiae.  Tipnia  cmfuia  (=  nuumorata  v.  d,  Wi^,  nee  Um^^ 
ZeU.);  van  der  Wntp,  l^dschr.  v.  Bntom.  XXVI  8.  176  IT.,  eanmifräu 
(Sibirien)  B.  184,  «ner  (Gükap),  Majmwofa  ßhid.)  S.  186,  eantxifront, 
4eratma  S.  18G,  Butabihi  (ibid.),  dittaicata  (HölieTlM.7i  Skoddebaj)  8.  181, 
Sonata  (G^akap)  S.  188;  Holmgres,  Entom.  Tidakrift  1BB3. 

Klk  stellt  eine  aaalytiache  Tabelle  der  dentachen  Gattmigen  tou 
O.-Sacken'a  „Limnobina  anonula"  anf  mid  diognoetiürt  die  nene  Galtting 
Orimarffultt  (Orimargse  afBne,  eed  altt  breriorlbai  et  ladoribm,  cellola 
poAerion  qnarta  breTiore,  renia  mediaatiuali  et  longitadinaU  ad  laoa  apieea 
approximatii  divennm)  fttr  eine  bei  Oastein ,  in  ESniltaen  und  bei  Lim 
Torkonunende  Art,  O.  a^gata  8.  199,  nnd  beecliretbt  Orjmarga  aaomoJu 
(G6n)  S.  SOI.  Wen.  Bnt.  Z«^.  18S3  8.  198  ff.  mit  s  Holuchnittea, 
die  PlSgel  der  beiden  Arten  darrteilend. 

TOchocera  Tenioolor  Xu.  ^  maoollpenni«  iU«v>i  Kk,  Terti.  ZooL 
Bot  Gee.  Wien  1888  8.  ISO. 
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Brachycera. 

StratloBiTidae.  Cgrtopvi  (n.  g.  OdontomTlM  »EEn«]  /oKwwim 
(AbjWBim);  Bigot,  BaU.  Ent.  Fr.   1BB3  S.  XCVI. 

Eine  SttAüornj^-LarTe  in  SeawuMr;   Americ.  Nitor.  1888  S.  iaaT> 

HiBdUiMh  betotmibt  dis  Laira  pnidgen  der  Chloriwpi  libiaU«,  die 
ei  in  moderiger  Waldeide  £ukI;  Veih.  ZooL  Bot.  Qei.  Wien  XXXIII 
S.  S43  mit  Holuofan. 

Itaj  dhlt  die  Nordtmerikuiiichen  Arten  der  Okttong  Odontom^ia 
■of;  O.  limbipemiis  A&eq.  itammt  wahnchrinlich  nicht  uu  Amerika; 
einicblienlich  der  nenen  O.  n^ra  (Ewuaa)  B>  TG,  jTfiea  (Wyoming), 
pilem/  (CclifO  8.  76,  ptdittent  (New  ToA  und  Ctäit.),  awteriema  (Ctllf.) 
S.  77,  bieoler  (CUif.),  TKfiütoM  (N«w  ToA)  S.  7B,  exttvm/  (Coanect; 
Cali£.)  S.  80  dnd  au  Nordamerika  18  Arten  beeefarieben,  ron  denen 
Ihqr  aber  nur  II  in  aeiiMt  H.mminng  idenüfldrt  hat  Praeeed.  Acad. 
Hat.  Bot  Pbiiadalphis  ISSa  8.  74  ff. 

TwHuaUmt.  landelU  g^bt  eine  S^nopiii  dei  Tabanldea  de 
Fraiico}  Bame  d'Entom.  H  8.  166  ff. 

Tabanni  oitohtemt  (Athen)  8.  107,  «nAtw*  (Dijon)  8.  908,  txpol- 
Seatiu  (SOd&anltr.)  S.  118;  ?udelU  a.  ».  0. 

tUMMt  beechreibt  die  Z^trre  der  Hezatoroa  pellne«ni;  a.  a.  0. 

S.  43  f.  Taf.  II  Slg.  8S— 87,  m  89—40. 

PuialU  naht  dla  uhbeiehea  Formen  der  Qattnng  Baematopota 
ala  Tarieatco  der  9  Arten  rariegata  nnd  plnrialia  an;  a.  a.  O.  S.  I9S> 

SemesMoidae.  Williiton  macht  m  den  3  North  American 
Species  of  NamBitrinidae  eine  rierte,  Bl^chocephafau  volaiicat 
bekannt;  The  Canadian  Bntomol.  1883  8>  71  mit  Holuelm. 

Ilii  NsmeitrinB  a1I>ofaadBta  f^td.  Ui  Bjachooephalns  cancasiens 
Fite^  uai  NemeitTina  futäata  Baae  tynaejm;  t.  BUar,  8tett  Ent 
Zeitg.  1S8S  S.  497. 

HaadHiMh  gelang  ee  aneb,  die  Larre  der  Hirmonenra  obienra 
anfznflnden,  die  im  Boden  tob  Puppen  dai  Bhliotr.  iolMiliall«  lelit.  Sie 
i«t  metapnonatiwh  tmd  »teht  in  nieluter  Verwandticbaft  mit  den  Acantho- 
DMriden-  nnd  Leptidan-Lairen,  namentlich  PtioUna  nnd  Bjmpfaonmifia, 
all  Uebergang  in  den  ortboceren  Orthorraphen.  —  Dia  Imago  hat  drei- 
gliederige  Tatter;  Wien.  Eat  Zeitg.  1888  8.  11  ff.  Taf.  I  mit  Br^- 
nvg  Toa  Brauer  8.  9Sf.;  Tgl.  d«a  tot.  Ber.  8.  14). 

Oatan-Baekaa  erinnert  an  B.  L;&ch-ArTibaliaga'i  Mlttbeilnng, 
denafolge  H.  exotica  Wied.  ihre  Bier  in  die  ITeeter  TOuXjlocopa  Angnstii 
lege;  ebenda  S.  114.  , 

Biaur*a  nBelanehtnng  der  Aniiehten  des  Beirn  Oberför- 
itore  F.  A.WachtlflberH.obacnrB,Wien  1883,  hdw  ich  nicht  gesehen. 

Braner  machte  elMiiblla  Beobachtungen  Ober  die  Entnickelong 
dar  Hirmonenra,  nach  denen  folgende  Ponkte  mit  Sicherheit  oder  Wahr- 
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fchdnlichkeit  anfgiateltt  werden  kSnnea:  Die  soa  den  in  die  Fnuegänge 
von  Aalhaxien  (mhischeiiilicli  A.  quidriponctats)  abgelegten  Eiern  ans- 
■ohU^enden  Larren  (1.  Fonn)  hnngem  laii{;e  and  nohen  (nellaicht  dnr^ 
ZwicchenCrigei  nntentStxt)  nacli  IKngeiem  FMten  Bngerliiiga  (oder  Fnppen?) 
Ton  Bhii.  (olilitialia  (nnd  aniniilii)  auf,  in  di«  lie  rieh  einboliTeB.  Du 
WaehMham  gaht  anfing^clL  Mhf  langiun  *oti  Stntten;  aber  w«dge  Tage 
nuh  der  Vervandlniig  desEDgeriinga  in  die  Foppe  findet  rieh  in  lebterei 
11  Mm,  Iknge  zireite  Lwenfonn  der  Hlimoneora.  Die  Un- 
1  du  dritte,  reife  Stadinm  ron  SS  Mm.  Unge  geht  eritr  raich 
TOC  lieh,  da  die  Pnpp«Bnihe  des  BbiHbtiga«  S — 3  Wodien  danert  nnd 
die  BugewaehaeBen  Bfrmonenra-Ijuivca  rieh  am  der  anigcfreiaenon  Hjmpba 
nng«mir  n  dendbcn  Zeit  heransarbeiten ,  «o  die  nfer  «rMheinen.  In 
dar  Bhiiottogoa- Nymphe  gebt  dabri  die  Entwiekehmg  de*  EÄfsn  bU  inr 
Kidnag  der  EntiknU  der  Imago  mit  ihren  Zfihnen  etc.  vor  «ich.  Ue 
anagewinderte  Hinnonenra-Laire  Uagt  neben  der  letaten  Bhiiotrogaa- 
Kjmphe  in  ongekehiter  Bicbtnng,  wlhrend  He  im  lanem  derselben  In 
gldch«  Bichtwig,  Kopf  laeh  von,  Idite ;  irahtBcheinlieh  ßbonrintert  rie 
alt  Larve  and  ihre  Entwiekelnng  nimmt  daher  wohl  9  Jahre  in  Aaqpmch. 
BiUib.  k.  Akad.  TTuaeMch.  Wien  Bd.  L  XZXVm.  1.  Abth.  8.  SM  ff. 
Taf.  I  nnd  11  Fig.  l— iS. 

OmmUmi  Belenehtnng  der  Aniiohten  aber  Hirmonenra; 
Wien  IBB3,  bei  Holder,  habe  ich  nicht  geeehen;  vgl.  anch  SitieBber.  Zool. 
Bot.  Qea.  Wien,  4.  JoU  1883,  S.  19;  vielleieht  dasselbe  wie  oben. 

Bonbjll«4ae.  Anthrax  ialiBvBä  (Bühmen);  KMran,  Wien.  Bnt. 
Zeitg.   1B83  8.  160. 

Uaia  lamiolMa  (Sardinien);  Coita,  Nodiie  etc.  a.  a.  0. 
AcTOMrliM.   Optobina  pteroifoiunui  (Dallas,  Texas) ;  OsUB-Iaakan, 
BerL  Eni.  Zritschr.  1888  S.  199. 

Empl4M.  Braur  «ehildert  die  Verwandlung  der  als  Larvo  im 
rothen  feuchten  Hoder  Ton  Weia^pappeln  lebenden  Hilara  Inrlda  FtdL; 
0.  a.  0.  S.  44£  Taf.  IV  £ig.  IS— 19. 

ABlUdH.     Dioctria  eoneima  (Sardinien)  i  Oaata,  Notirie  etr.  a.  a.  O. 

T.  BSdar  giebt  eine  Diagnose  der  Oattong  Brach^rrhopala  Hcq. 

und  beeehrribt  la  den  beiden  Ton  Vandiemeniland  bekannten  Arten  nBoonds 

nnd   macntinerns    eine   dritte,   nmcahia   S.  374  ron  Ifen-HoUand;  Wien. 

Bnt.  Zeitg.  1888  S.  373  ff. 

Oaten  Baekin  kommt  anf  Omnd  dai  ätndinms  der  aosbatiseben  Gat- 
tang  Aploeera  und  ihns  amarikanischen  Vertreten  Anjpenu  in  der  An- 
riebt, daia  dietalbea  nicht  in  den  Uidiiden,  sondern  tn  den  AriUden 
gehören.  Die  Gattung  Anypenns  ist  vorlüaGg  zn  beanstanden.  Von  äett 
S  m  Apiooera  in  rechnenden  Arten  wird  ehie  Sjnopiii  anfgaatellt;  Berl. 
EnL  Zeitschr.   1883  8.  981  ff.  nnd  300. 

Bei  Daapogon  brerioatrie  hatte  lUgn  fllsahltch  das  Fehlen 
eines  Enddomei  an  den  VordtnchieMn  ängegebra,   nnd  aaoh  Loew  and 
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Schlnar  bei  da  auf  jane  Art  gegifintleten  0«ttang  Iiopogon  dieien 
Ititham  nicht  berichtigt.  Dsi  Num  lutpo^n  iit  äiiua  nicht  buiob»- 
halten  und  entweder  dnrch  AiJuuportani»  Seürn.,  auf  welche  Oattmig  man 
dsnih  die  Tabelle  beim  Beetimmea  d«e  Dae.  brer.  gef&hrt  wiid,  oder  dnrch 
Lepthsrthnu  Supi.  m  onetun,  welche  Oattnog  dien&Ilf  fBr  dieselbe  Art, 
aber  nni  nadi  wum  Charakter  der  cfi  anrichtet  war;  Bnwn,  Wien. 
Ent.  Zeitg.  lass  S.  GS. 

Uiftlb«.  Deber  da«  (nriabele)inflgelg«UerT<niDoUchosaatsr 
breTicornii   Wüd.   a.   t.  BBder  in  der   Btett   Bot   Zeit.  1888  B.  4IS. 

TheretdAae.  Therena  UeMd«Ua  (Sardinien);  Ooeta,  Notiiie  etc. 
a    a,  0.,  amuna  (BBhman);  Ktrwan,  Wien.  Bau  Zeit«.   1888  8.  8«a, 

L^tld««.  Inuwr  «tglxat  nnd  berichtigt  lUamnoT'i  BetchrabiuiK 
and  AbUdnng  der  Larre  Ton  Vermileo  De  Qeeri  in  einigen  Fankten; 
a.  a.  0.  8.  43  Fig.  84—88. 

Miu  Onund  beobachtete  nanerdingB  wieder  einen  ana  mehrsran 
1000  Sl&ck  bwtehenden  Klumpen  ron  Atharlz  Ibi»,  der  Ton  einem 
Brlenzweig  Ober  «aem  Warner  hing;  Proo.  Ent.  Soa  Land.  1888  8.  XX. 

BiKUT  beaehieibt  die  In  der  Erde  nnter  Ejpnnm,  anf  Felien,  in 
Wilden  lebende  Larre  von  Ptiollna  nigripse  2m.;  b.  a.  O.  S.  43 
Tat  m  Tig.  41,  48. 

Doll«kOpOdidM,  FoTphjiopi  Bcbineri  Affi  =  P.  (Angelaiia) 
aateonaftu  CarUer,  abw  P.  antannatu  ScAm,,  Mäe  =  Rhaphinm  diad- 
Semm  Slai-i  Wk.  Vedi.  ZooL  Bot  Qee.  Wien  188S  8.  183. 

Bsrooatomna  papillifer  Afit  =  B.  (OrmoopteniDs)  eitiüoa- 
Luu  Lw-i  die  Art  rarürt  oüt  lehwatsen  nnd  gelben  Bohenkeln;  H.  joae- 
cqw  Zw.  =  H.  (Dnlichopu)  Eothi  ZtO.;  Klk,  Terh.  ZooL  Bot.  Ge«. 
Wien  1SS8  8.  181  mad  1S9. 

Poecilobothrat  Bigaä  (Sadweitl.  Fiankr.);  Klk,  Wien.  Em.  Zdtg. 
18B3  a  SS,  der  ebenda  8.  lOft  S.  eine  BeeUmmmigeUhellB  ia  Arten  giebt. 

Braur  beaohrsibt  dia  in  leiwhter  Uodererde  in  hohlen  Weiwpappeln 
lebende  Larve  TonDoliohopne  aen«ni;a.a.0.a.  44Taf.I7Fig.T9— TS. 

Campaienemuf  [datjpiu  Lw.  nnd  C.  (Uedetenu)  puiilltu  Mmg.  sind 
idnitiieh;  C.  raiiconia  £u>.  =  Dol.  picticoniii  Q  Z«.;  Uk.  Vorh.  ZooL 
3ot.  Ose.  Wien  1BS9  B.  188 1 

SjirUiae*  flawgBaiia  betehreibt  du  Labmm  In  dieur  Familie 
nnd  findet  eine  bMondaie  Art  der  Artiknlation,  welche  dnroh  einen  Mangel 
dw  ChiänUrang  Teradaaet  itt  and  (Kr  diete  Fliegen  charakteriiiüch  la 
•rin  Mheint.  Bei  Carla,  Tohicalla  and  Eomenii  baateheo  in  dieeer  Hin- 
eicht generiiche  Untenchiede.  Obwohl  der  Verfkaeer  Mine  Studien  nnr 
in  be«cbr&nktem  Umfuiga  aneh  aaf  aoiländlMhe  Formen  anigedahm  hat, 
so  glaubt  er  doch,  daH  den  mitgetheiltan  Besnltaten  eine  allgemeine 
Oflltigkeit  rakomms.     Conq)t  Bend..XCTI  S.  Sbl  ff. 

Bifot  (Ans.  Kot.  Fruic.  1883  B.  321  ff.)  IheUt  die  Tribe  del 
Syiphidi  in  7  Cnrien:    Ceridaa,  Fearida«,  Bacehldae,  bin^dae,  Helo- 
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phiHdM,  Xylotidu,  STTphidM,  und  itellt  Ar  j«dB  Curie  eine  eoelfüwhe 
Tabelle  der  Gattangen  mof.  Vorungeachickt  «iod  die  Diegnoaen  seaer 
OsttDiigeii,  welebe  t.  Tb.  bereiti  im  TorigoD,  k.  Th.  ent  in  dieMon  Jkhre 
in  dem  Bull,  dn  Soc.  Bnt.  fr.  aofgeetellt  waren,  deren  Namen  aber  jetat 
hier  and  da  etwa«  anden  laaten.  Et  dnd  die  folgenden:  Ptiloetjlomjia, 
Doljosjrphnf,  Trigidiamjia,  Prianotomjia,  Eiunero«7Tphiii,  Aiemoejrplm*, 
ElTimjia ,  B(h)oma1e(wfiphiu ,  Ortbolophui ,  Endoiaiimjia ,  Atemnocam, 
EoHiln^ia  nnd  Carloigrphvi  (g.  Cblloriae  timülimnn,  dlflfart  chaetA 
et  oenlli  glabrii)  S.  SSO. 

Femer  und  BemeAongen  m  diügen  Qattangen  nnd  Arten  Tomna- 
genhiakt,  ron  denen  die  folgenden  hier  erwihnt  teio  mOgoi:  Die  Oat- 
tangen  AmAIdb  nnd  Didea  rind  neben  S^rphni  aufivcht  n  halteo;  ebenao 
igt  die  Qattmig  lEcbfroejiphni  berechtigt;  OrtiiDiienra  nttolata  Lotv  gehOit 
rielkieht  bewer  m  Chilosia;  Flapocera  magnifica  Biff.  iit  eine  Ltgopa 
i{oiid.;Bradi;in^  WiBUion  =  Eorhynomallota  B^l  (aoll  wohl  EnnUnom. 
heiuen);  Eurrhinomyia  ihii^oTdeB  Big.  (i.  nnten)  =  Bhlngia  lineata  F. 
furonittjria  (n.  g.;  soll  EurrhinomTU  heiuen;  TOn  Tropidia  dnrdtl 
die  wie  bei  Bhingia  kegeUBnnig  rerlingerte  Stirn  onterMbieden)  rtm/idi^ 
(OriTal);  denelbe,  ebenda  Bali.  S.  XX f.;  in  naeh  Uk,  Wien.  Batom. 
Zwtg.  1S83  8.  66  =  Bbinjja  (BelqibUnB)  rostrats  F.,  wm  Bigot  an- 
eAemit;  Bnll.  8.  XXitVl,  rer^  oben.  —  Ali  weitere  neos  Formen  be- 
scbieü»  derselbe  in  den  Ann.  Ordiolophai  notaba  (ChiU)  8.  SSS; 
Myolepta  Fatruuäni  (Alpes  maritim.]  S.  BSfl,  Im^ata  (Hb  Hood,  Nordam.) 
B.  S3T;  Braehjopa  cinereovittata  (Califoniien)  S.  (>37;  Sjritta  n^väm 
(Pondicher;^  3.  53B,  Maäeiaa  (M.);  Eomerna  Tvjieaaäa  (Alger)  8.  (3f; 
Paragni  hoametat  (Siena  Leons),  ourieau&ittu  (Sierra  Leone)  S.  940, 
TvJUaaaatia  (BraüUen),  (?)  piic%nu  (Sldne;)  S.  S4I ;  Xjiota  aur^^roiitK^ 
8.  SiS,  oWqpuf  (JaTa),  r^'^gägin^iaUT  8.  G43,  Cötoradmä*  (C.)  8.  S44, 
m^aSifera  (ibid.),  omai^tTa  (Nordamerika)  S.  G45,  tatamaa,  ftatilM» 
(Califbmien)  8.  5«6,  imOala  (Chili);  Temnocers /iMconni  (Bnanoi  Aüee) 
8.  S4T,  andieola  (Clüli);  Glanrotricha  (7)  vcUK^lolda  (Uexico)  S.  tii; 
BDdoiadmjia  mdüma  (I.);  CartoMyrpAMi  {t.  oben)  Ainiemtrit,  aä&arbU 
8.  590,  ea^attivaUrü  (Bmna),  p^tt  (Indien)  8.  991  ,  lamprvr^  (N<Hd< 
amerika),  Hoodtatiu  (Mt.  Hood)  8.  95S,  mfumatm  (jblA.),  lamü  (WastüngL 
lerrit.),  frimtem*  (Mexico)  8.  998;  Chiysogaater  (?)  notata  (Nen-Seeland); 
Helauogaiter  (?)  rn/^  (Nordamerika)  8.  994,  odir^  (Ut.  Hood)  S.  595; 
Oräionenra  timum  (Wuhingt.  terr.),  amulifira  (BratiL)  8.  5E6;  Peninm 
(Mmdh  (Chili);  Pipiia  trattiptt  (Nordamerika)  8.  597;  TriglTphni /Un- 
eermt  (An>tnüia&)  8.  55S. 

tnjßi»  bcKhreibt  Larre,  Fnppe  nnd  Imtgo  Ton  Mlerodon  mn- 
tabilii,  die  tt  bei  La  Ferb€-Hilon  (Airae)  imter  der  Binäe  ^m  g»> 
fiUlten  P$ppd  mit  Laeiiu  niger  ämd.  Dm  die  Angaben  in  der  Liieratai 
hat  eieh  der  Ter&eicr  nicht  gekümmert;  Ami.  Soe.  Bnlom.  Fr.  1B83 
S.  aSB.  PI.  I  No.  I  Fig.  1  —  18;  BnH.  B.  XCDE. 
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M.  opiJmim  (BtmU.)  S.  319,  cothmatimi  (Waihington  Wrrit),  mar- 
MOTvtam  (Cnlif.))  gracHe  (Mexico)  S.  SSO;  Blgot  ebenda. 

QnptomjLa  vittigera  (Nrntal),  atrym  (Holneeen) ;  Blgot  b.  i.  O.  S.  821. 

Spbjximorphft  t^a  S.  SIT,  rufibaiit  (Uexioo),  aneigrala  (Saiair&k) 
S.  S18;  Blgot  s.  B.  0. 

Cbr^BOtoxam  llDeaie  Zw.  bei  A«cherUeben;  t.  BBder,  SUtt. 
Ent.  Zeittehr.   1888  8.  IST. 

CbT.  välosulum  (Wuhington.  lernt.);  BlgOt  ».  a.  0.  S.  333. 

PtiliMtrIoinTi*  trhuffi^tra  (Sierra  Iieone);  Bignt  a.  a.  0.  8.  813, 

SpaKgaster  bacctotda  (Bock;  mts.];  Bigot  s.  a.  0.  8.  836. 

T&i  1er  Wnlt  onlenclKädet  die  T  ihm  ttekannten  AmeiikuiiMhen 
Ifeiograpta- Arten  in  analytiMher  Tabelle  ood  macht  BeroeikBiigeii  la 
deoMlliea;  oen  sind  H.  linearis  (Mcdeo)  S.  5,  mult^naiciala ,  vcBV^iH* 
(Qnadeli>iipe)  B.  7;  TijdKhr.  r.  Entom.  XXTI  PL  I  Eig.  9,  T,  S. 

OtTptsmni  infiaauat,  fraLena»  (Mexico)  S.  3S4,  r<t/fnnJrii  (Caba), 
«ttÖMMttf  (ChiU)  S.  SIE ;  BigM  a.  a.  O. 

Don«  inniiarii  (Coba);  Bigot  a.  a.  0.  8.  880. 

Aida  MWta  (Ht.  Hood),  fuufrinotnla  (ibid.)  8.  3ST,  aOA^a  (Noid- 
amerika)  S.  828;  Blgot  a.  a.  0. 

Sphegina  aaerapcda  (Birma);  Blgot  a.  a.  0.  8.  331. 

Bacdia  pindmt  (SenesaO  8.  833,  iriebieta  (Wuhington  terr.),  Monao- 
ro/a  S.  888,  IhcAmm  (UaziDo),  (i/nni£i  (BraiiL)  S.  334,  fitHAvu  (CtulO, 
^nUüwa  (Saiavak)  8.  838;  Blgot  a.  «.  0. 

Blgot  mitenchsidet  die  Qattongen  Volneell«  nitd  Phalaehrom^a, 
5  Dltiiionen  der  enteren  und  <Ue  Aitai  diofer  Dirlsionan  and  der  lebterea 
GatttDig  in  anal^ttisahen  Tabellw.  Ton  ereterer  Oattong  sind  90,  von 
leWerer  16  Arten  an^efOhrt  mit  Angabe  d«  Vaterlandea,  and  einige 
ihrer  Sjnoi^me;  als  nen  rind  V.  /akieonät  (Panama),  tau  (Ueziko)  8.  84, 
tapOriiia  (Chili)  S.  8S;  Hl.  eieina,  «tduRorCrMüu)  (Mexiko)  3.  86,  Argeu- 
Ima  (Bnenoe  Aitee)  S.  87,  $or</r  (ibid.)  8.  88  beichrieben.  Ann.  Soc. 
Ent.  Fr.  1883  &ei  ff. 

Bloom  flild  macht  diraitf  anfimerkiam,  dau  J.  C.  Dale  wahncbetn- 
lieh  schon  18&2  das  Singen  der  Sericomyis  borealls  beobaeblet  habe) 
Eni.  Monllil.  Hag.  TTX  8.  IBB.' 

Lepidomyia  cincta  (Moiiko);  Bigot  a.  a.  0.  S.  345. 

Salpingopiter  oneAondHt  S.  338,  eoütumatut  (Mexico),  nigriuetUrit 
(Mte,  Video)  S.  339 ;  Blgot  a.  a.  0. 

Qindii  epulmtu*  (Coba);  Bigot  a.  a.  O.  S.  836. 

Eriitalomjia  ealoaa^  (Nordamerika)  S.  337,  lathontu  B.  388,  qtmdrk- 
eOiAa,  CtätdoKCa  (Nen-Caled.)  S.  339 ;  Blgot  a.  a.  0. 

Helopbiln*  ßamfaai»  (Baltimore);  Mgot  a.  a.  O.  S.  844. 

Mesembrioa  nt/Ecouda  (Australien);  B^Ot  a.  a.  0.  8.  S44. 

Doliohogyna  rägriptt  (Cliili);  Blgot  a.  a.  O.  S.  346. 

Merodoo  eqnestiis  F.  in  Holland  in  Nardssenndebehi  schidlich; 
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BltMBA  Ok  ,  Tljibclir.  T.  ^tom.  XXVI ,  VenL  S.  XXUI  and  lltwi 
Bm,  ebend«  S.  XXVI  f. 

M.  Eneril  Jfit  =  U.  ftbamu  Bgg-i  »k,  Vtrb.  Zwd.  Bot  Gai. 
Wi«n  18BS  S.  189. 

Brachjpftlpat   Mirruoin  (Waihington   ten.) ;  Blfat  «.  •.  O.  &  S5S. 

S{dIoiii^a  poO^wf  (Hazico)j  Bigot  ■.  a.  0.  8.  9a>. 

CslliprobolB  (»rea  S.  3SS,  ealtir(r)lma  (Wuhiiigicnl  terr.)  B.  iii, 
pict^  (CMoliu)  8.  8»4;  Blgot  a.  k.  O. 

WUUiton  Migt,  dMi  die  ron  Say  «U  IGle^  bwd«  bMchtiBbene 
Art  die  Eriitolia  postiCBta  F.  ifC,  -wie  Uaequn  richtig  BAatmte,  der  aber 
all  ^  dazu  mter  dem  Nuncu  ImatiiniB  poetieata  dne  aiu^  in  Bnropa 
TinkoiniD«ada ,  nnd  tob  Fallen  ali  SjrphB»  dmtiieifoniii  b«ichrieb«ua  Alt 
aiibildete;  nntcr  den  Nanen  poeticata  wird  dieselbe  anch  ron  Scbinn  in 
seiner  Fanoa  anito.  anfgefOhrt,  lehrend  der  Faüon'iche  Efane  dei  allmn 
berechtigte  itt  An  den  in  Amenka  gafimgeaen  <^  dieMr  Art  boolacblele 
Williiton  einrai  IKmorphitmai ,  indem  die  efaten  in  der  IGtta  dw  Hiater- 
Bchiecen  einen  itaAen  ForttaU  babm,  der  den  anden  fehlt.  Beri.  Bot 
Zeitechr.  IBU  8.  ITI.  —  Bigoc  bilt  die  angegebene  Srnoarmie  nicht 
Hl  „inl^gmlament"  annehmbar,  indem  er  die  (Gattung  ^"'■*'— "-  (fb  poeli- 
cata,  aber  man  it^h  nicht,  ob  Oa  poetieata  F.  oder  dmbiiinfgnma  FaS.) 
f&t  rtmtbioim  von  Maliota  hjilt;  Ann.  Soc.  EnL  Fr.   1BS3  S.  917. 

Sph^xaea  fMpa  (Jafa)  6.  S40,  fidäfront  (Kordamerika)  B.  341-, 
BifOt  a.  a.  O. 

CoaopIiM.  Conop«  piäumtrit  (Argentinien)  a  il  PI.  1  Flg.  II, 
UtUuxm  (ibid.)  B.  18;  TB«  der  Walp,  Tüdichr.  t.  Botom.  XXVL 

FhjBOcephala  bigmata  (Canaien);  t.  Bedar,  Wien.  EbL  Zötg. 
ISM  S.  94. 

nuU4a«.  Allophora  nicant  (Ärgentiiiieo) ;  n>  im  Walp,  Tüdwhr. 
r.  Eotom.  XXVI  S.  14  FL  I  Fig.  11. 

Heber  Hyalomyia  Bonapartea  Ro»d.  (nmigera  [u.  Ao«.]  v.  Rad.) 
and  ihre  in  der  Umgebnng  tob  Heiningen  rorkoimnendea  VarietÜtan  anri- 
gera,  Bonapartea  nnd  KriaclAaimtn  a.  GinAnaT  in  der  mea.  "Bai.  Zeitg. 
18SS  S.  144  8.,  IlSff. 

OcTPterl4M.  OcjpKn  n^rna  (ArgenÜnieD] ;  TU  Aar  WbI^ 
Tüdeohr.  *.  Botom.  XXVI  S.  lt. 

Todlnidae.  Sphnromgia  (n.  g.  Bdtiaooqriae  afiB&e)  MoOMla 
(Calif.);  Sigot,  BolL  Snt.  Fr.  1888  S.  GIX. 

Echino»oma  pectinota  (iüwcAm.  =  Platyehlra  contobrina  Mmg. 
und  Sehinoeoma  Gymdat.  =  Plaljvhira  Ronä.;  Klk,  Verh.  Zool.  Bot 
Gei.  Wien  18S3  B.  ISI. 

Echinomyia  luffubrü  (Qnebec)  S.  SO,  oiOala  (Arganlinlsn)  S.  11, 
päiamtn»  (ilnd.)  B.  12;  van  dar  Wnlp,  Tijdsehr.  t.  Entom.  XXVI,  triean- 
Jj/la  (Sardinien)  1  OeiU,  Noüua  ete.  a.  a.  0. 

van    dar  Wnlp   untencheidet   die  Arten  Belvoeia  bifasctata  F.,  roB- 
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pftlpi  Maeq.,  leaeoF^gk  *.  d.  Wii^  and  WagnAtryUana  n.  vp.  in  anatTtticher 
Ttbelle  8.  14  f.,  maclit  Bunerkimgen  dua  nnd  bildet  von  bitaMisU  Flug«! 
und  Hintcrfiui  in  Fi^.  13,  14,  tod  rnflpalpit  Hinterbeiii  ia  Elg.  It, 
Weijeiiberghlaiia  B.  16  dan  ganian  KSipcr  in  Fig.  16,  UMardam  Eopf 
F1g>  IT  und  Hinterbaln,  Fig.  18,  ab;  dia  Art  ittnunt  am  Ais«iäDieii; 
TUdMhr.  T.  BMon.  XXVI  PL  I. 

FaMdk  magmßaa  (KBnrthen);  ICik,  Varli.  ZooL  Bot.  GtB.  Wien 
1«M  B.  S60  mit  Holuehii. 

Leakia  triator  (NiederBsterraich) ;  IQk,  Verh.  Zool.  Bot  Qat.  Wien 
1883  6.  IST  mit  8  Holisofan. 

Uk  antanchaidst  in  ualjtitchw  Weiia  und  nnter  AolehnnDg  an 
Schinei'a  Tabella  die  Oattnngen  ThiTptooera,  HalidEjm,  Hyparecteina, 
Dege«ri»,  Biueris,  Hjpoitea»  und  Bioeeri«  Band.,  ffir  welebe  lebtere 
Form  ar  die  richtigen  Htloctra  einfBhit;  ton  dleaer  Qkttnng  wird  mne 
genaaa  Beachieibniig  gagaban.  In  dieselbe  gehSrt  Tlir7(ito«ara  (Tachinii) 
del«cCa  Mtif,,  mit  dar  Thr.  Komit^i  Nomiü  nnd  (EUoeeria)  mMrocera 
Roh.-D*n.  lynonym  lind;  Verb.  ZotA.  Bot.  Qe«.  Wien  1883  8.  183  ff. 

Mgnall  erbielt  Thryptocerm  bicoloi  ani  Bombyx  Qaerooi,  nnd 
(wu  SO  Stock  iiu  einer  Baape;  The  B^tomolog^at  XV  S.  140. 

B<kU4m.  Proieaa  Urifipalpu  B.  30  Fig.  I,  S,  Mrei^Mh^aia  S.  81 
Fig.  8,  4  (Argen&iien) ;  TU  der  Wnlp,  "njägchr.  t.  Ent«m.  XXVI  PI.  IL 

Dezia  foiuBomit  8.  31  Fig,  S,  6,  parmeonÖM  Fig.  T,  8  (Argentinien), 
miDM  (Qnadelovpe)  8,  98;  ran  dar  Walp,  TUdaehr.  t.  BnUim  XXVI 
PI.  ü. 

Brann  Tand  dia  Larrs  Ton  Phoioatoma  latamJ^jyar  «li  Parasit 
in  den  Larrsa  Ton  Bhimtrogni  aolitiäalii;  Sitaber.  k.  Akad.  Wiuensch. 
Wien  LXXXVm.  Bd.  l.  Abth.  8.  87S  f.  Taf.  II  Fig.  18— IS.  „Dia 
Fliegenlarre  liegt  am  tiinteren  Bnda  neben  dam  sogen.  Colon  de»  Dannea 
der  EiferUnre  nnd  iit  gani  von  einar  Hast  nrnnfhlnnann,  wie  eingakapnlt. 
IHeae  EiqtMl  TeijSngl  ildi  nach  hintca  and  Inldet  dort  einen  etwai  ge- 
krfimmten,  feit  otütinBaen  Trichter,  dcBaen  Ende  offen  iat  und  irahrgchein- 
Hch  mit  einer  Tradiee  in  Verbiadang  ateht.  ....  Die  Larre  liegt  so  in 
d«m  genannten  Sack,  daH  das  hintere  Ende  in  den  Trichter  Iiineinieieht. 
Sei  filnige  Sack  sobion  wie  ein  normales  Goton  am  Darm  anliegend.  . .  • 
Die  Larre  ist  llringelig,  amptiipnenstiach;  die  Vordenlagman  liegen  hinter 
dem  S.  Binge  und  sind  ipalttSrntig;  die  HinterstigmeDplBtten  liegen  ter- 
minal an  der  leieht  konkaran  Endfliebe  des  lebten  Bingea  dicht  nelMD' 
einander;  jede  Platte  leigt  3,  gegen  die  nach  Iiintan  nnd  innen  gelegene 
falHha  Stigmenöfftanng  kon*ergirende  gerade  Spitcen.  . .  •  Ans  einer  zweiten 
UeinereR  Larre  entwickelte  uch  Dexla  mstiea  Fali.,  die  also  aoeh  in 
BbiMKrogns  lebt  . . ." 

S«re0VkasUa«.     Sareophaga   striata  der  meisten  Autoren  iat 
aar  eine  FaTt>anTariatät   Ton  B.  camaiia  L.,  dagegen  i«t  B.  atriata  Seläit. 
I  iM?-;  Xiki  Varh.  Zool.  B«.  Ges.  Wien  1688  S.  IST. 


188  B«rtk*n:    Boldrt  Bbor 

Onnik  poSia  (medereKeirelch);  Xik,  Verb.  ZooL  BoL  Gm.  Wtea 
1883  8.  3S5. 

Kiueldaft.  TT^iJiimi.  HrtniiDBit  mu  dem  Beriohl  Ton  Bayn«! 
deuen  Mtth^niig  üb«r  die  aaf  den  Aaeklauds-Inieln  zn  einer  wahren 
Plage  weTdendcn  Cklliphoi«  quadrimacalate  Siotd.  ^  daiyopbthiJnm 
(Maeq.)  Mk;  Vsrh.  Zoo).  Bot  Gei.  Wieo  XXXni  8.  345. 

FoIIeniB   rndis  eine  „Oattet-Bj" ;   Americ.  Kabml.  lass  8.  83. 

Dssjphora  tpaäfa-a  (Argentinien);  TU  der  Wnly,  T^dtchr.  v.  Entom. 
XXVI  8.  39. 

Lncilia  mBcellmriB  infesting  Man;  Hambnt,  Phk.  U.  S. 
Nation.  Mnt.  1BS8  B.  lOS  und  Ann.  a.  Hag.  N.  H.  (S)  XU  8.  S&8ff. 

Aas  den  Tmehiedenen  Encheinnngen,  die  Bber  die  Teetiefliege 
Afrikas  berichtet  werden,  KblieNt  Sehoehi  dHi  die  FUege  weht  Fn>- 
dnient  einea  Oiftes  ist,  Bondem  böehateiu  Trtger  einee  lioh  eteUenwuse 
enengenden  Hiasmai;  Mitth.  Schwdz.  est.  GeMlIich.  VI  S.  GBSt 

EontiggtoB  Bnow  ftoA  Hnaea  domeatica,  weit  tou  meiwcbliohen 
An^edelangen  entfernt,  in  Gebirgsfcbluohteii  in  grower  AniahL  8ie 
kamen  anch  in  dis  Zelle,  wurden  dann  aber  van  Teepa  ocddaitalii  als 
Nabmng  f&  deren  Bnt  geranbL    Pifche  HI  8.  940. 

CjTtonennt  nwünia  (Argentinien) ;  Tan  dar  Walp,  TgdtoliT.  t.  Kitom. 
XXVI  8.  42. 

Wk  hUt  die  Larre  ron  C.  ttabnlani  Or  tinen  UoeHn  Au&eMer, 
indem  eie  nnr  in  faalende  Banpen  nod  Piq^en  oder  all  HuUnde  Hbe 
ihre  Eier  ablegten;  Wim.  EnL  Zeitg.  ISSS  8.  1S6. 

AathomrldM.  Xead»  fährt  in  »einer  Annotated  litt  of  Bri- 
tlab Anthomjiida«  fort;  Enton.  MontbL  Blag.  XIX  3.  SIS  ff  ;  XX 
S.  9,104  (Sehlnw). 

pToboicimyia  (n.  g.  Anthomjiae  dmillimam;  diffwt  anlennii 
breviiaimis  et  hanatello  tenni,  rigido,  recto,  fere  naqne  ad  i^icem  abdominii 
retro  snbtua  elongato)  «^OonnM  (Sock;  Utt.);  Blgot,  BnlL  Eni  Fr.  1883 
8.  XXX. 

Atieia  MrJstuUäUi  (Beaimann^iaBaj;  Gäskip),  prsbeaadta  8.  1G6, 
maeTogUua  (Uatotacfakin  Scharr)  8.  IST,  lonftdpauiu  (Qaekap),  a^tiß 
(ibid.;  Uatotacfakin  Scharr)  8.  169,  diadema  (Uat.  Seh.)  8.  ITO,  rauu-oto, 
canmiita  (BoMiictae  Sommentation)  8.  171;  Eelmgren,  EDtomoL  'nd- 
akrift  1883. 

SpDogaster  txptmctiüa  (Argentinien);  Tan  der  W«lp,  I^dichr.  t. 
Entom.  XXVI  8.  43. 

T,  Baader  erglnit  Meigen's  BeechrelbnDg  ron  Uydaea  ancilla  in 
beiden  Qeichlecliteni,  welobe  bei  Zfirich  aoa  dem  Mnlm  dnea  Bimbaome* 
erzogen  worde ;  biaher  war  de  nnr  an«  Schweden  und  Dliianark  im  mbm- 
lichen  QeecMechte  bekannt;  bUtth.  Sebweii.  ontotu.  QeMllMh.  VI  8.  S8T  f. 

TU  dar  Tnlp  ftthrt  die  rerBchiedenen  Unteneheidmignuakmale  an, 
die   Ton  Tenctuedenen  Autoren  für  M.  (Spilogaiter)  Angelieae  und  nrbaoa 
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angagelMB  risd;  in  Holknd  \Mt  tn«  Jetrt  nur  Ietrt«ra  iUMbgewiM«D.  T^dtehr. 
T.  EntomoL  XXVI  S.  ilSff, 

Limncf  hora  LgtKkä  (Aigontiiiien);  tu  dar  Wolp,  Tüdicbr.  t.  Bntom. 
XXVI  8.  *S. 

Anthon^w  babeaia  (Beunuuuuua  Bi,j);  HolBigTsii,  Bntoni.  'Hdikiitt 
less  s.  m. 

Chortophil«  albotinaia  (ATg«iitiiiieD)i  VM  im  Wnlp,  l^Jdtdii.  r. 
Entou.  XXVI  S.  «S. 

Fborbia  c^ttonm  (mm  Zwietxln)  S.  316,  neglteta  S.  S19,  cx^^*"' 
(LAMkshin,  En^and)  8.  SSO;  Stada  a.  a.  0.  XIX. 

Cftr^jlnrltee.  Cordjtiini  JHgi^  (MatotechUn  ScIi.);  Hol^na, 
tSatoa.  Tiia'kiat  1883  S,  176. 

HjiioiDjit.  ThA'  (Sabbnrgi  ViUaeh);  Ulk,  Varb.  ZooL  Bot  Qea. 
Wien  IBBS  S.  afiS. 

BofttophaffliBe.  Scaiom;»  eonfylaHna  (Wugatach)  S.  173,  wtiti- 
relMa  Citiid.j  Oitkap)  S.  174,  varipa  S.  175,  mythottoma  ^laMtschkin 
Seh.)  S.  176i  Holagru,  Entom.  TidikriA  1883. 

DryomjlMM.  eindmei  kennt  von  DrjomTsa  ftaTSoU  eine 
helle  Sommer-  and  dunkele  Herbitform;  Ent.  Nachr.  1883  8.  301. 

letanoeerldae*  Bcünoeera  (?)  ocddaiiaUM  (Argentinien)!  ▼■■>  d" 
Vvlp,  'nidschr.  T.  Entom.  XXVI  8.  4B  Fl.  n  Fig.  9. 

BBpn>n]Vl4M.  Ottan-Iackn  erinnert  daran,  dau  anerat  Bedi 
die  dnToh  die  Iatto  ron  Lonohaea  lasiophthalma  an  Cjnodon 
dac^tun  Tttnnachlnn  Defbnnaüonon  bekannt  gemacht  habe;  BnIL  Boc 
Ent.  ItaL  XV  8.  1S7. 

Hebn  Saprom7ca  diffoimia  £v.  b.  SliMhnei  in  den  Entom. 
Nachr.  1883  8.  >03. 

I^Tpetitefl.  Ans  TeljuilMi^'i  Notiz  aber  Icaria  Scuddeii 
(fi.  d.  Tor.  Bei.  8.  150)  nimmt  Bigol  Veranlaunng,  die  Unterschiede 
der  Gattnngen  lUiachiptera  Big.  (=  Peicnopteta  Ftiä.  ?),  loaria,  Ptero- 
calla,  SHobella  angelnander  m  setien;  Boll.  Ent  Pmnce  1683  8.  SS. 

Drophora  diaphana  v.  d.  Wi^  (nicht  diaphora,  wie  im  tot. 
Ber.  3.  150  rteh^  bt  nUter  beschrieben  nnd  ab([ebildgt  in  I^dichr.  r. 
Eotom.  XXVI  8.  6t  Fl.  D  Fig.  la. 

FiopUlU»«.  Kophila  anlica  (WaigatKih;  Gäsk^),  yUnw^* 
(Ch^Miowa  Baj);  Halmgren,  Entom.  Hdtkrift  1SS3  8.  177. 

TKBJpadiae.  ParangriH«  (n.  g.  Nerio  et  Teloitjio  Ticinom) 
Miki  (Balchian);  Bigot,  BnU.  Ent.  Fr.  1883  B.  XLTI. 

Calobata  oO^  (Qnebec);  Tan  der  Wolp,  TijdschT.  t.  Enlomol. 
XXVI  S.  60. 

Uicropeia  «tgrina  (Argentinien);  van  dir  Tulp,  Tijdtchi.  t.  Bntom. 
XSVI  S.  60. 

OUOMfiAu*  C\^<m^  JuteipauÜM  (Sardinien);  Ootta,  Notiiie  ete. 
a.  n.  O. 
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Epliyirldae.  Epbjdr«  ctntia  (Ai^Wäiüai);  tu  dw  Wolp,  Tijd- 
Bchrift  T.  Entom.  XXVI  S.  bS. 

Dr»80pU114u.  DnwopIiilB  Branun  S«nd.  =  Dr.  anpskiphilk 
Im.;  lOlc,  Verh.  Zogt.  Bot  Qm.  Wien  1B83  8.  16B. 

Lepidoptera. 

In  einer  Note  snr  lea  bätonnets  intennkires  du 
Vftnessa  Jo  besohreibt  Clutin  äie  Gruben  au  den  FUhlern, 
in  deren  Gnmde  er  bisweilen  3 — i  Stifte  «ifEand.  Der  Baa 
der  letKteren  iat  ein  koniplisirter.  AnsBer  einer  pwipheriKheii 
Zone  nSmliob  llaat  der  KQrperUieil  Protoiriunia,  Kern  und 
Pigment  erkennen.  Das  letetere  tritt  erst  im  Laufe  der  Ent- 
wickelang  auf,  ballt  eich  epSter  zu  kleineren  ^fSraiigen  Par- 
tieen  snsammen  nnd  hat  tn  dem  Irrthume  von  aablreicben 
KerokQrperohen  AnlaBB  gegeben.  Der  Stift,  der  seiner  Ent- 
Btehnng  nach  eine  nmgewandelte  Hypodermiszelle  iat,  steht  mit 
seinem  untern  Fortsätze  mit  einer  Nervenfaser  in  Zuaammen- 
bang;  Über  den  terminalen  Fortsatz  macht  der  Verfasser  nur 
Andeatongen  nnd  stellt  wMtere  Uittheilungen  in  einer  ansfllhr- 
liohwen  Arbeit  in  Aosaioht  Compti  B«ad.  Acad.  des  Seiencea 
XCVn  B.  677  ff. 

Kirbaeh  macht  eine  vorlKnfige  Mitthtilong  ttber  die 
Unndwerkzenge  der  Schmetterlinge,  Zool,  An*.  188S 
S.  553  ff.  Die  an  der  Innenseite  dos  Bttssels  voikommenden 
Stifte,  nlUnnenatifte",  prüfen  die  angenommene  Nahnmg  nach 
QuantitSt  nnd  QualitXt.  Zwei  Papillenfelder  der  unteren 
ScblondflSi^e  werden  als  Gescbmacksorgane  gedeutet.  —  Die 
Kontraktion  der  SchrHgmuakeln  der  RUsselhälften  aoU  den 
Busse)  atrecken,  wKhiend  Burgeas  auf  dieselbe  Weise  das 
EinioUen  Statt  finden  liessj  vergL  dies.  Ber.  £  1880  8.  134. 

A  new  sexual  charaoter  in  the  Pupae  of  aome 
Lepidoptera  Ist  nach  LIstaer  die  Zababewaffimng  des  10. 
Segment  der  Cossiden  nnd  A^eriaden ;  das  tf  hat  nXmlidi  bier 
2  Reihen  von  ZXhnen,  das  Q  nur  eine;  Pno.  Amw.  Acad. 
Advanc.  of  Sei.,  31th,  meet.,  3.  470, 

Einige  Abänderungen  von  Lepidopteren,  beadirie- 
ben  und  abgebildet  von  0.  Weymer,  sind:  Papilio  Machaon  S.  63 
Taf.  1  Fig.  1  (daa  Blau  auf  Ober-  und  Unterseite  der  Hinter- 
flUgel  fehlt);  Apatura  Iris  S.  65  Taf.  2  Fig.  6  (Uebe^ang 
zu  ab.  Jole);  Limenitia  Sib^lia  S.  66  Taf.  Z  Fig.' 4  (melani- 
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tiioh«  Form  uia  d.  J.  1880;  «b.  nigrina  genumt);  Vanessa 
polydiloroa  ab.  testndo  S.  68  Taf.  2  Fig.  1;  Helitaea  Athalia 
8.  69  Ta£  1  Fig.  7  (anf  der  Obenelte  ist  die  scbwane  Farbe 
imgewSlmlich  verbrettet;  unten  feUen  die  gelben  Binden);  Ar- 
gynnifl  Selene  S.  70  Taf.  1  Fig.  6  (die  ganze  innere  Hflifte 
der  FlUgel  dnroh  schwarze  Farbe  Überdeckt);  Aroti»  C^a 
8.  70  Ta£  Z  Fig.  3;  AeronTCta  Henyanthidis  S.  71  Taf.  2 
Fig.  2  (der  Banm  zwischen  der  zweiten  Qoerbinde  nnd  d«n 
Bannte  &Bt  ganz  echwarz  ansgeftlllt);  Hybemia  lenoophaearia 
ab.  menüaria  W»snt.  8.  72  Ta£  1  F^-  1  (die  dnfiu-big  dnukel- 
bnuine  VarieUtt);  Biaton  Btratarins  ab.  terrarins  Wagm.  S.  73 
Taf.  1  Fig.  3  (ohne  braune  Qneibinden,  dagegen  Onmdlarbe 
der  Vorderfltlgel  Überall  ein  bittOBliches  Oelbgran);  Jahretb.  ä. 
natnrw.  Ver.  Elberfeld  VL 

Deradbe  macht  zwei  Lepidopteren  •  Heimaphro- 
diten,  Apatara  Iris  nnd  Nemeophila  maanla,  bekannt;  ebenda 
8.  74  ff.  Tat  1  F^.  2,  6. 

Als  einige  intereaasste  SohmetterlingH-VarietS- 
ten  macht  0.  Fromholi  FarbenvarietHten  von  Helitaea  Athalia 
RoB.f  Polyommatiw  Pfalaeaa  L.,  Kemeophila  mssDla  £.,  Amphi- 
dasya  betalaria  L.  ans  der  Umgegend  Beiiins  bekannt.  Berl. 
Ent  Zeitschr.  1683  S.  239  f. 

Angebiasene  Fltlgel  von  Acraea  Thalia  liefiam  den 
Beweis,  dass  die  jungen  Vi^l  die  Geringachtnng  nnaogenehm 
rieebender  and  achmeckender  Schmetterlinge  sich  erat  erwerben, 
nidit  ererbt  haben.    F.  KUIsr,  Kogmos  XU  8. 197  ff. 

TTeber  die  Aehnliebkeit  einzelner  Arten  von 
Schmetterlingen  ans  ganz  yersehiedenen  Familien 
Sassert  B.  deriwrd  in  einem  Vortrage  andere  Anaicbten,  als 
die  gewQhnlich  zur  ErklXmng  der  Mimikry  voi^etragenen.  Er 
hSlt  sie  in  den  meisten  FHUen  flir  „ein  Spiel  oder  eine  Necker« 
der  Natar",  die  Aehnliebkeit  Ewisohen  Danaiden  nnd  Helico- 
niem  aber  nicht  illr  eine  Erscheinnog  der  Mimikry,  sondern 
einer  natürlichen  VerwandtscbafL    Ball.  Eni.  Boas.  XV  S.  I&8  ff. 

J.  Seblld«  ekizzirt  Darwinistisehe  Ungeheuer,  d.  fa. 
Ranpen  nnd  ScbmetteTlinge  mit  angeblidt  achreckender  Oestalt, 
nnd  erwSgt  die  Frage,  ob  dieselben  in  der  That  ihre  Feinde 
abschreoken  kSnnten;  diese  Frage  wird  verneint.  Entomol. 
Kachriobt.  1863  S.  226  ff. 

Mcldola's   im   vorigen  Bwioht  (8.  167)  erwUtnter  Artikel 
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giebt  SiatULt  Oel^enheit,  seine  Anrichten  Über  den  bypotlie' 
tisehen  Wertb  von  tbe  theory  of  mimiory  xnd  mimicking 
theoriee  «uiUBprecben;  Ann.  %.  Hag.  N.  H.  (5)  XI  8.  43  ff. 

D.  Btflwart  maobt  in  Natnre  Vol.  27  8.  814  einen  meik- 
wUrdigen  Fall  von  Mimiory  in  Hotbe,  oder  vielmebr  einer 
Banpe  bekannt. 

Blggini  bittet  im  Intereeae  der  Frage  der  proteetive 
mimiory  um  rollgtUtige  ZengniBse  fUr  die  stillaobweigende 
VoraiiBsetznng,  dase  Rhopalocera  die  gewöhnliche  Betite  In- 
Bektenfreas^der  VSgel  seien.    Natnre  VoL  27  S.  3fi8. 

AnriTilUiu  e^Xnzt  eine  frühere  Hittheilung  (e.  d.  Berieht 
1660  B.  137),  indem  er  anch  beim  Hlnnohen  von  Erebia  Ligea 
HXimolienscbiippen  bekannt  macht.  Dieselben  sind  normale 
pinselförmige  Schuppen  nnd  bilden  eise  Reihe  von  Fleokm  in 
den  Zellen  la,  Ib,  2,  3,  i,  5.  8ie  sind  kttraer  i^  die  ge- 
wöhnlichen FlUgelsohappai,  von  denselben  bedeckt  ond  nnaicht- 
bar  gemacht.  MUller'a  Annahme,  daas  diese  Sehnppen  „Doft- 
schuppen"  seien,  besweifeU  AnrinlUas,  weil  die  <^  von  Pierie 
Brassicae  nicht  dnften  (?),  obwohl  sie  groBse  „Uinnohen- 
Bchnppen"  haben,  wShrend  bei  OenelB  Nonta  anch  das  Weib- 
eben  einen  angenehmen  Geraoh  ansBtrSmt.  Entomol,  Tidskrift 
1883  S.  33  ff. 

Hsgen  erwkhnt,  dase  die  Dnftfleoken  an  dem  Vorderranda 
der  Flügel  gewisser  Tagsebmetterlinge  nicht  bei  allen  «f  der- 
selben Art  vorhandos  sind.  Bo  sind  sie  nur  hei  der  Stammait 
von  Papilio  Friamas  vorhanden  md  fehlen  bei  allen  VuietUen; 
bei  CalUdryas  Bnbule  bnd  Hagen  sie  nnr  an  den  von  Florida 
stammenden  Exemplaren  und  vermiest  Ae  bei  den  ans  Texas 
und  von  anderen  Lokalitäten  der  Ver.  Staaten  stammenden. 
Anch  Keferstein  fand  sie  bei  CoUaa  Electra,  £dnsa  und 
anderen  Arten  nnr  ausnahmsweise.    Natnre  Vol.  28  8.  244. 

S.  D.  Jones  theilt  als  enriona  habits  of  a  Brazilian 
moth  mit,  dass  Panthera  apardalaria  anf  die  eben  Über 
den  Spiegel  kleinerer  Flüsse  ragenden  und  vom  Waaeei  be- 
netften  Felsen  siob  setze  und  Wasser  an&ange,  das  dann  in 
kleinen  Tropfen  un  After  wieder  hervorperle  (?).  Er  berechnet 
die  während  3  Stunden  (so  lange  beobachtete  er  den  Voi^ang 
bei  demaelben  Exemplar)  angesogene  und  wieder  abgegebene 
Menge  Wassers  aof  15,64  Cc,  was  beinahe  das  SOObche  des 
KBrpervolDms  des  Thieres  ansmaohte.  —  Natnre  VoL  26  8.  55, 
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Ein  eigentfaHinlichee  Pappengespinnst  verfertigt  die  Raupe 
von  EDnomia  EagriiB,  Sie  richtet  nXmlich  um  den  Zweig, 
an  dem  sie  aich  verpuppen  will,  vor  und  hinter  sich  nngeiUr 
je  6  Quirle  ana  ihren  Haaren  anf,  die  inneiBtea  so  gerichtet, 
daaa  die  Haare  Über  dem  Kopf  und  dem  Hinterleibsende  der 
Pappe  ZQsammenneigen.  F.  HUller  im  Eosmos  XU  S.  449 
vnd  Proc.  ünt.  8oe.  Lond.  1683  S.  XXIV. 

Borgnuum  theilt  mit,  dass  ein  rf  von  AateroecopoB  nnbe- 
enlosns,  nachdem  es  erst  in  copnia  mit  einem  S  ge&ngen  war, 
sich  mit  einem  anderen  noch  swei  Mal  paarte  nnd  hernach 
mnnter  davonflog.    Ent.  Nachr.  1863  S.  114  f. 

Skisser  beobaditete  das  Eierlegen  von  ArgynsiaCy- 
bele.  Das  Weibchen  setzte  sich  bei  diesem  OeschKft  nicht 
auf  die  Patterpflanie ,  sondern  flatterte  etn  einen  Fiibb  Über 
dnem  Veilehenbeet,  verweilte  dann  zeitweilig  an  derselben 
Stelle  und  liees  aus  dieser  Entfernung  ein  Ei  auf  die  mifar- 
pflanse  fallen.    Proe.  Acad.  Nat  Bei.  PhUad.  1883  B.  3ä. 

Sandberg  maeht  die  Metamorphose  «niger  arktischer 
Schmetterlinge  bekannt,  die  er  in  Bydvaranger,  69* — 70"  lat. 
N.,  gezüchtet  hatte.  Ihre  Entwickeinng  dauert  2 — 3  Jahre, 
wihrend  die  Fli^eit  im  «rktischen  Sommer  nur  »ehr  kurz  ist. 
Die  Lebensgeechiehte  folgender  Arten  ist  behandelt:  Oeneüs 
Bore;  Erebia  Lappona  (eiqj.);  Argynois  EV^a?;  Arctia  Quen- 
Helii;  Trichiura  Grataegi;  Eriogaeter  sp.;  Satnnia  p&vonia; 
Notodonta  dromedarias;  Cymatophora  dnplariB;  Acronycta  anri- 
coma;  Pachnobia  camea;  Agrotis  hyperborea,  spedosa;  Anarta 
melalenca,  lapponica;  Selenia  bilunaria;  Cidaria  dilntata;  Enpt- 
thecia  byperboreata ;  Crambus  fbroatellns;  PlnteUa  crncifenmim. 
Eutom.  Ttdskr.  1663  B.  9  ff. 

W.  Hartini  theilt  in  den  Entom.  Nadiricht.  1683  8.  14  ff. 
Lepidopterolcgische  Beobachtungen  mit  Dieselben  be- 
ziehen sich  anf  Acronyeta  Aceris ;  Episema  glancinm  ab.  dent!- 
macula  oder  Hiepana;  Scoparia  Zellen  bei  SOmmerda;  Ephestia 
interponctetla  mit  Korinthen  eingeftthrt  und  mehrfach  gezogen; 
Concbylis  implioitana  var.;  Aspla  jonetana  bei  SSmmerda; 
I%thoroblastiB  Trauniana,  Raupe  lebt  in  den  AhomfrUobten 
nnd  begiebt  sich  nur  zur  Verpuppnng  unter  die  Rinde;  Acro- 
lepia  cariosella?;  Scythropia  crataegella,  Ranpe  minirt  Anfange; 
Prays  (onrtisellna?)  var.  mstica,  Ranpe  lebt  auf  Acer  oam- 
pestre;  Depressarla  diBcipnnotella  bei  SBmmerda,  nltimella  ans 


144  Bertkaa:   Boieht  fibcr  dia  wUteiuefaBftliidien 

PbeUandrium  enogen;  QeleohU  lügricans  und  Bryotropht  ba- 
BaltinelU,  &iib  HoospolBtoni  von  DKohem  gezogen;  Br.  deaer- 
tell«;  Lita  halonella;  PlenroU  BohlMgeriella;  Qraoilaria  Fri- 
bergenBia,  such  ans  Acer  campeatre;  Coleophoni  ci^ruiella, 
ornattpennella;  Coriadam  Bulphnrelltim ;  LitboeoUetia  tormineUa; 
Tiacheria  Heineinanni;  Nepticula  Bp.  ans  Wetde. 

Ebenda  S.  26  theilt  Ealaador  dnige  abnorme  Ent- 
wicklnngsfXlle  von  Enlenfaltern  mit  (Ägrotis  pronnba, 
aegetmn;  Brotolomia  meticiiloBa;  Ampbipyn  pyrtmidea  und 
Tragt^gimia  Überwintern  nebst  Orthoeia  femginoBa  imd  En- 
gonia  tntnmnaria  im  Eiznstand). 

Von  Eapitheoia  Unariala  kommt  eine  cweite  Generation 
vor.  Endotricha  äammealia  lebt  wohl  nicht  (aasedilieaBliGh) 
auf  Eichen;  Enrrhypara  mtioftta  von  AnthriBCiis  silTOBtris;  Tar- 
trix  heparaaa  von  GhaerophyllDm.  Seltene  Arten  ans  Thü- 
ringen sind  verEoiehnet.    Kartini  ebenda  8,  53  f. 

Httfiier  tfaeilt  seine  Beobachtungen  über  Vorkommen  and 
Lebensweise  vraschiedener,  besonders  öebirge  and  Alpen 
bewohnender  Sehmetterling- Arten  mit.  Wien.  Bnt. 
Zei^.  1883  S.  169  ff.,  245  ff.,  277  ff. 

A  Miaa'  Falmnbo  stellt  eine  Liste  der  Lepidotteri 
Drnofagi  (1),  d.  h.  der  auf  Eichen  lebenden  Arten,  zosammen. 
II  NatnraUsU  BicUiano  II  8.  298  ff.,  III  S.  31  f ,  64  ff.,  92  tt. 

Als  UQ  nnovo  flagello  degli  agrumi  behandelt  0.  Fan- 
ny die  Aorolepia  Citri;  Epbestia  gsidiella;  Eupitheda  pnmilata, 
und  empfiehlt  als  einz^;es  Radikalmittel  die  Beseitignng  der 
befallenen  Pflansen;  L.  It&lis  agricola,  anno  1883. 

Kleinere  Hittheilangen  von  TL  Wild  in  dem  Bericht 
d.  St  aallisolien  Natorw.  OeBelUchaft  1881/62  behandeln  n.  a. 
die  LSrchesminirmotte  (Tinea  laricinella),  den  LKroben- 
wiokler  (Tortaiz  pinicolana),  den  Obstblattminirer  oder 
dlePflaumenlanbmotte  (Tinea  Olerckella),  die  Schnanzen- 
motte,  ApfelbantngeapinnBtmotte  (Tinea  malinella). 

Die  von  A.  Oonstant  milgetheilten  Observationa  Bar 
qnelqnes  chenillea  nonvelles  on  imparfaitement  oob- 
nnea  in  den  Ann.  Soc.  Ent.  Fr.  1883  8.  5  ff.  beziehen  sich 
auf  Botifl  anrantJacaUs,  pygmaealia;  Aerobasia  glanoella;  MyelOÜB 
cribrom;  Dioryotria  mendacella,  coenolentella;  Nephopteryx 
aoblineatella;  £[riieatia  gnidiella;  Cochylia  contrastana;  Retinia 
teasnlatana;  Endemis  amaryllana;  Diobrorrbampha  acuminatana; 
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Acrolepia  e^lasterieUa;  DepreBsari»  sabpropinqnella;  0«]echia 
bBsignttella,  ey&ella;  Teleis  niTricariellx;  Hesophleba  trino- 
tellos;  Nothria  «sinella;  ChanliodnB  aeqnidentelloB ;  Pyroderces 
ai^yiogrammia. 

BSnler  wirft  die  Frage  anf:  WelcliäB  ist  das  beste 
System  der  Lepidopteren?  StetL  Ent.  Zeit.  1883  S 
214  ff. 

Nach  0.  T.  enmppealwrg  Bind  die  Flttgelacbappen 
der  Geometrtden  ancb  xnr  Systematik  za  verwenden.  Jeder 
Spanner  bat  8—10  vwsohieden«  Scbnppenfonnen,  je  nachdem 
man  Ober-  oder  Unterseite,  Warze!-,  Mittel-  oder  Sanmfeld, 
cf  oder  9  prBft.  Die  Mittelrippe  an  der  Unterseite  der  Vorder- 
flflgel,  nahe  an  der  Wnrze!,  „ergiebt  bei  der  Mehrzahl  der 
Exemplare  (60%)  dieselbe  Sehnppraform".  Jeder  Spanner  bat 
2  Hanptfijrmen  von  Schnppen:  frachtkem-  oder  ninbdliferen- 
frnditartige  nnd  federaitige.  Die  erateren  bieten  wen^er  Ver- 
schiedenheiten, die  letzteren  dag^en  zeigen  66  veiBcIiiedene 
Formen.  „Von  den  nnteimchten  254  Arten  hatten  37  an  der 
bezeichneten  Stelle  nur  je  eine,  58  je  2,  56  je  3,  60  je  4, 
GS  je  5  verschiedene  Schnppenformen."  Stett  Ent.  Zeit.  1863 
S.  193  t 

Sopaihofar  bespricht  die  systematiBcbe  Stellmig  der  Hi- 
mantopteriden,  die  nach  ihm  zmiKcbst  mit  den  Syntomiden 
imd  Procriden  verwandt  Bind,  wie  das  GeXder  beweist.  Zit 
den  beiden  C^ttnngen  HimantopteniB  nnd  Thymara  macht  er 
eine  dritte,  von  Hämo  in  Oatafirika,  Sansibar  gegenüber,  ent- 
deekte  bekannt: 

Doralopteryx:  „FUhler  schwach  gesXgt,  etwas  kBrzer  als 
der  halbe  Vorderrand;  die  3  Wnizelglieder  breiter  als  lang; 
Kopf  klein,  Ocellen  nicht  sichtbar;  Mnndtheile  verkümmert; 
keine  Spiralsnnge;  Beine  dtlnn  behaart,  ohne  Sporne;  Afterseg- 
ment  mit  WoUqnaste;  Flügel  behaart;  Vdfl.  mit  gegabelter 
Mediana;  Mittelzelle  mit  kurzer  Falte  (vena  spniia).  Snbmediana 
mit  4  gesonderten  Aesten.  Eine  freie  Innenrandsrippe  (analie); 
Htfi,  Bchma],  fadenförmig,  mit  2  knapp  nebeneinander  her- 
lanfenden  LSogsadcm."  Dieselbe  ist  anf  ein  einziges,  wahr- 
scheinlich mtbudiches  Exemplar  gegründet;  die  Art  ist  D.  tfra 
genannt  nnd  im  Holzschnitt  dargestellt.  Sitzber.  Zool.  Bot. 
Ges.  Wien,  8.  Ort.  1883,  8.  23  ff. 

Anh.  r.  RatnifaHli.   L.  Jihfg-.   I.  Brl.  K 

Li  I  _  ,1    .V^iUUl^lL' 
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Xejriek  spricht  sich  ig  aeinen  Bemerknngen  On  the 
olaBBification  of  some  familiea  of  the  Tineina  in  den 
TruB.  Ent.  Soc.  London  1883  S.  119  ff.  sanXchst  Über  das 
Ungenügende  der  biaberi^n  Elusifikation  der  Schmetterlinge 
aoa,  die  bei  den  EleinochmetterlingeD  snf  ein  in  geringes  Ha- 
terial,  vorwiegend  das  enropXiache,  gegründet  ist.  Dann  vennoht 
er  aelbst  die  von  t.  Heinemann  in  die  Familie  der  Oelechiiden 
und  von  Stainton  anf  diese  nnd  die  Oeoophoriden  Tertbeütea 
Qattimgen  in  6  Familien  zn  gmppiren.    Diese  sind: 

Qelecbiidae.  FUbler  einfach,  sehr  selten  im  c^  gewim- 
pert  VorderflUgel  mit  12  Rippen  (selten  II  oder  10  durch 
ünterdrttckimg  von  Rippe  6  nnd  10),  7  nnd  8  geaüelt,  7  inr 
Costa,  Z  7om  oder  nahe  am  Winkd  der  Zelle,  3  nnd  i  ge- 
trennt, oder  von  einem  Punkt  odw  gestielt,  6  nnd  7  gestielt 
oder  getrennt   HinterflUgel  oft  viel  br^ter  als  die  Vordwfltlgel. 

Ghimabacchidae.  FOhler  im  ^  gevimpwt;  Vorder' 
äflgel  mit  12  lUppen,  7  nnd  6  geatidt,  7  anm  Hinterrand,  2 
vor  dem  Hinterwiokel  der  Zelle.  HinterflUgel  mit  6  Rippen,  3 
und  4  am  Urepmng  getrennt,  6  nnd  7  getrennt,  nahezu  paralld ; 
HinterflUgel  nicht  oder  nur  wenig  breiter  als  die  VordcrflOgel. 

Depresaariidae.  Fühler  einfach,  VorderflUgel  mit  12 
Rippw,  7  nnd  S  gestielt,  7  zur  Costa  oder  znm  Apex  (selten 
znm  Hinteirand),  2  von  oder  nahe  dem  Winkel  der  Zelle. 
HinterflUgel  mit  8  Rippen,  3  nnd  4  ans  einem  Ponkte  oder 
gestielt,  6  nnd  7  getrennt,  fast  parallel.  HinterflUgel  nicht 
breiter  als  die  vorderen,  Hinterrand  genmdet. 

Cryptoleehiidae.  Fühler  tm  ^  gewimpert;  Vorder- 
flügel mit  12  Rippen,  7  und  6  gestielt,  7  zum  Hintenrand 
(selten  znr  Costa),  2  von  dem  binteten  Winkel  des  ünterran- 
dcs  der  Zelle,  weit  entfernt  von  3;  HinterflUgel  mit  6  Rippen, 
3  nnd  4  aus  einem  Punkte  oder  gestielt,  6  nnd  7  ebenfalls 
oder  an  der  Basis  sehr  genKhert  Hinterrand  der  HinterflUgel 
gebuchtet. 

Oecophoridae.  Fühler  im  c^  gewlmpert.  VorderflUgel 
mit  12  (selten  durch  Verschmelzung  von  7  nnd  8  nur  11)  Bippen, 
7  nnd  8  gestielt,  7  zum  Htnterrand,  Apex  oder  Costa;  2  aus 
oder  nahe  bei  dem  Winkel  der  Zelle.  HinterflUgel  mit  8  Rippen, 
3  nnd  4  aus  einem  Punkte,  selten  gestielt,  6  und  7  getrennt, 
nahezu  parallel.  HinterflUgel  nicht  breiter  als  VorderflUgel. 
Hinterrand  gerundet  oder  schwach  gebuchtet. 
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DEByceridfte.  FtUiler  verdickt  mit  dichten  Schuppen, 
im  cT  gewimpert.  Vord»fltIgeI  mit  12  Bippen,  7  imd  8  ge- 
stielt, 7  IST  Costa,  Z  wie  vorhin  HinterflHgel  mit  8  lUppen, 
3  und  4  *as  einem  Paukt,  6  und  7  getrennt  oder  aus  einem 
Pimkt.  HinterflUgel  nicht  breiter  tls  die  vorderen,  Hinterrand 
gemndet.  —  An  diese  6  Familien  wird  die  fönende  ange- 
vÜlotMa, 

Olyphipterygidae.  FHhler  einfach  oder  gewimpert  im 
cf.  VorderflUgel  mit  12  Rippen  (selteD  durch  Verschmelinng 
von  7  nnd  8  nnr  11),  7  iind  8  getrennt,  selten  gestielt,  7  zom 
Hinterrud,  Z  nahe  tau  dem  Winkel  der  Zelle,  1  am  Grande 
einfach  oder  bisweilen  gegabelt.  HinterflUgel  mit  8  Rippen, 
3  und  4  ans  einem  Fnnkte,  6  and  7  getrennt,  parallel,  Hinter- 
fiHgel  nur  seltoi  breiter  ak  die  vorderen,  Hinterrand  gemndet 

Die  zn  den  genannten  Familien  la  rechnenden  Gattungen 
sind  an^efllhrt  nnd  z.  Th.  auch  weiter  gmppirt;  znm  Sdiloss 
ist  die  Fhylogenie  derselben  angestellt. 

B.  Qnhärd'i  An&atz  Über  die  geographische  Ver- 
breitnng  der  Haoro-Lepidopteren  auf  der  Erde  be- 
rBoksiditigt  vonagsweise  nnr  die  Uiopaloowa  im  Ansehlass  an 
Kbby's  Katalt«.    Beil.  Ent.  Zeitschr.  1883  8. 173  ff. 

Ebenda  S.  217  fr.  bringt  Kolbe  einen  Beitrag  zur  Sy- 
stematik der  Lepidoptera.  Die  Hepialiden  nnd  Coasiden, 
deren  Diaooidalzelle  die  bei  den  Rhopaloceren  gewöhnlich  nur 
dnrch,  eine  Falte  angedeatete  Ader  meistens  wohl  anagebildet 
besitzen,  sind  nach  ihm  „der  Urtypns  eines  alten  Lepidopteren- 
stammes"  nnd  werden  von  ihm  unter  dem  Namen  Hepialidae 
nsammengeiuBt  Die  Entwiokelusg  der  Diskoidaladem  wird 
dann  durch  die  ganze  Ordnnng  verfolgt;  ansgebildet  findet  sich 
die  Gabelader  unter  den  Castniaden  bei  Castnia  (fehlt  bei 
Synenron),  PsyoMden  bei  Oeeetions,  Hetnra,  Animnla,  Paycharia 
(nnd  ist  nur  angedeutet  bei  Psyche],  Gbeloniariem  bei  Adytia, 
Epidesma,  Enoereon.  In  den  übrigen  Familien  treten  ausge- 
bildete Diskoidaladem  nnr  ausnahmsweise  anf:  bei  Lagoa, 
Ptilophora  und  Notodonta,  hXnfiger  dagegen  wieder  bei  Micro- 
lepidopteren  (Hicropterygiden  nnd  Tineen).  Anoh  die  Kletn- 
echmetterlinge  erscheinen  ihm  „als  den  ersten  AnfKngen  des 
I^epidopteren-  Stammbaomes  angehörend."  Die  Dttmmemngs- 
«od  Naditfiüter  sind  Überhaupt  als  dhrekte  Nachkommen  der 
üriepidopteren  zn  betraehten,  „welche  letztere  in  einer  trUben  . . . 
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imd  dicht  nebeUgen  AtmoBpbin  ...  gelebt  haben."  Dagegen 
sind  die  Dinrna  ala  die  ToUendetetei)  AogehQrigen  ihrer  Ord- 
BUDg  anEQBehfla.  —  Der  Verfasser  bespriciht  ferser  noch  RSss- 
ler'e  Anschaanngen  (b.  d.  Bot.  f.  1679  8.  419  [187]),  die  ihn 
sehr  vohl  ge&llen  und  rosUmirt  Brandt's  Dantdlmgen  des 
Nervensystems  der  Lepidopteren. 

Als  eine  Aufgabe  für  Lepidopterologen  stdlt  es 
F.  KIUIm  hin,  die  systematisdie  Verwandtschaft,  die  sieb  für  ihn 
nnzTÜfialbaft  aus  der  gleichartigen  Bedomnng  gewkser  auf  den- 
selben oder  verwandten  Pflanzen  lebender  Raupen  ergiebt,  anoh 
an  den  S^metterUngen  nachinwedien.  Als  solche  direh  die 
Raupen  und  deren  Fvtterpflanirai  als  nahe  Verwandte  gekenn- 
zeichnete Arten  und  Oattongen  werden  namhaft  gwoaebt  Hypan- 
artia  Lethe,  Vanessa  Urtioae,  Pyramelb  Atalaate;  Helieonins, 
Enidee,  Colaenis,  Diona  (aof  PaBSiflois);  Ageronia,  Didonis; 
Victorina,  Anartia,  Jtmonia,  Phyciodes,  «elehe  an  Acaothaoeen 
leben,  nnd  die  auf  einer  Urtioacee  (Urera)  lebende,  ebenso 
bedomte  Eanpe  von  Smynia  Blomfildi«.  Mit  dw  Hdiotmier- 
raupen  stimme  in  der  Bedomnng  die  aif  Compositeo  (Ver- 
nonia,  Micania)  lebenden  Raupen  gewisser  Aoraeea  (A.  Thalia 
nnd  Alalia)  Uberein.    Ebenda  S.  214  ff. 

In  einer  Note  on  the  olasaifieation  of  Hoths  spricht 
Orot«  seine  UeberEengimg  dahin  ana,  dasa  die  natUrliehate 
Klassifikation  der  Noctniden  die  von  ihm  in  der  „eheok  Uet  of 
1676"  voi^eechlageiie  sei,  und  dass  man  neben  den  BombTdae 
und  Noctnophalaenidi  vom  Range  voa  Familien  die  drei  unter- 
Gunüien  Noetoinse,  Catocalinae  nnd  Deltoldes  nntersoheiden 
mUese.    The  Amerioan  Natnralist  1863  8.  496  tt. 

Derselbe  schildert  den  Leaem  des  Amer.  Journ.  8d.  a, 
Arts  in  Vol.  XXV  S.  210  ff.  die  FortsiArltte,  die  unsere  Kennt- 
nisse der  Sphingiden  Nordamerikas  seit  den  Zeiten  Harris*  ge- 
gemacht haben.  Wahrend  Harris  9  Gattungen  und  30  Arten 
als  Nordamerikanisch  kannte,  führte  die  letzte  Orote'aebe  „New 
Cheek  List"  34  Gattungen  und  91  Arten  auf.  Diese  Arten  sind 
nach  ihrer  Herkunft  in  drei  Gruppen  zn  bringen.  Die  erste 
Gruppe  enthUt  solche,  welche  ihre  StellTertreter  in  Enropa 
haben,  wSkrend  sie  in  Nordamerika  z.  Th.  aif  die  WeetkHste 
oder  das  Innere  des  Landes  beachrXnkt  sind.  Diese  Arte« 
stammen  von  efaier  Siteren  circumpolaren  Fama  ab.  Es  «ind 
ihrer  47,  die  den  Gattungen  Hemaris  (14),  Pogocolm  (4),  D«i- 
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lephiU  (8),  Ampelopfaaga  (1),  SmerinthUB  (1),  Eosmeritithaa  (2), 
Triptogon  (2),  Diladia  (3),  Sphinx  (15),  Hyloicaa  (3)  aogehdren. 
In  Flotid»  bat  Nordamerika  eine  aus  dem  Süden  eingewanderte 
Kolonie,  deren  Fonnen  t.  Th.  (die  stHi^r  geflügelten,  weit 
vandaniden  SpUngiden  nnd  Noctnlden)  mit  den  WeBtindiadien 
idutiBeh,  a.  Th.  (die  BchwXcber  geflügelten  Zygaeniden,  Bom- 
byeiden,  Oeometriden)  Tikarirende  Arten  und.  Dieser  Ein- 
wanderer ans  dem  Sttden  sind  unter  den  Sphin^den  26  Arten, 
die  lieh  auf  die  Qattongen  Aeilopna  (2),  Cautethia  (1),  Am- 
phion  (1),  Enyo  (2),  Philampelns  (4),  A^eus  (1),  Pachylia  (2), 
Chaerocampa  (2),  Ampbonyx  (1),  Phlegothontins  (4),  Dilopbo- 
nota  (6)  rertbeilen.  Endlich  sind  14  Gattungen  mit  20  Arten 
Kordamerikaniaoben  Urapranga  nnd  diesem  Kontinente  eigen- 
thttmlicli;  es  sind  Lepisesia  (1),  Eaproserpinns  (1),  Thyreus  (1), 
Deidamia  (1),  Arotonotue  (1),  Eneryx  (2),  Paonias  (1),  Cala- 
symboloB  (3),  Gressonia  (1),  Ceratomia  (3),  Daremma  (3), 
Dolba  (1),  Ellema  (3),  Exedrium  (1). 

Sorhafen  liefert  Beitrage  znr  Anffindang  nnd  Be- 
Stimmung  der  Banpen  der  Microlepidopteren.  Unter 
anderem  stellt  er  eine  Tabelle  der  TineYnen- Raupen  nach  der 
Beeobaffenbeit  der  Ffisae  and  anderen  ptastischen  Merkmalen 
ttod  ihrer  Lebensweise  auf  nnd  eine  andere  der  Blattminir- 
ranpen.    BerL  Entom.  Zeitachr.  1883  S.  1  ff. 

Boiuut  hat  einen  Gatalogne  des  cbenilles  Euro- 
pAennes  oonnneB  aosgearbeitet  mit  Angabe  der  Futterpflanze 
nnd  ErBoheinongaseit  der  Raupe.  Ann.  Soo,  Linn.  Lyon  XXIX 
8.  2Ö1  ff. 

On  the  synonymy  of  oertain  Micro-Lepidoptera; 
Xeyziok  ver^eidit  einige  der  Zeller'sohen  Arten  von  Australien 
mit  denen  Walker's  nnd  Bntler's.  Ent  Uonthl.  Hag.  XIX 
&  266;  Bntler's  reply  s.  ebenda  XX  S.  14;  Heyrick's 
Dnplik  8.  122. 

Desoriptions  of  new  Bpeoiea  of  Zygaenidae  and 
Arotiidae  by  H.  Bmoe.  Proo.  Zool.  Soc.  1883  8.  372  ff 
PL  39,  40. 

8.  Alph4nk7*s  in  Revue  menenelle  d'Entomologie  I  S.  17  ff. 
erschienenen  Notes  läpidoptörologiques  bezieben  eich  auf 
Lycaena  orbitnloB  var.  Dardanas  Err.,  Gorydon  var.  cancasica; 
Smerintbus  populeti  Buntrt  (vgl.  ebenda  B.  37  Gbertbflr); 
Syntomis   phegea  ab.  nigncomü;  Ägrotis  Rogneda  StawL;   No- 
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nagria  distneU  Ee.;  Cidaria  rectif*aaiari&  Ltd.;  EnpiÜieeia 
BiDDoearia  Be.\  Bpfaestia  fiodla  Dou^. 

AoB  iem  Americ.  Natural.  1883  8.  80  wurden  mir  3  Kata- 
loge nordamerikanisoher  Schmetterlinge  bekannt:  A  cfaeek-liBt 
of  the  Matuvlepidoptera  of  America,  north  of  Mtolco  (BrocA^lyB 
Entom.  Society);  audi  besprochen  von  HOechter  in  Stett  Ent 
Zeit  1883  S.  164);  A  synonTinical  Catalogne  of  the  deeeribed 
Tortricidae  of  America,  north  of  Hexieo  (C.  H.  Femald;  be- 
sprochen Ton  demselben  a.  a.  0.  8.  366  ff.);  New  cheek-list 
of  North  American  Hoths  (A.  R.  Gtrote). 

MfiMhler'B  „Beiträge  snr  SohmetterlingB-FannaTon 
Labrador"  in  der  Stett  Ent  Zeit  1883  S.  114  ff.  fflhrrai  aiu 
diesem  Lande  47  Arten,  damnter  viele  zom  ersten  Male,   anC 

TheBatterfliea  of  North  America  by  W.  H.  Bdwarda 
sind  mit  Part  XI  (1883)  fortgesetzt  (3  Arten  nnd  VarietUen 
von  Pieris;  Limenitis  Eros  Ufe  history;  Lemonias  Palmwii  und 
Nais  life  history;  mit  3  Taf.);  s.  Entom.  UonthL  Hag.  XX 
S.  89. 

Orotfl  EKhlt  in  Ann.  a.  Hag.  N.  H.  (5)  XI  8.  49  ff,  the 
Uoths  of  New  Mexico  (98  Arten)  ao£ 

Butler  bringt  Part  IX  (Sdilusa)  seiner  Heterocerona 
Lepidoptera  coli,  in  Chili...,  der  ansaer  einem  Nachtrage 
die  „Pyralea  and  Hioros"  behandelt;  Trans.  Ent  Soc.  London 
1883  8.  49  ff.  PI.  XI. 

Berg  behandelt  in  seinen  Miscellanea  Lepidoptero- 
logica,  Gontribnciones  al  estndio  de  la  &nna  argentina  y  paiaee 
limitrofea,  in  den  An.  8oc.  cientif.  Argentina  XV  8.  151  fil 
folgende  Arten:  Lemonias  tenellns  Burm.,  mit  dem  Cfaaria  Zaboa 
Ooue  synonym  ist;  Pycnodontäs  spadicea  Feld.,  welche  wahr- 
scheinlich macht,  das«  die  Felder'eche  Gattnng  mit  Alypia  Hb. 
synonym  ist;  Antarctia  bmnnea  Hb.,  mit  der  A.  severa  Ba-g 
synonym  ist;  Dirphla  venata  Butl.,  mit  der  D,  consnlaris  and 
tribimalis  Buna,  synonym  sind;  Hyperchiria  Coroesns  Btdo.,  die 
er  früher  für  eine  Varietät  7on  H.  Liberia  Crom,  gehalten  hatte, 
erkennt  er  jetzt  als  gnte  Art  an;  Anisota  aigyracantha  Btdc., 
wovon  Adelocephala  crocata  Bide.,  embeacens  BxdB,  bloaa»  Va- 
rietXten  sind ;  Thermesta?  infiimata  Fdd.  nnd  Bog,,  die  nr  Gat- 
tung Hypenaria  gehört;  8albla  haemorrhoidalis  On,,  die  so 
Botis  gehört  and  mit  B.  saavidalis  Berg  synonym  ist;  Asdodes 
Bcopalalis  Gn.,  mit  der  Ceratoclasis  verecundalis  Btrg  idenÜHoh 
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iat;  CiDd&phia  bioolonliß  (On.)  Ltd.,  mit  der  C.  inoenaalis  Ltd. 
und  Botis  wnicnlataliB  Berg  ByDOnym  sind.  Ansaerdem  werden 
neae  Arten  und  eine  neae  Gattnsg  beaobrieben. 

Ztpkter  und  Korb  bäumen  in  den  Aoal.  8oc.  Esp.  Hiab 
Natur.  XII  8.  273  ff.  einen  Gst&logo  de  loa  LepidöpteroB 
de  la  provincia  de  Ternel  7  eapecialmente  de  Albarracin 
y  an  Sierra,  dem  ein  VerzeioliniBB  von  J.  de  Arbo  am  dem 
vorigen  Jabrbtmdert  Torangeschickt  ist. 

A.  Gax6  bringt  den  Saggio  di  on  catalogo  dei  Lepi- 
dotteri  d'Italia  zu  Ende;  Bnllett.  Soc.  Ent.  Ital.  XV  8.1  ff. 

Deraelb«  macht  Bemerkungen  Über  Epichnopteryx  proxima ; 
Apamea  Iwtaoea,  Dnmeriili;  Lnperinaep?;  Oirliodia  Teronicae, 
die  %.  Tb.  fttr  die  Fanna  Hodena's  neu  sind;  ebenda  XV 
B.  296  ff. 

Chriit  BClireibt  über  den  Charakter  der  TaraBper 
Tagfalter  nnd  Zygaenen-Faona;  Jabreeb.  Naturf.  Oee. 
OranbUndens  (N.  F.)  XXVI  S.  8ff.  —  Dan  Gebiet  aeichnet 
aieh  durch  eine  Miaehtmg  alpiner  und  Bfldllcber  Formen  aus. 
Bei  den  Schmetterlingen  sind  die  Zeicbnungen  achKrfer  und  die 
Farben  vertiefter  ala  Tielleieht  an  irgend  einer  andern  LokalitXt. 
Bemerkenawerth  ist  das  Feblen  von  Zygaena  Camiolics  Scxip, 

Chziit  zXhlt  die  Bhopaloceren  nnd  Sphingtden  von 
Wallis  anf,  giebt  bei  den  einaelnen  Arten  die  lokalen  AbXn- 
dffirnngen  nnd  cbarakteristischen  FarbennHancen  nnd  die  allge- 
meine ge(%rapbiBche  Verbreitting  an.    Ball Soc.  Hnrithienne 

dn  Valufl  XI  S.  56  ff. 

Ebenda  8.  Ifi  ff.  macht  laikar  einige  Mittbeilangen  über 
AntLocbaris  Belia  var.  Simplonica;  Lycaeoa  Batoo,  Zephyras 
rar.  Lyddsa,  amanda;  AigymiiB  Selene,  Pandora;  Hameatra 
aplendens;  Anomogyna  laetabilia. 

BeUrm  fUgt  seinen  BeitrXgen  znr  Kenntniss  des 
Bercbtesgadener  Landes  ein  Verzeiohnisa  der  dort  gesam- 
melten Schmetterlinge  bei,  S.  89  ff.,  and  macht  Bemcrknngen 
über  ihre  Verbreitang,  ibren  Fang  nnd  sonstige  Eigentbltmlicb- 
keiten;  Jahrb.  NasB.  Ver.  f.  Natnrk.,  36.  Jah^.  8.  57 ff. 

Die  GrosB-Sohmetterlinge  der  Umgebung  Kemp- 
tens; 27.  Bericht  Natnrh.  Vereins  in  Angsbnrg  S.  113  ff. 

Vndia  fllhrt  in  seinen  Anmerkimgen  au  Haorolepido- 
ptereu  des  unteren  Rheinganes  fort;  Stett.  Ent  Zeit. 
1883  8.  248  ff. 
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Ein  dritter  Nachtrag  , . .  bei  Bamtover . . .  8ebm«t- 
terlinge  von  C.  T.  Olits  führt  noch  Hepialna  iapnünaa;  Qmt 
deD«  baBilinea;  GuonUia  Cliainomillae;  Hypeuodea  oosUeetrigalia; 
Lobophora  sertata;  Gidaria  prooell^;  Easophera  fidigiiiOBeUa; 
ConohfliB  hybridella;  Ori^holitha  trigeminaiia;  Steganoptydut 
pygmaeana ;  Adela  onpreUa;  Argyreatbia  ÄndereggieUa;  Tina^na 
saltatrioellnm  aufj  31.  und  32,  Jahreaber.  Natnrh.  6«A.  Haa- 
nover  8.  30  ff. 

f.  C.  T.  SnaUen'i  „D«  VlinderB  van  NederUnd  (Ifi- 
orolepidoptera)  sind  beqwocben  von  d«  Boo  na  WMt- 
mua;  TgdBobr.  v.  Entom.  XXVI  S.  79  ff. 

In  einer  Liste  eapplömentaire  No.  8  er^^Init  Hej- 
iMita  filB  Bein  Verseiehniss  der  Groauobmetterlinge  von  Breda 
und  Umgegend  durch  die  Arten  (600  —  610)  Trochilinm  ben- 
becifonne;  EmydU  striata;  Gymstophom  ootogesima;  Agrotie 
prasina;  Senta  maritima;  Orrliodia  lignla;  Ononllia  Abeyntbii; 
Plnsia  moneta;  Tholomigea  tnrfoBalie;  Aeidalia  inomata;  Fidonia 
Umbaria;  Tüdaohr.  v.  Entom.  XXVI  VeraL  S.  OXLIXf. 

Stray  Notes  on  tbe  Lepidoptera  of  Pembroke- 
shice;  Buntt,  Ent  MonthL  Hag.  XX  S.  28. 

In  einem  Tillaeg  til  fortegnetse  over  de  I  Danmatk 
levende  Lepidoptera  sählt  A.  B.  Hau  696  Uaondeiädo- 
ptera  auf,  wahrend  ans  Schweden  deren  778,  England  650, 
Pommern  800,  Heeklenborg  19b  nnd  Umgegend  von  Hamboig 
696  bekannt  sind.  Microlepidoptera  diid  in  DKnemark  737 
Arten  bekannt  geworden.    Naturhist  Tidsakrift  (S)  XIU  S.  167  £ 

Der  VollatSndigkeit  halber  sei  naohtr&glich  aaf  dnen  Au&ati 
von  W.  X.  Sohöyen  in  Nyt  Hag.  t  Naturvidenskabeme  XXV 
S,  300  ff.  anfinerksam  gemacht:  LepidopterologiakaBidrag 
til  Norgea  Fauna,  der  mir  eist  jetit  in  Gesiebt  kommt 

Sparze-Sohneider  macht  so  den  1S2  durch  Bchöyen  anf- 
geeSblten  Arten  von  8yd-Varanger  19  weitere  bekannt.  Entom. 
Tidakrift  1683  S.  63  ff. 

Psyche  hirsutella;  Sesia  «sUiformis,  /jurmttü;  Fidonia  lori- 
caria;  Polyommatus  Helle  neu  flir  Schweden;  ebotda  8.  37, 
60,  89,  127,  131. 

Wallengren  säfalt  die  (34)  Lithooolletiden  nnd  (9)  Bfiero- 
pterygiden  Skandinaviens  auf;  ebenda  S.  195  ff.,  213  ff. 

In  einem  Bidrag  til  Ruodakaben  om  Norgea  Le- 
pidopterfanna    zXblt   8parre - Sehneidei    siuaiolst    20    fttr 
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Norw^WB  Fauna  neue  Heteioceia  «nf;  handelt  dann  von 
Diantboeoi«  CoUettl  Sdneider  nnd  ihn  Artbenchtigiiiig  und  ver- 
seiobiiet  nilatat  &2  in  Tandal  im  Jnli  1679  gesammelt«  Arten. 
ChiüliaoU  TideoBt-delak.  Forbandl.  1861  No.  2. 

Ebenda  No.  15  fuhrt  SohSytn  als  for  Norges  og  tildels 
ogaan  for  SkandinaviflBB  Fanna  sye  Lepidoptera  anf: 
Trochilitim  melanowphaliun;  Besia  Beolüfwmia,  myopifomiB, 
idmenmoniformiB;  Drepana  curvatnla;  Notodonta  tremnla;  OIs- 
phi^  erenata;  Pygaera  anaohweta;  AgiotiB  pntriB,  eobiinavar. 
Gnniwi;  Hadena  Uthoxylea,  snbltutriB,  gemina;  Lenoania  ob- 
aoleta;  Plaatenia  letnaa;  Orrhodia  Vaodnü;  Eraatria  aoonla; 
Zandognatha  tarsipemudie;  AoidaDa  virgnlaria;  Maoaria  alter- 
naria;  Halia  Imearia;  Cidaria  ailaceata;  Scoparia  raleualis; 
Tcnu  abietana,  lipsiana,  eomparana;  Cheimatophila  tortricella; 
Oi^tholitha  oaedmacolana,  eimilana,  ciruana;  Stegaooptyoha 
pinicolana;  Phozopteryz  biarcuana  vu.  Bnbanniana;  Adela 
«prella;  Depresaaiia  lltarella,  badiellaj  Lithooolletis  Grame' 
rella;  Bneonlatrix  tboraceUa. 

Ebenda  1862  No.  2  giebt  J.  Spane-EMuwlder  eine  Over- 
Bigt  orer  de  i  Hedenaea  amt  bemaerkedeLepideptert 
(S98  A.). 

Teiob  schreibt  Lepidopterologisehe  BeitrKge,  die 
Bioh  auf  seiae  Heimath  besiehea  (Riga).  Stett  Ent  Zeit.  1683 
S.  171  0. 

Engonia  fnsoantarta  und'  Boarmia  consonaria  neu 
für  die  Dorpater  Fanna.  Knttpflto  in  Sitaber.  Natml  Gesellsch. 
Doipat  TI  8.  589. 

0.  OmjUB-QnliimaUo  nnd  J.  SwUtakjr  sohreiben  Über 
einige  Lepidopteren  von  Narva;  Hör.  Entom.  Boss.  XTII 
8.  146  ff.,  hanpteHohlioh  mit  Being  aof  Noli&en's  Fanna  von 
EBt-,  JAv-  ottd  Kurland. 

a.  Dual»  smdt  als  Beitrag  aar  Lepidopteren-Ans- 
beute  der  Umgegend  St  Petersbargs  die  l  J.  1882  dort 
gefangenen  Arten  anf;  ebenda  8.  226  S. 

Die  niäme  Partie  von  B.  Alphteakj*8  „Läpidopt&res 
dn  Difltriet  de  Konldja  et  des  montagnes  environ- 
nantes*  (No.  277—377)  entfaalten  die  Spanner.  Hör.  £nt. 
Boas.  XVH  S.  156  ff.  Taf.  VIU,  IX. 

On  Lepidoptera  from  Hanoharia  and  the  Oorea 
by  A.  0.  BnUei;  Ann.  a.  Hag.  N.  H.  (6)  XI  S.  109  ff.; 
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On  ft  Bmatl  Series  of  Lepidopter»  from  Corea; 
deradbe  ebenda  8.  277  ff. 

F.  Xoore's  „DescriptioiiB  of  newlndian  Lepidopteions 
InseotB  (GymatophoTidae-Henninids«)  Part  n  1882,  habe  idi 
nicht  einsflhfin  kQiuien. 

Deecriptions  of  new  geners  and  apeeies  of  Aaiatle  Lo- 
pidopteia  Heterooera  by  F.  Moor«.  Proe.  Zool.  Soe.  Loiid> 
1883  8.  16  ff.  PI.  V,  VI. 

On  a  coUection  of  Indian  Lepidoptera  .  .  .  by  A.  0. 
Butler;  ebenda  8.  144  ff.  PI.  XSIV. 

In  der  Forteetnnig  IV  seiner  Lepidoptera  von  Gelebes 
behandelt  Snellen  die  Pyraliditia,  von  denen  snnXehst  78  Attoi 
an^ezShlt  und  z.  Th,  abgebildet  werden.  Sie  waren  mit  1  Ana- 
nahme  schon  früher  beechrieben ,  tfaeils  von  Snellen  in  Hidden- 
Sumatra  und  in  der  Tydaehr.  XXIU;  Tgdsdir.  v.  EntomoL 
XXVI  8,  119  ff.  H.  6-8. 

Batler  zthlt  die  (101)  „ChallenKei"  Lepidoptera 
auf  nnd  rersiefat  einzelne  mit  Anroerknngen ;  sie  stammen  von 
den  Philippinen,  Am-,  AdmEralitXtS',  Fidsehi-  nnd  Frenudschafis- 
inselD.     Ann.  a.  Hag.  N.  H.  (6)  XI  S.  402  ff. 

Derselbe  ebenda  XII  B.  50  Sl  On  a  oolleetion  of 
Lepidoptera  made  .  .  in  Formosa. 

Batlw,  On  a  small  series  of  Lepidoptera  from  the 
Hawaiian  Islands,  aählt  8  Arten  an!  Eatom.  HonthL 
Hag.  XIX  8.  176  ff. 

Ebenda  XX  8.  3t  ff.  nacht  Meyrisk  Note«  on  Hawaiian 
Hioro-Lepidoptera. 

Descriptions  of  (4)  new  Lepidoptera  ftomtheViti 
I  slands  by  A.  6.  Batler.    Ann.  a.  Hag.  N.  H.  (5)  Xn  8.  38»  ff. 

Die  BeitrXge  snr  Sehmetterlings-Fanna  des  Kaf- 
fernlandes  von  H.  B.  Xöaebler  in  den  Verb.  Zool.  Bot.  Oea. 
Wien  XXXUI  S.  267  ff.  Taf.  XVI  fUhreu  157  Arten  ati£ 

Trimen  liefortDeseriptiona  of  twelve  new  speoies 
of  South -Afrioan  Lepidoptera-Rhopalocera.  Trana. 
Ent  Sog.  Lond.  1883  8.  347  ff. 

On  some  Lepidoptera  from  the  Viotoria  Nyanaa 
by  A.  0.  BsUer.    Ann.  a.  Hag.  N.  H.  (6)  XH  8.  101  ff. 

Obratiriir  verzeichnet  32  von  Nodier  im  Hant-Senagal, 
240  nnd  850  km  von  Kbayee  enlfiimt,  geaammeHe  Arteo.  BuU. 
Ent.  Fr.  1883  8.  XI  ff. 
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FMlbpton  MeUtm  (Boenoa  AlrMj  Draguy);  Barg,  Mibg.  Lepid. 
S.  153. 

Qr^ihidipiu  flkripes  Feld.  ^  Rogmih.  ^  (Terenodei)  pisdUa  (7n.; 
Bwf,  An.  Soc.  Cientft  Argent  XVI  S.  S71. 

Hicrolepldoptera. 

Mayitdc  hat  in  den  Proc.  Linnaui  Bocia^  Neir  SonCh  WUm  iräie 
AaMtw  ttbw  Anatralieohfl  Micro-Lepidoptera  foRgMetxt;  Tomi- 
ein»  VI  S.  410  ff-,  6S9ff.;  Bmltional  (Tinelt«)  VH  S.  UB  IT.;  Oecopho- 
ridae  8.  41SIF.;  vm  &  33011.  Bti  dwt  grauen  Umfange  dietw  Ab- 
lundlnngen,  die  üne  Berolntion  in  der  bisherigen  SjBtemUik  uuiiebei], 
und  bei  dei  bedentendm  Zahl  neuer  Formen,  die  mngefUut  aind,  beachrSnlce 
ich  mich  dantnf,  die  Nemen  der  Denen  Qttttnngca  herromiheben.    (Tortri- 

ddae)  MUtoHtura  VI  B.  419,  Proieitna  8.  4SI,  Palaeoloma 
S.  4aa,  ItoekoriMla  8.  414,  Atelodora  B.  436,  Aritlocointa  8.  43T, 
AdoxophytM  S.  4S9,  rArtntopAora  8.  480,  Aeropoiitit  B.  433, 
Pfrgolit  S.  480,  JcrDCetitAe«  8.  45B,  Atthmoptgcka  8.  461, 
Aitatropia  B.  469,  .^nfio^ona  S.  464,  Crgptoptila  8.  4SI,  i))- 
ptirino  6.  S38,  Arolropkara  8.  B3B,  (QnpholithidM)  Pkricanlhtt 
S.  636,  ffeJfclo^iAane«  B.  63T,  Scoliepteela  8.  «46,  £pQixi>Aora 
3.  647,  Epilymbia  8.  667,  Palaeabia  8.  «SO,  Holocolal  S.  669, 
£a(iroloMa  S.  6T5,  Sfrepiicerof  8.  678,  Htndecaitieha  8.  «9S, 
(ConehjUdM)  Balioeotna  S.  693,  ParamorpAa  S.  696,  Oltloptora 
8.  699,  Cotcinoptgcha  S.  700,  J7yp<r«»na  VII  8.  177,  Httero- 
erotMa  8  179,  (Bühoenobiadae)  frolonan«*  VH  S.  153,  (Crambidae) 
Cruxopkila  8.  1S1,  i>(ycAD((oIa  S.  1G4,  (Phjiüdae)  Caterttmia 
S.  166,  Tritionca  AsipfCopkara,  BtoMpAora,  Croegdoporat 
a.  138,  Bypopkana,  Eucanpfla  S.  1&9,  (OaUendae)  Callionyna 
S.  lei,  (Oecophoridae)  Enekoerafi  8.443,  Ecltcta  B.  444,  Ltpido- 
tarta  8.  446,  EocAroa  8.  448,  £u^Ai7(ra  S.  438,  Zonopelala 
S.  459,  ifsiiDCauXa  S.  466,  Euckaetit  8.  484,  Euryplaca  S.  487, 
^«/oftiflAa  8.  490,  Ngmpkotlola  8.  491,  Pra(«>ifa«  8.  493, 
Bopliliea  3.  4»9,  SuUchria  8.  »OB,  (^fonotricia  Vm  8.  814, 
Braekgtara  S.  395,  Leitlureha  S.  8SS,  OsnocAroo  8.  337,  Ha- 
ek4tii  8.  331,  Ptaeoeoima  8.  33«,  Allodoxa  8.  484,  PifaJaiKA«« 
S.  3SB,  XinoilicAa  8.  8SB,  PAriconjrna  8.  840),  Leekauti»  B-  841, 
(Jopltra  B.  344,  ifacrancMSla  8.  846,  Pklotapola  8.347,  S/>ty- 
rafofa  8.  860,  Biiropoia  S.  863,  PilopreptM  S.  SG5,  TracAy/iapIa 
a  8e7}-,  Matottcta  8.  371,  (iVe^iAsirelti*  B.  378,  Antidiea  8.  889). 
—  VenuU'i  Beferat  über  dieee  Arbeit  s.  Bkitom.  Monthl.  Mftg.  XX 
8.  134  ff. 

PtoropIlOlidM.  0x;ptilDaZ4ntto>cii>iuf  (Alpei- Maritimes) ;  KaUUe, 
Ann.  Soc  Llnn.  Lyon  XXIX  8.  IT«,  Pt.  IV  Fig.  8. 
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AoiptUim  JpctBaa  (Alpe*  Mftritim«») ;  MkbUta,  Ann.  Soc  Lina.  Ljao 
XXIX  S.  IT7  PL  IV  Fig.  9. 

TlMtBft.  Tetcerkgttria  (d.  g.  ^pomo.)  emna  (Valpk- 
TÜK>)  S.  75; 

HypartkeUi  <iL  g.  QeUchÜD.  prqte  Oecophormm)  cturMÜiln 
(ValiUritO  S.  79; 

Callittenanta  a.  g.  füz  (Ciyplolechia)  nttimaeiila  ZeBer  S.  79  nnd 
nr.  2Ubri  S.  SO  PL  XI  Fig.  8; 

Paehifpkeenix  (n.  g.  prope  Tortricopiim)  aatijfmta  (Conal) 
S.  81  Fig.  18; 

PalatpAatui  (a.  g.  Oeleehiin.) /a&«f  (Chili)  S.  81  Fig.  II; 

PiMinidta  (□.  g.  Gel«eliiia.)  viritüt  (Chiloü)  8.  83  Fig.  10; 

llkulomut  (d.  g.  Oslediiill.)  formenu  (ValdiTim)  8.  8ft;  BotlK, 
Tnuia.  Eot  Soo.  Lomt  1888. 

Affitana  (n.  g.  ex  afSait.  Netnopbone)  cnffraruBa  (K.);  KiMUv, 
Verh.  ZooL  BoL  Gm.  Wisn  XXXIU  B.  308  Tbf.  XVI  Elg.  S4. 

TAyroeepa  n.  g.  Geleeb.  Kr  (Deprewvi«}  lUitkU  B^  8.  SS; 

Synanielii  (□.  g.  Oelech.  prope  Tlifrooapkm)  qncifiw» (HftmÜ)  S.  39; 

AutonoliM  (n.  g.  ObIwIl.)  p^odtt  (ibid.)  B.  34; 

i^ip/oiuro  □.  g.  Qel«cli.  fBr  (SeMdi^  ligmiiora  (ildd.)  8.  SS; 
KtTiiok,  Em.  Hontht.  Uag.  XX. 

CbaBliodu  fufrun&t  8.  XI,  n^a^rtaKUiit  8.  xn  (Ul«un);  Bf^ 
iHItl,  a  B.  Bnt.  B«lg.   1888. 

Coleopliora  ribicigarfllla  in  BiMxi  nra  fOr  BritannlMi;  SUia- 
t«ii,  Ent.  Monthl.  Mag.  XX  8.  16B. 

Oaeoptum  A&uMtta  (Caaqnsiica)!  Bftttor,  Trani.  Kit  Soc.  Lond. 
1883  8.  18. 

Pratuii  OSutUa  (Oraoftd«);  lludlagw,  Stett  Bnu  Zeit.  1883  8.  185. 

PlcoroU  probudZii  (OrMMda) ;  BtUdiagtt,  St«lt.  Ent  Züt  1883  8. 1S4. 

Topentii  ntnon  (Tklpaiuto);  Batlor,  Tiai».  Bnt.  Soc.  Lond.  L8B8 
S.  79. 

Hypsolophni  robuttn  (Koinchee);  BtiUtr,  Fmc.  Zool.  Soc.  1883  8. 174. 

Dorjphon  Bamigi  (yfian,  uu  BUngeln  Ton  Folygonam  b^Mtttiifoliiim); 
BtudlBgar,  Stett.  Ent.  Zeit  18BS  S.  184. 

Qelechia  JVwtmtUa  (Alpa  MaritimM);  KaUlle,  Ann.  8oa  Lion.  Ltoii 
XXIX  8.  161  PI.  n  Fig.  4,  octiügva  (Cuqnenai);  Bntlw,  Tiant.  KnL 
Soc.  Lond.  1883  B.  TT,  planUigmdla  (Irijher  mit  InaUbilella  Terwoduelti 
Larren  in  PL  maritiniB);  ■tkiateu,  Ent  Monthl.  Uag.  XIX  S.  aU. 

CiTptolecliia  Photm-a  (Coiral,  Chili) ;  BntUr,  Trans.  Bnt  Soo.  Land. 
1888  8.  81  PL  XI  Flg.  la. 

D^irenaria  diidponctella  bei  Bänmerda,  CStn  a.  Bh.,  Med;  Bid. 
Nachr.  1B83  8.  15  und  55. 

D.  iSioäbloM  (Mhow,  Indien);  Batlcr,  Proo.  ZodL  Boc.  1888  S.  174, 
EttmondMÜ  (Caaqaene*);  derMlbe,  Tram.  Ent  Soo.  Lond.  1689  8.  76. 


i»  OeUaM  der  AiänDpoden  i.  3.  1983.  157 

tma  (Valpanöio) ;  Bat]u,  Tna.  Bot.  Soe.  Lond. 
ISSS  S.  88  FL  XI  Elg.   9. 

FMoadut  oa^tra  (Kaifr.);  KBhUii,  Terii.  Zool.  Bob  Om.  Wien 
X.XJmi  B.  309  Taf.  XTI  Fig.  2S. 

Oitbotdla  nerafti  (Valdhie,);  BUlM{t  Trui.  Bnt  Soe.  Lond.  18B» 
8.  76. 

Plutolk  Saati  CDomQeU);  ItHdlBKir,  Statt  bl  Zeit.  1888  S.  188. 

ATgTTBgtUa  WabmghamtBa  (Gsnee;  Banpe  aof  Jtmiperiii  tayet- 
dnuT);  IbMUa,  Ann.  3oc.  Linn.  Ltod  XXIX  S.  1B9  FL  n  Elg.  1 ,  am. 
iptna  (Caoqnenei);  Batler,  Tran«.  EnL  Soo.  1888  9.  8K. 

Obeerratioiu  . .  .  on  «tractiinLl  and  anatoinical  pecaUarillee  fai  Ffo- 
nmb»  «&d  Prodoxne;  b;  0.  V.  BlUr;  Proc  Anario.  Awoc.  Adr.  of 
Sci^  Slth  meeL,  S.  417  and  Americ.  Natnndiet  1888  &  1»T. 

ÄcroUpia  Citri  MU.  in  dM  Alpet  MaritimM  (Uenton)  die 
Knoipan  vid  Blfithen  des  Cibonenbannu  nBehrend;  lia  irifd  tod 
einer  Blumni-Ait  Terfolgt;  lAoglar,  Coinpt  B«md.  A«ad.  d.  Sei.  XCTII 
8.  7W. 

Nemophora  fateiolaia  CTaldiria);  BntUr,  Tran*.  Bnt.  8oo.  Lond. 
I8Ba  a  74. 

AtfeMa  fr^iAooiolda  (CUli);  BBtl«,  Tranf.  Ent  Soc.  Land.  1889 
B.  TS. 

TortriebUU  Barrett  giebt  hinta  «b  to  the  beat  meana  of 
reafing  Larrae  of  Toitrlcidae;  Entom.  MonOL  Uag.  XTX  S.  ITIff. 

DOMlbt  füllt  in  a«inga  Notea  on  Biitiib  Toitiiea*  fort; 
dWBda  XX  S.  181  e 

BuUan  fBhrt  aoa  Nordaaien  S6  von  r.  Hedemaon  geaammalte  Arten 
•Ml,  Ton  denen  18  nea  aind;  l^dsobr.  t.  Butom.  XXVI  B.  181  ff.  PI. 
11—18. 

Arclopoda  (n.  g.  Cacoeciaa  proximnm)  maadota  (Las  Zonai); 
BUtor,  TmoB.  Bat.  Soc  Lond.  1888  B.  OT  PI.  XI  Fig.  b. 

Melanaulia  (a.  g.  prap«  Enliani)  Acote  (ValdiTia);  derselbe 
ebenda  S.  70. 

GraphoIitbaoaeeananewtoBiitaln;  Bat  HonthLUag.XXB.  83. 

Ot.  «äuma  (Ailiona;  *m  Stamm  Ton  Atsada  faHäna  galledbn- 
Hebe  Anaebvdsngoi  Tenmactaend);  BUey,  Aner.  Natoi.  1888  8.  661 
mit  Hdochn.;  (Bericoria)  txptdiuma  (Imaubiiia;  Samaiow)  S.  198  PI.  IS 
Kg.  I ,  jaadrimaailima  (BI^uweMacbank)  8.  100  Hg.  3,  (BviBaiB)  ryt- 
dana  (Aakold)  S.  808  Fig.  4,  hgnau  (Iitatak)  S.  806  Fig.  &,  jUoki 
(Poknnrak)  8.  )Q6  Fig.  6,  fyrmia  (bkatak;  Ann)  S.  808  Fig.  7,  (Pae- 
dlaoa)  rcttmdma  (Ii^ntak;  Aak«ld>  8.  809  Rg.  8,  aaqitaia  (Anmr)  B.  811 
^.  9,  nbartiama  (CbabarofAka;  Snifim]  8.  815  FL  13  Fig.  8,  (GrqiboL) 
ptraitgiutama  (Amor)  8.  110  Fig.  4,  Itpidalana  (biknlak)  8.  9SI  Rg.  G, 
a^nwtrüKi  (Albaan)  8.  888  Fig.  G,  ^Muui  (AjkoU)  8. 115  Fig.  7,  fTma- 
toeera  progmitiama  (CUngan)  S.  187  Kg.  8 ;  iMllen  a.  a.  0. 
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Penthina  MtpUmtnomala  (Labndor);  KSmUm,  StetL  bt  ZrL  IMS 
S.  IS4. 

Tbe  Pine  Uoth  of  Naotnoket:  Betinia  frnattaa*  ig 
t.  aniitt.  ~  Pobl.  of  ths  Hau.  Sdc  for  the  promotioii  of  agricollarft 
Boitoii  laas  mit  Tafel;  ■.  aocb  Amwic.  NatnraL   1888  S.  66fi. 

Scri«orif  WUÜKMonü  CValpanbo)  S.  71,  CavgmaimtiM ,  erebiia  (Cw- 
HatiM»),  JBurfdiet  (ValpaniM^  a.  TS;  BiUlr,  Tniu.  Eni  8oe.  Land.  1881 

PhthMchroa  twMcia  (CaoqoMiM);  BatUr,  TiaiM.  Bnt.  Soc  Loai 
I88S  S.  71. 

BflUrocrana  aeiroaia  (Haima  I«a)}  K^rltk,  Kit  HtnOl.  Mtf. 
XX  S.  91. 

Canchilü  HtJtmaatiata  (BlagowMtachenk)  S.  193  FL  II  Fig.  C, 
Qttidkna  (Albuiii)  8.  94  flg.  T,  jaeubma  (Bniftm)  B.  IVt  Hg.  8,  fw^tum 
(ADOWwa)  S.  19«  Elg.  9;  iMaiW  a.  a.  O. 

Doloploca  eiorocltrana  (Poknnnk;  ImaschiiiiO  1  ImUm  a.  »^  (X 
S.  191  PI.  II  P%.  6. 

Scia^iila  Utmua  (ValpaniM);  BUltt,  Tran«.  Krtom.  Soe.  Loitdoa 
1888  S.  69. 

Oeiwetra  app-oöuifa  8.  6T,  fnlTana  Blmch,  B.  68  FL  XI  F!g.  4 
and  TH.  dnwi  (Valparauo);  Bitte,  Tlraiu.  EnL  Soc.  Lond.  1888. 

KcheHa  onufa  CValparaüo);  Battw,  Tniu.  EntomoL  Soe.  LMdaa 
1888  &  e». 

T«ra<  Hippophaeaoa  o.  flJyiL  ein  Fioteas  mUtf  des  WiA- 
1««;  Tny,  Hitäi.  Schwäter.  ent.  OcMlbeh.  VI  S.  «89  S. 

T.  lom^f^tpana  (Amur];  8.  IS4  PI.  n  Fig.  1,  a^»^aaa.J  (Chin^ 
&  ISe  Ftg.  S;  IhUw  a.  a.  a 

T«na  Blandtatm  ((Alll)  8.  64  Fl.  XI  Flg.  S ,  Wtääa^mm  (Val- 
paraUo)  Flg.  T  8.  66,  FfmoUn  (Valdina)  S.  66;  Batln,  Trani.  BnL 
Soc  LoDd.   IBSS. 

Tortriz  ehry^pUria  (Valpar^M ?) ;  BsUar,  Tniu.  Eht  Soe.  Load. 
1888  8.  69,  H&nt/ana  (Snifim)  8.  IST  FL  11  Hg.  8,  läiia^  Cibid.) 
S.  189  Fig.  4;  SnaUw  a.  a.  O. 

FfraUtiB«.  Zepkodiapiit  (n.  g.  Phydd.  Zophodiaa  afDne, 
pdpii  netii  uoendeaUbn»  brevibiu  tennibw,  aatennia  ^  rimplidbu.  Bamoi 
T«naa  longitadinalis  primae  aL  po*t  <n  medio  orittit,  Mcundit»  prope  apieoa 
primi.  Vena  mediana  earandttn  alanim  qnadriBda)  Z^roMafla  (Zaadbar, 
in  den  gemrinMuneo  GeapioniiiMtleni  dei  Anaphe  panda,  von  deran  Bai^cn 
und  Pappen  lebend,  mu  denn  sie  aicli  in  1 — S  Jahren  ontwidetn); 
FraMhoU,  Berl.  Ent,  Zeitsohr.  1889  S.  9  ff.  Tat  n  Sig.  a— 5. 

MitoiAtBtma  (n.  g.  Crambid.)  anüBa^n  (Laa  Zorrai]  ä.  61,  ttriaU 
(ibid.)  S.  68; 

TaMtopiergx  (n.  g.  Crambid.)  mtkai  (Las  Zonu)  &.  64  PL  XI 
Elg.  3;  Battn,  Tnut.  Eni  Soc  Lond.   I8S3. 

Gsptitia  (n.  g;,   bei   87  ron  Lederei'i  aulrtifchaT  Tabelle   «in- 
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xatchelieii)  gamuMi  (MakuMr;  eiatgenitmen  Ueroctena  StMoionU  mid 
Botjodei  AiiaUi  fthnlich);  BullM,  l^dachr.  t.  BntonioL  XXVI  B.  ISS  f. 
FL  B  Fig.  9. 

OrtAoMaejna  (n.  g.  ßlr  [Mmtiu]  axigiu  all  Type  und)  alhcnv- 
data  (LttMi)  S.  178,  eziBom  tat.  cmprapemäa  (ibid.); 

Mtlanowteei/aa  (n.  g.  flti  (Mee.)  emgrahioidei  tmd  nigrasceni  Bud. 
md)  tUOata  (Oaba)  8.  tTB;  Intlar,  Entom.  Honthl.  Uag.  XIX. 

Tgtoekar»!  n.  g.  Ph^eid.  (probotma  mediocrii;  Mt  (^  dentatae, 
■nbtiliter  ciliMM,  b«i  looge  EucieaUUe.  Palpi  buu.  in  ^  lon(^,  fili- 
fonnea,  ^riee  S  i^antia  penioilKis  inatraoü;  in  £  brevea,  flUfonne»; 
pal^  labiale*  medioerei  eorrati,  asoendente*.  AI.  aot  renig  11;  4  M  5 
petioJatae  necnoa  T  et  8;  aL  poek  renis  7,  ...  S  et  4,  6  et  7  petiolatae) 
ffir  (Eniophera)  CMmieUa  3f^.;  Kejrlek,  Ent.  UrmthL  Hag.  XIX  S.  SB6. 

Fkraedii  oMiiruaä  (I7ew  Mezieo);  SrvU,  Ann.  a.  Mag.  N.  H.  (G) 
XI  8.  66. 

Leocinodea  düämgna  0}aijiling] ;  KiMn ,  Proe.  Zool.  Soc.  1 8B8 
8.  S9. 

CrjpteblabeB  däa-fftm  (Chili);  SMler,  Traas.  Ent.  Soc.  Lond.  1B83 
&  «0. 

AetMÜB  mbneau  (Va^iwr^M);  Botlar,  Tnuu.  Ent.  Soc.  Lond.  1883 
S.  61. 

Frorawa  mdmtaSt  (Waihington  Tenib);  Biete,  Ann.  a.  Uag.  S.  H. 
(6)  SJ  5.  67. 

PeBBpella  lu^GidSetBa:  (St.-Uartin-Lantoeqiie) ;  KaMUe,  Ann.  Soe. 
Linn.  LfMi  XXIX  B.  160  Fl.  H  Kg.  S.  —  Dia  Banpon  dar  3.  Qeneralion 
ron  P.  dngilleUa  ZtB,  aberwintem  in  einem  diehten  Geepimvt  nnd  Ter- 
pi^pan  iieh  «nt  im  EViUuahi,  4 — a  Wochen  tot  dem  bscheinen  des 
Schmettarlingi;  KlUlira,  H  Natmal.  SieiUaoo  m  S.  36. 

Heoapbora  euryioNa   (8.-An«tr.);  Kajtlak,  Ent   Uontbl.  Hag.   XIX 

s.  ssa. 

NephopteiTx  aHTOMtieefla  (New  Mexico);  Siote,  Aon.  a.  Hag.  N.  B. 
(S)  XI  S.  67. 

Balebü  ggptqM  (Adelaide);  Karilek,  Ent.  MonthL  Mag.  XIX  3.  366. 

Mella  Ragotunü  (Valpanü«o)i  BnUar,  Trans.  Ent  Soc.  Lond.  1888 
8.  G», 

Crambna  todariut  (Nilgherrii);  Botler,  Proc.  Zool.  Boc.  1B88  S.  173, 
dÖMJiatdim  (New  Mexico);  emta,  Ann.  a.  Mag.  TS,  H.  (6)  XI  S.  67. 

lakai  Mbt  die  Dntenchiede  der  .enropHischen  mit  Cr.  pinellna 
Tarwandten  Arten  anaeinaiider;  Eint  MonthL  Hag.  XIX  S.  989  fL;  ebenso 
der  mit  maTgaritellni  rerwandten;  ebenda  XX  S.   167  S. 

PORitt  beaobteibt  die  Banpe  Ton  Cr.  iaqninatellni;  d)enda  XX 
S.   16«. 

Cliilo  tUnamem  (Ch.),  Ctra  (Lai  Zomu);  Bntlei,  Trana.  Ent  Soc 
Lond.   1888  S.  61. 
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a«Ri«ri*  ßimailmu  (Lanai);  BiUir,  Bnt  Monfbl.  Uf.  "SlSi  8.  ISO. 

Blioduia  pwpmaria  (ChiU»);  IntlMr,  TnM.  GkL  8oc  Lond.  I8U 
a  61. 

HTdnxampk  tMutra  (KnraehM);  IvUar,  Froc  ZooL  8oe.  1883  S.  16T. 

Orobma  Mt&NMuiaiM  (SL-Hutia-Lttitoiqne);  JlaMlto,  Ann.  8oc  Um. 
L7011  XXIX  B.  lU  PI.  n  Flg.  S,  mAw  (7*l{wnlKi);  Bntki,  Tno«.  K». 
Soe.  Lond.  )S8S  8.  88. 

Soopnlft  mMna  (Talpanlw),  ektna  (CknqiiaiiM}  8.  84,  Btftfnaa, 
mAmottieia  (ValpuaiM)  8.  SS;  Itrilff,  Tran*.  Bnt.  Soo.  Load.  1S8S, 
lilorui  (Uaau  Lm);  denalb«,  Est.  Honthl.  Ma|.  XIX  B.  178. 

Bb«U*b  anaU  d«  Mumo  fetnw  Boti«  nifefeUüll«  w«gea  <«•  glaicb- 
lantMidM    Orote'ichai    durch    atbojimbrialü;   TüdMhr.    t.    &1IMI1.   XXTI 

8.  ise. 

B.  raJtpMlü  (Labrador);  KSadlw,  Statt.  Bat.  Z^  1888  8.  IIS. 
SlanoptTcha  ZBOin   (Lau   Zorn«);    BvtUr,    Tran«,   bt.   Soe.   Land. 
I88S  8.  57. 

Scoparia  ätptrta  (Chili);  BBtUr,  Tnuu.  Bot.  80c  Lond.  1888  8.  88. 
Etidor«a  hHaUa  (DatjUing);  KMi«,  Proe.  ZooL  80c.  1888  a  S9. 
PyraUf  ^abpntrii  (Sohm);  Bstltr,  Proc.  ZooL  Soe.   1883  S.  IM. 


Maerolepidoptora. 

OMmetrMae.  Lagynopttrfx  (n.  g.  Bbopalodet  et  TnDOpterjx 
ttinillimnm;  diilM  aUi  po«t  pai^  oralibna,  eaadatia,  an«  media  qnv 
nolla,  Tcnii  mbooM.  et  «abdora.  nlds  approilinatia,  Umbnm  ran«  hmge 
S-  aat  4-  ftmadt,  ramo  lupeiloie  (rena  labe.)  prope  eandun  biTiuciia, 
Vena  coitali  Ubera,  a  nbcost.  r^de  leparftta,  npieev  nmn  obedeta,  taab 
donalibo«  nalfii  vel  obeoleäeahBta,  aagolo  anali  tqiiMiüa  longii  obacorii, 
ex  parte  reflezi*  et  nipra  qoan  iDMiilnn  minntnm  fingentibiu ,  omala; 
abdom.  apiee  nBlnqne  fasdeahtniii]  Valdmima  (V.);  B«if,  HiMdL  Lepld. 
S.   186. 

D«loeh»r{t  (n.  g.;  a«peot  0!  Idufti  bnt  allied  to  Coremii^  AarK- 
cetau  (Sohia);  Sitler,  Pnw.  Zod.  Boe.  1888  B.  ITS. 

Stigna  (d.  g.  prope  Zonoioma)  fu/dacAatena  (rnbreitet  nnd  gemtia 
im  l^an-CUan);  Alphtadqr,  Hör.  Ent  Boet.  XTH  &  184  Ttt.  Vm 
Flg;  88,  IX,  *8. 

Imitator  (n.  g.)  deitütngalat  (ffnldscha;  dai  ^  ahmt  Filpmigiüa 
denditrigate  Sigr,,  das  mit  TerUnten  und  TersehmUerten  FHlgefai  ter- 
Eehene  9  die  Danen  einer  Xantfalnm-lldilichen  PflaiiEe  naeb)  9.  ITO  ff. 
I^r.  IX  Fig.  SS,  9S. 

Kuldteka  (n.  g.  diftart  a  TriphoM  at  Bcoloeia  antemda  tuni«  bt- 
peednatie  tlhqaa  mar^a  faitegro  ete.)  atatJöytri  &  tOT  Flg.  84;  der- 
selbe ebenda. 
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Seelerythra  (n.  g.  Boarmiid.)  arbonoolau  (Lanai,  Hawaii);  ButUr, 
Bot.  UoDthl.  Mag.  XIX  S.  177. 

&,  6.  Batl«r  giibt  in  Minero  ÄniGatt  On  the  Uotha  of  thi  fk- 
mil;  ürapteTjgidae  .  .  .  synoptiiche  Di^noien  der  Qottimgen  dieser 
„Fuiülia'',  nlmlleli  ünpteTTx,  Triiirophii  n.  g.  („form  of  Dr&pt  ma- 
CDllcniidBiiB ,  bnt  at  oncs  diitingniBbable  &om  tjpicol  Drape  bj  Iho 
nenratlon  of  the  eecondaries,  the  labcoatal  branches  being  emitted  from  a 
ahort  footftalk,  and  aecond  and  third  median  branchea  gepanUed  at  thciT 
origina,  initead  of  beleg  emitted  &am  tbe  same  pdnt"  S,  199),  Ganor- 
tha»  („difTera  from  ürapter]^  In  the  foim  of  the  winga-ths  primariea 
hating  an  acute  apex  and  atrught  oater  margin ;  the  acc.  wjth  rect  an- 
gnlar  oater  morgin,  the  angle  beicg  acntel;  prodnced  but  not  precedcd 
by  a  ahort  angle  aa  In  the  S  foregoing  genara;  dlacocoUalar  of  aec. 
ahnoat  atraight  and  tranaTerae"  S.  200),  Hipnia,  Siritiopttryx  („allicd 
to  Oonorthn*  and  Triatrophie,  irith  ttie  form  of  wlnga  nearly  aa  in  the 
formor,  bnt  Qie  Denration  of  the  latter;  the  anteimae  of  the  male  tbickened 
bat  not  pecdnated"),  Ooni^^  Naphtlolevea  („fbrnt  of  Oonorthns,  and 
with  Tei7  aimilar  nenration,  excepting  that  the  nbeoatal  branchea  of  the 
aec.  are  not  emitted  qnite  at  tbe  tarne  poInt,  that  the  S.  and  8.  median 
branchea  are  alao  aeparatad  bj  a  ahort  Space  at  ätdt  origina,  and  that 
the  radial  ii  veij  oblique  and  aobaugnlated  towarda  tha  anterior  angle  of 
the  cell :  antennae  tarj  differaDt,  not  pectjsated  in  the  male,  bat  irith  fina 
ahort  dBa  along  the  anterior  margln"  3.  SOl),  Thinepteryx  (i,Prim. 
triangulär,  with  acute  prominent  Kptx;  lecond  aubcotial  irith  itt  8  branchea 
emitted  before  the  end  of  the  cell;  Iower  radial  enütted  fram  the  ccnire 
of  Üia  diacooennlara;  diacocellalara  forming  a  concare  traaBverH  Une; 
■«cond  and  median  brauchet  well  acparated  at  thelr  orlgina:  aeeondariea 
viQi  two  dUtinct  angles  —  ...  the  aecond  forming  a  ahort  ttal;  .  .  sab- 
co«taI  and  aecond  and  tUrd  mediana  leparate  at  thcir  orlghta;  the  diaco- 
celhdar  obliqne  and  alightlj  concave;  antennae  ciliated  not  poctinated" 
S.  los),  Xtropteryx  (9.  SOS),  Atachropterfx  {„form  of  Gonorthns; 
nenration  nearly  m  In  Urapteryx,  bat  the  antennaa  of  the  male  aimple" 
S.  304).  Die  Tn>en  der  neuen  Gattungen  amd  Triatrophis  (Urapt.)  Ve- 
neria BmI,  Oonorthna  (Urapt)  flarifimbHa  Walk.,  Slrinopteryi  (Urapt.) 
mBrinctata  Wali. ,  Nephelolenca  (Phalaena)  polltia  Cnnu. ,  Thlnoptcrrx 
(DrapL)  crocopterata  KoHar,  Xeiopteryx  (Urapt.)  colnmbicola  Walk,, 
Ae«chropterfi  (Chaerodea)  tetragonata  ßuAA.  Von  TfainopteiTS  werden 
•naaerdem  dia  n.  A.  Uriolala  (Japan)  S.  903  und  tuMota  (Silhet)  9.  203, 
T«n  Xeroptayx  »tKpIkior  (Sarawak)  S<  304  beeefaileben.  Auf  der  bd- 
geAgtan  Tafel  tat  Flflgelgeider  ond  mimdicher  Ffibler  abgebildet,  und 
fwar  Drqiterjx  I,  8,  Tiiatrophia  3,  4,  Xeropteryx  5,  6,  Aeachropteryx 
7,  8,  Qonottfaaa  8,  10,  Sephelolenca  11,  IS,  T^inopterjx  18,  14,  Sialno- 
ptOTs  IS,  16,  Bjpnla  17,  le,  Gonogala  IS,  90.  —  Jonm.  Llnn.  Boc 
Lond.  XVU  8.  1»5  ff.  PI.  IX. 
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Enpitliecia  iMmiata  (St.-UartiD-Lut<Mqne) ;  lUbllli,  Ann.  Soe.  Lmo. 
Ljon  ZZI£  8.  IfiB  Fl.  n  Flg.  10,  tepaUirata  (EaldBchft)  8.  3S1  1U. 
Vm    Big.  75,    tömaculata    (ibid.)    S.   2!5    Tai:  IX    Fig.  Ol;    Alpbiral^, 

Bor.  Ent  Bom.  XVIL 

In  «inuQ  L  Nocli&ag  fügt  BehAtMh  sa  Hinem  fiüheren  Tentichni» 
B  Arten  tünm  imd  macht  mtltalicha  Bemerkungen  la  den  frflliaTen  Alten; 
Wien.  Ent.  Zeitg.   1883  S.  ISB  fT.,  SS7  IT. 

Sehmldt  beatitigt  Wocke'a  nod  Wnckaiiapp'a  Angab«,  daa« 
die  Raupe  von  EX  enccentunata  anf  ArtemJBia  und  Tanacetam  lebe;  BnL 
Nachr.   1883  S.  34;  vgL  den  vor.  B«r.  S.  HS. 

E.  (criptaria  Raupe  and  Foppe  beschrieben  von  0.  Habkht, 
Wien.  Ent.  Zeit«.  1883  S.  344. 

Ueber  E.  strobilata  nnd  togata.  ihre  Bsnpen  und  deren  Nah- 
ning  i.  Stett.  ent  Zeit.  1888  S.  25  f. 

Oi«M  beschreitit  die  Raupe  von  Cidaria  mnnitata;  Eniom.  Nachr. 
1889  S.  ai6i  Ttldk  die  Ton  C.  aagittaM;  Stett.  EiU.  Zeit.  1883  3.  174; 
Eolbuu  die  Tim  C.  inonnata  ebenda  S.  37G  ß. 

C.  (tanaria  Slgr.  var.?)  aHäMdünm  (Arclione)  S.  310  Taf.  Vm  Fig. 
78,  79,  Utttrmtdiaria  8.  34,  TWtcAontra  S.  313  Fig.  70,  71,  (wdala 
Bkh.  rar.  dubionUa  S.  316),  fiJnänata  S-  318  Fig.  68;  Alpbttakj,  Bor. 
Ent  Rots.  XVn,  ßmoUntata  (Granada};  Stanlingei,  Stett.  Ent  Zeil. 
1SB3  S.  189. 

Seolosia  uatabHU  (EhorgosK)  S.  301  Taf.  IX  Fig.  93,  (?)  pulchrata 
(Archane)  3.  304  Fig.  «7;  Alphinl?,  Bor.  Ent.  Bosb.  XVU. 

Proehoeradei  (nov.  Dom.  =  Choerodei  praeoec.)  aaanUata  (New 
Uezico);  &reta,  Ann.  a.  Mag.  N.  B.  (s)  XI  S.  GS. 

Hjpaipetei  cilüoAuü  (Ch.);  BsUu,  Trana.  Ent  Soc.  Lood.  1883  8.  8S. 
OrthoUtha  Smemü   (Arohane;  Hargelan)  S.  196   Taf.  VBI  Fig.  74, 
latuua  (Archa^e)  S.  1 98  Taf.  IX  Fig.  99 ;  AlpUnkr,  Hör.  Ent  Rom.  XVB. 
8terrha  albidaria  Eriek.  ist  gute  Art  und  nicht  Var.  Ton  aatbo- 
phihuia,  nnd  kommt  bei  Enidecha  in  Var,  gegataria  nnd  ab.  oltyitaKtana 
tot;  Alphinkr,  Bor.  Ent  Boie.  XVII  S.  193  Taf.  VIII.  Fig.  11. 
Nadagra  griMta  (Ibdien);  BsUn,  Froc.  ZooL  So&   1883  8.  179. 
Heliothea  IHauifS.  IBB  Taf.  IX  Fig.  88,   ChiHophi  S.  191  Fig.  90 
(Knldseha);  Alphtra^,  Hör.  Ent.  Roh.  XVQ. 

Euuroa  Slatiimgtn  (Tian-Chian) ;  Alphir»]c]>,  Bor.  Ent  Bau.  XVB 
S.  186  Taf.  VBI  Fig.  83. 

Aipilatea  gitvaria  F.  var.  orientaria  8.  1S4,  üu^mu  (Arohane);  Al- 
phfaakT,  Hör.  Ent  Bom.  XVU  8.  18&  Tadvm    Elg.  71. 

Fhuiue  mwwta  (New  Uezico);  Orott,  Ann.  a.  Uag.  N.  H.  (G) 
XI  8.  BS. 

Carip«la  atgtuKona  (New  Mexico);  flrsU,  Ann.  u  Mig.  S.  H.  (t) 
XI  8.  56. 

HaOa  Fbckardima  (Labrador) ;  KBmUm,  Stm.  Ent  Zeit  1 888  8.  II 9. 

Li  I  _  ,1    .V^iUU'^IL' 
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SdidMcmk  tnbiaria  (Sebdon,  Oran);  Oh.  Obtrthb,  Bnll.  Est.  Fr. 
1B8S  S.  XLIX. 

BrnUarga  ktonwriB  L.  tu.  Iliana  (EnldMli»,  Thal  lU);  AlpUiakj, 
Hör.  Bot.  BoM.  XVn  8.  181. 

Rhap^odw  ayaUüia  (C(HTieDtM)i  BMf,  MiM.  Ii«pid.  S.  164. 

IClionU  Dmca  8.  107,   SiMJliRf   S.  108  (Celebu);   Bntlar,   An.  «. 

lUf.  s.  H.  '(&}  xn. 

Arohieaiii  pwäb  (VmlpMrdsoJi  BvUir,  TruM.  EDtom.  So«.  London 
1883  S.  8T. 

ToiiiopteT;rx  '^xnrta  (TftIdiTift)j  BMf,  Mise.  I.epi4  S.  165. 

OnophiM  d^ßdlü  (TiAD ~ Chian)  S.  178  Taf.  IX  Fi«.  86,  tirtatria 
(Areluuie)  8.  180   TaT.  VUI   Elg.  80i   AlpUnkr,  Hot.  Ent.  Rom.  XVII. 

PiaHodn  Matiaei  (VaJpMVMjj  BaUct,  Tnttu.  Enlom.  Soc.  Lond. 
1B8S  S.  8». 

Bovmi«  Sangwiea  (Archue))  AItUisI^,  Hot.  Bat  Bou.  XVn 
S.  176  Taf.  Vin  Elg.  73,  Vierlia  (Fflllfldrchn^  von  QuaToiu};  BehatMk, 
Wien.  Ent.  Zeitg.  1883  9.  III  fF.  mit  Holuctm.,  moatrnaria  (Kaffror.); 
lliMUn,  VoTh.  Zool.  BoL  0«a.  Wkn  XXXm  S.  BOT  Taf.  XXZIII  Fig.  33. 

B.Bac«W  aieldet  den  Fang  dreier  <^  Ton  Apochina  flabellaria 
flMffer  bd  Oirgmti;  II  Natnralitta  Siciliano  n  S.  136. 

Icterodea  tordida  (Korea);  BUUr,  Am.  a.  Mag.  K.  H.  (s)  XI B.  116. 

BjTia  bilmaata  (ArarEhnr);  BiUIar,  Froc  Zool.  Soc   1BB3  8.  170. 

PUgalia.  (t)  SmdimtB^  (pjar-eon,  Knldfcha);  Alphirakjt,  Hot.  Ent. 
BoM.  XVn  8.  174  Taf.  IX  Rg.  89. 

SemiothUa  LabradoHata  <L.);  »lehlar,  Sietl.  Bntom.  ^it  1883 
S.  118,  der  ^«aem  Gattangnamea  Semiothiaa  gegenüber  Uacaria 
dai  WoTt  redet. 

CroealBi  Ankarii  (Bebdoo,  Ocan);  Ch.  Obertkfir,  BnlL  Ent.  Fr.  1883 
S.  SLTm. 

OhrtUM  Mihildwt  iäa  Entwiokalungigeicliichta  der  Bimera  pan- 
■  aiia;  Le  tTataraUtle  I8B3  S.  S86,  398. 

UtKgtajit  HÜ«  (Tokei,  J^an);  B«Uar,  Joam.  Linn.  Soc.  Lond. 
XVn  S.  199. 

Bogonia  ■•wUmeaM  (CMU) ;  Batler,  Tiani.  Ent.  Soc  Lond.  1883  8.  ST. 

Hetroeampa  (7)  admvabXt  (Sidemi;  Umiri);  Obtrthb,  Ball.  EM. 
Fraaoe  1883  8.  LXXXIV. 

La  Corjoia  temerata,  lea  prenüen  data;  OhiiUea,  Le  Haton^ 
lifte  1883  3.  317,  39S. 

Abnxai  grownUTiata  ab.  DoknU;  Xatnlgt  Benie  meniodl«  d'Bnto- 
mologie  I  8.  10. 

Tephiina  ÜlAniq  (EorrMihee;  8«rfan;  UnbalbOi  «Mta  (Uhow}t  Batlw, 
Froc.  ZooL  Soc   1888  8.  171. 

Timandra  ofw^äaca  (Uflndnag  de«  Khoigowe);  AlpUrakf,  Bor, 
Ent.  Rom.  XVH  S.  IGfl  Taf.  VHl  Fig.  TB. 
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Epti}Ta  Dharatalae  (D.,  IndiSD);  BatUr,  Froc.  ZooL  EM.  IBSS 
S.  1G9. 

ZotMComk  Lmmgittria  (imtera  Bhehigan);  TnAl,  BtaU.  Bat.  Zeit 
1883  S.  368  ff.  nebat  ihrer  LebeiwgeMhIchte,  die^  i.  Th.  wlioii  Mfaer  «b 
die  TOD  albiocellaria  mitgeth^  mirda. 

AcidaB*  ctamdata  (ATchane}  S.  180  Taf.  Vni  Flg.  89,  atoraeCarä^üa 

(Talki)    8.  16S    Taf.   IX    Fig.    87;    Alphteakr,    Bor.    Ent.    Hon.    XVII, 

Sdah/mä  (Sjd-TftTuiger];    lpUT*-Sahn«iatr,  Bntom.  llAikrift  1889  S.  80. 

Soordylia  bwilata  Gn.   =   Hetenuia  condnpliearia  I&,;   Xvt,    Ad. 

3oc.  Cientff.  AT^snt.  XVI  B.  ITl. 

Ntmoris  candfroBMl  (Mhow);  BaU«,  Proc.  Zool.  Soc  1888  S.  169. 
EncToitii  indie«tiKla,  deran  Bftnpe  einNi  kDg;«M(>en  Eopf 
hat,  iM  ^s  clnögc  earopäUehe  Art  die*er  Gattung;  inpanria,  herbaria 
and  Ol^mpiaria,  die  im  Stand.  Kataloge  In  denelban  Gattang  «teheo,  ge- 
hüren  mgeo  dw  tief  iweitpaltiBen  Kopfes  ihm  Raupen  m  Nemoria; 
imiUTt,  U  Natural.  Sidliatto  III  8.  38. 

AlpMntky  hUt  Phorodesma  prannarla  Ee.  ffir  eiaa  UaaH  VarielU 
Ton  nnar^aria  F.;  Hör.  Ent.  Bon.  XVII  8.  IBfi,  mtd  beaebrribt  tob 
ftilminaHa  LS.  eine  var.  corretpondent -raa  Sidd»eba;  B.  IST  Taf.  IX  Flg.  8S. 
KoctnldM.  Ueber  Oiote'l  „Introdnetioi]  to  a  rtad;  of  North  Ante- 
rican  Noctnidae"  in  den  Proc  Amer.  Fhiloi.  Soc.  XVI  No.  tl4  8.  ISifi., 
die  mir  za  optt  mkamen,  nm  noch  in  diemn  Bericht  berflcksiohHgt  wer- 
den m  können,  hoffe  ich  in  dem  niduten  Bericht  aatfBhtlicher  n  referiroi. 
Arthiima  (d.  g.  Gonoplwid.)  wünrolü  ^iagapore);  KMre,  Proe. 
Zool.  8oc   1889  S.  SO. 

Bfturna  n,  g.  HTpenid.,  fBi  (Boeana)  dlgranuna  tfoft;  derielbe 
ebenda  S.  SS. 

Uypoealpe  n.  g.  „allied  to  Calpe"  fflr  (Calpe)  ftaciata  Mmm; 
Bntlar,  Proc  Zool.  Soc.  1883  8.  151. 

Copimarnttlra  (n.  g.  Hameetrae  coagnnmi,  except.i  tibiae  anlicae 
caleari  valido  aimatae;  ocoli  pHoai;  abdomen  lophophoram;  Tfpen  und 
(Mameatra)  Bratiicae  und)  oecidental  (New  Mexico};  Srote,  Ann.  a. 
Mag.  N.  H.  (M  XI  8.  6*. 

Sehöytnia  (n.  g.)  arcAM  IJSowaji  8emlia);  AvTiTflUm,  Entom. 
TldArift  1883  8.  1«1  tr. 

Maurilia  (d.  g.  inter  Acontiam  et  Oraeiiam  loc.)  LMna  (Eaffr.); 
»Hhlw,  Terh.  ZooL  Bot.  Oei.  Wien  XXXHI  B.  19S  Taf.  XVI  rig.  13. 
EpiitoHa  (n.  g.)  LimJa  (ibid.)  B.  808  Fig.  IT. 
Alura  (n.  g.)  Caapcm  (tUd.)  8.  804  Fig.  18;  deiielbe  ebenda. 
Achaiya  oMlalit  (Andaman);  Keera,  Proc.  Zool.  8ocl  1888  S.  18. 
Capnodei  ils&Ua'(8iag^ore);   lloen,   Proc.  Zool.  Boc.  1888  S.  S8. 
Sonagra  biviOata  (Andaman  I.)  Fig.  T,  dtautata  Flg.  i,  vkiit  Flg.  9 
(Bimalajs);  Moon,  Proc.  ZouL  Soo.  1883  8.  8 T  PI.  TL 

Coenopeta  fucota  (Boenot  Aüe*);  Bng,  Mite.  Le[M.  B.  1». 

Li  I  ^  :l    .V^iUU^lC 
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Dnrdu»  fmeitrata  (Botob»;);  Koon,  Proc  ZooL  3«c.  1883  S.  SI 
PI.  VI  Kg.  6. 

Aphandmla  ainni  (ABdoghiu;  Mhon');  Butlu,  Proc  ZooL  Soc.  1883 
8.   186. 

P«m»  biatomea  (Ceyloii)!  Mmt«,  Proc  ZooL  Soo.  1883  S.  39. 

B«K  e^kDit  di«  DUgnoBc  dar  Gattiug  ChadBOftlFaft.  dnreh  die 
SehildernDs  dei  flDgeUehmUee  ani  AdarrerUnli  und  betchräbt  Ch.  Mu- 
niMiiM  (Tvrr.  MiM.)  S.  ISl  f;  Huc  Lapid.  •.  ».  0. 

Donda  tlHatoartnt  (Chem  Pmüe)  Fig.  3,  emola  (Bomb*;)  füg.  3; 
KMin,  Pmc.  Zool.  Soc.  188S  S.  38  Fl.  VI 

Kach  ail»r  lebt  die  Bu^i  Ton  Belia  »mericAli«  ia  den  Nesten 
ron  Fornücft  rnfs,  und  er  glaabt  (mit  Unrecbtl),  dsw  die*  der  ente  Fall 
eine*  .mjnnekoj^en  Sdunttterlingt  »ei;  Amerio.  NaturaL  1883  S.  1010. 

Zueloguatha  iv^ana  (H.);  KSmUh,  Vsrh.  Zool.  Bot.  des.  Wien 
XXXm  a  307  Tal  XVI  Fig.  33. 

Bankia  Baakiana  SUaial  Hiitor;i  Buklar,  Ent.  Monihl.  Hag. 
Z£  B.  11. 

Apopette»  mdka  (Uupnre);  Motn,  Proc.  Z«oI.  8oc  1883  S.  32. 

Spumina /nciiHM  (Korea)  8.  115,  üoefuajü  (Ibid.)  S.  HS;  iKtlec 
Amt.  a.  Mag.  IT.  H.  (8)  XL  ' 

GTrtosa  cia^iM  (ßaim,  Indien);  BBtl«,  Proc.  Zool.  Boc.  1883  S.  163. 

GonitiB  Iriüuata  (Bombay);  Ham,  Proc  ZooL  Soe.  18BS  S.  81 
PL  VI  Kg.  I. 

BjpopiCA  paiätia  (CejlonJ;  Kaoia,  Pioc.  ZooL  Soc  1883  S.  96. 

H;rpocalB  aqxria  (Solos);  Butlai,  Pioo.  ZooL  ZooL  Soc.  1883  8.  164. 

Ereheia  paimoMa,  irnffcrmit  (Malabu);  KMie,  Proe.  ZooL  Soc.  1883 
8.    34. 

AlaMt  caffrana  tfi.);  HSwUn,  Terb.  ZooL  Bot  Gei. XXXIII 8. 301. 

Pandeima  nmitoJa  (Allababad,  Indien);  Kooie,  Proc.  ZooL  Soc.  1883 
S.  34,  lempka  (fUa.)\  KSaeUar,  Verh.  Zool.  Bot.  Ges.  Wien  XXXUI 
S.  300  Taf.  XVI  Fig.  16. 

Qtgtalla  Du  (Hsv  Mexico);  Orote,  Ana.  a.  Mag.  N.  B.  (6)  XI  S.  BS. 

Aconüa  lügnata  (Ea^.)i  IDaeU«,  Veib.  ZooL  Bot.  Ge«.  Waa 
YT-KpI  8.  397  Taf.  XVI  Fig.  13. 

Onwna  Barimaam  (Eaffir.);  KiagUer,  Verb.  ZooL  Bob  Gec  Wim 
XXXm  8.  96B  TaS  XVI  Kg.  14. 

Sn>aa  QMteäaia  (Dhanutala),  rubrifateia  8.  34,  pnmovx,  fraUna 
(DaijUJiiC],  ren»^  (Ebwia  H.)  8.  SS;  Havn,  Proc.  ZatA.  Soc  1883. 

Argi»  ttrigipaiaU  (KliaaU  B.);  Itoora,  Proc  Zool.  Soo.  1883  S.  !&. 

NjcäpaopnwuaCEf.W.  Binal^a);  Koora,  Frou.  ZooL  Soc.  1883  S.3S. 

Ploda  »tianocephala  (Kaffr.);  KSiaUa]:,  Verb.  Zool.  Bot.  Ow.  Wien 
XXXni  8.  »97  Tat  XVI  Fig.   11. 

Calpe  Kcotor  (Pnivab);  KNia,  Proc  ZooL  Soc.  1BS3  8.  19. 

Cociülia  ditütma  (Sidcmi);  Obutbfir,  BolL  Ent.  France   1883  5.  8», 
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mitnOa  8.  »S  Fig.  9,  punfia  S.  S96   Fig.  10  (Kafft.);    XSmUu,  Vedi. 
Zodl.  Bot.  Gm.  Wien  XXXlll  Taf.  XTL 

Ophinw  acuta  (Ebuia  H.);  Koor«,  Proc  ZooL  Soc  18BS  8.  >T 
PL  VI  Rg.  i. 

Optatiam  Statina  Flg.  19,  dtmla  Flg.  90  S.  305,  enltata  Fig.  SI 
8.  ao«  (Kalb.);  KGHUtr,  Veih.  Zool.  Bot  Gw.  m«i  XXXHl  Ta£  XVI. 

NaxlA  dqi&ra  (DvJiUng);  Koon,  Proc.  Zool.  Soc  18SS  S.  >G 
PL  VI  Fig.  4. 

fliTUodu  Totmgva  (Andanuai.);  BkUm,  Proc.  ZooL  Soc  1883 
8.  1S4,  ctra^era  (Uinduko];  darselba,  Ann.  a.  Hag.  N.  E.  (ft)  XI 
8.  4S<  mit  Holitchiütt  dei  HiDteiflügelB  inf  B.  437,  aoi^^ara  (Cejlon)! 
derselbe,  Ent.  Monthi.  Bfag.  XX  S.  138. 

Bu^eada  äetrtaSt  (Sisgapon)]  Iteeri,  Proc  ZooL  Soc.  IB83  S.  91. 

TlMlattaafUDr£ü,modeMa  (Ceylon);  Mona,  Pioc.  ZooL  Soc  1883  S.  99. 

ArgjnitU  pwa  (Chili);  BnUar,  Tnuu.  Est  Soc.  Lond.  18B3  S.  86. 
Scricia  ttäamiäruta  (Ändanuui  I.);  Meon^  Proc  ZooL  8oc.  1883  S.  86. 

Oräton«  Bhadtata  (Caimei;  Kanp«  anf  Branex  fcntatnl);  KaUlIa, 
Ann.  Soc.  Llnn.  Lyon  XXIX  S.  ISS  PI.  I  Ftg.  1. 

Coamia  tnq>«>diia  Tar.  baSofcadtUa  (Lirland);  Tiftli,  St«tL  EaL  ZnL 
1BB8  8.  178. 

DicjcU  Oo-Larre;  Bnektei,  Entom.  MontU.  Mag.  XXX  8.  103. 

Anomi«  tvptrea  (Eaitr.);  XSialilar,  Verh.  Zool.  Bot  Qes.  Wien 
XXXm  S.  800  Ta£  Xn  Sig.  IS. 

Peiigea7aiuüi(D)ianiiMta7  Indien);  Botl«r,Proe.  ZooL  Soc.  IB89  8.15). 

The  htbernation  of  AletU  xjlina  («9),  in  Ihe  üdted  Btalei 
a  «ettlad  faot;  hj  0.  T.  BUay;  Proc  Amer.  Acad.  Adranc  of  8d.,  Slth. 
meet.,  S.  46B;  Americ  NaturaL  1888  S.  490. 

Die  TOT  Knnem  darch  ObarthOT  ron  Aakold  beecbriebcoe  Caca- 
driDa  alboiignata  wnrde  anch  bei  St-Hartln-Lantotque,  Alpea  Mari- 
tlmei,  aotgefanden  nnd  iit  bwclirieb«n  md  abgebildet;  lUbOU,  Ann.  80c 
Linn.  Lyon  XXIX  S.  1S4  PI.  I  Fig.  8. 

C.  imgula  S.  991  Fig.  8,  or^ota  S.  998  Fig.  7  (E^afR-.);  KSMUtr, 
Verh.  Zool.  Bot  G«i.  Wen  XXnil  Taf.  ZVI. 

Leocania  mtanata  flg.  3,  mtXancMat  Flg.  4  S.  991,  Baägae  Fig.  S 
8.  999  (Eaft.);  Ktadiler,  Verh.  Zool.  Bot  Oe«.  Wien  XXXill  Ta£  XTL 

Meliana  flammea  Larra  etc.;  Ent  Monthi.  Mag.  XX  a  BS. 

Tapinoitola  frummtaKt,  ein  nenei  schidlichei  InaAt  Rnwiawi». 
Llideauim,  BnD.  800.  Imp.  Natm:.  Monoa  LVm  (1883  No.  1)  8.  140  IT. 
Dil  Banpe  ffieaea  Schmettariingi  hBhlt  im  Mal  die  noch  jongen,  aaftigan 
Hjdme  dei  Boggem,  weniger  da«  Wdieni  aas  nnd  tOdtet  dadnrch  £e 
Pflanie.  Sie  gelangt  in  den  Halm  doteh  ein  an  deuen  Baili  gefreeeenei 
Loch  nnd  arbeitet  eich  in  denuelben  in  die  HSb«.  Ist  der  eine  Halm 
augefreMen,  m  verllatt  die  Banpe  denielben  durch  ein  am  oberwi  Eadi 
ihrei  Frangaaget  gemachtei  Loch  md  fUlt  dnen  nrdten  and  dritten  an. 
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Asfanga  Juni,  wo  die  Hahns  m  ttälen  und  trocken  zu  werden  bepnnen, 
Terpoppt  lieh  die  Banpe  in  dar  oberäftchlichen  Erdichicht  ohne  G«q^iiM 
in  einer  HBhle ;  der  Falter  eracheint  An&ngB  Juli  imd  liat  eine  Unge 
Flugzeit  IXe  Naebkommtn  dleier  Generation  leben  wahrKlintilich  an 
wild  wacbsenden  Qdieni,  die  Tenpitetea  Ezonplare  vielleicht  ftach  im 
Wintergetreide.  In  welcher  Fonn  die  DeberwinCemng  Statt  Endet,  konnte 
nicht  ennittelt  werden;  aber  in  April  und  Mai  fliegt  eine  erste,  die 
Wintergenaration  dieiea  Falter».  Derselbe  »cfaeint  Ue  jetzt  anf  den  S&d- 
Mten  Biualandi  nnd  den  Norden  de«  Eankains  beschrSnkt  m  sein. 

Prodenia  litoralii  Boitd.  nnd  teBtaceoidsa  Guai.  Nod  naah 
Zncbtergebniesen  die  beiden  Geschlechter  derselben  Art;  Tijdschr.  r.  Ent 
XXVI  Verd.  B-  CüJtIV. 

Anthoeda  Simiom  (Assmghnr,  In^en);  Bstlar,  Proc.  Zool.  Soe. 
ises  S.  I6S. 

Hadena  CaOerlai  (Campagna  Ui  Born) ;  ItandinKer,  Stett  BnL  Zeit. 
I8S3  8.  181. 

Apamea  eilorii  (Aeqnl-Ies-Btüns ,  Italien);  XaUIle,  Ann.  Soc.  Linn. 
Lyon  TTiy  8.  iTa  Fl.  IT  Flg.  I,  3. 

Polia  dsbia  Dtp.  tax.  Tgphoniea;  Kahillt,  Ann.  Soc.  Linn.  Lyon 
TTTTY  S.    178  PI.  IT  Fig.  10,   11. 

Dianthoeda  tvbmodtiia  (EafEr.);  KGieUar,  Terh.  ZooL  BoL  Ges. 
Wien  <V«'|i  8-  t94  Tet  XTI  Kg.  8. 

Copimamestra  oeeiJtMat  (New  Hexiko);  Ont»,  i.  Amer.  Jonm.  Set. 
a.  Art«.  15  8.  218;  TgL  oben  S.  164. 

Agroäs  bimeayäuJit ,  tvt:unulata,  pknalU  8.  53,  grand^itniiit ,  beata 
S.  54  (New  Uesico);  Greta,  Ann.  a.  Mag.  N.  H.  (S)  XI. 

Spaelotit  fix^giäd  (Solan);  BuUn,  Proc.  ZooL  Soc  1S83  S.  160. 

Acronjcta  AIni,  Baape  rergl.  oben  S.  5;  s.  auch  Entom.  MonthL 
Mag.  XX  S.  82. 

Kotoiontltee.  Iloera  irMtit  seinen  Nunen  Conna  w^en  der 
gleiduuinigen  Walker'schen  GUtong  dnrch  Ambadra  nnd  beschreibt 
ferner  Baradtta  (n.  g.)  Uiiotioldet  (DaijiUng);  Proc  ZooL  Boc.  1883 
S.   IB  fL  FL  V  Flg.  3. 

Huamond  sieht  die  Angabe,  data  die  Baope  Ton  Harpfia  vinala 
ans  ihrer  Sohwanigabel  eine  saure  Flüasigkeit  ausspritzen  kSnne,  als 
erwiesen  an ,  macht  aber  anf  Gmnd  des  anatonuichan  Terhallens  anf  die 
Schwierigkeit  dner  Erkllmng  anfinerkiam;  ftoceed.  Linn.  Soc  Xiond., 
&oin  Nov.  1S8D  to  Joinn  1883  S.  T  (Febr.  1881}.  Tgl.  des  Befer.  frühere 
BemcAnngen  Ob«  das  Aosspritten  einer  Hasse  in  dies.  Ber.  t  1881  S.  199 
nnd  1SB9  S.  185. 

Petaiia  nnbecnloia  Natnral  mstory;  BueUer,  Ent.  Honthl. 
Mag.  XIX  a  371. 

8afamIftdM>  BCcrattaciu/uftiiDenfrü  (Teint  Mesion.];  Berg,  Mise. 
Lepid.  S.  157. 
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Copua  HataängUmi  (Victoria  Njwu^;  Battar,  Ann.  a.  Mag.  N.  H. 
(s)  Xn  6.  106. 

Hjperclüria  Lohm  (SbIu);  I«rf,  Miac.  Lepid.  8.  156,  x^igria  (Hb« 
Mexico)  1  Stet«,  Ann.  a.  Mag.  N.  H.  (S}  21  8.  SS. 

Satnniia  Nimida  (Algioi);  AnaUnt,  Lb  Natnialiate  1883  S-  3S9. 

Uinallo  Schihii  et  t»  m^lamorpliOM;  WayaottTSli,  Bor.  Ent.  Bom. 
XVII  6.  141  IT.  Taf.  VH;  (=  M.  eoidabeuii  Boy;  Barg,  An.  Soc 
Cienttf.  Arg.  XVI  S.  271)- 

Endromii  rersicolor  Natural.  Hiitor;  (rom  Ei  an])  BBtU«, 
Ent.  Monthl.  Mag.  5X  3.  78. 

Bontbfd^Mi  Baiy  eTkennt,  dasi  die  meisten  ATgeiitiiiiM:heD  Spinner 
in  die  Gattung  Tolype  Bb.  gehören,  mit  der  H^idriai  B^ScA.,  Coeoolia 
ff. -Seh.,  Htja  TFoft.,  Artacs  WaO:.,  Ocba  IPaft.,  i.  Th.  aach  Foedlo- 
campa,  CliBiocanpa  anä  Echedorot  H.-Seh.  ejBonvm  lind.  Ton  der 
Gattung  wird  eine  lelir  eingehende  Sclülderuag  geliefert,  in  der  BDeh  die 
Larrenitände  der  (6)  Arten  berücksichtigt  lind,  von  denen  dieielbeii  be- 
kannt gevordes  sind.  Eine  anafUbrliche  Bteprechnng  finden  dann  die 
folgenden  Arten,  die  dem  Autor  mr  Unterraehong  tnr  TerJUgnag  etanden: 
T.  Velleda  (Sloä),  Hella  (ä-Seh.),  mexicana  {H-SeA.),  innocena  (Bum.), 
piimitira  (  Wa/Ic.),  proxima  {Burm,),  paaperata  (£«m.),  powitiflriga  ( WaBc.), 
aMcaua  (WtJL),  Gikthm  n.  ip.  (Ftor.  Salta)  S.  117,  abeterM  {fM.\ 
pdochroa  n.  sp.  (Bio  de  Janeiro)  8.  IIS,  plagiata  {Walk.),  ochropjga 
(Fdd.),  lignosa  {Walk.),  mollia  (Sepp),  adnsta  (Walk.),  rivulosa  (lf<<KAf.), 
argypüea  n.  ap.  (Bio  de  Janeiro),  egenea  {B.-Scli.),  denata  {H.~Sck.),  noeena 
(H.-ScA.);  angeacbloasen  iat  ein  Teneichniu  von  3S  dem  Vtriuser  in 
natura  unbekannt  gd>liebenen  Arten.  Von  T.  innoceua,  proxima  nnd  li- 
gnosa sind  die  Banpeo  beachheben;  die  ron  proxima  verblutet  «inen  atarken 
MoBchuageruch  und  lebt  auf  verschiedenen  Pomaceen  und  anderen  Bari- 
Hören,  aowie  aof  Camallia  japonica,  Ehaphiolepia  indica,  Sqiium  ancnpa- 
rium.    BerL  Ent  Zeitscbr.  1BB3  S.  lai  ff. 

Tarngnia  initata  (Bengalen)  Eig.  t,  ägperantierat  (Calcntta)  Fig.  Sj 
Keora,  Proc  Zool.  Soc.  1883  S.  IS  PI.  V. 

Samaiien  meint,  der  von  Ariatoteles  arwihnte,  aof  Cos  geiflchteta 
Svtdon Spinner  der  Alten  könne  nur  Laaiocainpa  Otns  gewesen  sein; 
BuU.  Eot.  Fr.   1B83  8.  XXXIX. 

Diiphis   Caua  (Buenos  Aires);  Bwf,  Mise.  Lepid.  S.  l&S. 

Brahmaea  CarpaOisn  (Korea) ;  Bntler,  Ann.  a.  Mag.  N.  H.  (&)  XI  S.  1 1 4. 

Autant  beachreibt  die  Baape  von  Bombys  Serrula;  Le  Natura- 
liste    1883  S.  306. 

B.  Rorbi  (Albarracb);  SUndingat,  Statt.  Ent.  Zeit.   1883  S.   179. 

IilparidM.  Fnmlioli  beschreibt  das  gemeinsame  Nest,  die  Baape  nnd 
Poppe  vonAnaphe  PandaBn/u.;  in  dem  Neste  acbmarotzt  eine  Pbfcide; 
a.   oben  S    1S8-,   Berl.   Ent  Zeitaehi-.  1683  3.  9  ff.  Taf.  II  Fig.   1,  6,  7. 

Lymantria  fuiiginoia  (Bombaj);  ÜMn,  Proc.  Zool.  Soc   1SS3  8.  IT. 


LnttmiCMi  Im  G«blete  ist  Arthropoden  i.  J.  1SB3.  160 

Trisnloldaa  eatoealma  (DaijUing);  Hom,  Froc.  Zool.  Soc.  1B83  S.  IT. 

TtuumfttopoM  (Cnethocvnpi}  cheJa  (Uinbklla-Diiirikt)i  XMt«,  Proc. 
ZooL  Soe.  IB83  B.  18. 

FflfeU€ae.  EpicbnopMtTx  ßMreaeeua  Bigl,  w.  KuUtduauü  (^.); 
H»rlMrt(,  C.  B.  EdL  B«1k.  18S9  S.  XLTin. 

Bijasil  Atpherakä  (KoldMh«);  HaylMTtl,  C.  B.  Enb  B«lg.  1883 
S.  XLVU. 

ActB.liv>p»jeb.e  ObtrlhOriOHttn);  HtflMttl,  C.B.Biit.Belg.  1888  8  81. 

Fijche  helicinallB  H.-Sdi,  biiher  wu  in  einem  EEen^u 
aus  Siulien  bekannt,  konunt  aach  in  Algier  Tor;  Biylurto,  C.  B.  Ent 
Belg.  IBSS  8.  93. 

LlauoftdldM.  Linuuwdef  OhIiiH  CSebdoa);  Oh,  ObtrthSi,  Bull. 
Ent.  Fr.  1883  8.  ZLVUI. 

AretlalM.  Microttmgra  (n.  g.;  „aipect  ol  a  snull  Lmcanis, 
bot  mon  nearl;  allied  U  BaBjit,'' ;  nm  Bntl«r  hin  dleie  Familie  geiCellt) 
palüda  (Uhow,  Indien);  Bnti«r,  Proc.  ZooL  Boc.  1883  S.  lES. 

In  einer  BcTiiion  del  genere  Eepantheria  in  den  Analei  dal 
Uju.  pnbl.  Baeoot-Airee  lU  8.  19—44  beicbreibt  Bumaiitai  £.  «to- 
mabi  B.  40. 

Chaiidea  CUaia  (Bogota)  R  iO  Hg.  3 ,  ägwidä  (Ecnador)  Rg.  9 
B.  380,  Julia  (Chancbama^o) ,  Bueii^  (Banador)  Fig  4,  BertAa  (ibtd.) 
Fig.  I,  PerUla  (ibid.),  CUol  (ibid.)  S.  381;  Diuet  a.  a.  0. 

Amerila  Baai  (Kaffr.) ;  KSieUer,  Yüh.  ZooL  Bob  Oei.  Wien  XXX  lU 
S.  S89  Taf.  X7I  Fig.  a. 

Die  Baopen  ron  Palastra  Baimeisteri  gehen  Tor  ihm  Ver- 
piqipang  ani  den  gröoereD  Flfiuchen  in  die  kleineren  Bicha  nnd  OrUwa 
Unaof  nnd  verpnppen  nch,  gewöhnlich  in  Oeidleehaft,  anuerbalb  de« 
Wanen  an  äbarhängenden  GnabOHhelni  Sarg,  Stett  EnC.  Zeit.  1883 
S-  40fi  ff. 

Diabaana  nulida  (Ecaador)j  Dnua  a.  o.  0.  8.  383. 

IUon;chopii«  (Amuii  Cr.  Tar.F)  timlü  iKatti.);  KSaeUw,  Verfa. 
Zool.  Bot.  Oei.  Wien  'Jf^Yrn  s.  aS9. 

Ctenactaa  opaca  Btandi.  :=  mbriecps  Walk.;  vittigeia  (Bbad.)  ^ 
nivoNi  H'aa.OO;  BMf,  An.  Soc.  Cienli'f.  ArgenL  XVI  8.  STD. 

Boplarctia  daria  (Ecuador)]  Dnoa  a.  a.  0.  S.  3S3. 

Antomolii  Mi^ain  (Ecoador)  PI.  40  Fig.  8,  Atara  (ibid.)  Fig.  7; 
Draa«  a.  a.  0. 

Evins  Palj/xauM  (Ecuador);  Dniea  a.  a.  O.  S.  383  Fl.  40  V\^  «. 

ZaUephe»  Cham  Fl.  40  Fig.  10,  grandU  Fig.  S,  Bueti^  Fig.  9 
(Ecoador);  Sne«  a.  a.  O.  8.  383. 

Iwinton  Bbeneogte  «ich  von  der  Bichtigkoit  der  Uteren  Angab«,  die 
meinei  Wiuens  zoerat  Zeller  gemacht  hat,  toq  der  SCridnlation  der 
Arctia  caja  nnd  1Sm(  das  Oer&n«ch  durch  Beiben  der  Beule  der  Vorder^ 
flfigal  an  den  BinterSagehi  entstehen.     Eni.  MonthL  Mag.  XX  S.  83. 


170  StTtkAn:   Boricht  über  die  wisietuduftGcben 

VaUoB  madit  eiiie  Abemticui  äietm  Art  b«kBiuit,  denn  Torder-  aad 
Hinterfflgel  bntin  geflibt  rind,  die  hinUreD  beller  und  die  gewGIiiili<dm 
Flecken  eikenoen  lainnnrl  Du  Ezen^Ier  KtüGpIte  in  einer  ork«iuuti|r 
■tÜimlKlieii  Nacht  ans;  FaUoD  erinnert  an  andere  Bdcpiele,  wo  nafii 
abnormen  atmotphirischen  Erichelnnngen  aberrante  Sctunetterliage  gefun- 
den wnrden;  Ann.  Soc.  Ent.  Fr.  ISBS  8.  !1. 

Cbelonia  Bitli  (Hbet);  Oh.  Oberthb,  BnlL  Ent  Fr.   ISSS  S.  XT.m. 

Androefaarta  Conetit  (Ecuador);  BrOM  a.  a.  0.  S.  S88  FL  40  flg.  11. 

Aloa  marginaia  (Nepal);  Koan,  Pn»c.  Zool.  Soc  1S83  S.  15  Fl.  V 
Fig.  1- 

Hj-percompa  tiffrü  (Victoria  Njania);  Baüei,  Ann.  a.  Mag.  K.  B. 
(S)  Sn  S.  lOS. 

LtXktÜtAte.  HijtU  Jraterm  (Calcntta);  Moon,  Proc.  Zod.  Soc 
1883  a.  19. 

Biiaav  nbnfatciata  (Nord-Cdebea);  BrUM,  EnL  Monttd.  Mag.  XX 
S.  15G. 

Cleoiirie /oiciatci  (Bomeo),  migor  (Indien);  Kmn,  Froc  ZatA.  Soc 
1883  S.  IS. 

Ameüa    Tr^nchroü  (Kioa);   Bntlar,   Ent.  Monthl.  Mag.  XX  S.  BT. 

Njehtliemera  FWai  (CMncroni) ;  Dnea,  Ent.  Honihl.  Mag.  XX  S.  1 57. 

L^tMoma  malanvtral  CNlai  Id.);  Butler,  Ann.  a.  Mag.  H.  H.  (S) 
XII  S.  161. 

Fintia  rymm  (Smaatra];  ButUr,  Ann.  a.  Mag.  N.  E.  (5}  XU  8.  160. 

Iiborta   iacKs   (Jan);   Bntlar,   Ann.   a.  M^.  TS.  H.  (b)  XU  &  1«0. 

EpTTgia  parwla  CDaijUing;  tTicoban);  Bntler,  Ann.  a.  Mi^.  N.  H. 
(s)  xn  8.  lei). 

Chalcoeis  Omotm  Q4iaa);  BaUw,  Ent  Monthl.  Mag.  XX  S.  ST. 

Anomottotea  ihgmalU  (Ost -Afrika);  Bnca,  Ent.  Monthl.  Mag.  XX 
8.   116. 

Aleäa  MonCwunü  (Ogt-AIHka);  BrsM,  Bot  MonthL  Mag-  XX  8. 156. 

Nyeteoll4M.  H;lophi1a  pracinftna  var.  idStrei;  Oaproular, 
C.  B.  Ent.  Belg.   18S3  S.  XCIX. 

SjUtOBldM.  HE&ter  fing  ein  tf  ron  Naclia  ancilta  bd  Nacht 
„in  Tolleler  Thltigkeit''  nnd  wird  dadurch  in  der  Mhon  dnich  die  m> 
(chiedene  Beachaffanheit  der  FOhler,  Palpen,  dei  Hinterlubei,  Nafarnng 
der  Baapen  angeregten  Anncht  onterstfitzt ,  dau  dieaelbe  nicht  m  den 
S;B(omiden,  *ondeni  den  Lithoiiden  gehörei  Wien.  Ent  Ztitg.  188S 
B.  SS8. 

Sjntomlf  phegea  ab.  nigrieontü  (Kankaa.);  AlpUrak^i  Kerne  men- 
nelle  d'&itomolo^e  I  'S.  18. 

Xnaeaiil^  Zygaena  exnlans  Natnral  Hlslor;;  BnaUar,  Bot 
MonlliL  Hag.  XX  8.  ISO  fi.;  mäton  (La  Bochelle);  I>  Oudtaa,  FeniDea 
def  Jeanei  Katnrallitee  1883  Jamier;  wird  in  C.  B.  Ent  Belg.  ISSS 
8.  XCn  fBr  eine  Tarietit  von  Bippoorepldii  «Alirt  and  ab  B.  nr.  rbUbm 
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Iwwicliiial  Dnd  FI.  IT  B,  EUgvl  gani  rotli,  nnr  mit  Khwaeham,  icInraneD 
ÄDHannuKle,  abgebtldtt. 

Eapym  Btroda  (Bcnadot)  PI.  39  Rg.  1 ,  Sakumi  (Calnmtneii), 
cgubifana  (Ecnsdor)  Flg^  ü;  Drut  «.  ■.  O.  S.  STS. 

Cilonotn«  iSnu&M  (Cohimblen;  Bcnodor),  ßamcornU  [Co].)  FL  39 
V\g.  3;  Dtbm,  Froo.  ZooL  Soc   1883  8.  973. 

iMUilhivie  Eutdaa  (Bcokdor)  B.  3Ts,  IJa/uttt  (iUd.)  PI.  39  Flg.  4, 
teiota  (ibid.)  B.  974;  Dnu«,  Proc  Zoo!.  Soc  1B83. 

Homoeocers  sxora  (CoInmUni)  Fl.  39  flg.  6,  BboU^'  (Ecuador) 
Kg.  T  3.  374,  JVmq  (Ecnador)  S.  815;  Dnin  >.  a.  O. 

Errue«  IseapoUi  (Ecuador)  Fl.  89  Flg.  T,  Ftn/lO»  (Ibid.),  ScpAc^a 
(ilnd.)  \  SniM  k.  a;  O.  S.  8TS. 

SphecoHiina  turrabm  (BoÜTien)  PI.  39  E!g.  9  S.  S7&,  fcuat^ra 
(E.)  S.  3T6;  DnM  a.  a.  O. 

Loioptilebia  EimeHi,  Pelatint  (Ecnadoi);  SruM  a.  a.  O.  S.  97G. 

ConnoKHna  amaU  (Eenador),  n/aObia  CBoUv.};  DnM  a.  a.  0.  8.  377. 

OjmiMlia  WkiAA/i  (Fgrn)  8.  87S,  torijuattit  (Bru.)  S.  3TT;  SrsM 
&.  a.  O. 

Djvladia  FcUtri  (Ecuador)  FI.  39  Flg.  9  8.  377,  VMoniua,  Ort- 
UuH,  Ckalomlü  Fig.  10  S.   378;  SrnM  a,  a,  O. 

CwmldoaigmU  Jjmodciu,  finwnübt  (Eeoador) ;  DnM  ■.  a.  O.  8.  378. 

EonoiDia  Ocnw  (Bolir.);  DnM  s.  a.  O.  S.  379. 

Uebtr  Ea.  Eagnu  »,  oben  8.  143. 

Peaqrten  earmcam  (Ecuador);  Uno*  a.  a.  0.  S.  819. 

ÄxfjtiüäM  Bfümana  (B.);  DniM  a.  a.  0.  8.  379  PL  39  Fig.  IS. 

TricluiTa  kiulana  (Eeoador)  SraM  a.  a.  0.  8.  879. 

ChlOTopsiniu  viri^  (Beoador);  DnM  a.  a.  O.  S.  SSO. 

ItUpnla  ortutla  (Bcnador);  SniM  a.  a.  0.  8.  380. 

Froerii  aiobnlariae  Katoral  Biftorjr;  BoeklBr,  Ent.  Monthl. 
U^.  XX  8.  97. 

iSarlstllM.  Phaegoriata  paOTdii  (Ogowai,  Ost-Central-A&ika); 
DtUM,  Ent.  HonthL  Mag.  XX  8.  ISfl. 

Aegoceia  afJinU  ^laobcda),  iWcnIor  (Oft-Afr.);  DniM,  Bot  Hondkl. 
Mag.  XX  8.  199. 

Se8U4»e.  Aegeria  rafa  (Talparaiao);  Batlw,  Trans.  Eot.  Soc. 
London  1883  8.  98. 

D«b«r  Troehiliam  apifotme,  dsa  IVoittehke'Mhen  Hernu^hro- 
ditaD,  I.  Ent.  Nachr.  1883  S.  119  IT.,  197ff.,  SOS;  Tgl.  diea.  Ber.  1881 
a  IST. 

Seaia  AttrieXä  (Lappland);  iMftp«)  Enton.  Bdakrift  1883  8.  197  f. 
mit  Bolnchn.!  floBbitatn»  (llw^tnlnirg;  Raup«  in  Zniggallgn  der  Salix 
«^rw);  iUvdlsgw,  8t«tt.  EnL  Zeit.  1SB3  8.  177. 

SpMlIffUM«  8inariiitl»iJ  Autanti  5^.  rar.  mrabiSt  (Uarocco); 
AvlMt,  Le  Nataraliite  1883  S.  8S9. 
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Deilephüa  Nicae*  nt.  ctulitnma  MilL  i.  L  {Sabdon,  Ontt); 
Le  Nktonlute  IBBS  S.  8S0. 

Ltldr  boMhnibt  T  FubamuiatUra  ilMTob»cco-«oiiii,  derBMpe 
ron    Sphinx   carotina;   FroMed.    Awd.  Natm.  Sei.  FhUkd.  ISBS  S.  1S7& 

8.  Bvnu  (Boenoi  Äin«){  BwK>  Müc-  Lapid.  S.  Ut. 

HMperlftlu.  Dasciiption  d'EeipJTie«  par  K  I.  lUUlUi 
C.  B.  EnL  Bclg.  Ifiea  8.  Uff.  (wird  a.  a.  0.  ätiit  wud«n). 

Flo«ti  behandolt  dl«  He*peTiinen>0»ttQiig  Phareas  WedK. 
und  ihn  (IS)  Arten;  Statt.  Ent,  Zait.  1883  B.  491  ff.; 

ebenio  Entheni  fäin.  and  ihr«  (T)  Arten;  B.  45«  ff. 

DeriBlbe  «telU  analjttMh«  TabeUen  der  Ait«n  der  Gattongen 
Pjrgni  nnd  Carcharodna  asf;  Mitth.  natanr.  Ver.  Ken-Vorpommeni 
und  BUgee;   IS.  Jahig.  S.  1  ff. 

Anaitnu    tttbrnolactui ,    itynatict«  (Briuil.),    variut   S.  LIV,  ptrfitkt 

S.  LT  (VennoeU);  KaUlU  ».  a.  0. 

AtÜHKhaiia  tatHmbala  (Colombian) ;  XaUUa  a.  a.  O.  S.  76. 

Camptoplenr»  oicnui  (?);  KabUU  a.  a.  O.  8.  LIIL 

CvrjsboM  Dwit  (Philipinneii),  grandxpvxla  (Pari)  S.  59,  Val&o  (Nto- 
Holland),  £«pw  (Par4),  So/ouit  (Colnnbim)  S.  80,  (?)  Spona  (?)  8.  81; 
.  KablUo  a.  a.  0. 

Cecxopterof  mjfuracttit  (Bn*.}  8.  AS,  MomSt  (ColuDbien)  S.  S6; 
lUbill*  a.  a.  0. 

Cobalni  sifoJatet  (SOdam.) ,  ab-amtmtanut  (Cajcnna) ,  mgriüdiu  (Pa- 
nama; Btai.),  MtaAu  (Braa.),  «braMw  (?)  S.  61,  axaiidut,  S^uAu  (S&d- 
amar.)  S.  öS;  KabUla  a.  a.  0. 

Eoryptema  ptrvaianui  (F.);  KabUl«  a.  a.  0.  8.  LUL 

Haiperia  Mtlmgo»  (SOdam.),  eetUffbiai  (Bna.;  Bogota),  Güttm  (Bo- 
gota) S.  79,  Ffal^M  (Brai.)  B.  76;  KaUUa  a.  a.  0. 

Iletti  bringt  die  Bsichreibuiig  dar  Arten  der  Gattung  Heeperia 
za  Ende;  et  find  513  Arten,  von  doDtn  IBS  aU  ngn  beachiieben  dnd; 
Statt,  ent.  Zeit.  IS88  S.  36 ff,  1>S£ 

Hetperilla  EaeUi  (Anitralien);  KabUIa  a.  a.  O.  S.  68. 

Lenooohitone«  taadla  (Bogota);  lUbUle  a.  •.  O.  S.  LV. 

NiMDiadea  auHmÜM  (ColDmbieD) ;  MabUle  a.  a.  0.  &  UV,  pAgrOr- 
ptäa  (Matal;  Dalsgoft-B.);   TiimMi,  Tnuu.  Eni.  Soc  Loud.  1888  8.  361. 

BnekUr  begehreibt  die  Raupe  tod  Pamphila  linea,  die  er  tob 
Holcu  latiatD*  echöpfte,  da«  sie  dein  Braehypodiom  ijlTalicani  Toiinuehen 
•ehien;  Ent.  Monthl.  Mag.  XIX  S.  344. 

P.  petloeida  Mar,  var.  qianqv^mneta  (Japan),  Neophita  (Ptülippinen), 
Awm  (O.-A&ica)  8.  64,  Ltmw  (Cijenne),  hdiea  Q.)  S.  6S,  ixitam  (Braa.), 
ÜKpar  (AniBal.?)  S.  66,  onfarefiea  (Braa.),  aauiu  (Peik^ab)  S.  67,  C^ 
formea  (C),  Ludaiaaaii  (Unrat,  Pytenünn)  S.  SB,  Dtyept  (Braa.;  VeDemela) 
S.  69,  JÜamtda  (Braa.),  JMia  (SSdam.)  6.  70,  AwUw  (?),  Akat 
(Philiifiinen)    S.  71,   It^aam   (Ooeanien),  Htatnu   (Philippinen)    S.  7a, 
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Ji^mmea  (J.),  PUIaonu  (Ualaeca)  8.  79,  Orj&uf  (Jan),  FAJhu  (tUlaee«) 
8.  74;  KKUUt  s.  m.  0. 

FMonmra  J>ta»jijjia  (Ani)j  Bntlw,  Ann.  ».  Ibg.  N.  H.  (s)  XI 
S.  4!4,  Oefs  (Jmpm),  eo&tr  (PfaUipptnen)  8.  BE,  inbrD^riw  (IbM.)  S.  ST; 
lUblll«  •.  0.  O. 

Protüd«  VoUna  (BogoU),  IKiodamit  (Pmi)  S.  SS,  B>Tiu$,  OHw 
CBBdamerika)  S.  &9;  KkblUt  ■.  a.  O. 

FMrfgotpidea  Bstryit  (Ceylon;  Hidaec^;  lUbSU«  a.  a.  O.  9.  TT. 

FjTgaa  Ttmaa  (KaMl;  Tramraal);  Trlman,  Traiu.  Ent.  8oc.  Lond. 
1883  S.  359. 

PyiThopyga  SoiKi,  Orbiat  (Bt««.);  MabÜb  a.  a.  0.  S.  ST  f. 

FythODidei  eontabemalU,  aaeda  (BrM.);  Kabul«  a.  a.  O.  8.  T«. 

Thymele  Nuada  (Bru.,  Ca^enne)  S.  LH,  Mantrot  (Bnu.)  S,  LQI; 
■ktilla  a.  a.  O. 

Thrmeliciu  WiJUagraäi  (Natal;  Zola);  MaMl,  Trane.  Ent.  Soc 
Lond.  less  8.  Sfll. 

Ttunao«  moriMAtt  (An);  Bstlar,  Ann.  a,  Uae.  N.  H.  (S)  XI  B.  434. 

Telegomu  ntmdatvM  (SOdam.) ;  KKbUl«  a.  a.  O.  8.  LIH. 

TagUdM  Sm  (Banghlr  J.),  htgau  (Bügon);  KablU«  a.  a.  O.  S.  T8, 
^aniOata  (Bomeo];  Koon,  Proc.  Zoo).  Soc.  Lond.   1889  8.  B84. 

Baorii  moputiftra  (Andaman)  S.  631,  vmcalar  (Daijiling;),  Aiuiaä 
(KbwU  h.); 

iMjtBinon  VmUgdna  (Jabbalpore},  NVgiriana  (N.)  S.  BS3,  modtMa 
(NUpria) ; 

Baraeni  fuhfiriu  (Mlg.); 

nunam  Caaarwa  (Caaaia)  8.  534;  tmuVtt  ebenda. 

tjttmMM.  Tadebra  n.  g.  (HadiwpBe  et  B^Mlae  tntennedinDi) 
für  (Dendorix)  petoalili,  phentima,  snlFasa,  Unkana; 

Ltktra  B.  n.  ftr  Attipe  Soürf.;  ÜMM,  Proc  Zod.  Sm.  Lond.  ISSS 
8.  636. 

•  Lj«aM«   Aagon    rar.   XB&on    (Tarepp);    OkilM,   ittmOt.   Natarf. 
Oeaellagh.  GranbUndani  XXVI  S.  10. 

A.  LenaS  (Korea);  'BsUar,  Ann.  a.  Mag.  H.  H.  (s)  XI  8.  111, 
Noüai  (Hant-BeiMBal);  Obwtkir,  BnU.  Ent  Fr.  1888  8.  XII,  biäda 
<Cap;  Traiwul;  Kaul)  8.  348,  lUltata  (Cap-Col.)  S.  849,  pimeÜeOia  (ibid.) 
S.  350,  Bpwktri  (Natal)  8.  851;  Krimn,  Trani,  Bnt.  Boe.  Lond.  1883, 
Irntj/na  (Salfr.);  X5mU*t,  Vetti.  Zoo).  Bot.  Gm.  Wien  XXXIU  8.  S85 
Taf.  XVI  ng.  I. 

PotTommaloa  Tirgunae  Tsr.  Eäemea  (EiUdand);  ItoraiafH-HatB«, 
Ettom.  Haehr.  ISSS  8.  48  ff. 

P.  £Sin'  (bidkn);  MaiMhall,  Jonn.  Anat.  Soe.  Bengal  LI  S,  41 
PI.  rV  Hg.  4. 

Ssrendia  b^lagiata  (Uadraa);  lattor,  Proc  ZooL  Soc  1B8S  S.  147 
Fl.  XXIV  ng.  II,  Todara  (Nllg^);  Moon  ebenda  8.  B80. 
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Paaäiah  BSrtKm»  (Tonga); 

NilnMTB  FSräioiu  (Au*m),  cpiJma  (KIuwU  h.)  PL  ZUZ  Kg.  I 
S.  &8I,  wt/cucüUa  (Bomimh)  Kg,  a  S.  S38;  darialb«  «band». 

AptuMU  br«cUit»iM  (Uhow,  Indien}!  SnUtt,  Froc  2n^  Soc  1B8S 
S.  UI  Fl.  Xnv  Fig.  10,  11,  alma-uäM  (tlUgiri«);  Km»,  «bonda  &  ftM 
FL  ZLXZ  E1|.  4. 

Derielb«  giebt  ebenda  eine  eraenla  Tlmcihrniheng  der  fl«**— g 
Sitbon  flKn.  und  b«Mbieibt  8.  iiidta  (Bengalen]  S.  BIT. 

HjpolycuDB  Cadura  (If.-Caclur  h.)  Fig.  t,  Orotä  (N.  0.  B^gaha) 
Elg.  6,  NOgirien  (N.)  Rg.  8;  derielbe  ebenda. 

Tqnria  joAbiw  (liocknow)  Fig.  Ti 

Fratapa  IMa  (Silbet)  Fig.  9;  decielba  ebenda. 

CalocbtTwpi  iqpdMa  (Uhow,  Indien);  Batltr,  Froc  Zwd.  Soe.  1883 
S.  US  PI.  XXIV  Rg.  8,  S,  HlÜMÜ  (V.);  derielbe  An.  a.  Uag,-  M. 
H.  (5)  Xn  S.  989. 

Täten,  oriau  (Ulndanao};  Bfttter,  Ann.  a.  Hag.  N.  H.  (fi)  XI  8.  4I&. 

^algi«  naUlu  (Andaman  J.);    XteM,  Ftoc  Zool.  ^oe.  Land.   1883 

a  eis- 

Gnretii  ^orimt  (Silhet)  Fig.  I ,  m^uhla  (N.  W.  Himab^  Ftg.  9 
S.  6aa,  vat^a  (Hakbu)  Fig.  3; 

Caitalin*  iMtm^tat  (Bomb^}  Fig.  4; 

Cyanirii  jJacida  (Dagiling)  Fig.  6,  margiiata  (ibid.;  Napol)  Fig.  f, 
latimaryo  (K.  0.  Bengalen)  Fig.  9  S.  sas,  oUdüca  (NUglrii)  F%.  7,  ^■ 
UtM  (Jyntea  h.)  Fig.  10,  Sitkima  (Dwqiling)  Flg.  11 ; 

Nipbanda  iifinordw  (Sikkim)  Fig.  B  8.  aS4  R.  ZLTUI; 

Boraga  Ifou&ama  (M.),  OiyaJMM  (Ce^on),  .SüUÜM  (DaijUing)  S.  SSB ; 

Ilarda  Lok^  (UaHiri)  8.  G2S;  denslbe  d>«nda., 

XifUn  boKbreibt  nnd  Uldet  ab  Og7ri*  QenoTOTa  Ab.  in  aU«a 
Stadien;  die  auelähnliche  Baape  lebt  auf  Loraatliu;  Trau.  Eateco.  Soc 
Lond.  1883  S.  343  fr.  Fl.  XV. 

Uthm  ätopitata  (Nlai  Id.);  Bntlar,  Ami.  a.  Hag.  S.  &  (&)  Xn  a  1S9. 

Miletu  coafiQxmu  (Niai  IiL);  BnOai,  Am.  a.  Hag^  H.  B.  (6)  XD 
8.  189. 

Amigia  traek/ttra  (Cap-CoL);  Mmm,  Tran*.  Entoai.  Soe.  Undom 

1888  6.   888. 

DTrbanU  mffa  (Cap^^tl);  derselbe  OmdA  8.  SS«. 

tetfritW.  Fxrarge  Ida  «beir.  nOeHaryMaM  (partieller  Albiao); 
Fallen,  Ann.  Sog.  Entom.  Franc«   1883  S.  Sl  Fl.  I  Flg.. II»  b. 

Panrga  «raMu  (EoT«a){  BvtUr,  Au.  a.  Hag.  tl.  B.  (t)  XI  S.  978. 

Bippaichis  SliaKdira  (Indien);  Manball,  Joian.  Ada*.  Soo.  Bei^ 
LI  8.  88  Fl.  IV  Fig.  3. 

Etymidai  Ptali  (Auam);  WMd-Xawn,  Ann.  a.  Hag.  if.  H.  (fi)  XI 
a  81  PI.  II  Fig.  A.  B,  Oadfirgi  (Ualaeoa,  Sangei  UJoagj;  OkUat, 
ebenda  xn  S.  SSI,  dUoma.  (Niwi);  Bntler,  Ektom.  Honthl.  lAag.  XX  8.  SA 
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CkllereUk  modMta  <K.  W.  HlmabTa);  Hoon,  Proc  Zool.  Soc  Lond. 
ises  S.  &3I. 

Melanltii  Abdullae  (Ualacco,  Ptot.  We11ailej)i  Dlitut,  Ann.  a.  llag. 
N.  H.  (5)  Xn  S.  341. 

Zophoena  Aura  (ludign);  Kanlull,  Jonn.  Aaiat.  Soc.  Beog»!  LI 
S.  38  PI.  rv  Fig.  S. 

MtmIuu  Sarkia  (ladiea)]  lUnbaU,  Jouni.  Aiiat.  Soc  B«iiga]  LI 
S.  37  PI.  IV  Fig.  1. 

Yphthima  mra  (Indien);  Batlw,  Proc.  Zoot.  Soc  1SB3  &  145  PL 
XXIV  Fig.  I,  mtibütriata  (^onaoat.);  denelbe,  Aon.  a.  Mag.  N.  B.  (5) 
XII  S.  50,  ffrannlota  (Victoria  NjantB))  derselbe  ebenda  S.  101. 

Xou/ubi't/a  (Wai  Lern ,  Viti  L.,  Kandaru);  Bntlw,  Ann.  a.  Utg. 
N.  H.  (5)  XI  3.  411. 

EryclnldM.  Äbisara  abnormu  (Uonlmein)  PI.  XLIX  Hg.  3,  Jrti- 
Icno  (Bomba;);  IlMn,  Proc.  Zool.  Soc.  Lond.  1863. 

ActmMm.  Der  Anhang  am  Binterleibe  der  Acraea- 
Weibcben  ijt  ein  Zeichen  der  gtatlgefnndenen  Begattong,  nnd  entsteht 
wabnchunlich  dnrch  Erhittan  einer  w&brend  der  BegatCm^  von  einem 
der  Gesehlechter  ergossenen  FlSwigkeit,  darch  welche  leicht  aoefallende 
Schoppen  nnd  Saaie  anf  einem  nnter  der  lebten  Rlickonplatte  gelegenen 
WiUtt  des  Wüinchen  zosammengekittet  werden.  F.  Kflllar,  ZooL  Ani. 
1883  S.  41Sf. 

A.  artüeiMcta  (Victoria  Kjania);  Butler,  Aon.  a.  Mag.  H.  H.  (&)  XTI 
S.   103. 

Telohinia  Ntro,  perrvpia  (Victoria  Njania);  BatUr,  Ann.  a.  Hag. 
N.  H.  (5)  xn  8.  loa. 

Alaena  mtapotila  (Victoria  Nyania);  Bntltr,  Ann.  a.  Hag.  N.  H.  (s) 
xn  S.  1Q3. 

■orpUdse.  Tenaris  BtreM  (Sing^wre);  DUtaat,  Ann.  &  Hag. 
N.  B.  (5)  XII  S.  241. 

Dmiilla  pitiof  (Ft.  Uoreib;;  Tale  Iil.)i  Kinoh,  Beri.  Ent.  ZeitKlir. 
l8Sa  S.   164  (wird  ebenda  S.  304  als  D.  BoUeH  McrUt,  erkannt). 

DsiUtUM.  Hoore  zeigt  ninichst  in  seiner  Uonograph  of  Li- 
mnaina  and  Enploina  .  .  .,  Pro«.  Zool.  Soc  Lond.  1883  S.  201  S. 
Pt.  XXIX— XXXII,  daai  ffie  Baieichnnng  Dnwüdae  fOr  dies«  Famibe 
nicht  berechtigt  eei,  da  Esper  nnd  Cnrier  den  Gattcngaiameii  auf  die- 
jenigen Linnj'actaen  Daotü  beschenkt  haben,  die  (Ue  V>.  caodidi  L. 
(=  Pierldae  henügen  Tags)  bUdes.  He  ünterlärallie  ijt  daher  Enploei' 
nae  la  nennen  nnd  Lerüllt  in  die  Qmppen  Limnaiaa  (Haies  poeeepMd 
with  otie  or  more  f^andnlar  lace  ar  ecent-prodaeing  Organa  on  the  Und 
wing;  Und  wing  also  nuwtlj  wltli  a  more  or  le«  defined  precostal  cell; 
abdomen  fimiihed  with  odoriferons  anal  tnfu  of  halr.  Larra  imoolli,  with 
a  or  more  pMr*  of  enbdor«aI,  long  slender  fleshy  proceesei]  nnd  Eaploe- 
ina  (Ualei  in  mo«t  genera,  paeseued  with  elther  1  or  3  glandulär  ib«alu 
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or  Kent-prodaeiiiK  argam  od  the  fore  wing,  or  with  «och  an  organ  ab- 
MDt  or  pruont  on  the  fore  wing,  and  also  a  glsndnlar  pateh  on  Üa  eoatal 
bordor  oT  the  hind  wing.  Tf □  precoatal  cell  on  bind  wing ;  abdomen  fand* 
ihed  with  odorifennu  anal  loita.  Larva  amooth,  with  4  psin  of  nib- 
doraa]  long  ilender  Jleeh;  proceuea).  Die  Arten  dieser  Omppeti  lawen 
■ich  noch  weiter  ordnen  nnter  Ber&cksichti^DK  dea  Torbandenieine  und 
der  StellDiig  der  DulUecken  auf  den  FtOgeln  der  Männchen,  imd  ei  «teilte 
■ich  heraoi,  da»  jade  so  erhaltene  (ürnppe  Arten  enthält,  welche  Ton  den 
ATt«n  einer  anderen  Orcppe  nachffeabml  wird.  Anf  der  eraten  der  bcä- 
gefilgten  4  Tareln  stncl  «olche  n^metieehe  Formen  in  initmktirer  Wüae 
nebeneinander  inr  Anschanang  gebracht.  Auuerdem  werden  noch  1  Tft- 
ballen  anfgeitellt,  welche  ebenfaDi  mr  Dbenichllichen  DantelhmK  dieser 
VerhiltniiM  dienen.  Die  nnvenneidtichen  neuen  Gattangmamen  dad: 
(Limnaina):   Sabalatra  S.  S17,  fSr  (Hesüa)  Electra  Sn^w;  Gamana 

5.  110  tOz  (Idea)  da09  nnd  eotlalü  n  sp.  CNiiM  bl-,  Wl.  Sumatras)  S.  111 ; 
Cadylit  S.  236  (ttr  (Dan^)  Taehti  fi^;  Ntbroda  S.  938  tQr  (AmaoritO 
Bcheria  SioU;  Berelhii  8.  23B  fit  (Enploea)  Fhaedon  F.;  tinloral» 
8.  339  rar  L.  Menadmiu  n.  gp.  (Menado);  Milinda  S.  339  ftr  (DsmA) 
fonnoBa   Godm.;   Naiuma  3.  ISS   fflr  (Danaü)   bmare  Oram.;    Taiilia 

6.  19G  für  (D.)  Berenice  Crtm.;  Ravadtba  8.  344  Tir  (D.)  Cleon* 
O-OM,;  ISahora  8.  S4S  für  (D.)  AqMuia  F.;  Phirdana  8.  14S  Ar  (D.) 
pnmila   BoüJ.;    ^^tlAipa   S.    246    fOr  (D.)   tritrina  Fdd.;    MangalUa 

8.  348  für  (Enploea)  albata  ZüJan;  Caduga  S.  349  fCr  (E.)  tftia  Chsn. 
und  Niphomca  n.  ip.  (Nikko)  S.  149,  Loockoottita  (1400  Choo  IiL),  Sicm- 
toei  (Formoga),  ptaidamAmeua  (Jara)  S.  ISO,  .BonJ^n  (Snmatra)  3.  3S1; 
(Eoplocina);  yononn  8.  3ST  fHr  (E.)  Gondoti  Botnl.;  Nipara  S.  IST 
fBr  (E.)  helcita  Boüd.  nnd  ntemiedia  (Baaatooga  Isl.),  mdwtmda  (it^^.); 
Oranmna  S.  1B8  ßr  (E.)  bgens  Sufl.  aod£mlAu(Nen  Qninea)  S.  SS9; 
Paiota  S.  SS9  fOr  (Crascia)  fonerea  Btol)  Sarobia  8,  160  fflr  (Bopl.) 
Orajl  Feld.;  Vaderba  8.  360  ßr  (Cr.)  Cümene  Oois.;  Lontara 
3.  36t  fBr  (Eupl.)  Wallacd  Ftld.;  Gamaloba  S.  3B3  fllr  ^npl.)  aethiope 
Buü.  und  moni^tra  (Thnrsdaj,  bl.)  8.  361,  diadema  (Port  Uorecb;,  Nen 
Ooinea),  tjnctJifira  (Boero)  8.  1«3;  if«Rana  B.  164  fQr  (Eupl.)  Cama- 
nlieman  Bwl.  nnd  7biK3rQna  fTenaiserim)  PI.  XXX  Kg.  6,  Bhmmi 
(Sumatra),  Loriaa  (N.  Bomeo)  PI,  XXXI  Flg.  B,  MoviotS  (Cambo4ja) 
Hg.  6  S.  365;  Tronga  3.  ISS  fOr  (Eopl.)  Crameri  Luc  rnid  tmnaia 
CNIaobBi«D),  Mtartdaii  (Singapore)  3.  ISS,  tivtacta  (Tenauaiim),  Ntadca 
(Nial  lal.)  8.  36T,  Brookd  [Sarawak),  LtJnuma  (L.),  2>aalauu  (Daat  Id., 
Bomeo)  8.  36i,  Prjen  (Sacdakan,  Bomeo)  S.  36B;  Sabanota  8.  36» 
Ar  (E.)  Crati«  Buä.;  Adigama  8.  869  für  (E.)  Ochsenheimeii  Moen; 
Chanapa  S.  3TD  t&r  (Dan.)  Corinna  MaeUq;  Andattna  8.  ITO  ittr 
(Dan.)  8wa{n8onii  Oodait  nnd  &Ju<ina  (S.),  Lacait  [Mlndanao)  8.  STl; 
Dtragena   8-  STl    fBr   (Enpl.)   Proierinna   Bvd.    nnd    CXttifrwu   (Jara) 

9.  ITS;  Bihitana  3.  173  fBr  (B.)  BonBeldfl  PsU;  Bttanga  8.  ITS  Ar 
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(B.)  HegMTA  Bai  und  DadmgmriM  (D.)  8.  374;  Penoa  8.  ST«  Ar  <D.) 
Ä)iiathoe  Godart  und  «wuTMcfuf  (BUlitoD  IbI.)  8.  STB;  MahiHtka  8.  ISO 
ffir  (E.)  MibditB  Maon;  Karadiva  8.  SBl  (Br  (G.)  AndiiDiuieDsiB  Jrl;.; 
Pronaia  S.  28S  fflr  (E.)  mitra  ifuire;  Taffata  8.  581  Ar  (E)  abjeeta 
fiid^.;  IVaii«t(a  S.  381  für  (E.)  Tobleri  Semptr;  Raiuma  8.  iBS  für 
(Calliploaa}  riolMta  BuO.  und  ordinnta  (Pore  Moreabj)  S.  3BS,  i^Miieutea, 
b^inrlota,  FUtadU,  LoOiga,  liderea  S.  263,  ^fnua,  it^a  6.  S84  (alle 
ebondaher}!  Chiroia  S.  984  fSr  (E.)  Brenchleyi  Biiü.;  Metlapra  8.  !8S 
für  (E.)  framlulenta  Bud.;  Qlinama  8.  !SS  flii  (E.)  EncUmon  Hewiti.; 
Dauitepa  6.  396  filr  (Salpinx)  Bhadamfmlhas  B^.;  Tabada  8.  S9T 
fSr  (Enpl.)  tTracisthas;  Salan^a  fBr  (E.)  Eapator  HtanU.;  Saphara 
S.  397  fflr  (E.)  Tniitictikel  Boud.;  Selinda  S.  298  für  (B.)  Hniazechii 
FtU.;  Hirdapa  8.  S99  fSr  (£.)  Uaipetea  Hetoitt.;  Pademmn  8.  30&  fCr 
(E.)  KIngii  Moore  md  ZJiamia  (Auam)  Fl.  XXXII  Fig.  9,  Augmta  (ibid.), 
indigoftra  (ibid.)  Elg.  3  S.  306,  mfitrinUt  (Bengalan),  regatü  (ibid.)S.  307, 
Pembtrleoi  (Pegn)  Fig.  t,  Maeeltllandi  (Aasam)  Fig.  4,  itmformu  (Benga- 
len), ajneiOu  (Barmah  S.  308,  Biemtititri  (Saigon)  8.  309;  Natamta 
S.  SlO  fBr  imäUia  qwc.  t^p-  (Lazon)  nnd  Meidolae  <Uindauo}  8.  310; 
Tiruna  S.  816  Mr  i£(>«&tfiir/>{  epec.  tjp.  (Andaman) -8.  316  PI.  XXXII 
Fig.  8  und  (EapL)  OcbKoheimeri  Lac.;  Anadara  6.  317  fCa  (Salpinx) 
Gamelia  Hä/m.;  Doricha  8.  317  mt  (E.)  Sylvtrtar  P.  AuMTdem  wer- 
den in  den  alten  Oattnngen  riele  neue  Arten  bMchrieben,  die  ieh  nnten 
■mter  Umm  ■.  a.  O.  anfUhrea  trerd«. 

Craatia  griaÜBifira  -(Ualacca)  6.  377,  BrngluBn  (0.  Tenawerim) 
S.  878,  meon^neuo  (Sumatra)  8.  379,  pranoM  (China),  Sndtmi  (Uindanao) 
S.  380;  TUqm  •.  a.  O. 

Calliploea  AriMouHt  (N.  Bomeo)  8.  393,  l^rUn*  (N.  China),  mc- 
^lUä  (Uindanao),  Jh^ranMCü  (OUolo),  Kirtdä  (Waigioa)  S.  398;  Kmt« 
a.  a.  O.,  nnmfa  (Timor  Laut);  Bntlfr  ebenda  8.  36T  PI.  38  Fig.  1. 

Cbanq«  taeerdot  fllmoT  Lant);  Bntler,  Proc.  ZooL  Soe^  Lond. 
I8S3  S.  366  PI.  88  E'ig.  7. 

Enploea  Dtveä  (Biam),  grtmdtM  (?),  Builiri  (Bomeo)  S.  390,  God- 
tmmi  (N.  Bomeo)  8.  391;  Umt«  a.  a.  O. 

HiBtia  Doniivam  (Singopora)  3.  318,  Dnaji  (Sumaba)  S.  319; 
■o«n  a.  a.  a 

Ideoprai  ylof^a  (Undanao);  Koor«  a.  a.  O.  S.  SSa. 

Inmia  Sinka  (3.  China)  3.  313,  Marnvü  (Saigon)  S.  313,  Brahma 
(Uoabneiii),  Bafßtn  (Java)  S.  .114,  Fkbnäi  (Cochin  China),  ^ngaptira 
(8.),  SopMa  (Snmatra)  S.  BIS,  Loicti  (Borneo),  Damdi  (Shanghai)  S.  316; 
KM»  a.  a.  O. 

Limnas  lücipptUdf  (Hepa!)  PL  XXXI  Fig.  1,  Batavicma  (JaTa)  S.  388, 
Botnringi  (Hongkong)  3.  389;  Xeon  a.  a.  O. 

Rad«na  Marääima  (!!■),  laaomea  (N.  L.)  S  334,  Ourlin  (Batehiaii) 
S.  336 ;  Mom  a.  a.  O. 

Aich.  r.  Natorgucli.   L.  Jalug.   I.  B<t.  M  . 
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SaUton  mlvua  (Jan;  Boni«a)  8.  840,  taUrnuiffa  (Bingapon)  8.  141, 
SuMoCrcMii  (SOi  Mgiolka  (M.)  S.  2ta,  Arwma  (A.),  niffnia  (Auinliai) 
S.  143)  Xmi*  %.  a.  0-,  Laratmtu  Cnmor  I«at);  BvUk,  Fioe.  Zool. 
Sor.   1883  S.  367  FL  38  Fig.  b. 

Salpinx  laailina  (Mftlkcea)  S.  300,  ociJabi  (ICodaiua),  Bamwmn 
(ß.)  S.  303,  ffeian  (C«l«bM),  BrmJlS  (ibid.)  S.  S04,  Latrtfi  (?)  S.  SOS; 
Xeon  o.  a.  O. 

Sapbara  umia  (Admiralit&ta-Iiu};  BmtUr,  Ann.  a.  Uag.  N.  B.  (6) 
XI  3.  407. 

Sticioploea  rtffma  (CaohM)  S.  81 B,  girumiüia  (BonMOj  SnmalnO, 
pygmae»  (Cachar)  S.  310,  Laeerdairä  (Jara)  S.  811,  Wattam  (Bo«n>) 
S.  Sil;  KooM  B.  o.  O. 

Tinunala  caigtaicta  (Java;  Hima  toq  Badoia  jmant^  S.  991  PI. 
XXIX  Fig.  I,  ülaao\det  (Celebe*),  tayaiiiUa  (Toagatabo)  8.  891;  Mom 
a.  a.  O. 

Treprichroii  VerhuM  (Niai  Iil.,  Wk.  Smutra'a)  S.  IST,  KotM 
(Philipp.)  S.  188;  KmM  a.  B.  O.     ' 

HrnpallU4ae.  Tim.*la*al  n.  g.  (Ur  (HeUtMa)  maeslata  Brmm-  %■ 
Greg;  tuai,  BoU.  EnL  Fr.  1883  8.  XXXV. 

XaDthotaenia  oiuwn  (Nias);  Butlw,  Bat.  Monthl.  Uag.  XX  S.  S4. 

Hypatii«  mmpUx  (Dspalpore,  Indien);  Bctlai,  Proc,  Zool.  Soc  I88S 
S.  146  Fl.  XXIV  Fig.  8. 

Ueb«T  dai  Eierlegen  von  Argjnnia  Cybele  ■.  oben  S.  149. 

Arg.  Palu  var,;  Entom.  Tidikrift  1883  8.  11». 

Als  llateriftli  dlja  poinanija  entomologitieheakoi  fannl 
Simbirskii  gnbeini  Tendcluiet  A.  A.  ITnaawa  die  bei  Simbink  tot- 
kommenden  Vaneaia-Arten  (V.  le*aiia,  C-albnm,  polTchtoro«,  xaatho- 
mela«,  V-albnm,  Urtica«,  Jo,  Antiopa,  Atalaiita,  Cardoi);  Bali.  8cm^  Imp. 
Natnr.  Uaw»a  LVII  (1889  No.  8)  8.  »4  0. 

V.  poljchloroa  fibttwintart  annahnuw^M  in  Bnortande;  Ka- 
lander, Bnt.  Nachr.  1883  3.  1«. 

V.  Jo  ab.  Joida*  entwickelt  lich  nicht  au  Hnngvrranpoi,  aonden 
lolchon,  die  sich  roa  BrenDneualblUthen  geiAhrt  haben;  an*  Blalt- 
fraaiern  gehen  Jo  herror;  Banaril  ebenda  6.  IT. 

V.  poljchloToi  hat  anf  der  BaMÜhilfta  der  Corta  eine  Beihe 
langer,  itarket  Schuppen,  welche  Diticae  hhten;  Antiopa  and  xaatho- 
melat  haben  Bhnliehe  Sohiq)pen,  Jo  nnd  Atalanta  dagag^  nicht.  BmU», 
Ent.  Monthl.  Uag.  XX  8.  81 ;  Tgdicbr.  t.  Bnt.  XXVI  VenL  S.  CXXXIV. 

Piecii  trpmia  fnmoT  Laut);  BaUer,  Fioc  ZooL  Soe.  1888  S.  981, 
Setamut  (Cap;  Katal  etc.);  Trimen,  Trani.  Ent  Soc.  Lond.  1888  S.  >4T. 

CTneaci«  £erU  (Malacca);  DUtaaX,  Ann.  a.  Uag.  N.  B.  (s)  XI  8.  174. 

Pandita  müaiu  (Niae);  BntUi,  Kitom.  Uonthl.  Uag.  XX  8.  64. 

Limenitii  Äaaotia  (Kiu  bti  Sumatra);  Ttfutr,  Bnt  Nachr.  1883 
S.  198,  £bMn  (Tnnan);  Ob«ithKr,  Bnll.  Ent.  Fr.  1889  8.  CXXVm. 
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ModiuB  Smtata  (NUiJ;  BttUr,  Eniom.  Uonthl.  Mag.  XX  S.  94. 

Nepti«  Smymau  Fig.  B,  SmttJloei  (Nilgharrii}  Fig.  9  S.  146;  BntUr, 
Proc.  ZooL  Soc.  ia8S  PI.  XXIV. 

OndBUB  k  SiItIb  erkEnnen  in  ihrem  Agriu  Bturti  aina  VsTieOt 
TOD  A.  btmtiflea  Etw.;  Proc.  Zool.  Soc   1683  S.  SB4. 

Ctiarasw  maticmM  (Kitu);  BnUtr,  Eat.  MontU.  Hag.  XX  9.  SS, 
iVfW  (CuMroon«)  S.  S1,  NUktUt  (ibid.),  NtpeMt»  (Siam)  8.  58; 
H.  Omm  iBitk  ebenda. 

CMhomk  GabiMa  (Niu  bti  Samatra);  Ttjmtr,  Bntom.  Nacbr.  1883 
S.  191. 

Eniipe  leutlala  (DafjiUDg;  Nepal};  Kaon,  Proc  ZooL  Soc.  Londo* 
)H8S  S.  S31. 

Enthalia  pyadata  (Ifiaa  b«i  Sumatra);  T^mar,  Entom.  Kaehr.  1883 
S.  195. 

Hjpolinmaa  ForUtü  (Timor  Laut);  BnUtr,  Proc  ZooT.  Soc  IBBS 
S.  3S7  FL  38  Fig.  4,  llvTogi  (KBodaru,  Fiduhi)  B.  413,  ThamMotä  (ibid. 
mid  Tongataba),  Motdtgi,  Narin  (Tongotabn)  8.  4M;  derielbe,  Ann. 
B.  Uag.  S.  H.  (6)  XI,  ale^pötdtM  (Victoria  Njania);  derislbs,  ebenda 
XU  S.  103,  vamta  (Dort;);  derielb«  Ent.  Montht.  Hag.  XX  8.  96. 

Plerl4M.  Ixiai  Dtpaipma  (D.,  bdien);  Imtlar,  Proc.  Zool.  Soc 
1883  S.  Ib3  PL  XXIT  Fig:  6,  T,  Jürdi  (Halaoea,  Snngei  Cjong);  IH- 
•tant,  Ans.  a.  Hag.  N.  H.  (B)  XU  8.  SSi. 

Teriai  Aiphoddia  (Mhow;  Depalpnre,  lodien);  Bvtlar,  Proc.  ZooL 
Soc.  1BB3  S.  IBl  PI.  XXIV  Fig.  IS,  MarotniiM  (Uaro«  IiL)  8.  368, 
LaralatMu  (Larat,  Timor  Laot)  8.  369  Fl.  38  Fig.  8;  derialbe  ebenda, 
nbjrvau  (Sad-Korea);  derielbe,  Ann.  a.  Uag.  K.  H.  (B)  XI  S.  378, 
imida  (Hindanao)  S.  418,  vaSiiiohmt  (ibid.),  i^irica  (Tongat^a)  S.  480; 
derielbe  ebenda. 

Teraeolu  nrcrmmu  (Emrachee) ;  BnUar,  Proc.  ZooL  Soc  1883 
S.  isa  FL  XXIV  Flg.  4,  aun>nHw  S.  108,  Hmmgbmi  S.  104,  imEm, 
tHbvaumiu,  emetm  S.  105  (Vleloria  Njema);  derielba,  Ann.  a.  Uag. 
N.  H.  (s)  XII,  Bowktri  (Cap-Col.);  Trlwan,  Tran*.  Ent.  Soc.  Lond.  1688 
8.  858. 

Uaber  die  Synonymie  der  Tacbjr!«  Bliodope  nnd  Foppsa  and 
einige  nene  Varietäten  i.  Kiadiler,  Varh.  Zool.  Bot  Gta.  Wien  XXXHI 
a  870  ff. 

Pieria  Ogjgia  (Nntal);  Trimen,  Trans.  Ent.  Soc  Lond.  1883.  8.  356. 

Coüaa  ^alfl  L,  ab.  ßaea  (Ongam)  und  andere  Aberrmtioiien;  Hau, 
EdL  Nachr.    1888  S.    139. 

B,  AlpUrakr  ichrelbt  Qber  die  Qattang  Coliaa,  als  Enlgognnng 
■ti  Kefentein,  i.  den  tot.  Ber.  8.  SOS;  Stett.  Eot.  Zeic   1863  S.  486. 

C.  Manuxma  (Sndaa);  Beganhefai,  Si^eber.  Zool.  Bot  Q«».  Wen, 
8.  Oct  1SSS,  8.  la. 

B«leD0i>  cDMon^Nw   (Timor  Last);    Bstter,   Proc.  ZooL   Soc    1888 
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S.  SS9,  äuyiiiuila  S.  380,  Clariua  B.  890  (Vili  Im.);  dtrselb«,  Ami.  a. 
Mmg.  N.  H.  (»>  XU. 

Appiu  Undmauit  (U.,  Pwanuicft  Tallej);  BsUlr,  Amt.  •-  Ittg 
N.  H-  (b)  XI  S.  4tl. 

PspIlioaUM.  Ob  the  eUspine  orgKni  aucilUr;  to  gene- 
ratioD  in  ctrtain  groap»  of  tha  LcpMoptara  tM  der  'Titel  eioM 
nüt  S  Tafeln  4"  uigeatatteMQ  AnfWiw  roa  Vh.  H.  Smm  in  den  Trai». 
Lhm.  Soc.  Lond.,  Zool.  (1.  S.)  Vol.  U  S.  1«G  ff.  Fl.  XXVI-XXXni.  — 
Nach  efater  geiehfobtUclm  Einlettong  bewhreibt  der  Verfuser  du  von 
ibn  angewMidH  Virfahren,  nm  die  fraglichen  Organe  der  ^  auch  am 
Mckcnen  Oly'ektan  heTannnprlparireo,  obne  d<g  oft  worthToUen  Stücke 
m  zentören  nnd  geht  dann  m  einer  allgemeinen  Schilderung  dieser  Thtöle 
Ober,  die  er,  naeh  der  von  seinen  Yorgingeni  «ingcfChrten  Komenklator 
all  Talvea,  harpes,  nncnf  nnd  peub  benennt;  ein,  wie  Ooste  meint,  bisher 
fibenebeae*  nnpsarei,  mit  dem  nncna  gtw&hnlich  rerbnndenea  Stock  nennt 
er  icaphism.  Die  Frage  der  morphologliehen  Bedentong  dieser  Organe, 
ihre  etw^gen  Beüehnngen  m  den  KGipenegmasten  oder  ihre  HocnologieeB 
mit  den  Genitalklappen  anderer  Ordnungen  wird  von  Oosse  nicht  be- 
■pcoehin.  Der  giSute  Theil  de«  AnfBaties  ist  der  genaaeren  Beaehroilnmg 
der  Bnvihnten  b  Organe  bei  riner  grossen  Amsbl  v<»t  exotischen  Alten 
der  Oattong  Omithoptera  (11)  und  Papilio  {tB)  gewidmet.  Angeschl«««en 
sind  einige  Bemerkangen  aber  die  entsprechenden  Organe  uiderer  BIk^~ 
looeta,  nameuflieb  Pferlda«  (Pierii,  Callidryas,  Gentpterfx,  Hebomoia, 
Terias,  ColiaaX  Horpho  nnd  Dynastor. 

Ueber  die  Naekenhömer  der  Bonpe  von  Papillo  Tornn«  nnd 
Troilni  s.  ttluar  in  Proeeed.  Acad.  Hat.  Sei.  Philad.  1881  S.  39t. 

Ueber  F.  Machaon,  ZoUoaon,  oregoolas  etc.  s.  Hag«,  Pi^tllo,  De- 
«ember  ISSa  nnd  Proe.  Bost  Soc.  Hat.  Bist  XXn  S.  lOS  IT. 

F.  Clarat  (Indien);  Kanhall,  Jonmal  Ailat  Soc.  Bengal  LI  S.  4S 
Ft.  IV  mg.  S,  aitmau  (Timor  Lant)  S.  S«9,  inopüunuM  (Uaroe  lal.) 
8.  STO;  Sotlar,  Proe.  ZmI.  Soc  ISSS,  aleidünu  (Am);  derselbe,  Ann. 
a.  Hag.  N.  H.  (&)  XI  S.  413,  turluna  (Victoria  Njania);  derselbe 
ebenda  Xll  S.  106,  Cannas  WetK.  r.  Aiginhu  (Singapore);  Biataat 
ebenda  B.  361,  /''uffsrt  (Camsroone),  Diophnntn  (Sumatra),  Forfteti  (ibid.); 
H.  a.  Smith,  Ent.>UonQil.  Hag.  XIX  S.  S34. 

Panasslns   imperaior   (Tibet);   Oh    OberthOr,  Ball.  EMtom.  Tr.   1883 

3.  Lxxvn. 

Ismen«  bümtaa  (Viti);  Istlsr,  Ann.  a.  Mag.  N.  H.  (b)  XII  S.  3»l. 

Bjmenoptera. 

P.Behiem«u  Bdireibt  UberdAB  HerkommflndeBFntter- 
Baftes  «HB  den  Speicheldrüsen  der  Biene  nebst  «inen 
Anhange  ttber  das  Rieohorgan;  Zeitsdir.  wisseosoh.  Zool. 
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XXXTm  8.  71  ff.  Tal  V— VU.  —  Nwh  «iner  hkitorisofaen 
Einleitang  geht  der  VeifuBer  twt  Bescfareibtmg  des  Danokanala 
tibeif  nnd  snoht  in  beweisen,  doBs  der  HechMÜBmus  des  Vor- 
BugenB,  namentlioli  der  von  ihm  „VeiachluBskopf  genumte 
Theil  den  Hcnigmagen  gegen  den  Chylnadum  unter  Umständen 
ToUsUndig  absperrt  Jedenfslb  mmoht  er  einen  Üebertritt  des 
Inhaltes  des  letzteren  i»  den  vwderen  Danubschnitt  onmSg- 
liob,  nnd  die  Ansidit  Lenckarfa,  daas  der  „Futtweaft"  der 
Bienen  aas  dem  Chyliudaim  stamme^  ist  daher  unhaltbar.  Der 
hinter  der  Einmttndong  der  Halpighi'aohen  GefSsse  gelegene 
Theil  des  Darmes,  „Dttnndarm",  dient,  vie  Leuckart  mtlndlich 
schon  früher  ttoaeerte,  dazu,  „eine  passende  Verbindung  iwieohen 
Ghylnsdann  snd  Beotnm  hOTzostellen".  (Einfacher  nnd  nator- 
gemSaaer  irilre  wohl,  dai  Hastdann  Überhaupt  von  der  Stelle 
an  2U  reohnen,  wo  erwiesener  Hassen  die  Besorbtiw  beendet 
iBt,  in  diesem  Falle  also  jedenfalls  von  der  EinmtUidtmgBstelle 
der  Malpi^i'Boboi  O^iaee  an.)  Hierauf  beachreibt  dw  Ver- 
fasser die  Speiebeldrtlsen,  die  er  nach  dem  Vorgange  v.  Biebold's 
Diidit  nach  ihrer  Lage,  sondern  als  I,  n  eto.  — V  bezeichnet 
Die  Unteraaofaung  ist  in  diesem  Pnnkte  anch  auf  andere  Apiden 
aasgedehnt,  hat  aber  keine  beeonderen  neuen  Reenltate  an 
Tage  gefordert  System  U  und  m,  obwohl  mit  gemeinsamem 
AnsAlhnngBgang  versehen  und  gemeinsamer  Hertamft,  werden 
noch  als  gesonderte  Syetune  betrachtet  nnd  bdumdelt  Das 
SpinngefSas  der  Larve  eatwiekelt  sieh  idmlioh  in  seinem  vor- 
deren Theile  zn  System  III  um,  nnd  ans  deaaen  Anafllhrungs- 
gang  her  nehmen  II  und  V  ihren  Ursprung.  I  und  IV  dagegen, 
die  bei  der  Larve  nicht  vorbanden  sind,  entwickeln  sich  als 
vüllige  Neabildungen  durch  Einstülpung  der  Hypodermls.  (Die 
„Nenroldfasem"  Engelmaon'B  erklärt  Sohiemeiu  sammt  und  son- 
deiB  fttr  Bindegewebsbrttoken ,  sohiesat  aber  lUwr's  SUel  hinans, 
wein  er  meint,  damit  die  Frage  der  DrUsennerven  abgetbao 
zu  habM.)  Bei  System  IV,  meehschleimdrase  Wolff's,  sind 
ilyn  die  Angaben  Forel's  unbekannt  geblieben.  Der  „Futter- 
saft"  wird  von  der  Speicheldrüse  1  geliefert,  die  bei  Königin 
und  Drohne  gans  redatirt  ist;  viellaicht  betheiligen  sich  auch 
U  nnd  III  daran,  deren  Sekret  alkalisch  reagirt  und  von  denen 
II  bei  der  Drohne  einer  fettigen  Degeneration  anheimgef^len 
ist  IV  ist  keine  „BiechscbleimdrilBe'',  sondern  wirkt,  gleich 
den  flkwigen,  mit  Ausnahme  von  1,  bei  der  Verdauung,  ohne 
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diss  dio  beeonderen  VeiriehtiiDgen  jeder  einzdnen  Drflw  bitten 
angegebSB  verden  kSnneii.  Den  Sitz  der  Qernchsempfindiing 
verlegt  Sohiemene  in  die  FUhler,  ui  denen  er  Tereohiedene 
Nervenendigongen  beacbreitit;  y^.  aneh  Emery's  Refttat  in 
Biolog.  CentndbUtt  m  No.  13  S.  396. 

Ö.  üliTi  antwortet  Dnffiia  (?)  in  Bordesnx,  due  die  Ar- 
beiterinnen nicbt  die  L«rrai  ans  ^er  Zelle  in  die  andere  trans- 
portiren  tmd  epriobt  Bioh  noclunalH  gegen  die  ParilienogeneBiB  sob, 
die  er  eine  „teoria  onud  troppo  vieta  ed  bmsastenta"  nennt; 
L'Economia  ntrale,  faae.  ü,  Torino  1883. 

Lubboek  setzt  seine  ObBervatlons  on  Anta,  Bees, 
and  WaBpB  mit  Part.  X  fort;  Jonrn.  Litm.  See.  Lond.  XVII 
S.  41  ff.  ZanXobBt  Üitait  er  den  Erfolg  einiger  Versnche  mit, 
die  er  zur  noebmaligen  Prnfinig  leiner  frUberen  Bebanptmig, 
dass  die  Bienen  die  blane  Farbe  bevorzugten,  angestellt  batte. 
In  einem  Referat  Hber  Lubboek's  „ObBervations"  im  Kosmos 
batte  HBIler  die  Beweiskraft  der  Lnbbock'soben  Experimente 
angezwwfett  imd  einige  Verscche  mitgetheilt,  velcbe  das  Gegen- 
tbeil  der  Lnbbock'scben  Bebanptnng  dartbmi  sollten.  Labbock 
zeigt  indessen  ganz  dentlioh,  dass  jene  Httller'Bohen  Versnohs 
sich  mit  seinen  eigenen  ergänzen,  nm  zn  beweisen,  dass  die 
Bienen  in  der  That  die  blane  Farbe  bevorzugen.  — 
Einige  verscbieden  vsrlirte  Versncbe  lleesen  niobt  erkennen, 
dasB  die  Bienen  von  Hoaik  ü^end  welchen  Eindmek  empfangen, 
selbst  ob  sie  fattren,  lieas  sich  nicht  ermitt^.  —  Die  Wespen 
stehen  den  Biraen  an  ThXtigkeit  nicht  nach.  Lnbbock  be- 
riehtet  7on  einer,  die  innerhalb  eines  Tages  von  Heizens  4  Ohr 
bis  Abends  7. 46  in  regelmSasigen  Zwiscbenrlamen  116  Hai 
einen  Honigvorrath  besuchte  nnd  plünderte.  Bienen  zeigten 
sich  erst  epSter  nnd  «teilten  ihr  Tagewerk  fruber  ein.  —  Wenn 
auch  die  Erkennung  der  Ameisen  durch  den  Gomob  vermittelt 
wird,  so  deuten  doch  verschiedene  Ersdieinungw  darauf  bin, 
dass  der  speziflscbe  Oemch  eines  Stockes  ein  gemeinsames 
Erbtbeil  ist,  nnd  von  anderen  Individnen  (derselben  Art)  selbst 
nioht  durch  monatelanges  Zusammenleben  mit  AngebBrigen  des 
ersten  Stockee  erworben  wird;  andererseits  geht  er  den  letzteren 
auch  nioht  verloren,  wenn  sie  selbst  ein  halbes  Jahr  mit  an- 
dern Ameisen  zusammengelebt  haben.  —  KSniginnen  von  For- 
mica  fusca  leben  nun  schon  8  Jahre  in  Oe&ngensohaft  und 
haben  ein  wahrBcbeinliebes  Alter  von  9  Jahren;  Atbeitvinneo 
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derselben  Art  and  von  LaaiDs  niger  Bind  swisohen  7  nnd  8 
Jfthre  alt.  —  Emente  Versnebe  ei^&ben  dasselbe  Beenitat  von 
früher,  duB  Ameisen  von  nltravioletten  Strahlen  beeinflnast 
weiden  nnd  dieselben  meiden.  —  Zum  Sohlnss  meldet  Lnbbocb 
das  Vorkommen  von  Ponera  coutracta  in  England  und  beeebreibt 
eine  nene  „Honigamuse"  von  Australien. 

BeUoolitendal  referirt  ansfllhrlieh  Über  Lnbbook's  „Ante, 
Bees  and  Wssps";  Olebel's  Zeitechr.  LVI  S.  490  ff. 

Als  Beispiel  von  Animal  Intelligence  fllbrt  T.  MfiUer 
Ewei  Beobaehtungen  an,  di«  er  an  dner  Trigona  nnd  Hdipona- 
Art  gemacht  hat;  Natnre  Vol.  2?  S.  240.  Einen  Schwärm  emer 
kleinen  Trigona  (von  den  Brasilianern  Abelha  pregnicos«  ge- 
nannt), der  in  einer  kleinen  HOhle  «nee  Baumes  seine  Waben 
angel^  hatte,  die  deshalb  sehr  miregelmBosig  anBge&llen 
varen,  nahm  er  mit  nach  Hanse,  to  er  noeh  ein  Jahr  in 
einem  gerlnmigen  Kasten  eustirte  nnd  fortfnhr,  dieselben 
nnregdmiedgen  Waben  ansnlegen,  obwohl  vielleicht  von  den 
aneiHt  beim  Hitnehmen  vorhandenen  Bewohnern  kein  eineiger 
mehr  am  Laben  war.  —  Von  einer  mit  Melip.  marginata  ver- 
wandten Art  nahm  er  femer  von  iVei  verschiedenen  Lokalititen 
je  ein«n  Schwann ;  der  eine  hatte  seinem  Wachs  dnrch  Znthat  von 
bestimmten  Banmharsen  eine  gelbe,  der  andere  eine  roüibranne 
Farbe  gegeben,  nnd  diese  selbe  Beschaffenheit  hatte  das  Wachs, 
das  wKhrend  des  meh^fthrigen  Bestehms  beider  SshwSnne  m 
der  Wohnung  des  Beobachters  verwandt  wurde,  obwohl  beide 
natttrlieb  zn  allen  Blumen  der  Umgegend  gleich  leichten  Zn- 
tntt  hatten.  HUller  sohliesst-  aus  beiden  FMen,  da^s  eine 
Art  von  Eiiemen  bei  den  Tbierstaaten  besteht,  indem  die  jün- 
geren Genossen  stets  so  handeln,  wie  sie  es  von  den  ilteren  sehen. 

Ebenda  Vol.  26  8.  6  beriehtet  de  TUlien,  dass  er  mehrere 
Haie  in  einem  Sofawarm  von  „Cape  Bees"  die  SCnigin  in  ein 
mit  kleinen  Oefinnngen  versefaenes  HetaUklstchen  eingesperrt 
habe,  um  eine  Auswanderung  des  Stockes  zu  verhüten.  In 
Kwei  FUlen  liess  aber  der  Schwann  seine  Königin  im  Stich. 
In  den  anderen  FlÜlen  worden  Honigwaben  angelegt  und  die 
Zellen  mit  Eiern  beeetat,  ans  denen  aitii  Arbeiter  entwickel- 
ten. Ans  'dem  lettteren  umstand  geht  hervor,  dass  diese  Eier 
von  keiner  der  Arbeiterinnen  gelegt  sein  konnten;  da  Villiers 
sioh  anch  ttberseogt  hatte,  dass  keine  zweite  KOnigin  im  Stocke 
war,  so  sieht  er  als  erwiesen  an,  dass  die  eingesperrte  £ 
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die  Eier  dnroh  die  Oeffhimgen  ihrea  Käfigs  gelegt  hatte  und 
die  Arbeiter  dieselben  in  die  Zellen  tnuiai><»tirt  haben. 

■Ulenlioff  itigt,  dus  die  so  riei  bewunderten  Bienen- 
Beilen  nicht  durch  einen  besonderen  Konattrieb  in  Stande 
kommen,  oondem  ihre  Gestalt  einzig  und  allein  alB  eine  Folge 
der  Oleichgewicbtsbedingnng  einer  plastischen  Wichsmaase  an- 
nehmen unter  der  Voranssetsung ,  dasB  von  beiden  Seiten  der 
Wabe  Bienen  dicht  gediftngt  mit  dem  Ban  der  Zellen  besehif- 
tigt  sind.  Die  LXi^e  der  Zellen  im  Vergleich  an  ihrem  Dnrcb- 
mesBer  entspriobt  der  Forderung,  dasa  die  Oberfliehe  ein  IGni- 
mum  bei  gegebenem  Inhalt  sein  soll.  Bei  den  einschiehtigen 
Waben  (i«t  Wespen  t.  B.)  fOhrt  diese  Forderung  in  einer  im 
Ver^eich  des  Dnrohmeesers  längeren  Zelle,  nnd  dieser  Forderung 
ist  in  d«  Nator  thatsKablioh  gentigt.  Die  Qeatalt  des  Kopfes 
bat  auf  die  Gestalt  des  Bodena  der  Bienenaelle  (bekanntUcb 
dne  dreikant^  Pyramide,  deren  Seiten  Rbomben  mit  Winkeln 
von  109°  28'  nnd  70"  32'  sind)  ebensowenig  Einflnss  als  die 
Länge  des  Hinterleibes  auf  die  der  Zelten.  Ungekdirt,  meint 
MtUlonhoff,  kUnne  man  die  Gest^  des  Hinterieibee  ans  der 
Lebensgewobnhdt  erklären  (kugelige  Zellen  und  Hinterleib  bei 
Hammeln,  kürzere  Zellen  nnd  Hinterleib  bei  Biene,  längere  bei 
Weepen).  Dagegen  wird  die  scbwaohe  Neigung  der  Zellen  in 
senkrecbteu  Waben  durch  den  dem  Tliorax  an  Dicke  nadi- 
stehenden  Hinterleib  und  die  Gewohnheit  der  Bienen,  nrii 
möglichst  stark  nach  oben  zu  drängen  herrorgebracht.  Berl.  Ent. 
Zoitsebr.  1883  B.  1S5  ff.  und  ausAlhrlicher  Pflllger'a  Archiv  32 
ä.  589  ff. ;  TgL  anch  Natur  1883  8.  6dO;  Biol.  CentralbL  lU  8. 513. 

Ueber  XQller's  Angaben  in  Betreff  der  Proterandrie  der 
Bienen  (s.  den  vor.  Ber.  8.  205)  referirt  Kandi  im  Biol. 
Centralblatt  Ul  No.  4  S.  111. 

.  Zur  Morphologie  der  HymenopterenflUgel.  Zugleidi 
ein  Beitrag  so  den  Fragm  der  Speüesbüdung  und  des  Ataria- 
muB.  Von  Sr.  E.  Adolph;  Nova  Acta  Ksl.  Leop.-Can>l. 
deutacbea  Akad.  XLVl  No.  2  8.  48  ff.  Taf.  I— VI.  Itt  eine 
weitere  Fortsetzung  der  von  demselben  Verfasser  frUber  ver- 
öffentlichten Aufsätze;  der  g^enwärtige  beschäftigt  sieb  aaseer 
mit  dem  Hymenopterenflttgel  im  Allgemeinen  mit  Abnormitäten 
des  Geäders  im  Drohnenfltlgel. 

Andr6'i  Speciee  des  Hym^noptirea  sind  mit  Fase.  16, 
17,  18,  19,  8.  281-648,  Fl.  XIU— ££  forlgesetst,  den  Sohlttw 
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der  Ameiaai  nnd  äea  aUgemeinsn  TbeU  (B&u,  Lebemweiae, 
Nwtban)  der  Wespen  enthaltend. 

Alaz.  Kooi&ry  beschreibt  (64)  HymenopternnoTft  enro- 
paeft  et  exotioa;  Magy.  Akad.  Term.  Ert«k.  (Diseertat.  pliy- 
Bicae  Aead.  sdentianun  Him^arioae)  Toi,  XDI  No.  11  B.  1 — 72. 
(Wild  attirt  werden  MocB&ry  a.  a.  0.) 

BridgnuuL  bringt  fnrther  additions  to  Mr.  MarsballV 
Gatalogne  of  British  Ichneumonidae;  Trans.  Ent,  See. 
Lmd.  1684  8. 18»  ff. 

Deaeriptions  of  new  gonera  and  Bpecies  of  Hyme- 
noptera  by  Cuuron;  Tram.  Ebt.  Soc.  Lond.  1883  3. 167  ff. 

Hyntenoptera  in  Hayling  Island;  Saundara  in  Kot. 
Hontill.  Hag.  XX  8.  86. 

Als  Bidrag  tili  Sveriges  Hymenopter>Fanna  be- 
Bditeibt  miler  O^bos  femoratiu  <?rw.;  lohnemn.  deletiu  Wem., 
etoBipa  n.  sp.,  alblUrratas  Wem.,  Unins  Otob.;  Enrylabns  lar- 
vttaaOrae.i  Oryptns  qnadrignttataa  Ormr.;  Gtypta  gmaU»  n,  sp.; 
Entom.  TicUrift  1863  S.  91  ff. 

H.Friete  alhH  in  eeinem  Beitrag  aar  Hynenopteren- 
fanna  des  Saalthals  666  Arten  anf;  Oiebel's  Zeitsohr.  LXI 
S.  186  ff. 

Als  2.  Tbsit  seiner  BeltrSge  znr  KeBntniss  der  Hy- 
menopteroD-Panna  der  weiteren  Umgegend  von  Frank- 
furt a.  U.  zlhlt  T.  Hoyden  die  in  seiner  Bammlung  befiod- 
lieben  Arten  der  Familien  der  Braeoniden  mit  Angaben  der 
Herkunft  nnd  des  Wirthes  auf.  Bericht  Senekenbei^.  Natnrf. 
Qesellscb.  1882  und  1883  8.  238  ff. 

F.  F.  Kohl  verseiohnet  die  Fossorien  der  Scfaweia; 
Uitth.  Schweiz.  Entom.  Oesellsob.  VI  B.  647  ff.  WKhrend  bis- 
her ans  der  Schweiz  95  Artrai  bekannt  waren,  weist  diese  Auf- 
zMhlang  die  Zahl  von  296  Arten  auf,  von  denen  der  Autor 
meint,  dass  auch  sie  den  wahren  Bestand  noch  nicht  ansdrUcke. 

L.  T.  Heyden  liefert  die  FortsetEnng  seiner  Beitrttge  znr 
Kenntniss  der  Hymenoptoren  des  Ober-Engadins  (Ten- 
tbrediniden,  Chrysiden,  Fossoros,  Braeoniden,  Sigalphiden,  Chelo- 
niden,  Hicrogastriden,  Agathididen,  Eamicrodiden,  Dacnunden: 
27  A.);  Jabresb.  Natnrf.  Oeaellacb.  OranbUndens  (N.  F.)  XXVI 
8.  3  ff. 

Kohl  beschreibt  neue  Grabwespen  des  Uediterran- 
gebietesj  Dentsob.  Eot.  Zeitschr.  166S  8.  161  ff. 
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Xlrby  liefert  Notes  on  new  or  littIe>known  Bpeoies 
of  H;menopter&  ohiefly  from  New  ZeftUnd;  limoe.  Eat 
8oc.  Lond.  1888  8.  199  fi: 

C  Hsniioh  beolwcbtete  1862  bei  Hennaaiutadt  in  Siebui- 
btlT^en  27  finher  nicht  an^eftiiidene  Apiden,  wodnrcli  die  Zahl 
der  in  dortiger  Gegend  tlberhaupt  geftudenw  nof  1IS6  steigt; 
vergl.  die  früheres  Berichte;  Verh.  nnd  SUtth.  Hermuinsttdt 
XXXffl  8.  115  ff. 

F,  K^pretti  bringt  einen  rorlKiifigen  Bericht  tlber  Rnc- 
eolte  imenotterologiehe  neH'Afrioi  orientsle  mit  120  Ar- 
ten und  den  Beeohreibiingen  nener  durch  Erieehbaamer,  Aiidr6 
und  ihi  rwltet;  Bali.  Soc.  £nt  ItsL  XV  8.  £41 C  mit  S  EoIe- 
BChnitten. 

Die  HiBoellane»  imenotterolegio«  voa  ILDsStaCliii 
belieben  sieh  anf  Cryptonu  si^olos,  der  in  Polistos  scbnunriit, 
nnd  doiBen  Cooon;  AnthEdinm  stiotioiim;  Antbophora  p«in«ta; 
Chalieodoma  8icnla;  Oamia  anmlenta;  Pelopoens  spirifex  nnd 
destillatorins;  Cryptocunpns  aaliceti;  Ddenia  pratensiB  w.; 
fini^iytaB  Viennensis  vtr.;  AUantna  viduna  w.,  fHnenfeldi 
TIT.;  Pboennu  n.  sp.;  II  Nitoralleta  Sioiliano  II  S.  280 ff.^ 
m  S.  äff. 

Xobl  beeobreibt  weitere  nene  Hymenopteren  .  .  .  ana 
den  QUtangen  ArpactiphilDB,  Piwn,  Trypoz^n,  lüseopbw, 
PaUnu,  LuT»,  Lirie,  Hagetia,  Twhysphex,  Taohytea,  Ftio- 
poeus,  Ammophila,  Enodia,  BotXgnottlietut,  Paratirit.  Das 
Segment  mödiaire  Latr.  wird  in  der  Beeohreibnng  ICittelaegment 
und  das  frühere  1.  Hinterleibssegment  2.  genannt,  o.  s.  £;  vgL 
den  TOT.  Her.  8.  206;  Verii.  Zool.  Bot  Oea.  Wien  XSXin 
8.  321  ff.  Taf.  XVHa,  XVm.  • 

AaofiMt»  (?)  nigrie^u  (01oiic«sI«t)  ;  Chunon,  Tiant.  Ent.  Soc.  Lond. 
1883  S.  195. 

LfMOQOU  macKÜptiatiM  (3»rdiiiiBn) ;  Coita,  Noüiie  atc  &.  «.  O. 

Notoglou»  frantigtra  (diph/Ua)  (Sudinian) ;  Ceitk,  Notiiie  etc  *.  a.  0. 

Pacbylomina  grandit  (ThOringen) ;  Endsw,  Ent.  Nachr.   1SS3  3.  94fi. 

PhoennM  Dodertatä;  Dt  tUfanl,  II  Natnnl.  SiciUum  III  S.  IS. 

Fluiicepi  fuhiiotnlrU  (Ssnliiiieii)  \  CmU,  Notin«  etc  s.  a.  0. 

Tenthredlnldae.  Deber  den  BUttwaipenfraii  am  Knie- 
holie  de«  RieiengebiTge«  i.  Belmeld«  im  BO.  Jehreibericht  der 
Sehlw.  Oe*.  r.  lateri.  Cattor  S.  111.  Danalbe  atellt  dort  die  in  ihrer 
AUgemeiiiheft  idcht  lichtiga  BehanpCnog  a&f,  dau  die  „Blattm^eolarreQ 
DOmial  auf  oder  ia  die  Erde  gdien,  wenn  rie  aieh  eistpiiuien  waUm,  und 
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dau  nnr  di«  Ersnksn  «ich  anf  den  FSaiueit,  tu  densn  sie  gt&MMO,  «in- 
■irinnea." 

In  Ho.  a  der  TeDttaredInoIoKl8ch«n  Studien  beschtfUgt  räch 
Itda  mit  der  Pkrtlieiiogeneiis  der  Blkttweipeu.  Entom.  NmIi- 
richt.  lefiS  S.  I  fl.  AI*  Miwehliesdicli  paräienogeneüMh  lieht  er  die 
Arttm  ou,  Ton  itota  die  Wtibehon  Mit  lengem  bekumt,  die  (f  d&gegen 
noch  imbekumt  lind  (reine  F.);  ea  ist  dies  der  Fell  bei  Dtnenra  venia; 
MemMoe  gaUicol«;  Blennoeampe  alUpe«,  eptüppinm,  fotcipennis;  Hoplo- 
campa  breria;  Briocampe  orata  (lnt*oU  rgl.  8.  ISO);  Foecilostoma  palve- 
ratmn;  für  het  ansacUienlich  partheni^enetiecti  rind  die  Arten  in  hftlten, 
bei  draen  die  c^  änaient  leiten  rind  (gemliohte  F.);  Abia  ftKiata; 
HemiehriM  Aini,  mfa;  ITematna  Tann,  ^tpendicolatai,  paridiu;  Emphytu 
nelanariaa;  Brioeampa  limadna;  UaerDpbfa  panotom-albimi,  duTiora. 
—  Einer  paithenogenetisehen  For^ammig  tüi  Ubig  hUt  Stein  alle 
Urigen  Kattwespenaiten  (faka1tatl*e  F.).  Von  Lopbjin«  itmiHi 
«rarde  die  parthenogenetisebe  Fcfftpflanzong  direkt  beobacbtet;  8.  TfF.  — 
Von  Erioeampa  Inteola  wnrde  du  Mfher  Tenniwt«  ef  anfgehioden  B.  160; 
dadm^  wird  die  Omue  iwlioben  reiner  und  gemiMbter  Farthenogeneeia 
■chwankend. 

In  der  rierten  der  Stadien,  6.  SOB  fF.,  werden  die  Banpen  Ton  Abfa 
■erieea  und  AUantni  aroaatai  beeobrieben;  in  V  (S.  UT  ff.)  die  von  Scto- 
pterrx  ooatalis;  Blennocampa  lanceolata;  Bjlotoina  enodli  nnd  pagaoa* 

DaDa  Terra  maebt  Bemerkungen  aar  Ifomenklatnr  der  enro- 
pliieben  Tenthrediniden,  mit  baMmderer  Olckiicht  aaf  Kirbj'a  liat 
ot  Hjmenoptera ;  ebenda  8.  1 1 7  E 

HimbUM  fflhit  ron  Oerardmer  (Vogeaen)  11  Arten  an,  die  in 
AndTd*«  Werk  tOr  Frankrrich  ideht  angezahlt  waren;  Feallle  dea  Jeanei 
Natnr.,  dee.  ISS3;  Fat«  giel>t  au  verachiedvien  Gegenden  Frenkreicha 
SS  writere,  bei  Andr«  fehlende,  Arten  an;  Beme  d'Eotomol.  U  8.  IS. 

CtrcaUti  6.  30;  CorytKiphilu»  8.  Sl;  Paralypia  8.  33; 
TriekirMhaeku»  8.  39;  Topotrita  6.  48;  Htmidiantura  B.  48; 
Atkermantui  8.  S4;  Loboeerai  3.  T9;  Achtrdeeerut  S.  9S; 
Eurfoptis  8.  9e;  Poli/clonvM  8.  9T;  Xenapatat  8.  180;  Dipfro- 
morpha  3.  394;  Aplaattiffma  S.  89S;  Macroxfala  S.  SSI;  Ttre- 
doHta  8.  386;  nn.  Qg.  In  Xlibf^  list  etc.;  nach  DaUa  Tom  a.  a.  O. 
8.   117. 

Amttailaffia  (n.  g.)  /almpet  (Sardinien);  Ooita,  Ba/pp.  •.  a.  (X 
S.   198. 

Abia  Hmfforica  (Mflhadia)  8.  1,  SOiinba  (8.)  8.  3;  lUMfcir  a.  a.  O. 

Atlantas  moatut  (Kankasos)  S.  8,  dorioMt  (Indien)  8.  4;  Hoeibj 
a.  a.  O. ,  ridnni  BoMi  rar.  utii/äarüiMw,  Franenfeldt  Ginmd  Ter.  moMomu 
(SieUien);  De  ftttul,  II  Natnralista  Sieiliano  I{!  8.  19,  atratu  (Sarepta); 
Bd.  Andri,  Ann.  Soc  EnL  Fr.  1883  8.  908. 

UMnvpbTa  Oirtif«  (Albanien)  S.  SSO  PL  X  Elg.  I,  corytetm  8.  9*4 

Li  I  _  ,1    .V^iUU'^IL' 
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Fig.  9,  Lucam  S.  S6S  Fig.  S,  JnfuUia  Fig.  5  (Algjer);  Kbtr,  Utt  ot 
HjmenoptcM  I. 

Teothrado  Seauegi  CDomogled]  S.  4,  Aadi^  (DobTadtdu)  S.  6, 
CoMpiea  (Kankuiu),  omcäma  (Indien)  S.  T ;  XOMirr  l  k.  0. 

Bleiuioc&mpft  formoMlla  (Sardinien);  ChU,  B«pp.  Mo.  ».  m.  0.  S.  198. 

■UlB  betchrsibt  du  ^  von  Eriocampa  lateolm;  Eotom,  Nachr. 
1663  S,  ISO. 

Eniph;tiu  Tiannanii«  SdiJe.  rar.  «igrietxa*  (SidU«n)i  Dt  Btaful,  11 
Naturalista  SicUiuu  III  S.  11. 

Dolenu  pratassii  L.  ftt.  taiacait  (Sizilien?);  D«  Bt«la>l,  It  Nata»- 
li«(a  Sicdliano  HI  8.  11. 

Der  as.  Jabrg.  (18BS)  der  ScbriAen  der  pt^faik,- ÖkoD.  Geullwh.  m 
KÖnigaberg  (a.  Abth.}  enthält  aof  S.  1!T  ff.  Taf.  I  (VH)  ans  CaAdaab^ 
Nachlaai  die  ForUetumg  der  Beobaobt.  über  die  Arten  der  Blatt- 
nnd  Holiweipen,  mitgeCheilt  von  BriMhka.  Dieie  FortHtnioc  scbliwat 
eich  an  die  FaUikation  v.  J.  187&  an  und  Dtffitat  BriwtUe'«  Uittheilni^ 
vom  vorigen  Jabi  (i.  d.  Ber.  S.  808)  iiuofem,  sla  hiir  die  Gattung  K»- 
matua,  die  Briichk«  nicht  b«rückjichtigt  hatte,  aoMchlieHUeB  snd  or- 
ichöpfend  behandelt  ist.  Nach  der  Fäibnng  nnd  Fühlerbeaebaffenheit  aind 
die  lahbeicben  Arten  diewr  Galtni%  in  Grni^Mn  gebracht,  die  lArren, 
»weit  »ie  bekannt  winden,  beeohiieben  nnd  z.  Th.  anf  der  Tafel  atge- 
bildet.  Als  Den  und  beachrieben  S,  laridpiagiu  6.  1S9  (Larre  anf  Laiix), 
pyrioBotui  lyfiaa)  S.  130,  rn/ktpt  (Sonderbnig)  S.  18t,  ardait  (Cerolatfa, 
Schleaien)  8.  138,  brumkonat  (Prenasen;  Hart?;  Büem?)  8.  136,  Fagi 
(Daniig,  aof  F.  ailraüca)  S.  139,  non/anw  (Sehweii)  S.  US,  »ÜMiotet 
CDanagj  Künigabarg;  Mecklenborg)  S.  143,  «tgritionii»  (DamnboO  8.  146, 
fMncut  (Thlirii^en)  S.  148,  vtlatm  (Baiem)  S.  U»,  Saittarvoaa  <0a»- 
prsDaaen)  8.  153,  eun/iltnuiM  (ThGringen;  Böhmen;  Schottland)  S.  163, 
funicdtuf  (Eonigsberg;  Bautzen;  Nürnberg)  S.  166,  xantii^nu  (Danug; 
EHberfald;  Schottland)  S.  16T  ,  logaOu  (Daniig)  S.  110,  potcäonatiu  (Dui- 
lig;  KönigabefiO  8.  IIB,  toUioHtit  (KopenhageniO  9-  '^^i  «a^iAurau 
(Uanxlg;  EiSnigaberg;  Larre  auf  Pop.  tremula  nnd  Salix-Arten)  8.  181, 
vagvt  (EiJnigabarg ;  Daniig;  Finnland;  Scbloiim)  S.  186,  tm^plax  (Schla- 
sien),  aJnieola  (F)  8.  188,  Spiraeae  (Hünchai;  Larve  auf  Sp.  btodco*) 
8.  189,  hni/leiiM  (Küaigab«rg)  S.  191,  laeeigahu  S,  194,  arThmtanu 
(FiimUiid),  vbiewatut  (Ungarn)  S.  196.  Den  Binweia  auf  die  AbbildongeB 
der  Iiairen  habe  ich  nnterlaaaen,  weil  in  der  Bezeichnong  der  Ta&in  eine 
Unaichetheit  angetreten  Ut. 

N.  Brit^manü  (aus  Gallen  von  3ahlweiden  la  Brundall)  8.  1>3, 
jaafaf  ^eklebani)  8.  194;  .OaHaiM,  Trana.  Bot.  Soc.  Lond.  18B3,  polarü 
(Matotaohkin  Schair),  rHKiJamt  (ibid.)  S.  143,  «orüncUu,  oct^ntalU,  ob- 
jewfMt  3.  144,  a»c^M  (ibid.,  anch  Beaimann^a  Baj;  GUiap),  mj/Miaii 
(BerimamuuB  B.)  8.  145,  Umltricut,  nigriBtutrit  (MatotaohkiD  B.},  parmba 
(WaigalMh)  8.  146,  vta-ipieou,  piaio^Iit   (Uatoteehkin  Seh.),   udut  (itnd. 
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nnd  BeBimanmöa  B.)  8.  I4T,  ixtrama  (Uktotschkin  Seh.),  abnormU  (B«- 
■imHuiBJk  B.)  B.   148;  Hdmgm,  EntomoL  'Rdgkrift  1883. 

On  an  egg-paTasite  of  the  Cnrrant.ian-fly,  NemaUa 
rentricotu»,  a.  unten  bei  ChalcididM. 

Anengmenna  Thtemlem  (Ceylon);  Eib^,  Ttbiu.  Ent.  Soc  Lond. 
1863  S.  903. 

CiTptocampus  dütinetai  (Sardinien);  OmU,  Bapp.  etc.  a.  a.  O.  8.  198. 

Hegalodontes  (Tarpa)  amtoliciu  (Bnusa);  MotUrj  a.  a.  O.  S.  8. 

TJrocerlOe.   Macrocephna  robiutiu  (Kankasni) ;  Xttct&ir  a.  a.  O.  S.  9. 

CephQB  Moaarfi  (Ongam);  Xithj,  List  of  Bfinenopt.  I  S.  3GG 
Fl.  XiV  Fig.  S,  guadriffnaalta,  ßavülemim  (Sardinien);  OoiU,  Rapp,  otc. 
a.  a.  O.  8.  19B. 

IdraeutOnldae.  Neattai  (o.  g.  Hesolio  proximom)  laevUepi 
(Skodde  Bay;  Oail^);  Hotaftra,  Entomol.  Hdakrift:  ISS3  S.   155. 

Adeli^nathoa  >^'i/iu  (WaigatMb);  HoliifT«>,  Bntom.  "ndskrift  1883 
S.  ISS. 

Ichnenmoit  curtuAu,  mehnostiffma  8.  144,  cordigtr  S.  145  (Ungani); 
KilMhlNranw,  Termin.  Ffliet  VI,  intignitut  (Sardinien);  Coats,  Notizie  etc. 
%.  •■  O.,  elianpta  (Skcbe);  KSIlir,  Eotom.  TldskrifE  1883  S.  93. 

Ambijtel««  S-CDKdu  (Ala-Taa)  S.  146,  pandw  (Uehadia)  S.  14T, 
Mcwu&t  ßlnd-)  S.  148,  eamifix  (Ala-Tan),  erylhropyffvt  (ibid.)  S.  149, 
gmtiotut  (ibid.)  S.   ISO;  KiiMhteiuiM,  Tonn^z.  PBiet.  VI. 

pBiloBiBEttax  vielaeeat  (Sardinien  i  aoa  der  Pappe  des  Papil.  HoBpiton); 
"KMtirf,  a.  a.  O.  3.  ID. 

Neotypo«  mttmediut  (Spanien);  Kom^,  a.  a.  O.  S.  10,  (enö-u/ui 
(Äikota);  KrlMbbaraiHr,  Bull.  Ent.  Ital.  XV  9.  S4S. 

Oiphrynehotm  cf^oiu  (Kankasiis)  S.  1 1  ,  SyriacM  (S.)  S.  12;  Mm- 
■tiT  a-  a-  O. 

Flatylabiu  afir  (Karen);  KriMhlMain«r,  Ball.  Soc.  Ent.  Ital.  XV  S.  Ui. 

nijgadenon  ManlmlU  (Horthunpton);  Brldgmu,  Tran*.  EnL  Soc 
Lond.  1883  6.  141,  vHägaUchmtit  (W.)  S.  148,  ttvxdU,  talkoUu  (ibid.) 
8-   149;  Hotmgnn,  Entom.  Tidakrift  1B83. 

Crjptui  tarkabaäcia  (Als -Tau);  ZileeliteiiiiMr ,  Terni&L  Füiet.  VI 
S.  190,  hatmnioriiu,  tmcoionatai  (Sardinien);  CMta,  Notizie  etc.  a.  a.  O., 
poecüeput  (am  Cheimat.  bnunata),  kymnlomaduml  (Bylotomatnm?;  aoa 
H.  cyanocrocea)  8.  389,  Äalaauu  (Südenropa)  S.  S40,  ßavijn'dut  (aoa 
gBpannem"),  Tn/tfroiu  (SBdtnropa)  8.  141,  acukana  (Fertoborg),  ieinai- 
moaoUei  (Sfidenropa)  8.  341,  cratncorm  (Perleberg),  collarü  (Thfiringen) 
S.  84S,  doagahit  (ans  Lophyrna  fratetoram),  Lippauü  (WeatTalsn)  9.  S44; 
Bndow,  Entom.  Nachr.  1883. 

Holvgim  erhielt  Spiloerjptaa  famipennii  Grav.  ana  Satoinla 
|i«ToniB  (in  DalecmrUen)  und  giebt  ein  Veri^cbnias  der  Arten  tod  Spilo- 
cfyptna  mit  Angabe  ihres  Wlrthea,  bei  denen  der  letztere  bekannt  iat; 
Baton.  Hdakrift  1883  S.  29  fr. 
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Hemitolei  oitaavt  (Norwieh,  aoi  «insn  SpinaouiMt)  3.  149,  ■■&- 
maymatKi  (Ali.,  aot  Uicrogastei - CoeoDi)  8.  US,  wyäuA»  S.  144, 
polifut  (ExBter]  S.  146,  tvbamubiüu  (Shws)  fi.  UT,  nixtu«  ^Ind.)  S.  148, 
rufieaudaliu  (ilud.)  S.  U9,  mcinv  (Chobbam)  S.  ISO,  tfijfmtai  (Exeter) 
S.  lei ;  BridgBU,  Trau.  EdL  Soo.  Lond.  I88S. 

Hemimachu  pieaa  (Norwieh)  8.  153,  Egpammanae  (ans  B.  ovoqyia.), 
■V'nc'i"  (Norwieh)  8.  ISS,  nfpa  (iUd)  8.  1S7,  okoOm  (Bnmda]]) 
8  ise,  Tafacinctni  AfonA.,  anmiliconui  Mank.  mi.  S.  160;  BiUfasH, 
Trans.  EnL  Soc.  Lood.  1883. 

Theroacopoi  n^r  (KiiigiuiiB)!  Iridgnu,  Tram.  EdL  Soc  Lond. 
1883  S.  l&S. 

Peimnacho*  tmü  (Dotbt),  Büracü  (OaUro  tod  Aolsx  Bier.); 
BrldfmaB,  Trana.  Bat.  Soc.  Lond.  1883  S.  16S. 

Rhyiw  M«i^n»d<ila  (AnttnlleD;  Mea  8Mland);  Kitbyi  Tru«.  Bot. 
Soc.  Lond.  1883  S.  202. 

Epbialtea  Baitaäid  (TbÜTingeni  am  B.  nacoin)  8.  isa,  Maaäae 
(PerUberg;  Zerbn)  S.  933;  Bvtor,  Bot  Nachr,   1883. 

Pimpla  ^■u'^wnnü  (TbfiriDgen;  SBddoDtachlaiid)  8.  284,  HoJata  (SSd- 
dentBChl.),  tmaUaia  CThBiiDgeni  aoi  Duftü^'  pudibnoda}  8.  335,  ayikro- 
ama  8.  SAG,  tphippimm  (Tbüringen),  eolorata  (Noimandic)  8.  >37,  rufipa 
(ans  dem  „weissen  P^ipakpiiuieT''[?]),  robutta  (ThQiingen ;  Süddoutuhl.) 
8.  S3B;  Bnd««,  Eat  Nachr.  1883. 

Oljpta  brteicorriii  (aiu  Pappen  toa  ,BirkflnipannaRi'');  Badow^ 
Ent  Nachr.  1S83  8.  334,  gmaÜM  (Kiin)nBg);  XSllai,  Entom.  Hdiknft 
1883  S.   9S. 

Xflouomoi  tphdaliBidiM  (Uebadia;  Uuni);  ZilMbbawMr,  Termtea, 
FfiML  VI  8.  ISl. 

Uetopins  £na  (TiSu)  S.  12,  fuhicornii  (Beimi)  S.  18;  Miwlrj 
a.  a.  O. 

BaMna  (ütufit  (Worceiter);  BiMgmaB,  Tränt.  Est  8oo.  Lond.  I8S3 
S.  ni. 

Exochni  brmmDOUrü  (ana  Nematiu  ip.);  Sodow,  EnL  Nachr.  1883 
S.  64,  n^  (Norwieh);  IridgnMB,  Trans.  Ent.  Soc.  Lond.  IB83  S.   1(9, 

Onhocenlnis  rüwnw  (Waigatsob)  8.  ISS,  ■ofitariu«  (ilud.),  rarüwIuM«, 
iB^mr  8.  156,  j^tKomü  S.  167,  JUorü,  iaticoWt  S.  ISB  (Und.);  8a4M- 
gnk,  Entom.  Hdikrift  1883. 

TrematopTgu  bietJor  (EliaM;  Noidfrankr.),  ni/haitri*  (ibid.);  BnUv, 
Ent.  Nachr.  1883  8.  63. 

Poljblaitni  mgri/ront  (Waigatsch);  HolBfTtl,  Bntom.  Tidikr.  IS8S 
8    154. 

Cteniscu  (Exentems)  xatUiotliffiiHi  (aoi  Ljeaena  ip.},  Mn/hotloma 
(aoj  Abia  leiicaa);  Kndow,  Ent.  Nachi.  1883  S.  62. 

Nemaritii  nifiptt  (Shere);  Bildfmu,  Trau.  Ent  Soc.  Lond.  1883 
S.   166. 
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Ophion  nndnlattu  var.  giganiau  (Ebertwalda  au  Bombjv),  EtnüpaAm 
(Bbui);  Badcw,  Eni.  Naohr.  18S9  S.  S9,  Inuaäu  (Hawdi}  8.  191,  n^ri- 
eamM  (ibid.)  B.  I9S;  Oamwon,  Trani.  Eat.  Soe.  Lond.  1883. 

Anonalon  ^otiibirM  8.   BT,   latteipt  (^ddentiablind),   ruftueMn  (El- 

mm),  iMnm  (Gbenmlde;  uu  Ottomem)  S.  G8;  Ende«,  Ent  NMbr.  I8B3. 

Paidicni  Imeotatiit  ^udimen);  OMta,  Kotiiie  ele.  a.  k  O. 

Campo^ez   QtomHra»  (wii   G.(I)   b«tn1ui«),  nt/äai*  (Etwu)  8.  60, 

a&üarnt  B.  14«;  Sadmr,  Ent.  N&ohr.  1889,  nmOronu  (S*rdiaieD)j  OmU, 

NoHüe  etc.  a.  s.  0. 

Cbanip«  breeietpt  (HotemniB);  ErlMfabauur,  BnD.  Ent.  IUI.  XV 
S.  a43. 

Sagaritii  m«Ri  (England);  BiUguaa,  Trani.  Ent.  8oc.  Lond.  1883 
8.  166. 

CuinaTu(?)  Magrtuä  (Bahr  el  StÜMUu);  XrlMkiMlIIiM,  Bdl.  Soc. 
^t.  ItaL  XV  S.  348. 

Linmsii»    ipaeu^ii   (ani    Cliimalob.  bmioaria),    normataäea    (tford- 

frankrOi  S«d««,  Ent  Naehr.  1883  S.  61,  ;»^)umi£i  (Haleakala)  8.  191, 

KbcitiNna  (Manna  Eea)  8.  ISS;  Oamw«n,  Tnutt.  Ent  Soc.  Lond.  1S6S. 

Crana«tiit  plmroviUatvt   (Satdinim);    Ooata,    NoUiie    «tc   a.   a.   O., 

poüidtu  (Kor  Arrian);  Irteahbaniaar,  Bnll.  Ent.  Ital.  XV  8.  343. 

Atractodei  r^btwru  (lamal);  HolmgraB,  Entomol.  HdikilA  1883 
B.   Ifil. 

Hancbonu  ptctm^i  (Konrich)  8.  18S,  Aü-fudu  (Shera)  3.  168; 
BiUfsan,  Tnm.  Ent  8oc.  Lond.  1888. 

ExBtaalw  rufieonnM  (Perleberg);   Kndo«,   Ent  Naclir.  1883  8.  245. 
Baoehw    zonodit    (SBdeoropa)   B.  S7,    roSuMut   (ThQriDgeti)   S.  24G; 
K«daw,  Ent  Nachr.  188S. 

Eruilftiae.  Eraaia  tvieea  (Oaha;  Havaü);  Ctnanw,  Trani.  Eni. 
Soc  London  1888  8.  191. 

Anlaotu  faaeialui  (Mthadia);  KrlMkbaWMr,  Tenufn.  Fflxet.  VI 
S.   I4S. 

CblddllM.  W.  T.  Xirbj  nacht  EemaTka  on  the  »nbf. 
Chalcidinaa,  vltti  a^onTuiie  notet  and  deicripllons  of  new  speciei  of 
Leneoaptditiae  and  Chalcidinae;  Jonm.  Linn.  Soc.  Lond.  XVH 
S.   BS  ff.  PI.  in,  IV. 

D«r  Vn&Hsr  charakleritirt  hier,  meist  nnter  Hlnweii  auf  die  Ab- 
Uldangen  dar  «ichtigiten  KSrperthdle,  die  Gatlnngen  Bmicra,  Spilochal- 
da,  EinMniU,  Chaldtella,  Änacrsptu»,  Arrttoetra,  Tkaamapuil, 
Dirriünna ,  Eniaca,  Axfma,  Agamerlon,  ITotaapis,  Epinaeu»,  Connra, 
3typiura,  Fhaigonophora ,  Trigonnra,  Atpirrhina'.,  Proctocerai, 
Thamnoletia,  EpiuUa,  Mtgaloeol*»,  Pteadochalctt,  Tricho- 
xania,  Sioaatoetrai,  Antra<;ephaluM,  Enchalcil,  Ntoehalett, 
Hoekeria,  Haltie«Ila,  Bfbothorax,  Hippota,  Clialcis  mit  Angab«  der  tfpi- 
tchen  Art    Ei  -werden   dann  ab  nen  beschrielien  Leucoipis  früsbr  (SBiI- 
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afiika;  bei  Anthidiniii  eordUum),  ifyieiUa  (IL)  S.  69,  MwaMa  IßL  To- 
wm;  AnUHODs);  Snicn  niiSpot  (Georgia)  8.  70,  iffrudidett  (Tar.  f 
fovtaia  (AnuupDa)  S.  71,  /mv  ffirviiL),  mc«r*>  (Aduu.)  8.  TS,  c 
(VilU  NOT^,  BurmtüUri  (Aigentiiiieii)  8.  7S,  FhugoiK^boraF  Baiam 
(BMUTam);  Thanmapu  FFottm  (Bt  Fmnlo);  HockerU?  OiMarMuu  (C) 
S-  74;  CbalciB  co^iw  (Japu]  a  75,  Htamgi  (tnäM),  o^^Ka  (QoModdO, 
ßKROH  CAntmunariTOi  au  Pafdlio  DenuAeui  nnd  naat  Niphele-Art), 
IToaufoM  (Canann)  S.  76. 

B.  Bannden  Hefart  DaBcriptionB  of  three  new  g«Dera  and 
■  peci««  of  fig  iaiecU  alli«d  to  Blastophaga  .  .  .;  Trans.  Ent. 
Soc.  Lond.  1883  8-  1  ff.  PI,  I— JII.    Sie  hdMea: 

Evpriitina  Miaom  (Cakatta,  in  F.  Indiea)  S.  tif.  PI.  I; 

Pltiilodontti  imptriaSt  (N.  S.  Walea,  io  F.  mscropbjUa  na4 
aostralii)  8.  8R.  FL  PI.  II; 

Kradibia  Coteaiti  (Hadagaicar ,  in  den  dortigen  wilden  Feigen) 
8.  33  If.  Fl.  lU;  in  allen  3  Oattongm  lind  die  c^  nng^Bgall,  die  $  g«- 
flBgelt.  Bei  Kradibia  lebe  S^totcapfr  (n.  g.)  gMtu  8.  SS,  nnr  im 
n^Qlicbcn  Geachlecht  bekaonl,  nnd  thnlieb  den  (^  Ton  Kradibia.  Die 
in  den  Fe>gen  let>enden  Arten  liebt  8annderi  ali  eine  beeondens  Untor- 
familie  (Sycophagidcs)  der  Cjnipiden  an,  nnd  Ult  ihre  Vereipignng  mit 
Fanwiten  fUr  einen  Misagrifl.  Die  Dnteiiamilie  lerftllt  in  die  Friona- 
atomata  (Handibeln  mit  geaägtem  Anhaog)  mit  den  Oattnogen  Blaito- 
phaga,  Agaon,  STcociTptB,  und  obigen  3  naosu,  md  (B)  Aploeto- 
mata  mit  STcophaga  nnd  Apocrjpta.  Aniaer.ds  genaimteB  Cntatftmlli« 
lähien  die  C}^ipiden  noch  die  Caddopha^dei  nnd  Heterophagidee  oder 
„apbidiroroas  Cjnipidae",  welche  letitere  den  Uebergaog  ni  den  ^tiidirorea 
Braconidan  vermitteln.  Die  ale  ScbmaroMr  bai  den  Sjcopha^den  leben- 
den Arten  beieichnel  Saundera  al«  Sjeocolacidee,  weloti«'  Name 
eine  biologische,  aber  keine  ijstematijclie  Qmppe  bedeutet 

Ebanda  S.  31ir.  Fl.  IV— X  bnngt  Weatwood  fnrther  deaeri- 
ptions  of  iniecta  infeeting  figa,  nämlich  Sjrcobia  beihfioido«  Walkm- 
8.  31  ff.  PJ.  IV  Elg.  1  —  8;  Walkertlla  (n.  g.)  Umsrttria  S.  S«  Fig. 
9—13;  Sycobiella  (n.  g)  Saatidtrni  8-  34  FL  V  Fig.  13—19;  Sjto- 
tcapitr  Hui^u  Saond.  mas.  S.  3G  Fig.  20 — 39;  Sgeoatapulla  (o.  g.) 
a/fimt  S.  36  PI.  VI  Fig.  30  —  36;  Idarnella  (n.g.)  transifus  HUt. 
8.  87  Fig.  36 — 43;  diese  Arten  finden  aioh  in  Ficns  lodica;  an  F.  rdigioM 
<aafCeflon)  nnd  gebunden  OliKts/Za  (n.  g.)  i%iia'a  FL  VII  Fig.  43— 61, 
rtäfüta  Fig,  63—57  8.  40;  Sjcoscapter  mm^er  Fl.  VIU  Kg.  88—61, 
graal^  Fig.  63  — SS  8.  41;  SjMMcaptella  (7)  am^uHe^M  S.  43  PL  IX 
Fig.  6T— TG;  Sfooac^itella  (?)  4 - setoia  (Csflon  in  F.  aq>enima,  Tiäleicht 
identiuih  mit  dem  c^  nm  Icbn.  flcarloj  M^»-;  Tgl.  5.  37S  ff.  PI.  XVI, 
dessen  $  eine  Idarnella  ist),  8.  43  PI.  X  Eig.  76-85;  endUeh  Falmoa 
(Pachytonuu)  Klngianns  Wtttio.  S.  44  Kg.  86— 9*.  —  Bei  uehrarco  der 
pnaimlen   Arten    (Sycobiella    Sannderaii;    STCosoapter   insignis;    Otitetella 
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ftüpnu)  lind  di«  VorierfiBsel  dnreh  nhlflnvtig  gagliederte  Anhinge 
■neM;  b«i  87c.  *-ietoi»  finden  ri«li  wiche  AnUnge  asch  un  Uetathorax. 
VgL  flbrigg&s  la  den  fieonden'Khen  GattangenuDen  den  Toiigen  Berieht 
S.  SIS.  —  Idi  Imm  alle  (UeH  durch  ihre  I«b«nnreiie  nuanunengebÖrip 
Allen  hier  bei  einuider  nehea,  ohne  damit  fibei  die  Ansicht  Saonden' 
ciB  Drtheil  abgaben  in  woUeo.  —  Zu  Sannden'  Uitlheilnng  ■.  aoch  ^tic 
bt  Soe.  8.  V,  wo  die  Namen  richtiger  Pnonoetoinata  and  Hi^ilaetomata 

Decaelbe  gieU  ebenda  8.  876  ff.  FL  XVI  farthei  notice 
eoneerning  the  fig-inieeti  of  Ceylon,  indem  er  »einen  Inthmn 
hindebtUeh  dee  lehn,  ficarioi  Miyer  atkennt;  die  von  Hayer  ale  die  beiden 
Oeechleehler  einei  Art  beuhiiebenan  Fonnen  gahüren  aoch  laiammgii, 
und  nnd  vidlucht  identiaoh  mit  8.  4-tetoM;  letitere  Art  kann  nicht  in 
der  Qattnug  SycoH^tletl»  bleiben-  —  Von  Apocrypta  perpleza  wird  du 
Ubmdten  beechrieben  und  abgebildet  (Fig.  1). 

0.  iMMUra  handelt  On  the  Cynipi  Carioae  of  Haiiel- 
qniet  .  .  .;  ebenda  8.  889  fi.  FLXVni.  Dlew  n  den  „paiaeitic  racee" 
gehörige  werde  vini  Linsj  mit  C.  Pienea,  einer  „genoine  fig- leed'-reeder 
(Blactophaga  OravOi  »itammengewoTfen  md  wird  hier  nnter  dem  Woit- 
wood'ichan  OattsngBnamen  Idamella  nach  Exe^laren,  die  au  Smjrnaer 
Feigen  herTOrgeltonunen  wann,  eingehend  beechrieben;  üne  neue  Art  iat 
IdaneUa  atarima  au  Eleu  maerophjlla  tüd  Sydney. 

Morauila  (n.  g.  prope  Bonotam  HUt.,  If egapelle Pfrit.)  tulacäcepi 
(Oahn)  8.  186; 

Solittdania  (d.  g.  Cahiaoteri  affine)  pidtBormt  (ibid.)  8.  189;  Ca- 
Mwen,  Tiani.  Ent.  Soo.  Lood.  1883. 

E^mme  Zaeff^MMtw  (Oahn);  Oamnm,  llau.  Ent  80c  Lond.  1883 
S.   IST. 

Callimtane  aiäpoda  (lindi«,  Nen-SeeUnd))  Xliby,  Trau.  Ent.  Soc. 
Lond.  1883  8.  loa. 

Lochites  Magri  (^ea,  au  CHllen  doi  Anlax  8oononeraeh  Waehtl, 
Wien.  Ent  Zeitg.   1888  B.  9. 

ToiTmae  Pnmi  (yUngarie,  am  Ceeid.  Fr.);  Oameron,  Tran*.  Knt 
Soc.  Lond.  1888  8.  IBG,  Hqtri  (Böhmen,  ane  Cecid.  abietipeTda); 
VMhU,  Wien.  Ent  Zeitg.   1883  S.  85. 

Enpelmu  flai^n  (Oahn);  Oamana,  Trau.  Ent  3oe^  Lond.  1883 
8.  ISO,  oBätanü  (Sardinien);  Ooeta,  Notine  etc.  a.  a.  0. 

Triehogramma  pretioea  Bü.  in  den  Eiern  ron  Nemat.  Tentri- 
ctMBi  paraaitimid; .  Froc.  Amer.  Aaeoo.  Adrasc.  of  Sei.,  81  th.  meet, 
B.  All. 

ProototlTpMM.  ParatitTola  (n.  g.  prope  Sierdun)  UMt^ 
conät  (BniiHen);  Oameien,  Trau.  Ent  Soc.  Lond.  1883  8.  19T. 

CjKlpMMt  Adatok  a  Oobacedanbeok  ftum^jahoi  haiänkban,  .  .  . 
Pkialavisky  (Baitiige  aar  CynipideBfanna  Uagarne  ...  von 

Anh.  f.  NMargwih.    U  JilnR.    *.  Bd.  N 
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7.  PaMUwkj;  Twmän.  FBwt  TI  S.  lUK  und  l»Tff.  —  E«  ward« 
im  Dngariielien  Taxt  98  Arten  aafjgeflUut  «ad  MologiMbe  ITotiMs  bti- 
gefBgt  BMondtra  hmrorgdioban  Ist  dar  Fimd  dar  Galb  tob  C.  td|Nr- 
faUitionis  Oiraud,  In  TTngam  entwickeln  neh  dia  Aftan  bat  um  eiiMB 
Uonat  Mher  al«  «a  tob  doaaalbtn  aiu  DeotaelilBitd  «gaKebMi  irird.  Bei 
mehreran  Arten  wurde  ein  ipeitflichet  Oaneh  baobaditet,  dv  Melilaaa 
wuueDATtig  Irt,  biiwetlan  aber  anch  atiden  Bebttiaohnng  hat;  bei  C.  aa- 
blyeera  mit  tia«riieher  ITBanae,  bei  B.  tanafnaüa  naeb  &i*«b  garieb— 
CitronenbÜttein ,  C.  tinctoiU  nach  fHiebem  Hab,  WahnehoalkA  dient 
dieaer  (nnaogenahme)  Garnch  dam  nüer  alt  SebntaBittaL  IHeM  Udo- 
giachcn  Angaben  lind  ala  Baitrtga  inr  Biologie  dar  CjBipidaa 
in  Wien.  EnL  Zeitg.  IBSS  8.  199  ff.,  171  ff.  bewwderi  abgedrwlt. 

iaUaaktaalal  Mtten  On  atufflhriichea  Befeiat  fibar  Bajarlnck'a 
„Beobaehtongen  n.  a.  w.';  i.  den  *or.  Bw.  S.  IIT;  OiebeT«  Zetnehr. 
LSI  S.  97  ff. 

Denelba  ipricht  die  nebanengoDg  aof,  da»  (Tennrtenn  SchleehtgS' 
dali  Magr  nnd  apriUniu  Ctvaud  im  QeneMtioniwachHl  n  dnasdar-  ateben. 

Barertntk  sprach  in  den  87.  ZornerTCTgadering  der  Hadert.  EoL. 
Tereen.  aber  die  Lebeoiweite   dar   C^niplden;  TenUg.  8.  Xniff. 

OamaroB  glebt  DeseriptioB  of  aizteen  uew  «paciei  of  para- 
Bitic  Cjnipidaa,  chfeflj  fron  SootUnd;  Traiu.  Ott  Soo.  Land. 
IB83  8.  965  ff. 

Allotria  rtifialtü  (UnU),  rufie^u  (New  Oalloway)  6.  S66,  arvieomü 
(Olea  Lyon),  i&JZnoi  (H.)  S.  aea,  SaSeü  („bred  flrom  a  hüuk  A^Ua 
on  S.  penlaodra  from  tha  KUpatrlk  HlUi'^  pieaomae^ata  CDomMai)  S.  8S7 ; 
Oamaroa  a.  a,  0. 

Paicbaera  ffdoHma  (Caabnalaod) ,  rimiSt  (tUd.)  8.  318,  JfiralaUi' 
(Bnnataple)  8.  369; 

Ti7ldi<igrRpha  Mffrkantü  (CiTdeadale)  S.  8(9,  tmlataipm  (Gamboa- 
land)  8.  S70; 

Briipha^  bfVfier  (Aliama,  Bpaa.)  B.  8T1 ; 

MeUnipt  ftmoralu  (Bonar  Brldg«)  S.  871; 

Aegtlipi  leotica  {Qlm  Horiaton),  rufieenA  (SilhoptOB)  8.  378,  drio- 
lata  (Olaigow)  8.  878;  deraelbe  ebenda,  der  anch  S.  874  dna  BynopaiB 
der  Britischen  Aegilips- Arten  anfstallt 

ChTTDlUtlM.  netAer  eiUalt  Cleptea  laroUiiTatna  am  dem 
Cocon  einei  Namatm,  wahncheinlich  N.  caemleooarpna;  BatOB.  UoBIfal. 
Hag.  XX  S.  71. 

Hedjchmm  plapiaham  (Bniaa);  Keaabj  a.  a.  O.  S.  14. 

Chrrsii  (Oonochr^ala)  Mxtn  (Kaifer,  Syr.}  S.  14,  (Tatraehr.) 
rmenla  (Euik.)  S.  16,  Manxeana  (H.)  S.  16,  d!ra  (Ajhanti),  (Pentraehr.) 
gmnipmderilain  (JaTs)  S.  IT;  KoMiry  a.  a.  0.,  «Mlmapi  (TIbot  La«); 
Kirbj,  Proc.  ZooL  8o&  18S8  B.  84S. 

CrabrORMae.     Taehjipikex   (n.  g.  TachTtii   para;   habitn   teneri, 
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cotporii  pobeKentü  para»,  UaaotibM  I  in  c^  prope  buim  ralde  eniKr- 
poatii;  TaWul«  «aali  npera  nnda;  tat  T.  mioelor  J^  etc.  nnd)  g<JIUa 
(Umeille)  8.  \*1,  J^ecraü  (ibid.]  8.  169,  SchrnndiJaueUi  (Oriechaduid) 
S.  170,  «MfiMTOMa  (Siiilieii)  8.  HS,  gnuca  (Epinu;  CorAi)  8.  IT4, 
nfj/tditüalU  (äriechcnUnd;  luUen)  8.  ITS,  AlUim  (MkneiUe)  8.  177; 
KÄl,  DealKh.  E&t  Zeltuhr.  1888. 

BotksneMtetAai  (n.  g.)  Sautna-ai  (Ueuco)  S.  8«t  Tftf.  XVm 
Elfl.  S,  e; 

Faro/iVii  (o.  g.)  fi^UainMrt  (Cap)  S.  861;  XoU,  V«A.  Zool. 
Bot.  Oe*.  Wien  XXXm. 

CAtvritria  a,  sabg.  (:=  Pemphredon  mtf.,  «reloher  Nane  Kr  dm 
Ueherigen  CemoBn*  «Btnten  mms)  fflr  nnicoIOT  und  Wennaili;  XoU, 
HitÜL  Sdtweix.  Ent.  Qesellech.  VI  B.  6B8. 

faron^a  (u.  g.  „apfksnotl^  sDied  to  FamphredoD,  bnt  more  ot 
the  shape  of  PriocnemiB")  diMa  (Ken-Seeland);  'Kltij,  Trane.  Ent.  Boe. 
Lond.  1888  8.  901, 

Oxfbefau  aunnUtaew  (Badapsat);  Mütlirj  a.  a.  O.  S.  48. 

Crabro  KoIUri  DaAlb.  In  BnglaDd;  S^L  Honthl.  Hag.  XIX  S.  £i6. 

Xohl  hnd  den  venehollenan  Solenine  nigritartn«  Hen-.-SeUß. 

bd  Bozen,  ChsT,  Hobeniehwaogan  nnd  München  In  beiden  Geaeblechtern 

wieda  anf  nnd  giebt  ron  denjelben  eine  Beschrwbnng;  Wien.  Ent  Zeitg. 

1889   8.   81. 

Thyreopn»  Korbt  (Chlelau;  Oibialtar);  ZeU,  Wien.  Ent.  Zeitg. 
1888  S.  iO. 

Lindenini  v&ez  (Corfti);  Xahl,  Dentaoh.  BnL  Ztilachr.  1888  S.  161. 
ThjreocenuMiuiSauw  (U.) ;  Kohl,  Dentach.  Bnk  ZeitBchr.  18S8  8. 168. 
NHela/nlbx  (Ilral ;  Wien) ;  KoU,  Verb.  ZooLBot.  Qei.  Wien  1 SS3  8. 348. 
Tr^pozjlon  ntgitetm»  (Sfld  •  Carolina)  8.  340  Taf.  XVin  Hg.  3, 
Ao^wiAo/en  (8.  Fkolo)  8.  848  Hg.  4;  Kohl  a.  a.  O. 

EeU  Iierichligt  Sndtb'e  Diagnoee  von  ArpMtopfaihi*  dahin,  dtae  er 
dtetei  Oattong  nm  eine  Diriioidabelle  michreibt;  8ndtli  hat  die  liutei« 
uhtleTe  8ebnllerulle  ali  iweite  Dijkoidalialle  angeaahen;  nen  iat  A.  Stetn- 
daclmai  (Anitralion) ;  Vwh.  Zool.  Bot.  Qea.  Wien  XXXin  8.  334. 

Cercerli  Moraaüai  (sOdGatl.  Bottland)  S.  16,  fulva  (ibid.),  oriaüaHi 
(ilnd.)  S.  47 ;  MMtbT  a.  a.  O. 

C  Antoniae  JFWa  =  eonlgera  DaiBt.;  Aniri  et  Ferei,  Bevne 
tKnbm.  U  8.  161. 

Bembez  Rmmitiea  (Badapest)  B.  38,  LteAMCcün  (80d&ankT.)  S.  89, 

GaBiea   (Fr.)   S.  40,    oecüamca   (Tonloiw«;  Montpellier;    Qnoiada)   8.  41, 

eritlaU  (OianadiO  8.  4i,  fiiMcäaMt  (Corfn ;  Epinu)  8.  48 ;  XMaiij  s.  a.  0. 

B.  Jslii  Fahrt  =  linnata  Baa.;  Andrä  et  Parei,  Kerne  d'Entoni. 

II  8.  161. 

Stizaa  HitpamiMt  (Gianada),  laclapeKmM  (eOdSttl.  Biuiland)  8.  44, 
KMä  (^rrien)  S.  4G ;  TtMftktj  a.  a.  O. 
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Aatatk  T^^  (Bndapett);  Mottfar  ft.  a.  a  S,  IS. 

bU  ^ebt  a.  a.  O.  S.  8SS  f.  eina  tabeUaritoh«  Dsbenldit  der  Omt- 
tOBgcn  Laira,  NotogonU,  Urii,  Paralirit  and  beaehreibt  Larra  mikmo 
pitra  (Unritina)  8.  SS8,  mmtaü-ona  (SO  8-  8(4,  ptSoetra  (AnatraEen) 
8.  Sit;  Liiia  magnifiea  (Nord-AnatraUBn),  Brautri  (Arabiaa)  B.  3S6;  Notof. 
ji^itmica  (Kioto)  S.  3S7,  AplaniOa  (Ceylon)  S.  SE8;  FlagotU  odoMMtDaHi 
(Arabien]  8.  SS»  Taf.  XVni  Fig.  ». 

Lamda  Cowani  (Hadagaik.) ;  Xirby,  Tram.  EnL  Boc  Lond.  1 883  B.  100. 

Deber  I»  aaetr«ll*(?)  nnd  Oii  VeriiiUaiat  m  Pelopoeai  la«ta*  i.  mitea. 

I^ioa  pimchdatum  (Pek  Downi)  S.  8S6,  coSor«  (Dnka  of  York  I.) 
8.  S8T,  fateiatam  {Amarioa,  Uaziko  oda-  Fern)  8.  389;  Kahl  a.  «.  0. 

Tachyle«  latiraWU  Tiom».  in  BncUnd  (SandhlUf,  Deal) ;  lauUwf^ 
Ent  UcwthL  Uag.  XX  S.  13G. 

Auf  Gnmd  der  Antopiie  typiicher  8(tt(&e  maoht  Kohl  folgende  ^n- 
mymiiehe  Angabea:  Tachrtei  (sTTthropai  Catta  ^  [Taohf^hax])  fl«- 
Gtaata  Om-it,;  (grandU  Chearitr  ■=  Larr^  anathema  Rata;  (diaetdor 
Fihs.  ■=  Taohjiphes)  Fanieri  b.  d.  L.\  Wies.  Ent  ZeEtg.  1883  S.  »6. 
T.  trytiiroyatlra,  procBv  (Sardinien);  Cotta,  Kotida  ete.  a.  a.  0.,  ambidau 
(Sar^ta)  8.  884,  oteni  (Oranada)  8.  365;  bU,  Verb.  ZooL  Bot.  Ges. 
Wien  1888. 

Falam*  laUfivni  (Cqp);  KeU  a.  a.  0.  8.  36s  Vig.  7,  8. 

Taehjntphei  Moctaryi  (Ungarii)  S.  367,  ptäqxa  (AislüeD)  S.  871 
Taf.  XVna  Fig.  S,  3,  pidKMixu  (TaiiBer)  9.  STl,  lalifiamt  (Bntwa) 
8.  878  Flg.  7,  pahctna  (Moiico)  8.  374;  KsU  ■.  a.  a 

lltMophiu  IkAtÜeuM  {Feaej;  =  atet  Za/W.»];  Kohl,  Hitdi.  Sohweii. 
«Dt.  OeaellMh.  VI  8.  678  =)  foBiem  (HarMille,  Penej)  B.  887,  deiKfw 
(Arabien)  8.  349,  pmHoua  (Coifti]  8.  SGI ;  KAI,  Vaifa.  ZooL  Bot  Gea. 
Wien  XXXm. 

Bembedniu  biarmaOu  (Bmu^;  Kltfay  a.  a.  O.  S.  4G. 

TrlKonopaii  wrer  (San  Faolo,  Btai.),  Rwiddtdyi  (Bna.);  Mtmitj 
B.  a.  O.  8.  98. 

Sphex  mndiKf  ((OdöetL  Bnailaad)  S.  81 ,  rnttanaräu  (Ttdl*)  S.  Sf, 
iVi^ciw  (F.),  JHte^wanü  (Andxnit^  S.  SS,  lanOiu  (Tianivaal}  &  94, 
pnblrv'innü  (Aihanti)  3.  SS;  Moeafay  a.  a.  0. 

WUttall  bsKtiTeibt  den  Naetban  Ton  Fglopoeai  laetai.  Ken 
Alt  macht  au  Sohlanun  Ihre  Zallen  in  Bethen  nebatinasder,  die  in  Ihrer 
OeeammAdt  einen  oralen  Banm  eümehmen.  Wenn  die  Zellen  Tätig  liad, 
ao  werden  Spinaen,  4 — 7  je  nach  ihrer  QrSaaa,  dngebagsD  and  whd  ein 
El  da*n  gelegt.  —  Kn  nngebetenar  Gaat  dieMi  Pak^oeni  tat  LMvada 
aBatral]e(?X  die  in  die  Zelien  aindringt,  dieaelban  dnrch  eine  Sdieidawaiid 
thdlt,  nnd  dann  ihretaaite  mit  Eiam  belegt.  Froc  Linn.  Soe.  Kew  Sontfa 
Wslee  VIII  S.  19  ff. 

P.  naMUromu  (8.);  K«U  a.  a.  0.  8.  S7G,  ruA^  (Amboiii^i  Ho»- 
a4r7  a.  a.  O.  S.  94. 


im  Gebiete  der  Aittampoden  i.  J.  1883.  ig? 

•mnoplul«  poUla  (lüdörtL  BoMluid)  8.  SO,  Otmanca  CTlflii)  8.  Sl; 
r  ■■  a.  a 

Ammophila  Hu»sanea  (Bodepeit)  S.  lü,  e^pMta  (Epinu)  S.  ST, 
:  (Hal««m),  modala  (finnaOM.)  S.  S8,  Tvnita  (BratM)  S.  19, 
Syriaca  (S/rim)  S.  30;  Hafirj  a.  ».  O.,  »anplma  (S.)  S.  37S,  Ipngi- 
eoOu  (ilnd.)  S.  87»  Tai.  Xnle  Fig.  6,/aAu  (Amwu^  S.  SSO,  ifi>2üii>- 
<2tfn  C8fi<)-Afr.)>  iatmatotema  (CjpenO  S.  388;  Sohl  %.  ^  0. 

SaoÜA  Qnuoa  (Cotfn)  B.  as,  argmutOa  {•Odösll.  BnHUnd)  S.  38, 
eU^MeifruUa  (BeinH)  S.  87  ;  Xoatirr  a.  a.  O.,  tiittata  (Sup.  BL);  K*U 
«.  a.  O.  S.  8SB. 

PsBrllUMi  Pompilni  nuKuLcDlaria  in  E^i^and  (Ha^llng, 
IlL,  D«J,  CboUiaai](  lauiden,  EnL  HonthL  Mag.  XX  3.  13G. 

Pompilni  Gnii^ri  (BnuHt);  ZeU,  Deotuh.  B»L  Zütoobr.  1383 
S.  184,  JSeuHmagri  (AÜMiraciii ,  SpwB.);  denelbe,  Wies.  EnL  Zeilg. 
1888  8.  49,  pScatM  (8udinien)i  Ceata,  Kotime  etc.  a.  a.  O. 

nioen^ii  tordtd^HKiät  (Bidlien)  S.  179,  Moadryt  (Corfa)  S.  181, 
Frtf-Gnauri  (Blawa)  S.  I88i  XeU,  DeaUch.  Ent.  ZütKhr.  1883,  Sut- 
tem  (Nen^eekad)  S.  199,  JITcna«,  Jbteati  ^Iiid.)  S.  100;  Xirby,  Tran«, 
att.  Soc.  Iicmd.  1883,  biKooiKi,  aürfecoroeu  (Sardinien);  DaMa,  Bapp.  etc. 
a.  a.  O.  S.  197,  posorioiiu  (ibid.);  denelbs,  Notisa  etc. 

8ap;^dM.  6ap7ga  pnnotata  dn  SchmarotMi  lon  Oimla 
«arnlenta;  Friwe,  Eni.  Naahr.  1883  S.  67. 

ScolUdM.  H^rvne  ötomu  (Sjra)  S.  18,  nvrte^i  (Aitnbad)  9. 19; 
lUmktJ  a.  k.  0.,  Srnkumtit  (3.);  Ibffntti,  BuU.  Ent  ItaL  XV  S-  S48. 

Dieiii  laraiaitiM  fTimor  Laut);  Xirbr,  Proa  ZooL  Soc.  1S8S  S.  341 
mit  Boluohn. 

Tiplüa  mq/or  (Qibraltu)  S.  SO,  Cbnconca  (K.),  Aigira  <SonitaUiii.) 
8.  91;  Xe«a4i7  a.  a.  O. 

TkjnnldKe.  W^}aibaifli  beKhreibt,  dau  die  ^  tou  TaohjptBnu 
(«ycaCvuu  und  Cvrdtnitan*)  die  oogeSQgelten  kleineren  $  auf  den  Blomcn 
aoäiiGhen  nnd  mit  ilmen  daTonffiigtn,  nm  die  Eopnlatlon  m  *ollüehen; 
BerL  E^t.  Zütsdir.  1888  S.  979  ff.  Beide  Oeechleelitar  «erden  TOn  bei- 
den Arten  beichrieben. 

XntDlUu.  MnäOa  Sndcmtmu  (Bahr  el  8alaam;  Alban)  S.  243-, 
wbota  (R  el  Salaam),  Urai^mma  (Suatin)  B.  84G,  ayuiaihia  (SoakLi), 
MaJottkomi^  (Metemma),  Takvm-a  (B.  el  Salaam),  FOMsä  (Kor  Sana) 
8.  947,  awnoemcia  (HeMmma)  B.  948;  Kagretti,  Bull.  Ent.  ItaL  XV. 

FsralcldM*  Beatei  hielt  in  der  Jahraeverwunmlnng  Tor  der 
Finska  Veienik.-8ocietit  einen  Vortrag  Om  mjrarnaB  t.  k.  instinkt. 
In  welchem  er  lieh  mmeiet  aaf  die  neaeetea  Forechnngen  ytm  .Hoggridge, 
lle  Cook  mid  Labbock  itOlxle;  Öfrerügt  af  F.  V.-S.  Förh.  XXIV  S.  ISeif.; 
ncgL  »atar  1888  Ho.  40  nnd  41. 

Ante  a«  their  waji  .  .  .  bf  V.  t.  WUte;  London  1888.  Habe 
ich  nicht  geeehen.    Ist  nach  Wallace,  Natnre   16    8.  1B3,  wn«  gate 
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and   krittfche  ZaMmmeiutelliiiig  { 

ffiescT  Thier«   bereichert  mit  de«  VerfHsen    wgeDW   BeobMhtqngan  md 

riner  Anfiihliiog  der  BrittiMlien  OattuDKen  und  (41)  ArtoD. 

Bkitj  nUüt  tat  nnd  beKihrmbt  Klonne  formiabe  dellft  NaoTa 
Cftledonl«,-  Bull.  Soo.  Bnt.  Iial.  XV  S.  US  fF.  mit  BoUaehnitlai. 

K  da  iMUnn  Nblldert  laa  Fonrniis  mm^Ticmlnei  d'^nfa  hi 
obeerrfttioiu  Im  plne  rteentei;  AKhiraf  d.  lä,  pbji.  et  satBrellei  X. 

Bot.  H.  C.  Kl.  CMk  nuebt  ebte  Mltth^nag  Sbw  die  Tettowtoag, 
den  NeiibaD  nsd  den  „humetiiiK lulHt"  der  PoKonomjruex  oeeiden- 
talii;  Proc.  Ackd.  Bat.  8«i.  Phil>delpbi>  I88S  8.  S«4fl. 

Denelbe  thdlt  «mge  Beobachtungen  Obv  CampoiMtii«  penni^ra- 
nicna  mit,  au  denen  berrto-geht,  daai  die  befrndtete  K9idg;in  rieh  beiln 
end  allein  ein«  Boloiüe  grflndet  Dai  Larreoitadiiim  daiuit  SO  Tage, 
mid-  eb«auo  lange  verbleibt  die  AnuiH  im  Pappeanutande.  Dte  KMgiD 
igt  büm  AoMchlSpfen  den  jnngco  Ameieen  behQtflloh  nnd  fUlert  oach 
dieie,'  nkht  nnr  die  Larren.  Die  bri  der  Orttsdnng' einer  aeven  Koloida 
ineret  aoftMlenden  Ameiien  gebSren  der  „Zwerg-Kaate"  an;  die  Bit- 
Wickelung  derselben  kann  aber  nicbt  wohl  anf  eine  mangeOiafle  Hege  — 
da  jeW  die  EOnigin  noch  allefn  alle  Oenbifi«  beaorgen  mnM  —  nrtek- 
inflibTaii  sein ,  da  aoch  ipiter  alle  drei  Kaltes  noch  fortwihrMid  nebwi 
rinander  prodmirt  werden.  —  Ebenda  8.  SOS  ff. 

Badowkwrtky  lihlt  FonrBiii  de  Cayenn«  Fran^alie  aof,  aacli 
Determination  doreh  Hayr;  Bor.  8oc.  Bot  Boa*.  XVIIL 

■ayr  beechrribl  9  nene  Oitlndiaohe  Fon^dden-AitaB;  Note« 
Lejden  HuMnm  V  8.  94S  S- 

Dm  Vorkommen  dam  Aphit-  tmd  Coecna-Art  bd  der  jellow  a>t 
Lrittr'*!  fHber  PomiJca  flara  genamil,  naeb  Ue  Cook  aber  Ladna  intet- 
jeetni,  lat  Uiti  nfilligea;  Tirgl.  die*.  Bericht  ffir  ISTT—TS,  1.  HDUe, 
8.  \i  (SB«);  UI4r,  Froeeed.  Aead.  Hat  Sd.  Fhllad.  IHI  a  14» f. 

Ka  Oeek  behaadeM  Ante  ai  benefleial  iBiaatleldee;  eb»dh 
8.  968?. 

Mtlophortii  (n,  g.)  Ba^i  (Aiufrallai;  «Ine  B«Be  „honey-au'^; 
libbMk  a.  a.  O.  8.  51  f.  PL  II. 

PoIjrrtiaclÜB  cxW  (Nen-Calad.);  ^uij  a.  a.  0.  8.  t4T;  Rktmai 
(Sumatra)  8.  346,  Cvamttua  <C.)  8.  946;  Kajr,  Notei  Leyden  Hmenm  V. 

UjTinecla  apiaüu  (Kea-Cüed.) i  ^lerj  a.  a.  O.  8.  ISO. 

UoDomorinm  tffhm  (Atbaja);  kmti^,  Bnll.  Eni  I^  XV  8.  944. 

UeianoplM  Lte^A  (Nen-Caled.);  ^«r  ■-  &■  O.  8.  IM,  Mmgnaä 
(SaaUn);  Aadri,  Bull.  Eni.  Ital.  XT  8.  94S. 

Leptonqrrmex  pattau  <N«n-Caled.);  B««rj  a.  e.  O.  8.  147. 

Epitrltni  arglolni  Emtrn  Ton  Harrith  Im  Paater  Comitat  aal 
mit  ntylloseren  beaettten  BebwnrMiln  geAioden;  ffle  Art  war  Ua  dahin 
am  8ttdfrMikrdch,  Konlka  nnd  Italien  bia  Neapel  bekamt;  Matt,  Teradn. 
VbteL  VI  8.  141   nnd  19«. 


LaMangu  im  OeU«l«  dar  Artbn^od«ii  i.  J.  1888.  199 

HoleomyntMx  glabw  (In^m);  Aadri,  Spte.  du  Ejtaiia.  8.  345. 

Cj^omjimex  em^ermit  (CB7aiiiie);  'Kajt,  Hör.  Soc  Est  Bgm. 
XVm  8.  9  (ä«pw.)- 

Afhatnogirtcr  IStpasica  (Madrid);  kaAii,  Sp«e.  dai  Hjmdn.  9.  36S 
und  871. 

Fh[g]idol«  JtUai,  /aliadt  (Carttine)  S.  S,  AifiMibnwiti  6.  6,  «n- 
pio,  raionwita  S.  7 ;  Maji,  Hot.  Soc  Enb  Eou.  XIVIU  (Sepu.). 

TetranuMinm  (^jMoüJnni  (CkjentM);  K>V>  Hoi.  Ent.  Soc.  Bo». 
XVm  8.  4  (Svw.). 

Gmomptogoi^  taicMla  {Cwjmat);  Xajr,  Hm.  Enb  Soc  Boh.  XVHI 
8.  a  (Ssp.). 

EoUti»una  Abow  a  146,  pideiMai  6.  149  (Nra-CalML),"  üagri 
(NMi-8c«lMid)  S.  ISO  Anm.;  tmmj  a.  a.  0. 

Fonerti  eontiftcta  in  Engbiidi  Lnbbock,  Joam.  Linn.  Soe.  Lond. 
XVa  8.  91. 

F.  eoutr^eU  (Ckjwu}i  1U.JI,  Bot.  Boe.  Bnt.  Boh  XVIII. 

Prenok^  SwoA-mrit  (8.)}  Kajr,  Notes  Leiden  MEuemn  V  S.  347. 

Cui4>caicitiu  Qamb^  8.  14S,  eamtbu  8.  ItS  {Naa-Cal«d.);  Bouaj 
«.  «.  O. 

T«vMm.  ParaMWCjiocytfari»  (n.  g.  Wacbo^rtt*"*  *^^o) 
tubtOü  (EmmIb)  8.  S51; 

IcknoffuiUroidtt  (n,  g.  Iiohnog. ,  Belouog.  et  Misclioc.  aüBne) 
/lamu  (AbTH.)  8.  151;  IQfietti,  BoU.  Ent.  luL  XV. 

Politfe«  aztroMu  (Timor  Laut);  Xiiby,  Pro«.  ZooL  8oe.  1888  B.  844. 

Betonogaiter  ineniar  (Somtn);  luebenbeig  a.  k.  O.  8.  1T6. 

Odjoenu  (AnclitroeatQs)  jncumjm  (Bod«]^!  Bnuu)  B.  49, 
(LioBotnO  Aiuira  {Qruudi)  S.  SO,  (Epipona)  otticüieliw  (Malegm) 
8.  &1 ,  Urrieola  (Badjqmt;  Dtlj^;  in  Wegen  niitend)  8.  88 ,  Buigmau 
<Fhilippopd) ,  .Süvteui  (8.)  8.  84;  Hatttig  «.  ■-  0-,  Mkatm  (8.);  De 
IMut-Inn,  11  NatimUMm  SloiUano  II  8.  8»,  (AndetoMtnu)  lobatu* 
(Kmok.;  Griech.;  8ieU.)  8.  399,  tukatut  8.  SSO,  (LloDOtu)  Tritacriat 
8.  I«l,  Mtufani,  (Efripom)  (bpr«Mi(i  8.  939,  Deit^fami  B.  S88  (SinUni); 
X.  AiMri  ebenda. 

A^tee.  X.  TawlMnb«EK  (teilt  die  GattnageD  der  Bienen 
(Anthophila)  mit  ihren  Untenchieden  and  Angab«  der  geognpIiiicheD 
Terbrritimg  uMommen.  In  der  Einleitung  eind  die  KmutaudrOoke  kon 
erliatort.  Hinmgefflgt  iat  rine  uuljtiach«  Tabelle  du  (108)  Oattangen, 
die  Tonriegend  det  FlUgelgeäder  bectteknchtigt  BerL  Ent.  Zeiteohr.  1863 
8.  87  ff. 

Von  StkmMeknMht'e  Atndae  Bnropaeae  lind  fnK.  8—7  enohienen, 
die  Oattuigcn  Bombui  (id  Ende),  PiithTTiu,  Andrena  (and  anbg.  Cam^T* 
logaeter)  enthaltend;  8.  818-874,  Xaf.  10—18. 

MtUeloldat  (n.  g.;  E.-TMv  4gliedrig;  L.-Taster  (weigtABltig, 
nngefUiT    Ton    '/■    der    Zuigenßnge;    Oberlippe    oemlich  venteckt,    qnei- 
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riereekig;  KniDb>ck«ii  ttampfi&hnig ,  (JAfar  unten  ün  iweitM  ZUaobea, 
tüntea  bla  xa  dea  Aag«B  leiehend.  Kebeii>ageii<  Ffihlerglied  S  an  der 
Wonel  TerdHunt,  stark  Terlüngert,  linger  als  der  Schaft,  etra  rienaal  so 
lang  wie  jedea  der  firigeodeo,  «nf  der  Obeneite  Khappenartig  «nehtönenden 
Glieder,  Badialiella  etwu  küner  ali  dia  CnbitaluUe,  aUiptiKh,  vorn  ge- 
rnndet  oder  gestnttt,  mit  Andntimg  einet  Anliaiigee.  Cnbltattellen  S, 
gleich  lang  nnt«r  «ich,  8  fkit  qnadratiscli,  niit  der  ersten  rfMlanfendett 
Ader  in  ihre  BinterecAe  .  .  .  Körper  MdectafSnntg;  SeUldehen  rnnfach 
gemndet;  HinterleibsMgment  6  beim  Q  qneirlereckig ;  icbiraeh  eingedriekt 
nnd  an  den  Rbidem  aehiratA  aoigeiehweift  . . .)  ttntx  (Pafana) ;  iMelMB- 
be^  a.  o.  O.  S.  TB. 

BekialedekiwelLt  macht  a.  s.  0.  auf  die  Tarlndefuugen  anAnetknm, 
die  da«  Behmarotien  Ton  Stylope  t^  Andrena  herroirtift  mtd  ffie  lar 
Anftollong  nener  Arten  Anlan  gegeben  haben;  er  beechrelbt  ah  nen 
A.  LidUenneini  fSüdftaokr.;  Balearen)  Perei  i.  I.  8.  631,  itewii  (Db- 
gan)  Moctary  f.  I.  S.  S4I,  RietwBmaiiri  (Spanien;  GMeehenland)  S.  946, 
GallUa  (Bordeaux)  iVrez  i.  t.  S.  B4»,  SebuUMaucläi  (FloreDt)  MagrtUi 
L  I.  S.  SflS;  X^ntti,  Am.  Soc.  Bot.  Fr.  I88S  S.  900  Flg.  1,  fterm- 
lina  (FL)  S.  »0»  Fig.  S;  derselbe  ebenda  Ft.  TU  No.  OL 

CilEaaa  dimidiala  Jtor.  var.  tkmgariea  (Badapeeti  Sjebenbflrgen); 
XomAit  a.  a.  O.  S.  SB. 

Osmla  iftmo-purfirea  (Sardintm);  Oeata,  Bapp.  ete.  a.  a.  0.  S.  196, 
airivaUrü  (ibid.);  derselbe  ZTotiile  elc.  a.  a.  0. 

Hegachite  earänUala  (Sardinfan);  OMta,  Rq)p.  ete.  a.  a.  O.  S.   198. 

Anthidinm  ra/bpiuai  (Sardinien];  Oeata,  Notiile  ete.  a.  a.  O. 

Stelle  /oMulaia  (Fersten);  KMitrT,  a.  a.  0.  S.  89,  JnHsoKoaM  (Sar- 
dinien), CmU,  Netiue  etc.  a.  a.  (X 

Dloxjrs  rnotuta  (Sardltiea);  OMta,  N«lUe  el«.  a.  a.  O. 

■ranne  venmchnet  nacb  Schmiedekneeht's  „Apidae"  die  (15) 
mecklenburgischen  Arten  der  Gattung  Nomada  F.;  Arddr 
Freunde  Natorg.  UeoUenbnrg  88.  S.  148  ff. 

N.  Alfira  (Konstantine)  8.  eo,  Sagana  (ibid.)  S.  81,  »alatva  <ibid.) 
S.  69,  laleritia  (Dobrndacha),  foaeäa  (Kaakans)  S.  63,  büpmofa  (Dobm- 
dicha)  3.  6«,  lalknit  (Bnissa),  eanüfa  (Ualaga)  S.  86,  dokna  (Gnuiada) 
S.  «T  ,  tryti&tnima  (B«ges«),  gn^'a  (Eptnu)  S.  68;  Xosairr  a.  a.  0., 
Hecibtona  (FlorMu);  IbtfrMU,  Ann.  Soc.  Ent.  Fr.  1888  S.  at)9  PL  VH 
NO.  m  Wlg.  3. 

CrocUa  catnU^hmt  {Timm  Lant);  Kliky.  Froo,  Zool.  Soc  1883  S.  343. 

Tetnlonia  y&iiifopü  (Siebenbflrgen) ;  KoeiluT  a.  a.  O.  S.  BS. 

Anthophora  Mmm  (SiiiUan;  Konatantine);  MMefay  a.  a.  O.  8.  54, 
proeva  (Sardinien);  OmUi  Notiiie  etc.  a.  a.  <X,  arciica  (Oleneb)  S.  33, 
fionaei  (Irkatik)  S.  35 ;  Koiavlln,  BeToe  memnella  d'Entomologie  I. 

XylDcopa  Xaitti  (Bomeo);  KtmigJ  a.  a.  O.  S.  58,  Arienf  fKmor 
Lant);  XIrb7,  Proc.  Zool.  Soc.  1889  S.  844., 


Uttn^en  tm  OoUete  der  Aithropodoi  U  J.  issa.  gOl 

Von  den  8  von  SdmltdekiMcht  ui  Bnrop*  mnfgtlBlirtan  PriU^rnu- 
Aitm  aind  inpestdi,  qoAdrioolor,  *eat4lii,  OMUpertri«,  BorbnCriliu  auch  in 
England  Terttetan;  tundin,  Ent.  HonthL  Hmg.  3UX  8.  267  f. 

In  «ine«  Bnr  qnelqnet  «iptasBiniietappaTleDanlAagenre 
Bombai  aberwlirieb«nen  Arbeit  wendst  dcb  BaAwulwvikr  gagen  daa 
VerUim  von  Morawiti,  dar  WMentUch  aaf  Qrmd  des  Btodinm«  der 
Genitalien  mehrere  Arten  rauammengezogen  hatte;  vergl.  die«.  Bericht  fta 
IMO  8.  ISS.  Bado«(kowik7  Sndet,  daia  di«  Bnatmng  dM  Ton 
HoiBwtb  angewendaten  Mntenala  zonichM  noch  k  lai^  ntjüehei  iit, 
aU  keine  aof  ein  raglaiclieiid  anatmnlBche*  Stadiom  gegrOndei«  einh^ 
ISche  TWminidogie  Higenomineii  i«.  Wie  aber  bei  anderen  Aitai,  ao  sind 
MKh  bei  dm  Hamnefai  die  OeieUaditatheile  Aendmi^en  nnterwoifta. 
Den  nna  dar  Utemtnr  entoonmenm  Beitpielen,  wo  Ton  demielbeB 
Antor  m  wraohiadanan  Haien  die  Oefohlaabtatbetle  derialban  Art  var* 
aeh  laden  daigattdk  weiden  (SahmladAneaht  fn  leinen  Thttringei  Ariea 
Ton  Boabu  nnd  in  Apidae  BnopsaM)  flgt  BadoaikowB^  du  von  B.  U> 
pidarioa  hinn,  dawan  Ganitalias  bei  einem  von  St.  FatKeborg  itimnuiilin 
Exemplar  ein  gani  andere«  AuiMhen  hatten  alt  bei  einem  bei  WanebM 
gafhnganen.  Anderendta  kSmien  aber  aiioh  venchiedeoa  Arten  adir  ihn- 
UcdM  oder  Ait  ^aiebe  Ganitaliea  bealtien;  eine  eineeitlga  Beifickäeh* 
tigmig  dieaea  EErpcsttieilei  fShit  daher  m  Irrthümem.  Beapndian  weiden 
dann  B.  teneatria  Z.  und  vidiuw  F.,  die  vendiadeiw  Arten  aind;  d« 
B.  Toiticona  Oant.  wild  ala  maottmu  L^.  in  Aupraeli  genomment 
B.  incetto«  Mar.  :=  ttmicatna  Sm.,  niveatna  Sritcib.;  B.  nivaUa  Z^,  td- 
color  DB.  nnd  balteato  Jlffi.  rind  nicht  identiaah;  B.  altaicui  Xtnrm,  = 
melasnina  L^.^  B.  Oralen^  Mir.,  carnu  /U.  and  aoDeniaeiia  Rad.  lind 
muht  =  pomonon  Ft.,  B.  modettai  Eotrtm.  nloht  =  Baicrienil«  Bad.; 
B.  KMunu  Smlk  (=  Steveiül  Bad.,  aber)  nieht  =  aaUdu  Evtrtm.;  di- 
■tingoandna  Mar.  nicht  ^  fragrani  IhL;  l^dariu  L.,  eita;dionia  B., 
cancancaa  R.  sind  nicht  tdentiech ,  ebenso  wnnig  oonaobrinn«  Da&.  nnd 
hortorom  L.,  oder  sjlvarom  L.  nnd  MoeoMwiisd  Aatf.;  vaiiabilia  Scbnied. 
hat  dui  Waren  Namen  trittit  Stidl  m  {ibien;  alticola  St.  nicht  ^  mon> 
tanni  OtnL  Zorn  Schlnss  nntet*ohrfdet  der  Aatu  &8  Arten  in  aoaljä- 
■ehei  TabeHe,  inmeiat  nat^  der  Flibmig.  Ab  nan  ial  B.  Animu  9>»- 
mavand,  ISOOCH)  8.  314  baadiriebeD.  Bolt.  Soc  Imp.  Nak  Uoaeon  LVXD 
(lees  No.  1)  S.  168  fi.  —  Uorawiti  veitbridigt  lioh  gegen  sioige  wi- 
geraehter  Weiaa  ihm  gamaehte  Vorwürfe ;  ebenda  No.  3  S.  88  ff. 

Iranu  liefert  nach  einer  Beiprechnng  einiger  neoai  Werke  Ober 
Bynenopteren  (S.  187  ff.)  ein  Venaicbniea  der  (IS)  in  Hecklenbnrg  beob- 
aeUaten  Arten  von  B<»ubiiJ,  dem  er  ein  wlchee  von  Piithymi  anBchliewt 
[S  A.).  Die  Benennungen  sind  nach  Sehmtadeknecht'»  „Apidae  Eu- 
ropaeae"  geiAhtt.  Archiv  Vereini  d.  Freunde  d.  ITatnrg.  1.  Uecklenbvig. 
96.     8.  HS  ff. 

Iteia'Wlti    beiohreibt    Nene    rnaiifch-afiatlaeh«    BaMbia> 
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AtIbb,  Damlich  B.  wiien  (Amol)  ä.  S84,  Ob^i  (Hochgebirge  bei  War- 
noje)  S.  138,  k^dropkUalmmi  (ibid.)  6.  340,  JtaBobaritUai  (Amur)  S.  343; 
Hör.  Ent.  Boii.  X?U. 

HdEar  th«ilte  in  dar  S.  Mmuüaren.  dM  N«fairw.  V«rüu  fOr  St«er- 
mark  am  Se,  April  1883  alt«  and  neu«  BeobaahtttngaD  Obar  dsi 
Familieolaban  dar  Hnmm«ln  mit;  Mitth.  Natnrw.  V«r.  etc.  ffir  1888 
8.  LVn  ff. 

In  der  6.  UonaSattai.  deMtlbon  Vergini  am  IT.  Oct.  hiell  XtMaf 
einen  Umüchen  Vortrag,  der  mgleich  fiber  die  wichtigiteii  frtUieKn 
Boffer'Mhon  Arbeiten  raferirte;  eboada  S.  LX£V B. 

J.  BorMlwl  iMobachtete,  wie  üne  Hommelait  ddi  den  Zogang  lO 
dem  Honig  einer  blaiun  Salria  durah  ein  Loch  im  Keld)  imd  in  der 
SroM  immer  an  darielben,  der  Teehten  Stile  dar  Blflthe  TereehaSte. 
Dieeelbe  (?)  Art  wurde  dn  andere«  Mal  bei  derselben  Fflaue  aaugtod  g«- 
fanden,  wo  tie  nicht  dnrdi  ein  in  dai  Farigon  gebiMonee  Loch  nun  Nektar 
Tordrang,  londeTn  dnroh  den  Schlimd  der  KronrÖfare;  die  Bemähnagen  der 
klaineren  Hodg^iiene,  tarn  Kektai  ni  gelangen,  waren  fnebäoa ;  Natore  89 
8.  104. 

Intelligenz  der  Honigbienen.  VerBchiedenes  Tempera- 
ment reriehiedener  Bauen.     K.  XfllUr  in  Kocmot  Tu  S.  SIC  ff. 

MiwelekaTt;  lieber  die  Naehmcht  jnugei  BianenköBt- 
ginnen;  VerhandL  natnrw.  Vernn»  in  Karienthe  D£  S.  SS  ff. 

Dereelb«:  Ueb«  die  TerttndoBg  Idiender  Bieaes  aaf  pSeiofe 
Batfeninngen;  ebenda  S.  Ifi. 

Ueber  den  Fattereaft  o.  «.  w.  der  Honigbiene  ■.  oben  S.  ISO. 

Bebof  -  Teehamjer  ichildeTt  in  antehanficher  and  gediegener  Weiie 
die  Honigbiene  nnd  die  BoUe,  welche  Drohnen,  Königin  and  Arbeite, 
blenen  im  Stock  n  »fielen  hoben;  Berioht  St.  GaUiechan  nalnrw.  Oeedl- 
ichaft  ISBI/Bl  S.  119  ff. 

Goleoptera. 

fftokurd  brio^  Desoription  of  tbe  UrvAe  ol  in- 
JHrious  forest  insects,  Tbird  Report  U.  S.  Entomolo^oil 
CommisMoa  8.  261  ff.  n.  VI— XV.  Die  beaohriebenen  Lsttcd 
gefaSren  zn  Chrysobotbris  fenorats;  Cbaleopbon  (vii^iiii«»?}; 
HeUnopfaila  spp;  Dicercs  diyuioita;  Cerambyeid.  Bpp.;  As«- 
mmn  msestnin;  EUphidium  parallelnm ;  XylotrechUB  ooloais; 
Glytits  sp.;  Rhsgium  linGatDm;  OrthoBomi  bnmnenm. 

Boddeb«rs  tbeilt  BeobacbtimgeD  Über  Lebensweise  und 
EntvickelungageBcbichtfl  von  Hecinns  jautbinOB  Germ.,- 
BuIb  mono  SM. ;  Pbloeodnna  Thiyse  Pmr. ;  TiuunB«^ 
KAlteubkcbi;   ürodon  oonformia   &^r.   mit;   Jahrb.  Nui.  V«r. 
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Natnrk.;  36.  Jalii^.  8.  124  ff.  Tifl  I,  U.  Von  Heciniu  janthi- 
Boa  ist  aneb  die  EmbrTonalentwiokelang  e.  Th,  geschildert. 

mieT  findet  die  Lebensdaner  nnd  Zahl  der  LarrenhXutangen 
variabel;  eine  Tenebrio  obscanu  hXatete  aich  II,  eine  «ädere- 12 
mal;  2  Latren  vcm  Trogoderma  tarsale  hatten  gar  Im  Verlanf 
von  3'/i  Jahren  43  HInte  abgelegt;  Americ.  Naturalist  1888 
8.  547. 

Bflitter'a  Bynoptieohe  Tabellen  der  Pausaiden,  Clavi- 
geriden,  Faelaphiden  und  Scydmaeniden  aind  von  Le* 
priaw  ttbersettt  und  bilden  mit  ihrem  Anfang  No.  276  von 
Hanenl'a  Abeille  1883. 

Sbaip  bldt  einen  Dytisons  Boeselii  6  Jahre  am  Leben; 
Ent.  Mo&thl.  Hag.  XIX  8.  260. 

Triedenreüli  eriog  ans  einer  in  dem  Regenwaaser  awisdieA 
BiometienblSttem,  anfange  fttr  die  eines  Agabna  g^attenen  Larve 
einen  Haltioiden  mit  6  Tuaengliedem,  Pentameria,  a.  unten. 
Die  Larve  „atbmet  durch  achililSrmige  Tracheenkiemen,  welehe 
im  Innern  des  vorletzten  Hinterleibsringee  liegen  nnd  auf  Draek 
BtraUenfSrm^  na«h  anasen  vo^estreokt  werden  kttanrai.  Sie 
rnttnden  tu  2  Tracheenatlhnme  ein,  welche  am  KSrperrande 
entlang  bis  anm  Kopfe  verlan&n."  Die  Tracheen  entbebi«n 
der  SpiraUeisten  nnd  aeiehnen  eich  ferner  durch  die  abge- 
plattete, breite  Beachaffsnlieit  ihres  Lumens  ans.  —  Wegen  der 
erhaltenen  FUn&ahl  der  Taraenglieder  ist  dieee  Oatttmg  tis  die 
pbylogenetifloh  Uteste  der  Haltioiden  anznsehei.  Stett  Ent. 
Zeit.  1883  8.  140  ff. 

Tsrbea  giebt  the  food  relationa  of  the  Oarabidae 
and  Gooeiaellidae  an;  lUln.  8tate  Laboratory  of  Nat.  Hiat 
BdU.  No.  6  S.  33  ff. 

unter  dw  bekannten  Aufcdirift  „Eiotiaches"  bestricht 
IMm  47  Kftferarten  resp.  VarietSten;  Stett  Ent.  Zeit  1883 
8.  102  ff.,  278  ff.,  397  ff.,  495  ff. 

Westirood  macht  in  seinen  Descriptlona  of  aome  new 
exotio  Goleoptera  znmeiBt  Angehflrige  neuer  Qattongen  be- 
kannt; Tydacbr.  v.  Entom.  XXTI  8.  61  ff.  PI.  3—5. 

J.  L.  Laeonte  und  Q.  H.  Hom  gel>6n  nnter  dem  Titel 
Classification  of  the  Goleoptera  of  North  America 
naeh  einer  terminologisclien  Einleitung  die  Charaktere  dw  Fa^ 
milieu,  UnterfiuniUen'  nnd  Gattungen.  Smithaotiian  Mise.  Collect. 
Vol.  XXVI  Art.  No.  IV. 
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Di«Be  nCSiaaiflwtiaii  of  Qie  Goleoptera  of  North  Amme^" 
von  Le  Oonte  ud  Honi  lat  besprochen  von  A.  Ibtthawi  in 
Ann.  K  Mag.  N.  H.  (5)  XH  B.  167  ff. 

ÜtoteB  on  Ooleoptera,  wUh  deasriptiona  of  aew 
g«n«ra  and  speeiea.  Part  V.  By  P.  F.  Fueosi  Ann.  a. 
Hag.  N.  H.  (6)  XI  S.  436  ff.  (TenebrioDidae). 

Beitrag  znr  EenntnisB  der  ClaTigeriden,  PBela* 
pbiden  und  SflydmXniden  ron  WeBtindien  VC«  B.  Sdtter. 
Deutaoh.  Ent  ZeitBohr.  1863  S.  33  £ 

Beitrag  zur  Kenntniaa  der  Paelaphiden-Fsvna 
von  Valdivia;  derselbe  ebenda  8.  47  ff.  Ta£  L 

Kiradi  besehreibt  Neae  Htldamerikanisehe  K&fer  aas 
den  Familien  der  Chrysomelidae,  Erotylldae,  CocoineUidae; 
Bert.  Ent.  Zeittabi.  1683  S.  167  ff.  TaC  U  Fig.  6,  9. 

Friedenr«i«fi  macht  PiUbewobnendeKSfet  in  der  Pro- 
vins  Santa  Catharin«  bekannt;  Btett  Ent  ZeU.  188S  S.  37fi  ft. 

Zur  Pampa- Fauna  brapriobt  Berg  9  Arten;  Stett.  Eot 
Zeit  1683  B.  392  ff. 

Faiimftire'a  Notes  snr  quelqaee  Goläoptäres  de  Uag«llan 
et  de  Ba.  Cruz  führen  61  Arten  aaf;  Ann.  Boo.  E^t.  Ftanee 
1668  8.  488  C 

Desaelben  DeMription  de  qadquea  Colioptiree  de  in 
Patagonie  et  de  la  B<äpabliqne  Argentine  besehXftigt 
eich  mit  Heteromeren. 

Die  Vlil.  der  BeBtimmungatabellen  der  enropSisebeB 
Coleopteren  bringt  den  Behlnas  der  CerambytMae  tod  L. 
flanglbaoer;  Verh.  Zool.  Bot.  Ges.  Wien  XXXm  8.  437  ff. 

Von  Oalver's  „KXferboeh"  eraoheint  eine  nene  (4.)  Auflag« 
von  0.  JKger;  Stattgart  bei  Hoffinann. 

F.  BargagU  begümt  eine  Busegna  biologioa  dl  Rin- 
eofori  Eoropei^  Bnll.  Ent.  Ital.  XV  B.  301  ff. 

Catalogne  of  British  Goleoptera  by  Bew.  W.  W. 
Fowlex  de  A.  IL  lUUhewi.    London  1888. 

Die  NotCB  on  new  British  Goleoptera  sinoe  1671  ... 
Bind  fortgcBetat,  Entom.  Monthl.  Msgaz.  XIX  8. 197,  229,  3*7, 
2«9;  XX  a.  44  ff. 

Beinen  Beiträgen  Eur  Kenntniss  der  StaphyliDen- 
Fanna  von  Sud-8panien,  Portugal  nnd  Marokko  scbidtt 
M.  ttnedwiftidt  einen  allgemeiner  gebalteoeQ  BelBeberiekt 
voraus.    Berl.  Ent.  Zeitschr.  1883  8.  149  ff. 
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BadaTfe  Fsane  d«s  Col^töna  dn  baaBin  de  U'S^e  et  de 
B«8  baauiiB  seeondairea  ist  fortgesetstj  Ann.  £at  Fr.  1883 
8.  19 — 96,  BrnohyrrhinidM  (an  Ende),  Gorcnlionidie  t»b  lA- 
paroB  (Holytea). 

Catalopo  rftgionato  dei  Coleatteri  di  Sioilia; 
E.  B^TBM  in  D  Natural.  Sioiliano  H  S.  1«9  ff.,  193  S.,  241  tL, 
276  ff.;  m  8.  67  £ 

Derselbe  aohreibt  Über  Coleotterl  nnovi  o  poeooono< 
BciDti  della  8ioilia;  «bcmda  8.  802  ff. 

Ebenda  III  8.  1  ff.  laaeht  V.  Baodi  BemeAnngen  sngli 
Eteromeri  di  Sioilia. 

Plranoll  iKhlt  die  wUuwid  einer  mdiTtXgig«  Exkanion 
auf  den  Gran  8a8ao  dltalia  (Abrnzien),  die  Erna  Zweck  der 
Jagd  auf  den  Carabas  oavernosna  Ftie.  (variolatoB  CoMa)  unter- 
nommen war,  gefundenen  Kftfer  auf;  BnlL  Ent  Ital.  XV  S.  16Z  ff. 

Die  Fortsetznng  von  nori'i  „Baggto  di  nn  Catalogo 
dei  Coleotteri  del  Hodeneae  et  del  Reggiano"  entfallt 
die  Dytlseiden,  Gyriniden  und  Hydrophiliden,  mit  den  Cara- 
biden  snaammen  361  Arten;  Atti  d.  8oo.  MatnraliBti  di  Modem 
(3)  n,  1883. 

Von  0.  Stferlln  ist  dn  Zweiter  Nachtrag  zur  Fauna 

.  Coleopteroram  belretiea  erschienen;  Neue  Denkacbr,  allg. 

sebweiE.  Oesellaeh.  gea.  Natorw.  Bd.  XXVm,  Abtfa.  S  8. 1—98. 

Bm&Oiik  bringt  einen  I.  Nachtrag  zur  AufElhlnog  der 
Coleopteren  des  Trenesiner  Komitata.  ötifdik  Avfblyom 
1882  erktteyo  melyet  a  Ttenestn  Hegyei  S.  64  ff. 

Kittel  setet  seine  Syatematisohe  Ueber sieht  der 
KXfer  BayeroB  fert  Corrbl.  20oI.-mtnera].  Ver.  R^ensburg. 
36  8.  30,  94,  123,  166,  176  ff. 

Ein  dritter  Nachtrag  bringt  die  KXfer  von  Nassau  und 
Frankfurt  anf  3313  St&ck;  v.  Heyden,  Jahrb.  Nasa.  Vev^s 
f.  Natnrk.,  Jahrg.  36  8.  104  K 

Ein  Verieiehniss  der  KIfer  von  Elberfeld  nnJahreo- 
Ber.  natsrw.  Ver.  Elberfeld,  6,  Heft,  8.  1  ff.  von  Conwliu 
enäiUt  2804  Arten. 

ColeopteroiogiiehsB  aus  der  Lttneburger  Haide; 
Ent  Naohr.  1683  8.  217  ff. 

NatnrgesehichtlicheHittfaeilnngen  aus  dem  Kreise 
Rotenburg;  C!oleoptera  (Carab.— Pselsph.).  Ber.  Wetterau'- 
Beben  Oesellsch.  Hasan  1879-82  8.  73  C 
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VerzeiehniBB  der  Coleopterem ;  YIL  Bar.  Ver.  f. 

Natark.  Folda  S.  36  ff. 

VerieiohaiHs  der  im  Gebiet  des  Aller-V«r«iiiB, 
zwischen  Helmstsdt  und  Magdeburg  anfgefandsaeii 
(2671)  KSfer,    von  IC  Wabuelutffe.     NenhaldraBleben   1883. 

Mo.  1  det  Beitrilge  für  Nitnrkoade  PreuBseia  enthilt  den 
TonLsntt  nenbearbeiteten  Catalog  der  p  reo sst sehen  Kftfer, 
in  dem  etwa  3260  Arten  anigefuhrt  sind.  KSnigsbe^,  1879. 
Hertui^.  TOD  der  phyeikaI.-5koii,  Oesellaehait. 

Ueber  den  Status  der  Coleopteren-Arteo  Schle- 
siens Ende  des  Jahres  1682  erfahren  wir  von  Letiser, 
dass  37  Arten  fainsngekommen,  dagegen  16  in  Abiog  sn  iHingen 
sind;  die  Zahl  der  Arten  ist  demnach  4314.  —  60.  Jahreeb. 
Sehles.  Oes.  t  Taterl.  Cnltnr  S.  306  C 

Als  weitere  Matörianz  ponr  la  Faune  entomologiqne 
IXast  PrewUionuae  d«  Born  Goläoptöres,  2.  centnrie,  de  la  pro- 
vince  de  Namar;  Bull.  Boo.  Nataraliatea  dinantais; 

Colteptftres,  3.  centnrie,  de  la  prorince  dn  Brabant;  Ball. 
Soe.  B.  Linn^enne  de  Braxelles; 

Col6optÄres,  3.  oenturie,  de  ta  prorinoe  de  L!^;  Heu. 
Soe.  B.  d.  SeieiMe  de  Li^  (2)  X 
eracfaeioen. 

T.  Bayden  bringt  den  Bohlnsa  des  Catalog  der  Goleo- 
pteren  von  Sibirien  etc.;  Beiheft  anm  1.  Heft  der  Deatseh. 
EdL  Zeltschr.  1883;  rergl.  dies.  Ber.  f.  1681  S.  239. 

T.  HeydeD  and  Xraata  sXhlen  KXfer  ans  Osch  (inTar- 
kestan)  auf;  Deutsch.  Ent  Zeitwhr.  1888  8.  337  ff. 

Dieselben  desgl.  aas  Tekke-Tnremenlen;  ebenda 
S.  364  ff. 

Uns^e  Kenntnisfl  der  Faona  Japans  ist  dnreh  3  Abfaaad- 
Inngen  bermohert  in  den  Trans.  Ent  Soc.  tiondcn  1883.  Satea 
giebt  dort  S.  205  ff.  ein  Supplemente  to  the  Qeodepha- 
gouB  Goleoptera,  das  an  den  241  Arten  des  ersten  aaf 
I^ewia'  Sammlnngen  begrttndeten  Verteiohnisses  167  weitere  be- 
kannt maeht,  die  von  demselben  Reisenden  b«  seiaem  awelteo 
Bosnohe,  Februar  1680  bis  September  1681,  gCMunmelt  waren.  — 
Sharp  liefert  eine  Revision  of  tfae  Pselaphidae,  8.  291  (L, 
die  67  Arten  in  17  Gattungen  aufweist,  von  wdcben  letsteren 
9  anaoheineHd  Japan  eigenthllmlich  sind.  Lewis  selbst  sShlt 
die  Lucanidae  auf,   S.  333  ff.,   16  Lncanini,   1  PaaBaliden; 
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iä»  QMaag  8inodendK»t  ist  bis  jetxt  noch  nioht  tdd  Japan  be- 
kannt gevorden.  —  Dan  Weg,  den  Lewis  bei  dieser  »einer 
swdten  StöM  genommen,  ist  nf  einer  in  grossem  HasssUbe 
angeführten  Karte  eingetragen. 

In  dem  Part  I  seiner  Bevision  of  tfae  geneta  and 
Bpecies  of  Ualaooderm  Ooleoptera  ot  tbe  Japanese 
faana  behandelt  Oorbia  die  (18)  Lyddae  nnd  (6)  LampTridae; 
Trans.  Ent.  Soo.  Lond.  1888  8.  S9S  ff.  PI.  XVU. 

A.  S.  Olliff  macht  Bemarka  on  a  amall  eolleotion  of 
Clavicorn  Coleoptera  from  Borneo  with  descriptions  of 
new  spedeej  Trans.  Ent.  Soc.  Lond.  1888  8.  173  IL 

In  einem  aweiten  Beitrag  snr  Paelaphiden-  Dnd 
Scydmaeniden-Fanna  von  Java  nnd  Borneo  beschreibt 
Beittsr  75  Arten;  Verh.  Zool.  Bot.  Goa.  Wien  XXXHI  8.  387 ff. 
Taf.  XX. 

In  den  Notes  from  the  Leiden  Hnaenm  7  aind  von  der 
Insel  Baleyer  (sOdlidi  von  Celebes)  Arten  ans  verschiedene 
Familien  beschrieben;  Heteromereo  von  PaizBai»  B.  31,  Onr- 
culionidae  nnd  Lamiadae  von  Pasooe  8.  91,  Hi^phaga  von 
Jaeoby  8.  197,  Onthophagns  von  Ttn  Jiiiubezge  S.  4Z. 

Taimaire  führt  in  einem  Essai  snr  les  Ooläoptftres 
de  l'Archipel  de  la  Nonvelle  Bretagne  in  den  Ann. 
Ent.  Belg.  1883  8.  1—68  (mit  besonderet  Paginlnmg)  176 
Arten  ant 

Pauvel  setzt  Les  Goläoptires  de  la  Nonvelle-Ca< 
lädonie  et  dipendanoes  ...  mit  Dytisciden,  GTrinlden,  Hydro- 
philiden  fort;  Revue  d'EntomoL  n  8.  336  ff. 

Sharp  besehiribt  8ome  new  species  and  genera  of 
Coleoptera  from  New  Zealand;  Ent.  HoothL  Mag.  XX 
S.  SS  B.,  66  ff, 

T.  ABeey*B  Contrlbntiona  k  la  fanne  de  l'Afriqne 
Orientale  beeohrXnken  sich  anf  die  Beschrtibimg  nener  Formen 
ans  vorstehender  Ordnimg;  II  NatnraUsta  Slciliano  11  8.  (68,) 
»4,  116  «. 

Ö.  Qnadenfeldt  stellt  ein  Veneiohniss  der  von  v.  Meehov 
in  Angola  uid  am  Qnango-Strome  gesammelten  (14)  Ci- 
^ddiden  nad  (62)  Garabiden  ansammen;  BerL  Ent.  Zeitaobr. 
1683  8.  241  ff.  Tal  m. 

Xdbe  besehrrifat  (72)  Nene  Coleoptera  von  West- 
afrika;  BerL  Eatom.  Zritsdir.  1888  S.  16  ff. 
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T.  HafdnL  Btellt  ein  V«neiohiiis8  der  von  Heiza  Dr.  med. 
W.  Kobdt  in  Nordtfriku  nnd  Spanien  geaaBmeltoi  C<4eo- 
pteren  saBsmiBen;  Bericht  Smokeuberg.  JuimL  OeiMIseh.  1882 
big  1883  8.  217  ff. 

Wmga  'mMiit  nn  Lneanide  inerHsti  dans  le  Sneein 
bekannt,  den  er  Pal(a)togitatlui  (Lti£uur)  mäcetm  nennt;  Am. 
Soo.  Btet.  Fr.  188S  8.  191  ff.  —  PL  VH  No.  OL  Die  Qattng 
ist  am  nScbstco  mit  PriHinognatbns  verwandt 

DiMdta  atroclaeatn,  Matg^^  (IladagMkar);  PailBaln^  L«  Nata- 
Mll«te  IBM  S.  SBt. 

PbMnotnfon  Steiiuhdmwi  (Balrnl);  FjrlnIdaikT,  Wwn.  E^t.  ZdL 
issa  S.  36. 

CoofllnellUte.  Fham*  FUiiekeri  (OriechenUiid}  S.  G7,  nUoiWiB 
(Ekifn,  S^rO  S-  «8;  WaiM,  Wion.  Ent.  Zeitg.  IBB3  (lebure  Art  wird 
Ton  dinustben  ebenda  S.  97  i^r  Scjnuiiu  phMOidoe  Mar».  aifcanDt). 

BaltUr  giebt  «ine  Uebersicbt  der  b«kanntan  Litophllni- 
Arten  tind  tritaaculatai  (Syrien),  (Hifsn'afiu  (Sibirien),  KrüatBryiw  (Hoeim) 
S.  63,  mioolor  (Sibirien)  S.  64;  Denlich.  Bot.  Zeftachr.   1888  S.  61  ff*. 

S«Tn"nM  CNeph»)  »armio  (Fmlenno);  WalN,  n  NBtonliiC»  SieUlMio 
n  S.  IST,  x^tag  (Sardinien);  Oaata,  Notizte  etc.  a.  a.  a 

HTpenapi«  (Cleothna)  andUida  (Nen-Granoda);  KtnA,  BerL  VmL 
ZäuOa.  tssa  8.  911. 

Coelopbora  mtroav™  (Doke  of  York  J.)i  raliwUn^  Ann.  BdL  Belg. 
I8S3  S.  SS. 

Cocdoella  limbieollu  (Pnnta  Arena?);  TairoiaiT*,  Ann.  Soe.  EdL 
Fraueo  1833  S.  G06. 

Adonia?  nigrodoTMola  (Panta  Arena);  Faiimalra,  Ann.  Soc  Fat 
Franee  IBSS  8.  SOS. 

In  etaer  Berislon  der  Alexia-Arten  nntMMheidet  ttUtm 
IB  (IG)  Arten  in  riner  aDalTäach«  Tabelle,  batduriht  Aeaelbm  hfenaeh 
anafflhrlleher  und  bringt  lie  nach  der  Bebaanng  fn  3  Orappw.  HeM 
■ind  A.  alittacta  (Blaiikaani) ,  nMatvii  (Swanetien),  earptttlüea  3.  ISt, 
lamieailit  (Wien)  S.  540,  NoBoäenU  S.  N.)  S.  asi,  obi^iUa  (anTa«pM*\ 
pmaitUlU  (Eaukani)  3.  Ui;  DentMih.  EnL  Zeileclir.  18S3  &  IST  ff. 

A.  ^»DKiJw  (Künthen,  Krain  etc.)  S.  393,  eBregrea  (C.)  S.  3*4; 
dereelbe  d>enda. 

EadOBTeUiafl.  Endomychidae  in  Aiia  oTiontatI  ...  emnn. 
I  Frivaldttkr;  Tenain.  Fflut  TI  S.  IIS  ff.  Taf.  L 

Dryaditeä  (n.  g.  Corynomslin.;  Ubrnm  trawrenmn,  qiioe  1«rittr 
etnarginaton ,  denae  pilatnm;  mand.  ^l«e  aentae,  infn  apieeat  daste  la- 
terno  aimataa;  palp.  nax.  art.  nlt.  ovato,  afoce  tnmcalo-,  pa^  lab.  arL 
niL  trBniT«no,  apice  touAntOf  Ilgola  frantreiwi,  madio  nbreola;  aatenaa- 
rnu  Clara  dilafata,  itibcanipreNa,    art.  S  nlt.  arcte  jnnetii;   proat.  audio- 
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crltar  ditaMoni,  comu  non  luperant,  apiM  trirngnlkriter  Bseiitnu)  Samt' 
«uü  (SsrawHk;  Hb.  Batwg];  Mvftldttkj  •.  t.  O.  S.  180  Fig.  3. 

Byboptem»  (n.  g.  prope  Indalmnm)  ptagiicaUü  (UBdAgaskar);  Tali- 
sain,  Le  Hktanlkta  1888  S.  96». 

PtninnaM  undacfnnolafa  (SuKwak;  11*.  B&tmg;);  VriTaldakf  a.  a.  0. 
6.  188. 

BjlaM  daJMaftiM  (D.;   Howgowina);    Xavfaiaiu,  Wim.  Alt.  Zdtg. 

lees  s.  10. 

Enmcapbai  fwiifr^pwiiiIatiM  (Borneo,  Hi.  Batang);  IHraUtcky 
a.  a.  O.  S.  IS6. 

AmphiitenBa  ttAmfar  (Bomm,  Mi.  Batang);  Vrlraldnkr  a.  a.  O. 
S.  las  F[g.  1,  »txmttatvt  (iUd.,  Sarawafc)}  denelbe  S.  195  Flg.  S. 

En^lifae.  Deicriptioni  of  (39]  naw  ipaelei  of  beetlei 
bkloBging  to  tbe  familj  BrotjUdae;  b;  B.  ■.  eoihatt;  Proc. 
ZooL  Soc  18B8  S.  TG  ff.  PL  XVm.    (Werde  Idi  anfVhren:  a.  a.  O.) 

By^otona  (ja.  g.  inter  Coptangim  et  Triplätomam  qoaai  intet- 
medinm)  hyA^itait  V\f[.  6,  «In'alum  S,  77,  (cfnufictmi  S,  78  (Philip- 
plnen);  Owhui  a,  a.  O. 

Motrila  (I  n.  g.  Tritomae  prozunnm)  yUn]pe>  (Solok);  Wwtwsad, 
Tyaidir.  T.  Eston.  XXVI  9.  77/.  PL  8  Kg.  IG;  PI.  B  Flg.  IB-S». 

BrotTliu  iMTuiäerü  (£.);  Xlneh,  Beri.  Eni  ZeitMhr.  1883  S.  Sil, 
Badtm  (Pemf)-,  lAn,  Siett.  Ent  Zeit.  1883  B.  108. 

Brachjiphaanii  (Habrodaetrlm)  arculi/tr  (Beoadot);  KifMk)  BoL 
Ent  ZdtMhr.  1363  8.  911. 

AnlaeocUloi  nn^j^iu  (Panaon,  Philipp.),  aj/ahotda  (UiBdanao;  Luoii) 
Fig.  10  S.  88,  (agabolde«  rar.?) /um/enw  (liuion)  Flg.  11,  «pura^iAoldn 
(Andaman)  Flg.  IS  S.  64;  eoikam  a.  a.  0. 

Palaeolfba«   tydramatdte  (Camarocffi  Mtl.);   aorkam  a.  a.  O.  9,  87. 

IielijTii«  ptrmniam*  S.  SB,  grammtut  (Chanchamayo,  Fem)  S.  Bö; 
Sarhui  a.  a.  O. 

L2rbai  (?)  demüiM  (Chainioaro«,  Peni)i  Chvham  a.  a.  0.  8.  86. 

Uegitcbjnu  ilangattu  (Chanchamayo,  Peru),  Bttnlmi  (Chamicnroa, 
Pera)  Flg.  S;  earhaa  a.  a.  O.  S.  89. 

Ffd^baeui  amtptrma  (Bogoti);  SliHh,  Beri.  Ent.  ZeltKhr.  I8S8 
S,  Sil,  nyiticw  (Cbancbamafo,  Pen);  Owbam  a.  a.  0.  S.  84. 

Triplatona  FhilippituoMU  (Ph.;  Hindanao)  Flg.  8,  Axdamfmauii  {K.) 
Fif.  9  S.  79,  (Genroi  B»d.  (Sarawak]  Fig.  I,  letiten  von  Bedel  in  den 
Ann.  Mu.  CIt.  Oen.  XVJU,  1689,  S.  4«0  Tab  X  Hg.  4  btaebrieben) 
Brakmmica,  Siva  (AMam)  8.  80;  Sorba«  a.  a.  O. 

Episcapba  Stmpari  (Hindanao),  tmrdaia  (Old  Calabar)  S.  81,  dijfi- 
«tlü  (Andaman.),  odofmiudiaa  (Undanao)  Fig.  4,  ptenentria  (Old  Cala- 
bar)  S.  SS;  OeikaH  a.  a.  0.,  ptrforata  (Bigo,  Oyajama  nnd  Tnjama); 
Irtwla,  Bat  UontU.  Hag.  XX  S.  140. 
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IGannewMtM  lurjwKKt  (Old  Cakb«)  Fig.  B,  plagistm  (Jm); 
Ocrhui  >.  &.  0.  S.  T«. 

Hegabdicna  imfuratrix  (Mwnboit.)  5.  TS  Fig.  8,  >W«a<a  (OU  Cil«> 
Ur;  Iisba)  S.  TB;  OarkMI  a.  a.  0-,  idlda  (Ji^hm,  wf  alkn  IiudD); 
Liwit,  EoL  Monthl.  Uag.  XX  S.  lag. 

EncuuUi  Ootchi  (PhUippinen;  Bobol);  Sorkua  a.  &.  0.  S.  7< 
Fig.  7,  pramobäU  (Ji^an,  mal  iHm  Iiuafai);  Lnrii,  Vat.  HonthL  Hag. 
XX  S.  ISS. 

ChrjMMelldM«  TalH  mieht  Bamerkniigeii  ftber  Cbtyao- 
m«lid*tit  D«atMh.  BaL  ZmtKhr.  1888  S.  »1  fi. 

lUnnl  bogiimt  In  MÜier  Abeille  )88S  ITo.  SIS,  174  dne  Uo- 
nographie  da*  Chrjaomflldai  de  raieien-monde.  (Gatt.  Qjr- 
tonuf,  Tlmafoha]. 

Cattidinu  CMnochiM  raipvsa,  Wagmuri  (Etoador);  UiMk,  Bari. 
Ent  Zailachr.  ISBS  S.  109. 

CoptocTcla  paetoraiü  (Bolir.);  Xlnsh,  Bari.  Bot.  Zttodit.  ISIS 
S.  910. 

ChalTinoTplia  bipiatetata  (Bolir.);  Klzaak,  BuL  Eat  Ztiladv.  188S 
8.  108. 

Uegomptudia  Balgi  (Naa-<^raiiada),  marfanOa  (Beoador);  XHMh, 
Bari.  Bnt.  ZeitMhr.  IS83  3.  lOT. 

Bitpini.  (h^Mpbalk  tr^artüa  CDm  of  ToA  ].);  Talnuin, 
Ann.  EnL  Balg.  1883  S.  6i. 

Oalerueini.  WarichoHO.  (n.  g.  Coelonurid.;  oorpna  oboratnm, 
nipra  tEx  pubaacKU ;  ocnli  Totnndkti,  sat  eonrazi ;  anl.  fllid,  ootpiu  dimldtnin 
■aperantet,  ait.  I.  inerasaato,  3.  parro,  oUongo,  S.  S.  fsra  daph  loogion, 
•eqq.  intcc  m  acqnaliboi,  3.  paollo  hnrioribiu;  proth.  banfremi  intar 
lalera  et  medio  lonptndlnalitar  impicMni,  angnlU  antidi  et  Uurilm  aal 
rotondaüi,  ieatellam  tabqnadraogniare;  ilytra  poatiea  latiom,  aj^planrU 
lat  la^,  Temu  apicem  OTanMcentibss;  Ubiae  extu  bifoleatae,  i^dee  nee 
■lilw'BtBf  nee  mncTonatae ;  .  .  Dngnicali  bifidi)  Banädi ,  acroltuea  (Nao- 
Oranada);  Xlnah,  Berl.  Ent  ZütaOa.  1888  S.  104. 

WaUa  ipricbt  flbar  die  mit  Öalarnca  Oe^.  vefwandtan 
ATten  and  bildet  Ox  Oalamcella  elongat»  Bmli.  die  Qattnng  Dior- 
(r)kabita  nnd  fBr  G.  capraeae  L.  Leekmaia;  DenlNh.  Bnt.  Zeitaehr. 
IBS8  S.  31Gf. 

Xmartfara   MBadiae   (Senegal);   IWrKalra,   Ball.  Ent  Fnaea   IISS 

3.  cxxxm. 

Monolepla  sacAnma  (Äb7a*in.}i  IWnuIra,  Ann.  Soo.  Bnl.  Fr.  1888 
S.  Ul. 

Obwrratiani  in  the  Elm-  leaf  bettle,  Galeinoa  xanthontelaena; 
Proc.  Ahmt.  A«wc.  Adrane.  Sei.,  Sltli  maet,  3.  «79. 

O.  /alvonigra  (Ponta  Arena);  Faiiaalra,  Ann.  Soe.  &iL  Fraoee 
1883  S.  bOb. 
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HtriitB  Obertmri  (Tjbet);  Taeaby,  Froc.  ZooL  Soc.  I8S3  S.  404 
PL  45  Flg.  10. 

Hegftlogiuitlis  avcicUa  (TranaTul^  S.  401  Fig.  T,  vnifiueinla  Obid.) 
Yig.  e,  &i>inutfa(a  (Sgan  H».)  Fig.  9  S.  401;  7a«eby,  Pnw.  Zool.  Roe. 
188S  PI.   4B. 

Ualacothute  pidieoUii  (Dnka  of  Tork  I.);  Taänsln,  Ann.  Ent. 
Belg.  1883  S.  G6. 

Poebyioma  gihbom  (Old  Calabar);  laeoby,  Proc.  Zool.  Soc.  1883 
S.  408  PI.  *b  Fig.  6. 

UetodonCa  tra>wtwm>-/iuci'(ifa  (WMt- AfViks) ;  Tuoby,  Pro«.  Zool. 
Soc   1883  5.  408  PL  45  Rg.  &. 

Dircenu  evideu  £-.  rar.  ductdau  (Ecnador);  Kinob,  Berl.  Ent 
Zritoehi-.  1833  S.  906. 

LnpendM  harrmargvKdis  (Km  -  Onnada) ,  litignalus  (Colnmb.) ; 
MllMh,  B«ri.  Ent  Zeituhr.  1863  S.  SOB. 

Coelomera  Baliviama  CB.);  SrUb,  Berl.  EdL  Zcitachr.  IBSS  S.  ao6. 

nabroticK  ZofOffatrei  (Bogota)  S.  199,  Jiumiyi  (Neu-Grali.^,  yiMci'i/a 
S.  900,  Irabeata  (Ecuador),  Sluirpn  3.  901,  Untotata  S.  309  (Boliv.), 
&fn'((i('ii  (Drag.)  S.  S08-,  KliMb,  Beil.  Ent.  Zeitachr.   IBB3. 

Änlacophora  Montroiaitri  (Dake  of  Tork  I.);  lalnuUM,  Aon.  EdL 
Belg.  1888S.  BS,  imkoler  (SaXejw);  Taeeby,  TToCei  LeydenUntoam  T  S.  301. 

Ra^hidopalp«  ßavipa  (Saleyei);  lateby,  ITolei  Leydcn  Mueam  V 
S.  30S. 

Oidee  t^icalü  (Snmatra)  S.  899  Flg.  I ,  af/btii  Ctnigherrie)  S.  4D0 
Flg.  4,  Clarkii  (Waigfoa)  üg.  8,  biplagiala  (Port  Moreebj)  Ptg.  S  S.  401 ; 
Juaby,  Proc.  ZooL  Soc  1883  PL  4S,  Jacehyi  S.  CK,  Borrei  S  CLXI 
(Nen-QuisM);  Dnviviar,  C.  R.  Ent  Belg.  1888. 

Saltieini,  Baltieoptit  (d.  g.  HaWcae  simlle)  tpinticomU 
(Abyuinien);  Talnuin,  Le  KataTaliita   1B83  S.  197. 

Ptntamtria  (n.  g.:  Tarsi  B-art.,  nngoibiu  appendiculatia,  articnlo 
eoram  eylindrieo,  eine  nodolo  in  baei;  atitemiae  distantea,  ll-art.,  in 
istemnm  ocalomm  drcnitnm  Iniertae;  aeetabala  antica  rctro  pperta; 
meaoM.  contpicnnm;  älriM  poat.  ckImH  grandl  annatae;  pronotam  in  basi 
band  ntcatnn) ;  abdomen  ugmentia  longitttdine  inbaequalibni)  Bromtliamm 
(LftTT»  in  den  RegonwaaMnampeln  iwiKhen  den  BromolienUSUem ; 
Blnnenao);  Fitadnrdeb,  Stetk  Bnt  Zeit.  IBBS  S.  HO  ff.;  Tgl.  oben  S.  903. 

Faylllodei  napi  far.  ßmiicontii  (Schnwberg,  an  Lnnaria  redlTira); 
WaiM,  Dentacb.  Ent  Zeitachr.   1BB3  S.  919. 

Bjpolampaia  viridiabma  (Ecuador);  Klr*^  Botl.  Ent.  Zeitachr.  1883 
B.   199. 

AOochrDtta  oeroxrMham,  juamdum  (Nea  -  Onuiada) ;  Kineb,  Berl. 
Ent.  Zeitachr.   1888  S.  I9S. 

Fhytimenu  ranlhuria  (If en-Oranada) ;  Klnsb,  Berl.  Ent.  Zeitachr. 
1883  S.  197. 
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BhoiCDi   Clarkii  (Ecuador);  Zinah,  B«ri.  Eot  Zntselir.  1SB8  S.  I«T. 

PhTKnTiiliu  nigrieoUu  (O.-Afr.  i  Zanäbur];  Iteobj,  Froc  ZooL  Soc 
1883  S.  404  PI.  IG  El«.  11. 

Oodionjrehis  ttmUala  (Pen)  S.  195,  poUiealii  (Bolinen)  S.  I9<; 
KbMli,  BerL  Ent.  Zcibchr.  1883. 

AipbMn  protUmdiM  (BoUries);  Snek,  Bart.  EnL  Zeitwihi.  1888 
S.  1B4. 

HonK^iMta  Mivkma  (B.);  Xlmk,  Bad.  Ent.  MtKhr.  ISSS  S.  ISS, 

Aifdeela  ceMrimacWa'a  (Nen-Granada);  KliMli,  Bari.  Enk  Zaitaehr. 
1883   S.  184. 

Lactina  Saroldi  S.  193,  punetieoliit  8.  194  (Eonador);  Zlnak,  BorL 
Ent  ZeitecliT.  leBS. 

Laetica  Balyi  (Ecuador);   Zinak,  B«tL  Ent.  ZeitBchr.  ISBS  S.  191. 

Dei  Erdfloh  nnd  laiae  Vertilgang  a.  HLtth.  Hähiiacb.-Selika. 
QaselUeb.  ...  in  Brilon;  63.  Jahig.  S.  ISS  f. 

87*tena  dueotdaiit  (Eooador)-,  Jaaabf,  Proo.  ZooL  Soc.  1383  S.  405 
PI.  49  Elg.  18. 

CAr^tom4Uai,  Jilrmalr»  gigbt  in  den  fiotes  complfmen- 
tairet  inr  te  genre  Cjrtoiuia  üne  Gn^pinng  nnd  BoadiTübaug  im 
Arten,  noter  denen  C.  mi^or  (Alicante)  S.  859,  Ptaü  (ibid.),  ca^vrmM 
(Booda)  S.  aS4,  donolineataa  (AndaloBien)  S.  SS6,  cvfutaa  (EboiaX 
ilricfui  (Toledo)  S.  S63,  SycopAonJa  (Alicante)  S.  E63,  scUcUoiiw  (Poi^ 
tngal)  S.  S64,  taüun-  (Bonda)  S.  967,  puncttilatiu  (Ooerda)  S.  868  naa 
■Ind;  An.  Soc.  Eap.  Hiat  Nator.  XII  S.  361  ff. 

C.  canaiiiloTuu  (Foitogal)  S.  SO,  otrneolor  (Lluabon)  S.  SS,  egtm- 
Aiau  (Oranada)  8.  95;  Kanaol,  L'Äbeille  1S8S  No.  ST3  nnd  174. 

a^marcha  Leaelaiä  (Spanieo);  Xananl,  Uonogr.  eto.  S,  69, 

Eljboipliaen  Joeoifi  8.  189  Fig.  9,  niBolü  S.  199  Fig.  8  (Bcoad.)i 
Xinck,  Berl.  Ent  Ztituhr.  1888  Taf.  IL 

DeHnoKramma  rtffq/aätiala  S.  ISO,  mhi/u  S.  191  (Beaador);  Xlnak, 
Bari.  Ent.  Zeitwhr.  1883. 

pKwticela  auauiaiia  (Ecnador)  S.  189,  tariüu  (Ken  -  Qnoada) 
S.  190;  Klraab,  Boi.  Eni.  ZeitMhr.  1883. 

DoiTpbora  pwiaieottU  (Ecnadoi) ;  Urach,  Berl.  Ent  Zaitachr.  1883 
S.  187. 

Dlgia  lehlldert  die  Metamorphoaea  de  la  ClvQaoniala  (Lepänotarta) 
modMta  Jacaig!  Ann.  Soe.  Ent  Balf.  188S  S.  144  C  Pt.  IVA. 

CbiTeomala  Wtüti  (Sädangani)  8.  16,  «utüki  (Biliar.  Cflaa.)  S.  17; 
IMvaldaikT,  Tenate.  rfUat.  TIL 

WtiUm  macht  Bemerkmigen  Ober  die  im  Qlaier  Oebirge  leh^oi 
Oiina-Artas  inbkata  Oirm.,  alpeitrii  •ScAanat.,  daoina  Jttok,  alej^ofMa 
Suffr.,  apeciodHima  Beop.,  Seaedonia  iSrUwat,  ntid  ihre  Larren,  -t~— ^ 
Geh  £a  tod  alpealri»;  nicht  alle  Arten  leben  attf  Senacio  nnd  AdsKMt;^ 
Darnach.  Ent.  Zeitachr,  1888  S.  110  &. 
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Denelb«  betchrdbt  die  Orink-Arten  der  Schweii  and  f^tbt 
eine  BMtimmiingilBbelle  «immtUclm  Arten ;  abtmdB  S.  948  ff.  imd 
148  ff. 

Colftpbna  tamipm  (Hvocco;  ziinidut  mit  pnlcbelliu  Lue.  T«nniidt)j 
WalM,  DentKtae  Ent.  Zeitacbr.  1889  S.  8B4. 

Eumolpini.  Maltgia  {n.  g.  prope  Duneliun)  strialula  (Zanü- 
bw)  S.  CXV,  oiteunUa  {Abjmnita),  Loovmttxi  (Aegjrpteo)  S.  CXVI; 
Lattne,  Bali.  Bnt.  Fr.  1883. 

Ipkiatoldet  (n.  g.  IphtiM^)  C<^«bain>  (Salejer  Id.);  TMtbj, 
Note«  Lejden  Mnfeun  V  8.  SOOf. 

Sjmgmi  Hpwtetatm,  n^fynt,  aurttttu  (AshMitl)  S.  8SB,  Simoni  (Ad- 
dkh),  MvJmoi  (Qimgo)  8.  8S6;  TelM,  DeatBotu  Bntom.  Zeitoelir.  1SS8. 

PMadocolupla  ßdgi£pm  (AbTuinien) ;  0.  7.  AMcy,  II  NatnnL 
SidUano  n  S.  IBO. 

Scelodontk  awvtignata  (Natal);  Leftne,  Bnll.  Bot  Fr.  1889  8.  CIi. 

Nodostonu  agveoeyaua  (Dnk*  ot  Tork  I.);  Talmutit»,  Ann.  Bnl^ 
Belg.   18B9  S.  6*. 

UettxjoajobA  formimt  (Ca;enne)  S.  CXLIX,  d*gtau,  amcituia  (Brs- 
rilien)  S.  GL;  LeAtn,  BbU.  Ent  Fr.   I8B9. 

Crt/ptoctphaliiti.  Crjptoeeptiala*  qmidrif^agiatiu  (Silejei);  Ik- 
Mby,  KotM  LeTden  Udsmuh  V  S.  199,  carpinhiaa  (Dog.  Carp.);  Trl- 
tsUmIIct,  Tennfu.  FQiet.  VII  8.  IB. 

Stflosomnt  corncw  (C.,  mf  Tamarix  aMconaJ;  AbtöDe  <.  I.,  Bej, 
Bot.  d'Bntomolcigie  II  3.  919. 

Pachjbraoh]«  CarpatkitM  (K.)  S.  8T1,  apictüU  (Hjteei)  8.  ITS,  <r- 
ctums  (Hjtow)  8.  SSI;  B*7,  Berae  d'Entomol.  IL 

Clytkrini.  Coptoceph«!»  «u^?ni(o  (Abywiiü«!);  Ltttm,  Ball.  Bnt. 
Pr.  1889  S.  CXXn. 

Helttonoma  pmetieoitu  (8ian«r-LMme) )  Laftm,  Bnll.  Ent.  Fr.  I88S 
S,  CXI;  QoanJUi  (AbjMinien) ;  deraalbe  ebenda  8.  CXXIL 

Ojnwidniplithalma  Pabrei  (Bamnad)  S.  CXI,  Mnaiw/ü  (itrid.),  Ii(m- 
rata  (AbjMlnlen)  8,  CXU;  LaAm,  Bnll.  Ent.  Ff.  1888,  franaqrlDontca 
(S.);  Iri*mU«k7,  Torrn«».  FOiet.  VH  S.   14. 

Peplopteia   pmüla    CSeneg»l)!    !*(*«•,    BnU.    Ent    ftauce    18B8 

s.  cxxn. 

ajthia  iMidarv  (AndamMi  I.);  U&tn,  BnlL  Entom.  Fr.  1883 
8.  CXXL 

Camptolene«  ci^gy^atii  (Aden);  Lrf*™,  BüU.  Ent  Fr.  1888  8.  CIV. 

Hk^itii  vonufWa  (C^));  LtMvn,  BnU.  Ent  Fr.   1889  8.  CIV. 

Crioctrini.  Jaaobj  b«fprieht  die  Gattung  Maerolema  Btdf, 
der  er  Ihren  Flati  iwiMben  BrachTdaet^a  nnd  Lema  anwdn,  and  be- 
Mlueibt  daa  Waibehen  der  Tjp«  «m  M.  xittata,  dat  in  manduti  Punkten 
vom  Wnncbes  atawddit;  Statt.  Bnt  Zeit.  1888  8.  iss  ff. 

Lenia  mbiylötdriea  S.  197,  gaiaqutptagiiUa  S.  198  CSaleyer);  Jaaoby, 
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KolM  LeTden  Uiueiun  V,  palagoidaa  (Pnnta  Arenk);  faliMkln,  Ann.  Soc 
Eni.  France  188S  S.  SD4. 

Dofiaeiini.  V.  E*rdn  g^t  die  geogrcphiiche  Verbrutang  tob 
Plateamarit  sericea  L.  and  diieolor  Rua,  aebst  ibron  Variedtai 
an;  DeatKh.  Ent.  ZdtKlur.  1S8S  S.  SD9. 

CeruibfddMt    B.  QuedeattlAt  Kellt  ein  Veiieichnii«   der  .. 

BerL  Kot  Zeitacbr.  isas  S.   ISl  fl. 

Oasf Ibaiei  vollendet  die  BeatimmongMabelle  der  enropUtolraa  Arten ; 
Verb.  Zool.  Bot  Oes.  Wien  "irK-yTTr  $.  4^7  ff,-  m^L  den  Bef.  tat  IBSl 
S.  S48. 

Eine  dieeer  funilie  angeliSrig«  Lane  hatte  die  BleibeUeidong  einee 
Daches  dniclüSehert;  lie  -wird  mathinaMltdi  dem  Acanth.  Mcmit  soge- 
acbriebenj  voo  Bj'lotnqMu  biynliu  iit  iUinlichei  bekannt;  BolL  Soc-  So* 
naC  Neafchalel  Zm  S.  480. 

Lamiini.  Pkilicut  (n.  %.  inter  Diaünn  et  Cereopmnm)  dial- 
latda  CSalsjer);  Paaee«,  Kotes  Lefden  Mnienm  V  S.  8S  f. 

Xunben  bringt  eine  Mote  snr  lei  laTTei  dn  genre  Oberes  et 
descriptloa  de  la  Urre  de  l'Oberea  erythrooephala  P.\  Abb.  Soc 
Xjnn.  Ljon  XXIX  S.   133  ff. 

Pbjloeda  lUyawu  (W.);  KimH,  Wien.  Ent  Zeilg.   1883  S.  87«. 

Nup»erba  bitbioculaia  (Chincboxo);  QnedwiftUlt  a.  a.  O.  8.   US. 

Qltae^ /iuKMnrgata  (Nea  Brib);  Jalmalie,  Ann.  £nt.B«lf>  I8SSS.6a. 

Zar  Sjnonjmie  der  Saperdiden  tbeilt  Oaiiglbuei  mit,  daaa 
S.  Bolpbonita  GtU.  eine  Henna,  keine  Tetn^i  (carinaU  BU$*.  =:) 
•edecimpnnetata  ÄfoOot.;  rittigem  K  (=  PhTtoeoi»  detrita  F.;  Obere* 
(melanura  Grtdl.  ^  pedemontana  CAeer. ;  Fhjtoeeia  (atbiooUis  Rtükß  = 
foniigata  KiUi.  =)  (Helladia)  flareecene  A^i.;  (umploniea  &MrI.  =} 
c;liiidrica  X.;  (Koleot^  Ba»p«  =)  Malloeia  miiabUi*  .fiiU  Ml;  Wien. 
Ent.  Zei%.  I8BS  S.  ai6. 

Phytoecia  Boibcri  (Kankaanej  TtUc«)  S.  »98,  Urüi  (TOrkei; 
Twun»)  S.  560,  (Coniiocia)  Et^niiu  (Penien)  S.  MS,  Patim  (ibid.). 
S.  570,  Masmi  (ibtd.)  S.  971,  KurdUltma  (E.)  S.  973,  BUkymvuim 
CBnuu)  S.  573,  ferrtigtUa  (SjTien),  paaim  (P.)  S.  974,  TÜrhi  (Bmua) 
S.  &75i  derselbe,  Verb.  Zool.  Bot  Qeg.  Wien  XXXIU. 

AgapaiUhi»  iala^ü  (Komtantini^;  Eleioaaiea),  tiatla  (ß.)  S.  941, 
dtoo-Ha  i.D.;  Amur)  S.  944,  RivaliUJiyi  (Kleinaüea)  S.  94«;  Bntü- 
bamer  ■.  a.  0. 

Exocmtnu  Sttiriiiu  CtUlteleeropa);  OaiKlbaur,  Wim  Bat.  Zei%. 
18B3  S.  388  Taf.  IV  Fig.  a  nnd  Verh.  Zool.  Bot.  Qei.  Wien  XXXIII  S.  930. 

NoDfmft?  gviiuMÜ!  (Cbinchoio)i  ftulenfeUt  a.  a.  0.  S.  141. 

Acanthocinu  tlegau  (Hamarat);  QaaglbaBei  a.  a.  O.  S.  934. 

Liopoi  (yriaciu  (Beirut),  paehfnitnu  (Kadkaine);  BMliUMc  a  a.  & 
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FogntodiMnu  PUuoni  (Oiieohenland);  OUKlbMar  a.  a.  0.  S.  »S. 

ApamwjBB  trifatdata  (Chlnehoxo) )  QudufUdt  s.  ».  0.  S.  Hl. 

Tlutloaa  biAinodvlMt  (GUndioxo);  QwddMdt  ».  •■  O.  8.  140 
TkT.  I  ng.  8. 

KohaMBtM  cBffva-  (Land«,};  OudfifiUt,  Bari.  Eni  ZritMhr.  1888 
8.   145. 

Enmimetna  BariM  (ChinOboxa);  ()m*d«f*Ut  a.  o.  0.  S.  139  lU.I 
Bg.  7. 

HoBM&x  mieUoT  (ChfaielKao);  QMdoMM  a.  a.  O.  S.  198  Taf.  I 
F!g.  6. 

Coptopa  ^mvglyjAiea  (Soeotn) ;  TaiAtabi^,  Qlebel'i  ZdtKhr.  LVI 
8.  1T9,  pgnatidtdU  (UadagaBkar) ;  Talnuln,  Le  ITatnraUite  1S8S  8.  389, 
ÜKanttna  (Salejsr);  Fmmim,  NotM  Lajdei]  Uosconi  T  S.  89. 

Batoeen  laeiißua  (Nea  Brit);  TUrmaln,  Ann.  Bnt  B«1g.  1683  8.  50. 

Cenopainf  Niaaaui»  (mai);  Laubaisa,  ITotw  IiejideD  Hnfenm  V 
8.  i*. 

Dtoeharw  bangrmatm  (Nen  Brtt.);  VtirKatr«,  Ann.  Gnt  Bde-  1888 
S.  BI. 

Die  LWTM  TOD  Dorcadion  earini 
Unga  an  d«n  Wimek  dei  Weixem  beobai 
Imp.  Kat  HoMoQ  LTIU  (1883  No.  1)  S.  16T  B. 

SMbril  hitt  D.  Knnn  lUig.  fSr  TcnclüedBii  ron  fnUgüutor;  Ent 
Nachr.  18SS  S.  184;  naoh  v.  Heraao  mit  Unnohl;  Dentach.  Ent 
ZatKhr.  1688  8.  SfiT. 

D.  h/bridm  (Balkan)  S.  441,  Kilgtri  (ThaaMlian;  MacadooleD) 
S.  4G8,  OartTod  (AttiU),  läigiatum  (DobmdKha)  S,  4fi4,  forfit  (Arago- 
nira)  S.  4E9,  «mgariami  (Ala  Tan)  S.  4TT,  Smunoin  (TnÜMttaD)  S.  4T9, 
Dtyroün  (Trantkauk.)  S.  4SI,  emguliaim  (Perden)  8.  464,  eomplimatam 
(iUd.)  S.  485,  Baimami,  TMci  (ibid.)  S.  488,  Ftaumi  (ibid.)  S.  491, 
Xotlffi  (^waoetiai)  S.  493,  Faidtrmimiii  (Pernen)  8.  498,  rohufwa 
(Ama^)  S.  500,  fm*tl»a>i  (Mytileno)  S.  BOl,  mri^iKua  (SjrUii)  S.  SOI, 
Ma-Ui  (Ak-Dagb)  8.  508;  (Neodoieadlon)  ^antoplenm  (Noid- China) 
S.  511;  eanglbaur  a.  a.  0. 

Carambi/eini.  Omoptgeha  (n.  g.  CalUchrom.  prope  IKclator 
nemt.)  FottMutoün  (Cllindioxo);  ftudwAMt  a.  a.  O.  8.  189  t  Taf.  I 
Kg.  8. 

Bt7  nrtlehnt  atu  Olivat'i  praUgekröntem  Uemoire  fibei  die 
LabenaweUe  daa  Vtiparni  Xataiti  tinig«  Züge,  dis  leb  hier  kon 
iriadoigaba,  da  Ich  i.  Z.  das  OrlginalwnlE  nicht  bab«  banntien  kSnnen. 
Ana  dem  Vi  aehlBpfl  vom  15. — 80.  April  die  Larve,  welche  tonilchat  dia 
Eiichale  Tenebit  nnd  rieb  dann  in  die  Brde  efngribt  Ihre  Sntwickelong 
nimmt  8'/i  Jabte  in  Anipmch.  Sie  hat  jihrllch  nnr  >  Perioden  ron  Ak- 
thritit:  15,  Wn  bii  15.  Uti  imd  IS.  9«ptember  tni  Ende  Oktober; 
wthrsnd  der  groeien  Hitu  oder  Eilte  Mut  ii<  nichts.    Qldcb  dem  Enger- 
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lidg  mMbt  tie  nm  die  Woneln  änen  KitiMchnitt  beim  FM«hd.  Nach 
drei  Jahren ,  im  Juli  und  Angoat ,  rerwandelt  bis  sich  in  einer  Erdhöhle 
in  eine  Pappe,  ans  dei  Ende  S^tembtr  und  im  Oktober  der  KIfer 
Bchiapft.  Dieaer  reclüat  thei  «eine  onteritdiBche  Wohnoni  enrt  Ende 
Deiember,  nm  im  Janiui  bie  Anfangs  Febrnar,  Abends  tob  6%— T'/i  Utu*) 
dem  PortpflaiUDDgsgeichäft  obmliegen.  Ein  Weibchen  irird  von  mefareren 
HiiiDehen  InfTnchUt  nnd  legt  bis  sa  &00  liemtidi  grosM  Ei«r.  Ann. 
Soc.  Linn.  L70D  XXIX  S.   138  f. 

Xylotrechns  Meidunani  (Chincbozo);  (UadenMilt  a.  a.  O.  S.  137 
Taf.  1  Fig.  4. 

ClTtot  (XylotroohuB)  varik^itü  (Doke  of  YoA  L);  Filnal»,  Ann. 
Eat.  Belg.  IBSS  8.  S3. 

Nach  Paton  sind  Bhopalopas  insnbrieni  imd  Sicalni  Bar 
BkMMi  de«  Hnngaricns;  Barne  d'Eutom.  U  S.  91  f. 

Eoponu  illaaicoUü  (Lnnda);  ftMdMfoldt,  BeiL  Ent.  Zeilwihr.  1883 
S.  US. 

BhopalixM  Buthii4n  (Load«);  Qoedesfaldt,  Berl.  SM.  ZeiUohr.  I88S 
S.  143  laf.  I  Fig.  9. 

CallLchroma  fwxuun  (Oünchmo);  dstdaateldt  a.  a  O.  S.  134  TaT.  I 
Fig.  3. 

Eolitopns  loMnitUiu  (Chinchoxo) ;  Ihwdaafeldt  a.  a.  O.  S.  185. 
Moloiduw    miininD«    Scop.    nt,    ScAaiiiUii   (Lemberg);    QuglbR«*r, 
Witt).  Ent.  Zeitg.  1883  S.  300. 

Bhaginm  indagator  Verwindlongsgesdüchte ;  Ball.  Soc  All.  IbtL 
XV  S.   165. 

Stenhcmalns  ocallatm  CChi&choxo^i  QmtduteUt  ^  a.  O.  S.  ISI 
Taf.  I  Fig.  1. 

Qratulia  tq^maiimaia  (Biskta))  lainutn,  C.  K.  BM.  Belg.  1889 
S.  CLIS. 

CereuDm  validipti,  vUtieolU  (Nea  Brit);  Vkimain,  Ann.  Ent  Belg. 
1883  S.  46. 

Coidjlomen  Stmeki  (Lnnda);  Qoedealtldt,  Berl.  ftiL  Zeitaehr.  188S 
S.  144  Taf.  I  Fig.  10. 

Hespeiopbanes  KoUdigi  (Cilidichet  Tuiraa)j  OnaglbaBar,  Wien.  EnL 
Zeitg.  I6S8  S.  800. 

X;»trocera  nitidicaUü  (Chinchoxo) ;  ttnedenfeldt  a.  a.  O.  S.  131. 
BmoUdae*     Bnddebarg  schildert   die  Bocwidieinng  nnd    fendüe- 
denen    Stadien    dea    auf   Reseda    Inteola   lebenden    Urodon    eonformie 
Su_ffr.;    Jahib.    Kau.    Ter.    f.    NatoA.,    36.    Jahrg.    S.    140  fT.    Ta£    U 
Kg.  18—17. 

Bnchua  Bartxmu  (ODan^joala,  anf  B.  Qnan^oteniiii  nebet  Miner 
TecwandlaDg  geectuldert] ;  K  Dngit,  Ann.  Soc  £ntamo].  Bdg.  1884 
mid  La  Natnmleta  VI.  Batt.  11  3.  171  ff.  Lun.  8,  fitknu  (Aegj^eo) 
S.  5,    lordidatm  (Spanien),  rufitarat  (Sjrien)   S,  6,  atgiriaa  (AJ    S.  B, 
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aUMpitltu  (jRffs)  S.   II,  IttuxpKatiu  (Libuum)  S.   12;   Allitd,   ADD.  Soe. 
Ent.  Balg.  1888. 

AnthrlbMM.  Nach  BUhh«  itt  XjlJiudea  ftfami  Chmr.  =  mu- 
montu  Rott.;  Ftrtfi  /SAr*.  ^  ■tricomii  Labram  f  hJi.  =  fuDeraiu 
i>«^  Cof.  and  tut  WM-Aliiks  mm  Yrnteilaad;  tnbemilon«  Malick.  = 
ngicaUis  ^Ar«.  X.  laLagieondi  Dalm.  ut  ron  SchBnherr,  laeordür«  and 
CJaBm.  aar.  inthOmlicIi  laim^ana  gjfBchrlebea  worden;  Cherrolatii  li^. 
Cat,  igt  Ton  Wettennanni  SthOni.  dnreh  einen  dreie^gen  Efaidnuk  ani 
der  Uitte  des  ProDOtam  imlerachiedeD.  Notes  Lejden  Mmenm  V  S.  I  ß 
XasDcenw  lueti/iai»  (Doke  of  York  L);  rali»«in,  Ann.  ^rt.  Belg. 
188S  S.  4S. 

Ifeiaian  (fap/tnula  (Dafc*  of  York  L);  Mnuln,  Ann.  EnL  B«lg. 
IBBS  S.  45. 

Tophodere«  HildOrm^i  (M»d»gMkM);  IMn,  Stett.  Bnt  Mt.  18B8     ' 
S.  1S7. 

BrmtUdM.  K»lb«  iinch  in  da  OewllKh.  nahirf.  Freonde  m 
Berlin  am  SS.  Hai  1883  Aber  die  auf  Hadag«*kaT  gofnndenen 
Brenthiden  oud  TsrgUeh  die  Hadagaikarfanna  mit  der  dee  benachbarten 
A&ika.  Dann  dhlte  er  die  *on  Hildebrandt  dort  goiammelten  Arten, 
IS  an  der  Z»h),  auf;  ffitigiber.  8.  74  ff. 

Derselbe  aoltreibt  ttber  .  .  .  am  Coango  geBammelta  Braa< 
thiden;  Btetb  Ent  Zeit  1888  S.  283  fi. 

Homaltt  (n.  g.  Itbjiten;  „corpore  cjlindrico,  thorace  mpeme  glabro, 
band  oaaaliciilaio,  ci^ita  cnm  edBo  tamido,  inbqnadrato,  lai  pona  ocoloe 
levieeime  et  viz  eontpiene  itrangnlatim  impreaao;  ocnlli  mediocribne,  rostro 
c^ündrico  in  ^  ad  apioem  dilatalo;  sntennii  ^  prope  a^eem  rottoi  in- 
■ertii,  leapo  brevluimo  ,  art  fimieali  4  piimii  inbelongatiB,  lon^tndine 
inaaqnalibtu,  3.  ceterli  longiore,  1.  brariore,  8  et  4  mediocribni,  ceteria 
brerianioiB,  clara  triartiealata  dittincta;  eljtrii  ejUndricis,  laeribm,  ad 
ba«im  inlegrig,  ad  ^eem  breriter  eaadati»;  femoribni  pedonenlatiB ,  in- 
•nnibni,  tibile  gradUbai;  eegm.  ollhno  renCrali  paemitümii  B  fere  daplo 
loDgiore")  gtiAo'  S.  81,  mataUicua  6.  89  (Innere  dei  afldlichen  Madaga- 
skar)! Kolb«,  Sibgber.  Oei.  NatorC  Freunde  Beriin  1883. 

Perieordut  (n.  g.  Amorphoeepfa.  „Cordo  et  Sjsmiorphocero  affine, 
parte  nwtri  anteriore  brerJMima,  angn«!»,  antroraiun  leviter  dilatata,  antic« 
emarninata,  vMtta  snbtoB  oriaberatioDibiia  lateraUbw  eztantibiu  lonpi 
,   articnÜB  ralde  traaneni*;    tiUia  per  longitu' 


Ane^Utau»  (n.  g.  Hepbebocer.;  tibiii  antidi  integrii  «implicibiu, 
c^ite  qnadrato,  longuto,  poatice  eonitrlcto,  snt  gradUbne,  longie  haad 
f^de  oiliatif;  ocolii  lat  Mparatii',  proth.  antice  attennato;  doMO  corporia 
•Bt  coDTOxo,  inpeme  deplanalo)  pm^rinva  (Bladagaakar;  dn  ente  Ver« 


^lUU^Il, 
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tr«l«r  dar  Hiphtboo.  ron  dieia  Insel);  dgrselha,  Berl.  Ent  Zritaehr. 
1883   S.    US  f. 

AiaeriBmna  Bädtbrandti  (UsdaKMkw);  Xelbt,  G«i.CTmt.¥Vmiiide  S.  79. 

Kolb*  giebt  hl  dar  Statt.  Ent.  Zdt.  IBBS  8.  881  ff.  die  Dimgkc»an 
am  ( 10)  Arten  dar  Ornttmig  CentTophorni  dUer.  Ibdagukttn,  onter 
dcMD  cun<hw  C^t.-lf,)  S.  9BS,  nalidinttrü  (bm-SÜ-li.)  8.  SSS  nad 
rteUvttrit  (Ott-  und  8fld-H.)  S.  8Sfi  nan  itaid. 

ScIÜMfrMhalna  SdbiaaM  CDnka  of  York  L);  Tthmtlx;  Ann.  Bat. 
Bdg.  18S3  S.  44. 

Bhinopteryx  «rrou  (Qiinchoxo) ;  Kalba  Bari.  BncZaitaahr.  1883  8.  36. 

Ceocephaliu  frairraJui  (fit^tffaAtx)-  Kolb«  a,  a.  O.  8.  TT. 

Enpaalii  caraeka  (Hadagaiksr);  Xolba  a.  k.  0.  8.  TS,  tuhmntktiu 
(Cnango);  deTBelbs,  Stctt.  Ent   Zeit.  1889  S.  a88. 

Dokn  atdb  AnJtoDodei  (Eatenorrhlniu)  FkldenutODi  OfB.  mit  dam 
kropT&Tttgen  Aamchi  im  Holuchnitt  du;  Siett.  Enb  Zait.  1683  S.  398  f. 

BHjrrhjnehu  udatSKa  (Duke  of  ToA  L) ;  Mnuln,  Ann.  Bnt  Belg. 
1888  S.  41. 

Aniiognathiu  MteAatti  B.  >34,  owKiafp*  8.  ISS;  Xolb«,  SletL  Bnt 
Zät.  I8S3. 

BooljtMR«.  Aiu  dem  Werke  BAheffa  i!nd  dia  Tkbleanx  nm 
Duboia  in'B  Fruiötiscbe  flbertngen  und  mit  Anmerkimgan,  dia  „raane 
gallo-rhinua"   bttreffeud,  Tenebeo;   Rame  d'^tom.  n  S.  ST  ff.,  ISIS., 

PI.  n,  m. 

Scolrtoa  niaiidKM  (Batns);  BarMvUl*,  Bame  d'Entom.  n  8.  147. 

Corthfloa  pnnetatiiaimna  in  Ae«r  Mcehuinsm  wohnend  nnd 
mit  den  Fraugiuigm  in  HolHchnitt  abgebildet;  Amar.  Natural.  1883 
S.  84  ff. 

LiMdimaan  fand  Min«  frahei«  Bebanptnng,  itM  Tomient  Ijpo- 
graphna  nur  kranka  Binma  anfalle  nnd  r^enda  tSdte,  nenDdingi  be- 
nitigt.  In  einem  Walde  bei  Ifoikan,  in  welchem  lieh  der  KUar  adir 
»tark  rannehrt  nnd  Fiohtan  nun  Abaterbeo  gebracht  hatte,  iteUta  aiefa 
herani,  dasa  die  Mnme  anerat  ron  Agaricns  melleni  be&llcn  and 
getödtet  wurden;  not  aof  einem  Theil  dar  tco  genamtem  F!li  angepH*- 
fenen  ?icht«a  hatte  sich  aneh  der  KkCar  angedtdalt.  Bnll.  8oe.  Imp. 
NaL  UcMcon  LVn  (1881  Vo.  s)  B.  lS9ff. 

XTtebomi  tibd^atm  (Lpm);  TMf,  Berae  d'BDtom.  n  8.  14S. 

Phloeophthom«  (labg.  PitherepkloeMt)  •pmubnt  (Fraibtug  i.  d. 
Schweii);  B*r,  Bene  d'Entom.  II  B.  IST. 

BmddalMiK  ichildert  die  Fnw»-  «hI  I«rTanginga,  aowie  Lam  and 
Pappe  dea  in  Jonipenu  labenden  Phloeoilnni  Thnjae,  der  (bat  Vm- 
aan)  nar  eine  Qaneratit»  im  Jahre  hat;  Jahib.  Haaa.  Var.  f.  Natoik. 
36.  Jahrg.  S.  las  it  Taf^  n  Fig.  8—11. 

PU.  Cedri  (Batna);  BanmrUb,  Bene  d'Bntomcdog.  Q  8.  148. 

Hjlatte«  BatnmuU  (Al^er);  BantTÜU,  Berna  d'Entomol.  n  8.  146. 


LtUtaagm  im  Oabiel«  der  Afttumpodoi  i.  J.  isea.  219 

Care«U««ldAe.     TuM   rieht   »Ich  darch  Mioe  Studien  flb«r  dia 
KlawiGkation   der  BaiHlUfer  nranliut,  flb   ein«  wnheitliche  AafbMimg 
und  BeieictmnDg  der  KBibeli«D  folgeiidi  Benennmigeii  TomuoUagMi : 
1.    AnMenTand    der  Körbchen  ■eh4rf  kielfönnig,    olue  Spur  einer  Er- 
weilernng    dieees   Buidei   gfigea    die  Tuven  nnd  mit  Bonten  ge- 
loSnit  ....  coTbnlae  ■pwtu  (BMcbfder.). 
I.  I.    AoMMiTand  dw  KSibebm  mit  Bontsi  gekrlaä,  ebei  anwerdam  in 
eine  idiinale  oder  bndts  FIttebe  gegen  die  TaiMa  arwdtert. 
1.   Dar  gegen  die  Tarsen  geriebtete  Band  dieaev  Fliehe  kahl,  otme 

Bonten faliohe  ESiixihen,  corbulae  peendoOBreracieM  (Lio- 

phloenf,  HyliAiiu). 

S.  8.    Der    gegen    die  Tenen    gerichtete  Band   dieeer  Fliehe    iteti   nnd 

*      gBw61inlieh  linger  gebonlet  all  der  Anaeenraad  .  .  .  geeehlceaene 

S.,  c.  carenuMae  (Cneo^'hiDM^ 

„Zur  Theilmig   der  Adelogn.  Cjdophth.  Lac.  mit  geknietco  FGhletn 

Uwt  eich  in  enter  Linie  die  Lage,  weniger  die  Kchtnng  dar  Fühletfurehe 


I  .*  Die  Furche  obaietindig  (npama),  wenn  mindeateoa 
die  Dnterkante  denelben  Ton  oboi  mit  ihrer  gauen 
Unge  eiclitbar,  d.  b.  wma  die  Breite  dee  BfiMtla 
Aber  die  FnrchennnteAaDte  gemeuen  graiMr  sie 
die  Ober  die  ObeAante  gemeuen  iet,    Pierjglen 

TOriundan  oder  felilend OtiorrbTUcbini. 

I.  1.    Die  Fnrche  eeitlich  (lateimlii  nnd  nblateralii),  wenn 
keine  dar  Fnrehenkanten  in  ihrer  ganten  Lloge 

Ton  oben  eiehtbar  iit Btacb^derini." 

Die  Otioirhjnchini  and  ftsehyderini  werden  in  wütete  Oroppeo  ein- 
getbält;  *on  den  leteto'en  werden  die  TanTmecini  dorch  den  hinter  den 
Aegen  gewimpertvn  Thor^  cbarakteridtt;  die  Qlnigen  mit  gegcbloes* 
aenen  Körbchen  der  enropiieclien  Faana  werden  als  Cneonbini  ans- 
geichieden  nnd  Ihm  Ghkttaoien  Oeonenns,  naHdiom,  Barrnotm,  Lepto- 
^•nnu,  Cneorrhinne,  Lacordairen*,  Dactflorrtiinu,  Attaetagarac,  Catapioniu 
in  analjtiKher  Tabelle  nnlertchieden.  Dentaoh.  Gnt.  Zeituhr.  1883  S.  Sl  fl. 
Deteelbe  ilhlt  (S8)  BQaeellcKfeT  nm  Margelan  nnd  Sa- 
maikand  .  .  .  auf;  ebenda  S.  SS  ff. 

Deraelbe  beechreibt  (58)  nene  aeiaiiiche  Böieelkifer;  ebenda 
S.  101  C,  193  ff. 

Waia*  ejebt  Notizen  über  Baiselkifer;  ebenda  S.  3114 IT. 
Addition»  to  Anitialian  Cnrcnlionidae,  Part.  X,  bj  t.  V. 
PaatM;  Ann.  a.  Uagaiine  N.  H.  (6)  XII  S.  41)  ff. 

On  eome   new   gpecies  of  Cnrcaliouidae  from  Ceylon;  bf 
F.  F.  FaMM,  ebenda  XI  8.  lai  ff. 

DeecriptioDB  of  lome  new  genera  and  tpeclei  of  Cnren- 
llonidae,  moetly  Aeiatic;  a;  F,  F.  Faiao«;  ebenda  Xn  8.  88  ff. 
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Des  gonrea  .  .  .  Epliotnni,  Platf omions,  SjBthsphoetrn« 
et  ZiTCOB»,  du  nombrw  ä^egpbota  da  et»  gmna,  BynonjiBiei  M  non- 
vellM  ««p^eea  pw  A.  Otonalat;  B«nie  mflomeUe  d'BUomologl«  I  S.  14  £ 

Cipanofachjt  äuuiariii  (Saclulin);  TMit,  Bor.  Soc  Bot  Bom.  XVI 
S.  «»T. 

Tfchuiu  bv/a  (Naa  Sedand);  fkarp,  Eilt  Honttü.  H«g.  XX  S.  «8. 

AnomapktJkalmui  (n.  g.;  £e  ej^tematlioh«  Stallang  in nnbettiiniiit 
g«lwHii]  itmlüiu  [Sa.  Cnu);  Tabmaln,  Ann.  Soe.  Bau  Franoe  1889 
S.  4S8. 

Botrior{r)kiniit  (■■  g-  Amorphocepbalo  afBne)  eoiivlipamiM  (Jioka 
of  Toric  UL);  dettelb«,  Ann.  Soc  Bnt.  Btlg.  I88S  S.  49. 

Coisanini.  BhjncolDi  ater  Zs  etil  FfehtoBHhldiBeT;  80.  Jafa- 
rariwrieht  SdüM.  Qta.  t.  Vakrt.  Cobtir  S.  804. 

Sipalinü    Sipalng  «Tudli'i^  (ChischtoEO) ;  ItU«,  Bari,  bk  Zeitodir. 

18SS  S.  3B. 

Calandrini.  Eognorilttil  miper  (Hadigatkaf);  IlMM,  Ann.  a. 
Uag.  H.  H.  (5)  Xn  S.  100. 

Au  Verantauang  toh  StierllD'*  BteUmnuiiiBitebdl«  äer  Oattang 
SphenophoruB  (■.  den  vor.  Bar.  S.  >4e)  itelH  Balttai  ebCD&Us  tins 
■olche  auf  und  beiprioht  die  Art«i;^DeDlKli.  Bnt.  Zdtaehr.  1888  8.  831  ff. 

Sphenopbonii  similtiwua,  itOmümlni  (Cbineboxo) ;  Kalte  a.  a.  O. 
S.  SS. 

HacTochinu  tpeelaliäü  (Niaa);  D«hia,  Statt  Bnt  Zdt  1888  S.  SGS 
and  3ST. 

BaridÜHt.  Hypoee%trinits  (n.  g.  piopa  Cenbrim)  igaobilU 
(Chmehoxo);  Zolbt  a.  a.  O.  8.  3S. 

Aejthopaiu  luxotus  (Labuan);  ttatM,  Ann.  a.  Hag.  N.  B.  (G)  XU  S.  100. 

Cuttorrhyuekini,  Llbntr  «düldsit  noch  ehnnal  di«  Idira  and 
Pappe  des  Foophagns  Sliymbilt  F.;  60.  Jahietb.  Sehlv.  Qe*.  f. 
Vateri.  ColtDT  8.  801  f. 

W«iM  Mallt  eine  Baatimmnngi-Tabslle  der  blanen  oder 
metalÜHchen  CentoTrhjnohna-Arten  aof;  DentKh.  Bnt  Zeitadv. 
188S  3.  881  ff.,  mit  «WcmmAü  (Dalmatien)  8.  89»,  ahntUui  (AwhdnMan), 
graiiipamu  (Oriaehanlaod)  8.  898,  penieax  (Sominwfeld ;  in  (InenHiflnH 
ron  Hjpolni  UfMciatos  an  Erlenatöoken)  S.  SSI  alt  ne«en  Aitan. 

C.  Ragutaa  (SlnUsn;  Neapel);  OL  BritMt,  II  Natural.  SidHano  m 
S.  ei,  pieccJodu  (Samara)  S.  118,  naUUm  (Weit- Sibir.)  8.  114,  affim 
(ibid.),  aauipmmi  (Sfidmaald.)  S.  Ilt,  dMut  (iUd.)  S.  116,  uneWn 
(Daorien)  8.  tI7,  ^^fimmm  (Aafrachan)  8.  118,  Famti  (B^kal)  8.  II»; 
denelbe,  Ann.  Soe.  Snt.  Fr.  I8BS,  KvOiyi  (Bnda^Mt);  MnOtaky, 
Termte.  FOi«.  VH  8.  IS. 

CoeUod«*  Ha^natmi  (Eroaläan);  WalM,  DontMh.  brt.  ZtfMdir.  188S 
a  II». 

Zggopini.    Podalia  (s.  g.  prope  Coptamm,  sad  pedibw  breribn», 
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lohnttii;  TOrtro  mcMMtennim  non  Utingeate  ete.  rald«  diraniUB)  ■onten 
(Gellet  Ceylon;  Umlich  dem  Maaenaehat  stigina);  FawM,  Ann.  s.  Hag. 
N.  B.  (B)  XI  8.  ISB  r. 

Sjnfiotopvt  ItmaMnsalui  (Zangaebu);  0,  I.  ÄM»J,  B  NfttanL  Si- 
düu»  II  S.  11>. 

CoiTUOpu  diwolor  (Chindioso);  Eolb«  k.  >.  0.  8.  3B. 

FhaoiomvBi  picaalut  (AbjMiuiaa) ;  0.  7,  Abmj,  H  Sataxai.  SiciHam 
n  S.  lia. 

AnchiU^ins  im^miplua  (Duke  of  Ifiiric  IiL);  Aintalra,  Ann.  Ent 
B«lg.  1883  S.  40. 

Itorrktnehinü  Teliptufi  propola  (Sannk);  Pueoa,  Ann.  •■  Hag. 
N.  a  (6)  XU  8.  99. 

Cryptorrhy»ehini.  Bfrtia  (n.  g.  Colobodi  filiotimnm)  earota 
(QBMulancO;  Pmm«,  Ann.  a.  Hag.  S,  H.  (a)  Xu  S.  SS. 

AcacaUis  (tt.  g.)  ptrtoitata  (QDMuianä)  S.  96) 

Miocaliat  (n.  g.{  roitro  laüoicnlo  rel  dapieuo  «t  prothonce  ^ie« 
ffodoeto   ci^at  o«ciiltanta   ab  AoaU«  diffort)  noMui  (Ära;  If^Ml)  S.  9T ; 

Dipkilut  <n.  g.  BnthyTThiiio  »intlUi)  tq<iam>mit  (Siom)  8.  9T  f.; 

Otaeea  (n.  g.  Mawnacti  flnitimmp,  a  qno  diSM,  inter  aUa,  fwaori- 
bw  mbtni  taaallenlatii,  tibiia  iBiatiB)  homo  (Pott  Borna)  B.  99;  Paitai, 
Ann.  a.  Hag.  N.  H.  (e)  XIL 

P$»udoealUt  (n.  g,  Acalli  a£Bne)  lalaritba  (Doke  of  YoA  L); 
hiBBain,  An.  Enk  Bo^  188S  8.  88. 

J.mph%alua  (n.  g.  Acalli  lunll«,  eam  ItbTporin.  peetore  bran,  laM 
«scarato  et  abd.  Mgmsuto  S.  3.  a«qiiiloiigo  eoagtutaa)  twyidta  8.  IST, 
afraHt  S.  138; 

Phrfffena  (n.  g.  Colobodi  affine)  «lA^ipüla  &  IS9,  qf^Mt  (Sing«- 
pote)  8.  189; 

SiraikU  (n.  g.  „femora  Infi«  eanaUcalate  M  »mitellDin  distinetBm 
ab  Aealle  dütingmat]  biffuUiUm  S-  189,  vmligialu  B.  ISO,  mit  Aanahme 
d«r  'Ptixjg,  afflnü  aU«  von  Ceylon,  Diki^;  PaMM,  Ann.  ■.  Hag.  N.  H. 
(B)XL 

Dlpaltoitenai  iänutr«*  (E^i);  FlMoa,  Ann.  a.  Hag.  N.  H.  (&) 
XII:a  »8. 

Cjamobolni  clmwularü  (Chinohoxo);  Kalb«  a.  a.  O.  8.  8S. 

A^rtHtn  a^ica  (Eaioa);  TaaMa,  Am.  ■■  Hag.  S.  B.  (g)  XII  S.  100. 

Anabalhu  ctomim  (Nen  Brit);  Faimali«,  Ann.  Entcm.  Belg.  1S03 
a  89. 

Acallei  pjrenaeni  Bo\.  Tai.  gtrmmieia  (Schlesien);  Lttn«, 
60.  JahiMber.  Schlei  Qe«.  Vatarl.  Colbu  S.  39S  fi. 

Camptotrhiniu  /roter  (Chinchoio) ;  Kolb«  a.  a.  O.  9.  83,  tm^ormii 
(Nen.  %i(.);  lainuin,  Ann.  Ent.  Belg.  iBaS  8.  88. 

Bothrnhinnt  irantpnomi  (Dnke  of  Tork  I.) ;   1 
Bdg.  1883  S.  37. 
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lit^oponu  piMt/iuctaJui  (Atrrnimeii);  7iliH*fr*,  L«  Natnnluto  I88S 

AUiJini.  Älddw  priMottwiKui,  OiMB/aUi  (ChiBchozo);  Kolk« 
A.  •■  O.  S.  84,  Lmeüü,  np<iu,  eiaialu  (Dikojm,  Cf^)  B.  IM,  giälulalat 
(Bogowutalkira),  EUipeMu  (KitulgBUe)  S.  ISG,  or^or  (D<ke;B)  S.  136; 
fwoo»,  Ann.  ».  Mag.  N.  R  (A)  ZI. 

£a«*iajaefltai.  LuaioMacu  mgrotuttrotiu  (Pmta  ArBom);  Tafr- 
Mklnt  Ann.  Soc.  EnL  FnncB  1888  S.   604. 

Ofmnttrini.  QymnBtron  nuBwMa,  mtmAvOu  (Algiar);  Tatnuln, 
C.  R.  Bnt.  Belg.  1883  S.  CXIV. 

Cionini.  Plalglaernnt  n.  g.  fOr  dl*  uit  Cionni  poleheBai  Ter> 
windten  Arten  (Proitarn.  tuuid  exc&vKtom,  ipiea  Integnmi;  utL  nX  TaHdaa); 
Vitoft  DntMtL.  Ent.  Zti(««hr.  1883  S.  9SS. 

Daber  BchUsiache  rarben-VaHBtkten  das  Hanoplife* 
(Sphaerala)  I-ythri  F.  •.  Latamac  im  60.  Jabreab.  Sshloa.  Oea.  f.  Vateri. 
CnltBT  3.  898  ff. 

N.  JImtia  {Stiwtnk) ,  conereiiu  (UanuMU-)  S.  94 ,  tanglii  {Btyatod) 
8.  9B;  raaaM,  Ann.  a.  Mag.  S.  H.  (b)  XU,  Marina' (Blaba,  aof  Taauns); 
BrlMOt  <•  BanarlUa,  Ball.  &ii.  Franea  1888  B.  XXV. 

Gonni  a(«*w  (Madrai);  raaaaa,  Ann.  i.  iS»g.  K.  H.  (s)  Xn  8.  98. 

Tfchiini.  Ueber  BekleidunK  nnd  Farb«n~Tarietkt«n  tob 
'Ffchina  TcnnstnaP.  A^latanar  mit,  diu  dleatr  Kifer  eine  doppelte 
Baklddimg,  ran  braten  nnd  lehmaJsB,  haarfSnnlKeti  Schoppen  beaitie. 
SO.  Jahmb.  aehles.  Qei.  f.  Vateri.  Cnltar  9.  396  f. 

Coryttonerini.  Fanat  beapricht  dlwe  Otnppe  nnd  giebt  üb« 
aaalTtiacbe  Tabelle  ihrer  Oattangen,  in  der  nach  AowehlaM  oder  üntar- 
drSekang  *ob  Hjpogpnnioi  Ertek,  Prodotea  Ev-tek,  Aocniu  Knim.  nur 
CorTuomoni,  Hetialma,  Eniyommata«  nnd  Ihnopte*  flgartoen  nnd  b«- 
■chreibt  nene  Arten  in  den  Gattungen  Biir;oinmatDt  ^uiulafw)  nnd  He- 
tialma {roßrottrü,  tuuea,  ^nomla,  Ptaeöti);  SietL  EnL  Zeit  1883  S.  4TSflr. 

Anihanomini  ÄniheMorpHvt  nibg.  bot.  (angidaiilii  dentaäi)  (b 
Anthonoimu  Tariaos  Payk.;  Waia«,  DeatKh.  Ent.  Zrilaehr.   1883  8.  IBS. 

Anthonomoi  b^agialut  (Pirata  Areni^;  Tabsaira,  Ans.  Soc.  Bot. 
France  1888  8.  BOS. 

Magdalininü  MagdaUnoi  alpm»  (Ute.  Roia,  bei  Haengnaga); 
Letmar,  60.  Jahrwb.  Behlei.  Qea.  t.  Vateri.  Coltar  8.  996,  Itueoplama 
(Bc  dei  CMrea,   Algier);  Fairmali«,  C.  K.  Bnt  Belg.  I8SS  8.  CLVHL 

Balaninxni.  Balaniniu  laelaona  (Dore;)  8.  91,  gaibula  (ibid.), 
ent««iB,  cioufMnnü  (Topdano)  8.  91,  produciia  (Siam)  S.  93;  Paaaoa, 
Ann.  a.  Mag.  S.  H.  (6)  XD. 

RAinomactritiL  Engnamptni  »«'^euitiu  (Dikoya,  Cerlon);  PaMM, 
Aon.  a.  Mag.  N.  H.  (5)  XI  8.  1S3. 

Bhjnchite«  doBalut  (rakoja,  Ceylon);  tUMt,  Ann.  a.  Mag.  N.  H. 
(E)  XI  S.    1S3. 
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ÄlltlabinL  Attelabni  earoQ^M*  (Cunbocü») ,  BuJtynaitu  (Lam); 
TmMo«,  Ann.  s.  Mig.  N.  H.  [6)  XU  8.  90,  (BMerokbiu}  r^vlorü  (Bfthik) 
8.  471,  (Phjmkhdalnu]  dremadarnu  (Zudbu)  8.  4TS;  Tult,  Stett.  ^t. 
Zeit.   IS8S. 

Äpoama  ptäcit&a  (Dikajm,  CayloiO;  fMMt,  Ann.  a.  Hag.  IT.  H. 
(S)  21  8.  IIS,  macmpiu  (Sanwak);  dstielbe  «benda  Xu  8.  91,  {Cjaut- 
Iradiflliii)  JBadtati  (PUlip[»>en)  S.  4«),  daUp«  (Indiaa)  S.  461,  äwafom 
(Philjp^eo)  8.  463,  t^mielia  (äi±),  (CntroooiTnni)  KbuoAM  (Indion; 
Cochinahina)  S.  4S4,  (Ptqnapod.)  «wV»  (Brnnto)  S.  4fl&,  cmuiäiu 
(BongkoDg)  8.  466,  hüregbffMau  (Knna;  Coehlnahina)  S.  4<S,  (Apod.) 
trvKtalm  (Java)  5.  469,  ealceatoä  (Old-CaUbw),  Pa6ncü  (Njasw  Houm- 
biqos)  B.  4T0;  iKUt,  SMt.  Ent.  Z«it.  18S8. 

Apionini.  AjA<m  aaeuiqiM,  aOM^MWM  (Kand;,  Ce7lon),'  FiMM, 
Ann.  a.  Mag.  N.  H.  (5)  XI  8.  1»,  lelliah  (aalarer);  dsnalbe,  Notet 
Lejäai  Uwenm  V  S.  88. 

Erirrhinini.  Taut  reridirt  die  earoplitehen  and  all atifehsn 
Arten  der  Qattnngeu  Erirrhinni,  ITDtarii,  Icari«,  Dorjto- 
niDt;  Bull.  Soc  Imp.  ITaL  Hoaccni  LVH  (1889  No.  8)  a  llSff.  and 
<Ho.  4)  8.  S6B  ff.  In  der  SÜnltitniK  dontM  der  Ver&Mar  anf  die  Heta- 
Ihorasepimarsn  hin,  deren  Bichdiarkeit  odsr  UnaiobÜiaikeK  mtist  aehr 
geeignet  iit,  dia  Qmppen  der  Cure,  phanerognathl  icharf  in  untencheiden. 
So  eriiilt  er,  wenigileni  fOr  die  enropiiiehen  Vartreter  der  Hjperini, 
Cleonini,  fi^loUini  md  CrTptorrhTnohliü,  folgende  Tabelle: 

TrocIianteTen  ohne 
Hetath(>raxexpimef«n  .Ichtbar         Starrbor.te  .     .     Gatt.  Hn«« 
Trochanteren   mit 

Stanbroite  .    .        '     Cleono« 
'nvehanterniboT- 
nuicbtbar         '"  ««handen  .        -     HyloMoi 
Troehantetenbor- 

Ite  fehlend  .     .         •     CryptorrbTnchill. 

Hiernach  wSrde  Frocas  nicht  xa  den  HTperini,  tondem  den  H;Iobiini 
oder  Brinhinini,  Alophni  nicht  id  den  H;peTini,  londam  Troplphorini, 
Lepjm«  nicht  in  dm  Hylobiini,  londem  CleoDiai,  Arthrdtemu  nicht  «n 
den  CrTptorrhjncUni,   aondem  in  den  Erirrhinini,  nehm  Bagons,  gehSren. 

Ke  4  genaimlen  Gattnugen  der  Erinikinini  atimmen  mit  den  Hylo- 
biini dnrch  die  untichttaren  Metalhoiaxepineren  nnd  den  Beeiti  dner 
StanrborMe  an  den  Trochanteren  Sberein;  M  Erirrhiniu  nnd  Ifotaris  tit 
die  Kinnpiatte  lang,  eelmia];  entere  hat  runde,  gewGIbte  Angen,  limmt- 
llche  Schienen  gebogen,  keinoi  nmgeeehlagenen  Uaiginilaanm  der  Flfigtl- 
dec^en,  letitere  llnglich  orale,  flache  \ogm,  gerade  Schienen  und  einen 
inngeichtagenen  Hai^naleaun  der  Fifigeldeeken.  Bei  IcaH*  nnd  Dory- 
tomn»  iat  die  Kinnpiatte  kan,  die  Unterlippe  nicht  bedeckend;  bei  eTiterer 
die    Angen    kanoral,    der   Thorax    mit    knn    gewimperten    Aogenlappen, 
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bei   Doryloiiiiia    äsi    dte  Angeo   lin^ieh  oral   und    dar  Tbotwi   cntbebrt 
deatUchaT  Angtnlappan. 

Abaolnte  OeBchUchtonntaiubMe  tiiid  M 
Erirriüniui    (^  BOsiel    bii    zur    FOhlereinlmikiuig   knn    bebaait,    matt; 
dis    S    anteran   AbdomiaalMginenta    der   lAagt    nach 
eingjAdrückt,  AnftUegiiitiit  »bgCBtart; 
S  BUuel  tinr   u  der  Wunel  knn  b«huit,    gtämeDdi   die 
S  «ntea  AbdomiiulHgmeDte  Bowölbt,  odet  tau  dM  ente 
mit  abgakEb'iMm  LEngieindnick,   Analsegment  gemadet. 
Hotarii:    ^  Die  9   «ntea  AbdominaUqiiiieiite  der  Uoge  niich  Bach 
rcstiefti 
9  Abdomen  (^chmbrig  gewölbt;  i.  Segmont  hinten  Hete 
oder  flacher  eimedrfickt 
loariai    (^  Wie  Hoterie. 

9  Abdominolaegment  1  imd  s  flach  gewGlbt. 
Dotytomns:    ^  Wie  oben. 

Q  Du  artte  AbdominalaegmsDt  mit  einem  Kndmck,  wdehv 
■ich  aber  nicht  anf  da*  iwnte  foitMtxt. 
Di«  Arten  werden  miitchft  in  aualjtiacher  Tabelle,  und  dann  dnroh  Eeoaae 
BeacIueibBngeB  nnterBcbiedni.  AI*  nen  *ind  aofiieetellt  Notarii  Dauriau 
(D.)  8.  IBS,  älä>aluM  (Nertichiiuk)  S.  IBS,  düerttmt  (CentialasieD)  S.  ■«?, 
fiMFnumni  (Kordoat*ibJTiei])  S.  IBB;  Darytomtia  SeMwUrrt  (Oeetoneidi; 
It&Uen;  Spanien;  Eaaka*ai}  S.  3S4,  Bo^fd  (Japan)  9.  401,  «itemdaa 
(Daunen)  8.  413,  Sal^mrgi  (Jeni«ei*k)  8.  414,  NordiatddBidi  (Frankrddi; 
Dentachland;  Sibirien)  S.  417,  cUmwü  (Shend)  S.  413,  [Dgeaä  [Ifittd- 
nnd  SSdenropa]  S.  494),  inbedOut  (Daunen;  Jenieeimündan^  S.  441, 
i^enumii  (Shenvt  China)  S.  443. 

Engnomn*  oyaOu   (ChristchoTch) ;    Ikar;,    Bnt.   UonthL    Mag.  XX 
S.  67. 

Oerasorrhiinu  hnaauo-faiäatiu  (Biikra);  Talmaln,  C.  B.  Ent  Belff. 
1883  8.  CUX. 

Baddaberg  fand  Mecinni  janthinm  bei  NauM  nicht  feiten  nm 
Ende  April  bl*  Jnni  an  Lintui«  mlgari*.  Im  Mai  werden  die  Eier  in 
ein  mit  dem  Ba*eel  in  den  Stengel  gebohrte*  Loch  gelegt;  am  deoielbes 
«chlSpfen  nach  10  — IB  Tagen  die  Larren  am,  welche  in  dasHvk  Höhlen 
freuen,  in  denen  *ie  sich  nach  ca.  40  Tagen,  den  Sopf  n»ch  oben,  Terpvfipen. 
AoR  der  Pnppe  lehlSpft  nach  16  Tagen  der  Eifer,  der  »ber  den  Beat  de* 
Sommer«  nnd  den  ganien  Winter  über  in  den  Pflamenatmgeln  bleibt  nnd 
snt  dnroh  die  Wirme  dea  kommenden  Frühjahn  heranagelo^t  wird.  — 
Jahrb.  Nau.  Ver.  Natnrk.,  36.  Jahrg.,  8.  194  fE,  Taf.  I,  11,  Fig.  1—3. 
LeUaer  beschreibt  die  in  den  Eitichen  tod  Fopalo«  bamola  lebend« 
Larr«  and  die  Foppe  Ton  Dorjtomn*  tortrix  J^;  fiO.  Jähret  Schiet. 
Qe*.  f.  VatetL  Cnltnr  8.  aoo. 

D.  degane  (Neu  Seeland);    Bh«rp,   Entom.  Monthl.  Mag.  XX   8.  GT. 
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Aabeonymni  fframeotlis  (AnilftlniieD) ;  SMttat,  Deataeb.  Ent.  Zeitiehr. 
I88S  S.  394. 

Bi/lobtini.  Dgeprosotttita  (n.  g;.  eorpore  dqirewo,  g1«bn>,  .  .  0 
eostatut  (Chinchoso);  Eolb«  u.  a.  0.  ß.  S9. 

OrthoTTliliiiu  aucAnmut  (Duke  of  York  L ;  Somenet);  Fkirnub«,  Ann. 
Ent.  Belg.  1889  S.  9<. 

0.  Elngii  SehOiA.  in  AiutralleD  „injarions  lo  the  Vine";  lUdMir, 
Proc.  Lion.  Soc.  New  Sonth  Welee  VII  8.  34*  ff. 

Hjdobiae  fasdcalatai  (CbinchoKo;   Aqnapim);   Kolb«  a.  a.  O.   S>  SS. 

Cleenini.  In  seinem  Ansätze  fiber  die  Cleoniden-Qattnng 
Chromonotae  (Molach.)  Cheor.  spricht  sich  Vaut  zanächit  gegen  eine 
Trennung  der  Gattungen  Lizm,  Lsrinoi  und  Cleontu  ans,  da  die  lür  dieie 
Trensang  venrandtcn  Uerkmale  nicht  atichhalüg  sind  mid  dieselben  ander- 
kAm  in  dar  als  Spitze  zwischen  die  Bpipleoren  der  Decken  nnd  Plenren 
der  HinEerbmst  eich  schiebende  Tordere  Ansionecke  des  ersten  Abdominal- 
■egments  ein  gemeinsames  positires  Merkmal  betitien.  Hierdurch  haben 
anch  die  Hintcrbrastepimeren  eine  in  die  Angen  fallende  Lage,  wfthrend 
^ctetben  bei  den  HjtobÜDen  nnd  ErirrhinicGn  bei  normaler  Lage  der 
FlBgoldecken  nicht  sichtbar  sind.  —  Zu  den  Clconinen  ist  auch  Bhjti- 
todercs  in  stellen,  die  Jokel  zu  den  Hypionotinen  gebracht  hatte,  worin 
ihm  CbeTToIat  unbesehen  folgte.  Eine  PrGfnng  der  von  Cherrolat  für 
Chromonotns  angegebenen  Gattnngsmerkmale  zeigt,  data  diese  Gattung 
nicht  haltbar  ist  Es  werden  dann  die  Arten  conflnens  Fht.,  costipennis 
Fh*.  ^  intnralis  Oäil.  =  intermptns  Zublc,  Tari^atna  Mottch.  ebenfalls 
=  interraptna  Zubk.,  riltatas  Ziibk.,  Tittatoa  Hoehh.  =  conflnens,  lenco- 
graphna  Fht.  (^  vittatcs  Zabk.f),  biponctatas  Zttbk.,  piloselloe  Fie.,  mar- 
pelanüxi  (If .)  <  ürtalalut  (Orenborg^  S.  9  T ,  vehtmert  (Samarkand)  S.  98, 
hnmeralia  Zh6£.,  bipaoctatns  Fhx.,  pictus  Pi^,  I^opna  /^«.'besprochen; 
Siett.  Rnt.  Zeilg.  1B83  9.  SS  fr. 

Chr.  Peroßtyi  (Snm  Basch);  derselbe,  Dentsch.  Ent.  Zeitachr. 
IflSS  S.  194. 

Lixas  mbnehulosta  (Chinchoxo);  Eolb«  n.  a.  O.  S.  31  ,  Turheilanlcai 
(Samarkand?),  (£i'uünut  (ibid.)  9,  B04,  Cnpiimonti  (ibid.;  ArMch«)  S.  205, 
Tnhemtaitiau  (T.)  8.  B06,-  xlnrngulnliis  (Ibid.),  Aslrnehamau  (A.:  Mar(;c- 
lan;  Samgor)  S.  a07 ,  Lerontä  (Kaanlinak;  Fort  Perorsky)  S.  20B;  TmH, 
Pcatsch.  Ent.  Zeilschr.  1883,  BiUrmai  (Saiejer);  Fueoa,  Kotes  Lcj den 
Masenm  V  S.  87.  ' 

Xanthochelae /HufiuniM  (Eleinasicn;  Ciüro);  Vanat,  Dentsch.  Enlom. 
Zeitschr,   1883  5.  303. 

Cleonna  punctiTentrla  Gtrm.  ein  Feind  der  Runkelrüben ;  Port- 
eUnikf,  BcTue  mensnelle  d'Bntomologie  IS.  SS. 

Cleonns  mttrttitintU,  miu  (ChmchoiLo);  Eolb«  a.  a.  O.  S.  33,  (Plagi- 
graphoa)  Somunrü  (Biskra);  7ainuüia,  C.  B.  Ent.  Bolg.  IS83  S.  XLVI. 

Hecaspis  Dämmt  (Samarkand)  S,  199,  glabraha  (Schahrud)  S  3no, 
Aich,  t.  NatariaKb.   L.  itiag.   I.  BiL  ^  >     i  ic  ii  n  i  ' 
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oMw  (Sunarkand)  S.  SOI,  pratditiu  (Ala-TM)  S.  lOS;  luit,  DentMlk. 
Ent  ZeiUehi.  ISSl. 

Facbjcenu  obUguiauf  (Samatkaad) ;  Tkwt,  Deatich.  EoL  Zeitadw. 
1883  8.  IS9. 

Boäi]>no4hna  Dohtd  (Margdas;  Divana)  S.  IS),  BalatteglM  (Ak- 
Eodii  Ara-Saat)  8.  Mi,  (T^hjemnorrhinns)  vertaadiu  (Narjn)  S.  )I3; 
Xant,  DnUKh.  Enk  Zutadu.  less. 

Stapliaiioeleoaiu  cermgaru  (A]a-Tan;  FonieiO  S.  19S,  ^fneüZü  (Oran- 
Imrg  etc.)  9.  136,  p*rtatm  (D«linka)  S.  IST,  raudma  (BBchan)  S.  199, 
Mifai*  CAla-Tan},  OSomfali  (Centralasien)  S.  194,  ftrox  (IsaTk-Eal) 
S.  19S,  pimmMlni  {HongoleO  S.  1B8;  Taut,  Dmbch.  Eni.  Zeittehr.  ISSS. 

Altrpini.  Clgptor^r'iliynehu*  (n.  g,  Fbijnixo  umile)  graeüpa 
(Uonri  Creek,  Nen-SMlaud);  Sharp,  Untom.  Mmitlil.  Mag.  XX  S.  97. 

Scaphor{r'ihynehut  (n.  g,  inter  ClTpeoirhynehiini  et  Bhinariom 
locandam)  longieonüt  (Moori  Craek);  deraelba  ebenda  S.  67. 

Hgphaeria  (n.  g.;  cbar.  nt  in  Ethamnia,  eed  tani  art  8  Inlagro) 
amimäU  (OaTüdah)  8.  490; 

Mjaräa  (d.  g.)  /em^ata  (Nicol  Baj)  S.  tSl;  ?aa«M,  Ana.  a. 
Hag.  N.  H.  (5)  Xn. 

Bhinaria  UutUata  (WeaCaaab'.)  S.  417,  tign^a^  (Inner- Anatralien), 
eavö-ottrU  (Queenaland]  S.  41B,  iSva-aa  (WeeUaatr.)  3.  419;  ttMM,  Ann. 
a.  Mag.  K.  B.  (S)  XIL 

Bhinoplethei  iffomm*  (Cbampton  Bay);  PaMoa,  Ann.  il  Hag.  N.  H. 
(fi)  Xn  S.  417. 

Iphiiaxni  aeOüpt  <Wntaiittr.};  Pueae,  Ann.  a.  Mag.  N.  H.  (&} 
XU  S.  41S. 

Diahathrariini.  Aronugj*  ItomM  (Vlctori^;  Paaaat,  Ann.  a. 
Hag.  S.  H.  (S)  xn  S.  41S. 

It^yctrini.  Paehjnlifnehae  /IuM(  (Nen- Britannien),  eonMlellatiu 
(Fi^ji);  K.  ObartkEr,  Bull.  Em.  Pr.  1B88  B.  XXV. 

Bsperini.  Frophaeria  ßona  (Weitanftr.);  Paieoa,  Ann.  a.  Mag. 
N.  H.  (9}  xn  3.  41 B. 

Alophof  MliMUf  (Dolon)  3.  118,  laMt  (T(chaa)>Tascb)  3.  11»,  wro- 
gauM  (ibid.;  Seon-Knl)  S.  190;  Taut,  DentMh.  Ent.  Zeibcbr.   IfiSS. 

aouiptarini.  Minia  (n.  g.)  sptdtemi  (Clarence  B.);  Taaaaa, 
Ann.  a.  Hag.  JS.  H.  (8)  xn  3.  41B. 

Scytkropini.  Calateylkroput  (n.  g.;  rottro  eapita  teeTiore, 
qiieeiB  venn«  attcnnato;  anb  tmnibiu,  acapo  oeuloa  fere  attügeata; 
fmücnli  art  I  primii  elongatie;  .  .  .  pedibai  aotici»  panllo  aloagatii,  tibiii 
arcoatif,  corbicnli«  femonun  poaücomm  ^lertii,  taigdcaU«  mediocribn«, 
paallDlom  oonnatia;  tegm.  abd.  medio  S  »eqnBntibna  dnplo  longtore)  «can- 
coUit  (CbiDokozo);  Kalbt  a.  a.  O.  6.  31. 

ScjOttopoMpkomirtut  (Batna);  Talmalr^C.  B.  Ent  Belg.  1883  3.  XLT. 

JUalytini.    latneii    Ueber  die  Farbenvarietitan  äti  H«< 
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1«D*  (FUnäiDa)  TiioheTl  Gem.;  fiO.  Jahmb.  SoUei.  Qm.  f.  Tatarl. 
CnltoT  S.  SSO  f. 

Titlww  bwprieht  die  UntencUode  du  LlpartiB  c«Tiiik«ro(trii 
^rtr  ron  L.  OeTniftnns  £.;  I»  diru  Hin,,  ^abratni  F.  ntd  Iwri- 
gatat  GgBh.  tiaä  ein«  Art,  die  »her  bieher  noch  rikhl  im  BiMeogebirge 
beobaehtet  iit;  m»  Sirioh  fOr  L.  glabratas  geluUan  hat,  nnd  afcge- 
rlabeiM  Btfieke  Tini  L.  cannurottni  gemtfo.  BO.  Jahnsb.  Scbloa.  Qe«. 
t  Taterl.  Coltnr  S.  888  ff, 

Cjflindrorrltiniai.  LktrodOM  ttyrrnw  (PDnta  Arena);  Jtixniän, 
Ann.  Soc.  Ent  France  188S  S.  508. 

Otidarea  caaetUatia  S.  MO,  txUnuBÜtatut ,  tdtmotoma  S.  BOI  (Sa. 
Ctui);  raiimam,  Ann.  Soe.  Ent  France  )8SS. 

Adioiiitaia  mrptnc<iOii  (Sa.  Cna);  lalnuln,  Ann.  Soc.  Bkit.  France 
188S  S.  SOS. 

Bj/Tiopini,  Elhemaia  angvticaK*  (Cape  YoA)  S>  *1B,  curfuJa 
(WertamtraUeii)  S.  4S0;  TaMM,  Ann.  a.  Ha»  N.  H.  (b)  XQ. 

Bhjtiiriihii»  £«ciii«  (Hadooie)i  Ba^nia,  II  NatnaÜBta  Sicüiano  n 
&  S04. 

BiMboroooete«  ngnatipti  (KakUk);  laut,  Dentaeh.  Bnlom.  Zeiuctar. 
I88S  S.  118. 

Ltptopini.  ^moooTpaa  turnftu  (I^mor);  Faaaoa,  Ann.  a.  Mag. 
N.  H.  (S)  Xn  8.  89. 

Leptop«  pimeUfftra  (Port  Bowen)  S.  413,  bieatgita  (Qneentlanit), 
MnÜNMo  (Oajndah)  8.  414;  PBNOt,  Ann.  a.  Uag.  N,  H.  (fi)  XII. 

Otiarrkj/neiini,  Oj/naria  (n.  g.;  roetnun  cratmim;  scroboa  api- 
oalea,  arcnatae,  ad  ocnlnm  enTrentet;  oenU  m^osenü,  rotnndati.  8c^h» 
ant  ad  proth.  haad  eztenaiii.  Proth.  nonaall*.  Seotelfaim  dlttinetnm. 
Elytra  ofata,  modtce  eonrexa.  MeaoBt.  utgiuttim,  decli^e;  pedee  et  ab- 
domen.  nt  in  Iiomerintho)  tuuuta  (Arn);  FaMoe,  Ann.  a.  Mag.  N.  B.  (fi) 
m  8.  89. 

Argopt oekat  nibg.  nor.  fOr  die  Arten  mit  an  der  Baria  Terwachienen 
Klanen;  Tj^:  Ptochna  birngnatiu  Qtna.;  WaUe,  Deatwh.  Ent.  Zeittchr. 
1883  S.  aSB. 

Fhjnobiot  HoekktOü  (Amur);  Taut,  DenlKsh.  Eot.  Z^techr.  1883 
S.  108,  Ltgtti  (Caatelbaono) ;  Bagnia,  II  KataralisU  Siclliano  It  S.  303, 
(PiendonjUoeetiii)  aUü/u*  (Famai^i   KUei,  Veiii.  Zoo).  Bot  Gm.  Wien 

xxxm  s.  ass. 

Pvitelni  LtBtOld  (Aidiöhe);  BiiaoiU  A«  BanrrUl«,  Bnll.  EnL  Fr. 
ISS«  S.  VI 

NaibM  heatut  fTaibagatü),  Sar^Uamt  (S.)  8.  lOI,  traptxieoBü  (Der- 
bent;  Lenkoran)  8.  lOS,  eoncnmw  (Nord-Penien),  StütUni  (Eoabek)  S.  104, 
Ktmrhaktwiltcln  (Wjernoe),  SeidUlä  (Tarbagatai)  S.  105,  (i>rtniu  (Sanai- 
kaiid)  3.  106,  /ralenui,  qituiator  (ibid.)  S.  107;  Taut,  Denlacb.  Ent. 
ZeitKhr.   1888. 
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HoIcorUhu  mutator  (TImumb,  Alglor);  Talrmain,  C  B.  Bnt  Balg. 
1883  S.  XLTI. 

OkMTOlW  (Uilt  a.  a.  0.  S.  89  f.  8  Artoi  Ton  Sjnthaphoeera» 
auf  ind  bwäträbt  S.  ttmmriduliu,  auberueiatua  S.  BS,  jügriivt,  ophiiJmi- 
ait  S.  B4  (OM  Calkbar). 

OlMTTOlat  dUI  «.  tu  0.  S.  74  fr.  14  Epiiomna-Aitan  nf  and 
boiehrribt  E.  ealalateia  (Bengalan),  ofMuil^iMf  (CejloD)  S.  IT,  AmadenK, 
Dicuv'"'  (Pennkj)  S.  78,  i^icalu  (Malacca),  ntjrniipannH  (Anam)  S.  79, 
fdnealw  (Halacca)  S.  80 ,  ItoMrofo ,  ffriimt  (Ja««)  S.  81 ,  paralldia 
(Coehia-China}  S.  S>. 

Sjiutea  foatvlalta  (Chinahozo);  Kollw  a  a.  0>  S>  SO,  an^iulicoKc 
(Socotra);  TuibeubuT,  QiebeV*  Z•iUehl^  LVI  S.  119. 

PondATM  ichiktwt  die  VetfaeerDUgen ,  die  ein  eeit  einigen  Jahren  in 
Breat  «ingebOrgerter  RDuelkiftr  ui  verschiedenen  PEuimd  dei  BoianiMhcB 
Gart«nB ,  nameDtlich  Primnleceen,  CrueolacBeo ,  Saxifraga ,  Oxalideon, 
Geraniaceen ,  QentiaMen  md  Scrophnlariaceen ,  iowie  an  den  Erdbeer- 
pflannragen  anriehtet.  Dertelb«  (?)  EUer  fand  sieh  xeraagen  in  den 
Blittem  einer  „Isiektenfireiuadeii*'  Pflanie,  der  SatTacenia  parpnn»  ad« 
Florida  tot  und  wnrde  von  Breater  Entomotogen  fBi  Otiorrhjiichiu  ml- 
caCns  arU&rt.     BoU.  Soc.  Sei.  Daf.  de  NcaTchatet  XIU  S.  401  S. 

Pieionotiii  dübemii  (SaleTer);  Puaoe,  Kotea  LeTden  UaaeBm  V  S.  87. 

Trigonopi  vitlieoSU  (Doke  of  York  I.);  T»iiBilte,  Ann.  Ent.  Belg. 
isas  S.  84. 

Sphaeroptami  aOidoplagialm  (Dake  of  York  L) ;  lUisalra,  Ann.  Rnt. 
Belg.   1B68  S.  a&. 

bonurinäitu  üäempau  (Ptji];  VaMoe,  An»,  a.  Itag.  N.  H.  XU  S.  88. 

BlTtrogonoi  itAanfftJatvt  (Dske  of  York  L);  Talnnaiie,  Ann.  KnF. 
Bdg.  1883  S.  84. 

Sraehjderinü  Attjeomerui  (n.  g.  Aeifco  st  Hadromeio  «fBae; 
roitro   inbbreri,   viz  erawo,   ad    apicem    lere  attennato;    art.  aat.  faniculi 

7.  libero,   teq>o  tiavato,  eadem  fere  longitndine  ae  fhniealo,  clava  es- 
cepta;  .  .  .)  ^luriw,  priagiuu  (Chinchoio);  Xolta  a.  a.  0.  S.  S9. 

Stgrevg  (d.  g.)  geoiwwetde*  (Kord-Anrtr.) ;  TaMoe,  Ann.  s.  Hag. 
N.  H.  (S)  Xn  S.  418. 

Omotrachtlut  (n.  g.;  pronoto  bTeriuinio,  Ian|itiidiae  postice  pIn 
triplo  latiore,  late  bialnaato;  elrtri»  ..  .  qnaai  inter  hnmeroi  et  baein 
Ihoraci«  ad  incombeiida  femora  I  et  II  prorundc  einnaä«;  ....  seatello 
obtecto;    nngmeolii   lib^ii)    dißermü  (CUnehoxo)  j    Kolk«  a.  a.  O.  S.  SO. 

Dsmckeret  (n.  g.;  diffiirt  ab  Anemero  tareoram  art.  3.  tHlobato,  ab 
Atmetonjcho  mgiilcaliB  connalü)  agmlü  (Sale^er),  ^Htaui  (Timor;  Floret) 

8.  64,  MoaUarü  (TameB),  n^erai  (Cambo4ia)  8.  B&;  Paaeoe,  Note*  Lejden 
Uatenm  T. 

Celebia  tutmviü  (Salefir);   Paieee,  Nolea  Leiden  Mqkuid  V  S.  BS. 
Catamonui  rolnatiiliu  (ChSnchoxo} ;  Eelbe  a.  a.  0.  S.  99. 
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Cimbiu  pu^Tw  (Chinctioxo) ;  Kalb«  a.  a.  0.  S.  38,  Sf/ntuaiu  (Uugan); 
0.  r.  Amtj,  II  NstanlütB  SidUaoo  II  S.  119. 

ToenophtliftlmaB  Dabrochtrn  (Sbahkn)  S.  I  Ib,  tubcarinalat  (Maq^lan) 
S.  116,  Srauiä  (ibid.)  8.  IlT;  Vuit,  Dentach.  Enk  ZüMchr.  1883,  der 
sich  in  UcberüiutimtiiDiig  mit  KltMh  gegan  tmv  Annlherimg  der  G. 
TBMiophthaliniu  an  Bnichyeenu  and  fDi  tine  nahe  Verwandtschaft  mit 
TbjIaciiM  nnd  Phacephonu  aotipridu. 

Nach  Letsur  sind  Foljdroiiu  Femgalloni«  Dabneh.,  binotatna  TlumM^ 
DodolMM  C^air.  identitch  mit  F.  cerrinD*  L.  rar.  jülow  GrtdL;  die  Art 
iit  ab  F.  pilotos  GrtdL  anbufOhren,  in  Bchlesian  nicht  idten,  wo  anuer- 
dem  noch  F.  cerrinni  L.  roikommt  60.  Jahrelb.  ScUe*.  Qes.  f.  nterL 
Cnltui  S.  S8S  I!, 

Itehnotraehsloi  memü,  oinoraü,  hmiU*  S.  ST,  Mqwr  S.  S8  (Cllln- 
choxo};  Kolb«  a.  a.  O. 

Sitouee/nmfo  (Taachkent;  Samarkand)  S.  IIS,  ignaau  (Taschkent), 
omUiw  (ibid.)  S.  113,  cotiipmmt  (Samai^aitd)  S.  114;  Faut,  Dentsch. 
Ent.  Zeitichr.   18S3. 

MesagToecnB  metdfetita  (Samariund)  S.  108,  rKUieoniu?  S.  109, 
ttrrtMtrw,  triaiKma  (Torkeslan)  S.  110,  tut  (Taschkent)  B.  111,  vidaatut 
(Samaikand)  S.  HS;  Taut,  DeutHh.  £nt.  ZeitKbr.  1883. 

Brach^eres  apaevlui  (Batna);  ralnutlr»,  C.  B-  Bnt.  Belg.  1B83 
S.   CLVin. 

Taoit  ergänit  SchSnhfiTr'B  Oattniigs-DiRgnoie  Ton  Catapionos  »od 
beschreibt  neben  alten  folgende  neue  Arten:  C.  Utuatut  6.  ST,  KraaiM 
S.  88  (AU-Tao),  offrttlL,  (Tuchkenl;  Dschilka)  S.  89,  ttm^bbraliu 
(Tschaar-Tascb)  S.  90,  imtectiit  (ibid.)  B.  91,  inexpKiatut,  irutua  S.  99, 
brmiitirmi»  H.  98,  di^mr  (Ala-Tau),  He/dttä  S>  9t  (9ongaria),  ornfiaii 
(Sson-Kul)  S.  9B,  nilnco'^  (Taar-Son),  mpJez  (Centnl-Asian)  S.  SB,  mo. 
dtralui  (Songarfa),  (Baläenit  =  argentattu  Ball.,  wegen  argent.  GM.), 
GMeri  (Danrivn;  Sibirien)  S.  91;  Dentaoh.  Ent.  Zeitschr.   1883. 

Blosjnu  ttdftr,  Uaudiu  (Chinchoxo);  Kolba  a.  a.  0.  S.  30,  cmci- 
rottit  (Bomeo);  CherroUt,  BnlL  Ent.  Fr.   1883  S.  Cm. 

HoloDTchns  matgukoUit  (Madagaskar);  Tsdimaln,  Le  Naturalist« 
IS83  S    3SS. 

Lithinns  nifaptaicUlm ,  eoa^ttrituber  (Madagaskar);  Falraulr«,  Le 
NatoralUte  1883  B.  36S. 

OedemerM*«.  Ananca  hotumoUa  (Cap);  ItiXMMin,  BolL  Ent.  Fr. 
1S83  S.  LXXI,  (fku^Mnatf  (Onke  of  York  J.);  derselbe,  Ann.  Ent  Belg. 
1883  S.  32,  luadripmclalala  (Balefsr);  derselbe,  Notes  Lejden  Mnseom 
V  S.  40,  dortaiü  (Mendo«)i  derselbe,  Ann.  Soo.  Ent.  France  1883  S.  SIS. 

Cantlurliae.  Zonitoidtt  (n.  g.  Zoni^dl  simillimtnn,  sed  ocnlis 
nagnis,  snpnt  pamm  distantibiis,  sobtos  Tis  separatis,  anteonii  .corpore 
lon^ribns  . . .)  m^riJcpt  (Doke  ot  Tork  I);  Tatnuüre,  Ann.  Ent.  Belg. 
1883  S.  33. 
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Silarobraeh;/»  (n.  g.  Zonitidl  M  Sitsridi  affine;  tut  dettilatiuii) 
brempmmt   (Btikan);    AdtUr,    Wien.   Est.   Zeitg.    1383    S.  309  TaT.   IV 

Kg.  e. 

Nemognadu  AHN^iuyi  (Cap);  Talnulr«,  BnlL  Bnt.  Fr.  1883  S.  LXX. 

Zonitli  Tv/o/iadala  Ipobradieha) ,  /uMrtrüi  (Tania);  Fajnuin, 
Ball.  Ent.  Fr.  ISBS  B.  CXUI. 

LjUa  /raUaiü  (ChJDctkoxo) ;  Kolb*  a.  a.  O.  S.  94,  (Canlhvii)  w- 
loldea  (ÄbjaEinien);  Wliimain,  Lt  KatDrsBite  IBSS  S.  19T,  ^notstOiatUt 
Gbid.)j  derselbe,  Ann.  Soc.  Bnt.  EVance  1883  8.  104. 

Inf  ertetet  den  Spenematnen  femorali«  Endu.  wt^en  dea  gWcb- 
lautenden  ElngfeelieQ  dnreli  oythrotedb.  An.  Boa.  Cientif.  Arg.  XVI 
S.  !T0  und  beadireibt  L.  .((nUae  (Hendoia)  S.  SS,  maiacUai  Obid.)  S.  CS; 
ebenda  XV. 

Nach  Sroiiaai  und  Bploanta  rnficap*  nnd  andere  Alton 
«trjchaiiihaltlg  und  ihre  Exkremente  «erden  Ton  den  EingeboiMa 
als  Qift  and  Annnmittel  rerwendat;  O^dichr.  r.  EntomoL  XXVI,  TeciL 
8.  CXXXVII;  van  Eauelt  beiwaiftelt  die  Bichdgk^  dleeer  Angabe. 

Decatoma  ^ßmi  (Chinchoxo);  Xslbe  a.  a.  S.  94. 

Zonabna  (Ujlnbrii  MV.)  puSnta,  todalit  S.  GS,  ll-nofofa,  impaSta 
8.  66,  axcUofaseiaa  S.  67  (SamaAand)  und  rar.  otciouw  <Oach)  S.  8S8, 
pttrampHa  (Ilord - Pertlen]  S.  953,  tnangtüftra  S.  899,  tditauU  S.  360 
(Tekke-T.);  t.  Hefdea,  DenUch.  Ent,  Zeittchr.  1883. 

De  Bon*  regt  die  Frage  an,  ob  nicht  CiiBitei  teatacea  aach  in 
Afrika  TOikomme  nnd  Oaitdnan  dal  9  denntben  nit  adner  Bona  ecDe- 
galensii  vereinigt  habe  all  das  andere  Oetchlecht;  C.  B.  Eint.  Belg.  1883 
S.  CXXXVI  ff.  mit  Holuchnitt. 

PieDdomeloä  üfn^cfinicu«  S.  496,  vtitotvba  8.  497  @a.  Citd);  FUr- 
nalie,  Ann.  Soc.  Ent.  France  1883. 

Eatter  giebt  In  «einen  Ent.  Nachr.  1888  6.  83  ff.  eine  Mono- 
graphie der  enropälielicn  Arten  dar  Gattung  HeloE  mit  beeon- 
dcTOT  BerQckgichtigang  der  Biologie  diaier  Insekten.  —  Deiwibe  betrachtet 
ebenda,  S.  iS6ff.,dle  Canthariden,  epec.  Ueloe  all  Heilmittel 
der  Tollirnth. 

StrepSlpteim.  Znr  Lebenawaiie  der  Strapiipteren  UmU 
TriMt  mit ,  dasi  er  Im  Vnnter  (DeMmber  —  Fabniar)  an  amgegraboMB 
Andrcna  prateniii  lahlreieha  SQrlo^,  und  iwar  die  ^  ebonio  hEnflg  wie 
die  2,  fandj  die  enteren  Sogen  berdti  am  IB.  Fabraar  nm  die  IGttap- 
stnnde  bei  einer  TempenUor  ron  8— S*  B.  nrnher;  Bnk  Hadir.  1883 
8.  64  ff. 

Auch  taliBiedakaMbt  in  leinen  Apidae  Enropaeaa  8.  4SS  t 
Khildert  die  Lebensweiie  der  bei  Andrenen  lebenden  S^opa. 

Bhlpldophorldae.  Keffer  macht  atine  firfahnmgcn  Bber  ifia 
Lebeniwelae  dea  Hetoecni  paradoxna  anch  in  den  Ent  NMfar. 
1889  S.  45  ff.  bakamit. 
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EmeBMÜa  todaSt  (Elaiumuitaok)  S.  979,  amata  (Coimbatoor,  iDdias) 
S.  18a,  roiriia  (Uelbonnie)  S.  S81;  WAMikOBM,  Ann.  «.  Uag.  N.  H^ 
CB)XI. 

Tiigooodera  pnÜKMii  (Nsa  Brit);  Fatrmain,  Am.  Bot.  Belg.  1883 
S.  Sl. 

KoriellldM.    SteBftlia  bütcia  (SuUmii)  ;  BmuU,  H  Katnnd.  Sidllftno 

in  s.  b. 

Uordella  bMeojpÖa  (Duke  of  York  I);  TkirmAli«,  Ann.  Ent  Bdg. 
IB8S  S.  80. 

AntUd^M.  AnlacodsnupumaouitS.  977,  ^(DncMlu/dionych.) 
S.  ST8  (Chinchoxo);  Kollw,  Beri.  Ent  ZeftMhr.  1883. 

AntliieDB  florftlii  Larre  b««chriebeti  ron  Bef,  Ann.  Soc  Unn. 
Ljm  XXIX  S.  Ul  f. 

A.  UacinbUM  (^iMatina);  Budl,  DeiitMih.  Bnt  ZdtBchr.  I&8S 
S.  150,  Boimaim  (6idh-0U«,  ifldl.  Biakra);  hbauün,  C  B.  Eni.  Belg. 
1888  S.  XLV. 

Fotmicoiiuii  Bidcradi  (B.);  Mnulre,  C  B.  Ent  Bdg.  1869 
S.  CLVn. 

PeiQlAM.  TroiomMidta  (n.  g.  SimptiM  ralde  ilmüe,  led 
palp.  m*x.  Ht  nltinio  Talde  elongato,  inbpanUelo,  cnltrifonni,  marglne 
exteno  ralcato;  ant.  an.  9.  breri,  3.  ralde  abbreTUlo  mbobtoleto,  ceterii 
«longatis,  tnbaaqnallbni;  ocnli«  magnii  inbglaboeu  rix  renlfonnibiu ;  tanU 
Umübn«,  art.  peaaldma  Indietüicle  lobato,  anteriorem  art  3.  tnfi«fincb> 
iilM)  Sabmat  (Spalato);  BelUer,  Wien.  Ent.  Zsitg.  IBBS  B.  BOT  Taf.  IV 
Fig.*. 

X^lophUm   limieoBü  (Algier);   Vatrmain,   C.  B.   Ent   Belg.  1888 

s.  cxin. 

LagrlMiMitt  PoTTolagria  (d.  g.  loter  Legriant  et  Entrapelam, 
hnie  tnagU  afGnis;  eotpu  glabrnmi  coUo  eoattricto,  cljpeo  hnpreaiione 
proftinda  a  fronte  Hparato;  pTDoetea  proaternall  inter  caxa*  angnstiHtmo; 
libÜB  ipinii  apicaliboi  deititati«}  mtda  (Cbinchoxo);  Kelba  a.  ■.  0.  S.  97. 

Mglopi  (n>  g.  prope  Tracheloiteniiin)  Magtüanku*  (Ponla  Arena); 
Taiiaube,  Ann.  &oc  Ent.  Fraoee  1883  8.  499. 

SenuMtini  crtuaUatriala  (Salier);  ralnnaii«,  Kotea  Lejiea  MoMDm 
V  8.  8». 

Arjani«  nifeecau  Bata  ^  StaÜra  nnicolor  £JancL;  Sog,  An. 
Soc  Cienlff.  Argsnt.  XVI  B.  969. 

8.  nffimUM  (A.hytüBim);  TtixmMin,  Ann.  Soe.  Ent  France  1883 
g.  109. 

Lagrta  PdkautÖHi,  timialrix,  braneenUt  (Chinclio»)) ;  Kolb«  tL  a.  0. 
8.  S6,  UntgipaoA  (Abjubüea);  Falmaln,  Ann.  8oe.  Ent.  France  1888 
a   103. 

]lelu4lT*iM<  Pttadorcktäia  (n.  g.  Oreheeiae  affine)  nigra- 
üynata  CUinionee)i  ftinuln,  Ann.  Soc.  Ent.  France  IB8>  S.  AIS. 
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ClsteUisCi  ßynalUeula  (□.  g.;  Coipore  brariaicala,  aal.  m«dio- 
criboi,  TLx.  lubaenatiB,  art.  8.  primij  timplioibii« ,  3.  4.  poullo  longior«, 
cEteri*  aat  brevibu«,  int«r  m  keqaalibiu;  art.  palponuD  ultimo  tortiiüme 
Kconfonai;  ocnlii  m*ga]t  promiiiNitibm;  .  .  .  coxi*  antdcii  proceani  pro- 
Bternali  leparati),  für  lirida  nnd  picea  TAom.  und)  torareida  (ChJQChoza) ; 
Xolbt  a.  a.  0.  B.  SS. 

CteDiopoi  grat/Mt  (FaniMi;  OI;mp){  t.  'EMjim,  DeatMh.  Eatom. 
Zeitaebr.   1883  8.  3I>. 

MjcetochaTsi  ßamix/ntU  (Punut);  Hllw,  Verti.  ZooL  Bot.  Gas. 
Wien  XXXm  8.  )6S. 

Cistela  (bomlra)  pauporcub  (Bie^  8ic.);  '■  Bkndl,  U  NanraL  Bid- 
liauo  III  S.  3,  impntnatMla  (Abjuiiiiea) ;  Vatawün,  I/e  Natnralüte 
1SS3  S.  306,  fbfu^uncJafa  (Saleyer);  deiselbe,  Hol««  LefdsD  HoscBm 
V  8.  38. 

AUecola  ßameaniit,  pUiga  (Cbindioxo) ;  Eolb«  s.  a.  O.  8.  SS, 
/onc^Hnnü,  cribricoUü  (Montevideo);  ntiiualn,  Ann.  Soc,  Ent  Fianoe 
1883  8,  SU. 

Tenebrloili4«e.  StronffglUni.  AgiitopUruM  (n.  e-  7"V^ 
StlongfUuiii)  uBÖpmOatiu  (CordOT^;  Jftiimair«,  Aon.  Soe.  Bnt  Franc« 
1883  8.  SIS. 

Oeaonia  (n.  g.;  c^Hit  bMve,  cljpeni  a  capile  anlcaüm  discretat 
oculi  approximati;  aot.  hTerinicnlB«,  anionÜB  a  4.  dilatatii.  Frolh.  bana- 
remu,  utrinqna  band  üneaUis;  eljtra  oblooga;  prosL  poadoe  rotundato- 
pTodncMm;  meio»t.  ont.  depceuum;  pedM  breyea,  iut«rmedii  et  poalid 
aeqoale«) /«morato  (Pani)  S.  Ul; 

Mattalia  (n.  g.;  capal  brave,  rotondatam;  cljpeiu  a  CJ^ite  lineatim 
discrctug,  ocnli  »bapproximati ;  ant.  loDfpiucnlae,  ort.  a  5.  dUatMit. 
Ftoth.  couvexai  a  plenrif  Unea  devUa  leparatoa.  Klytra  obkincaj  proat 
poaüce  subacuta  prodnctom;  metoat.  aotioe  depneum.  Pedei  eloagati, 
iDtermedii  loogiorei)  ooruui  (Qilolo;  Fenan^  S.  4i3;  ftMM,  Aon.  e. 
Uag.  N.  H.  (S)  XI. 

Amarggmini.  Dietytm  orienMi  (Nen-Brit.);  laiimün,  Ann. 
Ent.  Belg.  1883  8.  19,  modatua  (8ale;tf);  deraelb«,  Notca  L^dtt 
MUBODDH  V  S.  ST. 

Amarjgmae  nfienw  (Ceylon);  PaMM,  Ann.  a.  Hag.  N.  H.  (9}  XI 
8.  44!. 

ilegacaatkini.  Gonocnemli  emuatkoöi»  (CbincbosoJ ;  blht 
a.  ».  0.  S.  14. 

HelapininL  PJjrmneu*  (n.  g.;  capat  lubexiertnm ;  Elypeas  apice 
emnrgiufttoi ;  labrom  brere;  mentnm  conTexom;  anb  modiea  doug&Me, 
art.  S.  iinam  4.  daplo  longiore ,  ultimii  4  clavam  comprMaam  Ibnnanü- 
bu9.  Proth.  transTBrans ,  labplanatu*,  atrinqne  rotnndatne,  apice  late 
emargiDatos,  ba«i  anbtntDcatu« ;  scDteUom  diitinctom;  «lyba  eonrexa,  bre- 
Tiicr  OTtUa;  epipleara  angnst»;  pedei  stibelongati-,  feniora  et  tibiae  linearia, 
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tnuücai  lani  gtadlee,  tiu  nitiirio  elongato;  me*oit  perbrove,  prosl.  in 
meeost.  leeeptmn)  puitulonu  (Ceylon];  Fmm«,  Aim.  m.  Mag.  K.  H.  (B)  XI 
S.  439  t 

Nalaieiu  latviaKuiu*  (Andalusien),  aüconJtcui  (A.);  Knuttt,  Deutach. 
Ent.  ZeitHchr.  1883  S.  895. 

BetopB  (DnMixus)  obUualui  (Biakra),  (Catomiu)  Baltunait  (B.);  Tiüi- 
naln,  C.  B.  Eni.  Balg.  1883  S.  XLIV. 

Chariotheca  thalattma  (Nen-BriL);  VaiiauuM,  Ass.  Ent.  Bdg.  I8S3 
8.  38. 

Lmu  MerMi  (KoMUntioopen;  T«lM,  Deotgch.  Ent  Zeitecbr.  188S 
8.  319. 

CHodalonini.  Brailynoe*rui  (p.  g.  inter  TeCraphjUam  at  Cft- 
nuHiam]  «uftuepfarui  (Saloyer);  Stitvaän,  Notes  Lejiva  Moaenm  T  S.  36  f. 

Canuui«  gtoriata  (MadagMkar);  Vaiimaii«,  La  NMoralitte  1883 
B.  36.S,  jnJchtrnma  (Pamul)  8.  7S,  auifv-o  (Cbaco;  Tncwiiaii)  S.  76) 
B«E,  An.  Boc.  CienU  Arg.  XV. 

TheeaMmi  ^/ccfhmta  (Blbuu  OerMs,  Btm.);  Pimw,  Ann.  *.  Hag. 
N.  H.  (S)  XI  S.  440. 

CgpliaUltti.  Bemiejalia  tStä^clat  (Duke  of  York  L);  lairmalre, 
Ann.  Ebi.  Belg.  1883  8.  ST. 

Hetarotartitii.  Lypttygi  atroniUxa  (Nen-Brit.)!  Talrtulre,  Ann. 
Ent.  Belg.  1883  8.  37,  /orluToriM  (Salcjrer);  deratlba,  Note»  Lejrden 
Ifmemn  V  8.  35. 

7'4n«trionini.  DoUcbodenw  loüeemt  (Uadagukar);  Ftimtire, 
Le  NatniBllite  1883  S.  36fi. 

Dilamoi  pLaäcoliU  (Biikra);  Fainuire,  C  B.  Ent  B«lg.  1883 
S.  XLIV. 

Dannphaenu  mttrHüiaiU  (Sal^rar) ;  ttixwtUtt,  NotM  Leyden  HuBenm 

V  S.  36. 

Njctobatea  iUattieoBu  S.  n,  jmiMaiatiir  8.  16  (Dnka  of  York  I,); 
FalnuliB,  Ann.  Bot.  Belg.  I88S. 

Coslomelopini.  CenMnMpna  qMCHM*  (ChoDtalee);  Paatot,  Ann. 
a.  Mag.  N.  H.  (6)  XI  S.  43». 

UlominL  Anlhradai  nf/iccflit  (Uatabello,  Ssylee);  !?•■•«•>  Ann.  a. 
Mag.  N.  H.  (»)  XI  S.  489. 

Toiicnm  Aarot  (Bomeo,  Hb.  Batang);  tAnUmkr,  Tennät.  FiUat 

VI  S.  139  TaC  I  Fig.  5,  graeiU  (N.  8.  Walea);  7afw«,  Ann.  a.  Mag. 
N.  H.  (E)  XI  8.  438,  nudkomt  (Dnke  of  York  L);  Falmai»,  Ann.  Ent. 
Belg.   1888  S.  SS. 

EaCoohia  guadrieoäiM  (Miuionao);  lainuün,  Ann.  Soo.  Gut.  Franc« 
1888  S.  513. 

Uloma  r^faia  (Ab^inian);   Falnaalie,  he  NUaraliate  18S3  8.  306. 

B.  Dogte  ichildert  die  Venrandlang  de«  Tribolinm  ferTuginenm 
in  Wort  and  Bild;  La  Natnraleia  VI  S.  394  IT.  L.  6. 
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Diaperini.  L[t'\iochrinu*  (n.  g.  Kilionem  et  HNnicjclom  non- 
nihil  bkbitD  lusüfphMrico  simnUni,  %  Cktcciaellij  primo  inbiita  nx  dütin- 
gaendnm)  fulvkoüU  {kaäai;  Batchian;  Wügiou  etc.)  PI.  3  ¥ig.  H\ 
PI.  B  Fig.  1—7,  mffrieimnt  (Mysol;  Waigion)  S.  70,  rufo-ftdniM  (Am), 
luitieau  (Ht.  Ophii),  Uttacou  (Hsnodo],  (mbf;.  L[e]iochrodai)  ifiirulrfnift 
(Bat»Ti»]  S.  71  FL  3  Fig.  16,  PL  5  flg.  8  —  13,  pUaa  (HoM»  I^boe), 
Jvloaemi  (Kloempang),  mgripamu  (Ceram;  Dorei;  Qilolo)  S.  TS,  madüami 
(Batchian),  cAa^ieolu  (Eufa;  BaCcblan),  «ntpurpurMCWu  (Am;  Dom; 
Waigion),  ntlmvlü  (Tondona;  Amboina;  C«ram;  Moreton-Baj?),  pükoUü 
(Mjiol)  S.  TS,  «aMamtat  ^uawak),  büpilotiu  OUd.),  n/a.yu».  (Name 
schOQ  dageweienl  Sulla,  Celebe»),  parmlut  (Dorei),  Umbatn  (Singapon), 
oclomaciJata*  (Sarawak)  8.  74,  affotKSotdtt  (Arn),  eoceiiuBatdei  (C^loo), 
(fiubg.  L[e]iocfaTota)  iMt/omw  (Umado;  Tondano)  S.  TS  H.  5  Fig.  14— IS, 
earieoiar  (SanwBk),  (sobg.  L[e]iochrotina)  indiea  (T.)  S.  76  Fl.  S  Flg.  IT, 
IB;  Waitwood,  Tüduhr.  t.  Entom,  XXVI. 

Ceropria  vHdula  (Nen-Brit.);  Faimain,  Ann.  Ent.  Belg.  1BS3 
8.  34,  doiorata  (Sale;er)i  deitelbe,  Not«  Leiden  Miueam  V  S.  34. 

Platjdema  cbtcvratiOH  (UiuioDen? ,  n^edifroH  (Hontefideo);  Jltr- 
Main,  Ami.  Soc  Ent.  Fnne«  1883  6.  tlS. 

BoUtopkaginl  Oiolal«  diowa,  gSAtra  (Ega);  7aa«M,  Ann.  a. 
Hl«.  TS.  E.  (6)  XI  S.  487. 

Bradymenu  wo&ic«»  (Philippinen]  8.  437 ,  cgemöpmnU  (Ceylon) 
8  438;  7Meat,  Aon.  a.  Mag.  N.  H.  (s)  XI,  ffranalkoBü  (Dnke  of  York  L) 
8.  13,  tema^tratiu  (Kea-Britan.)  S.  94 ;  FalmaiM,  Ami.  EnL  Belg.  1883. 

Hjcfaeitei  congattut  (Port  Bawan);  FaMoe,  Ann.  a.  Uag.  K.  H.  {f) 
XI  S.  436. 

Opatrini,  PteudonoMui  (d.  g.  Opabo  et  Licheno  dmile)  dtr- 
attiifvntät  tMoDterideo]  i  Fainulr»,  Ann.  Soc.  Ent  France  1683  S.  911- 

Scleroldet  (n.  g.  Sclero  Btmile)  plancottatiu  (Saiejer);  Falisidn, 
Notef  Iiejden  Moaeum  V  S.  33. 

Brachyidi'uta  (n.  g.  traiuitiiin  a  Scloinii  ad  Opatrio,  fonnam) 
SrcuJKfcnbm  (SaleTer);  Balmalre,  Note«  Leydon  Mueom  T  8.  33  f. 

HaloDomni  enbricollit  (Abjeiinien),  Sdmeidtn  {Cain>);  AUard,  Aan. 
Ent.  Belg.  1883  8.  31. 

Opatram  «nbtcfonon  (Chinchozo);  Kalbe  a.  a.  0.  8.  S4,  iimmidmi 
(AbjM[nien);  Falnul»,  Le  Natnraliste  1S83  S.  S05,  pieacmt  Obid.}; 
dereelbe,  Ann.  Soc  ^t.  Fr.  iea3  S.  SS,  hapidocotatim  (Nen-Brit.); 
derielbe,  Ann.  EdC  Belg.  1863  S.  SS,  oeddtnuäa  (Bio  Colondo);  B«f, 
SteU.  Ent.  Zeit.  1883  S.  3B6. 

GoDoecphalom  DtmaUomi  (Aegjpten);  Allard,  Ann.  Entom.  Belg. 
1883  S.  3S. 

Sclerom  trangiäatim  (AbjNtDien);  Allaid,  Ami.  ßitom.  Belg.  1683 
S.  31. 

Brachjdethee  ^ipropinquana  Fmrm,  =  (Helaneathee)  {rfloidhii  Mm».; 

ü|.:i  Z'.i  i.LiUU^IL' 
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der  Br.  piloMlliu  Faim,  Ist  brtmer  nmgeUiiifti  Fftimwin,  C.  R.  Ent. 
Belg.   1863  S.  CXUL 

Pedinini  Blspstimu?  mtliJlatm*  (Pror.  BaCDM  Airea)j  Talt- 
Main,  Ann.  Soc.  Bot.  Fnnee  I8B8  S.  GH. 

Flatjicelis  ratimdangvla,  ^JiäSi  8.  391,  limpliix  8.  3SS  (Dach); 
EruU,  Deatfch.  Bot  ZeltMhr.  1883. 

ConiantiaL  CiTpticiu  Ftattim  (Uontnideo);  TiUnuIi«,  Ann, 
Soc.  Bot.  Pnnc«  1888  S.  filO. 

Praocini.  Plalrolmns  UtpalUtitntu  (ü.)  S.  507,  (pmicoJKt  (Tncn- 
maii)  S.  508;  Valiatin,  Ann.  Soc.  Ent.  France  1883. 

Fraoci«  »tnoBaSu  8.  494,  tUpJumorpXa  S.  495  (Sa.  Cni);  Tai» 
mkii«,  Ann.  Soc.  Ent  France  1883,  dentedüata  ^o  So.  Cnu)  S.  508, 
eempai^  (Fror.  BnenoB  Airei)  8.  SOS;  derielbe  abends. 

Catymmatophunui  U^iiJlatauit  (Mi.  Dip.  Pro*.  HendoBcnris) ;  Berg, 
Ao.  Soc  Cient.  Arg.  XV  8.  TT. 

MalurinL  Vietn  aimta  (Nyaisa)  S.  £8,  erota  (AbjaHDien)  S.  S9; 
AUaid,  Ann.  Ent.  Belg.   1883. 

pMunmodM  rufkoätM  (Chinchoxo);  totb«  a.  a.  O,  S.  X3,  acuductu* 
(Uiagsra);  0.  7.  ABMf,  II  Natoral.  Sidtluo  II  S.  IIB. 

Fimtliini.  Aliud  »teilt  die  ihm  bekannten  (30)  Ocnera-Arlen 
nuammeD;  Ann.  Ent.  Belg.  1888  S.  36 IF,,  B3. 

Laaioatok  yrüeMcni  (Oich),  gramüt  8.  368,  doiyata  S.  3S9  (Tekke- 
Tnrcin.);  KnutU,  Deateeh.  Ent.  Zeitschr.   1863  S.  850. 

Aliud  iteUt  dn  tableaa  «jnoptiqiie  de«  (11)  eepbcei  da 
Trisonoieelii  auf;  Ann.  Ent  Belg.  1883  8.  33  f. 

Ätidini  Scotiniu  dniananu  (Madog.);  C  7.  Abm7,  U  NaUral. 
ffidliano  n  S.  118. 

Aüda  conetiicaBi»  (Bejnoia,  Spanien),  famedtit  (BSns,  Alg.);  Al- 
iud, Ann.  Bnt  Belg.  1888  S.  ST. 

SlapliaL  Froiode«  ealeaulaüi  S.  346,  im/uiicolSi  S.  34T,  ffnmJi- 
eoUU  8,  348,  iiMfficonnt  B.  349  (Osch);  Xraata,  Dentacta.  Ent.  Ztitachr. 
1883,  eonUcoBü  Genien);  Aliud,  Ann.  Ent.  Belg.  1883  8.  SB. 

Blspe  Mtmffa  (Om1i)j  Znati,  DentKli.  Ent.  Zeitaclu.  1883  S.  34B, 
Lq/ogd  Genies);  AUard,  Ann.  Ent.  Belg.  1888  S.  Se. 

Seaurini.  Soannu  MnencnJüi/  (Meaopotam.;  Aegjpten);  Aliud, 
Ann.  Ent.  Belg.  1833  8.  94,  Boagoiax  tlimiB);  Fairatalre,  BnlL  Ent.  Fr. 
1883  8.  CXSY. 

AcitinL  Adi  KobtU  (Tetaan,  Uarocco);  t,  Hejdw,  Bericht 
BoMkenb.  natnrf.  GeaelUch.  ISSS— 1883  S.  sse. 

Epilrapini.  Himatiann«  Lmdneri  8.  SS,  phmcoBit  S.  S8  (Chin- 
ehoxo);  Zelte  a.  a.  0. 

Epttragag  coMl^Mnmt  (Mendoia)  8.  69,  BacchuUi  (Cdrdoba)  8.  70, 
poreelbu   (itüd.;   Tncunan)  8.  Tl ,   latmcoUii  Uaekl.  i.  1.  (Mendosa;    Cdr- 
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doba),  itriolaiM  (Baenoi  Aüm)  S.  TS,  Mteüjw  (Tucmiuu))  S.  TS,  am- 
coBü  (ibid.)  S.  14;  B*rg,  An.  Soc  Ciant.  Arg.  XV. 

TentyriinL  Noiietegthi*  (d.  g.  prop«  SctUüb)  pimelMaiala 
CSaleyer);  TalnwlM,  NotM  Lq^eo  Hiueain  V  S.  31  f. 

Oiyetn.  Okttü  (Rabat);  Tairaaln,  C.  B.  Eiit.  Belg.  I88S  S.  CXL 

Uicipta  ottoidta  (Tripoli);  Stixmaln,  Stett.  EnL  Zeit.  1883  S.  *G0. 

HesostSDOpft  incoitala  (AbyNinieii);  AlUrd,  Ann.  Ent.  Belg.  1B83 
S.  14, 

Stegetopeia  Arabka  (&.);  UlMxA,  Ann.  Ent.  Betg.   I8B3  S.  83. 

Tentyria  giraßa  (Arabien);  Aliud,  Ann.  EnL  Bdg.   I8S3  S.  IS. 

Allard  nntencheidet  14  ÄnatolicA-Anen  in  analjtiachBr  Vftm 
und  giebt  deren  ToUsIäiidige  BeichrubiuiB;  Ana.  BM.  Belg.  1883  S.  IS  ff.; 
neu  i«t  A.  oUoaga  (Sibiriw)  S.  19. 

AlUtd  beaehreibt  die  ihm  bekannten  11  Onathoda-Aiten;  Ann.  Eet. 
Belg.  1883  6.  15  8. 

Allaid  macht  in  einer  analyüschsn  Tabelle  m  Trimtoma  Varwii 
mid  Sellei  nach  nurtmceuRt  (U.),  laerii,  r{h)jiiic^lialiu  (St.  Domingo), 
eomex^auiit  bekannt;  Ann.  Ent.  Belg.  1883  S,  14. 

Erodiini.  Arlhrodeu  pUcrOubu  (Ab^'siinien) ;  Talimali*,  Ann.  Soc 
Em.  Ft.  1883  S.  97. 

Sp^alhna  Fi^irii  ^Umnad,  Indien);  ralimain,  BoU.  Ent.  Fr.  1SB3 
8.  LV. 

BOBtr7ohUae.  Dsgia  schildert  die  H^tamorphosoi  du  Lj- 
ctus  planicolli*  Lt  CoM»  (=  oaibooaiiuj  W<Mfi  nnd  erlintert  die- 
selben darch  Abbildungen;  Ann.  Ent.  Belg.   1B83  S.  B4Er.  PI.  I. 

Apate  (Boatrichna)  türoodon  (Abjiainien) ;  Talrmiire,  Le  NktnraliiU 
1SH3  S.  SOS,  iiuigiaia,  (Ligniperda)  Hgnicolar,  (Xjlopertha) /er/icKia  (ibid.); 
derselbe,  Ann.  Soc.  Ent.  Fr.  iaS3  S.  95,  (Boitr.)  Zwtfona  (OaboD); 
deraolbe,  ebenda  BuH.  S.  GXXXm. 

PtinMu.  Xjrletinui  itHgOlalvi  (Abyinnien);  C.  I.  Abmj,  II  NaU- 
raliata  Sioiliano  HS.   117. 

Xestobium  rnforilloinm  De  O.  (Anobinm  teetelatBin  F.)  eiii 
Fichtenict^iger;  60.  Jahreab.  Schlei.  Gea.  f.  Vatert.  Cultor  S.  SOS. 

Fanrel  setzt  die  Unterschiede  der  3  HeiiDm-Arteii  anlcatnm,  uee- 
rieeniun  und  afftne  auieinandei  und  erl&uteit  dieielbea  dnrcb  Zdchinmim 
der  Skulptur  des  HoliaobUdea;  Bevuo  d'Entomol.  D  S.  307  ff. 

Ueber  das  Auftreten  dgi  NiptuB  hololeucua  bei  Gieii  (wt  1874) 
s.  Sitiber.  Oea.  noturf.  Frennde  Berlin  I8B3  S.  48. 

Ftiniu  aO/üopiem  (AbTBainien) ;  0.  F.  A»Mj,  ü  Natnraliata  SicilivH) 
JI  S.  117. 

Clerllae.  BrachgeUruM  (o.  g.  Clerin.)  BomaiHi  (Biakn);  FUf 
maire,  C.  R.  EnL  Belg.   1883  8.  CI>VU. 

Laiioobioa  SaAibtrgi  (Fa^janOTik,  Sib.);  Bdtt«r,  Berae  menaoeDi 
d'EotoiDoI.  1  6.  4S. 
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Trichodas  tpeetabiSt  (Osch);  KruU,  Dentseh.  Ent.  Z«itgchr.  1888 
S.  8«C. 

XiBbmi  betehreibt  Larve  tmd  Pnppe  von  TbansBimai  rafipei 
die  er  sm  Fiuie  nmgewehler  FiGhteiuämme  unter  der  Knde  fand;  Ann. 
Boc.  Liim.  Ljron  XXtX  8.  118. 

MalaetAenMta*  Melyrini.  In  einem  Nonvema  Supplement 
k  l'liiBtoire  de«  UaUchidei  beitadgt  I.  A.  AbaUl*  d*  FHTia  fflr 
mehrere  Arten  die  ilteren  Angaben  einer  ifnberiichen  Lebensweise  dir 
Larven-  EKe  von  H.  marpnellnj,  pariliB,  mfni,  viridis  letMn  in  wildem 
Wein  von  4en  Larven  mid  Pappen  de«  Catlidnm  nnifuciBtnm,  Sinoxjlon 
S'dentatam,  I^oa  itaUea;  aneh  die  Imagjnei  »ind  noch  Fleiachfreßaer,  wie 
(in  U.  marginellu  bowiea,  der  Larven  nnd  Image  von  Adimonia  brevi- 
pennis  verzehrte.  Ferner  macht  der  Antor  Bemerlcnngen  fibor  die  Arten 
H.  diuimitiB,  Beüleii,  Calabms,  parilii,  g;eiucalatm,  vittatni,  gethaema- 
nie&fis;  Attaloi  Sieamu,  und  beachreibt  mehrere  neae.  Bevae  d'Entom. 
n  S.  SB,  49  fi. 

DM^tiKna   Btbrmaa  ( Jertinlem) ;    Benrgeoii,   Bali.   Ent.   Fr.    18S3 

S.  Lm. 

Danacaea?  mfolSna  (Pont«  Arenn);  ttixmaSjt,  Ann.  Soc.  Ent  France 
18BS  3.  493. 

Henicopos  pAjnonienu   (Algier);   Vslimalre,   C.   B.   Ent  Bolg.  18S3 

s.  cxn. 

Carphanu  reMmifrü  (Doke  of  Toik  I.),  lorrüomü  (Miako  1.); 
Alrmaln,  Ann.  Ent  Belg.  IS83  S.  81. 

Troglop«  ofrtatouUt  (Bisfcr«)  8.  3B,  aUiozonalv*!  (Crpam)  8.  36; 
Ab«Ute  de  Ferrin  a.  a.  O. 

AMlle  d*  ?errin  utit  a.  *.  0.  3.  34  des  lingreren  die  unterschiede 
cwiichen  Bbaens  hnmills  Er.,  adoUKeni  (=  homilis  Ptyr,  nee  Br^ 
nnd  psgiaSb  ansainander;  die  beiden  neuen  Arten  stammen  von  Bisltra. 

Attahu   tialiumiau  (Oesterrelch);   AbeUIa  de  Perrln  a.  a.  O.   3.  31. 

Ualachine  tpmmt  (Qrpem)  8.  SS,  Kalpüfroni  (Easpi  8.)  3.  37,  cna 
(Calffa;  8jr.)  3.  38,  ßavkmt  (Esapi  6.)  3.  30,  hatrei  (Hören)  3.  81; 
AbeUle  de  Perrin  a.  a.  0. 

Bapalochriu  fiHofit  (Chinchoxo);  Kelbe  a.  a.  O.  3.  32,  tptclalnUt 
(Uiagara,  Afr.);  C  T.  Aaea;,  H  Natnralista  Siciliano  II  3.   116. 

Driliai.  Diplocladon  (n.  g.  Lnciolam  qnaii  limalans;  corpus 
oblon^pim,  denn  breviter  piloiiun;  cApat  sat  magnam,  ocnlls  nagnia,  glo- 
boais,  inbtDi  fere  eontipiis;  ant  IS-art.,  art  3.  ad  11.  ramnm  dnplicem 
einittenlibDs,  mnis  hand  longis,  anbSsbellatia,  pectiniformibos;  palpii  omni- 
boi  art.  nltimii  apice  acnminatii;  nhdomen  ad  apieem  conoidenm,  segm. 
(cnitale  9  (8.)  mpra  et  infra  Bsinm;  tarsi  S-art,  band  membranacei, 
nngoe«  ^mplicei)  Handln  (Somatra);  Oerham,  Notes  Leyden  Huenm  V 
8.  5  f. 

DrilDs  roniiuiu  (Abjuinien);  Fairmair«,  I.e  Nataratiste  1883  3.  30B, 
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Ueber  dia  Lebezuweis«  dea  Dr.  fUTeacsni)  Btitkaa,  CorrwpbL 
Natoih.  Vercina   d.  prenu.  Rheiol.  n.  Wratf.  XL   S.  96.     (Hichte  dcbm). 

Telephorini.  Ti7ph«nu  argentmiu  Stmh.  gahört  in  dia  OWXnnK 
Malthinuji;  Barg,  Aiu  Soc  CienUr.  Argent  XVI  S.  1E9. 

M.  /ijrrrADtfenu ,  obtcuricoBit  (Vsnu);  Xkira^m,  BoU.  Ent.  Fnwce 
1883   8.  XXXIV,  /wilteolDr  (Alpsr);   derselbe,   C.  B.  Ent.  Belg.  188S 

s  cxn. 

Telephonu  ccauiconui  SoL  =  denticamii  Slanch.;  8tr(,  An.  3oc> 
Cientif.  Argent.  XVI  S.  369. 

T.  (?)  baneomü  (Duke  of  Toik  L);   Feimain,  Amt.  Bat  B«lg;.  18BS 

S.  ao. 

CeothMÜ  Mlemea  (Velnchi];  t.  HajtUu,  DentHfa.  Ent.  Zeilwhr. 
1S83  S.  310. 

Bhftgon^cha  tmtoäata  (A&  Olymp .) ;  v.  Hefdea ,  Dettieb.  Bub 
ZoiUchr.   I8S3  S.  Sit. 

LaoLpyrini.  üeber  TieelewlejeU'«  Stadien  Aber  die  "Lam^Ath 
referirt  Bmaij  im  fiioL  Centnlblatt  III  No.  3  S.  6S;  I«MM-IhUUeri  in 
leinen  Archirei  (a)  I  S.  XXX;  vergl.  den  vor.  Her.  S.  ai<. 

BttMT  theilt  einiget  am  seinen  Stadi  intorno  alla  Lnciol* 
italiea  L.  toit  nnd  rerweist  im  übrigen  anf  weitere  Angaben  in  der 
Zütaclir.  f.  wifienKh.  Zoolog^;  Ball.  Bnt.  Ital.  XT  S.  SST  B. 

E.  OUvler  beechreibt  Lampyridei  noaveanx  on  pen  connni; 
Rev.  d'Entoin.  II  S.  TS  fL,  3as  ff. 

Lueidina  (n.  g.)  aecaua  (Nara;  Tokio);  flerlum,  TmuCL  EU. 
Soc  Lond.  1S88  S.   4Q8  PI.  XVII  m%.  9. 

LacioU  qvadriptmctata ,  paUida  (Chinehoso) ;  Selb«  a.  s.  O.  S.  ii, 
taaimargMata  (Celebea)  S.  73,  inMigmt  (Zautbar)  S.  74,  bigtatata  (ilnd.), 
eeaälimbaia  (Indien)  S.  IS,  venmta  (3af&\  timCda  (Saigon)  S.  76,  ntgUda 
(JaTa)  S.  TT,  Zcaaaariea  (Z.)  S.  78,  lata  (Bomeo)  8.  79,  tiauJü  (Abj*> 
rinion)  S.  80,  inmhnt  (Andaman)  S.  SS8,  riMpimna  (^  S.  819,  Ancep 
(China),  Itrmmalit  (Saigon)  S.  330,  (aoatralis  F.  Larve)  8.  S31;  OUflar, 
Itorue  d'Entom.  II,  laticollii  [Jav^;  Qoihaiii,  Notes  Lej^en  ICneeun  V 
S.  4,  (ßorhatn  [=  affinia  Oorh.  nee  Aäi.];  Bltaam»,  ebenda). 

Lamprorrhiia  Mulsanti  Laire  iMwchrieben  TOn  Bajr  in  den 
Ann.  Soc.  Linn.  Lpn  XXDt  8.   143  «. 

PfrocoeUa  ptcioraÜM  (Nordchina);  OliTlei,  BcTne  d'Entom.  U  8.  388. 

Pelauia  aitffUMig>etmU  (Algier)  i  E,  OUrtar,  Ball.  Eniom.  Fianco  18S3 
S.  LXK. 

Lampyris  Sogauxi  (Chinchoxo) ;  Xolba  a.  a.  0.  S.  ai,  mtm«  (Sj- 
rien);  OUviar,  BolL  Ent  Fr.   1883  S.  LXIX. 

iLuddota  yüncwa  (Fnkuihima;  Taakaba-jama) ;  Qerbani,  Tnns.  Bat 
Soc.'.Land.   1883  6.  409. 

Älecion  intJk'i»  Cherrol.  i.  1.  (Bengalen);  Ollvlar,  Bevae  d'Enlomo- 
logio  U  3.  3ST. 
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Cladophonu  ociraaleiJä*  (Duke  of  York  L);  ItinoMin,  Ans.  Ent 
BelK-  IBBS  8.  SS. 

TettB  Kr«M  (Boneo ;  Snmmtrft) ;  Ekihau,  NoUb  Lajdeu  Maienm  V  S.  3. 

Lunprocen  bnaaua  (Adlaiodu);  Oliviu,  Reme  d'Enlomol.  II  S.  SS6. 

Xycini.  Mttoli/eut  (n.  g.)  punü:«!«  (Nua;  Jimiai;  Nikko^  S.  999 
PL  XVn  Fig.  3; 

Prittolgeui  (n.  g.)  tagatalM  (Juwü)  8.  407  Fig.  S;  Sorhim, 
Tniu.  Ent  Soc  Lood.  1889. 

BoirfMii  gi«lit  Nn«  SrnopaiB  du  genra  TAonalnu«,  in  der  er 
dl«  Art«a  nülitaiii  Dabn.,  dominicensis  Charr.,  bicolor  L^  niaTis  J.  Dm., 
MiabiBi  J.  Z)la^,  distingaandiu  J.  Z>i«.,  mgrituiii  .7.  Dvi.,  anlicn»  J.  Z>in<. 
eleganRilni  J.  Duv.  vereinigt;  Ann.  Ent.  Fianee  I8S3  S.  37S  fü 

Calochromiu  dütitgtuadut  (Dnke  of  York  I.);  lUimair»,  Ann.  Ent. 
Belg.  1883  S.  ai. 

Eto»  «ryOroptoTi»  (OjaTama)  8-  4O0  PL  XVII  Fig.  1,  ocnfalM»  (Ha- 
kone;  Mijwioalut»)  S.  401,  vtialut  (Eobe)  S.  402;  l>oih»n,  Tmoi.  EdL 
Soc  Lond.  1B88. 

Lygiitoptenu  anoracldlut  (Bomo  della  Eleniak);  &  BtgiiM,  II  Natnral. 
SidliuQ  n  S.  SSI. 

Conderia  orimtü  (Nuai  Fnkiuliinu;  0;ram>)  S.  408,  picaa  (Odfti- 
gahan)  S.  404  FL  XVn  Fig.  «;  Sodiui,  Tisni.  Ent.  Soc  Lond.  ISSS.' 

Platen»  qfricatua  (Choft);  BOBrgecli,  BnlL  Ent.  Fr.  ISSS  8.  X, 
pwpwistttiM  (Fnkaghinu) ,  Inualm  (Kuhiwa^);  fiwrkaai,  Tranf.  Ent  Soc. 
Lond.  IBBS  S.  406. 

Baniteoia  thüb  die  Arten  der  Qattang  Lycni  in  0  Onippen  oder 
UnlergKttmigen,  TBx  deren  jede  er  die  ^iadia  Art  angiebt:  Acwithaljciu 
praemoraDi  Daim.,  Holirf.  inteimedini  Bnrg,,  Lophol.  Bai&aji  Bowg., 
Lycni  (mit  i  «otu-gronpei),  Clilainidol.  mit  S  «oni-gnmpei,  UeroL  mit 
S  eona  -  groapei ,  Keol.  Schönherri ,  CheeroL ,  Thoracoealcm  adombnhia 
Bomy.,  HaploL  mit  8  eoni-groi^ea;  BnlL  Enb  Fr.  IB89  B.  UX  fr. 

lijea»  tmmigtr  (Chinchoxo))  Kolb«  a.  a.  O.  S.  SI,  /aMtüHtia  (Sene- 
gal); BmuSMla,  BnlL  Ent  Fr.  1883  S.  CIL 

DaseUliiM.  Cyphon  antare^evt  (Pnnta  Arena?);  Valrmair«,  Ann. 
Soc  Ent  France  1888  S.  493. 

KUpKocerMae.  ChemMTrhipii  bifmuoiaau  (Socotra) ;  TaMhwbarf , 
Giebel'8  Zaituhr,  LVI  S.  177. 

Canintipie'  pkmmtnt  fjivka  of  York  I.) ;  liixmain,  Amt  Ent  Bdg. 
1883  8.  18. 

EUt«i14ae.  Ali  Beitrag  aar  Hetamorplioae  der  Kifer- 
ramilie  der  Elateriden  beechreibt  Bellng  in  der  Dentach.  Ent  ZeitKbr. 
1883  S.  119  S.,  S57  If.  I>arTa  nnd  Pappe  von  Lacon  mnrinni;  Ualanotaa 
mflpet;  Agriotea  atarrimoa,  lineatu,  obectmu,  pallldnlna;  Dolopina  margi- 
■atat ;  SericoeomiH  bmmieiiB ;  Lndini  fbrrujjfiiena ;  Cor^mb.  baonalodea, 
aeneicollta,  pectiiricomia,  aemginoBiu,  teuelatiu,  afflni«,  hotosericena,  aEnens; 
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Cunpjliu  Tobens,  linMria;  Athoo«  Bubfascut,  haemoirboidiiHB,  rictatiu, 
longicolli«,  niger;  Litnonini  nigripes. 

Htmiopinvi  (n.  g.  Hemiopi  affine,  tranaitnm  inter  Eliierid«!  et 
CebrionidM  foniMni)  Hildebrandti  (Uad&g.);  '^nalM,  Stett.  Ent  Zett. 
I88S  S.  9S5. 

Sottor  (n.  g.  Dicrepidün.)  Hageni  (Serdang,  Savatn);  Cudiii^ 
Notei  Landen  Hnaeimi  T  S.  soe  f. 

Oxgtthtl-at  (n.  g.  YpsUoitetho  afflne)  teaptäntwi  (Nea  BKtannion) ; 
EkirmUn,  L«  Nataralitte  1B83  S.  338. 

Agiiotw  ca^iiau  (Tskke-T. ;  Baka) ;  t.  Hejdw,  DaDtsch.  EdL  ZeilsebT. 
1883  S.  358,  malraiit  (PnoU-Arena) ;  Vtiimain,  Ann.  Soc.  Bnt.  France 
1883  S.  49S. 

Lndim  äaaiieoOU  (Nen  Britannien);  FalnutlN,  Le  Naturaliste  1883 
S.  339. 

BnpatUbtriir  tm&  einen  Alhona  ntger  Hntterkom  Tenehrend; 
Wien.  Ent.  Zeitg.   IBS3  S.  «3. 

Diploeonns  uitulatut  (Sumatra)  S.  13,  Hamitä  (Lebong)  S.  SO»; 
Oamdin,  Notea  Leiden  Motenm  V. 

Cardiophomi  veLaia,  oatmoliOiu  (Chincbono) ;  Eolb«  a.  a.  O.  S.  31. 

Latmer  sprach  Ober  die  dentaehen  Arten  der  Gattung 
Crjptobypnns  Eick.  mit  bcBOndsrar  Bnückiichtigang  der  variabclen 
Arten;  59.  Jabreab.  ScbIcB.  Qes.  Taterl.  Cnitar  S.  35S  fT. 

Melaooxantlitu  taratpiktUM  (Ken-Britannien);  VabBftir»,  Lc  Natura' 
liste  ISB3  S.  S39. 

Hegapenthes  a^riotida  (tle  de  Salejer);  OudiHt  Notci  Lcjrdcn  Ha- 
(enm  V  S.  11. 

Simodac^ni /owiabtti«  (Nen- Britannien);  Falnnsir«,  Le  Natnraliate 
1R83  a  938. 

thtrp  beschreibt  an  den  Prothorakalstigmen  Ton  Chalcolepidiaa 
eine  in  dner  beweglichen  Klappe,  ihnlicb  dem  Deckel  eine«  n'^W*-''°°^' 
Spider'«"  Oeapinnst,  beMehende  SehntzTorrichtnng,  welche  wohl  paraaitiiehe 
Milben  abhalten  soll;  Proc.  Ent.  Soc.  London  1883  3.  IH. 

Bemlrrhipna  apicalii  Cand.  and  elegantiuimas  Cand,  lind  Idcn^ach; 
Bug,  An.  Soe.  CientCf.  Argcnt.  XVI  S.  £88. 

AlaoB  bremplifattu  (Duke  of  York  I.);  Vaiimaiit,  Ann.  Ent.  Betg. 
1883  S.  IT,  EHgeOardi  (Ile  de  Salejer);  OudfeM,  Notes  T>Tden  Mnsenm 
V  8.  II,   Wi^mdi  (Serdang,  Snmatr.);  derselbe  ebenda  S.  307. 

Agraena  JRiüemae  (Java);  Oaodiia,  Noist  Leyden  Mosenm  V  8.  304. 

MoilOIIIflll<lKe>  Honomnia  «bopaeum,  ofronttau,  noCaUfa  (Abyts.); 
MrBali*,  Le  ITaturaliite  1883  8.  197,  tpimdidaltai  (Salier);  derselbe, 
Notes  Leiden  Mnsetnn  V  S.  89. 

EaevemMie.  £aiii««t«  (l  n.  g.  Helaai  nmilme  afllne)  nMnWü 
(C<trd(^  Argenl.);  Wwtwoed,  HjdBChr.  y.  Entom.  XXTI  9.  67  f.  PI.  3 
Fig.  8—18. 
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BnpTMtliM.  Biliont  d*  BanaTlll*  luwht  Baprestidet  non- 
TflKnz  d'Algdrie  et  d'Espaeoe  bekannt;  Borae  ifEntoni.  n  8.  81  ff. 

In  der  Beme  d'BatomoL  II  8.  17  ffl  W  Basduar'i  Tablean  Rjntiptiqne 
dea  Agrilas  de  Francs  an»  dem  Bull.  Soe.  d'hiiL  nat.  de  Touloiue 
1ST8,  da«  mir  8.  Zeit  niohl  so  QAote  itand,  abgednu^t. 

A.  linnatna  deitinctenr  des  poiriers;  Titton,  Berne  d*Biitoiu. 
U  S.  67. 

A.  Mumtri  (Tebaan)  S.  ea,  mmaioeoBü  (Anmjiw*)  S.  89;  Ban*- 
vUU  ebenda. 

Kscoderea  tniäümdoliu  ßlBiigiiebar)[  0.  7.  AiMTi  H  Nataralista 
Sidlleno  U  8.  tl6. 

Belionota  Hsintri  (Nen- Britannien)!  SalnnalM,  Ann.  Entom.  Belg. 
1883  S.  16. 

SpIiaM^tera  ipmatOk  (Oteb);  TnMU,  Dentuh.  EM.  ZdtMhr.  1889 
S.  Bti. 

AbaOla  d»  Fanin  «dunbt  eine  fitnde  snr  le  geDr«  Folyceeta 
SoL,  in  der  er  nach  den  Arten  aeg^ptiaca,  aiabiea  und  Cotty i  eine  genaoe 
Gattnngsbeaehreibiing  liefert;  Beroa  d'Entom.  II  B.  ST  ff. 

Sügmodera  .UagtOimKa  (Pnnta -Arena?) i  mmalra,  Ann.  Soe.  Bnt. 
France  IBBS  S.  491. 

Anthaxia  MamolUmi  (Batna;  Teniet-el-Eaad)  S.  Gl,  ifarfüu  (Batn^ 
S.  8S;  Baneville  a.  a.  0.,  plmnlü  (Batoa);  Tainul»,  a  B.  Ent.  Belg;. 
1S8S  S.  CLVII,  UagiaUnat  CTfiAei)',  deTselbe,  BnlL  Est  Fr.  1883 
8.  CXL. 

Zantban  iMaotunbt  Larre  nnd  Pqipa  ron  Heianophila  ojauea, 
die  er  unter  der  Knde  von  Hebten  am  Fune  der  Bimne  fand;  Ann. 
Soe  Linn.  Ltou  XXIX  8.  la&C 

Coeciünj  (wcmuminii  (Teltke-T.);  XnaUi  Deutsoll.  Bnt.  Zdteebr. 
1883  S.  SSB. 

ChiTBodema  Steienimt  (ETuu);  Lanibt^a,  Note«  Lejden  Unseum 
V  S.  83. 

Fhilocteanna  rutilau  (Polo,  Niae);  Karramau,  C.  B.  Ent.  Belg.  1SS3 
S.  CXXVm;  darwlbe  erkennt  ebenda,  S.  CTXXJH.  dais  die  Art  bereiti 
TMk  Lansbetga  al«  Ph.  Mäiandi  beechiiebsn  iat  In  Ifote*  LcTden  Mo- 
Mnm  V  S.  38. 

Jniodis  TarioUrU  B^  rar.  vmduiala  (Tekke -  TnAmenien) ; 
T.  HeydtN,  Wien.  Bnt  Zdtg.  1BB8  S.  107  (von  Mayer-Darcia  in  Bidl. 
Boe.  Bnt.  Bej^ne  1B89  8.  8«  unter  dem  ITamen  Frag-Gatauri  ala  Art 
beschrieben  and  auf  Fl.  IT  C  abgelnlde^. 

SuraiWl4M>  Coprini.  Canthon  pmunBnt  (Apuionaa),  un^i- 
adarU  (3.  Joao  del  Bey);  Harald,  Statt.  Bnt.  Zeit  1S83  8.  480. 

Droxji ^jfffHcMW  (Üut  Amazon.);  Harald,  SiMt  Ent  Zut  1888  8.481. 

Caothidinm  panmbaa   8.    433,    ntnämmi   (Bahia),  fiabäloMM   (Bga) 
8.  488,  ■awaSn  (Amaionai)  8.  4S4;  Harald,  Btett  Bnt  Zeit  1888. 
f»hrt.   ».Bd.  Q 
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Choaidfnm  proetnan  S.  431,  Mongim  8.  48S  (Branüen);  Buold, 
St«tL  bit  Zeit  1883. 

EaTTitenmi  drrhattit  (Bahit);  Btrold,  Stttt.  Ent.  Zeit  1888  S.  439. 

TU  LaubuK»  giebt  eine  B^riiion  dea  OnthophagDB  de  l'Är- 
chtpel  Indo-Näarlandais,  oebit  einem  Snpplänent;  IfoteiLeTdm  Hn- 
Mam  V  S.  41  IT.,  145  11.  Dfeielba  cnthllC  86  Arten,  dantnter  0.  fitaa- 
WM  (6>le;er)  S.  43,  Luxoniaa  (JaTs;  Srnnatr»)  S.  44,  eaimatia  (Ehi, 
Nördl.  Nea-Qniuea)  8.  4S,  Colffn  {Snmbftmt)  S.  46,  /lucopMCtetKi  <JftTS;- 
MftUcc«)  8.  4B,  voorfdia  [Sumatra)  8.  14T,  TteUeonMot  (Java;  Bomliawa) 
S.  «9,  N^tmidm  (Florea)  S.  50,  pt/gidiaUa  (Java)  S.  61,  pAowMÜoSi* 
(Floree)  S.  B3,  Ivaoägnalia  (ibid.)  S.  54,  JaDaniu  (J.)  S.  GS,  MaOtri! 
(Borneo)  S.  56,  oblongonaetäatui  (Serdang)  S.  79,  Btvmei  (Javs^  8.  51, 
aibratui  fibid.)  S.  59,  Hagtni  S.  80,  Sundiaiauü  (Jan;  Bandon^  8.  146, 
SwHOfi'iniuj  (Singalan)  S.  14T ,  laancolSs  (Somabs)  S.  61,  pilotvs  (Jata) 
8,  62,  r^ihxii'oli^  (ibid.)  S.  63,  Sakgeri  (8.)  S.  64,  varielariM  (Jan), 
roliadUoBK  (ibid.)  S.  65,  Ai'rmlu^  (ibid)  S.  66,  nmtu  (Snmatrai  Ha- 
laec»)  S.  67,  pWfiH  (Ja*a)  S.  68,  la^nOrni^a  (ibid.)  8.  69,  püubriv  (Ut. 
Ar^joeno)  8.  70,  dtfleäaMU  (8iami  MaUcuj  8iimatra;  Java)  8.  7S, 
wMtabUit  (Ijibodai,  Jav^  8.  148,  tmugroKom  (8iinibawa,  Fltnw)  8.  74, 
itmaartu»  (Java;  Samatra)  S,   75,  acctdau  (Jara)  S.  77  oen. 

Derselbe  beBcbrEibt  ebenda  0.  (Fnagoderas)  Klmma»  S.  14,  (O.) 
Jjibtfiatiu  8.  15,  d^lanafiu  8.  18  TOB  Liberia  und  lü^iatxeaiuu  S.  TS 
rom  (ftdlichen  Nea-Oninea. 

Derselbe  stellt  in  ssinen  Matärianx  ponr  serrir  k  nne  mono- 
graphie  des  Onthophagaa,  Btett  Ent  Zdt  ISSS  S.  16Iff.,  eine 
analftisoha  Tabelle  der  (30)  Arten  der  Oattnng  Phalopi  auf  mid  be- 
schreibt  Ph.  olivaeait  (Indien)  8.  164,  Oaniüxti  (Indioi)  S.  166,  MtZcattt 
(Senegal),  oaullut  (Uoiambiqne)  8.  166,  btaüconü  (ibid.)  8.  167,  lainwi'» 
(Abysi.)  8.  168. 

0.  poiüciu  (Omsien) ;  Huold,  ebenda  S.  4U. 

Aphodiini.  Aphodios  ffraiml(frona  (Biskra)  8.  XLIT,  tajaäülatia 
(Batna)  8.  XLIII;  Tiürmaira,  C.  B.  Eot  Belg  18SS  (die  entere  Art  wird 
S.  CLVn  in  die  Oattang  Mendidins  TerwiesEn),  HoiiM  (fantr-AA.);  Dohn, 
Stett  Ent  Zdt  isas  8.  107,  ßta^amU  (Pamau);  UUer,  VbA.  ZooL 
Bot  Oes.  Wien  XXXm  8.  365. 

OxTOmtu  utfcrtttfia/v  (llioko  L)j  Taiimaln,  Ann.  Ent  Belg;  1883  S.  G. 

8qirositM  ea^aUt  (tIea-Br!t);  ITalrMain,  Le  Hatoi^iste  18S8  &  338. 

Ataenins  a-enaAdui  (Pnota- Arena);  Falmaln,  Ann.  8oc.  E^nt  Fraaca 
leSS  8.  489. 

AntrisU  XanU  (Bomeo,  Us.  Batan^;  VrlTatdiikf,  Teimte.  FSiet 
VI  8. 138. 

Orpkttinx.  Ochodaeni  AUeonU  (Dobrudsehij;  lUnnain^  BnlL  Ent 
Fr.  1888  8.  CXLL 

Oattrupitti.     Bolboceras  rvfiifir  (Chinchoio);  lalb* a.a.O.  8.  I» 
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Oeotrapes  nbeoitalfa  (Marocco);  Airnwin,  C.  B.  Ent  Belg.  1S8S 
S.  CK. 

Lethnu  nüäpamü  S.  340,  nhiiriatua  S.  341,  nieatat  S.  343  (Oich); 
XnaU,  DentHh.  Ent.  Zeitschr.  1BS3. 

TrosinL  Htplaphylla  (n.  g.  tsoA»  4-articiilatii;  ant.  ll>ut, 
«l&n  T-foliata;  eoxiB  «atids  procesaa  proatmiati  Mparatis)  ßatgicola  (Sdd- 
bnsilien ;  Vertreter  dner  besraderoi,  nriKben  Geotrupinen  und  Trogineu  n 
ttenenden  Gruppe);  ViitiVtttUb,  St«tt.  Bot  Zeit.   IBB3  5.  375fr. 

Tnn  globulatu*  (Pmrta' Arena);  Valnuln,  Amu  See  Bob  France 
1883  S.  490. 

Aeanthoeena  (Sphaennnoipltiit]  tt/rrhtfda  (Temate)  S.  1,  ignitat  (8a> 
nnrak)  8.  1;  Weatwood,  Notes  Leyden  Hnaeom  V. 

MeiolonthinL  Anf  Melolontha  pexa  ZbuiJt.  grOndM  Knati  die 
Moe  Gattung;  Jtfortlop«,  die  er  fCi  eine  Nadubmimg  der  Bate- 
liden-QattnDg  Adoretni  unter  den  Bhizotrogiden  ansieht;  gteicli  Ltuiapaii 
bat  ria  achtgliederige  Fflhler;  DenUch.  Ent.  Zeilichr.   IBBS  3.  ISIK 

Derselbe  desgL  anf  Amphini.  dahnriciu  Btauch.  ^  Bhit.  Sohl- 
berp  Manntrh.  Aiteptanifeha  CBabltna  g.  Bhiiobvgl;  ank  9-art.;  tarsi 
migntcnlii  ^tice  biSdis);  aniser  der  genannten  Art  gehören  noch  Sedokorii 
imd  intennedla  Manntrh.  ans  Danrien  in  dieselbe  Oattong;  ebenda  S>  158  f. 

Apttrodema  (a.  %.)  acvticoBi»  (Pnnta-Arena);  TalimaLr^  Add.  See. 
Ent  France  1883  S.  491. 

Die  Btellnng  der  Gattung  Pleocona  £ec.  fm  System  itt  in 
dieser  Abtheilimg,  in  der  Nihe  Ton  Fachjpoi  imd  Elapbocera,  nicht  bei 
den  Oeotmpinen;  fienUeker,  Stett.  Ent.  Zdb  ISBS  S.  436  ff. 

Berica  lalipeM  (Chinehoxo);  Kelb«  a.  a.  0.  8.  19. 

Trochftln«  r^olnameu$,  concolor  3.  19,  iohüiAmu,  Faltaisteöu  S.  SO 
(CUnehoxo);  Kalbe  a.  a.  O. 

Diphncepbata  An^miM,  eotmlta,  lat^mnü  (Anatralien);  KaeleiTi 
Proc.  Lino.  Soc  Hew  Sontb  Wales  Vm  9,  415. 

HBechidiiis;unicg)i(ITen.Brit.);  Vainnftire,  Ann.  Ent.  Belg.  1888  S.  3. 

Uparetnu  amvtxiiueiiha  (Aoetraliea) ;  Kaeleaf ,  Proc  Linn.  Soc. 
Sew  Santh  Wales  VIH  S.   416. 

Heteronjx  öuvkoii,  braiior  (Dnke  of  York  I.);  Ftimaiia,  Ann.  Ent 
Belg.  1B88  S.  B. 

Apogonia  af/btb  (Chincboxo);  Kolbe  a.  s.  0.  S.  SO. 

EncyB  triffäcmata  (Hodag.);   FalimalT«,  Le  Katnral.   1988  S.  364. 

Lepidiota  nt^ncoz  (Niaa);  Laubtige,  Notes  Leyden  Hosenm  V  S.  18. 

OMMler  meldet  den  Fang  lahlreicher  t^,  aber  ntir  5  Q,  rtm  denen 
S  in  der  Ifitte  von  Elnmpen  gebildet  von  90— !5  cf  sMsen,  van  Bhizo- 
tri^Cna  ster;  Entom.  Nacbr.  ISBS  S.  S15. 

R.  »emmüomu  (Maroeco)  S.  dX,  psÜopas  (Rabat),  (sordescena  Fkirm. 
9,  trageflügelt)  S.  CX;  IiOnutln,  C.  B.  Ent.  Belg.  18S3,  criäati/nnu 
(SBdl.  Algier;  Tmda);'deTselbe,  BaO.  Ent.  Fr.  1883  S.  CXXV. 
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Bniut  behaiulelt  die  LebeniwelM  tod  Ewei  Faraiiteii  dei  Bhi- 
totTogaa  BolatitieliB  ans  der  Ordnnng  der  Diptareii  mid  ngi 
die  Präge  ui,  ob  dieselben  nicht  ein  witkiMU««  Mittel  tor  Vanmiidamig 
diel««  Schädlinga  tmd  daher  in  ihrem  Kampfe  durch  ktinitliche  Qewihnmg 
dar  lo  ihrer  Entwickelmig  DÖthigBii  BedingnnKen  tu  nnteratutwo  aeiot.  Sitib. 
k.  Akad.  WtHenieh.  Bd.  LXXXVm  1 .  Abth.  S.  6SS  ff. ;  TgL  o.  S.  1 3 1  f.  n.  1 37. 

Aiioxia  lani^ani  (Tekke-TiiTCin.]j  ZiMti,  DentHh.  Ent.  ZeitMliT. 
ISS9  S.  3ST. 

Der  UaikSfer  auf  der  Wanderaohaft;  11.  JahrMb.  Weüf. 
Frovinnal-VereiiM  S.  BIf.  and  Entom.  Nachr.  ISBS  S.  70 IF. 

Fachjdema  obfcurota  (Tripoli) ;  Falrai^re,  Stett-EntZeit.  1S8S8.  4S». 

Elaphocera  Maltumi  (Crela);  V.  Herden,  Deatach.  EnL  ZeitMln. 
18BS  S.  8S8. 

^■feltni  Bhinfptia  (7)  Ulaantffvfu  (AbraiiDien);  7.  AneiTi  D 
Natoraliat«  Siciliano  n  S.  95. 

Xraala  macht  Bemerkangen  Aber  AniaopUa  iegetnm  Hlut.  (fratieola 
Er.),  mit  der  incolta  Er,,  Telatina  Hur.,  itraminea  BndU,  ayriaea  Bvrm^ 
ZonbkofB  KrpT.  vereinigt  werden ;  ala  bemerkenawerthe  Varietit  Ton  mfipee 
{Moiach.)  Bwt.  Ut  ruficoltu  ana  Enrdiatao  anfgeatellt,  8.  3i;  ala  neo 
Bind  beachrieban  A.  uo^da  (Giieehenlaod)  S.  18,  armaäaca  (EnenmO  S.  19, 
moria  (SmjnuO,  margnata  (Siiilien)  S.  SO,  paroa  (Serepta;  Bakn;  Derbent) 
S.  Sl;  Deatach.     Ent.  Zeitachr.   1883  S.  17ff. 

Anomale  Oäu/ddi  (Chiuchoxo);  Xelbe  a.  a.  0.  8.  10,  Vitii  var. 
ci^mmäaiM  CDngani)}  B»B,  Berl.  Ent.  Zeitachr.  1B83  S.  S86,  aatmmtrü 
(Doke  of  Tork  L)  8.  6,  oauoiirKta  (Nen-Brit.)  S.  7;  lalmalre.  Ann. 
Ent.  Belg.  1BS3,  {Bachlora)  pirpuravtutrii  S.  19,  cArüia  8.  SO,  iiauJnjni 
S.  SS  (Nias);  Lauberge,  Nolet  Lefden  Mntenm  V. 

Poptllia  AenuptZa,  hid^iixm*  (Zandwae);  f.  AOMf,  II  Katoraliata 
Sldliano  n  8.  9e. 

Paraataaia  guttultUa  B.  9,  Afonfrowrfan'  8.  10  (Doke  of  York  L); 
Faiimali«,  Ann.  Ent.  Belg.  IBSS, 

Ceber  einige  Arten  von  Pinaiotia  Surm.  i.  Dehn  In  Stett.  Oit. 
Zük  ISSS  S.  496  ff. 

Trlbotlethei  päaeoUü  (Punta-AnD«?);  Tatmaln,  Ann.  8oe.  B^ 
France  1888  S.  491. 

Adoretoa  mUalieoiü,  aüchüpiihu  (Uadi^eakar) ;  Valmal»,  I«  N»> 
tarsGate  18BS  S.  864. 

Bolax  mcoffüaiut  (Febai,  Pero);  Dokn,  Statt  Ent.  Zeit  1888  8.  4S7. 

Dynattini.  Jaitmtin  enetat  Oionotaa  Buna,  wegen  Oron.  Warn. 
dardi  Camalonotut  S.  14  nnd  beichreibt  C  orqUOUItM  (Nea-Hebiiden) ; 
Ann.  Ent  Belg.  1883  S.  IG. 

Malanhjpha»  MmicafHfmNf  (Uanilla);  Fairmalre,  Ann.  Ikilom.  Belg. 
1889  8.  IS. 

Kmelopaf  arvieaHu  (Teniala);  Iklnuiie,  Ann.  Bit.  Balg.  188)  8.  18. 
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Coptogoathtu  eurt^MMMi  (Tripoll);  Vabmaln,  Btett.  Ent.  Zdt.  1B89 
S.  469. 

Aftmbonu  .^Mtnon'i  (Let-Hsrsfia) i  SMtro,  Aim.  Uiu.  (Mt.  Oenora 
XVI  8.  aos. 

OrfclM  Rckutli  (Chincboxo);  Kolbe  a.  *.  0.  8.  51. 

CBtoniitti.  Kraati  macht  Sjiioii^mtBCh«  BemerkaDgen  Qber 
Cetoiideo;  Dentich.  Ent  Zcituhr.   1S88  S.  SITft. 

Derielb«  Khreibt  Sbei  du  mSiiDliche  Begattonggelied  der 
■  og.  Qoliathlden  nnd  du  Oattung  Paohnoda  ond  mIds  VerweDdang 
für  deren  tcharfe  spuiflMhe  DnMneheidmig.  Der  Forceps  ron  Goliathns 
iit  durch  (eine  relatire  Länge  (dreimal  ao  lang  als  brgit)  Tun  den  flbrigen 
abgcUldeten  sog.  OoUathfden  aotgezeichnet,  deren  Forcepa  hCchBteni 
doppelt  H  lang  al«  breit  itt  Verh,  natnrf.  Vsr.  Etflnii  XXI.  1.  8.  SIS. 
Tat.  L 

Niphttophora  (o.  g.  prope  Tephraeam)  maaJipm  (Truinaal)' 
Kiaati,  DeotHh.  Ent.  Zeitschr.  1883  S.  SB(. 

TttTar(r)kahdoti»  (n.  g.  hablL  nt  In  LencoceUd.)  mgra,  T^fieoüS» 
(lladag.)  S.  889; 

Ptgeiedtithti  B.  g.  fBi  (HeteronUna)  giatlou  Ajietg;  8.  891; 
derselbe  ebenda. 

Rkjinehoe»phala  (n.  g.- DoiTSoelidi  afBne)  iSdMriDKltii  (Uada- 
gaakar);  Talmiüre,  Le  Natoraliate  1883  S.  860. 

BomboTThina  ;^<mlea(F);  Xnati,  Deutsch.  Ent  Zeitschr.  1888  8.  880. 

BeterDTThiaa  DtAni  (Niaa);  laBibeige,  Note«  Lerden  Mnsenm  V  S.  So, 

Bhinoereta  minor  (SBdafr.);  Knwta,  Dentseh.  Enb  Zeiteehr.  1888 
8.  890. 

Cc^tomla  ^Uebnmdä  S.  881,  ixuMtwceni,  vidoldeM  8.  881  (Mada- 
gaskar); Kraat^  Denuch.  Ent.  Zdisehr.  1883. 

QnaOiocera  eottalti  (Dsagara,  äfr.) ;  V  AHMf,  H  Natttralicta  Steillano 
U  B.  96. 

El^iblnli  titO^ui   (Abjuiniei^;   7.  Abmj.  H   Natnralista  BictUano 

n  8.  94. 

Stephanncha  pü^amit  (Nebraska);  XraaU,  Dentseh.  Ent.  Zeitschr. 
1888  8.  384. 

Lencocells  «faaetfM-M  (Congo);  ZrMU,  Dentseh.  ^t.  Zeitschr.  1B8S 
S.  387. 

Oi;th;raa  Bukrauit  (B.) ;  Tslimaiie,  C.  R.  Bot.  Belg.  1B8S  9.  SLBL 

Eoconna  minor  (Aschaoti);  KraaUi  DentMih.  Ent  Zeitschr.  18SS 
8.  386. 

Znatt  giebt  die  Unterschied«  der  Cetonia  snbmarmorea  &rM, 
nnd  breritarria  LtmM  au;  Variatiten  der  enteren  lind  aerata  £■.,  con- 
faciniana  Utomt.;  der  breritanii  nigrot^anea  XraatM,  quntiMaA-u,  erassa 
V.  Har.;  Dentsch.  Ent.  Zeitschr.  1883  9.  9  ff. 

C.  n^ro-atua  B.  848,  ryansKwu  8.  944  (Osch);  derselbe  ebenda. 
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PboBOtMDi*  Uäa  (Ghunw);  Zruti,  DentMh.  Ent  ZdUchr.  I88S 
8.  SS6. 

Charadronota  k/tüt  (Aschanti) ;  Knudi,  DentMüi.  Eni.  ZeiUcbr.  1889 
8.  989. 

MaciQiu  anffolauü  (A.);  EcmU,  Dentach   Ent.  Zeiltchr.  1883  S.  380. 

Coenochlliu  Sumatramit  (Bo«Dg»-Mu;  Falambang)  S.  6S  FL  9  Hg.  S; 
PI.  4  Fig.  7  — Ifl,  ohfcwnu  (SomMra)  S.  G4  Fl.  S  Fig.  3;  PL  4  Fig. 
17  —  33,  Parriama  (Angola)  B.  S9  PI.  3  Fig.  4;  FL  4  Fig.  24,  SS; 
WMtWOOd,  Tijdichr.  v.  Entom.  XXVL 

WMtwwri  tlMt  TricboplBB  eordicoUii  Wattrk.  abbUden; 
T^dicbr.  T.  Entom.  XXTI  [1.  3  Fig.  5—7. 

Ueber  dis  Tiicbiid«n-Gattang  Ineal«  Thm*.;  Toa  Knati,  Deataeb. 
Ent.  Zpitachr.  18SS  S.  869. 

HjodsRDB  rnfioMül  (Axätmü)  8.  3TI,  fiiMO  (ibid.)  8.  871)  Knwta, 
Deatacb.  Ent  Zdt»chr.   1883. 

Valgu*  qitadrimaculatut  (HalaeciO  S.  374,  lellalat  (Xjozoa]  S.  375, 
pj/TThopt/giu  B.  370,  niyir  S.  877,  palcher  [Malacca],  ;iu<liiiv»DBi  (Aicballti) 
S.  376;  Kraati,  Dentsch.  Ent.  Zeitachr.   1B83. 

IiOWnitae.  ilban  brinet  Beitrige  lar  Eenntniii  axati- 
scher  LDCaiiid«n;  Deatscb.  E^t  ZeitBchr.  1SB3  S.  »1  IT.  Der  Gut 
TencholleDe  DoTCiu  brerii  &]'  am  NordaiaeriLA  wird  beschrieben;  Lneanm 
Saiga  Olitt.  wird  aar  EoiTto.  coneolor  Bitmeh.  beiogeii  and  Ar  die  bisher 
not«  dem  OUvier'tehen  Namen  aargeftthrte  Are  mau  gjpaetos  Cailela, 
antreten.  Von  Enrytracb.  intermeillnj  D^,  werden  die  BbwNcbenden 
kltineren  Exemplare  beichrieben.  —  Die  nenen  Arten  i.  onteo. 

Lewii  giebt  in  den  Trans.  Snt.  Soc.  Lond.  1883  3.  338  ff.  folgende 
Sjnonjme  an:  Luc  micnlifemonUat  Moltch.  {=  »ericant  VelL,  Bopei 
Pony);  Cladogn.  incUnatna  MoUch.  {=  mandibolarii  TiomM.,  inflezos 
Ha:);  Hacrodorcai  rectas  MolteA.  (^  Neponensi«  Voll.,  diabolicns  Uumt., 
mgipennis  MotKh-,  sbiatipenni«  MoitiJi.,  eribellatai  MoiMck.,  opaco»  IFaCfnL, 
Vanrobemi  Ltmii;  Dotcds  Hopei  Batmd.  (=  binodnlonis  IFaftrA.). 
AnsEerdem  beschreibt  derselbe  5  neae  Arten  und  bildet  sie  anf  FL  XIT  ab. 

Laotbner  laa  in  der  Sitzung  Tom  IB.  Dsc.  einen  Abstrakt  sdnor 
Monographie  der  Odontolabini,  die  demnächst  in  den  Traniactioas 
abgedrnckt  werden  soll;  Proc  ZooL  Soc  I<ond.   1883  B.  598  f. 

Atgognathut  (n.  g.-,  similar  in  appearance  to  Aegni,  bat  ü  most 
allied  to  LUsotet  and  Alcimas)  Waterfumtei  (Chanchanuyo,  Peru); 
Lmtbtttri  Trans.  Ent.  Soc.  Lond.  ISBS  S.  44&  FL  XXI  Fig.  3. 

AuxietDiM  (n.  g.;  Scorliio  afBne,  valde  itepresnun;  coiae  anteriores 
paallom  distantoa;  proftemam  poatice  noo  in  proeeesiim  elongatam;  meao- 
st«mnm  antice  declive;  tibiae  4  poat  rectae,  lalsre  eiteriore  inenoM; 
ocnli  integri  .  .  .}  plaiitMt»  (Chancbanajo,  Fem);  Tatetboua,  Ann.  a. 
Hag.  N.  H.  (5)  Xn  B.  38T. 

Anlaco^doi  poidw  (Tiijama);  Lawia  a.  a.  0.  S.  841  Elg.  6,  T. 
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AMalni  Irogetde»  (Hndco};  Alb«n  a.  a.  0.  S.  SSS,  AnatÜM  Uiy*- 
noehita);  Lairii  a.  a.  O.  S.  S40  Fig.  i, 

BDiTtrachelDi  ivoetplaitu  (Celebes);  Albui  a.  a.  O.  S.  S95,  pSosqiei 
(Soloman  lal.};  Watahoniti Trans.  Bot.  Soc. I-oad. ISS3  8. 4t7  PL TfXT Pig.l. 

Cenohna  t^gnaniu  (Sapporo);  L«vii  a.  o.  0.  3.  839  PI.  XIV  Fig.  *. 

Fignlna  menlo  (Nea- Guinea};  Albert  a.  a.  O.  S.  32S. 

Pbtycsrai  dtUcatulta  (OyaTama  etc.) ;  LawU  a.  o.  O.  8.  3SS  PI.  XIV 
Hg.  3. 

Aegm  lüädicollü  (Philippineri) ;  Albtn  a.  a.  O.  8.  9ST. 

Hacrodorcu«  mnuin^uf  (Chiaieqii  etc.);  ^«wil,  Tram.  Bntom.  Soc 
Lond.  IBSS  S.  33T  Fl.  XIV  Fig.  a. 

Pamidae.  Der  Nama  ElmU  £afr.  igt  ffli  E.  Mangd  (lüeht  Man- 
gcti)  beiiabehilten ;  Larejnia  Dmal  in  alto  mit  ihr  lynonym;  fBr  Elmis 
ttat.  Hnk.  irird  Latetmia  inVoncbl^  Bebracht;  Btittar,  Deutsch.  Bnt. 
Zeitichr.  1B88  8.  TS. 

Protcpornvi  (n.  g.  Pamo  aflBne,  led  coipore  iimpUclt«r  pabe- 
■cente  .  .  .)  vtitäa»  (Nen-Seeland);   Bliwp,  Ent  Monthl.  Mag.  XX  B.  (6. 

Kunna  büolor,  nJegmmü  (SardinienJi  Coita,  Ifotixie  eto.  a.  a.  O. 

DtraestldM*  Anthrenna  nirax  (Bimalaya);  TaterhonM,  Ann.  a. 
M>g.  N.  H.  (&)  XI  8.  ei. 

Orpbiliu  oMitara  CBomeo);  OlliS  a.  a.  0.  S.  185. 

Trogoderma  IrvMMvm  (Bisba);  Filiale,  C.  B.  Ent.  Balg.  ISSS 
8.  CLVL 

Dermastes  fiaiarcgm  (ans  China  nach  'Frankreich  mit  Coeona  dei 
Bombji  Hori   gebracht);   fiodard,    Ann.  8oc  Lina.  L^on  XXIX  S.  383. 

Di(od)antolobni  ialaiäiu  (Pnnta  -  Arena) ;  Vairaain,  Ann.  Soc.  Ent. 
France   ISB3  8.  438. 

HjoetophagUae.    Litargn«  aa^ma  (Bomeo) ;  OlUff  a.  a.  0.  8.  184. 

Lathrldladoe.  Baien  redig^rt  den  Katalog  der  zd  LatbTidini  inl^. 
Coninomnt  gehSrigsa  Arten  nach  dam  gsgemrärügen  Stande  imeerer  Eennt- 
Bisie  und  beMhreibt  L.  (C.)  dromedariia  CValdiidi)  8.  CI;  C  B.  Ent 
Belg.  S.  XCIXfi. 

Cartodara  elegans  ^ut/nenerdinga  TOn  Heiner  bei  Boien  an  einer 
Stallmaaer  in  gröuerer  *""tM  gefaiigei];  Deatectu  Ent.  Zeitaehr.  1383  S.  60. 

Üeber  die  dentachen  Anommatna-Arten  i.  Beltter  fn  Wien. 
Ent  Zdtg.  1883  8.  193  ff. 

Cllfl^fldfte.  Platycclylui  (n.  g.  Caenjin.  prope  Lsemophloeam) 
immuüaM  (Bomeo;  Andaman  Ina.);  Olllff  a.  a.  0.  S.  133. 

Paammoecae  hirnäm  (Bomeo);  Olllff  a.  a.  0.  S.  163. 

Inopeplos  Bcrmaaim  (B.);  Olllff  a.  a,  O.  S,  18S,  faMcäpami»  (I>ake 
of  York  I.);  Falmalie,  Ann.  Ent.  Belg.   1883  8.  4. 

ColfdiAiae.  Dtionoioma  (n.  g.  Ciconee  Cur«,  nnd  Byberie 
Patco*  afSoe)  rngotant  (Bomeo);  Weatwaod,  T^dadir.  v.  Entom.  XXVI 
8.  <1  f.  Fl.  »  Fig.  1 ;  PI.  4  Fig.  1-6. 
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Botluidmei  oorffotiicctlU  (AbjBdnieD);  Tklnuin,  Aim>  Soc  EDtom. 
Fr.   IBSS  S.  91. 

TrOgOätüttae.  Pathyeephala  (n.  g.  Nemoconuti  affina)  Itntüi- 
formü  CN«D-Bd(.);  Talnuin,  Ann.  Eat.  Belg.   1SB3  8.  4. 

Lophoeattrti  (d.  :g,  Fsltin.  pi^p«  Eroojzam)  MonM  (Bomeo); 
Olliff  a.  o.  O.  S.  IBl. 

PelUstica  Beiueri  (Sajuiut;  mkko;  I^dün);  I«wU,  Ent  HonthL 
Mag.  XX  S.  79. 

NltldalUM.  Ipa  lal^atciatm  (ßtimaHtsn) ;  BiltUr,  Beme  mes- 
■aellt  d'Entomologie  I  S.  41. 

Cyllodea  ni/ieq>s  (Abju,);  ttitauiz»,  Ann.  Soc.  Eni  Fi.  1S88  S.  90. 

lioliMn»  guadrietlU»  {iaiioMO);  B«lttw,  'Sotn  Ixjixa  Unteam 
V  S.  10. 

FTometa[na  rhombtu  Unm;  L  1.  S.  176,  catUlüiat  S.  ITT  (Bormo); 
OUiff  a.  a.  O. 

CarpopMu  on&xWiu  (Bomeo);  OIIUT  ■.  a.  O.  S.  17S. 

IthjphtnM  uMqMmif  (Nen-Britannian);  Ziinial»,  Ami.  Eni  Balg. 
1883  S.  4. 

HlBtorMM«  I.  Bcilunidt  liefert  ^e  Anfiühlang  . . ,  Qnango  .. 
(T)  Hiiteiidenj  Berl.  Entom.  ZwtKhr.  ISSS  S.  14T  t 

TiTpeticn«  tabadslUcau,  GroaoüM  (ia  Tabak);  lUlMnl,  BolL  EnL 
IV.   1883  8.  LXVm. 

Ssprinns  bnmnauU  (Brfinn);  rlstMltel,  Wien.  Ent.  Zätg.  1B8S  8.  179, 
mtidtdalda  (Hioko  t);  I^rmaiia,  Ann.  Ent.  Belg.  1889  S.  3. 

FhjUDBcaliB  orbicukiru  CBoneo);  OUiff  a.  a.  0.  S.  174. 

Eretmotei  laltacimtit  (T.);  B«ltUc,  Wien.  Ent.  Zeitg.  1BS3  &  143. 

Hetaeriu  LacUi  (Uorea),  graadis  (Taljtch);  Btitter,  Wien.  Eot. 
Zntg.  1889  S.  143,  camotMw  (PhilipperiUe,  Al^w);  Fklimain,  C.  H. 
Ent.  Belg.  1883  S.  XLIL 

Hiatec  Mtchowi  COnango);  Bohmldt  a.  a.  0.  S.  147. 

Platjigma  mciiipt/gtt  (NUia,  in  Tobak);   Kaneol,  BulL  Entom.  Fr. 

1883  s.  iixvn. 

SeaphldlldM.  Sesphlum  n^u  C^an);  B«ilt«r,  Beroe  moisnella 
d'Enlomologie  I  9.  41. 

TrlohopterygUae.  Mscophagui  (d.  %.;  ant  brevei,  ll-aA., 
daratae,  clara  S-art.;  coxae  potticaa  laminatae;  abd.  iBgmant.  7  conqx)- 
siCnin;  Mta  inteningaicaiarii  deett)  bklaualua  (SUdbrasilien  in  mwn); 
Frladanralgh,  Stett.  Ent.  Zeitg.  1883  S.  379  f. 

Ftenidinm  Greiineri  in  England^  Blateb,  Ent.  Honthl.  Uag. 
XX  B.  ISl. 

Ueber  Limnobiai,  Hy^oicaptka  (.  onien  bei  Hjdrophilida«. 

gQphldae>  IdiochYt^ila  (n.  g.;  labnun  tranaTwnun,  prothode 
«marginatiun,  angniii  coriaceis  atictnm;  mand.  afdce  valde  acutae,  interne 
piti«  luliatae;   palp.  max.  filif.,   art.  nlümo   elongato,   apiee  obtiue  acnto; 
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paTp.  Isb.  breree,  ait  olt  or&to;  ant.  .  .  ut,  S  penalüuüi  obconidB,  sen- 
ün  mcruaatia,  at  et  nlt.  ovato  spiceqoe  Bcaminato  opacia  pnbeque  dims 
reatiti«;  .  .  .  elftri«  aabparalleli«,  apice  Iste  bancatii,  angnlo  exteno  ipina 
apicali  BRnalis;  abd.  t  sex  legmaoüi  comptMitom ,  nltinio  slongato  apice 
tulaminato)  tpinipaaü  (Borneo,  Ui.  MfttBog);  TiiTtlduk7,  Term^i.  F&mL 
VI  S.  187  IW.  I  Fig.  4. 

Batbjsda  Favtli  (Samara);  Baitter,  Beme  meDiDella  d'Eutomologi« 
I  S.  TS,  IftrMü  (SDdDDgan)};  VA-nÜMEkj,  Tmn6n.  FOnt.  VH  S.  IS. 

Ptomaphagiu  cretüau  (C);  v.  Herdw,  Dentech.  Ent  Zeitschr.  1689 
S.  368. 

Catopomoiphn*  Weitd  (Eligabetbpol) ;  BattUr,  Kerne  menHidls 
dTutomokieie  1  S.  TS. 

AoüotOKka  fyA-oHofda  (Algier);  Falimain,  C.  8.  Ent  Belg.  1889 
S.  CXI,  Jtmnamiiü  (Suat-Qeniuüii-ai-Laje;  Jura;  Savo]«]]);  BilMiit  d« 
BaneriU*,  Ball.  Knt.  Fr.  1883  8.  CXLHL 

NecrophoTai  nigrieoTnii  Fald.  vom  KaakMOi  fcommt  aanh  in 
Er^n  (Kaniw)  und  nn  QÜn  tot;  B«lttM:,  Dentuib.  Ent.  Zeitschr.  1B8S 
S.  SD. 

8ejtaA«d<«e,  Cepiannodei  (a.  g.  Cephomio  limile)  Smonü 
CTelang;  Tameangl^ang) ;  BaitUr,  Verb.  Zool.  Bot.  Oea.  Wien  XXTnH 
S.  4SI. 

Enthla  elarata  in  England;  BUtok,  Ent  UontU.  Hag.  XX 
S.  1S1. 

Eumienu  fiamlaiit  (Tamaanglolang)  S.  436,  effäü  (ibid.),  dettinalut 
(Ibid.),  lüiaiiatl  (Telang),  potior  (ibid.)  S.  437;  BeUtw,  T«ib.  ZooL  Bot. 
Gm.  Wien  XXXHI. 

Encomnu  ftliatu,  eoraJimul  8.  44,  dommM,  (Napochoa)  amcana 
8.  4b,  loHtillut,  (EDCOmnu)  atomiu  S.  46  (St.  TboDUu);  Beltttr,  Dentsch. 
Ent  Zeitaehr.  1883,  (Napochni)  doüifferotda ,  luculm,  Ciaron  S.  423, 
(Enconnm)  düeedait,  «aticraldu  (Telang),  favombäU  (Tameanglaiang) 
S.  4S4,  Ulangauit  (T.),  itmmlmtiu  (PengaTon),  spartulia  (Barabei)  S.  495, 
HVno'i»  (Talang)  S.  4S6;  derielbe,  7erb.  Zool.  Bot.  Ge*.  Wien  XXXm. 

PselaphldMi  Ephgmia  (o.  g.  Cteniaün.  prope  Laafnnm,  anleonU 
Tix  claTad*,  palpia  4-art.,  art  1  minimo,  fronte  non  taberonlata  diatinctna) 
Simoni  (St  Thomaa;  Waten-IeL)  S.  34; 

Btrdura  (n.  g.  Belchenbachiae  proximom,  abdomine  brert,  oon- 
Texo,   deäexD  et  palponua   form«  diTeraotn)  ucüWa  (S.  Thomai)  S.  36; 

Bstkiaopltctut  (n.  g.  Eoplecto  aimile,  anlmniB  noTomart,  anie.  S 
baaalibuB  incranatlB,  caplte  nt  in  Panaphanto  fbnnato  diveranm) /atwaftu 
(St  TbMnai)  8.  87; 

Baltga  (n.  g.  Gaaolae  aTBne)  dtgam  (St  Thomai)  S.  43;  B«itt«r, 
Dentwih,  Ent  Zeitaehr.  1888. 

Aplodta  (n.  g,  flirFMl.  cartaneni  Blaneh.  und)  pa^lü  Fig.  1—8, 
BttbtOiae  (Valdina)  S.  48; 
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Aeotreba  (o.  g.)  Simami  S.  51  Fig.  4—6  (Valdirii^;  darselba 
ebeudB  Taf.  T. 

ArnjlUvm  (n.  g.  Batiiun.  Batrieo  afBne)  pactinotaa  (TeliMg; 
Xameanglaiaag)  Elg.  »,  ouv»«  (TeUng)  Fig.  10,  paräe^  (BATsba) 
S.  393; 

£iifrito*eJleaa  (n.  k-  BiTUctdamm)  Jofinülsmtala  (Barabei)  S.  400 
Fig.  11 1 

üyfAiRopitanaz  (d.  g.  PMlmphin.)  lalebronu  (Telmg),  «xOü  fTa- 
mMSglwang)  S.  406,  tKornü  (Telang)  Fig.  IS  8.  401; 

Bgikinodtre»(iL  g.  PielaphiD.)  SrntowalTi (Telang}  S.  408  Rg.  U; 

Att/ehedta  (n.  g.  FMlaphin.)  Simamma  S.  413  Fig.  Sl,  SS,  iaiti- 
tonät  T\g.  19,  10,  Baffi-ayi  Fig.  SS,  ängalaTÜ  Fig.  S4  S.  414  (Bonim) ; 
Btittar,  Verh.  ZooL  Bot.  Gh.  man  XXXm  Taf.  XX. 

PorederHi  n.  g.  (Ctem^ti  affine,  led  ptlp.  nuudU.  art.  3.  non 
•PpeodicalataB)  fDr  (Cteo.)  annatns,  medins,  nmilis  Sharp ;  Blutrp,  Beri- 
■ion  «.  a.  O.  S.  S94. 

Rkapkitrtvt  ü.  g.  fBr  (Tmemphonu)  spaatag  SAarp  S.  998; 

Labomimut  (n.  g.  Lmido  afiSne,  sed  art  2 — 4  palp.  mai.  extern« 
•ngnlatie,  et  abd.  Mgm.  I  in  dono  elongato,  eljtra  aeqnaste)  RaitttH 
(Hakone)  8.  800 ; 

Aeelatiai  (p.  g.)  daiitu  (ßvw»  Temple)  S.  813; 

Triomierua   (n.  g.)  tm^lex  (Niigata)  ä.  3S6;   derBelba   abenda. 

Radama  (n.  g.  Fostigero  aEBne)  !i\/Iaiuit  fTamaUTa)  S.  SSI 
Flg.  3,  4,  qm^ioim  (ibid.)  S.  333  Fig.  S,  6;  VaSttJ,  Berat  d'Entom. 
n  PL  IV; 

AeytopttlaphvB  (n.  g.  prope  Centroplithalinam)  Maria»  [NoMi 
B«)  8.  387  Fig.  11—14  ond  V  Fig.  11; 

Schau/mitta  n.  g.  (prope  Rftom  Eßg)  fllr  Biyaxii  breri*  Sduoff. 
3.  S3S; 

rjrro  nor/t Ati(  (n.  g.  prope  Hamotoro  st  l^nim)  tüHdt  (Clyde-B.] 
S.  341  PI.  V  Vig.  18,  IS; 

SchUtodactslvi  (n.  g.)  ^Mataa  (K.  George'«  Sd.)  B.  344  PI.  IV 
Fig.  33,  V  Fig.  10—33; 

Aulopleettit  (d.  g.  prop«  PanaphaWuiO  torttDn'mi  (Nowi  B^ 
S.  349  Fig.  S6— 19;  derselbe  ebenda; 

Mtntraphit»  (n.  g.  PHl^ho  aimile,  led  palpi«  mtaiUaribiu  breri- 
bui,  CB[dte  bTerioribns,  tenuiboa,  art.  nltimo  gracili,  acnminalo,  apica  Mta 
corrata   instniclo)  ptdaphodtt   (Mesopotamieo);  Sharp,  Wien.   ^A.  Zeitg. 

lesa  s.  33Bf. 

Futügcr  madaffcuettrientü  (Futoamis;) ;  Bafirajr,  Bens  d'&itom.  II 
S.  SS9  PL  IV  Flg.  1,  S. 

Articemi  tbicticomü  (St  Tbconaa);  Brtttw,  Deatoch.  Est  Zntvchr. 
18B8  8.  38,  guadntci^alia  (Samati^;  SokasfoM,  Berae  nunneOe 
^Batomologte  I  S.  3. 
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Zalhopeni  Kidpl^from  (Bfttavi«),  timpliäJrvM  (TeUDg);  BtltHi, 
Veri).  ZooT.  Bot  Qw.  Wien  XTCTCip  S.   419. 

Apluuiiia  yÜKTannw  (Telangl;  BeltUr,  Varh.  ZooL  Bot.  Qes.  Wien 
X.XXJU  S.  415  Taf,  XX  Fig.  IS. 

Bnplectai  Argut  (Vatdivia);  B«ltMr,  Dentach.  Ent.  Zütgchr.  188S 
S.  53,  divm-gtm  (Telang);  derielb«,  Terh.  Zool.  Bot.  Qw.  Wien  ymmr 
S.  430  Taf.  30  Flg.  SS. 

Bjtiiloiit  affnü  (Nagasaki)  8.  896,  nMrtia  (ibid.)  S.  337;  Uurp, 
BeriiioD  etc.  o.  s.  0. 

Ejbaxi*  oBÖca  (Pengan»);  BaitUr,  VeA.  ZooL  BoL  Oes.  Wi«D 
XXXni  B.  40S. 

B;bocephaliu  doUiiiMfm  S.  416,  talmffauü  Tig.  16,  üi^onMÜ  Flg.  IT 
B.  417  (Boroeo);  Brtttar,  Verh.  Zool.  Bot.  G««.  Wien  XXXHl  Taf.  XX. 

Filiger  etuliiu  <Meighi,  Abjaa.)i  Bafiaj,  Bevne  d'Entom.  II  8.  >4S 
PL  V  Fig.  19,  prinm,  (Telang);  Eelttar,  VeA.  ZocA.  Bot  Ge«.  TTien 
YTCgT"  S.  41S  Taf.  XX  flg.  18. 

Cyadiigei  iSaunü  (Telang)  8.  387,  Satmeültri  (ibid.)  S.  888,  Sekav- 
fiuti  (iUd.)  B.  839;  IMttar,  Terh.  Zool.  Bot  Oei.  Wien  XXXHL 

EnaBtiiu  rottratu»  (Tameanglüaiig) ;  Baittw,  Tei^i,  Zool.  Bot  Gei. 
Wim  XXXm  3.  SSO  Taf.  XX  Flg.  I. 

Bijaxi«  Oäiauü  8.  49  Fig.  11  —  13,  bifinri/roM  E^.  9,  ValiSmamM 
(V.;  gedruckt  Talridieiuii)S.  60  Jig.6,  Sindaiiumm,puneticepa  S.  Sl  Fig.  10; 
Baltter,  Destsch.  Ent  Zeitsohr.  1883  Taf.  I,  difßnü  (TokohaniB)  8.  3S4, 
latifion*  (Hijanoihita)  S.  336;  Iharp,  Berision  etc.  a.  a.  O. ,  Relituidäi 
(Theodogia);  Biuoa,  Wien.  Ent  Zeitg.  1883  8.  8,  (KeichsnbachU)  affi- 
mmat,  amttto,  TWonpmtii  S-  40t,  inttgnuitriala  Fig.  13,  ingmla,  nej^au 
a.  408,  ntvaiida  S.  404  (Bomeo);  Baittai,  Terh.  Zool.  Bot.  Ges.  Wien 
XXXm  Taf.  XX. 

Tjmt  Ji^toniau  (N^aHakl);  Sharp,  Berision  a.  i.  O.  8.  30t. 

Jabnt  ScAaufiiui  (S.  Fd  de  Bogot^  S.  345,  loBff^mnü  (ibid.),  lati- 
collü  (Caracas)  8.  St6,  lUkmri  (BogoUi)  8.  347;  nät  dieser  Gattong  ist 
Arctophjsis  lUät.  sjnDnjm;  Balbay,  Beme  d'Entom.  II. 

Sagola  microcq/liala  (Taldiria);  Baltter,  Deotsoh.  Entom.  Z«t«chr. 
1883  8.  54  Taf.  I  Fig.  7. 

Centrophthalmns  bi^iiumt  (Telang)  Fig,  3,  diviiva  (ibid.);  Baittei, 
Terii.  Zool.  Bot  Ges.  Wien  XXXIII  S.  390  Taf.  XX. 

Tiimiopst*  Egga-ti  (8t  Thomas;  Fortorico),  ipteulatü  (8t  Tfaonuw; 
Wat«r-Isl.,  Dominica)  8.  38,  giibiJa  (St  Thomas),  vmtrieota  (ibid;  For- 
torico) 8.  SB,  parmata  (ibid.),  tigptala  S.  40,  iaamipkwi  8.  41,  on^Ma 
8.  4S  (St  Thomas);  Baittar,  DeoUch.  Bot  Zeitsohr.  1888. 

Bhexins  Mtaieut  (Bogoti);  BwCbar,  Berue  d'Entom.  II  B.  SSO. 

Hachaeriles   fhlenam   (Mtl.   d'Erainet  pres   Fslaiee);   Vmnl,  Btrae 
I.  n  8.  160  Asm. 

I   «upbcu/onHw   (Tokohama)  S.  308,  tpinicotfi*  (HUogothi), 
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tontfieomU  (UifaiuMhlts)  9.  304,  pmetipaaii  (ibid.)  S.  SOS,  palpalü 
(MayabMhi)  8.  906,  octantiuitiM  (Kagmuki),  Hih'liu  (Bidunu;  Chhua^Ji) 
a.  30T,  cavtcfw  (Tnjuiu)  S.  80B,  incOator  (Mikoni-tog^  S.  SD9,  polilm 
(Cbimenji) ,  eoncolor  (Yokohanui)  S.  SIO,  finifrmu  (Higo)  S.  811,  6an- 
eonÖM  (Uiyaaoshita)  S.  Sla,  ruffieollit  (Ojama),  ormäifiimt  (Chinieiiji) 
9.  313,  «olieoriW  (Eigk)  S.  S14,  ^rncflii  (MtjUUMbitk)  S.  SIS,  pwtetKo/fü 

(Euhimgi)  S.  ai6,  fiagäii  (Xokohuna)  S.  317,  Jc^dniciu  rHakone  etc.), 
fallax  (Jamü)  3.  318,  nmiiü  CTokobuna),  pedofor  (Nügftta)  9.  319; 
Bbwp,  Berision  «.  a.  O.,  (Batrisodea)  b^nmtidiu,  tmliftr  Fig.  8  S.  S>4, 
eaoifv,  etavigtr  8.  SSB,  orcAifeCftu  Hg.  4,  laamädau  Kg.  B,  tan<üit 
Fig.  6  S.  39fi,  puM/a-  S.  39T,  (Sjrbatiu)  tpmidem  Fig.  T,  (BatriaH) 
laltridtat  S.  398,  orHcoAu  Fig.  B  S.  899  (alle  TOD  Bomeo);  Bttttw, 
Terh.  Zool.  Bot  Gm.  Wi«  YVTtn  Taf.  XX. 

FMkphtu  lUbilü  (SnwB  T«nple)  8.  8S8,  Ltwitii  (ITagarakl)  S.  S:9; 
■hup,  Beridon  etc.  a.  a.  O.,  tuid/rom  (Belbola,  Abjm.);  BaflM]',  Botm 
d'Entom.  n  8.  238  PI.  IV  Kg.  10,  pilipalpit  C»adl.  Sumatra);  BtUte, 
NoiM  Leiden  MuMnm  T  S.  9,  laaneoilü,  m^junclote*,  biocdlatut  8.  410, 
braiieoTttä,  texttriaoa  S.  411  (Boiiim);  deriolbe,  Terh.  ZooL  Bot  Ow. 
Wien  XXXHI. 

TmesiphoniB  o-asncnrnti  (Nagaiaki),  priactpt  (Fdtai);  iharp,  Beriatoo 
a.  a.  0.  S.  199,  unironu  (Birma);  Babtj,  Beme  ifBntom.  II  S.  134 
PL  IV  Kg.  S. 

EnpsenJiu  poHtia  (St.  Thomai);  BaitUr,  Daatsch.  Entom.  Zateehr. 
IBS3  S.  SS. 

Hamotne  wndicollit  (Hezieo);  Vj^tnj,  Berne  d'Entom.  II  S.  !40. 

Cteniatet  parripalpii  Raßraf  iit  cüta  Deaimia;  eine  neue 
An  Ist  D.  SluiTpi  (AbTaaiflien)  I  Bafikjt,  Beme  d'Entom.  IE  8.  S33  Fl.  IT 
Fig.  T,  e. 

Ct.  smufüw  (NagtiMU)  8.  995,  ductdm»  CHitOToahi),  brmiapi 
fTokio;  Tokoh.)  S.  S96;  BhArp,  Berialon. 

ClKTlgerldKe.  Diartigtr  (n.  g.;  ant  4-artic-;  oenli  adnmt) 
/omtatat  (Hakons;  Hijviioahita  etc.  bei  Fonnica  ip.)  S.  830,  «jiüiyii 
(Tajama)  S.  331;  Bliarp,  Trane.  Bnt.  äoe.  Locd.   18S8. 

FKUBBidae.  I.  Parlagiier^  „Notes  on  three  Patusi"  be:deli«a  rieb 
anf  P.  liseatne  Tkmt.,  Linne!  Watw.,  Bormeiateri  Weitar.,  die  or  aaT 
dem  Tafelberg  anter  Steinen  in  Ämdaemieetern  fand,  den  letiteres  auch 
entfernt  von  Ameiaennestern.  Namentlich  toq  P.  hneattu  hielt  der  Vn- 
ßmer  lahlieiche  Ebcemplare  mit  Amdaen  in  OeTangenachaft,  ohne  indaanu 
einen  Beweis  la  erhalten,  dan  die  Ameieen  Ton  den  Ofen,  noch  dteM 
TOD  jenen  Tortheil  üibeo.  Die  EMtr  sachten  iwar  mit  TMliebe  die 
Btellen  des  Nestes  auf,  an  denen  Larren  nnd  Eier  gehegt  worden;  da 
aber  der  Antor  aie  nie  dieselben  Tonetaren  aab,  m  TennnQiet  er,  da« 
die  Panssns  nur  die  geschätztesten  PlStae  anfgesncht  httten.  —  WUnnd 
dieselben  bei  der  BerAhrnng  mit  der  Bud  oder  «nderweitigeT  Bannnihignng 
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ttombardiTen ,  luMn  ue  rieh  tos  den  AueiMn  Dicht  daia  rennluaan. 
B«i  der  B^Mttnng  fMst  äas  ^  mit  aanen  Uandibeln  in  die  Atuhöhlmig 
_  das  Prothonx  dM  £  und  Mngt  dM  Hinterleibsende  det  9  mitMla  Bainm 
HintarbÜDe  la  üäi  henu;  in  di«Ht  Stallimg  lüat  rieh  du  ff  wohl  a« 
Standen  henimtiBgeii,  ohne  nun  Ziele  in  gelangen  i  es  hatte  eein  QefcUft 
aber  in  wenigen  Seknnden  al>genuuiht,  wenn  ei  in  die  Sonne  geietit 
wnrde,  nnd  Terliesa  dann  nach  G6 — SB  Sekunden  du  $,  nm  sin  nenei 
wiEiasncIien.  Bin  ^  befruchtete  eo  im  Terlanf  Ton  4  Tagen  6  Wribchen. 
—  Bei  kdner  der  drw  Arten  wnrde  üne  Phoaphonueni  der  FBhler 
beobadilat    Trane.  Bntom.  8oe.  Lond.  18S3  S.  isa  IT. 

Oliritt  giebt  raie  ernente  Beechreibong  nnd  Abbildnofc  von  P.  Jaiu- 
aelini  G«6:,  Ann.  Soo.  "Bittt.  Fi.  188S  a  19G  ff.  FL  Vn  No.  I,  woeq 
vielleicht  P.  Mripennii  ined.  dae  andere  Oeechlecbt  i«t 

Stl^rllllU»e.  Beitrtge  nu  KemitniM  der  Staphrlinen^Fanna 
Ton  SQd-Spanien,  Portugal  nnd  Marokko;  ron  ■.  QudwfMdt; 
BerL  Ent.  Zdtaehr.  1883  3.  149«. 

Xey  lebt  (nach  Mnbant*!  Tode)  die  Bearfautnng  der  Ttlbn  dee 
Br^Tipennei  (aUein]  fort;  Ann.  Boc  Linn.  L;on  XZIX  8.  13fF.  — 
Tadh^potieni,  Se  ramean  Bolitobiatea.  —  Tiichoph^rens. 

A.  TtwMMt  etellt  dne  finnmäration  des  Staphjlinides 
d^Giite  depnie  la  pnblication  da  Catalogae  Oem.  &  Bar. 
maammeni  Ann.  Ent  Belg.  1BB8  S.  91  ff. 

Pr»teinini.  Nach  Bef  iit  Ulcropeplni  Harietti  Jaegmiin 
DtarU  ein«  von  fnlTui  Eruiit.  verichiedena  Art,  deren  ^  nebet  dem  9 
TOD  fiilvni  ale  VL  Hargaritae  J.  Duo.  beachrieben  ieU  Nbq  iit  U.  otmlaftu 
(Hwttee-Pyräi^);  Ann.  Soe.  Limi.  L;on  XXIX  S.  364  f. 

HowtaliinC  Bonuüinni  MerUi  (Eodseha- Balkan);  Zpp«lih«lM, 
Wien.  Ent.  Zeitg.  1883  S.  SOS. 

Oxyttlini.  Bledini  (Pacenu)  modettia  fTSrkoi),  Bpp«Ukalm,  ^en. 
BnL  Zeitg.  18B8  S.  STl. 

Uegalope  onuOm  CPern)  5.  385,  aevtimgiUia  (JaTa)  S.  386;  Wata» 
howMy  Ann.  a.  Hag.  S.  H.  (6)  XU. 

Sl»nini.  Bay  liefert  Notes  *;non;mtqnef  enr  .  .  .  Stenne, 
Eomeiit  mit  Bficksicht  aof  den  Katalog  Stein- Weite;  Ann.  Soc  lAmu 
Lyon  XXIX  3.  147  ff. 

SL  »xteilmu  (SpalaloJ;  BppeUhrini,  Wien.  Ent  Zeug.  1888  S.  803. 

XpptUheia  vkenntinEnaestathna  f aWni  ifolMüt.  eine  eelbetändige 
Art  an  nnd  «etit  Ihre  Dntereoliiede  von  roSeapillni  auwnander;  die  Art 
wnrde  bri  Eliubethpol  gefimden;  Wien.  Ent  Zeitg.  1B83  S.  9«Gf. 

PinopkiUuL  Araeocerae  faecicnlatas  Dtg,,  Coffeae  F. 
wiederam  in  Bieelan  aoj  Kaffee  anagdjmihen;  60.  Jahietb.  Schlei.  Qf- 
ffir  Vated.  Cnltni  S.  SOS. 

Finophilne  tr^hmUmut  (Sardinien);  Ooita,  Notiii«  etc.  a.  a.  O., 
(Uac-LtB^j  =  brerii  Me  Lang  praeoec.;  Davivier  a.  a.  0.  S.  ITT). 

Li  I  ^  :l    .V^iUU'^IL' 
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Otiiehlm  /imneollüilUäagiiAta);  QudwifaUt,  Win.  EnL  Zdtg. 
1888  S.  117. 

Paederini.     Pa«d«Tiu  ptayiiOor  (Chinchoxo);  KoltM  s.  a.  O.  S.  18. 

LtthToblam  (Ol^ptomenu)  gowmk  (DDgirn,  CnMov.  Com.);  Tri- 
tcUm^,  Term^u.  Ftuet  VII  S.  II. 

Stapkslinini.  Othlu  umOiolmadm  (Ifaroceo);  KUnnidi«,  C.  S. 
Ent  Bolg.   1888  S.  CVm. 

Nach  TkBTal  gehSrt  AmblyopinDi  Jangonl  MaUhtmt  nicbt  ia 
ditH  Oattnug  und  übeAaspt  niebt  la  dm  Taehjporini,  Bondarn  la  den 
Stt^bytinini ,  Abäi,  Quedii ,  und  zwbt  twiacluni  Qaedim  imd  Heterotbqtt. 
FanTd  leUlgt  dafBr  den  Gattanganamen  Mifvtypklut  yot;  die  Art  lebt 
iliDUch  wie  die  bdde»  PmaiÜBetieii  Ambljopinui  Jelskli  und  Mniietdili 
SoUcy  in  Taimanien  anf  Ifaeeni.     Herne  d'Entom.  n  S.  87  S. 

Tachyporini.  UjeetopOTOM  eon/mü  (8t.-0eniiaiii-Bn>Laye);  Bey 
a.  a.  O.  S.  TS. 

Bolitobinf  (Lordithon)  dormlü  (SfidfVankr.] ;  Baj,  Ann.  Soe.  Liim. 
Lfoo  XXIX  8.  GO. 

TachTponu  fatäpaimit  (B^iabetbpol);  EaiUar,  Berns  meniaelle 
d'Entomotogie  I  8.  TS. 

AUoeharini.  Ambodina  (n.  g.)  gnauäala  (Haiieo)  XXKl  8. 
1S3,  IST; 

Mattochara  (n.  g.)  opaedla  S.  IBt  PL  V  Fig.  S,  nAmta,  graälu 
(Hezieo),  dtprena  (Onatemala)  S.  ISS,  dupliaita  (Hittelamsrika)  S.  156; 

Ocgota  (n.  g.)  dubia  (OnatemaJa)  S.  163; 

Tinolvt  (n.  g.)  eanieollu  S.  ITO  Fi.  T  Fig.  6,  flavaem*  S.  ITI 
(Gnatevala); 

Ltptonia  (n.  g.  fllr  [Caloden.]  «ynttieta  Sip.  und)  pieta  (ICttel- 
amerika)  XIV  S.  196  Fl.  Y  Fig.  IB; 

Sctplohiui  (ii.  g.)  dUpar  (Mexico)  8.  SU  Tig.  33; 

Falagomia  (n.  g.  prope  Ujimedoniam)  cmuincnirij  (Qttatemala) 
8.  SIS,  mtsäeana  (U.)  Fig.  14; 

Platoniea  (n.  g.  prope  Hyrmedomam)  aujor  (C<Mta  Bica),  Sallaei 
Flg.  SB  S.  S16,  acuntnala  (Mexico),  inlennalia  (Panama)  3.  916,  latifivtu 
(Ibiä.)  8.  SIT  FL  VI  Fig.  1,  ehiriguantü  (fl)\i.),  eaitralu,  fiaeieoHü, 
(Onatemala)  B.  218; 

Ckaroxu*   (d.  g.   prope  Porom)  foditni   (Panama)  8.  SSB  Flg.  4; 

Neolara  (n.  g.)  eaUrati»  (UitteUinerika)  S.  181  Fig.  T; 

Jfarona  (n.  g.  fOr  [Falagria]  venutnla  £-.  und)  tneicoUü,  poSla, 
froffQu  Sig.  6  (Onatemala)  3.  SSO; 

Sienagria  (n.  g.  (Hr  [FaUgria]  coodnna  A-.  eto  nnd)  graeilipti 
8.  S38  Flg.  9,  opoenfci  8.  939,  Aununilu  S.  S40; 

Chitalia  (n.  g.)  a-auüa,  dfhilii  (HittelamerikB)  S.  98B,  998; 

Bracijehara  (n.  g.  pcme  Bracbidnm  Midi,  ff  itefi)  brericormi 
croMD  Fig.  14  (Onatemab)  XXV  8.  >6B; 
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Boplomiera  (n.  g.  pone  Diastotun  Mtdt.  ^  -K^)  davietimit 
COnRtniM]»)  S.  374; 

Evvira  (n.  g.  pone  Aataliun)  loHffida,  nipra  S.  3T9,  difficäü, 
fmc^,  Oodxant  11g.  19,  S.  980,  dtkUä,  düctdtn,  wmMa  S.  sei; 

Oaniia  (n.  g.  pone  Eodenua  Jlwr.)  bicotar  Fig.  SO,  iiivojü  (Gdr- 
temkliO  S.  388; 

Tachiona  (n.  g.  pone  Dinninm  <8iinIi;)  i^anala  (Hasiko)  S.  984 
Fig.  Sil 

Bawtana  (n.  g.  pone  M^lkenam  Er.)  ffraälU  Flg.  S3,  ROr^miifa 
{GiuiteiDilB),  ameetar  (PananiB)  8.  388;  Sharp,  Bial.  Centr.  Anur.  Fmc. 
XXUI— XXV. 

Homaloto  (OcMtiba)  Chi/xtri  (tfofdnngani)  9.  STO,  (AroplaU)  «zcüa 
(Kroatien;  B9hmei>)  8.  901;  Xppeliliiim,  Wie».  Ent  Zeitg.  1888. 

Ocfiua  otuid  (Reaius);  EppeUhdin,  Wien.  Ent.  Zeitg.  1BS3  S.  809. 

CalSceTDi  atricollU  Atdi.  rar.  /ulmcomü  (Hanegowliia;  Südnngani); 
EppelilielK,  Wien.  Bnt.  Zdig.  IBBS  S.  95E. 

Iljobatea  MgrlU  (Sfidnngani) ;  Ippsbkllm,  Wien.  Ent.  Zeitg.  IBSS 
S.  3S4. 

Hjrmedonia  triaitgtäiftra  (FbilippeTille,  Algier);  Falnul»,  C  B. 
Eni  Balg.  1888  S.  XLL 

B«j  ^ebt  einen  geectiichtlichen  BflckbUek  aof  itine  Platjota 
fascicornis,  die  er  Denerdings  wiederholt  in  FraiJn«ich  anfgeümden 
bat  Der  Klfer  fObn  wenigstem  iritweilig  eine  nnteiirdifehs  LebeoBwrise. 
Ajid.  Soc  Unn.  Lyon  XXIX  S.  150  IT. 

LeplDM  Bedentyeri  (Sfldnsgan) ,  Ltdtri  (Sankaaiu);  Bgpdihdm, 
Wien.  Enb  Zeitg.   1888  5.  363. 

Bolitoehani  axinia  (Mehadia;  Beticxa);  Xppelakeia,  Wien.  EntOTi. 
Zeitg.  1883  S.  951, 

HfdrophIlt4M>  Allocaloetru»  (n.  g.  Amphiopii  afBn«,  ocnlie 
antem  band  diviais,  fortios  prominnlii,  thonoii  forma  valde  direrM,  scd- 
tellniD  rabtineate,  antennae  gradllores,  S-art,  art.  9  prinia  elongatis,  primo 
cTBSBiore,  3.  et  4.  falde  minntia,  conjnnctim  praecedenti  dimidio  bretioribtu, 
b.  mnlto  majore,  CraiuTenim  posito,  basi  latiore,  cIbti  S-art  oblraiga,  art. 
5.  bait  extoi  afBxa)  Btddi  CSTen-Giünea);  Ztaatt,  Deatach.  Bnt.  Zeitschr. 
1883  B.  Uf. 

Dactjloteinnm  ov^mi  (Mos,  Hea-Calsd.);  Fanal,  Berae  «fEntom. 
n  8.  SET. 

H;räraetia  daua  (Kanada);  laKval,  Berae  d'EntomoL  U  8.  850, 
eardata   (Portalegre) ;   leliaBfui,  Berae   meniaelle   d^itomologie  I   S.  S. 

OchOiebiiu  valutDwt  (wanne  Qnelle  bei  Bisltn);  Faiimal»,  C.  B. 
Bnt  Belg.  1888  B.  XLH,  cauJaiUM  (Saldmrg  in  Siebenb.);  Frivaldaikj, 
Teno&i.  Ftliet  VU  S.  10. 

X17  leigt  darch  ein«  genaae  Parallelbeschreibnng ,  daw  die  Gatlmig 
Hydroeeapha   neben  Limucbina  l>erechtigt   iit;   ron  den  franiörisclien 
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Arten  der  Ictataran  Oattung  wii4  eüie  KuifüKbe  Tkbelle  ffegebcn;  Beme 
d'Entoni.  II  S.  S4fF. 

Bhup  macbt  auf  AbweiclumgBn  Id  d<n  Bwcbrubangeii  Boj'i  von 
leinen,  Le  Conte'a  and  Hatthew*«  anänerksam,  welche  die  Zniammeit- 
gehSrigkrit  der  Gattung  mit  den  Triehopleiygiden  beneiaen,  entrrader  ali 
tigene  Familie  neben,  oder  al«  eine  aqnatUche  Triboi  iimerheilb  der  Fa> 
miUe  TriehopL;  eband»  S.  I  IT. 

BeroBna  guOalU  (=  ipiiicMnB  Tar.  B.  Malt.);  "RtJ,  Beme  d'BntMD. 
n  S.  es,    atoipti   (Noa  Iil),   dütifma  (Ktnraea);  TaiiTa,   ebenda  S.  956. 

H^droxeno«  deeaHu  {Ythoüi);   FaUTel,  Rerae  d'Bntomol.  II  S.  3S5. 

Fbiljdm«  Caiedonicua  (Nnmea;  Eanola),  anaitit  (Art;  Kanala)  S.  S93, 
nteue«M,  puOu  (Aeae  Vata)  S.  S6<i  Tttwnl,  Beme  d'EntomoL  IL 

Para^nuu  m^allttetnt  (Nsn-Caledoaioi ;  Aiutnülo);  TanTBl,  Berns 
d'Botomologie  II  S.  S58. 

Hjrdrobiu  piaenu  (biiher  mit  fnicipet  tertinigt);  Tkamioi,  Bnll. 
Ent.  Fr.  18B3  S.  CXXXI. 

Sharp  giebt  eine  Berition  of  the  (38)  speoiei  .  .  Tropiiter- 
nni,  nnter  denen  Tr.  ptoxiatu  (Caba)  S.  97,  paraaatuu  '{P.)  3.  99,  brmUtpM 
(BruU.)  S.  loa,  ßampalfnt  (Uexieci)  S.  109,  roAwAu  (Ecnador)  S.  103, 
latu^tt  (Colombien)  S.  113  nea  sind.  FDr  TnqiitteinDi  obaennt  Sharp 
und  Sak&ergi  n.  ap.  (Bnuil.)  S.  US  wird  die  n.  Q.  Pleurhamtu  (atm- 
Ctors  fere  generii  Tropittenii,  sed  eljlroram  epipleoris  pone  ooiaa  poat«- 
rtorea  omnina  anputia ,  hand  ad  faeieBi  eljtri  interiorem  a^ipBcalia ; 
margine  epipleurall  omnino  laerigftto)  S.  114  errichtet  Trana.  Ent.  Soc; 
Land.  18SS  S.  91  ff. 

9fTlllMae.  Ugjmbart  berichtigt  in  der  1e  Partie  aeinee  Ecaa) 
moDOgraphiqne  de  la  famille  dea  Ojrinidae  in  den  Ann.  Soc 
Ent.  Fr.  IBB3  S.  191  ß.  nuikehat  die  ron  ihm  inTor  gemachte  irnge  An- 
gabe, daaa  die  Unterkiefer  ateti  emea  inneren  Taaten  sndiehrten  und 
erginit  leine  BeachreiboDg  der  Unterkiefer  und  der  Vorderbeine,  ffieranf 
fiUut  er  in  dar  ijratematiachea  Beaehreibmig  mit  dai  Gjriuini  fort  nnd 
lohlieaat  dieaelbe  in  der  3e  parb  S.  SBl  ff.  PI.  li— 1<  mit  Oreatocbiliiu. 
Der  beigefUgte  Katalog  weiat  966  Arten  anf. 

Aulonogyrut  (n.  g.  Motaeh.  ined.)  Wdm^n  (Angola)  S.  19S, 
degmäuiimiu  (Uadagaak.)  S.  196  PI.  VI  Fig.  TO,  TB,  77,  MvbparaltJat 
(Cap)  8.  118  Fig.  79,  conMnwcuIua  (Delagoa  B.)  S.  ISB,  Abj/tdnicvt 
(A.)  S.  139,  Sharpi  (Caßt.)  S.  136,  mracaui  (Abjw.)  S.  138,  Deddi 
(OoldkOate),  Zaaäbanau  C^)  S.  13»,  AlgomU  (Algoa  B.),  Gmdoa' 
(Madag.)  S.  140  Fig.  81  j  BAfüabart,  Ann.  So«.  Ent.  Fr.  1883. 

OTtetoggrut  (n.  g.  „jcoaaon  vitibte;  hanehea  intermMi«irea  k 
p^ue  atteno^'sn  dehors,  ajant  mie  forma  preat^ne  ova  laii«;  la  paitia 
externe  paa  mfime  nne  foia  et  demia  plna  ^troite  qne  le  bord  interae; 
&.  artide  dea  tuiei  aat£t.  deni  foia  pka  long  qne  la  4.  an  aa  moina 
ona    foia    et    denüe    plni    long")    (Er    ipecnlnm    AuU,   omaticollii    Aait, 


Ldatai^^  im  Oebiate  ätt  ArOmpodan  L  X  1888. 

SehSnlteni  AiM,  «TanicoUlf  Ai^  palUdoräi 
dünidiatoB  Cail. ,  Uaäm,  AtM,  tpeonlirii  Auit, 
Den«  Goil.,  Mgttitioi  Kalbe  (i.  nnten)  etc.  und)  hauK^atv  (Nktal)  S.  440, 
mirabaii  (Delmgoa  Ba;)  S.  441,  Joniger  (TTstiü)  S.  448,  StdOloli  (Vadag.) 
S.  444,  üoiKtia  (Be  de  Prinee}  S.  449,  trilobatia  (fbid.)  8.  «BO,  tridaM 
(Golii«?)  S.  4ftl,  ha^  CADtuuMiiTo)  S.  4SS,  cm^dtmü  (SafiVwiMi) 
S.  466,  auiailä  (Angola)  S.  4B8,  afriftr  (Wttel-  nnd  We*t-Afr.),  Beddi 
(Qoldkfiste)  S.  4SS,  OUrOari  (Mwlagatkar)  S.  46S,  hngitartiM  (iUd.) 
S.   466;  dertelbe  ebenda. 

OreetoehUiu  (rgl.  oben)  layiiiliiir  (Chlnehoxo);  Xolb«  a.  a.  a  S.  18, 
cnunjw  (Bomeo),  eorpii{(n(iw  (Bomeo)  S.  411,  HUnel»  (C^^)  S.  414, 
proamt  (Coehin-Chioa)  8.  il6,  fialanM  (CejlDii)  B.  41T,  m^aUiaa  (lo 
dien)  S.  418,  proifuetiu  (Indien;  Sttd-CUna)  S.  4SS,  ObartJUb-i  (Umdanao) 
S.  418,  i)i<lGA<aM  ßbid.),  kmbalia  (Indien)  S.  4S4,  Ky^mKw  (Hong-Ko^ 
S.  435,  rieidiait  (CoehinCldiui)  8.  417,  i^otraoü-«  (Ceylan)  8.  418, 
Ad&at  (I.),  JndaaoMau  (A.)  S.  485;  Mgtmtert,  Ann.  Soc  Bnt  Fr.  1888. 

Gynetes  tVuralü  (BraMl.f)  S.  S8T,  Mnulü  (Ca7«niM;  Amaion.) 
S.  SB8,  StoT»'  (Santa-Cnu)  8.  891,  CMmuu  (C.)  S.  8«9,  Balisart  (Eon*' 
dor)  8.  89S,  oUsiyw  (Ifata-OroMo),  (wniiu  (Oorai-CnTaba)  8.  S»S, 
Gwmmaltatit  (G.)  8.  SBB,  VauauitnU  (V.)  8.  408,  Mmconw  (U.) 
8.  40S,  nmor  (QnatanuU)  8.  407,  mtriditmalit  (Honterideo)  6.  408, 
mfftatatHi  (Bnail.)  9,  409;  Bigimbut,  Ann.  Soc.  Bnb  Fr.   1BB8. 

Ojiinni  Atmau-M  (Bagdad),  tanatlnabii  (Fhillppinai)  8.  144,  cW- 
eoplainu  S.  14t,  rufiimtru  S.  148  (C^),  CUmui«  (C.)  S.  151,  oewntcw 
(Philippinen)  8.  154,  At^fOiaeut  (A.)  S.  I6S,  ntnbneKM  (Uiuk)  8. 16T, 
CbModouw  (CO  S.  1G9,  Sämd  (AnatnUen)  S.  168,  Cqlemiau  (C.)  8.  164, 
GeXroi  (J^nn)  S.  166,  CaUaniew  Farn,  (Nen-C),  orMMoIw  (Chin^ 
S.  IGT,  btdvomu  (Meeop.;  AnUan)  S.  168,  corpirfmlw  (Nordamerika) 
S.  1T8,  nt/f/er  (Ooadalonp«)  S.  179,  CUbnitGiM  (CoIomUen)  8.  ISO,  Bo- 
Ssari  (Ecuador)  S.  181  Fig.  91,  cugvtdoriiit  (E.)  S.  18S,  t^xdittm  Chaer. 
(BrM.)  S.  184,  HTÜsaoJnaiitfHf  Da/r.  (Celabea  etc.)  8.  166,  viiJatau  (Uonte- 
Tideo)  8.  187  Flg.  94;  B4|1mbut,  Ann.  Soc.  Ent.  Fr.  18BS. 

DrtUddM.  KoUm  Mhieibt  Qber  die  madagaikariicben 
Dytiieiden  des  ^L  entom.  Ila*eami  la  Beriin;  dlei.  Arch.  XUX  3. 
SB8  fE  Dai  Berliner  UoMnm  entUh  Ton  den  aiu  Midagaikw  nnd  den 
bgaacUMitcn  Iniebi  bekannten  Arten  43;  aoMer  diewn  «ind  noeli  ao  Arten 
Ton  M^agMkw  lelbsc  and  noch  6  von  den  iiir>i1agiikii"rnh'"  Inaeln  ba< 
kannt  geworden,  die  neben  jenen  43  hier  ebnfalli  uigefOhrt  nnd  nüt 
den  Worten  ihrer  Antoren  diagnoatliiit  nnd.  Die  Gattangen  nnd  Aitai 
der  madagaikanohea  D^itiaciden  uigen  eine  grSftere  VemodtMltaft  mit 
denen  der  indlochen  nnd  denuiEcbat  der  anitralisclien,  all  mit  denen  der 
UhiopiMbn  Begion.  Kn  betrichtlioher  Thnl  der  Arten  (BO)  lind  auf 
die  madagaikarwlie  Beglaa  and  40  auf  die  Insel  lelbit  beeefarbikt,  namoH- 
Hcli  alle  kleine»  Arten,  denn  Flogrenndgen  ir<dil  Meht  aoiteiehte,  HR 
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Sbv  grStMTB  Mewoiwmc  lüamgauten.  Oattnogeii,  mlcke  MtlmgiAT 
siebt  mit  dar  ori«iitaluctiaii  Begion  gemsimain  hat,  Sitd«ii  üdi  aoeh  eicU 
in  Anttralim,  mid  die  ineiita  Oattongm  lind  in  Hadagaakar  imd  bdiea 
laUraieber  u  Arteo  ab  in  Afrika'.  Mit  leMernn  hat  «•  ig,  mit  der 
indiuben  II,  mit  der  anstrallichflii  Begfoa  II  Oattnagan  gsrndneam, 
wihrend  Ton  den  Oattougen  der  Uhioplaehen  Be^on  13,  itt  raieataliadteo 
T,  der  aoMraliichea  17  In  Madagaekar  fahlan.  Dmcfa  diese  VeAUtadtu 
wild  der  VetäwwT  in  dem  aaeh  ran  anderer  Seite  geiuHtt«  Schhwee 
geltihit,  due  Madagaeku  früher  mit  Indien  nuammenbing,  imd  dasi 
dleie  TerUndang  qiitcc  gelSit  wnrde  all  joie  ndt  Aoitraliea,  w«nn  (ine 
•oloha  flbarhaiq)t  bectaadan  hat.  Indani  der  VerfaMer  ferner  (anf  nm- 
lieilge  Analogieen  ileh  itHtiend)  die  gelb  gelandeten  Formen  ftlr  Uter 
all  die  efnfkringen  «klfat,  eddieat  «i  au  dem  Qrad  d«r  Umvandlmg, 
die  der  einfaringe  CjInMer  binotatiw  tmd  der  gelb  getandeie  tripanetato« 
auf  UadagaikfT  erfahren  (binetatai  Khy  dee  aftikaniicben  Featlandi  = 
var.  madagateazjeniu  Jui/;  tripnnetatni  Oüo.  ron  Indien  in  Madagaifcar 
ImeiM  in  einotoi  C%arp,  nmgemndeltX  dan  tünotato*  tfSttt  in  ICadagaa- 
kar  «ngewandert  iit  ab  tripnnctatni. 

Hydatonyeknt  (n.  g.  HydropOT.;  eotpm  eneinm,  brere,  oonTexsm, 
prooewn  tt«naH  ^ilee  dilatatO;  mignienlii  pednrn  poeteriortua  aeqnaHb«, 
aatio.  *alldis  *alde  elongaiii,  exteriore  arcttato,  craMlore,  intariore  leeto, 
lineari,  pattim  ta-eviore;  cljpeo  marginaio;  aateonia  (^  in  medlo  eiawatiii 
art,  5i  param,  6*  et  7.  Tolde,  t-  Bmxime  iaüe,  fniiinHeeii  fDliaoöii  cotarit 
tanvibni,  Q  rimpUdtmi,  lennioiiboa,  led  tabu  fve  HRatii;  elytiii  i^öee 
acnmiaaüi)  mtuKonit*  (Madagaskar);  Xolba  a.  a.  a  ä.  40S£ 

Hjdaricnf  etweoJM- S-  414,  omabaS.  41S  (Madagaikar} ;  Xalka  a.a.O. 

Crbttter  eanoKcmaätu  (Madagadkar);  Xelka  a.  a.  a  S.  4S0. 

Trogns  jnmet^iauiü  (Soaotra};  Tanl^bvg,  Oiebal*«  ZeitKlir.  LVI 
8.  lie. 

Copalatni  tiongauu  (Madagaehar);  Kalk«  a.  a.  O.  S.  411, 

V.  Bacii  fiadet  kune  waamtUcken  Cutenehiede  iwiaeh^  efamt 
fliehen  Exemplar  dea  Agabne  fneco-aeneiean»  JUpäat.  nnd  ebai- 
eonotoe  Rmm.  von  *8reehtedeiMn  LokaUtiteDt  D  NatnnL  SidEaiio  m 
S.  7 ;  Bigimbart  «ikennt  ebenfalle  nnn  lelna  Art  ala  Uoeae  (basptoieblicfa 
■Bdliehe)  Baue  tob  cbaleonotu;  ebenda  8.  88, 

Bhantni  abaacMi  (Nen-Caledon.);  twnti,  Berna  d'Entotn.  n  S.  S43. 

Laeeophani  aMttn^  (Kanal«);  Amnl,  Barne  d'Bntomol.  U  &  3S7, 

HydNoaattiBi  meoM  (Addah);  Wahuka,  DentMli.  BkL  Zeilaehr. 
leSS  8.  149,  graaKM  (Mada^Mkar);  Kalk«  a.  a.  &  S.  400. 

Deroratalhu  onmiaüt  (Benwo]|  WAaikt,  Deateeh.  Knt.  Zeitacfar. 
IS8S  S,  14B. 

Canthydnu  hittgnaiui,  Maeuialm,  Kappt  (Addah)  8.  148,  jatamm 
<J.)  8.  14«;  Wahntln,  DeotMh.  Bnb  Zeltacto.  ISSS,  tviidi*  QSmmi; 
Vatwl,  Bene  ^'Entomologie  n  S.  SS*. 
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KdBHiu  ptrerigma,  plagialiu  (UadagaikBr) ;  Kolba  k.  k,  O.  8.  401. 

HydrOTMoi  lüliaiu  S.  403,  cnuatatui  S.  404,  tubpmctatiu  S.  406 
(kbd^);  Eolb»  ».  a.  0. 

HTdroponu  fidmfaitrü  (Sardinien);  Ooita,  IToiiiie  etc.  s.  ■■  0. 

Bjdroooptiu  Kai^i  (Add^)  S.  146,  Sharpi  (Boneo),  dütinttnä  (= 
rnbeacena  Sharp  aeo  CJunfc)  S.  147;  Watuuk«,  DwUch.  Bot  Zntschr.  1683. 

Cnemidotiu  «Mtoomu  (H.);  Wshndn,  DentMb.  Bnt  ZüMohr.  18S8 
Si.   14S. 

HfKTobU  DoBidi  (Kiang-Si);  X«d*I,   Ball.  Ent  Fr.  18B8  S.  vv[U 

Balifdiu  rigrotkiüyt  (HontarldM) ,  räv&w  (S.)  6.  14t,  Brmdmi 
(Domingo)  S,  146 ;  Wehnake,  Dentaeh.  ^it.  Ztitfehr.  1888. 

SnrU  bringt  einen  Bijdrmga  tot  de  Kennli  d«  in  Nedar- 
l*nd  TOorkommande  HaltpHda«  (17  A.);  l^idtdir.  t,  Entom.  XZVI 
S.  e7£ 

Cm«]>Um.  L.  t.  Haydan'i  Aitiksl  inr  n&her«a  Eanntniia 
einiger  CarabiciDen-GattiingeD  in  der  Dentieh.  Hat.  Zettsohr.  1888 
S.  69  S.  iit  doTch  Olli'  An&sb  inipirirt,  der  anenhiliaber  rektpitalirt 
wird;  Tgl.  den  tot.  B«r.  8.  SBT.  Qoäa'  Angaben  werden  erweitert  nnd 
die  Toa  Gome  aa^eiteUten  Gattungen  Alillo  (nia  Pleniet.  Selmumi  DJUdt. 
nnd  fbemlatni  Schh^,  Artabae  (nm  Hatp.  diapar  D^.),  Uanoä  (am  Ptetoet 
Scbaichli  (^idr.)  mit  Arten  bereieliert. 

Kolk»  uhrdbt  Aber  die  geographiMhen  TeThftltaisie  der 
nordafTikanIsehen  Fanua  der  Coleoptera  Carabidae;  Ber). 
Ort.  ZeitMhr.  1883  S.  S!5fi.  Aach  die  geogn^Uiehe  Vetbieitnng  der 
Lanfkiftr  (ron  den  84  Oattongen  Nordafrika'i  ilnd  70  anch  in  Btm^a, 
93  andi  in  dar  tthlopUchen  Begioo  rertreten,  von  welchen  letttereo  nnr 
10  in  Bnropa  fehlen)  macht  ee  wahrMheinliah ,  daa  die  Trennong  ITord- 
aliikai  Ton  dar  Uhioplichan  Bagion  dnrch  die  8abara  Ihar  iit  ab  die 
marine  Trennong,  welohe  NordalHkft  ron  £nropa  ichled,  lomal  da  die 
nicfat^ithiopiichen  Oattmigen  Hocdafrikai  grJJMtentheili  auf  die  paUarktisobe 
Region  beschenkt,  dagegen  die  ancfa.  in  der  IthiopicotkeB  Begion  ver- 
trvteaen  Gattmigen  Oberhaupt  ÜMt  Ober  alle  Bagionen  Tert>i«tet  ihd. 

Allotriapu  hepÜ—  (CUuei^);  B«Ui,  Sopplem.  8.  S44. 

Lachnodenna  atpenm  fMijuaeluta) ;  BktM,  Snpplem.  8.  %»i  H.  Xm 

Hg.  9. 

Lioptera  troiylMt*  (Yorama,  in  Bannucliwammn);  latM^  Sspplem. 
8.  iao  PI.  xm  Fig.  S,  PUao  (Bomeo);  deiselbe  8.  !81  Ann. 

Benbidii»i.  Cillennm  y«fc(MknKi<(Eawasaki);  Batea,  Snpplem.  8.838. 

lieber  blinde  Bembidien  macht  W.  Iblm  eine  vorUnflge  Hit- 
flMÜnng;  Dentwdi.  Ent.  Zeitsotkr.  1889  8.  SO  ff.  Die  Oattmigen  Uiero- 
tjrphlu  Ladtr,  l^hlodmrij  Diark,  Seotodipnna  Sdtemum  werden  mit 
diarwt.  smend.  fiagnoatiürt;  ali  nea  aind  Oteeharii  (prope  AalUmn; 
Hfnla  com  para^^oeit*  oouiexa,  msigine  anteriore  bUobato,  lobie  n 
tani  anL  ^  rix  dilalatl,  art.  1  et  S    in   latero   iaf.  partii  i 
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Mtb  palTÜloi  hrantibM  eonpodu  liwtra«tDi;  fllr  eordab^BÜ  I>iMk,  Uasi- 
dImm  Düd:,  qnadrioollls  XU.)  nad  Dicroptemt  (Oooli  Bnlli;  iqitatU; 
labnim  einargin>tam ;  ntndibala  dextra  mtai  UideDtata,  dntstiB  edantat«, 
■upn  lamiBs  (proMHa?)  dsotifonid  tnireeta  (anaata)  instnct».  Ueatoin 
dODt«  medio  intagro.  Lignlk  aiigiut&  cnm  pua^oarii  coimexs,  puaglosin 
ntHU  oUdiU  mnlM  mparaotieu.  BlTtrii  abdomin«  brarioribiu,  »^oe 
fatcnii  dohiaMutibiit,  «kUrh  dnnatii.  Tan)  antid  (^  articiilii  1  et  S 
panllo  dilaCaÜj,  Bolea  cum  wlfi  pnlrilloi  fsrentibiu  instrnctü)  für  BeoL 
breripeDDii  ^tv.  Hane  Arten  aind  Mierotj^Uuf  CNafJvmmu  (O.)  &  SO; 
Tj^Uoebwii  boMica  (Cotdora)  8.  31,  Dudä  (Cuonts) ;  Geocharia  fwufrt- 
epUU  Baodi  L  L  (SdUmo)  8.  ai. 

BemUdinm  (Lopha)  jisodwcim  (Hakodale;  Sapporo),  Mrt^iontm 
(Awakinn;  Juni^;  S^poro),  mraefmam  (Nagauki)  S.  STO,  jifiVi/iif^ ' 
(8^>poro),  (Per^hiu)  bdOm  (Hakane)  S.  171,  onaimai  (Hakod»U>, 
Niikiniue  (N.)  S.  2T1,  (Pst.)  cMKufeMn  (S^iporo),  (F.)  o^^^mb  (Eo- 
mamoto)  S.  STS,  (P.)  «wjyonaa  (Nagauki),  (P.)  tamattm  (Ni<dun*ii) 
&  17«,  (P.)  «Mhiäai  (Hoiyo),  ^oKoJanai  (SinMe  rou  Hikko)  S.  STS, 
CHjäritm)  peysaoldu  (Kiigata;  ancli  0*t-8ibiiiaiO,  aau^f«  (Sappora) 
&  S76,  eUmpu  (Hakodale)  6.  S77;  BatM,  Snpplem  ,  comw^ou  (Lago^ 
Nam-Cd)  8.  8V4,  CKoadonn  (ihid.)  8.  8>S;  B«ig,  Statt  EuL  Zeit,  lass, 
panuuiieta»  (P.);  KlUn,  Verb.  ZooL  Bot.  Gel.  Wien.  yVTTn  S.  SS«. 

TaehTi  sentelUiii  var.  ofnUi  (Sardinien);  OoiU,  Noams  «Ic.,  r^exi- 
eoäii  (NagBuki),  aigtifpbu  (Tokio);  Batai,  Snpplera.  S.  >B8. 

Poffvniiii.  Tnehn*  Onuu  (Iwaki  •  lao)  S.  S6«,  viearim  (Ontakc) 
8.  SB7;  Batti,  Sopplam.,  (ADophtbalmni}  HSonJi  (DrAme);  Btdbi, 
EnU.  Ent  FTanee  1883  8.  XXXYU,  (Anophlb.)  Niüctrvl<u  (Kaakatna); 
Balttw,  Herne  meniaeUe  d'&itoniD].  I  8.  Tl,  (Anophtfa.)  daaau  (Sid- 
nogani);  JitnUmäLf,  Tenate.  FOuk  VU  8.  S,  (Ad.)  Qattsn  (Painaaa); 
IDUac,  Vnh.  ZooL  Bot.  Go.  Wien  TfrgTTT  s.  SS4. 

Penetretni  oaiAt^tnu  (Ontaka)  8.  S89,  «Uotatut  (8himidni'tDge} 
S.  SSO;  lata«,  Staplern. 

.  Änckentenini.  Sucalalkat  (s.  g.  Calatho  afBn«;  (Br  (Priatoo.) 
aanaolnt  Bot«  utd)  edpoddldtt  (Hikko)  8.  164,  mtriealor  (ibid.,  Chimenji, 
Hara)  8.  388; 

Trephiannt  (n.  g.  CalaUio  affine,  Md  diffeit  angnibo«  aiinpUd- 
boi  titß.)  NOJcotHmt  (N.)  8.  9SG;  Bataa,  8DppIem. 

Taratlttiui  (n.  g,  prope  Cyelotliorax)  pvMlieoUi*,  laaliBeUrU 
(Or^moatb,  Hen-Sealand) ;  Uuirp,  Enlom.  UonthL  Hag.  XX  &  S4. 

Ccdpode«  Bmtomt  (Nikko;  Awomori)  8.  S9B,  äiMaJor  (FnkaahSma), 
mugraiia  (Hijanaatüta)  8.  359,  aokiiu  (Higo;  Yaaiato),  ampimamut 
(Kaihiwagi;  Oj^ama)  8.  160,  Umodnmatdat  (Japan,  auf  den  giSaasran 
bwaln  nnd  Bado),  Aäm*  (KaaUvagi)  8.  161,  aUn-rä  (Bakone)  8.  S6S, 
JbrtMu*  (HijaoofhUa;  OTana),  ratnoAn  (Eami-iotii)  S.  SM,  Bmyimiww 
(TnTBaia)  8.  188,  Prytrx  (OTaua)  8.  189;  BatM,  Soj^lem. 

Li  I  _  ,1    .V^iUU'^IL' 
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Craptdut;^  UMamlha  (S^tporo);  B«tN,  BapploB.  S.  SB4. 

HegBlonfalkiii  «NiatMUf  (Chineboso);  Zolkt  a.  «.  0.  8.  16. 

Agonnin  roboMtian  (Uftluig«};  ftnvdenMU  ».  k.  0.  8.  S6S. 

Aocbomenu*  (Ftet^iu)  xtttut  (tnkko),  cMüii»  (Uoriokn;  Uidnuawa) 
S.  IS6,  (Agomun)  «ai^n^  (Jniu^),  (Ag.)  wtnmräM«*  (Ogm  Lake) 
S.  357,  CAk.)  C^uro«  (0.),  (Ag.)  ehanOM  (Iwaki-wn;  Ontake)  S.  S58; 
XaUi,  Snpplim.,  MnHJrüftH  (PanU-AnmaJi  Valnul»,  Aul  Sog.  Ent. 
FmcB  18S9  8.  488. 

Priitod>ctrUcroeQta(BBkoclate;  Tokofaaiu);  latM,  Sapplsm.  S.  S8B. 

Sphodnu  £ru9un  (Puium);  KlUer,  Te^  ZooL  Bot  Q««.  W1«b 
XXXIU  S.  863. 

^»(arcfiiHL  Antaretia  aaodoa  8.  485,  q/tatoldea,  gnmXpamU 
S.  486,  fiMcobr,  pcfmwtiia,  bradgloldm  8.  487  (Pmita-Arenai);  Tali- 
main,  Amt.  Soc.  Ent.  Fimnce  1883. 

FtroniinL  ÄUcio  n.  g.  (fBr  [Pttrort.]  Qnja  Dg.)  oül  6  Poren 
in  der  Vordeclülfts  dea  Thorax  and  l  in  den  Hintamekn; 

Pkaon  n.  g.  (ffli  Pt  Bhileuto  BatOg.)  mit  8  Foran  in  der  Vordar- 
Ulfte  nabe  der  Torderei&e,  I  in  den  Hinterecken,  aber  keinem  In  der 
Hitte;  t.  Hajien,  DeaUch.  EnL  Zeiticttr.   1889  8.  73. 

Aniara  (Celia)  cvütucaw  (Swanetien);  Baitt«,  Berge  menmeUe 
d'Entomologie  I  8.  70. 

BnäjUu  macrot  (Japan;  auf  allen  luebi,  unter  Btdnen  In  Fhw- 
bettev);  Bataa,  Snpplem.  S.  S41. 

Zabnie  arragonmiU  (Albarracin)  S.  304,  laggtltaau  (T.)  S.  8M, 
foBÖpatttU  (Aehn-Dagh)  S.  S07,  hJUmats  (Tf^g.)  8.  308,  ialeameut  (B.) 
S.  309;  T.  HaTdam,  Davteoh.  Ent  Zeitschi.  1883. 

'Kbarinu  robutbu  (Auatralien);  Kadaar,  Froc  Linn.  Boo.  Sew  Sosth 
Wale«  Vm  8.  414. 

Deber  Feronia  rsgnlaria  fUci.  nnd  die  ihr  rerwandteii  Arten 
beiicW  Baittar  in  der  Denteeh.  Ent  Zeitschr.  1883  8.  76  11.,  dau  F. 
oi'dioata  I-^scA,  nnr  di«  rothbeinige  TarieCit  derselben  lei;  Terwandl« 
Arten  ihid  F.  :>SiiNincliai,  obDaangida  8.  78,  rudetbiala  8.  79  (Swaaetien 
im  Eank.). 

Pteroetichai  maa-ogau/tt  (ITiohoian),  packmvM  (Joniai),  asyntm^rieus 
(ilnd.)  S.  345,  ^/ifod^wJ  (Nikko),  s^ifieaa  (Awomori)  8.  S4«,  (Omarcoi?) 
polsgatg$I  (Nikko)  a  347,  M^mciut  (Teio),  (Oma*.?)  d^oitUM  (Nikko) 
8.  348,  (OmaMoe)  faptit  (S^iporo;  Bakodate)  8.  340,  (Om.)  ambigan* 
(ShiiddMi-tog^  S.  ISO;  Bataa,  Soj^lem.,  (8tarr>pu)  Edmn  (Qrermoath, 
Nea-Sealand);  Ihaip,  Eat  HontbL  Uag.  XX  S.  35,  W^tri  (Monleoegro); 
latttar,  Wien.  Ent  Zaitg.  1883  8.  334. 

TanTthriz  Etfdati  (EroiKtadt?);  T.  Harl^Wtaa,  Wien.  E^t  Z^. 
1888  8.  119;  r|^  Baittei  S.  180  nnd  nuten. 

Ebenda  S.  191  f.  nimmt  v,  Hejdaa  Mine  in  der  {)ealeeh.  Est  Zrft- 
■chrUt  1883  8.  71  geiaaiert«  Anridtt,  dao«  ednra  D^.  nnd  marginepaDctaU 
L,  ,_  j  ,*^.oo^lc 
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D^  MunuMMiindNB  ieito,  mrfldi.  —  Eboida  S.  IftS  stdlt  TMttm 
eine  Tabelle  d«i  Art«B  auf,  nach  der  T.  Hoydem  =  ecnpolenta  Clfewl. 
grosM  $  TOD  edora  D^.  ist. 

Tairinoptanu  pmelatoitnalmt  (PirmM);  T.  Harlai,  Wien.  Eab  Zdtf;. 
1S88  S.  119  (BMh  Britter  =  proteuiu  ScAmai;  Ami^  S.  IBOf.). 

'Hjph«r|iM  co/omu  (O^jame);  X»tMi  Sopplam.  8.  144. 

LagaiM  AiMr  <Opm  Lake);  BaUe,  Supplem.  S.  9»i. 

Pediiu  Taurietu  (Krim);  t.  Hefdaa,  Deatoch.  Bat.  Zeitachr.  1B83 
S.  TI ;  Mieh  Ae  Addo^  IjriodeTa  CAtb-.  Ut  In  dlaee  Qattang  oder  derm 
niehiter  NIhe  zb  itellBa. 

Poedlna  lataü  (Fort  Darwin);  Xadtqr,  Proc.  Linn.  Soe.  New  Sonfli 
Walet  TTH  B.  414. 

Eoeamptognathnt  ahiq/ännt  (Madagaskar) ;  ValrMBlnt  Le  Habnllale 
188S  3.  3fi4. 

Trigonognatha  (pnatequ  [Qnaeg-tnni  China]  S.  943  Abb.)  ovreN«» 
(Mohoiaii);  BatM,  Sn^dem.  8.  148. 

Trigenotonini.  DrinKwtoma  Nwat- Bnlmriat  (N-Br.);  Iklt- 
M^n,  Le  NatnraUrte  18S9  8.  8^8. 

Harpalini.  IridttMut  n.  g.  („Hatpalo  qaoad  fermaia  rimilB- 
■MU,  led  eabt  Stenoloplüiu«  pertiiiEt'O  ftr  (Haip.)  loddng  Merau.  and 
relDCeni  Baut;  Batet,  Bapplent.  S.  940. 

Harpalidium  (d.  g.;  ad  oentiun  dante  medio  deBdente,  palp^ait 
nltimo  acaminato;  intentitüi  eljtr.  tertio,  qidnto,  oetaTO  pnMtii  T  pn>- 
frniilii  iuitrocti«,  lateribiuqne  illonun  erebenliM  et  deodwlme  pnnetalatit) 
pimetifferwK  (Chinehoxo) -,  Eelb«  a.  &  O.  8.  17. 

D^er  Acmaitea  Sdlawn  inuen  dch  S.  (hudasflUt  !n  Debsrain- 
■tlmmimg  mit  dem  Antor,  dua  lis  une  UittalfoTm  nriwdken  den  GattmigeQ 
Acinopo»  nnd  Heteraeantha  »ei  nnd  erginit  Bchanm'i  Beachrübimg  na 
der  Gattung.    Beri.  Ent  Zett«^.  1883  8.  989  ff. 

Stenolophiu  latanc^M  (Chlnchoio);  Islk«  a.  a.  0.  S.  17,  (Ao^a^) 
angalenn*  (Ualangel);  QMlaBfUAt  a.  a.  O.  S.  987,  agimotdn  CNiigÄ]i 
Batae,  Supplem.  B.  941. 

Dior7che  buH^  B.  16,  anrndatrix,  (tUob  S.  17  (Chtaclioxo) ; 
Kalbt  a.  «.0. 

Haipalna  lemipmietatnt  Dg.  ^  Umbopnnetatni  Ah*,  eine  Varietlt 
Ton  aenetu;  Htbatr,  StetL  Ent.  Zelt.  1B8S  8.  ITS, 

Hatpatiu  lalitaailia  (Ctünetkoxo) ;  Kalb«  a.  a.  0.  S.  17,  MoiaAwUni 
(Ualange;  Onango);  tudeafaldt  a.  a.  O.  a  9S7,  l^H^Hi  (ÜRkko)  S.  IST, 
cilerüatu  (Tolohama)  S.  S88,  tariipn  (Tokoh.),  eralm  (Kor«a;  Kii- 
Kjang;  Hong-Kong)  S.  939;  Batet,  Snpplem.,  muUxfMM  (Barop«;  tätfatr 
imter  pidpeanit  Tertteokt);  Tbomion,  BdIL  Ent  Fr.  1883  S.  CZXI. 

Psandophonni  hoipei  Sturm  nr.  Rmdwüm  (Krim);  ▼.  Vtftm, 
PentKh.  Ent.  Zeitaehr.  1883  8.  SlO. 

OphoDD*  eoMiricttK  {Ojt,j»aaa!}i  BatM,  Snppleoi.  8.  98S. 
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HTpoGtlius  TKUrinat  (Chinchoxo) ;  Kalb*  «.  a.  0.  8.  IG. 

PkrtuuMiM  firenuKuätf  (Sa^-Ciu);  Iklnullt,  Awl  Est  France 
1B8S  S.  MS. 

AnitodactylinL  Leeanomenu  vurgütalui  (AnckUiid)j  Ihaip,  Ent, 
Monthl.  Mag.  XX  S.  SS. 

Anigodae^lw  Mmbatia  QülAngtii  (buAnMlt  a.  a,  0.  8.  SS«. 

Orthogonina  alalaeaa  (MaUnge;  Quango)  S.  9G4,  in^nmcf^Mnnü 
^aL)  S.  aes;  Qudntol&t  a.  o.  O. 

Stomini.  Dif^aeiieiu  (guttnaniu  WaierL  m.f)  qitayiffoamit  (Qa.}i 
OaMlwAIdt  a.  a.  0.  B.  aes  Fig.  II.  " 

StomU  prognalkiu  (Hakone);  BfttM,  Snppleoi.  S.  SGI. 

Cttemaeanliini.  BrowMMiina  ^tgau  (NtotuMan);  BatM)  Sapplem. 
S.  188  H.  Xm  Fig.   7. 

Cnemacanthni  pSekaBb  (Panta- Arena) i  Falnuln,  Ann.  Soe.  Ent 
Fr.  IS83  S.  484. 

Chtaeniiul  Chlaemna  oeatUant,  gmuauü  (Wcatafr.);  XolW 
a.  a.  O.  S.  IS,  omU^pemiiM  (Qnango)  8.  SSO  E1|[.  10,  cu/mtiorat  (Ua- 
lange)  8.  sei;  QowttBfaldt  tu  a.  0. 

PanaffaaiKi.  Farononenu  mBipäü  (Ogais  Lake;  Tokio);  BatM, 
Snpplem.  S.  185. 

fitomonaxna  laammürit  (Hakone);  BatM,  Snpplem.  S.  190. 

BraehjonTehni  pimct^mmt  (Binnali) ;  Owtre,  Ann.  Ifni.  Cir.  O^nora 

xvm  s.  aos. 

DiKhiinu  Bomeaitü  (Simaqjon  fluni.);  VrivaUaikr,  Tvata.  FÜMfc 
TI  S.  184. 

QnadfBfiUt  macht  Bemerknngan  lar  Unterichaidnng  der 
Tefflna-Artea  nod  beachre^  T.  braiieottatus  (Oahambala,  Bogamojo) 
S.  ST9  Taf.  m  Kg.  14;  Beri.  EnL  Zeitacbi.  1888  S.  ae9ff. 

Endana  fktcietme  (Chinchozo);  Xelb*  a.  a.  0.  S.  18,  magiüeolU 
(Ualange);  QaadanlUat  a.  a.  O,  S.  S60  Fig.  9, 

SearilinL  Scariledtrut  (^  Anoinoderu;  berate  im  rorigen 
Jahre  hatta  Fanvel  fOr  Anomodenia  praeocc  den  Namen  A-nomo- 
phaanna  rorgwohlagau)  Lagalat  (Bamnad,  Inffien);  FalnaaiM,  Bnll. 
£nt.  Ft.  1888  8.  I.T. 

Haloprinu  PaU^  (Äddah,  Qoldk.);  X.  ObftthOr,  C.  B.  Ent  B«lg. 
1883  S.  XL. 

Cliriaa  üHtttitiaSM  (Chinehoxo) ;  Kalbt  a.  a.  0.  S.  IS. 

DTBchiriof  TtxomiU  (T.,  Hakodate  nud  Sapporo)  S.  383,  y^ptirw 
(pakaäMtt)  &  ass  i  Xataa,  Bapplm. 

Soaritw  paaaobldai  8.  386,  malaitgmäi  OL),  Mrigicqit  B.  SST,  oalcri- 
jM^  S.  188  (Qoanga);  QnadanfaUt  a.  a.  0.,  rapax  (Uadagaakar) ;  Fair- 
aain,  Le  NataraUeta  1883  S.  864. 

Piatkhw  iiaaaliii  GkiwL  =  (SoariiN)  ebeiüniia  LcÄ.  Arrü.!  tug. 
An.  Soe.  Qantff.  Aigmit.  XVI  S.  S8S. 
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UonhoÜa  eaaexa  (Bnm*];  L«wli,  Kit  Ifmitfal.  Mag.  XU  S.  19S. 

Ckreanm  (vraa-nymoa  (Albania  Domu)  &  411,  mllamim,  t>»  Rni 
pmlUm  S.  413;  )(m1m7,  Ptik.  Linn.  Soc  Naw  Sonth  WbIm  VIIL 

Entoma  piaK^pamt  (Anatnlini))  Tämüm-J,  Proc.  Linn.  Soc  Hew 
Sonth  Wales  Vm  S.  411. 

Morionini.  Stenoitoma  BaUn  (Malange);  tttt>*»l<iiat  a.  a.  0. 
S.  954  Elg.  7. 

Uorio  Ji^mäeut  (Eioahia);  BatM,  Sapplnn.  S.  S43. 

AnihiinL  Anthia  *gif«aieo*lafa  (Zambaas);  TUAn,  Statt.  Ort.  ZdL 
ISSa  S.  181  nnd  35T,  Wetlamaä  (ibid.)  8.  SSI,  (P<d;hiima)  «nfr« 
(ibid.)  5.  183  nad  9S0;  derialbtt  ebnida. 

OraphipttrUÜ     GraplüpterM  oftoaurpaaMt   (Halang«);    Qul«- 

Mft  a.  a.  a  S.  aas. 

PtricalinL  Cataioopiu  t^memetiu  (Tafama;  Eonoie);  BatM, 
Bqipiflin.  S.  180,  tatiaia*  (CiqM  Yoitf);  Kadaar,  Fmc.  Linn.  Soc  Ne» 
Sonth  Wale»  vm  S.  410. 

Coptodera  Ji^HmcM  (iUn*liin);  Batet,  Snpplan.  S.  >8I  FL  XIH 
Fig.  4. 

Lthiini.     Paitaeoiiica  atiyulota  (Tnjanui};  BaUa,  Supplm.  S.  186. 

DoUchocti«  emattäut  (Yiq«ma);  BatWi  Snpplem.  S.  SBS. 

Ferigona  acipa^paldu  (Japan)  8.  964,  diieipttaü  (Nagaaakn),  »lai^a 
(Utjanoihita ;  Ofama),  f oci^oltbf  (Nagasaki ;  Kob^  S.  26» ;  BatM,  Snpplem. 

TatragoBodernf  euTkoäu  S.  IGl  Fig.  S,  Atrirfiit  S.  9S9  Flg.  G  (Ha- 
lange);  QuinlaUt  a.  a.  0. 

Eänc  BtTision  der  eaTopiitchen  AmblyBtomni-Arteii  ron 
B.  Balttai  in  der  Wisu.  Ent  Zdtg.  1883  S.  119  B.  weift  8  Arten  uacb, 
Tcm  denen  A.  Uamiimu  (JoniichB  Im^;  Horea;  anch  Andaloiien)  S.  140 
nnd  rtdaiigidiit  (Dalmatien;  Eorfo;  Sjrien)  S.  148  oec  nnd. 

LeUa  A^Ux  (Japan,  anf  allan  Iiualn]  S.  986,  tghanm  (Bigo), 
Jolmllu  (Ontake)  S.  187;  Batat,  Snpplen. 

L.  tnrafca  in  ths  Haatingi  diMriet;  Oitom.  H<»aü.  Mag.  XX 
S.  8;  40. 

Dnnnin*  prolinf  (Janw)  Hlkko)  S.  SS9,  canpwnäalut  (Higo),  Inti- 
Mpt  (Tokohama),  eraiipa^ü  (Oyoma)  S.  188;  BatM,-  Supplem.,  apl^gpiaW 
(Wik»)i  Tabmaire,  C  B.  Ent.  Balg.  1888  8.  CLVI. 

Demetria«  mnrgnicollü  (liCjancnhita) ;  Bat«,  Supplem.  8.  185. 

CTmindis  Bajfti^  (Abfiainien) ;  TaiiBalte,  Ann.  Soc  Bat.  France 
188S  S.  -SB. 

BraekininL  Bafaaa  eridirt  rieh  gtneh  Crotoh  anOhlg,  die 
'Brachinns  Josnini  nnd  Sicnlns  ^td  m  denteo;  H  NatoralidB 
SidUano  m  S.  13C 

Bt.  atKtieolii  (Ognra-Lake);  BatM,  Supplem.  8.  919. 

GaUrUM.  Qaltrita  ottmuata  (Qnaiigo];  IbwiMWdt  a.  a.  0. 
8.  ISO. 
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DiTptft  r^rtformu  ^folrnnge);  QudnAUt  o.  k.  0.  a  SSO,  J^lMobt 
CHn^o);  BatM,  Sapplam.  S.  919. 

Trigonadttctylini.  'Mgonodae^r^  imgnU  (ToTkiiw;  QtafOBhi)  ■ 
BMtM,  Snp^em.  S.  171  R.  Xm  Elg.  B. 

OdontaeanlAtni.  CBanoaik  aignia  (NUpUa;  Hoigo){  BatH, 
Sopplem.  S.  aiB. 

PuM^ortni.  PanbOTaa  mridi'tniraa  (nfsbueF);  MMlMgr.  Froc. 
Unn.  So«.  Naw  SonOi  Walea  Tm  8.  A>. 

Carafrinf.  Oonie; naliui  ^.  g.;  hobitiu  gao.  Cuabi;  Mdi 
geoM  lateralitw  tcUngiüariteT  dllatatM,  panltnlnm  «d  laHra  eipitii  pro- 
miBKitM;  Tarlox  obloDf^iwenliu ;  naiidibtilM  prokmgUM;  Imbnun  minee 
fortiter  impnanun;  pftlp.  lab.  Hti»  S  initraeti;  mantnni  dvte  medio 
parro,  loUf  lateralibot  brerion;  abd.  Mgm.  TObalibiu  iGrigUU,  ptmetj* 
ardüurib  S  butnutnani  t^.  aablüit«!  panctato-itiikta  (14),  intontitU« 
pnuctalati« ;  femon  ioBfpaKtäA)  gracQü  (^»'"  "*""*);  Zruta,  Dentsch 
Ent.  Zeitacbr.   IBSS  8.  361  f. 

Calotoma  lerioenm  In  Bidlien  (Hadoni*);  II  NMonliMa  Sici- 
UanD  n  S.  ITS. 

C.  SaffHiyi  dot.  nom.  pro  C.  eanboidea  Eajffr.i  Ttitmäin,  Ann. 
Sog.  Ent  Fr.  ISSS  8.  SB. 

In  riaom  Beitrag  inr  Keantnlis  der  mit  Carabn«  Stlhlini 
Ad.  Tcrwandten  Arten  diagnoatiElTt  Baittw  C  StthUni,  müalor  n.  ip. 
(Swanetien)  S.  SG,  5»aneJii:u(  (ibid.)  8.  57  und  Boaeri  Fald.  nnd  bildat 
die  PBniu{riEi«D  diaur  Arten  in  der  Satenaniicht  ab;  Dentieli.  Butoni. 
Zdbchr.  1BB3  8.  bfiff. 

Eine  nene  Form  dei  Carabns  catenatoi  au  dem  kroaüichem 
Gebirge  iat  var.  Kariemd;  HoAaaan,  Ent  Nachr.   1S8S  8.  al8. 

Üeber  C.  cavarDOsaa  nnd  aun  Vorkommen  in  Italien  nnd  dem 
Balkan  a.  BolL  Ent  Ital.  XV  8.  ISSff.,    Btett  Ent  Zeit  IBSa  S.  137 f^ 

C.  Ttioaatii  (Sapporo)  8.  S89,  agualäii  (Shimonoiuwa  Lake;  gtakea 
plentifiillj  b;  preinng  down  the  aqnadc  med!  floating  roand  Um  margin 
of  Ae  laka")  S.  »U,  trSu  (Sado  IiL),  Imuifcrmü  (Niohoian)  S.  236, 
graeilüuMi  (Ontake),  Fi^tama  <8aba«hiri)  S.  SI7,  pomdkoWt  (Urasa) 
B.  138;  BatM,  Sqtplvo.,  Watti  (Bomien);  BeUtar,  Wien.  Entom.  Zeft«. 
1888  3.  1. 

I.  Xa«Si  naebt  BemeiAimgai  Aber  Leietni  crenatni  J^atnn.  nnd 
beaetiTribt  L.  mrdvu  Chand.  i.  1.  (ami  Siiillen  and  BanUnien);  H  NatnraL 
Sidltaao  n  B.  347  f. 

I>.  man»  CBakumjama)  B.  330,  {attcto  =  laüeoUif  PnU-t;  Sap- 
poro; Nikko),  proUmgaXut  (Ojaiaa)  8.  SSI,  obtuncotät  (Hakone),  tubatmeat 
(Nikko)  8.  333;  Bat«!,  Bopplem.,  aiffiatm  (Swanetien);  Bdttar,  Beme 
e  d'Bntomol.  I  S.  iO. 

NeMa   Sad/ma   (Bado),   taeäau  (ibid.)   8.    317,   reßaxa   (Iwakitan) 

var.   Nioltaxaiia  (Ht   N.},    Jtpomea    (Iwakiaan)   8.    318,    cAalceclal 
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(Bakone;  Qruu;  Niotunu),  Snetei  (KaWi,  Knriln)  S.  119;.  BitM, 
Snpphin. 

fiapiriH».  Bai  den  ^joa  Notiophiln«  squaticiit,  pnhrtrl«.  S-gnC- 
tatni  nnd  auch  dis  Tanen  der  HitMlbciiia  vtrbrdtvt;  bw  S.  bigamümt 
a.  ip-  Qlord-  nnd  lütMlmropa)  dagtgim  nieht;  Tkomioa,  BbIL  Ort.  Fr. 
1869  s.  cxn£ 

Cleittlell4M.  DeUUnntf  Uafert  in  «dner  Barne  'mtMiieUe  d'Ento- 
DUdogie  «dtare  Hatäriaaz  ponr  aerTir  i  l'^tnde  dei  Ciclndrili- 
dei  n,  m  S.  4  ff.,  es  ff.  dnreb  Baaohnibimg  naner  Fonnai. 

BaSnqr  berietitet  Ober  die  Oewofanbnteii  der  Madagaadtehaii  Poga- 
Doitoma,  dau  ei«  lich  gewöhnlich  an  Banmatimmeii,  den  Kop[  nach 
unten,  aofhaltan,  imd  bannrnhigt  in  Spiraltrindongon  dieaelban  geachi^ 
nmluieii.  Anf  dem  Bodsn  sind  ihre  Bewegungen  Mihwerfälliger,  und  Ton 
ihren  TlDgelu  maahen  aie  aalten  Oebraoch.   BnlL  Edl  Fi.  18B3  S.  XXVIII. 

Tricondjla  bnoHMo  (Snmatn);  SoUtaurofl^  Bene  menmelle  d'Ento- 
Bologie  I  S.  13. 

Dromica  auwpwuftUa  (Ualange);  QnadaafilU  k  a.  O.  S.  SiS,  aB». 
eiavala  (Natal)  8.  B,  gramJtaa  (Caffr.?),  trauumaiauii!  (Tr.)  8.  9;  Dokk- 
toiToff  a.  a.  0.,  (U;iiiieeo])tera)  ültonfa  {Zembeae);  Dekn,  Statt.  Eint. 
Zeit  1883  3.  ST8. 

Ophrjodera  Machowi  (Malange);  QaataBtaldt  a.  a.  O.  S.  S48  Fig.  8. 

Diitjpaidera  PtiUcheuikä  nnd  var.  mttrrvpla  (3ameTBat)i  OokhtOdtoC 
a.  a.  0.  S.  7. 

Peridexia  läani  (Uftdagaakar);  Talnaalie,  L«  NatBral.  1SS3  8.  964. 

DoklLtoimS  nntanchoidet  in  leinem  Eiaai  im  la  inbdiTision 
dn  g.  Cicindela  dea  antear«  die  DnteTgattaogen  Calochroa,  Prodotea, 
Laphjra,  AnttnnariaB.  B8,  Eorjoda,  Tlu^ulioa,  Babr«(celii  S.  69, 
Habrotetli{do)moTpha  S.  69,  Cicindela,  Cephalola  S.  10,  Blli- 
pmpltra  S.  TO,  Crlindera;  a.  o.  O.  S.  AT  ff. 

Cicindela  flexnoga  Larre  and  Pappe  baichriebeD  Ton  Taiahaa 
in  den  Ävn.  Soe.  Linn.  Ljnm  XXIX  8.  190  ff. 

C,  flammulata  (Malange)  S.  241  Fig.  1 ,  mäitttala  S.  S411,  wmbiftra 
B.  343  Flg.  3,  ttmia^rta  S.  34«,  tufmcata,  varitmUrit  S.  34S  (Ualange); 
QaadanfaMt  a.  a.  O.,  NwMoxana  (Mt  Nioh.)  S.  313,  ovipemü  (Sado) 
8.  SI4  Fl.  xm  Fig.  1,  noaüa  (Bakodale;  Kiigata)  S.  916;  BatML 
Sopplem.  etc.,  hjbrida  rar.  SibviBa  CS.)  8.  13,  J&oata  (Nea-Oninea) 
S.  10,  BoniMMa  (B.)  B.  II,  tu^aola  [Californlen)  S.  13;  SokktvaroS  ■,  a.  O. 

Paendo^chila  Chaadoiri  (Ecuador) ;  DoULteureff  a.  k  0.  8.  ». 

Tetracha  bi&adata  rar.  oitem  (Amai.)  8.  6,  ^ilmidiJa  (Pen^  8.  5 ; 
Dakktaorair  a.  a.  0. 

Megaeejdiala  tanegalaniia  var.  lyoKncau  (Sa&egal);  DokUoonf 
a.  a.  0.  S.  4.  ____ 

Srack  TOD  &  BncblilDdcr  In  Hsn-BBdiIn. 


Bericht 

ai>er  die  Lelstnngen  in  der  Natnr^scfaiclite  der 
S&Dgethiere  während  dea  JalireB  1883. 

Von 

Ant  BeiehenOTT. 


P.  Albrecht,  Snr  les  Copnlae  interoogtoldales  et  les 
HemiatenioYdeB  Aa  sscmm  des  Mammifaree.  Avec  18  gn,v. 
duia  le  texte.    Bnixelles,  Manceanx.    1883.    8°  (Zi  p.). 

Derselbe,  Snr  la  Fente  maxillaire  donble  Bonsrnnqneuse 
et  leB  4  OB  intennasUlairea  de  rOmithorynqae  adolte  normale. 
Avec  1  grar.  äasta  le  texte.  Bmxellea,  Hanceanx.  1883.  4° 
(4  p.). 

Derselbe,  Snr  la  valear  morpbologiqne  de  V^'^i'^il^^o'i 
mandibnlaire,  du  cartilage  de  Heokel  et  dea  osBelets  de  l'oQle 
avec  eeaai  de  pronver  qne  I'äcaille  äa  temporal  des  Hammiföres 
est  composäe  primitivement  d'nn  Sqnamosal  et  d'an  Qiiadratnm. 
Avec  nne  grav.  BraxeQes,  Ha^otez  1883.    8"  (32  p.). 

Derselbe  bestätigt  die  von  Bardeleben  gemachte  Ent- 
deckong  dea  Ob  [ntermeditun  tarai  der  SSogethiere;  Zool.  Ane. 
6.  Jah^.  No.  146  p.  419—420. 

Deraelbe,  Memoire  snr  le  basiotiqne,  nn  nouvei  ob  de  la 
base  dn  crftD6  Bita6  entre  l'occipitat  et  le  Bphäoolde.  Avec 
2  grav.  en  boia.    Brcxelles,  Mayolez.     1883.    8"  (31  p.). 

W.  Allen,  Omphalo  -  mesenteric  Romains  in  Hammal?; 
Jovm.  of  Anat  and  Physiol.    Toi.  17  P.  I.  p.  69—61. 

H.  Allen,  On  a  Revision  of  the  Ethmoid  bone  in  the 
Mammalia.  Wüb  7  pl.;  BnU.  Hna.  Compar.  Zool.  Toi.  10 
No.  3.  p.  135—164. 

Derselbe,  Cataneons  Nerves  in  MammidBj  Froc.  Aoad. 
Nat  Sc.  Philad.     1883.    p.  127. 

Anh.  t  Ka(Br(»olL    L.  Jahi^.    1.  Bd.  S 
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B.  BagtnBki,  Znr  Physiologie  der  QehSrachnecke;  Sitzttng»- 
ber.  K.  preuBS.  Akad.  WIbb.     1883.    p.  685—688. 

K.  Bardeleben  hat  das  Ob  intermediiim  tarei  bei  SSoge- 
thierea  nachgewiesen  und  giebt  demselben  die  Beseidiniiiig  Oa 
toigonam;  Zool.  Anz.  6.  Jahrg.  No.  139  p.  278—280. 

O.  Born,  Ceber  die  Derivate  der  embryonalen  Schlund- 
bogen  nnd  Schlnn^palten  bei  SXngeÜiieren.  Hit  2  Tal  tnid 
8  Holzschn.;  Anh.  f.  mikroBk.  Anat.  22.  Bd.  2.  Hft  p.  271 
bte  318. 

W.  Branco  beschreibt  eine  fosBÜe  SSngethier-Fanna  von 
Punin  bei  Riobamba,  welche  von  den  Herren  Reies  und  StUbel 
geoammelt  wnrde  (vergl.  ReisB  tmten  9.  275)  nnd  ve^letcht  in 
einem  bflsonderen  Kapitel  die  tertilren  und  qasrtären  SSngethier- 
Fannen  Amerikas  mit  denen  Enropas,  wShrend  er  in  »nem 
anderen  die  geol<^che  Entwicklung  der  pferdearligen  Thiwe 
bespricht  (vergl.  systemat  Theil.  nnter  B^oidae);  FaUeont. 
Abhandl.  TOn  DameB  n.  Kayser  1.  Bd.  2.  Hft. 

H.  Brann,  üeber  den  Scbwani  bei  Sttugethierembryonen; 
Dentscb.  Zeitscbr.  f.  Thiennedicin  9.  Bd. 

Derselbe,  üeber  besondere  EntwicklmgsverhSltnisse  am 
Schwänzende  verschiedener  SSngethiere;  8itEnDgBb.Natarf.0es. 
Dorpat.  6.  Bd.  2.  Hft.  p.  334—335. 

D.  Brauns  veriJfientlioht  eine  längere  Abhandlung  Ober 
japanische  dilnviale  SXugethlere.  Im  speciellen  werden  be- 
sprochen Elg>ha»  meridion^ü,  ElqAiu  antiquua,  Cwu»  tp„  Stegodai 
RTKniit  nnd  Bot  pritcu*.  Die  bekannt  gewordenen  fossilen  SSnge- 
thiere  Japans  gebSren  somit  sHmmtHoh  der  QuartSrformaüon  an. 
Eine  üebereinatimmnng  mit  Formen  der  Siwalikfanna  besUUigt 
sich  nicht,  ebensowenig  solche  mit  der  Narbadafitona.  Dagegen 
ergiebt  sich  die  diluviale  Fanna  Japans  als  darchaUB  palaearktisch ; 
Zeitschr.  dentsoh.  Oeol.  Ges.  36.  Bd.  1.  Hft  p.  1— &8  T.  L 

A.  Brehm,  Thierleben.  ChromolithographiBche  Ausgabe. 
SSugethiere.    Erschienen  Hfl.  73—89, 

H.  Q.  Bronn,  Klassen  nnd  Ordnnngen  des  Thierreiohea. 
Fortges.  7.  C.  Q.  Giebel.  Bd.  VI  Abth.  6  Mammalia.  Lief.  26. 
Leipzig  1883. 

B.  D.  Cope,  The  Evidence  for  Evolution  in  the  EMory 
of  the  Extinct  Hammalia;  Proc  Amer.  Assoc.  Adv.  8c  Toi.  32. 
Salem,  1883.    8"  (19  p.}. 
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Derselbe,  The  Tritnbercnlar  Type  ot  Snpeiior  Holar 
Tooth;  Proc.  Ac.  Nat  8c.  Philad.  1883  p.  56. 

Derselbe,  Note  on  the  Tritnbercnlate  Type  of  anperior 
Holar  and  tbe  Origin  of  the  Quadritabercnlate ;  Ämer.  Naturalist 
VoL  17  p.  407—408. 

Derselbe  verSffeiitlicht  eine  ReTision  der  von  ihm  ange- 
stellten  Gnippe   der   Bunotkeria.     VerfiuBer   achltesst   ancb   die 
Proämiae  in  die  Ordnung  ein  nnd  zerspaltet  dieselbe  in  sechs 
Unterordanogen  in  folgender  Weise : 
L  InciMr  taeth  growing  from  perbislent  pnipi. 
Canines   olao   growing  from  lesa  parsiatent  jialpe, 

t^Cneing  with  extenuü  inciaars   ia  having  mo- 

larifom»  crowns 1.    Taemodmla. 

Caninea  radimentBl  ai  vonting;  hallux  not  oppo- 

BAble S.    TOodotila. 

Caninea  nons ;  hallnx  oppoubls 8.   Daubmilonioidea, 

IL  Inciior  teetJi  not  grotring  from  pereiBtent  pnlps. 

Saperior  tme  molars  qnadritobercnlste)   hallnx 

oppo&abls *■   I^oiimiat. 

Saperior    tme    molari    qnadritnberculate;    hallnx 

not  oppotable G.   ImteHvora, 

Snpcrior  tma  molan  trituborcnlate  or  bitobereaUte ; 

hallnx  D0(  opposable 6.   Otodonta. 

Diese  aecht  Ordooggen  nmfaaten  die  folgenden  FamiUeni 

Tatniodonta:    Catanuxlontidat,  Ectogorüdat. 

Tillodonla:    TiOethervdat. 

Daubtntonioidtu!   U/ämm^idae. 

Proiimia*:    Tarmdat,    Am^tamorphidaa,    Mixodtetidaa,    Ltmwidat. 

Iititctivora:  Soricidat,  Ermacädae,  MucrotceHdae ,  Ti^aadae, 
Adapidaa,  Arctoct/onidae. 

Creodonta:  lidpiiiat,  CArjtocIllorididae ,  BiÜonyeltidat ,  Ctnttlidat 
(=  L^lktida*  oüto),  OiyaaaJae,  MiacüLu,  Anlfyctomdae,  Muom/eiidat; 
Proc  Ae.  SM.  Sc.  Philadelphia  1888  p.  TT— 83  n.  Ann.  Hag.  Hat.  Blit 
So.  ST  p.  90—98. 

Derselbe  besdireibt  einige  nene  fossile  SKugeUiierarteii 
nnd  Gattnngen:  iHxodadt»  (zwischen  Cynodantomyi  nnd  den 
Halblemnren)  mit  den  beiden  Arten  M,  pimgem  nnd  crosnuMuiui, 
TWtiDtloft  kvitianut,  Phtnaeodui  edoeolatiit,  Miodaetmt  muniicui,  buc- 
cidmim  nnd  ftrox;  Amer.  Natnraliat  Vol.  17  No.  %  p.  191. 

C.  Dareate,  H^oire  snr  lea  anomaliee  des  membrea  et 
snr  le  rOle  de  l'amnios  dans  leor  prodnction;  Jonm.  de  l'Anst. 
et  de  Ia  Physiol.  T.  18  8ept./0ct.  p.  610—524, 
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Cb.  Debierre,  Döreloppemeut  d«  la  yeaüe,  de  U  proeUte 
et  du  caul  de  rniithre.  Ävec  14  fig.  Tfa^.  Paria,  Doin. 
1883.    8»  (104  p.). 

F.  Decker  beechreibt  den  Primordialschltdel  einiger  SEuge- 
thiere;  Zeitechr.  wies.  Zool.  38.  Bd.  2.  Hft.  p.  190—233.  Tai.  9. 

J.  Dembo,  De  Texritabilitä  de  ratänu  dbez  difi&eDts 
MammifdreB;  Bnll.  8oe.  Zool.  France  T.  8  No.  Iß  p.  147—148. 

F.  Demon,  Diveloppement  de  la  poition  souB-di^brag- 
matiqne  dn  tube  digestiv.  Avec  2  pL  Th6ae.  Lille  18Kt.  8* 
(112  p.). 

G.  E.  Dobaon,  On  the  Homologies  of  tbe  Long  Flesoi 
Hnselea  of  the  Feet  of  Ifanunalia;  Report  62.  Heet  Brit.  Absoc 
AdT.  Sc  p.  574. 

Derselbe,  On  the  Homologies  of  tho  Long  Flexor  Unsclea 
of  the  Feet  of  Hammalia,  witb  Remarke  on  the  Yaloe  of  theor 
leading  Hodifications  in  ClaBsification.  With  3  pLj  Jonm.  Anat 
Physiol.  Vol.  17  P.  U  p.  142—179. 

Derselbe,  On  the  Digastric  Mnacle,  ita  Hodifications  and 
Functions;  Trans.  Lin.  Soo.  (2)  II  p.  259. 

Th.  Eimer  setzt  seine  üntorsnchnngen  über  die  Zeidmnng 
der  Thiere  fort  (vergl.  Bericht  1882  p.  403)  mid  saebt  die 
Regeln  tÜT  das  scheinbar  regellose  AbXndeni  in  der  Zeichnung 
des  HaoBbimdes  festzustellen.  Vert  nimmt  an,  dass  die  sdiwaizen 
Zeichnungen  in  erster  Linie  auf  einem  atSrkeren  Hervortreten 
der  msprUnglich  nur  schattenhaft  vorhandenen  Schak^Eeichnong 
bernhen,  wXbrend  zwischen  diesen  dunklen  Zeichnmigen  zugleich 
Weise  auftreten  kann;  Zool.  Anzeiger  6.  Jahrg.  No.  156  p.  690 
bis  694. 

0.  Ercolani,  Nuove  Ricerche  diAnatomia  normale  e  pa- 
tologica  snU  intims  stratturs  della  Placenta  nella  donna  e  »ei 
Mwnmiferi;  Kend.  Acoad.  Sc.  Bologna  1888/83  p.  61—77. 

M.  H.  Filhol,  Hämoires  snr  quelques  Mammiföres  fossiles 
de  Phosphorites  du  Qnero;  (Tonlonse).  —  EntiiXlt  Bemerkungen 
über  die  Oattnngen  Aelurogtie,  Hyaenodem,  Fterodon,  Cgnodon  n.  a. 
und  beschreibt  einige  neue  Arten  der  ammora  und  XMgtdata,  tÖM 
Oxgama,  CtpKalogiie,  Cynodon  und  drei  Cgnodieti»,  fenm  SUnopUiielü, 
eine  zweifelhafte  marderartige  Gattung  mit  zwei  Arten.  Von 
üngulaten  sind  zn  erwähnen  MixoOierium  aapiAOvm,  JltixodiMna 
prtmatBia,    An^Mniayx  parmitu,    Deän&erium  junplec,    SpttnUAeritmt 
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W.  H.  Flower  liefert  einen  Entwurf  der  OUaaification  der 
SKogetMere,  wobei  jedoch  nur  die  jetzt  lebenden  Formen  be- 
iUckaichtigt  sind.  Ufter  Aoasohliisa  der  aufgeführten  Familien 
ist  der  Entwurf  folgender: 

Snbdudu  Prolotiitria!  Ord.  MonatriBnila. 
Snbcl.  MiJathtna:  Ord.  Mio-tvpialia. 

SnbüL  Eaiheria;    I.  Ord.  Edaatata  (Subord.  Pilma,  Loricala,  Sguamala 

und    7\il»iKdetitata),  3.  Ord.  Siraräa,  8.  Ord.  Cttaeaa  (Sobord.  Matia- 

eoced    nnd    Odonlocet^ ,    4.    Ord.    Unffulata    (Snbord.    Artiodac^ia, 

Perimdactfla ,    Bj/racoidta    und    ^obotcidea) ,    b.    Ord.    Rodmäa 

(Snbord.    SünpHcidaüala   und    Di^UeideniaCa) ,    6.   Ord.    Cllmipttra 

(Sabord.   SUigaMtopttra   imd   liEcnMM-opttrt^ ,    T.  Ord.  iutaäiora 

(Sabord.    Dtrmopltra    und    hittclmora    vera),     8,    Ord.    Cartmora 

{Snboid.  Püm^Mdia  md  Carmvora  Mrq},  9.  Ord.  iVoittJM  (Sabord. 

Lamuroidta  und  ^nlAr^potdait) ;  Proc.  Z.  S.   P.  9  p.   178 — 186. 

C.  J.  Forsytb  liefert  eine  IKngere  Daratellnng  der  geo- 

graphiechen  Verbreitong  der  Thiere  im  westlichen  Ifittelmeer- 

gebtet    Spedetl  die  SSogethiere  betrefi^nd  weist' Verf.  darauf 

hin,  daes  in  der  Grenzzeit  cwischen  HiooXn  nnd  PliocSn  daa 

Hittelmeergebiet  mit  dem  n&rdlichen  Europa  nnd  Batlich  bia  zu 

den  Siwalikbergen  Indiens   eine   Übereinstimmende   SXngethier- 

fkuna   besaes,   deren   berUhinteBt«r  Fnndort  jetzt   Pikermi   bei 

Athen  nnd  deren  popnlMreter  Vertreter  der  pferdeartige  Hipparion 

ist.    In  die  folgende  pliocäne  Siogethierfanna,  als  deren  Typua 

die  ValdamoeHDgethierfi   gelten   kSnnen,   ist   keine   Form    der 

Hipparion- Fauna  lünttbergegangen,  aber  wich  wlthrend  dieser 

Periode  war  die  Fauna  dea  bezeichneten  ungeheuren  Gebietes 

eine  übereinstimmende.    Auch  die  Valdamofiiima  war  bis  Indien 

verbreitet  und  wir  finden  ihre  Vertreter  in  den  Siwaliks  wieder. 

In   der   südöstlichsten  Ecke   Asiens    und   namentlich   anf  den 

Sundsinsetn   haben   sich  noch  ptiocKoe  SSugethiere  bis  auf  die 

Gegenwart    erhalten.     Anoa  dtpretäeomü    ist   z.   B.   in   wenig 

veracMedener  Gestalt  in  den  Siwalik  nachgewiesen.   Tapire  nnd 

Bhinoceroten    bewohnten   das   südöstliche  Asien   schon   in   der 

PliocXnzett    In  den  westlichen  Hittelmeerillndem,  anf  der  ita- 

Ufldien  Halbinsel  ist  die  pliocSne  SSDgetiiierfknna  verachwunden. 

Im  QoEtemSr  Italiens  finden  sich  wohl  noch  manche  Anklänge 

an  jene;   heut  konnte   höchstens   noch  das  Staehelscbwein  ^s 

Ueberrest  der  PliocXnzeit  angesehen  werden.    Verf.  bespricht 
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sodann  die  fossil«  und  recente  Sttngethierf&ana  der  it^iachen 
Inseln  und  zieht  aus  derselben  Schlüsse  Über  vermntlilicheD 
früheren  Zusammenliang  einiger  der  Inseln  mit  dem  Featlaade; 
Keamoa  9.  Jahrg.  1.  HfC.  p.  2—11. 

L.  Franck,  Handbuch  der  Änatomi%  der  Hanslhiere,  mit 
besonderer  BerUckBichtignng  des  Pferdes.  Z.  Änfl.  Abth.  Z  mit 
239  HolzBchn.     Stuttgart  1883.    gr.  8.  p.  481—1118. 

A.  Fräser,  On  the  derelopment  of  the  ossicula  andttos  in 
tfae  Higher  Hammalia.  Witb  5  pL;  Philos,  Trans.  R.  Soc. 
London  1882  P.  lU  p.  901—925. 

A.  Froriep,  Zur  Entwicklungsgeschichte  der  WirbelsSnle, 
insbesondere  des  Atlas  und  Kpistropheus  und  der  Occipitalregion. 
Hit  3  Taf.;  Arch.  Anat  Phys.  Anat  Abth.  1883.  3.  Hft. 
p.  117—234. 

M.  Obttsohau  erörtert  die  Stmctur,  embryonale  Entwick- 
lung nud  physiologische  B^ction  der  Nebennieren  der  SSuge- 
thiere;  Biolog.  CentralbL  3.  Bd.  No.  18  p.  665—576  u.  Arch. 
f.  Anat  n.  Pfays.  Anat.  Abth.    1883.    4.-6.  Hft.  p.  412—458. 

W.  Orefberg,  Die  Haut  und  deren  Drflsen  in  ihrer  Ent- 
wicklung. Mit  3  Taf.;  Hitth.  Embryol.  Inst.  Wien.  2.  Bd. 
3.  Hft.  p.  125—158. 

N.  Or6hant  et  E.  Qninqnand,  Hesnre  de  la  qaantitd 
de  sang  oontenn  dans  l'organisme  d'UD  mammifbre  vivant; 
Journ.  de  l'Anat  et  de  la  Ph^  T.  18  Nov./D6o.  p.  564—577. 

E.  H.  Hartweli,  Note  on  the  Anatomy  of  the  Holar 
Bone;  Johns  Hopkins  ünivers.  Gircul.  Toi.  2  No.  22  p.  74. 

N.  Harz,  Beiträge  zur  Histologie  des  Ovarinms  der  SXnge- 
thiere.  Hit  1  Taf.;  Arch.  t  mlkrosk.  Anat.  22.  Bd.  3.  Bft. 
p.  374—407. 

R.  Hoernes  beschreibt  SSugetfaierreste  ans  der  Braunkohle 
von  GBriaeh  bei  Tuman  in  Steiermark,  darunter  zwei  neue 
Arten:  Feü  tumautim»  nnd  Dicrocero»  faUax;  Jahrbuch  d.  geol. 
Beichsanst.    Wien  1882.    p.  40. 

G.  and  F.  E.  Hoggan,  On  some  cntaneous  Nerve-tenni- 
nations  in  Uammals.  With  4  pl.;  Joun.  Linn.  Soc  Zool,  Vol.  16 
No.  96  p.  646—593. 

0.  Imbert,  Däreloppement  de  I'uteniB  et  dn  ragin.  Avec 
fig.    Paris,  Doin.  1883.    8"  (106  p.). 

E 1  a  a  t  s  c  h ,  Zur  Morpholo^e  der  SSngethier-Zitzen ;  Horphol. 
Ji^rbuch  Bd.  9  Hft.  2.     1883. 
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0.  Körner,  Beitrttge  zur  vergleichenden  Anatomie  und 
Pbyaiolo^o  des  Kehlkopfes  der  Sängethiere  und  des  Menschen. 
Hit  1  Taf.;  Abhandl.  Senckenberg.  nat.  6ea.  13.  Bd.  1.  Hft. 
p.  147—166. 

A.  Kollmana,  Der  -  Tastapparat  der  Hand  der  mensch- 
lichen Rassen  und  der  Affen  in  seiner  Entwicklung  und  Glie- 
derung. Hit  2  Doppel-Ta£  Hamburg  o.  Leipzig,  Voss.  1883. 
8"  (T7  p.). 

H.  Landoia  beschreibt  einen  bei  HansrnKusen  häufig  vor- 
kommenden Haatansachl^  (Kop%rind),  welcher  durch  einen 
anob  bei  Katzen,  Hunden  and  beim  Menschen  vorkommenden 
Pilz,  Adiorian  Schotrüemii  verursacht  wird;  Zool.  Qart  26.  Jahrg. 
No.  10  p.  299—300. 

V.  Lemoine  beschreibt  eine  nene  fossile  Gattung  Adapi- 
Mrex,  welche  die  tertiSren  Adapiden  mit  den  jetzigen  Insectivoren 
verbindet,  ans  dem  unteren  Eocen  von  Beima.  In  den  oberen 
Schneidezähnen  ergeben  sich  Beziehungen  der  Form  zu  Bvlodon 
Oven.  Vier  Arten  gehören  der  neuen  Gattoog  an:  Aänpäurex 
Gaudryi,  Cheoäüom,  rmuntü  und  nuntmuf;  Compt.  rend.  hebd.  SC. 
1883.    No.  23  p.  132Ö— 1327. 

Derselbe,  Sor  l'encäphalfl  de  VAretoestm  Dualä  et  du 
Fieariapidoiherium  Aaatonieri,  mammißres  de  l'öocöne  införicur  des 
environa  de  Beuns;  Bull.  Soc.  Qeol.  (3)  X  p.  328. 

L.  LQwe,  Beitri^  zur  Anatomie  und  Entwieklungs- 
geschiobte  des  NervenaTStems  der  SSugethiere  und  des  Men- 
schen. Bd.  2.  Die  Histologie  und  Histogenese  des  Nerven- 
systems nebst  einem  Anhang:  Die  Schädelwirbeltheorie.  Liefl  1. 
1883.    Leipzig,  Denicke,    fol.  m.  Kpfirt. 

O.  Lnbarsch,  Zoologische  Wandtafeln,  unter  besonderer 
Berilckaichtignng  d.  anatom.  Merkmale.  Lief.  1.  Taf.  4  (Hand- 
thiere,  Insektenfresser,  Raubthiere).  Hit  erlänt.  Text  in  8. 
Gassel  1863. 

J.  0.  Lncae,  Die  Statik  und  Uechanik  der  Quadrupeden 
an  dem  Scelet  und  den  Muskeln  eines  Lemur  und  eines  Ckolo^mt. 
Hit  24  Taf.;  Abhandl.  Senekenberg.  nat.  Ges.  13.  Bd.  1.  Hft. 
p.  1-92. 

A.  Lutkln  liefert  ein  Verzeichniss  des  Tbierbestandes  im 
zoolog.  Garten  in  St.  Petersburg;  Zool.  Gart.  26.  Jahrg.  No.  9 
p.  279. 

B.  Lydekker  wies  Siegonodon  ClUü  {=  St,  änentit  Owen) 
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in  tertiären  Äblagernngen  am  oberen  Hoangbo  nxcb  und 
hält  das  Vorkommen  von  Vertretern  der  Siwalik-  und  Narbadii- 
Fnana  in  China  sowohl  wie  in  Japan  fllr  wahrBoheinlioh ;  Kecords 
geol.  Bnrvey  of  India.   Vol.  16  Pt.  3,    1883.   p.  158—161. 

Mein  hold,  Wandbilder  Kt  den  TJnterrioht  in  der  Zoologie. 
Serie  1  Lief.  1  n.  Z.  Dresden  1863.  —  Inhalt:  Pferd,  Hirsch, 
Tiger,  BXr,  Hnnd,  Knh,  Haae,  &cha£ 

Ä.  Molina,  De  Hominis  Hammalinmqne  cnte;  Atti  Soo. 
ToBcui.  Sc.  Nat  Pin.  Hern.  Vol.  5  Faec  2  p.  255—266. 

A.  n.  E.  Haller,  Thiere  der  Hetmath.  Dentachlanda  SXnge- 
thiere  nnd  VOgel.    Lief.  27—30  (SchlDsa).    Kassel  1663. 

P.  UUller,  Das  Porenfeld  (Area  eribrosa)  oder  Cribmm 
benedictom  der  Nieren  des  Henachen  nnd  einiger  HanssKoge- 
thiere.  Hit  2  Tal;  Äroh.  f.  Anat.  n.  Pfaysiol.  Anat  Abth.  1883. 
4V6.  Hft.  p.  341—372. 

A.  Nebring  berichtet  Ubernene  bei  Westeregeln  gemachte 
FoasilAnde;   Steh.  Ges.  natnrb.  Fr.    Berlin  1883.    p.  50—63. 

Derselbe  vertheidigt  einem  Einwurfs  von  Ho worth  gegen- 
über seine  mehrfach  erijrterten  Ansohanni^en  fiber  das  frohere 
Dasein  von  Steppen  in  Gentral-Enropa  nnd  weist  darauf  hin, 
daSB  Alaetaga  jaadus,  ^ermopAtlui-'Arten,  Ärctamyt  bobae,  Lagomg» 
putiäuM,  Arvicola-Aiieii ,  Cricelua  pJujeua,  wilde  Pferde  Und  Esel, 
AtuUop«  Kdga  entschiedene  Reprilsentanten  einer  Steppen-Fauna 
seien,  identisch  mit  der  noch  jetzt  in  den  Steppen  des  attd-aat- 
lichen  Enropa  und  des  sUd-westlidien  Asira  roriiandenen; 
Geolog.  Magazine  VoU  10  1883.    p.  61—58. 

H.  Neamayr  beschreibt  die  dilnrialen  SXugethiere  d» 
Insel  Lesina  (Dalmat.  Archipel).  Am  Eahlrdchsteoi  waren  in 
den  ontersnchten  Enochenbrecden  die  Reste  von  Bqam  ver- 
treten, nSchstdem  TOn  Bot,  Genua,  Simoeerot  imd  Otdo  bor«(üi». 
Die  Fnnde  weisen  darauf  hin,  dasa  die  Insel  in  geoh^iach  junger 
Zeit  mit  dem  Festlande  znaanunei^ehangen  hat;  Verhandl.  geolog. 
Reidiaanst.    Wien  1882.    p.  161. 

G.  Paladino,  Snr  les  premiera  pli6nom6nes  dn  d^reloppe- 
ment  de  qnelques  Hammifäres ;  Arohiv  Ital.  T.  2  Fase.  3  p.  363 
bis  366. 

Derselbe,  Snr  l'endothäliam  vibratile  chei  les  Mammi- 
föres  et  snr  quelques  faits  physiologiquea  relatäfs  aux  forma- 
tione  endothäialea;  Archiv  Ital.  Biolog.  T.  3  Faec.  1  p.  43 
bis  66. 
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H.  Plantean,  Diveloppement  de  la  colonne  vettebral«. 
Aree  1  pL  Thöse.    Paria,  PichoD.    1883.    i'  (116  p.)- 

La  Pröparation  dea  petita  sqaelett«»;  Le  NatoraliBte  5.  Ann. 
No,  27  p.  215.  —  Empfiehlt  die  Anwendung  einer  gesättigten 
IiiJanng  von  kohlenBanrem  Ammomab  in  Wasser,  in  welcher  das 
Objekt  je  nach  EifordeinieB  ein  bis  zwei  Monate  verbleiben 
onus,  nm  die  Muskeln  von  den  Knochen  losiolileeD. 

F.  A.  Qnenstedt,  Handbach  der  Petreüaktankiinde.  3.  Ana. 
(Tübingen,  H.  Lanpp).  I.  Abth.  enthaltend  Bttngethiere,  V9gel, 
Amphibien  und  Knorpelfische,  nonmehr  abgeschlossen. 

E.  QaÖnn,  Döveloppement  da  coenr  et  du  päricarde.  Thöse. 
Paris,  Chamerot    1883.    4°  (96  p.). 

L.  Ranrier,  Snr  la  stmctare  des  oellnlea  dn  oorps  maqneuz 
de  Malpighij  CompL  rend.  Ac.  Sc.  Paris.  T.  96  No.  26  p.  1374 
bis  1377. 

Q.  Bein,  Beiti%e  snr  Kenntniss  der  BeifimgBerscheinnngen 
nnd  BefmohtongBvoi^ilngB  am  Bängethiere.  Mit  1  Taf.  und 
6  HolsBchn.;  Arch.  f.  mikroak.  Anai  22.  Bd.  2.  Hft.  p.  233—270. 

W.  Reiss,  üeber  eine  ibasile  SSngethier&tma  von  Pnnin 
bei  Riobamba  in  Ecnador.  Die  geologischen  Verhältnisse  der 
Fnndatellen  fossiler  SHngethier-Enochen  in  Ecnador.  —  Die  be- 
treffenden Formationen  haben  die  grQsste  Aebnlicbkeit  mit  un- 
serem LUss.  Die  grossen  Sängethieroj  deren  fossile  Beste  dort 
geftmden  werden,  Mattodon  ondium,  Maduurodut  cf,  neogaeui, 
Bquut  anäüum,  Cervua  cf.  ddUnäs  nnd  sp,,  M^odon  Sp.,  Proton- 
dunia  Jteiui  XL  g.  et  sp. ,  gehören  htfohstens  der  Dilovialzeit, 
vielleicht  einer  noch  Jttngeren  Epoohe  an;  Palaeont.  Abhandl. 
von  Damea  n.  Kayser.    1.  Bd.  2.  Hft 

G.  Renson,  Contributions  k  L'embryologie  des  organes 
d'ezcrötion  des  Oiseaax  et  des  Mammi&reB.  Bmxelles  1883. 
gr.  8.  56  ^.  av.  3  pL 

W.  Bepiacboff,  üeber  die  morphologische  Bedeutong  der 
jflDgeten  SKagethierkeime;  Zoolog.  Anzeiger  6.  Jahrg.  No.  131 
p.  65—67. 

P.  Beynier,  Du  döveloppement  de  la  portion  snadiaphrag- 
maliqae  da  tobe  digestiv,  Avec  fig.  Th^.  Paris,  Baillidre, 
1883.    8"  (112  p.). 

F.  Roemer  beschreibt  die  FossilAmde  in  den  Knoohen- 
bShlen  von  Ctjeow  in  Polen  und  führt  ans  denselben  folgende 
SKngethiere  an:   Vnui  tp^twa,  FtUa  »pttiua,  Friü  ti/nx,  FdU  catu&j 
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Fe^  dometäca,  Bgaena  «pdoea,  Canü  kqna,  Conti  ap.  (EWiBoben 
Iifpu«  und  mJpes),  Canü  viipet,  Caräa  lagapu»,  Mdei  taxm,  MuMela 
malt*,  Fottoriu»  pvtoriui,  PlaxluM  auritui,  Vaperugo  pipiAtduc,  Ve»- 
pentgo  mrotmut,  VeipertUio  tnurtnui,  Ttdpa  europaea,  Eriaaeaut  euror 
paona,  Sorex  nulgari»,  GgrtJM  tarandta,  Caviu  ojcn,  Cervia  elapiua, 
Cenua  eaprtolu»,  Ov'u  8p.,  Ct^a  Sp.,  AnlUope  »mgat.  Bot  primi- 
gamia,'  Bot  tauru»,  Bot  pritcu»,  Equut  foMMäii,  EUphat  prmigatiuM, 
tOänoeeroa  tichorfmiut,  Su»  aerofa,  Sut  sp,,  Lqxu  migarit,  Lepus 
oariähüit,  Myodtt  lorquatut,  Myodex  Unanua  VU,  <Atnnt,  Sdurta 
vulgaris,  Myoxia  glü,  Crietlut  /rmaentarmt,  Mut  t^fioatieat,  Arvieata 
glareoUitt  Arvicola  tanpiäna,  ÄTvieola  raltietpt,  Arvieola  analit,  Aroi- 
cuta  agratu;  Pal&eontographica  von  Dnnker  n.  Zittel  1882—1883 
p.  193—233. 

G.  Schmeling,  Das  Ausstopfen  und  Conaerviren  der 
Vllgel  and  SSogethiere.    6.  Aufl.    Berlin  1683. 

G.  Schneidemttbl,  Repetitorium  der  Huskellehre  bei 
den  Haus^ngethieren.    HannoTer  1883.    6.    72  pg. 

P.  L.  Sclater  veiöffentUcht  eine  Liste  des  Zuwachsaa 
der  Menagerie  der  Zoolo^chen  GesellBohaft  in  London  wltbrend 
des  Jafares  1883;  f^c  2.  S.  Pt  4  p.  666—676. 

Derselbe  berichtet  Über  neue  Erwerbungen  der  Menagerle 
der  Zool.  Gesellschaft  in  London.  Danmter;  Ctrmt  Eldi,  G^ra 
jtnimea,  Hap<üeatur  griteut,  Cervui  maeroltf,  Crooidwra  oaenitteent, 
Babirutta  lü/vrut,  Gariaeut  mocrotu,  Ceraa  dandumut.  GebontD 
wurden  vier  Porciia  mdwmia.  Proc.  Z.  S.  Pt.  1  p.  73,  Pt  2 
p.  178,  Pt.  3  p.  346  n.  388,  Pt.  4  p.  463,  464  n.  698. 

F.  Slevogt,  üeber  die  im  Blute  der  Sangetbiere  vorkom- 
menden EiJmchenbtldungen.  Inaugnral-Dissertation,  Dorpatl883. 

W.  Stirling,  Tbe  Trachealis  Muscle  of  Man  and  Ani- 
mals;  Jomn.  Änat.  Pbysiol.  Vol.  17  P.  I  p.  84—86. 

G.  Struck,  Verzeichniss  der  warmblütigen  WirbelthiBre, 
die  sich  im  t.  Maltzabn'achen  naturhistorischen  Hoaeom  ftr 
Mecklenbtuf  befinden;  Archiv  d.  Ver.  d.  Freunde  d.  Natnrg. 
Mecklenburg  36.  Jah^.  1883  p.  22—36. 

M.  Schmidt  setzt  seine  Arbeit  über  die  Haosthiere  der 
alten  Aegypter  fort  (vergl,  vo^Khr,  Bmebt  p,  392)  nnd  be- 
spricht das  Pferd,  daa  Schwein,  dessen  Aufbeten  im  Pharaonen- 
lande m  die  Zeit  der  19.  Dynastie' Mt,  and  die  Fleisohfreaser. 
Unter  letsteren  ist  zunächst  der  Hand,  von  welchem  6  Baaaen 
su  untersdieiden  sind:   Der  Fuchahund,  der  DongolaHnnd,  der 
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Windhund,  der  Jagdhund,  dann  eine  an  unsem  Dachshund 
erinnernde  Form,  welche  sich  weBentUch  auf  die  Zeit  der 
zwölften  Dynastie  beeohrtlnkt,  also  wohl  eine  nnr  seitweiee  in 
Mode  gewesene,  fremde,  eingefthrte  Raaee  war,  und  eine 
grosse,  einem  Fteischei^nnde  tthnliche  Rasse.  Femer  aosaer 
der  Katze  auch  der  Schakal,  der  Hyttnenhnnd,  Lycaaa  pictus, 
und  der  Gepard,  welche  zur  Jagd  abgerichtet  wurden,  nnd 
endlich  auch  der  LSwe,  welchen  man  znm  Kriegsdienst  ab- 
richtete, auf  den  EriegszUgen  meistens  in  KXfigen  nütfUhrte 
nnd  auf  die  Feinde  losüeas;  Kosmos  7.  Jahrg.  1.  Hit.  p.  17 — 31 
n.  2.  Hft.  p.  107—125. 

Th,  Studer  bespricht  die  Thierwelt  in  den  P£shlbaaton 
des  Bielersee's  und  macht  auf  die  Wandlangen  aufinerksam, 
welche  die  Thiere,  namentlich  die  Hausthiere  in  den  jedenfalls 
verschiedenen  anf  einander  folgenden  Zeiten  angehöraiden 
Epochen  dnroligcmacht  haben.  In  der  ttltesten  Station  SchafBs 
ist  das  Vorkommen  der  Jagdthiere  inäi  gleich  dem  der  Hans- 
thiere  nnd  zwar  sind  von  wildlebenden  die  Pelzthiere,  Har< 
der,  Fnchs,  Bieber,  besonders  zahlreich  vertreten.  SpXter 
treten  die  wildlebenden  gegen  die  Hanathiere  im  Vorkommen 
zurück,  an  Stelle  der  Pelzthiere  treten  die  Hirsche.  In  Wü- 
rigen,  wo  die  Bronzeieit  in  ihrer  höchsten  BlUthe  reprtsentirt 
ist,  überwiegen  die  Hansthiete  wesentlich  die  Jagdthiere. 
Hier  tritt  auch  zuerst  das  Pferd  au£  Die  Schafzucht  ist 
gegenüber  der  frOher  vorherrschenden  Rindviehzncht  in  den 
Vordergrund  getreten.  An  Stelle  Uterer  HauBthierrassen  finden 
sich  neue,  deren  Verschiedenheiten  vom  Verfasser  eii^ehend 
erBriert  werden  und  welche  die  schon  früher  anegeaprochene 
Ansicht  wahrscheinlich  machen,  dass  die  Blütheepoche  der 
Bronze  an  den  Schweizer  Seeen  einer  nenen  Einwanderung 
mit  neuen  Hanethieren  entspreche;  Mitth.  Bern.  Naturf.  Ges. 
1883  und  Separat  (Haller,  Bern)  1863. 

J.  Tereg,  Die  Nomenclatnr  der  Himarterien  und  einige 
Abweichungen  in  deren  Verlauf  beim  Pferde.  Hit  1  ooL  Taf.; 
Jahresber.  d.  Königl.  Thierarzneiechate  Hannover;  15.  Bericht 
1882—83  p.  26-39. 

J.  Toison,  Oontribation  k  Viskaio  des  premier  6tats  du 
coeur.     Thöae.    Paris,  Davy.    1883.    8"  (43  p.). 

A.  Torcapel,  Snr  on  gisement  de  Hammif^es  tertiairea 
Jt  Aobignae  (Ardtehe);  Gomptes  Rendua  XCIV  p.  1433. 
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F.  Tonrneux,  Dtw  nwtes  dn  oorps  de  Wolff  ches  l'adnlte; 
BdIL  80.  d6pt.  du  Nord,  S.  Ann.  1882  No.  9A0  p.  321—353. 

0.  Variot,  Däveloppement  des  CaviUs  et  dee  moyens  d'nnion 
des  ArticQlationB.   Thöse.   Paria,  Doin.   1883.   8 '  (84  p.  3  pL). 

Ä.  Viti,  Ricerohe  di  Horiologia  comparata  aopra  U  Nervo 
depreBBore  nell'  nemo  e  n^Ii  altri  Mammiferi.  I.  II  Derro 
depresBore  del  Coniglio;  Proc.  verb.  Boc.  Toecana  80.  Nat. 
Pisa  1883  p.  282—284. 

G.  Vogt  nnd  F.  Specht,  Die  Sftngetliiwe  in  Wort  imd 
Bild  (München).    BIb  Lief.  26  enchienen. 

G.  Vogt,  Lea  UammiföreB,  Edition  franc.  originale.  Ourr. 
illnsträ  de  40  pl.  hors  texte  et  de  255  flg.  deBBtnöes  par 
F.  Specht    Paris,  UasBon  1883.    8'.  (548  p.). 

E.  Wertheimer,  Döveloppeineat  du  foia  et  du  systöme 
porte  abdominal.  Tböse.  Paria,  Delahaye  et  LecrOBnier.  1883. 
8'  (»8  p.  1  pl). 

S.  W.  WillistoD,  Anomaly  in  the  Flezor  longUB  in  the 
Foot;  Amer.  Natural.  Vol.  17  p.  212. 

B.  Windle,  On  the  Embryology  of  the  Mammalian  Ha- 
scular  System.  No.  1.  The  Short  Husclea  of  the  Hnmao. 
Hand.  Witb  2  pl.;  Trana.  B.  Iriah  Aoad.  Vol.  28  No.  12 
1883  p.  211—248. 


A.  H.  CockB  schildert  dnen  Beaaoh  auf  Spitzbergen  und 
bespricht  dabei  die  anf  der  Insel  vorkommenden  SXngethiere; 
ZoologiBt  Vol.  7  No.  84  p.  479—482. 

Hora,  Ifammalia  of  Perthahire;  Proc.  Nat  Hiat  Soc. 
Gla^ow  VoL  5  p.  1. 

H.  Landoia,  WeatfalenB  Thierleben  in  Wort  nnd  Bild. 
Heranmiegeben  von  d.  eooI.  Section  £.  Weatf.  n.  Lippe  (Pader- 
born, Schoeningh)  1883.    1.  Lief. 

A.  T.  MojaiaovicB  achildert  die  SSugethiertauna  von 
Bellye  und  Darda;  Mitth.  Natnrw.  Ver.  £  Steiermark  1883. 

H.  Winge,  Om  nogle  Smaapattedyr  i  Danmark;  Vid. 
Heddel.  Nat.  Foren,  j^obenhavn  1882  p.  76—87. 

Afrika. 

E.  AUx,  Notice  snr  tea  principatu  animanx  domeetiqne« 
du  littoral  et  do  and  de  la  Tnniaie.    Paria  1883  (63  p.). 
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H.  Capello  und  R.  Itchb,  EVom  Bengaeüa  to  the  terri- 
tory of  Yacca;  desoription  of  «  joomey  into  Oentnl  and  West 
AfHea;  translated  from  the  Portngneae  by  A.  Elwee,  London 
1882.  —  EnthSIt  nutncfae  Notizen  über  die  vtthrend  der  Reise 
beobachteten  Slngethiere. 

A.  T.  de  Rocliebrnne  beeohreibt  einige  nene  SSi^ethiere 
von  Sen^ambien:  Enaaceut  Adivaont,  Orwaopia  Tuautu»,  Cana  faaär 
Uarii  yar.  laobetianu*,  Vidpet  Edward^,  Or^Kurui  Hueli,  Bot  taunu 
▼ar.  tricero»  ond  var.  Barveyi,  Orea»  CoütU,  OoU  aria  vta.  iMAäauii 
und  djalontruä;  Bnll.  Soc  Philoffl.  (6)  VU  p.  6 — 11  und  Separat: 
Paris,  Doin  1883  (163  p.). 

Asien. 

Dybovski  veröffentlichte  Notizm  Über  die  in  Kamtsdiatka 
beobachteten  Sängethiere ;  La  Natnre  X  No.  1  p.  297  und  No.  Z 
p.  213. 

B.  Hagen  ond  F.  A.  Jentink,  Voorloopige  HeddeeUngen 
over  de  &iina  van  Ooat  Stunatra;  Aardrü^Bknndig  Weekblad 
1881  p.  273. 

F.  A.  Jentink  veröffentlicht  ein  VerzeichniEiB  von  SKoge- 
thieren  von  Weat-Snniatra  nnd  Nord-Celebes  nnd  beschreibt 
dabei  eine  nene  Art,  Mm  FeAeri;  Notes  of  the  Leyden  HuBeuni 
Vol.  6  No.  3  p.  170^181. 

0.  Uohnike,  Blicke  auf  das  Pflanzen-  nnd  Thierleben  in 
den  NiederlSndiadten  HalaienUndem.  Hit  achtzehn  Taf^hi. 
HOjiBtfir  (Aachendorff)  1883.  —  Auf  S.  332 — 131  werden  die 
auf  den  Sundtünseln  voikommenden  SSngethiere  angefahrt  und 
einselne  interessante  Notizen  Über  deren  Lebensweise  gegeben. 

Severzow  berichtet  über  einige  in  Pamir  (Westl,  Gentral- 
Asien)  beobachtete  Säi^ethiere;  The  Ibis  (5)  Vol.  l  p.  83. 

L.  Stejneger  giebt  eine  Scbilderong  des  Tblerlebens  der 
Gommandeiir- Inseln  nnd  beschreibt  dabei  zwei  neue  Cetaceen 
(siehe  Natantia);  Proc.  Un.  8t  Nat.  Hob.  Vol.  6  1883  p.  58-89. 

R.  A.  Sterndale,  Natnral  History  of  the  Mammalia  ot 
India.    With  nmner.  iUnstr.  Calcott»  1883. 

Australien. 

W.  Peters  berichtete  über  die  von  Dr.  Finsch  aof  den 
Carolinen  gesammelten  Flederhnnde  [s.  Pteropne  anter  Voli- 
tantia]. 
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E,  P.  Bamaay  besclireibt  zwei  Dene  SSogethiere,  Dendro- 
lagia  dorianu*  und  Mapatdit  papuanu*,  VOD  Nen-Oninea;  Proc. 
Lin.  8oc.  N.  8.  W.  VoL  8  p.  17—19. 

Amerika. 

A.  V.  Pelzeln  verBffentUoht  ein  Verzeichniss  der  von 
Joh.  Natterer  anf  deasen  Reiseo  in  den  Jahren  1817 — 1835  in 
Bnailiw  gesammelten  SSagethiere,  nebet  LittaratarnachweiBen, 
kritlBchen  Bemerknngen  über  die  einzelnen  Arten  und  den  vom 
Reisenden  denselben  beigefügten  Notizen.  Nen  beschrieben  ist 
Ph^ottoma  dtrytoMma  Natt.  nnd  He$perimst  Raäu*  Natt.  Die 
ganze  Ausbeute  von  Natterer'a  Reisen  belauft  sich  anf  205 
SKugethierarteii  in  1179  Exemplaren.  Ana  dieser  Sammlung 
ergiebt  sich  in  zoogeographiacher  Hinsicht  das  ResDltat,  dass 
die  Verbreitnng  der  Sängethiere  Brasiliens  jener  der  VSgd 
analog  ist,  indem  die  SKngethierfanna  Brasiliens  zwei  charak- 
teristisch untersohiedene  Gebiete,  das  amazonische,  der  nörd- 
liche Theil  sUdwSrts  bis  in  die  Provinz  Matogrosso,  Ost-Bolivien 
nnd  zum  Rio  Paranahyba  sich  erstreikend,  und  das  sUdbrasi- 
lianische,  der  südliche  Theil  bis  zur  Mündung  des  Paraguay 
nnd  westwärts  bis  znm  La  Plata,  Paraguay  nnd  den  Gnaporä 
bis  zu  dessen  Vereinigung  mit  dem  Hamor6,  erkennen  ISBBt. 
Am  Schlosse  der  Arbeit  ist  ein  Auszug  ans  dem  Itinerarnun 
Natterer's  sowie  eine  Liste  des  im  ersten  Bande  der  Zeich- 
nungen des  Dr.  A.  R.  Ferrera  dai^estellten  brasilianischen 
SKugethiere  angefUgt;  Verb.  k.  k.  zool.  bot.  Gee.  Wien  Beiheft 
zu  Bd.  XXXm  1883  Febr.  u.  OcL- Versammlung. 

W.  A.  Stearns  glebt  ein  Verzeichniss  der  von  ihm  in 
Labrador  gefundenen  SKugethiere.  Ve^eriilio  »ubuUttu  wurde 
bei  Nataahqnao  geEangen;  Proc.  ün.  8t  Nat.  Hns.  VoL  6  1883 
p.  112—116. 

Primates. 

W.  T.  Brooks,  The  Brachial  Flexas  of  Oie  Hacaqne 
Honkey  [Maeaevt  eymnaaiffut)  aod  its  analogy  wiüi  that  of  Hui; 
Jouru.  of  Änat.  and  Physiol.  Vol.  17  P.  m  1883  p.  329—332. 

L.  Famelart  ftlhrt  einige' Maasse  eines  jangen  Gorilla 
auf  nnd  giebt  ein^e  Notizen  Über  die  Lebensweise  der  Go- 
rillas; Bull.  Soc.  Zool.  Franoe  8.  ann.  No.  1—2  p.  119—152. 

Gh.  F6t&,  Contribulion  k  l'ötade  de  la  topograpbie  orftnio- 
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cMbntle  ehes  quelques  Bingee;  Jonrn.  de  l'Anat.  et  de  1a 
Physiol.  T.  18  Nov./I)eo.  p.  64S— 663. 

J.  V.  Fischer  theilt  eine  Reihe  Ton  Beobuchtimgen  Über 
das  Seelenleben  eines  gefangen  gehaltenen  Jjöcocui  «ryäraeia 
mit;  ZooL  Gart.  36.  Jahrg.  No.  fi  p.  177—182,  No.  7  p.  193 
bis  203,  No.  8  p.  2S7— 235,  No.  9  p.  267—266;  No.  10  p.  289 
bU  298  und  No.  11  p.  325—332. 

J.  P.  Harrison,  The  Projection  of  the  Nasal  Bonos  in 
Man  and  tiie  Ape;  Hatnre  VoL  27  H.  690  p.  266—267  und 
No.  691  p.  294. 

R.  Harttnann,  Die  menschenShnlichen  Affen  und  ihre 
Oi^anisation  im  Vei^leich  znr  menschlichen.  IHt  63  Abbild. 
in  HolzBchp.  Leipzig,  Brookhaos  1883.  8'.  Internat,  wiss. 
Biblioth.    60.  Bd. 

A.  V.  Pelz  ein  liefert  eine  monographische  üeberaioht  Ober 
die  Zo^oOrix- Arten;  Verb.  ZooL  Bot.  Oes.  Wien  Beiheft  zn 
Bd.  33  1883. 

W.  L,  Sigel  besprieht  einen  im  Zoolo^schen  Garten  zn 
Hamburg  geborenen  jungen  Muidrill;  Zool.  Qart.  26.  Jahrg. 
No.  8  p.  236-287. 

Derselbe  schildert  das  Betragen  eines  CMmpanaen  im 
zoologischen  Garten  in  Hamborg;  Zool.  Gart  26.  Jahrg.  No.  8 
p.  237-240. 

J.  6.  Sntton  berichtet  Über  die  mit  tSdtlichem  Ausgang 
abschlieseenden  Krankheitsfälle  der  Affen  im  zoologischen  Garten 
zn  liondon;  Proe.  Z.  8.  Pt.  4  p.  S81— 586. 

L.  Testnt,  Le  Ion  flöchissenr  propre  du  ponce  chez 
rHomme  et  ohez  lea  Singes;  Bull.  Soc  ZooL  France  8.  ann. 
No.  3  p.  164—186  T.  9. 

ProdmU. 

H.  F  i  Ih  Ol ,  CaraotöroB  de  )a  dentitian  infgrienre  des 
Lämaiiens  fossiles  appartenant  an  genre  Ntcralemur;  BulL  Soc. 
Phüomaih.  Paris  (7)  T.  7  No.  1  p.  13—14. 

W,  H.  Flower  bat  die  Lemuroidea  folgendermaesen  ein- 
getheilt;  A.  XiSmuridae:  1.  Snbfam.  bidrimMt,  Gattungen;  Indrit, 
Propiäecut,  Ätxää»;  2,  Subfam.  Lemarinat,  Gattungen:  Lemitr, 
Hapalanw ,  I^äanw;  3.  Snbfam,  Gcdaginae,  Gattungen:  Chirrt- 
gtdut,  Gaiago;  4.  Subfam.  LoridaM,  Gattungen:  Lori»,  Nyctieebta 
Ferodiciüxu.        B.     Tartüdne,    Gattung     Tarnu».        0.    Chiromyidae, 
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Qattung  CUromss.  Die  Ghtttnngrai  siod  oharaoterieirt,  eine  Üeber- 
Bicht  über  BSmmtUche  foBsile  Formen  würd  gegeben;  Ew^clop. 
Britann.    9th.  ed.  XIV  p.  440—446. 

O.  A.  Shaw  liefert  rinige  lHoI(^sclie  Notisoi  Aber  OtroMqp 
madagwcarvnät;  Proc  Z,  S.  Pt.  1  p.  44  0,  45. 


Tolitantla. 

rruftTon.  W.  L.  Sigsl  berichtot  über  die  E^zankm^  der  ¥\a/am- 
orgwie  gefftDgeii  gjelulteDw  Floghnnde  (Asrapui);  Zoot.  Oitl  S6.  JkIu^ 
No.  6  p.    183—184. 

fteraput  tnitJaru  Hombr.  Jacqn.  snf  der  Iniel  Eac'k,  Cmrolintti, 
gemninelt,  als  BelbstÜiidige  Art  nnd  nicht  nie  T&rieiit  von  Pt.  jterniufrn 
in  betradit«n;  W.  Peters,  Sibb.  Oe«.  Natnrf.  Fr.  Berliit  1B83  p.   i. 

Plttopm  mclosäma  Tem.  lebt  &nf  Pon&pi,  CnrolineD;  W.  Feten, 
Sittb.  Ges.  Nfttnrf.  Fr.  Berlin  1BB3  p.  9. 

Jtersput  «a/anu>  D.  sp.  ron  Eiuchai  (Carolinen) ;  W.  Petere,  Sit^ 
Get.  Natorf.  Fr.  Berlin  1683  p.   I. 

InMtlvor*.  A.  O.  Nioni,  Sopra  ana  forma  di  VeapertiUa  onota 
pel  Teneto.  Milano  1B89.  S.  4  pg.  [<£  Natnrae  TToritate*  Ho.  13  p.  118}. 

HiyUoMiiniia  lAryiiotaBa  Natt.  Hsc.  tod  Bio  Janeiro  beMbiieben ; 
A.   V.   Petieln,   Verh.   Zool.   Bot.   Gbb.  Wien   Beiheft   in  Bd.  33   1BB3. 

FigUorrhiia  tridau  rar.  n.  murrtaatia;  3.  Änderion,  Cat  Mamm. 
Ind.  Mob.  Pt.  I  p.  113. 

VapertUio  Dobioni  n.  sp.  von  Bengal;  J.  Anderion,  CaL  Man. 
Ind.  Mne.  Vt.  1  p.  148. 

IneectlTors. 

H.  H.  Filhol  beschreibt  eine  nene  OxyocAa  (tou  Cope  zu 
den  Creodonia  gestellte  Gattung),  Oxyama  gaUiae,  ans  dem  oberen 
Eocen  von  Qaercj';  Bnll.  Soc.  Fhilom.  Paris  T.  7  p.  120. 

W.  Leche,  Znr  Anatomie  der  Beckenregion  bei  Inseeti- 
vora,  mit  besonderer  Berücksichtigung  ihrer  morphol(^;is(^en 
Beziehongen  sn  derjenigen  anderer  BUngethiere.  Hit  10  Taf. 
Stockholm  1863  (113  p.).  (Kgl.  Svensk.  Vet  Aoad.  Hand). 
20.  Bd.  No.  4). 

V.  Lemoine,  üeber  Ada^sarax  [vgl,  oben  8.  273]. 

BrlnaMl.  Ärndt-BQtiow,  C,  Beriebt  Aber  den  Kampf  zweier  Igel 
{ErbnK«i*  aunpaeat);  Arehb  d.  Ver.  d.  Freonde  d.  Natnrg.  Uecklenbnrg 
96.  Jahrg.   1BB3  p.   1»3— 108. 

Entaeai*  AdoMetd  n.  fp.  von  Sen^(ambiMi;  A.  T.  de  Boche* 
brnne,  BoU   Soe.  Philom.  (G)  VB  p.  T. 
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OeiMldM.  MicrogaU  n.  g.:  Allied  to  Gecgalt  and  Oiyzorietet, 
CUvielN  veD-deretopedi  übUa  and  fibnloe  nnchyloaed  logeChei  for  Ihdr 
dütat  hmIvH;.aBn  large;  toea  S — S,  not  fosaoiiaj;  tail  well-dereloped; 
O.  Thomni,  Jonni.  Lhi.  Soc.  VoL  16  p.  319.  —  M.  CWom  ond  lotiffi- 
caudata  nD.  aptp.  Ton  Madagaecor ;  ib«nda  p>  830. 

Orytorietti  lelTodactglas  s.  ap.  von  tlndagMCU;  Uilne  E^irardi  ond 
Onndidi«T,  Lg  Hatoral.  IV  p.  S5. 

■oiioidaft.  H^ron-Eoj'er,  Cas  d'nlbniume  paitiel  chei  la  lltua- 
T^gM  eonunimfl  (Corjvu  vuigani);  BnIL  Soc.  Zool.  France  T.  8  No.  I/S. 
p.   134—135. 

(kedd¥ra  Beddowm  B.  ep.  von  SBd-Indien;  i,  Anderton,  Cat 
Kam.  Ind.  Mna.  p.  179. 

Oouopua  nonftu  t).  ep.  ron  Sen^ambieii;  Ä.  T.  de  Boehebrnne, 
BnU.  Boc  Fbilom.  (6)  Tu  p.  T. 

CanÜTOrs. 

H.  fi.  Filhol  liefert  eingehende  GharaoteriBtiken  von 
/im^äegiM  Umanenät  Pomei  nnd  Cephahgak  Qtoffroyi  (Jonrd.)  aua 
dem  Ulocen  von  Saint -G6rand  le  Puy  (Allier);  ÄicUv.  Uns. 
d-HiBt.  Hat.  Lyon  Tom.  3  1883  p.  2—42,  T.  1  D.  2. 

Derselbe  giebt  eine  eingehende  Beachreibnng  der  ZUine 
mtd  Theile  dea  SchSdela  von  Dinocyon  Thmardi  Jonrd,  von  La 
Grive  Bt.  Alban;  ebenda  p.  43—55  T.  3. 

Derselbe  beBchreibt  einen  neuen  Pataeoprwodon  (P.  «änpjdc); 
BulL  Boc  Phüom.  Paria  T.  7  No  1  p.  11—12, 

Derselbe  vergleicht  die  jetzt  lebenden  Honde  mit  den 
Omen  am  nthshaten  Btehenden  foBeilen  Ranbthierfbrmen  und 
gelangt  zu  dem  Sohlnas,  daoa  Ampliicyon  nnd  Cynodkti»  eine 
gem^nsame  Stammform  haben,  die  Jmphkyon  die  Stammeltem 
oneerer  Himde  eeien,  während  ane  CynodieiU  die  Viverren 
hervo^egangen,  an  welche  sich  dann  lHuäAi  nnd  an  diese 
wiedemm  Fdii  anBchlieBae;  Arohiv  Mob.  d'Hist.  Nat.  Lyon 
T.  8  1883  p.  70—97. 

DerBelbe  beaduübt  einige  neue  foBgile  Camivoren;  b,  oben 
8.  270. 

Ihdaa.  W.  Damei  &nd  IfyamarcJM  (AgrioOeriim)  in  denPliocSn' 
AUagemngen  von  Fikermi  bei  Athen.  Von  der  weit  verbreiteten  Gatbmg 
■ind  bia  jebt  folgende  Funde  bekaimt:  I.  Miocoen.  Ugatmirctom  hmdcgim 
Ton  Sansao,  B.  tp,  tod  Uonte  Bamboli  in  Toican».  IL  PUocMn.  S. 
müeasis  nnd  palaeinäicu»  von  den  Siwalik  Hilli,  S,  ip.  Ton  Alcoj 
(Spanieii] ]  B,  ip.  t<ki  Pikermi,  H.  mtiffriii  von  Montpellier,  H.  sp.  von 
Anh.  £  HatBrgwoli.    U  J*lu«.    9.  Bd.  T 
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SnHoIk.  Die  Zibnfmmel  der  Oattang  iit  iweh  de*  T«iftaMrt  nDtv- 
■nehnngaD  di«Mlbe  wie  von  Urma,  ntmlieh  '  '  — X~«  (""W 
mit  d«r  lOmischon  Ziffer  der  Beimalm  beMiehnet  iit;  Btdk  Ott.  toL 
Frennde  Bulla  1883  p.  isa— 138. 

Derialba  berichtet  fibei  da«  Vorfcommen  ron  Ontu  tp.  im  Dilnri&l- 
Mcnde  Ton  Kxdorf  bei  Berlin;  Stib.  0«i.  nataif.  Fiennde  Bmliii  1883 
p.  I0fi~106. 

U.  Hnet  behudelt  die  Arten  der  Oettong  Battariofon;  N.  Arch. 
Mm.  (a)  V  p.  1. 

F.  W.  Trne,  Ceber  eine  gelbbranne  VarielU  dee  Umt  ammamm 
Fall.  (U.  emaamemttu  And.  et  Baehm.)  tob  Farnjlnnien;  Froe.  Un.  8t 
Net.  Btne.  188S  (Uay  3S  1888)  p.  6BS— «56. 

A.  Zipperlen,  Die  Qriul^ären  im  Zoologieeh«!  Qwten  ra  Cfn- 
(dnneti;  Zool.  Qarten  36.  Jehrg,  Ifo.  II  p.  Sil— sat. 

^ataaJm  Aymardi  nene  foiiile  Art;  H.  Filhot,  Ann.  Sc  QtoL 
Xn  p.  48. 

Unat  ipeJoeu  bei  Freilei,  Ulm,  geftudaD-,  Lorf,  Bell.  Soc.  06^ 
(8)  Z  p.  348. 

KturteUn«.  W.  Blailne  bestätigt,  dus  Mmida  üaüi  n  des 
Sompfottem  gehSre  [vergl.  Braniu,  vorjihr.  Jahreeli.  p.  <04],  jedoch 
apedfl*eh  rerachieden  »ei  tod  F.  Ivirtola.  Für  den  (OdoBteaTopüschen 
Hgeriltis  (Foetoriu*  tarmatiaii)  achligt  Verf.  die  neee  Gsttong  bei.  Unler- 
gattong  Vormela  Tor.  Der  CluuacleT  disMr  üntergattong  liegt  h«npt- 
iichlich  in  der  blaeenertigen,  dick.epindelfOnnlgen  Gestalt  der  nach  Unten 
divergjrendra  und  neeh  vom  dem  FlfigelfoiUat»  eine  Brücke  enlgegen- 
•chickenden  Oehörblano,  in  den  nach  tdnten  iwei«p«lägai  Naeeulieiaen, 
in  der  Form  dai  oberen  HSeketiahni,  der  keinen  imtralsn  Vonpmng  in 
der  Mitte  der  EanUche  der  inneren  BXUte  leigt,  nnd  in  der  Form  dee 
unteren  BeJewehn»  mit  einem  oaeeiMiifchen  Za^eo  aof  der  inneren  Ab- 
dachung, ferner  auch  in  dar  fleckigen,  tignartigen  Zeictmong  dea  Feliei; 
o^gen  No.  aS8  3.  Nor.  1883. 
reelbe  Iwituigt  die  ipecifieclie  Verachiedenheit  von  Fotlorita 
i  nnd  F.  putoriiu  nnd  nimmt  an,  data  F.  /uro  von  eraterer  Art, 
nicht  von  der  letzteren  abstammt;  el>enda. 

A.  H.  Cocks,  On  the  Breeding  of  the  Kne  Harten  in  C^tivitj; 
Zoologiit  VoL  T  No.  TT  p.  lOS — 3D&. 

M.  H.  Filhol  beschreibt  eine  neue  fossile  Lutra-kn,  tjidra  LerttU 
von  La  Griv«  Saint-Alban;  Archiv  Mni.  d'Hiit.  Nat.  Ltoo  T.  S  1883 
p.  bB— 61  T.  4. 

Derselbe  twechreitit  ^e  nene  fossile  Ftanefü-Art,  H.  mutaiat  von 
La  Qrive  Salnt-Alban,  fOr  walobe  Jonrdan  das  neue  genns  DipioilKrvtm 
vorgeechlagen  hat;  ebenda  p.  64 — 6T  T.  4. 

J.  V.  Fischer,  Das  Frettchen.     Kse   Anleitung  sb  dessen  ZmU| 
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Pfltge  und  Abiichtcng,  nebat  emer  historüchen  nntl  kritiach-zoologiicben 
B«tnu:Iitiuig;  Aber  d«Men  apecüfische  Venchiedenheit  vom  Das,  raf 
Kiwunngareaaltatm  b«rirt.  FnnkAirt  a.  M-,  Hahlan  &  Waldschmidt, 
18S3  mit  Tafel  and  t  Abbildiii«eii. 

C.  HanauD,  Otten  in  Halifax  FHiiBh;  The  KatoraL  Vol.8  p.  iaft—13B. 

W.  Tellowl;  berichUt  Ub«t  den  ftng  einu  MarUi  abülim  in 
NoTtlinmberUDd;  Zootogiit  Vol.  7  N.  19  p.  365. 

ßt^dra  bürit  ist  fut  ansgeiottet  Ulf  doc  BehriDgi  -  Inael  nach 
8t«jn^ar;  Froc  Un.  St.  Nat  Miu.  Toi.  E  1S83  p.  BT. 

JfiuMZa  £>g'cn  nene  touüt  Art;  Woldrich,  Siti.  Ber.  Ak.  Wisa. 
Wien  LXXXIV.  I.  p.  aoi, 

PotcOogah  n.  g.,  Zahnformel-.  J.  7„  C.  V,,  P.  M.  V«  M.  '/,  (od.  '/,) 
X  3  =  S6  (od.  30}.  T>pai;  Miuttia  oUnBatcha  Ora;;  0,  Thoma«, 
Ann.  Nat  Hut.  (5)  ToL  II  Ma;  p.  S70— 371. 

ThertlnL'  H.  H.  Filhol  beschrgibt  einan  nsnen  fouUan  HtrpMtai, 
H.  eratnu,  TOn  La  OriTe  Sunt-AIbon;  Archiv  Mni.  d'Hiit.  Ifat.  Ljon 
T.  3    1BB3  p.  68—64  T.  4. 

Derselbe  betchieibt  ebie  nene  fos^e  Viverre,  >%wrra  Itplor^ncli» 
(ebendaher),  (Br  welche  Jonrdan  die  neue  Gattung  Icintagalt  Torgeechlagen 
bat;  ebwda  p.  67-69  T.  4. 

Oaiiaa.  EL  D,  Cope  giebl  eine  Uebersicht  aber  die  aiugeitarbenen 
Camidat  Ton  Hordamerika.  Die  ersten  CaoideD  Snden  eich  in  den  ilte*tea 
Uiocen  (OligoceiO  Schichten  in  der  Wiite  tUvet  Formation  ^  lie  «erden 
eeliT  ttinfig  tu  dem  mittleren  Boeni,  Jolu  Daj  Formation,  and  kommen 
nicht  teilen  anch  in  dem  oberen  Eoeen  ([<oap  Fork  Epoche)  tot.  Die 
■  5  bekannten  Caniden-Aiten  dee  Amerioaniichen  Miooene  gehören  nenn 
Oattangen  an,  von  welchen  VerC  folgende  AnalTH  giebt: 
L   Molar  foimnla  '/<  '/•■ 

Homeme  with  epittochlear  fonunen:    Äa^iAiiyon  Lartet. 
U.    UoUr  formola  %  % 

A.    No  anterior  lobe  of  loperior  seotorial. 
1.   Hnmema  with  epitrochlear  foramen* 

a.  Inferior  leotorial  widi  heel  trenehant:  Tnnotyon  Cope. 

b.  Inferior  «ectorial  with  hael  baein-etu^ied;   Oalecjpmi  Owen. 
3.    Bnmenu  withont  epitrochlear  foramen. 

Inferior  lectorlal  with  heel  baain-ahaped:    Conü  L. 
B>    An  anterior  lobe  of  soperior  lectorial. 

Eeel   of  lower   sectarial   basin  -  shaped ;   uo  epitrochlear  foramen: 
Äeiwodon  Leidj. 
III.    Uolar  formnla  %  */■■ 

Heel    of  imperior    gectorial   Cronchant)   premolar*   lobed   posteriori;: 

Eaki/droej/on  Cope. 

Heel   of  infbrior  lectorial   baain -ihaped ;    raperior  molars   onknown: 
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17.   Ifokr  foimnla  '/,  % 

Heel  of  inferior  lectoriBl  bMin-Bliaped;  inlemil  ciup  preeent:   Oligo- 

twät  Cop«. 
T.  MoUr  formnla  %  % 

PremoUn  lobed;  Bnt  inferior  two-rooted:   i^oBucy«  Cope^ 

Die  Qtttmigeii  sind  eingehend  choractariiirt  nnd  durch  Eoluehsitta 
erlintert  Avplä^iM  and  Oalta/wu  »ind  die  filteaten  bekannten  Cuddaij 
■ie  beten  in  dam  nnCeraten  Hioeen  »nf;  danach  eneheiot  Com»  im  mitt- 
leren Miocen.  Taanoa/im,  Enliydrocfon,  Byaaioegim  und  OHgcbmtU  eind 
gieichi^tig,  ipfttar,  im  oberen  Miocen  erschien  Äalwedan,  Wie  in  der 
Gegemrart  Canit  daa  praevalirende  Omas  itt,  so  wsr  dies  OoIkjmu  in 
der  ICooen-Epoche.  Ihren  Oitpmng  hoben  die  Canlden  in  den  Cyaodamta, 
wiMa  am  moliten  Verwandtschaft  mit  da  Aitetlnora  haben  nnd  i^ 
dieten  vom  Verfl  in  der  Ordnung  der  BmMhtria  Terdnigt  worden.  Ab 
die  ditecten  Voifehran  der  Canidan  rind  imter  den  Cieodonten  die  Jfio- 
eSdae  m  betrachten;  Amer.  Natoraliit  Vol.  17  No.  S  p.  a3S— 149. 

H.  F  i  1  h  0 1  beichreibt  eine  oeoe  fbuile  Form ,  Aagikiefon  amb^mu 
var.  brmia  von  Qnercy;  Bull.  Soc.  PUlom.  T.  7  p.  15. 

O.  Qraahe;,  die  Bacakennieichen  der  bU  jetzt  durch  die  denttchen 
Del^ltTten-Vereaamlangen  festgestellten  deatacfaen  Honderaoen  nebst  den 
Bedingnngen  fOr  die  EidCrsgnng  von  Händen  in  dM  Deutsche  Hmide- 
Btammbneli.     München  (Killinger)   1883. 

Landoig,  üeber  dn  anatomisclies  Unteracheidnngsmeifanal  nnichen 
Baoshond  und  Wolf)  Morphal.  Jatirbueb  Bd.  ES  Hft  I  Leipiig  1883. 

P.  Mfgniu,  Le  Chien,  hlstoire,  hj^p^e,  m^dldne.  S.  edit 
enti^ement  refondoe  etc.  arec  Ta  grkTuret.  Paris,  Dejralle.  isas.  B*. 
(476  p.) 

V.  Shaw,  Das  illnitrirte  Bnch  vom  Hnnde,  öbenettf  and  mit  An- 
merirnngen  rersehen  von  B.  v.  Schmisdeberg.  Lwpug,  E.  Twietme^er. 
Lief.  I — 19.  188S.  4.  6G0  p.  mit  38  color.  Tafeln  nnd  lahbtichen 
schwanen  Abbildoogen  (in  SS  Lief.). 

Canit  JaaiHaru  rar.  laobetiaaus  n.  r.  ran  Benegambien ;  A.  T.  de 
Boehebrune,  Bull.  Soc  Ptülom.  (6)  vn  p.  9. 

Catä*  her<yniai*  nene  foceile  Art;  Woldricb,  Siti.  Her.  Ak.  Wiss. 
Tnen  L3DCXIV  I  p.  S46. 

(gnaden  Aymardi  neue  fosBite  Art  von  Quere;;  H.  Filhol,  BnlL 
Soc  Fhilom.  (G)  T  Ka.   1  p.  11. 

Vidpa  EdiBorda  n.  >p.  Tan  Senegambien ;  A.  T.  de  Boehebrune, 
Bnll.  Soc  Philom.  (S)  Vn  p.  8. 

TUpei  lagopu»  fand  L.  Stej  n  ager  sehr  i^üieieb  auf  der  Behrings- 
nad  Enpfto-buel;  Proc  ün.  8t  Nat.  Mu.  VoL  6  1683  p.  87. 

Veliu.  U.  H.  Filhol  beschreibt  oue  nene  fouDe  Madunrodus- 
Art,  M.  Tawdmi  von  La  Grire  8t.  Alban;  ArehiT.  Mol.  SU\al.  Nat. 
LyoD  Tom.  3  1883  p.  S7  T.  4. 
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Nach  L.  Stona  geht  FeHt  eoneoiar  in  du  Wasser,  nm  FiMbe  ui 
Ongeu;  PToc  Un.  St.  SM.  Hcs.  VoL   S  p.  STO. 

B.  Trimen  berichtet  fiber  eine  Tarietät  dei  FeiU  parAu  tat  dem 
Osten  der  C^>coloiile;  Proc  Z.  S.  Pt  4  p.  53S. 

FdU  IvntaveiuU  nene  fnuile  Art  ron  Bteiertnark;  B.  Hoernel, 
Jahrbuch  d.  geol.  Beichramt.    Wien  18S>  p.  lEi4. 

Phinlpedla. 

0.  BeTgonEini,  Sopra  nn  cranio  di  Odobatntu  rtmaaru» 
eristenta  nel  Hnseo  di  Anatomia.  comparata  della  R.  Unirera. 
di  Hodena.  Con  1  tav,;  Aimtuu-.  Soc.  Nat.  Modena  (2)  Ann. 
14  p.  218—232. 

L,  Gamerano,  Recberches  enr  ranatomie  d'an  foetiiB 
d'otarie  {Oaria  jvbata).  Areo  3  flg.;  Archiv  Ital.  T.  2  Fase.  3 
p.  286—231. 

A.  E.  Brown  berichtet  Über  den  Fang  von  Cyäopkara 
eriäata  bei  Springlake,  New  Jersey^  Forest  and  Stream  188S 
(vergl.  Amer.  NatnraUBt  VoL  17  No.  11  p.  H91).  —  J.  A. 
Allen  Über  den  Fang  derselben  Art  an  der  Ettate  von  Uassa- 
oboaettej  ebenda  p,  1192. 

J.  Hnet,  La  Fonrmre  d'Otarie;  Le  Natnraliate  6.  Ann. 
No.  25,  26. 

A.  Nebring  weist  daranf  hin,  dass  die  Angaben  Aber  das 
Qebiaa  von  HaUdiMniM  in  der  Mebriahl  unserer  Handbücher 
ineoirect  seien.  Die  Formel  fUr  die  Holaren  iBt  nicht  '/>>  son- 
dern '/* — Vi»  d^  B><^  häufig  (nach  dem  Verf.  zugänglichen 
Material  bei  25  pCt.)  secha  obere  Backz&hne  finden.  Die  Form 
betreffend,  so  haben  die  Backenzähne  von  BalieAoena  eine  ge- 
wisse Tendenz  zur  Bildung  von  kleinen  vorderen  and  hinteren 
Nebenzacken,  deren  dentliche  Entwickelnng  indessen  sehr  be- 
deatenden  individndlen  Schwankungen  miterUegt,  Der  fünfte 
Backzahn  scheint  stet«  tweiwnrzlig  zu  sein,  der  vierte  (znmal 
im  Oberkiefer)  häufig;  der  dritte  ist  fast  immer  einwurzeUg, 
der  wste,  zweite  tmd  sechste  stets.  Zwiecben  dem  vierten  und 
fttnften  oberen  Backzahn  findet  sich  regelmässig  eine  auffallende 
LHcke,  wie  der  letztere  überhaupt  weit  nach  hinten  gerückt 
ist  Dnd  bei  gesdüossenem  Manie  mit  äeaa  flüifteu  Molar  des 
Unterkiefers  meistens  nicht  in  Berührung  kommt.  Die  syste- 
matische Stellung  von  HaätAaena  anlangend,  ist  Verf.  der  An- 
sicht, dass  diese  Gattung  einen  Cebei^ang  zwischen  den  eigent- 
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liehen  Phoken  und  den  Otariiden  bildet.  Wenn  man  Ine- 
besondere  den  SchXdel  and  Bpeciell  du  Gebifis  zn  Qnmde 
legt,  wttrde  sich  die  systematiscbe  Reihenfolge  der  Finnipedien 
folgendermssBen  gestalten  mUsBen :  L  Familie  Otarüdae,  l,  Oüwia, 
Z.  Phoeardot,  3.  CaBorUnat,  4.  Areloe^kaiuM,  5.  EimulopiaM,  6.  Za- 
lophtu,  U,  Familie  Fhoeidat,  1.  HiJit^oeni»,  2.  Phoea,  3.  Smit- 
rhsruAut,  4.  C^rtcpAoro.  HL  FamiU«  TüdiaAidae,  Gfttt.  ZVichchw. 
Hit  den  Obrenrobben  wUrde  die  Ordnung  an  die  oarniroren 
LandsSagetliiere  sich  anBcblieseen ,  wXhrend  die  Trii^edäda»  m 
den  ProboKtdea  hinSberfllbreD;  Stzbr,  Oea.  natorf.  Frennde 
Berlin  1683  p.  107—126;  anch  Zoolog.  Anzeiger  6.  Jabrgai« 
No.  153  p.  610—616. 

J.  0.  Swan,  Report  of  InrestigationB  at  Neah  Bay,  Waah., 
reapecting  the  babita  of  Fm-  Seals  of  tbat  ricinity,  Bidl.  Uut. 
St  Fish  GommiB^on  Vol.  3  p.  201  ■  207. 

E.  L.  Tronesaart,  Da  r61e  des  coorants  marins  dsns  U 
diatrihntion  gtographiqne  des  Hammü^reB  ampMbiea  et  parti- 
cnliörement  dea  PhoqTim  et  des  Otariw,  Bnll.  Soc,  m.  So. 
Angers  XI  p.  21. 

Bodentla. 

F.  Ameghino  beschreibt  ans  der  mesopotamischen  Stufe 
Fatagoniens  bei  Parani  folgende  neue  fbssile  Nager:  tagonomui 
iBi&ipmt  n.  Bp.,  HydrfxäioeroM  panmaima  n.  Bp.,  Megamgi  LaurSlardi 
n.  sp.  ond  Cardiaiherium  Dotringi  n.  g.  et  Bp.  Verfasaer  erwihnt 
femer  Ufegamyi  patagoniaaü  Lanr.  auB  denselben  Sidiichten; 
Bol.  Acad.  Nac.  de  Gieno.  en  Cordoba  To  5  1883  p.  101—116 
und  267—306. 

E.  D.  Cope  liefert  eine  üebenioht  über  die  an^estoilwneii 
Eodauia  von  Xord-Amerika.  Die  Nager  erschienen  In  Nord- 
Amerika  zQerat  in  der  sogen.  Wasatch-Eocen- Epoche.  Au 
dem  untersten  Bktcen  ist  noch  keine  Form  bekannt.  In  der 
Wasatch-Epocbe  treten  wenige  Arten  anf,  welche  der  Qattimg 
nenaretamyt  angehören.  Eine  grBsBere  Anzahl  und  venchiedane 
Oattmigen  liefert  aodann  die  Bri^er  Epoche.  Bedeutendere 
Entwickelang  zeigt  die  Gruppe  in  der  Oligocen- Epoche,  ans 
wdoher  wir  sieben  Genera  und  zefau  Arten  kennen.  Ton  der 
John  Da;  lUver  -  Formation  aind  una  nenn  Gattungen  mit 
21  Arten  erhalten,  die  obere  Hiocen  (Lonp  Fork)  Epoche  veist 
sieben   Genera  mit  nenn  Speciea   anf.     PUnf  noch  exiBtirend« 
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Gattungen,  B^Hrix,  Caäar,  Sänirv,  &tptnmy»  und  Lapui,  eind  im 
Miocen  durch  jetzt  am^estorbene  Arten  vertreten.  Verf.  fUhrt 
die  naotifolgeDdeii  G&ttonsen  anf  nebst  Angaben  über  deren 
Vorkommen  ond  ebaracteriairt  dieselben,  wobei  die  Dantellni^ 
dnrch  zahlreiche  Holüschnitte  erlHntert  wird:  Byttrix  L.  mit 
einer  Art,  Mylagtadta  Cope  mit  zwei  Arten,  IMiäeomyt  Cope  mit 
einer  Art,  Eueator  Leidy  mit  einer  Art,  Ckaior  L.  mit  vier 
Arten,  Pletiaretomy*  Brav,  mit  zehn  Arten,  SyUopkodut  Cope  mit 
zwri  Arten,  inA^ron^  Leidy  mit  einer  Art,  JUenücomy*  Ck)pe 
mit  vier  Arten,  Oyinaopi^diut  Cope  mit  zwei  Arten,  Söurut  L. 
mit  vier  Arten,  Eumat  Leidy  mit  einer  Art,  Uerperomgt  Waterh. 
mit  Ewei  Arten,  Faäcuba  Gope  mit  zwei  Arten,  Fleurtjieu*  Cope 
mit  drei  Arten,  Aitcpfycftui  Cope  mit  fttnf  Arten,  Pdedaga»  Leidy 
mit  sechs  Arten,  Panatax  Cope  mit  einer  Art,  £«pua  L.  mit  einer 
Art;  Amer.  Naturalist  Vol.  17  Ho.  1  p.  43—57,  No.  2  p.  165 
bis  174,  No.  4  p.  370—381. 

W.  Kamocki,  üeber  die  sogenannte  Harder'sohe  DrBse 
der  Nager;  Bitzimgsb.  matb.  oatnrw.  Ges.  d.  Krakauer  Acad. 
Bd.  9  1S82  p.  201—344  (In  polnischer  Sprache)  und  Arb.  d. 
Laborat.  d.  Kais.  Dnivexs.  Warachan  Hft.  8  1882  p.  1—38 
(BBBsisoh).  Referat  in:  Biol.  Centralbl.  2.  Bd.  No.  23  p.  709 
bis  717. 

W.  Krause,  Die  Anatomie  des  Kaninchens  m  topogra- 
phiseber  ond  operativer  Bttckeieht  Zweite  Anöage.  Leipz^, 
Engelmann  1884.  —  IMe  auBserordentlicb  reichhaltige  Samm- 
lung von  Thatsacben,  wdche  tbeils  ans  versdiiedenen  Werken 
und  Fachzeitschriften  zusammengetragen,  theils  von  dem  Ver- 
fasser selbst  festgeatellt  wurden,  ist  in  dieser  zweiten  Auflage 
des  Baches  durch  eine,  grosse  Anzahl  von  ZusStzen  vermehrt, 
velebe  durch  die  Benutzung  der  neuesten  FortBchritte  der 
VPisiensdiaft  ermdglicht  worden.  Insbesondere  bat  auch  ^e 
Beihe  von  Untersuchungen,  zum  Theil  ganz  neue  Beobachtungen 
enthaltend,  Auöiahme  gefbnden,  welche  F.  Hilgendorf  dem 
Teifiuser  in  Form  brieflicher  Hittheilnngen  zur  Verfttgong  stellte. 
161  neu  geschnittene  Figuren  erDtntem  den  Text. 

F.  Lataste,  Sur  le  bouchon  vaginal  des  Bongears.  Den- 
xiöme  note;  Zooli^.  Anieigei  6.  Jahrg.  No.  133  p.  115 — 121. 

Derselbe,  Sur  le  bouchon  vaginal  des  Roi^urs;  Joam. 
de  TAnat.  et  de  la  Physiol.  T.  19  Jan./Fevr.  p.  144^171. 

F.  Sickmann,  üeber  swei  im  Yereinsbezirke  eebr  seltene 
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Nager,  Uyoxut  gtiä  Dnd  I6u  agrariut;  6.  Jahreeb.  Natnnräs. 
Ver.  OsüKbrUck  1883  p.  94—98. 

■«hizlsB.  F.  A.  Jcntink  giibt  eine  üeberiicht  Unr  die  im  L«j- 
dener  Hnieum  befindlichen  Eichhörnchen  nebat  kritisehen  Bamerkimgsa 
Ober  cinzehie  Species  und  Angaben  der  wichtignen  S;noii7me.  Es  nnd 
ti  Arten  anfgefUhrt;  Notea  of  the  Lejden  Mnienm  Vol  5  ITo.  3  p.  Sl 
Ka  144. 

F.  H.  Ktng  schildert  du  GefangAnleben  Ton  Scwropttna  vetaeeBa; 
Amer.  NataraliM  Toi.  17  No.  1  p.  3«— 48. 

II70XI11A.  QrapUwta  Hueli  n.  >p>  Ton  SenegunUen;  A.  T,  de 
Bochebrane,  ßoU.  Soc  nülom.  (e)  VH  p.  S. 

CMtaiina.  B.  Collett  •chreibt  Bbor  da«  Totkommen  dee  BÜMfi 
in  Norwegen,  welcher  noch  an  zwei  Stellen  im  SQden  dea  Ludet  aage- 
troften  wird,  Nft  KUg.  f.  Natorrid.    18.  Bd.  I.  Hft.  1889. 

R.  E.  C.  Btearni  berichtet  fibei  Biber-AUiiiioa;  American  Hktnnliit 
ToL   IT  So.  10  p.   1079. 

UlNidlna.  F.  Lataete,  Le«  QerboiMS  d'Alg^rie.  Deecription  d'nne 
e^bce  noavalle  (Diput  DtBriearrereii  (OSnes)  1883.  13  pg.  [ef.  IfatdrM 
Hovitatea  No.  IG  18S3  p.  147]- 

Derselbe  tchildert  Änfentfaaltaorte  nnd  LebensweiM  nm  D^nu 
aaggptim  in  Algier;  IfatomliBte  6.  Ann.  So.  30  p.  BS6— 337,  No.  81 
p.  S43— 114,  No.  33  p.   3S3— 353,  No.   33  p.   160— «BS. 

Karins  DelepoTCe-Ba; «rt,  Note*  rar  mte  inradon  de  Morii, 
mnlola  et  campagnola  dana  lee  eampagnee  dn  noid  de  U  Vna^u. 
Lille  1B83. 

A.  Fraier,  Oa  the  Inrenion  of  tbe  Blaatodermie  iMjtn  in  dw 
Bat  and  Monie.     Willi  4  woodcoti;  Froc  B.  Soc  London  No.  SS3. 

V,  Heneen,  BemarknngeD  beb^ffiend  die  Uittheilnngen  tod  Selenka 
und  Enpfl^  aber  die  Entwicklung  der  MIbm;  Archiv  tat  Anatomie  nnd 
Entwieklinigegeech.     18S3.     1^3.  Hft.  p.  Ti— 7S. 

F.  Lataete  beschreibt  eine  nene  Maos  {Mia  jprdiu)  von  Algier; 
Act.  Soc  Linn.  Bordeaux  T.  37  nnd  separat:  Bordeanx  I8SS. 

P.  Magnat  berichtet  Aber  das  Vorkommen  von  3fiu  ratt«>  btd 
Greiz,  wo  iie  in  nenerer  Zeit  blnflger  geworden  nnd  der  ebenfallB  dort 
voAandenen  Mus  deamamu  Stand  hUt;  Stib.  Oea.  natorf.  Fr.  Bcriin 
1B83  p.  47—43. 

Nach  A.  Hehring  ist  Jfu  docunoRiu  Ober  die  EBstenort«  der 
Prorint  St.  Paulo,  Brasilien,  verbreitet,  so  aoeh  in  Santoi,  wihrsnd  lün- 
gegen  in  Psracicaba  nnd  anderen  Binnenitidten  Mut  rattuM  vtHfcommt; 
Stib.  Oes.  natnrf.  Fr.  Berlin  1883  p.  49-50. 

BapcUotit  papvama  n.  sp.  von  Nea-Qiiinea;  El  F.  Ramiaj,  Proc 
Lin.  Soc  N.  S.  W.  Vol.  8  p.   18  T.  11. 

Sttptnnait  RatiMt  Xatt.  msc.  von  Marsbitanoi  (BraiiUeB]  beechiie- 
ben;  A.  v.  Pelisln,  Verh.  Zool.  Bot.  Oes.  Wiea  Beiheft  n  Bd.  38   1883 
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Miu  Faba-i  n.  Bp.  tob  Noid-Celabe« ;  J.  A.  J«ntink,  Note»  of 
th»  La;<]«n  HoMiim  Vol.  5  So.  3  p>  1T4< 

ifia  (r  Axomt/t)  Gaudn/t  n.  fowU«  Art  von  Pikermi  (Ättiea); 
W.  Dams«,   Zeitaehr.  Dsatwh.   Oeol.    Gei.  85.  Bd.  1.  Hft.  p.  98  T.  5. 

ifut  rc^NlmH)  D.  >p.  TOQ  Vandimneiuland;  0.  Thomai,  Ans.  StA. 
Hift  (5)  IX  p.  415. 

lirlsoUna.  V.  Lataste  Wtbai  eine  neberricht  der  in  Frankrdch 
TOAommandeD  AirieoU-Aitan  md  beapricht  dabei  in  vi^ehenditer  WeiM 
die  fibac  die  Claatifleation  dieao  Nag«r  enchienenen  Arbeiten.  TeifiMMr 
trennt  du  geoni  in  Tier  üntergattiingeiu  I.  Mgodtt  FalL,  l^poa:  mltliit 
PalL,  hiem  aneb  glareoliu  Sebnb.  S.  Müroliu  Scbrenck,  Tj^o*: 
ortw/ü  PalL,  bierm  agrailii  L.  nnd  nivaiU  Martins.  3.  ArvüxUa  Lac, 
Tfpnc  lerratrii  L.,  blerm  Mumäani  S&jt.  4.  Ta-ricola  Fatio.,  Typos; 
näUtn/mtM  B£Ij8;  Le  Katnralitte,  5.  Ann.  Ko.  41  p.  SSS,  TSo.  42  p.  33!, 
Ko.  43  p.  343  und  No.  44  p.  S4T. 

J.  Pfeiffer  |[lanbc  anf  Gnmd  a^v  Beobacbtangen  die  Gleich- 
artigfceit  Ton  Hypudaaut  lerrttlrit  nnd  onpUBiW  bestätigen  tn  können) 
ZooL  Oarten   SS.  Jahrg.  No.  8  p.  TE— TT. 

Q.  T.  Bope,  Held  Vole  (Anieela  agraM^)  nokled  bj  a  HonM 
Honie   (Jlfu  mitealut),  and  Tiee  Ten«;  Zoologiit  Toi.  T  No.  80  p.  S3S. 

Arvicola  rpnranu  Boc  in  identiwh  mit  Miu  agrittU  L,  nach 
F.  Lataite;  Le  Natomliate  5.  Ann.  No.  47  p.  3T3— 3T4. 

Aivkola  rmfoeamm  epeoifltch  *enchieden  von  A.  rutümt  W.  Bis- 
■  int,  Braonsehwagisehe  Anieigen  No.  9GT  3.  (Tor.  1883. 

BpalsMldea.  Sipknum  amenfinui  nene  foiaile  Art  aw  lacnatrinm 
Ablsgemngen  am  oberen  Hoanho,  Giina;  A.Hehring,  Sitib.  Qea.  natnrf. 
Fr.  Berlin  1889  p.  19—14. 

Oa^lna.  T.  Benaen,  Ein  Mhea  Stadium  dea  im  Utenu  du 
Heencbveinchena  feitgemchieoen  Eiea.  Hit  einer  Tafel;  Arch.  f.  Anat. 
n.  Entwicklnngigeecb.   18S3   l./a.  Bft.  p.  61— TO. 

F.  Spee,  Bcntrag  lor  EntwicUni^KeKhicbte  der  früheren  Stadien 
dea  MeertehwafaicheM  bis  inr  Tollondimg  der  Seimblue.  Hit  einer  Taf. ; 
Areh.  t  AnaL  n.  £iitwicUi(n|^ge«ch.   1888  I./a.  HA.  p.  44—60. 

Leporina.  A.  Orünhagen,  Die  Herren  der  Ciliarfonailie  dea  Ea- 
nincheni.   Hit  1  Taf.;  Arcb.  L  mikroek.  Anat.  SS.  Bd.  3.  HfL  p.  369— ST8. 

A.  EäUiker  fand  einen  Chordakanat  beim  EaDinclieD-£mbr;r'>  nnd 
erhielt  nene  Bewiiae  dafDr,  dau  die  Chorda  dir  ^nger  aine  Bildung  du 
Hetodenna  Ist;  Bitmngaber.  WSnb.  Phjs.  med.  Oea.  1883  p.   1 — 8. 

W.  Eranie,  Die  Anatomie  dea  Eanincheni  in  topographiecher  nnd 
aparsüfer  BAckalcht.  S.  AoQ.  Leipng  1883.  383  p.  m.  161  Boliaehn. 
(6.  oben  S.  S89). 

Lanlaniä,  Sor  quelquea  pointi  de  la  atmctore  dn  placanta  dei 
lapina;  Compt.  rend.  Ac.  8c  Paria  T.  96  No.  11  p.  Ib88  — 1591. 
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Edentata. 

P.  Älbieoht,  Note  aur  le  PelTiatenmiii  des  EdenUs. 
Avec  10  F^.;  BdIL  Äcad.  Sc.  Be^.  (3)  T.  6  No.  9/10  p,  266 
bis  280. 

F.  Ameghiuo  beBchreibt  aus  der  meBopoUmiachen  Stofe 
Patagoniens  beiParaD&  folgende  nette  foBsile  Edentaten:  Fronte- 
gaÜleriaK  miuiitatut  n.  g,  et.  sp,,  Promglodoii  penmmm  n.  g.  et 
sp.,  Olygodan  pnudoUtoidtt  n,  g.  et  sp.,  ddamgioAariimt  pmvtätm 
n.  fip,,  PaladiojilophoruM  tmHquaä  n.  g.  et  sp.,  PtJaAoptapliirrvt  Sea- 
tabrini  n,  sp.,  Siploplionu  patanetuit  n,  sp,  —  GrgpoAmuM  Dar- 
uTuwi  Owen  wnrde  ebenda  geflinden;  Bol,  Acad.  Nac  de  Gienc. 
en  Cordoba  T.  6  1883  p.  101—116  n.  p.  267—306. 

Derselbe  weist  nach,  dass  das  genas  :SeAü(oplainnt  Nodot 
nicht  Existenz  berechtigt  ist,  da  es  auf  das  Skelett  von  Glg- 
piodoa  daäpe»  Ov.  begrllndet  vorde  und  diese  Form  ans  den 
Besten  der  beiden  Gattungen  CffjjXodon  nnd  Hopioplurrm  Easam- 
mengesetzt  ist. .  Ver£.  giebt  sodaim  eine  Bensioo  der  QlTpto- 
donten  und  nimmt  folgende  sieben  Gattungen  an:  1.  JTtwowyfcwiw 
Gerr.  und  Am^b.  mit  drei  Arten,  scheint  den  Üebergang  von 
den  Hegatherien  zn  den  Glyptodonten  an  rennitteln.  2.  Glg- 
ptodon  Owen  mit  zwOlf  Arten.  3.  Doedieun»  Bnrm.  mit  vier 
Arten,  i.  EuryuruM  Gerr.  n.  Amegh.  mit  einer  Art.  6.  PanodUuM 
n.  g.  mit  drei  Arten.  6.  Hi^lophorvt  Lnnd  mit  sehn  Arten. 
7.  Cklanüdoiheriam  Lnnd  mit  drei  Arten,  welche  Gattni^  den 
Üebergang  swischen  den  Glyptodonten  nnd  den  Dasypoden 
bUdet;  Bol.  Aoad.  fiso.  de  Gienc  en  Cordoba  T.  5  1883 
p.  1—34. 

E.  Rosenberg,  Beobachtongen  an  der  Wirbelsltnle  eines 
Edentaten;  Sitzgsb.  Natnrf.  Ges.  Dorpat  6.  Bd.  2.  Hft.  p.  265 
bis  257  [Richtet  sich  gegen  die  Iheriii^-Welcker'sche  Wirbel- 
sKtüen- Anschannng] . 

Kothropia  neue  fossile  Gattung  ans  QnatemSren  Lagern  in 
Argentinien.  AUied  to  Chdo^pm,  bat  tfae  teeth  of  somewhat 
different  shape.  iV,  priacv»  n.  sp.;  H.  Bnrmeister,  Siti.  Ber. 
Ak.  Wies.  Berlin  1882  p.  613  nnd  Amer.  Naturalist  ToL  17 
No.  6  p.  778. 

UiignUU. 

F.  Ameghino  beschreibt  ans  der  meBopotamischen  State 
Patagoniens    bei    Parani    folgende    nene    fossile    Ungnlatoi: 
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1,  Ftlüadaebßa:  ToxodonAtriam  compraau  n.  g.  et  sp.  S.  Perifo- 
daetyla:  Sealobrmäitrium  Braotxrdi  n.  g.  et  Bp.,  OxgodimAeriun 
ZdMdloä  n.  g.  et  ep,,  Ribodm  Umbatan  n.  g.  et  Bp.  S.  Artia- 
dacttfia:  BradtyüleriuBt  aapidatia  n.  g.  et  Bp.,  ProteroAerium  ctni- 
oidet  n.  g.  et  ap.  Toxodon  paranemu  LküT.  wnrde  in  denBelben 
Schichten  gefbnden;  Bot  Acad.  Nac  de  Cienc  en  Cordobk 
T.  6  1883  p.  101—116  imd  p.  267—306. 

E.  D.  G  ope  hat  die  Entwiekelimgeii  der  Ungnlaten  -wHhrend 
der  Teitilneit  in  einer  tabellarisches  üeberBiobt  snsunmen- 
geetellt;  Americui  NaturaliBt  VoL  17  No,  10  p.  1056  [a.  Bericht 
1862  8.  114]. 

Derselbe  erÖTtert  die  BjrstematiBche  Btellnng  von  l'anto- 
hmbda  haämodm  nnd  gelangt  zn  dem  ScUubb,  dus  die  Form 
za  den  Amtlj/poda  gehSre.  Von  dieser  Ordnung  bildet  Teif. 
zwei  Unterordnungen:  1,  Taügrada  (AetragalaB  with  a  head 
difltinct  from  trochlea,  with  distal  articnlar  faceta);  Z.  Fanto- 
donia  (Aatragalns  withont  head,  digtal  faceta  (inbinferior).  Erstere 
snbordo  wird  gebildet  Ton  der  einzigen  Familie  PantakmAdidae 
mit  der  Gattung  I^mUttBnbda.  Letztere  betrachtet  Verf.  als  den 
Vorfidiren  von  Corj/phtdon;  Amer.  Naturalist  VoL  17  No.  3 
p.  406—407. 

Derselbe  fQhrt  einige  Charaotere  der  Oattongen  VinAa- 
tAerhm  nnd  Baämodon  auf  nnd  beschreibt  eine  nene  Art:  Batk- 
modtm  padtgpa»^  Amer.  Nattualist  Vol.  17  No.  1  p.  66. 

Derselbe  bat  vo^enannte  fossile  Art  BtOhnodon  paAyput 
ans  den  Wasatcb- Schichten  besehrieben;  Proo.  Aoad.  Fhilad. 
1682  p.  294. 

Derselbe  stellt  fOr  Puipit/Au»  älrigomu  (n.  sp.  der  Paerco- 
Formation  Nea-Mexicos,  Free.  Ac  Philad.  1882  p.  294)  die 
nene  Oattnng  Conorycta  anf  nnd  besdireibt  einige  andere  neae 
fossile  Sttngethiere  ans  der  „Paereo- Formation"  Nen-Hexioo'a, 
Per^tychuM  eoardaluM,  Panlolambda  cauvietti*  nnd  Z«lodoit  (n,  g.) 
gracäi»;  vergl.  American  Nataralist  Vol.  17  No.  9  p.  966. 

H.  Filhol  beschrieb  «inige  fossile  üngnlaten;  vergl.  oben 
S.  270. 

H.  F.  Osborne  beschreibt  einen  neuen  Aehaauidon  {A.  ro- 
AtMtfu)  ans  den  mitteleocSaen  Bridger-beds  von  WTOming.  Es 
■ind  somit  drei  Arten  der  Gattung  Adutmodon  bekannt:  A.  imo- 
Unt  Cope,  A.  (PanAfus)  vagut  Uarsh  und  Ä.  robualut  Oab. ,  und 
es    zeigen    diese    Formen    eine    intereBsante   Vereinigung    von 
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Chirakteien  der  Sninen  und  der  GanÜToren;  Contrib.  firom  the 
B.  H.  MuMom  of  geoL  and  aroh»eoL  of  Frisoetoa  College. 
BnUettn  No.  3  1883  p.  23—35  T.  6. 

H.  ScbloBser  lidlert  eine  üebersicht  Über  die  bekannt«! 
Anoplotherisn  nnd  Diplobinten  und  erOrtert  die  Beziehnngen 
zwiBchen  AnophAaium  ond  anderen  SXngethier&milien.  Hit 
ChaSeoikerkm  hat  die  Form  nidit  das  geringate  gemein;  letsteres 
(CkaUcaäurüim)  erweist  uoh  riehnehr  durch  den  allmlligen 
Uebergang  der  Holaren  in  die  Praemolaren  als  echter  ünpaar- 
hofer.  Groaae  Aehnlidikeit  im  Zahnbau  zeigt  AiwploAmmt  mit 
Byopctamu  {Aticodut  Pomel);  gegen  eine  nihere  Verwandtsdiaft 
mit  letsterem  spridit  Jedoch  der  ümatand,  daes  die  Extremi- 
täten von  .^lopoiamut  viel  oomplicirter  gebaut  Bind;  Nenes  Jahrb. 
t  Uinw.  Qeol.  a.  PalaeonL  1863  2.  Bd.  p.  142—163  T.  7. 

Derselbe  hat  die  ExtremitlUen  von  Anaph&trwm  Btodiit 
nnd  gelangt  zn  dem  ResnKat,  daaa  das  allgemein  fUr  awdzehig 
gehaltene  Anoplo&erwm  cooamma  am  Hinterfoaae  hl5ehst  wahr- 
Bcheinlioh  eine  dritte  Zehe  beeesaen  hat,  wXlirend  am  Vorder- 
foBBe  nur  der  Stommel  eines  Zeigefingers  vorhandes  gewesen 
ist,  eine  Ungleichheit  in  der  Zahen&ahl  an  Vorder-  und  Hinter- 
eztremitXt,  weldie  bei  Tapint  ein  Analogon  findet;  Neues  Jahrb. 
i.  Hiner.  OeoL  o.  Palaeont.  1889  p.  142-152  T.  6. 

PerisBolaetyla. 

H,  Schlosser  bespricht  die  bekannten  CMMoaM-Mm-Arteii; 
Henes  Jahrb.  f.  Hiner.  Geot.  n.  Palaeont.  1883  p.  164^167. 

L.  Tansch  entdeckte  ein  Chaüeoäenuia  ond  B^pc&tnmt 
graäU  Eanp  in  den  lignitfUhrenden  Ablagerangen  des  Hanimck- 
gebirges  in  Ober-Oesterreich;  Veriu  geol.  R^ohBanst  Wen 
1883  p.  147—148. 

ZqoidM.  E.  L.  Berthoud  macht  dannf  mafmeAMun,  das«  Jolu 
Cahot  auf  winer  Kart«  über  aen  Rio  La  Plata  Tom  Jahre  154«— 4T 
bereit!  wilde  Pferde  all  Charectertlüere  der  Steppeo  des  La  Plata  edI 
Parana  anpeht  Explorirt  wurde  daa  Qabiet  von  Cabot  in  den  Jahnn 
ISST — 30,  wo  aber  nnmSglich  verwilderte  Pferds  ans  dem  Itaam  SO  Jahre 
früher  entdeckten  Peru  dorthin  bitten  gielangen  können.  Man  mn*s  daher 
umehmen,  da«  in  Argentinien  nad  Par^ro";  wilde  Pferde  anprflnsUch 
exlttin  haben;  Amer.  Natnralist  Vol.  IT  No.  3  p.  4S4 — 4S5. 

1.  B.  V.  Bofti  wün  nach,  dau  ^  an  der  Seite  dee  Fmeei 
(mei*t«at  an  der  Inneren  Seite  der  Torderfflsaa)  nweilm  anftcetaade  Bh«- 
liUige   Zehe    keineswegt    immer  alt   AtaTiemni   mit   BaÜBhmig    aaf  die 


NitoTKetcliIehle  der  SaiiK«tht«re  wihrmd  dei  Jahraa  ISflS.      295 

NAcnieha  des  Hlpparioiu  MiEmfitMen  (ri.  Man  kennt  iwor  dne  Amslil 
Ton  mien,  ia  welchen  die  Bbenählige  Zehe  nnEweilUhBft  riner  der  SdleU' 
Mtaen  de«  Hippariont  entepricht,  in  anderen  beruht  die  Bildung  dagegen 
•of  tänei  ttn*ollki)mmenen  Verdoppeltnif;  dei  FnMe«,  wobei  der  fibenählige 
FnM  ein  mehr  oder  wenigei  Tollitind^es  Spiegelbild  dee  nonnalen  Fnuee 
ist,  TOD  dseten  Inneiueite  er  entq>Tii>gt,  eine  Entwicklung,  welche  auch 
bei  anderen  Skogethieren,  nunentileh  bei  Schweinen,  anftrltt;  Tidenik. 
Heddel.  fr.  Katnrh.  Foren.  ^jSbenhaTB  1883. 

In  einem  Kapitel  idna  Atbtit  Ober  die  foHile  Singethierfiuma  von 
Punin  («.  oben  S.  ISB),  betitelt  „Die  geologiBChe  Entwickelang  der  pferde- 
BTÜgen  nuere"  be«pricht  W.  Bianco  die  In  Amerika,  Europa,  A^ien 
nnd  Afrika  TOrkommenden  foMilen  pferdeartigei]  Formen  mtd  woirt  ipedell 
enf  fblgende  'Diatiaclun  hin:  1.  AllnüUüleh  eich  TolMshende  Bedoctlon 
der  Zehen.  1.  Ueberwiegen  det  Vorkommeiu  der  pferdsartigen  Thtere  in 
Nordamerika  ror  anderen  Brdtheilen.  3,  Voriiommni  solcher  in  Nord* 
Amerika  in  geolopach  Uteren  Zeiten,  i.  Bedentendere  Abweichtmg  der 
foeailen  Fftrda  jnnger  goologisohet  Perioden  ron  nnserem  Hantpftfde  in 
Nordamerika  ab  In  Bnropa.  9.  Terachwinden  der  Pferde  mit  Beginn  der 
allnTialen  Epoche  in  Amerika  trati  dee  Ceberwiegeni  derwlben  wUirend 
der  tertÜren  tmd  dibnislen  Epoche;  Falaeont  Abhandl.  von  Damoa  nnd 
Kajs«r  1.  Bd-  S.  HA.  p.  113—148. 

E.  D.  Cope  gisbt  Beechreibnng  nnd  Abbildung  von  FAenacodm 
primaamt;  Amer.  Naturalist  Vol.  IT  So.   B  p.  5SB  T.   IS. 

Ch.  Cormanin,  Bnr  qoelques  poinli  de  lliisloire  de  la  domesti- 
catioD  du  Cheval.     Ljon  1888.     8'  (94  p.). 

E.  Cujer,  Xiei  allores  du  Choral  dfmontrdei  h  I'aide  de  14  plan- 
ebea  colori^  dfcoupte,  soperpos^  et  articnUee.  Arec  nne  introdaction 
par  U.  Dural.    Paria  1883. 

Ellenberger  nnd  Bofmetiter,  neber  die  Hagenrerdannng  der 
Pferde;  Bericht  Aber  d.  VeterinUrwesen  im  Kgr.  Sachsen  1SB9  p.  101  —  130. 

U.  Filei,  Das  Pferd,  dessen  Struktur,  Züchtung,  Behandlung, 
Ungel  nnd  Krankheiten.     3.  Aufl.     Stattgart  IBBS. 

J.  A.  Qrant  bestUigl,  dass  die  auf  der  Expedition  tod  Speke  tmd 
Grant  beobachtete  Zebra-Art  fjwiu  Ortnyi  Uilne  Edw.  war,  tmd  glebt 
unige  NoiiMn  über  die  Verbreitang  and  Lebensweise  dieser  Art,  auch 
Abbildung  des  Kopfes;  Proc  Z.  S.  Pt.  1  p.  175— ITT. 

Langkavel  hat  eine  AnuhJ  Notiien  in«unmeo gestellt,  welche  er 
tber  die  Haar&rbe  der  Pferde  aus  den  tenchiedensten  Beiseberichten  nnd 
Abhandlungen  fiber  Länderkunde  gesammelt;  Zoolog.  Qarten  SS.  Jahrg. 
No.  S  p.  88—43. 

R.  Ljdekker  bespricht  die  fossilen  Pferde  Indiens  und  eharacterisirt 
iwei  Species  ron  Hippothaiia» ,  B.  anlitapimm  Folc  (wahrscheinlich 
identisch  mit  H.  gracÜt)  und  H.  Tkeahaldi  hjä.,  sowie  zwei  Eqmu- 
Artcn,    E    liBalauü,    welches  nüt  E.   htmioniu   nahe   rerwandt   ist  nnd 
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E.  namadiau  F«le.  (=  £.  palaeomiM);  Memoin  of  ttie  Oeolog.  Shttcj  of 
Indik.  Pmlaeontolo^B  Indio.  Vol.  3  Part  8  (Siwalik  ud  NuiodA 
Eqnida«]  18B3. 

A.  Nehring  eröriwt  die  Vorgeschichte  du  Ffeidea  in  Enrops. 
Die  Amichl,  daaa  nneor  Pferd  in  den  waliechBn  Stappen  iMiie  nnprfiiig- 
liehe  HeinuUh  habe,  iit  ^e  Irrige.  Boropa  hat  ichmi  in  der  mittlerea 
TertikriMt  pferdeartig«  Thion  (AjtcAilAtriawt,  Hg>parion)  beeesMn  und  iit 
Edt  dem  Beginn  der  DQaTialperiode  van  wilden  Pferden,  welche  ron 
wuwoi  domeetidrten  nicht  ipedfiech  getrennt  werden  kdnnen,  bewohnt 
geweeen.  Die  weiten  Steppen,  welche  im  enten  Abachnitte  der  Poat- 
glacialzeit  Hlttelenropa  annahmen,  bildeten  die  TomnielpUUM  der  wUdn 
Pfetde,  wis  ans  den  groaien  Mengsn  fouiler  Pfardokno^un  m  aAennen 
ist,  welche  Abaiall  in  den  entiprecheiiden  Ablagernngen  Hittelemopa] 
gefnnden  werden.  Doich  Binachriakiing  der  Stepponbeiirke  und  Vor- 
rQcken  des  Waldei  worden  die  Pferde  nach  Oiten  gedrtngL  Nor  in 
■chwach    bewaldeten  Diatricten   hielten  uch   aach  wahrend  der  prihiito- 

■  riichen  Waldperiode  noch  Wildpferde,  welche  freilich,  im  Verglüch  mit 
den  dÜDTialen  fitei^Mnpfeiden  degenerirt  erscheinen,  kleiner  and  dttm- 
knochiger  waren!  Stxb.  Oeselltch.  natnrf.  Fr.  Berlin  1883  p.  SO— 63. 

C.  A.  Piftrement,  Lei  Cheranz  dans  lea  tempi  prehiitoriqoei  et 
hiitoriqnea.     Parij,  Bailli^  1888. 

Q.  Ponchet,  Snr  qoelqneB  particularit^  oflertae  par  le  plasma  da 
«ang  de  eheral;  Jonni.  de  l'Anat.  et  de  la  Phjsiol.  T.  18  Ma^Juni 
p.  318—816. 

J.  Schlechter  fand  nach  seinen  auf  einem  angariechen  Staati- 
geatikt  angestellten  Unterenchungen,  dass  die  durchschnittliche  QrÖeae  der 
weiblichen  Nachkommen  bei  Pferden  nlher  der  Mntter  aU  dem  Valer 
lag,  dau  in  den  Fällen,  in  welchen  der  Vater  die  Matter  bedentand  an 
Qröste  Qbarragte,  der  weibliche  Nachkomme  gröuer  ab  die  Untier  wnrde, 
daai  derselbe  aber  kleiner  blieb,  wenn  der  Vater  nnr  sehr  wenig  gi&aar, 
gleich  gross  oder  kleiner  aU  die  Ifntter  ww.  Im  aUgemsinBn  war  die 
DnrebeohDittigrSeie  der  weiblichen  Nachkommen  etwas  kleiner  al«  die  der 
Eltern;  Oesterr.  llonataschr.  f.  Tbierheilk.  188S  No.  4. 

Q.  Schwannecker  und  W.  Zipperlan,  Beachreibongen  der  tot- 
ifiglichstan  Pforderassen.  Oeaammelte  AnfsUie.  Zugleich  Textband  ta 
Volkers  Abbildungen  der  ronfiglichen  Pfarde-Raasen.  9.  Anfl.  Statt- 
gart I88S. 

B.  Steglich,  Deber  den  Mechanismns  des  Pferdehnfes,  mit  beaon- 
derer  Berackaichtigong  der  Hn&otationsdieorie  des  Prof.  Lechner  in  Wien. 
Inang.  Diuert.     Leipiig  1883. 

E.  Volkers,  Abbildungen  von&glicher  Fferderaasen.  34  Bbtt. 
Stattgart  1883.     qn.  t.  in  Mappe. 

Tapliiia.  Tb.  Kitt  beschreibt  den  Baa  des  Homichnh«  beim 
Tapir;  ZooL  Qsrten  S6.  Jahrg.  No.  9  p.  165— !66. 
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W.  L.  Sigel  Bchildert  Betrafen  and  Pflege  eines  im  Hambnifcr 
soolog:lKheD  Garten  gehaltenen  Tapins  indtcut;  Zool.  Garten  3S.  Jahrg. 
So.  6  p.  18S— 18fi. 

■ukoiBia.  E.  D.  Cope  berichtet  Ober  die  üntennchmigen  Kowa- 
lewskj*«  dea  Elamolitriimi  typiu.  Die  Form  igt  an  doa  Ende  der  Biäno- 
eeroB^daa  m  «teilen  und  idüieaat  sich  an  die  Coelodonten  an.  Sttraoca-ui 
DuT.  iM  Identisch  mit  EUumothariim,  Ke  Art  B.  tfpia  war  bo  gross  als 
das  indiache  RhiiuMiero*;  Amer.  Naturalist  Vol.  IT  No.  1  p.  TS. 

B.  L;dekker,  Siwalik  BUaoceroUdae.  Sapplement  to  Siiraük  and 
Naifaada  BvioieiJaa  (Palaeontologia  Indica  6er.  X  VoL  S  p.  1— ES.  — 
JUmmwos  palarnndieut,  ni>a/<MU,  platfritau,  trntKitltau  and  plaaidau 
Lfd.  (^  Aiiwihvrim»  peHmtMt)  finden  sich  in  den  Siwaiik'.ScIüchten. 

W.  B.  Soolt  and  H.  F.  Osborn  beachrüben  eine  neae  Oattang 
Orlioqpiedem  ans  dem  mittleraa  Eoc&n  von  Wyoming  als  ältesten  Vor- 
fahren der  KÜDOoeroDten.  Zosanunen  mit  Ami/nodon  Uarsh  bildet  dieses 
neue  ganns  die  Familie  der  Ämynodontidae.  Es  ist  hornlos  wie  Acem- 
fAsrüsn  nnd  steht  hinsichtlich  Bchier  Beiahnong  in  der  Mitte  zwischen 
dem  miocinai  HgracodiM  mid  den  eocinen  Lopluodonten.  Der  Ton 
Oaadr7  Tertratenen  Anaoluiatmg,  due  äe  Palaeotherien  die  Vorfahren  der 
BhinocBrontan  seiMi,  tret«n  die  Verf.  entgegen,  da  gleiehimtig  mit  dem 
Erscheinen  des  ^JatoAtrimi  in  Eiropa  schon  in  America  Bhinoceroe- 
formen  TOrfcamen,  nnd  betrachten  als  Ahnen  vielmehr  die  Lophiodonten- 
gottnns  Sgratk^fut.  Von  dieser  Form  gingen  nach  Anncht  der  Verbsser 
mdirare  Stimme  aas :  I.  Tr^ilopvM  an*  dem  mittleren  Eodto.  3.  Dicera- 
lAs-noa  aas  dem  miteren  MiocSn.  3.  HyraeodiM  (Unter-Miocäo).  t.  Dts- 
matothaiim  (eociu),  Tapirama  (Unter -Miocio)  imd  als  Endform  Tapirvt 
(Uittel-  und  Obet-Uiociln  nnd  noch  lebend).  5.  Ortioeynodon  (Uittel- 
Eo<£n),  Arnj/ttodon  (Ober-EkjCln),  AeB-otAa-iioB  (Cnter-Miocän),  CeratorAinus 
(Mittel -Miocln)  nnd  als  Endform  HIibocw™  (Ober- Miocin  und  noch 
lebend);  CoDtrib.  tntm  the  E.  H.  Mnseiun  of  geol.  and  archaeol.  of  Prin- 
ceton  College.     Bollotin  No  8  1888  p.  1—33  T.  G. 

F.  Tovla  fand  nnter  Wirbelthicrresten  der  Bramikohle  von  OÖriacb 
bei  Ttimaii  in  Stelarmark  Z&hne  dn«r  BkimocwM-Ait ,  irolchs  am  besten 
mit  JU.  tansoBtenni  Lart  übei«instimmen ;  Verhandl.  getd.  Bciehsaiut. 
Wien.     IBBS  p.  3T4— STS. 

Derselbe  beschreibt  Oberkiefer -Backsniihne  von  Bimoctrot  tkho- 
rkänu  Fischer;  VerhandL  geol.  Reiehsanst  16.  Jahrg.  1B8S  Ho.  14  p.  ST9. 

LophiodoBtia.  W.  B.  Scott  bsachreibt  zwei  neue  LophiodoDten, 
ItamaioiirivBt  Fugod  n.  g.  st  sp.  tmd  Dili^>hodoii  mäauadta  n.  g.  at  sp. 
Die  Gattung  Tapirviiu  hilt  Verf.  fOr  identisob  mit  Lophiodim  nnd  nntar- 
achtidit  namnehr  acht  Oenera  der  Familie  Lophiadoniidae,  nKmlich: 
IHplcpui,  C6littuiart$M,  Httaültt,  I^xdij/nolepJua ,  Lephiodon,  Bfraciyus, 
DQophodett  nnd  Dmmfiuoilieria» ;  Contrib.  from  the  E.  H.  Mosenm  of  gaoL 
and  archaeol.  of  Princeton  College.    Bulletin  No.  8  I88S  p.  4<— S8  T.  S. 
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ArUodMtTla. 

H.  H.  Filhol  hat  swei  neue  fosBÜe  Gattungen  der  ArtSo- 
daetyla  TOU  Qoercf  beschrieben,  Baduäiaiitnt,  n.  g.,  mit  Odocu* 
TOrvanät,  mit  den  drei  neuen  Arten:  iatigne,  medüan  nnd  mmu 
nnd  Moniäaciäiernan  n.  g.,  mit  Camndtfiuii  verwandt,  mit  dez 
neuen  Art  panUbm;  Compt  lenl  T.  94  1662  p.  136  n.  Nata- 
raliste  VoL  4  p.  42. 

Derselbe  eharacterisirt  Ewei  andere  foiiaUe  Formern  abeo- 
dalier,  Ati^iümoa-yx  parvuba  nnd  MfxoAw*  fiiimaua  n.  g.  et  Bp,j 
BdU.  Sog.  Philom.  (7)  6  p.  126—126. 

B.  Lncheinger,  Znr  Theorie  des  Wiedei^anens;  HittheO. 
Natnrf,  G«a.  Bern  1663.   I.    p.  13—16. 

R,  Lydekker  betrachtet  Qiraffen  und  SiTatherien  als 
verwandte  Formen  derselben  Gmppe.  Verf.  bildet  die  Familie 
Ctwulopardiüidae  ond  schliesBt  in  dieselbe  fo^nde  Oattongen 
tin,  welehe  eingehend  besprochen  werden:  Camtlapardi^  Oramt*, 
TUmdieHMN,  BMadoOiaium,  BydatpiAerkan,  Bramt^taritm  nnd  Sna- 
iJUriwM.  —  BydatpUhivitm  ist  eine  nene  Gattung,  zn  welobsr  die 
beiden  Arten  H.  nuyaaphalmi  nnd  B.  gnmde  gehSren.  Die  fto- 
dlen  Giraffea  von  Eoropa  sind  miooen;  dagegen  entstammt 
Canuiopardaiit  Majmät  der  FUocenperiode ;  Hemoii«  of  tfae 
Geolog.  Snrvey  of  India.  Palaeontologia  Indica,  Vol.  2  Pt.  4. 
Biwalä  Camelopardalidae.    1883. 

F.  Toola  beschreibt  Dierocerot  mmümw  eine  nene  fessile 
Art  aus  der  Braunkohle  von  GiSriach  bei  Tumaa  in  Steier- 
mark; Verh.  geol.  Beichsanst.    Wien  1882  p.  274^279. 

Dkroeeroi  faUoK  neue  fossile  Art  von  Steiermark;  B.  Ho«r- 
nea,  Jahrb.  d.  geolog.  BeiehaauBt    Wien  1682  p.  167. 

Otrvina.  P.  B.  dn  Chftilln  Mliildart  die  Behwrilont,  Pflega  imd 
Leutnngea  d«  B«nnthieTS  in  fTorwegm;  Im  Lande  der  MUteraachiMonM. 
Sonuner-  nnd  WinUrrsiien  dureh  Norw^en  etc.  (Leipdf,  Hirt  IBBt)  nnd 
Zoo).  Oart  ».  Jahrg.  No.  S  p.  6ft— T&. 

W.  Damei  itellte  du  Voiloinmen  einer  Hindiait  «^nmi  Artatin') 
int  Pliocin  tod  Pikenni  fbrt  mid  vermtUhet,  du«  die  von  Gaadr;  ■!■ 
DramoAaiiaK  Pnadiä  und  Dremotkariym  sg.  b««diri«beiiiai  Foidla  neli 
auf  diM«U>e  Hinehart  beiiahai;  Zeittchr.  DealMh.  Qeotog.  Ow.  SG.  Bd. 
I.  HA.  p.  es— 98. 

L.  Hoffmano,  Da*  Badel  Azishinehe  Im  Egl.  Faroritapuk  bei 
Lndwigibnrg.     Stattgjan  1BB8.     qo.  fol.  mit  3  Bl.  PhotogT^ieaB. 

IL  Lgiaoine   ehvaoteriiiit  « 


NfttDrctMbiohle  du  Singtäiian  wibttod  d«  Jahre»  1883.     299 

welcha  TerwandtacbAfiliohe  Beüehongen  iwüch«ii  Ädapü  and  den  Nftgnu 
10  TermittelD  KtMlnt;  BoU.  Soc  Qdol.  Fncica  1888  p.  349—171 
T.  6  u.  6. 

A.  B.  Ueyer,  Die  Hinchgeweih-Sanunlong  im  Kgl.  ßdiloM«  m 
lloriUbuTg  bai  DraidM  CDreBdsn,  W.  Eoffinann).  —  PlkotognipIiiaD  auf 
loien  KsTtonbUUMra  nebat  begjeitendein ,  Beachitibmigea  imd  Hetgaagm 
nthaltBndem  TeA 

'A.  T.  Mojeieovici  liefert  eine  tabeUansche  Ztusnunenstellimg  jon 
Maaaaen  nnd  QawiabUn  von  Hireoh' Oeirelhen  (Ctnim  eii^ha),  welche 
ani  der  Henechaft  Bellje  itanuneii  und  lieb,  in  dei  Saaunbuig  des  Dlnelon 
T.  Banpelt  befiadra.  G«me«Mn  lind  14-,  16-,  is-  ud  lO-Ender.  Du 
fiswieht  TBiiiit  iwiaahen  7 — ll'/,  Kllogr.;  Zni  Fauna  von  Bellte  nnd 
Darda  H,  Hitth.  IfMarw.  Ver.  f.  Steivmaik  18BS. 

Ä.  Nehring  berichcet  fiber  das  Anfflnden  einee  Skeletts  Ton  Canwi 
doHa  In  einw  pra^aeialoi  SüMwauerkalklage  bei  Beliig  im  iBdweet- 
lichen  Theile  der  Hack  Brandeobairg.  Darch  diesen  Ftmd  ectadot  Im* 
wiesen  m  worden,  dass  der  Dammhirscb  anmittalbar  tot  der  Gladalieit 
in  Narddentocbtand  Tor^^tnnmen  tat  und  ent  dnreh  die  VergletiohemDg 
Terdnngt  winde.  Ebaoso  echeinen  Cemu  elapbns  nnd  capreotm  doreb 
die  Biaseit  tast  ^mUeh  am  Dentsebtand  saeb  dem  Bfiden  TeidrüDgt  nnd 
eist  wibrend  der  DeoliiJiieeheti  Waldperiode  wieder  eingewandeit  in  sein; 
Sdb.  Oes.  uatorf.  Fr.  Berlin  1883  p.  68—71. 

S.  Niteehe  berietitet  Über  einige  vom  desocDdeni-theoretlichen 
Staodpnnkte  interMsante  Abnormititen  des  Bdwildsa;  Tbarand.  Jabib. 
1883  BfL  1. 

A.  Portig  besobrnU  den  rechten  Unterkiefer  eines  Hirscbes  sni 
dsem  TDT&ü«b  bei  l^wta,  welcher  mit  dem  rgn  Cermu  «^opAa*  fiber- 
«nstimmt,  aber  dnrch  bedentend«  arassa  sich  aunicbost;  Atti  E.  acc 
Torino  Vol.  18   1883. 

W.  H.  BaTenecToft  beobachtete,  daw  mx  in  Oetangeniehaft  ge- 
haltenes Thier  von  Ctrmt  am»  sein  Kalb  währecd  der  ersten  zehn  Tage 
jeden  Naehniilttg  hi  einem  Qeb&achs  lar  Bnhe  bettete  nnd  lo  versteckte, 
dass  «s  nicht  anfmGnden  war;  IVoc  Z.  S.  Pt.  4  p.  466. 

EL  de  Sanisnre,  Note  snr  le  Ctrvm  patadenu  et  Im  especss  voi- 
aioes.  ATee  S  pL  Gtabra,  Geot^.  1683.  4°  {IRm.  Soc.  de  Fhjs.  et 
d'Bist.  Hat.  Oenire,  T.  58  No.  6). 

L.  Schlachter  hat  an  einem  anaaerordentlich  rwchhaltigen  Ua- 
terial  Stadien  fiber  die  OeweihUidnni;  des  Bebes  gemacht,  welche 
sowohl  die  Ulerai  Anschaonngen  über  die  Bennbang  des  Gewtihes  snr 
Altersbastinnaiing  des  'Hiierei  als  die  nenere  Altnm'sohe  Aniidtt  Aber 
(Jeweibbildong  ata  irrthfiinHehe  erweiseB.  Verf.  gelangt  m  dem  Sehjnss, 
daas  dar  Bebboek  am  Bnda  des  ersten  Ealeudetjahres  meist  ^  Snöpfiihen, 
bisweilen  ein  Spieischen  an&etzt,  welches  in  der  Beget  im  FrQl^hr  ab- 
Anb.  L  NstdiSHch.    L.  Jalng;    (.Bd.  U 
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gfwoifeD ,  nur  aamaluiiiwnM  ein  gtniM  Jahr  ling  bswihrt  wiid.  Dm 
nrtite  Qawsih  leBA  in  Ende  dea  snteo  imd  im  Anfuig  da  iwcdMa 
LebeiMjabns  meiilou  in  Form  rinea  Spie««M  auf.  Statt  dea  Spitwe«  kaan 
wisdar  ein  Spi«aich«i  oder  rine  Qabel  odor  SechnntMige  a«fb«tai,  doch 
gwchieht  da*  nicht  hi*ll([.  In  den  fcdgcnden  Jahran  tritt  dai  SJcduer- 
gemih  in  den  Tordei^mnd,  (o  daas  jatct  SpiwH  imd  Qabahi  nur  «U 
Vertreter  der  Sechientangen  aniiuehen  sind;  Zool.  Oarten  S6.  Jahrg. 
Vo.  •  p.  Hl— 177. 

H.  Schloiser  referirt  Ober  die  CAalKatjbriitH- Arten;  Nea  Jahrb.  £ 
Hinaral.  S.  Bd.  i.  Hft.  p.  164—16». 

F.  Taller  «eiit  die  kleine,  an  Cenmt  dama  neh  inirhlinaiinrtn 
IbMile  Hinchart,  wetohe  im  DiluTiina  Sidtiens,  dea  fstriachcn  Arehipaia 
and  der  igaeiachen  lualn  gefunden  wurde,  von  der  Ined  Cerigo  ladi; 
VattaandL  Oeol.  BeichMnet.     Wien,  1883  p.  47 — 48. 

F.  W.  Tra«  boiohreibt  «in  abnormes  Geweih  voa  Carm  n 
Proc  ün.  St.  NaL  Mm.  Vol.  S   1M9  p.   151. 

OkTieoriU.     B.  Behmar,  Ueber  die  Schafe  atif  der  ii 
laadwirtluchafiliohM  l^etaaNtellnnf*  in  Haubnrg.     Beiiln  1883. 

J.  D.  Caton,  The  Antelope  and  Deer  of  America;  a  comqireheaaiT« 
treatiH  npon  the  nalnral  hi(Coi7,  loelnditig  tha  eharacterictici ,  habita, 
afBnitiei,  and  <!a{MUÜQ'  fbr  domeaticalion  of  tfae  Antiloeapra  and  Cer^idae 
of  North  America.    Boiton  tSBl. 

W.  Damee  hat  nachgewiaaen,  daai  die  $9  ^o»  l^^ffoetm*  amü- 
thtu*  Wagn.  nnd  Oattlla  brteieonUi  Both.  et  Wagn.  homloa  wann; 
Sitib.  Ges.  natnrf.  F.  Beriin  1883  p.  35— S6. 

B.  Dawkine  Auid  bei  Trimingham  in  Norfolk  ein  SobädelfVsgmBnt 
VOD  OniboM  motcJuttm,  welchw  nach  Anrieht  de*  TerfaaMre  wahrMheinlich 
ana  dem  Fereat-bed  itammt  nnd  demnach  praeglaoialaa  Altar  hat ,  ein 
Bewüi,  dau  die  Eiueit  keine  scharfe  Greiue  iwi«chen  iwei  Terschie- 
denen  Pannen  bildete;  Qaart.  - Jonni.  Oeol.  Soc.  LondMi  1B8&  B.  p.  S7S 
bU  G81. 

C.  C.  Kl&rer,  Tabelle  rar  Bettimmong  dea  Bmtto-  nnd  NetU>> 
gewicht*  dea  Bindriahee  vermittebt  iwner  Uaaaae.  Dentaeb  r.  B.  Sb«ad). 
8.  Aoll.    Bremen  1B88.    89  pg. 

J.  Eflhn  iSehlete  in  dem  Thiergarten  daa  landwirthaehaftlichen  In- 
stitut* in  Halle  «inen  Boatard  Ton  einem  Gajalbnllen  nnd  einer  Knh  de* 
Saagarlnd«*;  Zool.  Gart.  S«.  Jahrg.  No.  4  p.   136  — IIT. 

A.  Nehrtng  fand  Eekiihne  an  dem  Sebidel  einer  adir  jm^n 
Saiga-Antilop«.  Derialbe  filhrt  Bdapiele  an,  nach  wekJun  Eckikhne  n- 
wellen  bei  Cavtu  eaproAt»  md  iwar  nicht  nnr  bcdm  ^,  aond«!)  aneh 
l>dm  Q  Torkanuaen ,  und  fand  solch«  famer  bei  Cervits  tartatdiu ,  elt^im, 
eaudtnü,  Arülettlü,  wtoliteonuu,  iipptlapiiu  und  tika;  Sitib.  Qea. 
natnrf.  Fr.  Berlin  18BS  p.  IS— I«. 

Q.  P.  Piana,  Osaerrazioni  Anatoraico^Istologiehe   intomo  a  ciaqna 

i,,_j  ,>^,uu.viL- 
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iDMtri  Bonni  del  geoere  Atnor|)hae  di  Qnrlt;  Randic.  Acc&d.  Sc.  Bol<^iui 
ie8!/83  p.  98-100. 

Ch.  et  B.  Bobin,  Su  1a  g^ndndon  et  U  rrigäiftktioi)  de*  comw 
cadaqat»  et  peniitantes  dea  Bnmioaitts.  Avec  1  pl.;  Joqtil  de  I'Aiut. 
et  da  U  Fhjsiol.  T.  18  Ifai/Joio  p.  SOE— 3<S. 

J.  S&rbo  pebt  an,  dasa  dai  in  Aaeam  Torkommend«  wilde  Bind 
Bot  ym^ia  «ei  und  niclit  Bot  framaHs ,  weleh«s  letEtere  nni  im  halb- 
dnoMtieirMD  Ziutande  ai^etniffen  wurde ;  Froc.  Z.3.Pt.Sp.I49 
Im  U4. 

P.  L.  SclateT  g^bt  eiaiB«  genaoeM  Notiien  Dbw  Tragrit^lai» 
graiM,  toq  welchem  sich  ein  Paar  im  Jardta  dei  Plantet  tn  Parii  lebend 
beendet;  Proc  K.  8.  PL  I  p.  84—87  T.  8, 

SareTEDw  beobaohtete  in  Fanur,  WsatL  Centoal-Aiien,  OvU  lahoor, 
KtmoM  Hodgtom;  The  Ibii  (S)  Vol.  1  p.  63. 

&..  Sloaaraki  referirt  über  die  im  Rjig;r.  Polen  geiondeneii  Selddel 
Ton  Bo»  pnaägtaha.  Uit  8  Halachn.  (In  potniteher  Sprache);  Wiado- 
moiei  aroheolog.  4.  HfL   IdSS  p.  40— &B. 

B.  Werner,  Annn«taDng«n  von  Thieren  Tenehiedaner  Bindeiraeen. 
Bonn  1883. 

Die  östorreichiachen  Binder-Bacen,  hovtug.  v.  k.  k.  Ackerban- 
Miniaterinm.  Bd.  I.  Rinder  der  Öaterreicbiachen  Alpenlinder  *od 
F.  Kaltenegger.  HFL  8.  Btachthal  mid  ffippthal.  Wien  1883.  g;r.  8. 
m.  Karte. 

Bot  tmmt  i»i.  Sarvfgi  nnd  var.  «-icaroc  tob  Sanegambitn;  A.  T. 
Bochebranc,  BoU.  Soo.  Philom.  (B)  VII  p.  10. 

Onus  Colini  n.  ip.  Ton  Senegambien;  A.  T.  Bochabrnne,  Ball. 
Soc  Philom.  (6)  VH  p.  S. 

Otnt  arits  rar.  n.  bnidauii  and  djahnemis  von  Sonegambien ;  A.  T. 
Bochebrane,  Ball.  Soc.  Philom.  (6)  VQ  p.  10  n.   11. 

l^ntragtlaphut  Stoiai/i  neae  foBiüe  Gattung  nnd  Art  aua  dem  Flio- 
c&n  TOD  Pikermi  in  Attica,  icheinbar  VorlSufer  der  receDt«n  Tragdtgiku- 
Formen;  W.  Damei,  Stib.  Oes.  natorf.  Fr.  Berlin  1883  p.  95  —  97. 

Tylopada.  W.  Braneo  beacbrcibt  eine  neae  foaaile  l^lopodenform 
I^otauchenia  Rtüti  n.  g.  et  >p. ,  ein  mehr  rai  AuiAtria  aU  lu  Camdus 
taiimeigfodea  Oenna;  Palaeont.  Abhaodl.  von  Dames  mid  Ea^Ber  1.  Bd. 
>.  Hft.  p.   14S. 

Sadna.  C.  J.  Forajtb  itt  asf  Grund  eines  sehr  reichen  Scbidel- 
matcriala  der  Aoticht,  daM  ein  nnd  dieielbe  Form  von  Wlldachwein  (Svi 
mUaiKt  MAIL  ti.  Schi.)  mit  geringen  Modificationen  der  SchÜdelbildang 
gegenwfirtig  von  Sardii^en  Ina  Neu-Gninea  tmd  von  Japan  bia  SSdweat* 
Afrika  (Damara)  alcb  Terbrmt«t  Bndet  Der  Schwerpmkt  der  Verbreitung 
Kegt  in  der  orientaltachen  nnd  itUnpitehen  Begion.  Svt  serofa  &aat  Verf. 
ebenfallt  alt  Varietät  von  &  vittaiun  auf  mid  iwar  letitere  ala  Stamm- 
form, S.  icrofa  all  hiatorifch  jBngore  Qeatalt  und  anch  morphologiacta  all 
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J«Ta  nnd  Celebu  mid  Siu  barbOaa  Hall,  nad  SehL  *od  Boneo;  ZooL 
Am.  6.  Jahig.  No.  UO  p.  195—800. 

J.  Q.  Oaraon  liefert  «ine  Betcbr^nDg  der  Anatoni«  tob  Stit  tal- 
vanivi;  Proc.  Z.  S.  Ft.  9  p.  418— 41B. 

B.  L^dekkei  gi«bt  eine  nebenicht  fiber  die  fotnlen  Schwäne 
bdieni  nad  «himcteriiin  dal>ei  mehrere  neue  j^ormea:  Hamimergr  Biam- 
fardi  und  Stvamtryx  tindieiuU,  nah»  TSTwaadt  mit  Cioeromajx  imd  Mmy- 
«opUamaM;  Hcnoin  of  tbe  Oeolog.  Smrej  of  Indik.  Palaeoiitolagi»  Indiea. 
VoL  3  Pt  6  SimUk  aelenodont  Sotu  1883. 

Bahirtma  alfvrta  JDT.  U(  fti^bUdet  in  Proc  Z.  8.  PL   4  T.  4T. 

ObMa>  P.  Albrecht,  Note  Biir  nn  siziteie  eoetoide  eervieal  chn 
nn  jenDe  Hippopotamux  ampkibiaa.  Atsc  1  pLj  Bull.  Hu.  K,  SM.  Nmt. 
Belg.  T.  1  No.  3  p.  19T— 109. 

W.  L.  Sigel  besahreibt  ngetithfimlkihe  Behwei iieekretioiten  dee  Nil- 
pferdei  im  Zoolo^ichBn  Garten  in  Hambn^  nnd  ichtldart  die  Lebeaswtfae 
nad  Pflege  deiaelbffii  Zoolog.  Guten  86.  Jthtg.  No.  1  p.  10 — 21. 


ProlKiseldea. 

P.  Ätmandi,  Hiatoire  des  älöphanta  dana  les  giwirea  et 
loB  fStea  des  penples  kneiena  Jnaqn'  k  l'iDtrodaction  des  umee 
k  fen.    Limogea,  Ardant  et  Co.    1883.    6".    (304  p.) 

üeber  dae  Wachsthum  einea  EtepJuu  a/neanut  im  Zoolog. 
Guten  in  London  giebt  F.  L.  SoUter  eine  kurze  Notiz;  Proe. 
Z.  8.  Pt.  4  p.  465.  • 

J.  Gasa  and  W.  H,  Ptatt,  Bonos  of  Uie  Hammoth  in 
Washington  Co,  Jowa;  Proc  Davenport  Aoad.  Nat.  Sc;  ToL  3 
T,  2  p.  177—178. 

Ch.  Gibbea,  Fossil  Jaw  of  HammoUi.  With  1  pl.;  Proe. 
GtOifom.  Acad.  Bo.  Oot  1882. 

A.  Jentzsch  bespricht  einige  tertilre  BXngethierreste  am 
Oatr  nnd  Westprenssen  imd  begiUndet  auf  einen  JAnfodon-Zahn, 
welcher  ans  dem  Thom'acfaen  Kreiae  stammen  aoll  (I),  eine 
nene  Art,  M,  ZoddaeU;  Schrift.  Pbys.  Oek.  Gee.  ESnigaberg. 
23.  Jahrg.  1882  p.  201—205  T.  5. 

A.  V.  UojaiBovica  beschreibt  die  anatomischen  YerhUt- 
niase  emea  mUnnLiohen  Coxodon  cfrietaiut;  Mitth.  Natnrw.  Ver.  C 
Steiermark  1883. 

R.  Owen,  Deaoription  of  portions  of  a  tnsk  of  a  Probo- 
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BoidUn  UimBUd  {«Mithat  Auäralii);  PhilOB.  TnuB.  GLXZIII 
p.  777. 

F.  Plat«an,  Siir  l'untomie  de  l'^äphant  d'Afrique  (loxodon 
c^icanur);B«v.Bo.Nat.Hontpem(ir(3)T.lNo.31883p.346— 348. 

H.  Vaoek  bwlchtet  Aber  neae  Funde  von  Mtutodon  anf»- 
tädtn»  Cdt.  imd  M.  longirotirii  Eanp  in  Steiermark;  Verhsndl. 
geolog.  Reichsanet.  Wien  1883  p.  94—95. 

Derselbe  beriobtet  Über  neue  Funde  ron  DinolhgHum  im 
Wiener  Becken;  Verhandl.  geolog.  BeichsuLet.  16.  Jahrg.  1882 
No.  17  p.  341—342. 

U.  WatHon  theilt  einige  fernere  DnterBndiangen  über  die 
veiMioben  Organe  eines  EUpluu  mdkut  mit;  Proc  Z.  8.  Pt.  4 
p.  617—621. 

0,  Weinaheimer  liefert  eine  eingehende  Bescbreibuug 
von  Dinelhenmt  gigmUum.  Verf.  gelangt  nach  Beinen  Unter- 
Btichongen  zn  dem  Sohlnas,  dass  die  ZKhne  ansaeroidentlicb  in 
der  Orösse  varüren,  die  verechiedene  Gestalt  derselben  auf  den- 
selben GrandtypaB  znrtlakziifUhren  ist  und  tbeile  individnelle, 
theils  sezoelle  und  besonders  AltaraTerBohiedenbeiteB  darstellt. 
Somit  gehören  die  Dinotberinm-Beste^  auch  solche  ans  ongleicb- 
allaigen  Schichten,  ^filohe  als  16  verschiedene  Arten  beechrieben 
worden,  eu  einer  Speoiea,  dem  D.  ^gDsOeum  Kanp,  In 
einem  Kapitel  wird  eine  Cebersicht  Ober  die  geographiBehe  Ver- 
breitung der  Dinotherinm  -  Reste  gegeben;  FaUeont.  AbbandL 
von  Dames  n.  Kayser.     1.  Bd.  3.  Hft.  p.  207— 2B2. 

Slrenia. 

P.  Albreebt,  Note  anr  la  pr^nce  d'Apipbyaes  terminales 
snr  le  eorps  du  vertöbree  d'on  exemplaire  de  Jdtmafu*  miurir 
canua  DoBm.  Avec  fi^.;  BolL  Hos.  R.  Bist  Natnr.  Belg.  T.  2 
No.  1  p.  36—40. 

E.  D.  Gope  besdireibt  ein  neues  fossiles  Oenus  der  Fa- 
milie iSrmAi  (Dioplc&trium)  von  Stld-Carolina;  Proc.  Acad.  Nat. 
S«.  Philad.  1863  p.  52—64. 

Dybowaki  weist  sexuelle  Terschiedenheiten  am  BchSdel 
von  Bhyt^ta  StOleri  OMk;  Proc.  Z.  8.  Pt.  1  p.  72  n.  7S. 

Chroncxoon  autirfde  nene  fosaile  Art  von  Anstralien  anf  Grund 
eines  BcbXdelfragmentB  angestellt;  Ch.  W.  de  Vis,  Proc.  Lin. 
8oc  N.  8.  W.  Vol.  8  p.  392-395  T.  17. 
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Diaplaäiarium  n.  g.  der  Sirenia  am  dem  Miooen  von  Sfld- 
CftToUna,  Dahe  BaUmre  QDd  Haüiherkmi,  aber  mit  zwei  StoM- 
ctLbnen  in  jedem  Fraransxillaikiiocheii.  Der  Tordero  Stosazahn 
ist  grOBB  und  gegen  die  SpHne  liin  easammengedrUdct,  der 
zVeite  nicht  viel  kl^er.  Das  Ttiler  hatte  die  ongeflhre 
GtSbb«  des  Dngong.  Art:  D.  MmiptnM;  Gope,  Amer.  Nato- 
raliBt  Vol.  17  Ho.  3  p.  309. 


Natanüa. 

H.  Beaniegard  et  Bonlart,  Reoherohea  bot  le  laiynx 
et  la  traohöe  des  Balaenides.  Avec  2  pL ;  Jonm.  de  l'Anat.  et 
de  la  Physlol.  T.  18  Nov./T)ec.  p.  611—634. 

—  Reclierobea  am  leB  appareils  gönito-nrinurea  dea  Balae- 
nldee.  Aveo  7  pl. ;  Jouni.  de  l'Anat.  et  de  la  Physiol.  T.  18 
HarB/AvT.  p.  168—201. 

P.  J.  van  Beneden,  Snr  l'artieulation  temporo-maxülaire 
ohea  lee  C^cäa.  Avec  1  fig.;  Acb.  de  Biolog.  T.  3  Faac  4 
p.  669—678. 

Derselbe  beachreibt  die  Beate  fossiler  Get&oeen  ana  den 
<JigocSnen  Phoaphoritlagem  von  Helmatedt  in  BraimschTug 
und  begründet  anf  dieselben  die  nene  Gattung  PtuAycete»  mit 
dm  Arten  P.  robutbu  und  P,  Juamliti  Bnll,  Acad.  roy.  Belgiqne 
3.  aer.  t.  6  1883  Ho.  7. 

W.  H.  Flover,  hat  einen  An&atz  über  die  Wale  in  Ver* 
gangenbeit  nnd  Gegenvart  nnd  deren  wafarBcheinlichen  Ursprung 
verSffentlicbt;  Natore  No.  713  n.  714,  dentBche  üeberHetanng 
in:  EwnnoB  7.  Jahrg.  5.  Hft.  p.  368—368  nnd  7.  Hft.  p.  525 
bis  632.  —  Verfasser  giebt  znnlohBt  einen  allgemeinen  B^;riff 
von  der  Btellnng,  den  Grenzen  nnd  den  wiobtigBten  Vertretern 
der  Gruppe  der  Wale  nnd  geht  sodann  auf  deren  Abstammnng 
ein.  Die  Uteeten  Cetaceen,  Über  deren  Organisation  wir  gehörig 
nnterriditet  sind,  waren  die  Zenglodonten  ans  den  EooKnforma- 
tionen  Mordamerikas,  welche  ungefthr  in  der  Mitte  zwischen 
den  heutigen  Unterordnungen  der  Wale,  zwischen  Hystacoceten 
und  Odontoceten  atanden.  Vom  mitSeren  HiooXn  an  kommen 
oaaile  Cetaeeen  in  groasen  Mengen  vor  nud  zwar  haben  sich 
die  beiden  jetzt  exiatirenden  Gruppen  bereits  adiarf  geschie- 
den.    Die  Bartenwale   der    mioclnen  Heere   gehBrten   alle  an 
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der  Familia  der  Balaenoptera.  Echte  Wale  (Balaena)  finden 
doh  erst  in  der  Plioolbueit,  nnd  es  ist  beachtenswertfa,  daee  die 
Formen  stetig  an  OrBeae  Engenotnnien  haben,  so  dasa  die  Gegen- 
wart die  grSBsten  BeprilBentanten  anfveist,  mit  welchen  die 
Gmppe  anch  ibrem  ErlSschen  entgegen  geht  Als  Eveifelloa 
ninunt  Verf.  an,  dasa  die  Wale  von  terrestriBoben  EUtngethiereo 
abstammen  and  zwar  von  den  sebweinearügen  Cngnlaten,  wel- 
dien  sich  die  Cetaceen  noch  in  z&tdreichen  Punkten  im  inneren 
Ban  nShem.  Einen  Beweis,  dasa  die  Onippe  im  SUaswaeser 
ihren  An&ng  nahm  nnd  erst  apSter  zu  Ueeresthieres  wurde, 
Bah^t  ansaer  dem  sonst  unbegreiflichen  Fehlm  der  Cetaceen 
in  den  Heeren  der  Kteideseit  «acb  da  Delphin  des  Oangee 
(Flaumüta)  Dnd  die  demaelbm  nahe  verwandte  Jma  von  Süd- 
amerika zn  liefern,  welche  anch  eine  gewisse  Verwandtschaft 
mit  einigen  der  ältesten  Formen  ans  dem  BfiocSn  verrathen  nnd 
die  bis  Eur  Gegenwart  aasBcblieselicb  FloBsbewobner  geblie- 
ben sind. 

J.  Hector  St.  John,  An  Account  of  the  Whale  Fishery 
of  Nantnoket,  Hara,,  One  hnndredyearaago;  Bnll.  Unit.  St.  Fish 
Commission  VoL  3  p.  179—181. 

H.  Jonan,  Note  snr  lea  reatea  des  Cötacäs  du  Musöe  de 
Cherbourgj  lUm.  Soc.  Nation.  Sc.  Nat  Oherbon^  T.  23  p.  359 
bis  363. 

C.  Botbe,  üeber  das  sogenannte  Wasseispritzen  derWal- 
thiere;  Der  Natorhistor.  6.  Jahrg.  1683  p.  113—420. 

ZesglodoBtU:  W.  Dameg  berichtet  aber  eine  tertlira  ^iibellbieT- 
fkima  von  dar  wMtliohen  Isiel  dw  Birket-el-Qonm  im  Fnjnm  C^eg^pten). 
Von  S&iig«lliiaen  Sudan  rieh  unter  den  Bwtan  nrei  Arten  Zavglodoa 
(mqjor  und  mitiori,  and  beichreibi  Verfasaer  zam  eisten  Male  den  BpUtro- 
pheni  dieier  Quttong,  welcher  mehrfache  Abweichimgen  von  dem  ent- 
■prechenden  Wirbel  lebender  wie  foisiler  Cetaceen  leigt  und  beaondera 
bemarlcanin'erth  durch  die  ron  Tom  nach  hinten  abgezogene,  nu  Vertical- 
aze  dei  Wirbel-Eörpen  ichiäge  Stellung  der  hinteren  OelenkS&che  irt, 
welche  dem  Thiere  die  FSliigksit  verlieh,  den  Kopf  zn  heben  und  in 
senken.  In  dieser  Eigenachaft  ond  dorch  Eigenthfhniichkeiten  dei  Oebisaei 
nähert  sich  Zenglodon  den  Phoken;  Sitiber.  Preiua.  Akad.  Wias.  Beriin 
Hath.  ph^s.  CL  1BB8.  Tl.  p.  116— ISS  T.  8.,  i.  anch  Sitib.  Qei.  natnrf. 
Ft.  Berlin  1B88  p.  8. 

IMpUnidv  O.  Capellini,  Sopra  nn'  Orca  fossile  (0.  cttomauu) 
(coperta  a  Cetona  in  Toscana;  Rendlc  Accad.  Sc.  Bologna  ISBS/BS 
p.  47-49. 
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W.  fi.  Flower  liefert  dae  eiDgehtwte  CtunkterlMik  der  Fanülie 
Dilplamäae  und  der  ünMtnen  Oattnagen  denelben ,  nebtt  Sjtioiiynüe 
und  Damemiicher  Anirühmiig  dM  Special;  Proc  Z>  S>  FL  t  p.  466 
Ihi  Bia. 

PttudoToa  medUtn-arua  Dene  Specie«  «u  dem  Mittelmesr;  H.  Gi- 
glioli,  ZooL  Arn.  IdSa  )).  S88. 
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Aber  die  LeiHtnngen  In  der  Natni^seUchte  der 
y^gei  irOsreni  des  Jahres  1883. 

Von 

Ant  Beielienov. 
I.  Gesehielite;  Lltteratnr,  Moseologie,  Taxldermle, 

W.  Blaaias,  üeber  die  letiten  VorkornnmisBe  des  Biesen- 
Alka  (.41m  impannu)  und  die  in  Brumsohweig  und  an  andeo-en 
Orten  befindlichen  Exemplare  dieser  Art;  Ter.  t  Natnrw.  z. 
BrannKhweig,  13.  Jahreeb.  f.  1861/82  nnd  1882/83.  —  Teif. 
fllhit  71  in  8aiitniliiii|:en  vorhandene  Exemplare  an,  wovon  20 
im  dentsehen  Reiche,  21  in  England,  7  in  Frankreich,  6  in 
Italien,  in  anderen  Staaten  je  1  bis  3.    (VergL  uiter  Alddae). 

Pb.  Growler,  Catalogae  of  Birds'  EggB  in  the  Oolleotton 
(of  the  anthor).    (Privatel;  printed  1883), 

GliftOD  erkllrt  die  Bedeatnng  einiger  engliachen  Togel- 
namen;  Zoologiat  ToL  7  No.  76  p.  11&— 118. 

M.  Dnncan,  CaBBell'a  Natural  History.  In  dx  TolomeB, 
4to,  «itb  nameroDB  ültutrationa.  Londm:  GasseU,  Fetter, 
Galpin  &  Co.     1878—1883.    Vol.  IV.    Bird»,  by  öharpe. 

W.  A.  Forbes  —  Obitnary;  Ibis  (6)  ToL  1  No.  3  p.  385 
bis  392. 

Tb.  GriBdale  —  Obitnary;  Ibis  (6)  YoL  1  No.  8  p.  392. 

G.  IngersoLl  führt  die  Tririalnamen  einer  Anaahl  ameri' 
kasiMiher  Singvt^l  anf;  9tiU.  Natt.  Oro.  Chib  YoL  8  No.  2 
p.  72^78. 

Vf.  Peters,  Obitoary^  Ibis  (6)  ToL  1  No.  8  p.  386. 

Ant.  Reichenow  hat  die  Redaotion  des  HandwOrterbnobe 
der  Zoologie  an  Stelle  G.  Jaeger's  Übernommen  uid  bearbeitet 


SlO  Belch«DOw:    Bericht  üb«'  di« 

in  demBelben  u.  a.  die  ornithologiBchen  AitikeL  Erschiraoi 
Lief^mng  9  n.  10  Bnohetaben  £  bis  G. 

AdI.  ReicheDow  und  H.  Schalow,  OmithoIogiBcher 
Jabreri>6ticht  für  1881;  Zoolog.  Jabreaber.  hentuBg.  von  der 
Zoolog.  Station  in  Neapel  (Leipeig,  Engehnaiui). 

Nekrolog  von  Pro£  J.  Th.  Boinhardti  Ibis  (ö)  VuL  1 
No.  1  p.  131—132  und  No.  3  p.  384. 

H.  Scbalo«  giebt  eine  üeberücht  der  omithologiacben 
Arbeiten,  welobe  in  fauiÜBtiacber  Beziehung  wllhrend  der  Jahre 
1878  bis  1882  TerSfTentliolit  wurden;  Jonm.  Omitb.  31.  Jahig. 
p.  225—255. 

C.  Scbmeling,  DaeAaBStopfen  and  Gonaerviren  do' VOg«l 
und  Sangethiere.    6.  And.    Berlin  1883.    8. 

R.  B.  Sharpe  hat  die  Bearbeitnng  des  omithologisdien 
Theilfl  von  Bye's  Reooid  of  eooI.  Literatnre  Hbemomnien.  Der 
vorliegende  Bericht  fllr  1882  nnterBcbeidet  sich,  vie  sn  erwar- 
ten, an  Correctheit  vortbeilbaft  von  denen  der  letzten  Jahre. 
Die  Anordnung  des  Stoffes  ist  dieselbe  geblieben  bis  auf  den 
eystematischen  Tbeil,  welchem  Referent  sein  eigenes  ÖTsten 
ZQ  Gnmde  gelegt  hat. 

C.  Strnck  veröffentlicht  ein  Verzeiohniss  der  im  v.  Hatt- 
zan'sohen  Husenm  fttr  Heddenbnrg  eich  befindenden  VBgd; 
Archiv  d.  Ver.  d.  Freunde  d.  Natm^eech.  in  Heoklenbug 
36.  Jahrg.  (1882)  p.  22—36. 

Jean  Franoisoo  Snmichrast  —  Obitnary;  Ibis  (5)  VoL  1 
No.  4  p.  584. 

V.  V.  Tsohnsi,  Naohmf  an  Lndw.  Jeitteles;  IGtth. 
Om.  Ver.  Wien  7.  Jahrg.  No.  6  p.  109—111. 

Vieillot's  Analyse  d'ftn  noavelle  Ornithologie  Blementuie. 
(Wiedeidmck,  veranatidtet  von  der  Willn^by  Society  in  L(m- 
don,  herausgegeben  von  H.  Sannden.)    London  1683. 

Die  Zeitschrift  dea  Verbandes  der  Omiäologischen  Vereine 
Pommerns  nnd  Mecklenburgs  hat  mit  diesem  Jahre  den  Titel 
ver&ndert  in:  Zeitsehriit  tUr  Oniithol<^e  und  prakthohe  QeflUgel- 
znoht,  Organ  des  Verbandes  der  omithol<^;ischen  Vereinfl  Pom- 
moniB  und  Hecklenburga. 

Onze  Oevederde  Vrienden,  Tijdschrift  voor  Vogvlli«^ 
bebbere,  Kweekers  en  Handelaars.  Amsteidam.  Jaarg.  1883 
bis  1884, 


:,.;,i,z.d=,GoOgk' 


NatargeHUiielite  der  V6gtl  wibittad  dai  JftfarM   IU8.  311 

IT.  Anatomie,  Physiologie,  Valaeontologie. 

A.  Bomm  Ueftcrt  eine  BeBobreibimg  des  OrosdiiniB  der 
V»gel;  ZeitBchr.  f.  v!«a.  Zool.  38.  Bd.  3.  Hft.  p.  430—467 
T.  24  n.  25. 

J.  Th.  Gattie,  Sut  denx  moiiBtniosiMB  obMTTöes  ohez  1« 
OsUna  domesticDs.  Avec  1  pl.j  BulL  Acad.  Sc.  Belg.  (3)  T.  6 
No.  1  p.  119—126. 

Q.  Cattani,  Ricerohe  mtorno  alU  normte  teniton  ed 
all«  alterazioni  Bperimentall  dei  corpoeeoli  paeinid  degU  üocelli. 
Hilano  1883.    8.    16  pg. 

E.  Goaes,  A  Heaniig  of  Birda  Ears;  Sdence  VoL  2 
Ko.  34,  36  u.  39  p.  422,  652  iL  586. 

G.  Dareate,  NouTeUe  recherchoe  snr  la  prodDotion  des 
iDOiwtres,  dana  l'oeiif  de  la  pobte,  par  d'effoot  d«  rinenbation 
tardire;  Compt.  ntnd.  Ac  Bc.  Paris  T.  96  No.  7  p.  444—446. 

Deraelbe,  BeoherokeB  snr  la  prodnction  des  monstmositte 
par  lea  seoffoBBeB  imprim^eB  anx  oenb  de  la  ponle;  Compt. 
rend.  Ac.  Bo.  Paria  T.  96  No.  8  p.  511—613. 

Derselbe,  Sor  la  viablliU  des  embryonB  mosBtnieiix  de 
resp&ee  de  la  poule;  Compt.  resd.  Ac.  So.  Paris  T.  96  No.  23 
p.  1672—1674. 

L,  Dollo,  Note  aur  ia  präeenoe  ohes  lee  Oiseanx  do  troi- 
Bi&me  troofaanter  des  Dinosanri«»  et  snr  la  fonctioD  de  oelni-oL 
foBXsUes  1883.    6.    6  pg.  av.  pl. 

F.  DUsing,  Veisoobe  Über  die  Entwickelnng  des  Htthner- 
Einbryo  bei  bescbrSnktem  Gaswechsel;  PflUger'a  Arohiv  f.  d. 
gea.  Pbysiol  d.  Heoscben  a.  d.  Thiere.    Bd.  83  Heft  1  und  2. 

F.  P,  Evans  &nd  bei  dner  jongeii  Bhea  amerieana,  ent- 
gegen der  von  Oarrod  gemachten  Angabe,  eine  dentliche  rechte 
Carotis,  obrohl  dieselbe  viel  kleiner  als  die  linke  war;  Ann. 
Hag.  Nat.  Bist.  No.  66  p.  458. 

Eimer  hat  die  Gesetse  der  Zeiehnimg  im  Gefieder  der 
Baobvi^el  Btndirt  nnd  gelangt  za  den  Beanltaten,  daBB  LMngs- 
Beicbnnng  ein  Voratadinm  der  QneiBtreifbng  sei,  dass  in  der 
JngMid  Lingszeielinimg  and  branne  Grondfarbe  voriierrschen, 
weldie  beim  Weibchen  am  Utngaten  sich  erhalten,  wUirend 
beim  MKnuohen  znent  neue  Eigenschaften,  bestehend  in  Qaer- 
etreifimg  nnd  dann  in  graoer,  rostbratmer  oder  schwarzer  Farbe 
aaftreten.    Es  e^ebt  eich  danach  folgende  gtnfenreibe:  1.  Hell' 


312  R«ich«iiOw:    Btrietat  Bbw  di«  LdibmgM  im  d«t 

braune  FErbimg  mit  schwarzer  LSn^Bzeichnimg.  2.  Braune 
FSrbnng  mit  Fleck  enzeicfaniing,  ohne  besondere  Angdehnnng  der 
Flecken  nach  irgend  welcher  Riditimg.  3.  Qttm  oder  roth- 
braone  Färbnng  mit  Qnerzeichnnng  (event.  aadi  mit  Fle^en- 
zeicbnuDg).  i.  Dieselbe  FKrbmig  ohne  Zeichnung;  Jahreib.  d. 
Ver.  f.  TRterl  Naturk.  WBrttembwg  39.  Jahrg.  p.  60—68. 

H,  Filfaol,  Deseription  des  mnseles  de  U  i^on  pterf- 
goidienne  chee  les  Manchots;  Ball.  Soc  Philom.  Paris  (7)  T.  7 
No.  2  p.  93—94. 

Derselbe,  Da  ptexns  ophthalmiqae  cbet  lei  Hanefaota; 
Bull.  Soo.  PhUom.  (7)  T.  7  No.  1  p.  18—19. 

Derselbe,  De  l'oi^^e  des  ait/^te  intercostales  dauB  qoel* 
qnea  eBp&ces  de  Manchote;  ebenda  p.  16—17. 

H.  Fol  et  Bt  Warynaki,  gor  la  production  artificJetle 
de  l'inTeraioB  visc^ale  on  hMirotsxie  chee  des  embrymB  de 
poDlet;  Compt  rend.  Ac.  So.  Paris  T.  96  No.  23  p.  1674—1676. 

Ant.  Frio,  Ueber  die  Bntdeckmig  von  Vt^elieaten  in  der 
bShmiBchen  Ereidefbnnation  {Or^cmis  Htaaa);  Sitsungab.  bShm. 
Gea.  Prag  1880  p.  275—276. 

M.  Fllrbringer,  Orer  de  Anatomie  en  Systematlek  der 
Vogelfl  (Overzieht);  Proo.  verb.  k.  Akad.  van  Wet.  Amaterd. 
30.  Juni  1663  p.  5—6. 

H.  aadow  beschreibt  den  Sangapparat  (ZungenbUdiing) 
der  Temdrotlre»,  insbesondere  von  ZoHtropi,  Otmyrü,  PtiMiM,  Prft- 
ähemadera  und  der  TrtxMidtu.  Der  Unterschied  der  Zimgen- 
bildung  sviBohen  Heotarinien  und  Heliphagideu  liegt  besonders 
darin,  dasa  dieselbe  bei  jenen  nur  zwei  Taben  bildet,  bei 
ieteteren  diobotomiseb  2,  4,  8  n.  s.  w.  Ferner  ist  bei  je«B 
immer  der  innere  Rand  jedes  Tubus  zeriaaert,  der  Xnssere  glatt, 
bti  letateren  der  luiaere;  Proc.  Zool.  Soc  Pt  1  p.  62—69 
T.  16. 

C.  E.  Hoffmann,  Die  Bildmig  des  Hesodenns,  die  An- 
lage der  Chorda  dorsalis  und  die  Entwickelung  des  Canalis 
nenrentoriena  bei  V(^lembryonen.  Amstodam  1883.  109  pg. 
m.  6  Tafeln. 

B.  Hoffmann,  Die  ThrSnenw^  derVS^el  und  Reptiliea. 
LeipBig  1683.    8.    78  ^.  n.  3  Epftt 

J.  A.  Jeffries,  The  Epidermal  System  of  Birds;  Proc 
BoBton   8oc.   Hat   Bist.   Vol.  22   p.  203-340  T.  4-6   Dec 


NMargwcbifilile  4er  V^fd  irihrmd  dw  Jabnt  1B8S  313 

E.  KreiB,  Zar  KenntnisB  der  Hedulla  oblongita  dea  Vogel- 
fairnB.    ZUriob  1882.    4.    19  pg.  mit  6  Taf. 

G.  F.  W.  KrnkenbflTg  behaDdelt  in  einem  Anfsxtze  die 
Farbstoffe  der  Vogrieienchalen,  indem  er  die  Arbeiten  Wicke'B, 
Sorbf'B  mid  Liebermann'a  Über  denselben  Gegenstand  referirend 
bespricht  und  den  von  ibm  neben  OorhodeXn  und  Ooeyan  ent- 
deckten neaen  Farbstoff  Ooehlorin  characteriairt,  welchen  er 
ans  den  gelbgrttnen  Eiersdialen  von  CmuanM  gaUtOut  gewann, 
ebenso  wie  das  Oozanthin  (Sorby's  Rafoits-Ooxanthine),  wekbea 
ans  Eiern  von  Oryptum»  perdicaria»  erhalten  wurde.  Eb  ist  so- 
dann die  Verbreitm^  der  einzehen  EierBehalen&rbstoffie  nnter 
dflD  VSgeln  nnd  ihre  Vertheiliu^  in  den  Eierschalen  selbst 
beeprodien;  Verhaiidl.  Physik,  medie.  Ges.  Wttrsbni^  17.  Bd. 
Mo.  6  p.  lOft— 127. 

Uarsh  hat  anf  Gmnd  eines  Schttdelfragmenta  eine  neue 
fiwefle  V<%eIform  am  dem  Jura  Amerika's  mit  dem  Namen 
LabpUry*  priaait  n,  g.  et  sp.  bel^  und  Tennnthet,  das«  die 
Form  ZIhn»  Ihnlich  denen  ron  lebthyomis  nnd  biconcave 
Wirbel  gehabt  habe;  Ann.  Report  of  Ate  Boud  of  Begents 
of  tha  Smith.  Imt.  fbr  the  year  1881,  Washington  1888 
p.  488. 

A.  B.  Heyer,  Abbildnngen  von  Vogel -Skeletten.  Lief.  4 
nnd  5.  Dresden  1883.  —  EnthKlt:  Oedtrümit  inw&du,  Pm^ta 
Mpeäomta,  tfotemit  HodaUOeri  n,  Bp.,  Porphj/rio  nuUmoba  und  cUaro- 
nolui,  Oeydnmtu»  fateu»  und  Mskalri»,  Rtäma  trieoUtr,  JUieroftoMUi 
(Utrrinaa,  Edectua  pcAyMoru»,  Tanygnaäaii  MäOeri,  Eot  cyanogtayi, 
Coüoaitia  fuäphaga,  lUeralocAa  Ootildi,  Tetrao  urogaUm  und  tM<äu$, 
einige  HOhnet^  tmd  Tanben-Rassen. 

W.  V.  Nathnsins  vertheidigt  seine  Ansidit,  dass  die 
EihtUle  oiganisoh  asm  Ei  gehfire  nnd  nicht  etwas  accessorisdm 
sei;  Joum.  Omith.  81.  Jahrg.  p.  5—8, 

A.  Mehring  schreibt  ttber  die  Verbreitong  von  Zagopu» 
olhM  nnd  imout  edt  Glacialzeit  m  Hittelenropa  nnd  ftthrt  die 
einaelnen  Oertliclikeiten  anf,  wo  FossUreet«  dieser  Arten  geflin- 
doi  wurden.  In  der  Einleitung  giebt  Verf.  einige  characte- 
risttsohe  Herkmale  an,  welche  sor  Bestimmmig  und  TTnter- 
Mheidmig  der  Fossilreste  der  Lagopns  von  den  Knoohenresten 
verwandter  Httfanerarten  dienen;  Uitth,  Omith.  Ver.  Wien 
7.  Jahr^  No.  3  p.  43—46. 

B.  Pott,    VeiBUche    Über    die   Respiration    des    Htlhner- 
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Embr7o  in  einer  SanerstoffsthmoapbKre.  Uit  1  Tafsl;  Pflttger'B 
Aich.  f.  d.  ges.  Phrsiol.  31.  Bd.  5^6.  Hft.  p.  268—279. 

F.  A.  Qaenatedt,  Handbnoh  der  Petn&otenkiuide.  3.  AoA. 
(TUbingeD,  H.  Lanpp).  I,  Abth.,  neben  SKngethienn ,  Ampii!- 
bien  nnd  Enorpelfiwdien  Auch  die  Vögel  enthaltend,  ist  abge- 
wdiloaaen, 

Q,  BenBon,  ContribntioiiB  k  l'embryolf^e  des  o^aneB 
d'excräion  dea  Oiaeaux  et  des  MammifSrea.  firoxelles.  1883. 
Gr.  8.    56  PK.  sr.  3  pl. 

F.  Boemer  fand  in  den  EnochenhShIen  von  Qieov  b 
Polen  die  Beste  folgender  Vögel:  Sgmium  aluoo,  Utnda  lorqmäm, 
Frin^Oa  Gnola,  Pringäla  caräuäü  (r),  Embtriui  sp.,  Corwi  eormx, 
Otv^vb»  glaudariut,  Hiratdo  sp.^  Telrao  urogalbu,  Ptrdix  emtrm,  OaBm 
domaHeia,  Ämer  sp.j  Palaeontographica  von  Dnnker  nnd  Zittel 
1882—1883  p,  193—223. 

A.  de  Bochas,  Sur  lea  Pnenmatiqaea  de  Höron  «t  de 
fi)Uenj  La  Seience  dea  Philosopbes  et  l'art  des  Thaumatn^es 
dtns  l'aatiqnitä.    Orenoble  1882.    Qr,  8.    220  pg. 

W.  F.  B.  Weldon  besehreibt  die  Hoskalatiir  7on  FhwM- 
eofttnu;  PToc  Zool.  Soc  Pt.  4  p.  688—652  T.  59  n.  6a 

üeber  die  Mechanik  des  Vogelflages  hat  eine  Ang*til  «og- 
liBoher  Beobachter  geschrieben;  Nature  VoL  27  u.  28. 


m.  CFeographlscke  Terbreltnng,  Fsanistik. 

AÜgemeineB. 

J.  A.  Allen  fUhrt  eine  Annabl  von  Ananahmen  fUr  die 
gesetznütasige  Eracheinung  an,  dass  die  Vogelibnnen,  ebesw 
wie  die  Sttngethiere ,  nach  den  Polen  zn  an  KfirpentMrke  an- 
nehmen, eo  Tkryoäionit  ludouiekmti  nnd  miomurmt,  Pyan§a  pertp« 
nnd  Coopari  n.  a,j  Bnll.  Natt.  Orn.  Clnb  Vol.  8  No.  2  p.  80—82 
[vergl.  auch  Bidgway  weiter  unten]. 

E.  Cones,  Ornithology  of  tbe  World.  Bost«i  1883.  inp.  8. 

H,  Jordan  tritt  für  die  Sonderang  eiser  Nordpolar- Zone 
in  der  Zoologie  ein  gegenüber  der  palaeaiktiwbfln  und  neaA- 
tisehen  Beginn  nnd  will  letstwe  beiden  Fannengebiete,  dem 
Thierieben  er  in  den  HaoptzUgea  schildert,  ebenfalis  getnent 
erhalten;  Bio!.  CentralbL  3.  Bd.  No.  6  p.  174—^80  u.  M«.  7 
p.  207-217. 
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J.  Palftcky  entwickelt  seine  Ansichten  bezüglich  der  Ein- 
tbeilnng  der  Erde  in  Zoolog^Behe  Begionen  auf  Orend  der  Ver- 
bmtmig  der  Vögel.  Dieselben  stUtsen  sich  jedoch  Min  TheU 
auf  anrichtij^  VoraDsaetEttngen  und  werden  nicht  Znitinunung 
finden;  Mitth.  Omith.  Ver.  Wien  7.  Jahrg.  No.  11  p.  836—237, 

B,  Ridgway  madtt  aof  die  geographische  Variation  in 
dar  Or&Bse  bei  gewisBen  Entenarten  und  Kranichen  aufinerk- 
»am,  wobei  abweichend  von  der  Regel  die  nOrdlicbe  Form  die 
kleinere  ist  So  sind  Olor  eoimibianui,  Btrmeta  BultiAmH,  B.  {«u- 
eopww,  Fväx  affnM  and  Efrut  canadams  die  nördlichen  und 
kleineren  Vertreter  von  Otor  hueänator,  Bemiela  eanadtntü,  B. 
oeeiiUntaUi,  Ftiix  mariia  und  Otom  pratenma;  Bnll,  Nntt.  Om.  Clllb 
Vol.  8  No.  1  p.  62. 


0.  Ackermann,  BeitrXge  zur  phTaisoben  Geographie  der 
Oatsec.  Hambui^  1883.  409  pg.  m.  Tiefenkarte  n.  5  TafUn. 
—  ü.  a.  Einwirkong  der  Ostsee  auf  daa  Verbreitungsgebiet 
mBneher  Vogelarten. 

B.  Altnm  beschreibt  die  Artkennzetohen  der  in  Deotsdi- 
land  heimischeo  entenartigen  VOgel;  N.  D.  Jagdzeit.  1883. 

Derselbe  schildert  das  Vogelleben  der  Insel  Zingat  bei 
Stralannd;  Jonm.  Omith.  31.  Jabi%.  p.  318—221. 

J.  Baokbonse,  Uneommon  Birds  near  York;  Zoolo^at 
Vol.  7  No.  76  p.  180. 

E.  F.  Becher  liefert  einige  Notizen  Aber  die  Vogelwelt 
Gibraltars;  Zoolo^t  VoL  7  No.  7Ö  p.  100—103  o.  No.  76  p.  178. 

R.  Blasina,  A.  HUUer,  J.  Rohweder  ond  B.  Taneri, 
6.  Jahreeberiidit  (1881)  dee  AüBSohnssea  fllr  Beobaohtnngs- 
BtatioBcn  der  Vfigei  Deutsch  lands ;  Jonm.  Omith.  31.  Jahrgang 
p.  13—76. 

A,  Bonomi,  Die  Vtfgel  des  Tarentino  (Üebersetzung  von 
Dalla  Torre);  Mitth.  Omith.  Ver.  Wien  7.  Jahrg.  No.  8  p.  171 
n.  172,  No.  9  p.  190—196. 

E.  T.  Bootfa,  Rongb  Notes  on  the  Birds  observed  dnring 
Twenty  years  Shooting  and  Collecting  in  ttie  British  Islands. 
With  Plates  from  drawings  by  E.  Neale,  taken  from  specimens 
in  the  Aathor'H  posaession.   Ft.  IV.   1863  (B.  H-  Porter,  London). 

W.  Capek  beeprioht  die  Zugzeiten  und  das  BrntgescbKft 
der   in   dar   Dmgegmd   ron   Brtinn   heimischen   VSgel;   Hitth. 

Anh.  L  NatntcMli.    L.  Jkhrg.    1.  Bd.  V 
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Omith.  Ver.  Wien  7.  J»hrg.  No.  4  p.  76—77,  No.  6  p.  99-101, 
No.  G  p.  118—120,  Ho.  7  p.  145—148,  No.  8  p.  165— 1&& 

A.  C&rrDGoio,  Note  illnatrkttre  &!  Catalogo  d«  vertohnti 
del  Hodeneee.  Avea;  Atti  d.  Soc.  Natnndisti  Uodena.  Mem.  3. 
Vol  1  Ann.  16  Append.  p,  21—108. 

W.  B.  CUrke,  The  Birda  of  Yorkshire;  Transact.  Tork- 
Bhire  Katar,  ün.  PL  1  p.  1—16,  Pt  3  p.  17—48,  PL  4  p.  49 
bis  64. 

A.  H.  Cooka  Bohildert  einen  Besuch  auf  Spitzbergeo,  wo- 
bei die  Vt^elwelt  der  Insel  eingehender  berUckaichtigt  wird; 
Zoologist  Vol.  7  No.  62  p.  393—109,  No.  83  p.  438-448, 
No.  84  p.  479-488. 

R.  Gollett  berichtet  Über  das  Vorkommen  von  Ardtua 
mtnuto,  Siema  cnntiaea  und  Lanu  mimdia  in  Norwegen;  Christiania 
Videnskaba.  Forbandl.  1883  No.  15. 

J.  T,  Caato  Fand  Laniia  excubitor  in  SiebmbHigen  brUtend; 
Miöh.  Omith.  Ver.  Wien.  7.  Jahrg.  No.  10  p.  202—203. 

H.  Dresser  erwXbnt  eines  Mtrop*  phOippima,  welcher  im 
An^st  1862  in  England  erlegt  wurde;  Proo.  Zool.  Soc.  Pt.  1  p.  1. 

A.  Dabois,  Faune  illastr^  des  Vertäbria  de  la  Belgiqne. 
Ser.  2.    Oiaeanx.    Broxeltes  1883.    gr.  8  svec  pl.  col. 

W.  A.  Dnrnford,  List  of  Birds  foimd  in  the  Nei^bonr- 
hood  o(  Walney  Island,  with  notes.    8  vo.    Bartislejr  1883. 

Deraelbe,  The  Birds  of  Walney  Island.  Banisley  1883. 
8'.     20  p. 

Eiohenach,  Verüeii^nlBB  der  F&nna  nnd  Flora  des  Ereiees 
Rotrabnrg;  Beriebt  d.  Wetteramachen  Oes.  f.  d.  ges.  Natur- 
kunde in  Hanan,  Jab^.  1883  p.  12—60. 

B.  Farwiok,  Beitrüge  zor  Fauna  des  Niederrheins:  Die 
Vögel  des  Vieraener  Gebietes  und  Umgebung,  Kreis  M.-Glad- 
bach.     Viersen  1883.     4.     18  pg. 

Fiacher  schildert  das  Vogelleben  am  Neusiedler  See  und 
^ebt  Notizen  Über  den  Zug  und  das  Betragen  der  daselbst 
Torkonunenden  Arten;  Hitth.  Omith.  Ver.  Wien  7.  Jahrg.  No.  4 
p.  75-76,  No.  5  p.  96-98,  No.  6  p.  116-118,  No.  7  p.  141 
bla  146,  No.  S  p.  163—156. 

J.  Oatcombe  theilt  einige  omithologische  Notizen  von 
Devon  nnd  Comwall  mit;  Zoologist  VoL  7  No.  82  p.  419—422 
und  No.  76  p.  165—167. 

E.   H.   GigHolt    und    A.   Hanzella   setzen    ihr    Wetk 
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Hleonognfia  dell'  Avifuins  Italic«,  avrero  tavole  illnstruitt  le 
specie  di  üoceUi  che  trovansi  in  Italia,  coa  brevi  d^orlzioni 
e  note"  fort 

F.  GraesBner,  Die  Vögel  von  Mittel- Europa  und  ihre 
Eier.  3.  Anfl.  ron;  Die  Eier  der  V9gel  Deutschlands  von  Nau- 
mann and  Bohle.   Lief.  2—4.   Dresden  1883.   gr.  4.    6  col.  Taf. 

H.  Hsdfield  giebt  einige  Notizen  Über  die  Vogelwelt  der 
Inael  Wight;  Zool.  Vol.  7  No.  73  p.  37  n.  28  n.  No.  75  p.  120. 

A.  Ch.  Hart  schildert  die  Vogelwelt  von  Lambay  Island, 
Co.  DDbUn;  Zoologist  Vol.  7  Ho.  76  p.  155—164. 

J.  A.  Harrie-Brown,  The  Islands  and  rooks  of  Haskeir 
and  the  Flannans  Islea  and  their  Bird-Life;  Proc  Nat.  Hiat 
8oc  Glasgow  Vol.  5  pt  2. 

J.  A.  Harvie-Brown,  J.  Cordeaox;  R.  H.  Barring- 
ton and  A.  0.  Höre,  Beport  on  the  Migration  of  Bü-ds  in 
the  Spring  and  Antomn  of  1882.  8".  London  1883.  —  Vierter 
Bnicfat  unter  seltenen  VorkommniBsen  sind  xn  erwKhnen  das- 
jenige von  Orioliu  gaOiula  in  Shetland,  Tringa  maadata  auf  Loch 
Lomond,  Saxieala  morio  ond  Ott*  tetrax  auf  Helgoland,  C^sehi» 
Mejhi  in  Northumberland  und  Macroriampha  griseut  in  Linooln- 
shire. 

L.  H.  Irby  liefert  ein  Verzeichniss  der  bei  Santander  in 
Nord-Spanien  rorkommsnden  Vogelartea;  Ibis  (ö)  VoL  1  No.  2 
p.  173~19a 

J.  Earlinski  liefert  ein  Verzeidtnlss  der  VVgel  der  Hohen 
Tatra,  133  Arten  Mnd  ftQ%efilhrt.  Aas  der  Liste  der  TatravSgel 
sind  als  bisher  irrthUmliah  angeführt  geatricfaen:  Pyrrkocoraai:  oL- 
ptnu^  Lagcput  <äbat,  Perdüe  laseatili*,  Fnngäla petronia,  Cypidut  tndba; 
Berichte  d.  phys.  Comm.  d.  Akad.  d.  Wies.  Krakau  1882  Bd.  16 
1882  p.  141—169.     (In  pobiiscber  Spradie.) 

F.  Kerry,  Bare  Bit^  at  Harwich;  Zoolf^t  Vol.  7  No.  76 
p.  lld. 

A.  Koeyan  giebt  ein  Verieichniss  der  in  der  Nord-Tatra 
vorkommenden  Vt^el,  nebst  deren  pohiiachen  and  slovakischen 
Hamen,  und  schitdert  die  Brut-  nnd  Zugverbältnisse;  Mittb. 
Omith.  Ver.  Wien  No.  8  p.  169—170,  No.  9  p.  186—190, 
No.  11  p.  230-236. 

0.  Kreaschmar  giebt  eine  üebersicht  der  in  der  Ctör- 
litzer  H^de  vorkommenden  Paarzeher,  SteigfUasler,  Schwalben, 
Tanben  nnd  HHbnervSgel  net>st  biologischen  Notizen;  Monats- 


318  Reichanow:   Bericht  Sbu  die  Ldftuogtt  in  <l«r 

Bohrift  d.  V«r.  a.  Bchutxe  d.  Vogtiw.  8,  Jab^.  No.  6  p.  Iö7 
bis  163. 

L.  EtthD,  Der  Vogelzng  am  Magy-Szt-Micloa  and  Nagy- 
folu  in  den  Jahren  1881  n.  82;  Termesietz.  Ftteetek  1883 
Hft.  7  p.  49—61. 

Lilford  liefert  einig«  Notizen  über  die  Vogelwelt  von 
NortharoptonBhire;  Zooi<^t  Vol.  7  No.  73  p.  26—27,  No.  82 
p.  425—429,  No.  83  p.  466—468,  No.  84  p.  502—503. 

T.  Lister,  Od  the  Distribution  and  Dates  of  Spring  Hi- 
grants  in  Torkahire,  eompared  with  West  of  Sngland  and  Ire- 
land;  Bepott  &2.  Heet  Brit  Absoc  Adr.  Sc  p.  589— &91. 

J.  Littleboy,  Notes  on  Birds  in  Hertfordshire;  Ttbuh. 
Hertford  Nat.  Eist  Soc.  and  Field  Clnb  2.  Jahig.  Pt.  6. 

0.  V.  LoewtB  giebt  eine  Ueberacbt  der  in  Lirland  vor- 
kommenden Enten,  HUhnervi^el  und  Stelsvi^l,  nebst  den  est- 
nisohen  und  lettischen  Namen  der  Arten  nsd  bioliq^iechea  No- 
tizen. Strix  ßrnmta  und  AAme  fehlen  aaSallender  Welse  im 
Gebiet«,  sollen  hingegen  in  Kurland  vorkommen;  ZooU  Gart 
24.  Jahig.  No.  4  p.  113-122. 

Derselbe  berichtet  Über  einige  Wintervilgel  Livlands  nnd 
dwen  Aufenthaltsdauer;  Zool.  Oart.  24.  Jahrg.  No.  9  p.  268 
bis  271. 

H.  A.  Hacpherson  theilt  einige  Beobachtungen  über  die 
Vogelveit  von  Skye  mit;  Zoologiet  Vol.  7  No.  81  p.  358—362. 

J.  V.  HadaraSE  bespricht  das  Vorkommen  einiger  Vogel- 
arten  in  Ungarn.  Omt  ärgo,  obwohl  hXnfig  als  ungarische  Art 
«u^efllhrt,  ist  nicht  mit  Sicheriieit  nachgewiesen,  dagegen  wur- 
den einzelne  Bxemidare  von  SomaUria  atelümtna,  Fulinarvt  iaeit- 
(Otui,  BtOto  ferox,  Aguila  MogUnii,  Parat  cyoMUi  und  Mlnw  a§ggp6uM 
erlegt.  ErUmatura  laicocephila  ist  Brutrogel  in  SiebenbOrgen; 
TermeazetriUEi  FUzetek  Vol.  7  1883  p.  131—185. 

L.  M  a  g  a  n  d ,  Les  oiseanx  de  U  France.  PremHre 
Monographie,  Corvidäs.  Histoire  Naturelle  gtoärale  et  parti- 
coli^e  des  Passereaux  Däodactyles  Cnltrirostns  observöes  en 
France.  Fignres  colorieäs  de  toutee  les  esp^ces,  de  lemu 
vari6täB  et  de  lenrs  oenf^  Planchee  osttologiques  lithographides. 
Paris,  A.  Qoantin  1883. 

A.  Graf  Harscball  fuhrt  die  Vogelarten  der  österreicbia^- 
nngarisdien  Omis  auf,  welche  anch  am  Arcbai^el  voikonuneo; 
Mitth.  Omith.  Ver.  Wien  7.  Jahi«.  No.  3  p.  52—54. 
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Derselbe  besprieht  diejenigen  Vogeluten  OeBterrdiob- 
ünganiB,  welche  im  Gebiet  von  CoDsUntine  vorkoaunen; 
ebenda  No.  6  p.  126—126. 

Derselbe  verzeichnet  die  Arten,  welcbe  gleiobzeitig  in 
Oeeteireich - üngsrn  und  om  Santander  vorkommen;  ebenda 
No.  7  p.  149—160. 

Derselbe  fuhrt  die  Vogelarten  der  Ornis  viadoboneneis 
auf,  wdehe  in  Eg^pten  vorkommen;  Hitth.  Omith.  Ver.  Wien 
n.  Jahrg.  No.  10  p.  222. 

Derselbe  veröffentlicht  Notizen  Über  das  ansser-europSisohe 
Vorkommen  von  Arten  der  Omis  Anetriaco-Hnngarica;  ebenda 
No.  11  p.  238. 

Ad.  Mejer  fllhrt  die  in  der  Umgegend  Oronan's  in  Han- 
nover vorkommenden  Vc^elarten  auf  nebst  biologisohen  NotiEeu; 
Jom^.  Omith.  81.  Jahrg.  p.  368—399. 

H.  Hensbier  liefert  eine  Oebersiobt  Über  die  omitholo- 
gische  Fanna  der  Gouvernements  Uoek an  und  Toula;  Bali.  Soo. 
Imp.  Nat.  HoekoQ  1683  I  p.  109—144. 

A.  V.  Hojsisovios  |;iebt  Nachtrüge  eu  seiner  im  Vor- 
j^ire  verSfTentlichten  Schildenmg  der  Vogelfanna  von  Bell^ 
nnd  Oarda,  darin  wieder  lahlreiehe  Beobachtongen  Über  die 
Lebensweise  vieler  Arten  in  dem  genannten  Gebiete;  Uittii. 
Natnrw.  Ver.  Steiermark  1883. 

H.  E.  Onstalet  beechretbt  ewei  neue  Vogelarten  von  den 
Capverden  {Pußntu  Edward^  nad  Power  brancomtU);  Ann.  Bc. 
Nat  Zooi.  T.  16  No.  4—6  Art  5. 

J.  Palaok;  stellt  die  VerbreitnngsgrenEen  zusammen, 
welche  die  in  BBhmen  vorkommenden  Vügel  nach  Osten  und 
SUden  hin,  in  Asien  und  AMka  erreichen;  Hitth.  Omith.  Ver. 
Wien  7,  Jahrg.  No.  3  p.  47—49,  No.  7  p.  129—136,  No.  10 
p.  203—209. 

A.  V.  Pelseln  constatirt  das  gelegentliche  Vorkommen 
von  Vvliur  äneraa  in  MSbren,  lehrend  hii^egen  eine  Angabe 
bcEtlglich  der  Beobacbtni^  von  Qyp*  fukui  in  dem  genannten 
Gebiet  anf  erstere  Art  snrtlckznfnhreii  ist;  Hitth.  Omith.  Ver. 
Wien  7.  Jahrg.  No.  2  p.  36. 

B.  Pfannenschmid  theilt  Zugdaten  Über  einige  VBgel 
Ostfrieelands  mit;  Honatsacbr.  d.  Ver.  b.  gehntze  d.  Vogelw. 
8.  Jahig.  No.  10  p.  262—264. 

J.  Platz   giebt  ein  kleines  Verzelchniss  von  Vogelarten, 
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welche  er  wXhrend  einee  kiirz«ii  AnfenUialt«»  in  Boanieo  b«ob- 
«ehtot,  danmter  CaOiqpe  txamtadiaumuU;  Uitth.  Ornith.  Ver.  Wien 
7.  Jahrg.  No.  1  p.  3—5. 

0.  Beiaer  berichtet  llber  daa  Vorkominen  von  Montieala 
taxalilü,  Tidiodrama  muraria  und  Embtrixa  da  ma  derhobeo  Wand 
bei  Wiener  Neuatadt;  Mitth.  Omith.  Ver.  Wien  7.  Jaiiig.  Ho.  18 
p.  264-256. 

Kronprinz  Rudolf  von  Oesterreich  tbült  einige 
Beobachtnngen  über  den  Zag  der  Vl^el  in  Oesterreich  wXh- 
rend  des  Herbstes  1683  mitj  Hitth,  Omith.  Ver.  Wien  7.  Jahig. 
No.  11  p.  226—226. 

B.  ScbiavnsEi  beiiohtet  Über  du  Vorkommen  zweier 
seltmeo  Arten  in  Istrien  (des  Clamia  nigra  nnd  der  L^nri*  po- 
nw™»);  Mitth.  Omith.  Ver.  Wien  7.  Jah^.  No.  1  p.  10. 

Derselbe,  Hateriali  per  an'  avifanna  del  territorio  di 
Trieste  fino  a  Honfalcone  e  dell'  Istria;  Bull,  della  Soc  adriat 
So.  Dat.  Triest  Vol.  7  Fase.  1  1883. 

■  W.  Schier  bespricht  die  Verbreitimg,  Lebensweise  und 
ZugVWhKltDiase  von  Ouaiaa  catonu,  Slurmu  outgariM,  Pana  major, 
cfMruIou,  criaMut,  owr  und  eaudatut  tn  Böhmen;  BlStter  BShrn. 
Vogelschutz -Ver.  Frag  3.  Jdurg.  No.  1  p.  7—13,  No.  2  p.  17 
biß  24,  No.  3  p.  34—44,  No.  4  p.  51—58  n.  No.  6. 

Derselbe  bespricht  die  Verbreitung  der  Adler-Arten  in 
Böhmen;  ebenda  No.  6  p.  66—71. 

P.  L.  Sclater  and  H.  T.  Wharton,  A  List  of  British 
Birds  compiled  by  a  Gommittee  of  tbe  British  Omithologists 
Union,  gr.  8,  London  229  pp.  —  Ea  werden  376  Arten  als 
\a  Orossbritannien  vorkommend  in  aystematischer  Folge  aof- 
geffihrt,  nebat  Synouymie,  Etymologie  der  wiBsenBchaftlicheii 
Namen,  VulgXmamen  und  Angaben  der  Verbreitung  der  «it- 
zelnen  Spedes  in  England  sowohl  wie  in  ganz  Europa  nnd  io 
anderen  Erdtheilen. 

H.  Seebohm  hat  einen  Auszug  aus  der  von  B<%daoow 
im  Jahre  1880  in  mseischer  Sprache  verttffentliohten  Arbeit 
Über  die  VQgel  des  Kaukasus  gemacht  nnd  knüpft  an  einzelne 
der  aufgeführten  Arten  kritische  Bemerkungen.  Neu  werden 
beschrieben:  GartvloM  AnotoUae,  Qamdtit  ea^MU*  und  Piai»  japo- 
Tieu».  FUr  die  westliche  Form  von  Puroda  aidiaia  wird  der 
Brisson'scbe  Name  pi/rataiaa  wieder  zur  Anwendung  porgesdita- 
gen.    paas  bereits  im  Jahre  1880  von  H.  Schalow  ein  Bericht 
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über  das  Bogdanow'Bobe  Werk  g^ebeo  und  dabei  die  BeEchtei- 
bnngen  der  oeaen  Arten  in's  Deutsche  Übertragen  worden, 
scbeint  dem  Verf.  entgangen  zu  eein];  Ibie.  (5)  Vol.  1  No.  1 
p.  1—37. 

Derselbe,  History  of  BritiBh  Birds,  with  ooloored  iUastra- 
tiona  of  their  eggs.  Pt.  1  London  1863.  roy.  8.  p.  1—336,  with 
10  col.  pL 

H.  Slatet,  giebt  ein  VerzeiolmiBa  deijenigen  Vogelarten, 
welche  von  ibm  vShrend  eines  knrzen  Äufienthalta  in  Norw^^n 
beobachtet  worden;  Zool(^t  Vol.  7  No.  73  p.  4—14,  No.  74 
p.  53—60. 

Q.  Smith  veröffentliobt  eine  Anzahl  omithol(^Boha  Beob- 
aehtnngen,  welche  er  auf  einer  Reiee  durch  das  weBtIicbe  Eng- 
land gesammelt;  Zoolcgist  Vol.  7  No.  83  p.  446-456. 

H.  StoTsuHon  theilt  seine  Beobaohtangen  withrend  des 
Jahres  1881  in  Norfolk  mit,  welche  sich  namentlich  aaf  Zog- 
nnd  Bmtzeit  der  Vt^l  beziehen;  Zoologist  Vol.  7  No.  80 
p.  313-327. 

Stobiecki  beobaehtete  in  der  Babia  gora  (West-Karpathen) 
folgende  Vogelarten:  Cinclia  equotiau,  A!\i}ai»  spmoltea,  Aeeentor 
täpima,  Bontuia  aijvatrit  und  Ttlrao  urogiJiui;  Beri<^te  d.  physiogr. 
Com.  d.  Äkad.  d.  Wiss.  Erakau  Bd.  17  p.  1—84  (In  polniecfaer 
Sprache). 

V.  Taozanowski,  Die  eiobeimischen  Vögel  (Polens). 
8".  Krakan  1882.  Bd.  I  p.  Vni,  462;  Bd.  2  p.  398.  (In 
polnischer  Sprache),  —  319  Arten  als  in  Polen  TOrkommend 
angeführt;  89  besnehen  das  Gebiet  nnr  znfHllig  oder  erscheinen 
sehr  selten,  damnter  auch  Calandrtila  bradtydadyla  erwKImt. 

J.  Talaky  fUbrt  die  Oertlicbkeiten  in  OeBterreich  an,  wo 
EudromiaM  dwtvmUim  besonders  als  Brutvogel  beobachtet  wird; 
Mitth.  Omith.  Ver.  Wien  7.  Jahrg.  No.  3  p.  45—47,  No.  4 
p.  64.  \ 

V.  Y.  Tschnsl,  1.  Jahresbericht  (1882)  des  Comitte  für 
omithologiBohe  Beoba<AtnngB- Stationen  in  Oesterreich  und  Un- 
garn.   Wien  1883. 

Derselbe,  Die  Viigel  des  Halleiner  Thaies.  [Vom  Ret 
nicht  gesehen]. 

V.  T.  Tsohnai  und  E.  v,  Homeyer  verbfientlichen  ein 
VerzeichnisB  (Tabelle)  der  bisher  in  Oeaterreidi  und  Ungarn 
beobachteten   VtSgel    (Vertag    des    omithologisdien   Vereins   in 
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Wien).  —  In  demaelben  sind  die  deDtaefaen,  ongariBch»,  bflfa- 
mischen,  polniBoben,  croktischen  und  itftlieniBchan  Triviftlnune* 
der  einzelnen  Arten  sngefUhrt.  Der  seitens  der  Veräaser  ua- 
gesprochene  Zweck,  mit  dieeem  VerseiclüiiBe  einer  einbeitliehes 
Anordnung  und  einheitlicher  NomenclAtnr  Eingang  m  vancbMl- 
fen,  ist  recht  ktthn;  indessen  wird  ee  wohl  Kiemudom,  der 
mit  den  Vogelforme»  einigennaasen  vertrant  ist,  einfkllen,  dtesee 
wmid«rbwe  System  uuanehmen,  welches  betapielBweise  die 
Gattungen  Cueidm,  Meropi,  AUedo,  CoraäoM  waä  Oriaiu»  in  eine 
Ordnung  httttortt  EOBunmenfasst,  Phoenkopterm  unter  die  Scato- 
paeeM  stellt  u.  dei^l.,  ebemo  bei  der  NomonoUtur  die  Prioritlt 
voUsUndig  ^orirt. 

W.  8.  H.  d'ürban  theilt  einige  Notisen  Über  die  Vogel- 
weit  von  Deron  mit;  Zoobgist  Vol.  7  No.  7S  p.  28. 

Derselbe  berichtet  Über  einige  m  Devtmahire  beobachtete 
seltenere  Vogelarten;  Zoologist  Vol.  7  No.  77  p.  220—221. 

B.  Warten  rerttffentlicht  einige  Notisen  Über  die  Vogel- 
welt von  Hago  ond  Sligo;  Zoolt^t  Vol.  7  No.  81  p.  370—372. 

C.  D.  Woletenholme,  Unoommon  Birds  near  York; 
Zoologist  Voi.  7  No.  7ö  p.  126. 

W.  Yarrei,  A  History  of  British  Birds.  Fourth  Edition. 
Beviaed  to  the  end  of  tlie  Secoud  Volume  by  Alfr.  Newton, 
oontinued  by  H.  Bannders.    Parts  15 — 20.    - 


T.  Blakiston  weist  auf  die  Veraehiedenfaeit  der  Vogel- 
welt der  Nordinsel  von  Japan  nnd  detjenigcn  der  Sttdinsel  hin. 
Während  erstare  aibiriaehen  Charaoter  aeigt,  soUiesBt  letztes« 
an  China  sich  an.  Ana  diesen  Thatsachen  e^eben  sieh  SohlOaae 
auf  den  früheren  rerschiedenen  ZuBammenhang  dieaer  Inseln  mit 
dem  Feetlande;  Trana.  Asiatic.  Soc.  Japan  1883  p.  126. 

Deraelbe,  Omitholf^cal  Notes.  I.  Birda  observed  on 
Sontbeast  Goast  of  Yeso  in  Kay.  II.  Autumn  eollecting  at 
Sapporo,  Yeao.  HI.  Mssrs.  Jony  and  Smith's  late  colleotioaB; 
Chrysanthemum  Vol.  2  p.  4Ä4,  471,  521 ;  Vol.  3  p.  26  u.  p.  76. 

Derselbe,  On  the  Birda  of  Yeto;  ChrysanÜiemam,  Hag. 
of  Yokohama  Vol.  3  Jan.  p.  31—38. 

W.  Blaains  beschreibt  eine  7on  Grabovafcy  anf  Bomeo 
zusammengiebrachto  Vogelsammlong.  Zum  ersten  Male  werdrai 
dnrch    diese   Collection    fUr    das   Faunengebiet   naobgewieBSD: 
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JVJonocUIuf  percustui,  Lanü»  magmnulTU  und  Bydrodttädm  nigra. 
Die  dmselbat  TorkommeDde  Chatorea  teräeolor  viid  wegen  an- 
Bcheütend  conBtaster  Äbvelohmigen  als  vax,  bortweniü  goBotidert. 
Die  bisher  nur  von  dem  Norden  der  Ineel  bekannten  Arten; 
ZatdtMonnu  jaotnaoa,  Lyncomü  ZVtmnincitn ,  loU  olaaeea,  Malaoo- 
ptgnm  Toxtratum,  Ei^ocamut  pgronobu,  Mdaoopträix  nigra  Und  M»- 
lanopilarguM  ^ntcajHiM  Bind  durah  Ontbowaky  fttr  den  Bilden  nuhr 
gewiesen.  In  der  Einleitung  giebt  Verf.  eine  üeberBioht  Über 
die  geeammte,  die  lasel  Bomeo  betreffende  omithologische  Lite- 
rmtnr;  Verti.  .Zool.  Bot.  Oea.  Wien  1883  p.  3—92. 

Derselbe  beadireibt  «ne  kleine,  von  Ozabowski  auf  Jar» 
Kusammengebraeht«  Togelsammlnng;  Ver.  £.  Nabirv.  Brann- 
sobweig,  3.  Jahreeb.  f.  1881/62  d.  168^3. 

Derselbe  üefiert  eine  nm&ngreiohe  Arbeit  über  neue  nnd 
zweifelhafte  Vl^l  ron  Celebee  and  giebt  dabei  eise  Uebersieht 
Über  die  ganae  das  Gebiet  betreffende  omitholo^che  Literatur. 
mäpidura  Ltnä  ist  neu  besohrieben ;  Jonrn.  Omith.  dl.  Jahi^. 
p.  113—162. 

A.  T.  Crawford  giebt  ein  VerziuchniBB  einer  kleinen 
Vogelcollection  von  Nord-Kanara  (Indien) ;  Stray  Feath.  Vol.  10 
No.  5  p.  422. 

W.  Davison  beschreibt  eine  VogeUammlnng  von  Nilghiris, 
Wynasd  and  Sttd-UyBore  nnd  giebt  bwlogiBohe  Notizen  Aber 
einzelne  Arten^  Bfa^y  Feath.  VoL  10  No.  6  p.  329-419. 

B.  Dyboweki  giebt  Notizen  über  das  Vorkommen  nnd 
die  Zngverhlltniflse  der  von  ihm  auf  Kamtschatka  nnd  den 
GoEaroandenr-Insehi  beobachteten  Vögel  nnd  beaehreibt  eine 
Anzahl  neuer  Arten  nnd  Unterarten:  Axiur  amdiditrimuM,  Binmlo 
kamiidiatiea ,  Troglodytte  sp.,  Ph^^ioptevtU  Homeytri,  Cormu  corax 
koBtttdudiai»  nnd  beltringianut,  Ofryikut  emtcl»üor  kamltAaUseiuis, 
Pioui  titajor  huntaiAatiau;  BolL  8oc.  Zool.  Franoe.  4.  Partie 
1883  p.  351—368. 

J.  Gonld,  The  Birds  of  Asia.  Pt.  34  n.  35  erschienen, 
womit  das  Werk  abgeschlossen  ist. 

E.  V.  Homeyer  und  R.  Tanor6  besclireiben  eine  Vt^l- 
aammlnng  ans  dem  Altai,  darunter  2  nene  Arten:  Budgta  mäa- 
fiocemx  und  Perdix  rotaäa;  HitÜi.  Omith.  Ver.  Wien  7,  Jahig. 
Ho.  5  p.  81—92. 

H.  P.  Hornby  &nd  Laniu»  pomenmu»,  L.  mMeut,  MonHeola 
eyanu*  und  CarätUauda  (äawUpa  in  der  Wtlstfl  von  Sin«,  welche 
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TOB  Wj^att  in  einer  Arbeit  über  die  Oraie  dieses  Gebietes  (Ibis 
1870}  nicht  anfeefllhrt  sind;  Ibis  (6)  Vol.  1  Ho.  l  p.  124. 

P.  L.  Jony  becipricfat  eine  Vogelsunmlung  von  Japan,  wo- 
bei die  Jn^ndkleider  ebi^r  Arten  besohriebeii  werden^  Proo. 
Un.  St.  Nat.  Hns.  VoL  6  p.  273—316. 

Derselbe,  On  the  Birds  of  the  B^on  of  tlie  Hoont 
FnBiyama;  Ghrysanthemnin,  Hag.  of  Yokohama  vol.  3  Febr. 

Eatter  besehreibt  eine  von  den  Herren  Kocb  und  Sehaden- 
berg In  dem  ättdosten  tod  Hindanao  gesammelte  VogeleoUeetion, 
auch  die  Eier  einzelner  Arten,  und  fügt  manche  biologisehe 
Notiz  nach  den  Berichteii  der  Reisenden  ein.  Von  den  60  ge- 
sammelten Arten  sind  2  bisher  nur  im  Norden  der  Insel  geAm- 
den  {Hypsi])eta  phüippendi  DJid  Cmnyru  »ptrala),  8  waren  bisher 
Vberiianpt  noch  nicht  fUr  Mindanao  nachgewiesen:  CoüoeiJia 
JJntM,  Ltväu»  tuuuta»,  Bgpolhym»  ti^arcüiaru,  Zeoeephut  rt^v»,  Hn- 
drophäa  oenodilamy»,  Oxyetrca  Eotr^i,  Exaalfacloria  däntnaü  nnd 
Qrauealu»  KoM  n.  sp. ;  Fwt^jnoM  maadatu»  wurde  auf  der  kleinen 
Insel  Ouimaras  gefunden;  Jonm.  Om.  31.  Jahrg.  p.  291 — 317. 

0.  Hohnike,  Blicke  auf  das  Pflanzen-  and  Thierleben  in 
den  Niederländischen  HalaienlXndeni.  Hit  adiUebn  Tafeln, 
HUnster  (Aschendorff)  1883.  —  Aaf  S.  431  —  460  wird  ein« 
Ittokenhftfte  üeberaicht  der  auf  den  SnodaiiiBeln  vertretenen 
Vogelgattni^en  gegeben,  woran  sich  einige  interessante  NotiMn 
Über  die  Lebensweise  ^zelner  Arten  achliessen. 

F.  Nicholson  giebt  ein  Verzeichniss  einer  V<^l3ammliing 
von  Bomoo ;  danmter  fUnf  noch  nioht  fdr  Bomeo  naebgewiesene 
Arten:  Xatütopyga  narcvtma,  MaeJutta  pugnax,  Tringa  Unuirotlrü, 
QMTijvediJa  äräa,  PlatyUfpImi  £«nprürt  n.  sp.;  Ibis  (5)  VoL  1 
No.  1  p.  86—90. 

Derselbe  beschreilit  eine  zweite  von  H.  0.  Forbes  auf 
Smnatra  gesammelte  VogeleoUeetion.  .Suya  aüä^iJarü  md  Broetf- 
pteryx  MuratuM  sind  abgebildet;  Ibis  (5)  Vol.  1  No,  3  p.  236 
bis  257  T.  10. 

E.  W.  Gates,  A  HandbotA  to  the  Bitds  4^ Briüsh  Burmah, 
inelnding  thoae  fonnd  in  the  a^oining  State  of  Earennee.  Lon- 
don (Porter  and  Dnlaa)  1883.    2  Vol.  8°  4ä0  p. 

B.  Bidgway  bespricht  einige  j^aniadie  Vogelarten  im 
Vergleich  zn  vikarürenden  amerikanieehen  Species;  Proc  Du. 
St  Nat  Hos.  Vol.  6  No.  23  p.  368  nnd  No.  24  p.  369—371. 

P.   L.   Sclater  giebt    eine   üeberdcbt  Über   die   Vog«l- 
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sanmlim^,  welche  von  H.  0.  Forbes  auf  Timor-Lsot  Eaaammen- 
gebiKeht  wurde.  IMe  Imelgnippe  gehört  loogeographUch  est 
auBtro  nwlayiachen  Snbr^on.  Von  den  6i  geaammelten  Arten 
sind  33  von  Sslvsdoii  in  desoen  „Ornifhologü  papassift"  ver- 
seidmet,  15  Spedes  werden  als  nea  beechrieben:  Ninat  For- 
he»,  Strix  mn-oraia,  Tanygimätua  «ubo^tnu,  Monareha  mubta,  Monarcha 
antndu*,  RUpidura  Jiamadrytu,  Ugiagra  fubrioaitria,  ll£erotea  htmixatiäa, 
Grauealta  wtimodu*,  Lalage  moMte,  PoAye^hda  ardkorquei,  Dictuum 
fiilgidam,  Myzamela  amiAtBae,  Ceiorttu  crama  nnd  SSegapodiui  tenm- 
hermm»;  Proo.  Zool.  800.  Pt  1  p.  48—68. 

In  einem  zweiten  BeHcht  Über  eine  ftmere  Sendung  dee 
genannten  Reiaenden  Bind  40  Arten  an^efUhrt,  wornnter  10, 
welche  von  Salvadori  noch  nicht  erwähnt  werden.  6  Spedes 
sind  nea:  ÜA^idwo  fiitco-rufa  und  opiMerytkra,  PaeJiyeephaia  futco- 
JUtaa,  ZoMtropi  gri$doenlriM,  Oerj/gone  dortalU  und  Mmeta  d«dpMn«; 
ebenda  Pt.  2  p.  194—200. 

H.  Seebohm  giebt  einige  Bericbtigvngen  eu  dem  von 
H.  Slater  verSStotUditen  Verzeichnisa  von  Vt^darten  von 
Yang-tae-Kiang  [ve^  voijXhr.  Bericht  p.  451};  Ibis  {&)  Vol.  1 
Ko.  1  p.  120—121. 

Derselbe  giebt  eine  Deberddit  Über  die  oBiatiBohen 
Arten  der  Sohwidbengattang  LUHa;  Ibis  (5)  Vol.  1  No.  2 
p.  167—169. 

N.  A.  Beverzow  giebt  eine  Uebetsieht  der  von  ihm  im 
Pamir-Gebiet  (westliches  Hittel-Aaien)  imd  im  oberen  Altai  ge- 
sammelten Vogdarten.  Als  nen  werden  beschrieben:  Lmeottkit 
pamirenät ,  Aerotephidut  üauü  ond  Pk^lmcopu»  pseadobaraalia. 
Zweifelhaft  bleibt  eio»  EnAeriai,  zwischen  £.  brtuZona  und  Hut- 
inm  Stehend;  Ibis  (fi)  VoL  1  Ko.  1  p.  48—83. 

L.  TaozsnowBk!  giebt  ein  Verzdchniss  der  von  Dr.  Dy- 
bowski  anf  Kamtschatka  und  den  Commandeur-Insdn  gesam- 
melten VOgeL  Die  Ansahl  der  nmimehr  fUr  Ost -Sibirien 
naehgewieeenen  VOgel  belAift  sich  auf  434.  Dybowaki's  neueste 
Forschnngen  vermehrten  die  Liste  am  28  Arten.  Dazu  kommt 
noch  der  von  NoidcnskiSld  an  der  KUite  den  Eismeeres  in 
groBSer  Zahl  gefkmdene  Eurynorhyndnui  pygmaem;  BoU.  Soc.  Zool. 
France  4.  Partie  1883  p.  329—347. 

G-.  Vidal  liefert  einen  Haohtrag  zu  seiner  früheren  Arbeit 
Über  die  V()gel  von  Slld-Konkan  (Indien);  Stray  Feath.  Vol  10 
No.  5  p.  423—424. 
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A.  Q.  Vorderman,  Batariuehe  Vogels.  4.  n.  5.  lii.; 
N&tDnrk.  Tijds.  Nederl.  Indi8.   Deel  43  p.  90-123  n.  176—900. 

Afrika  und  Madagatltar. 

R.  Böbm  setzt  seine  ornithologiBchen  Notüeu  atiB  Centnl- 
Aftika  fort,  is  weleben  er  eine  Fülle  wertliToller  Beobachtnugcn 
über  die  Lebmaweise  der  afrikanischen  V)%el  nüttheilt;  Joma. 
Omith.  31.  Jabrs.  p.  162—208. 

W.  k.  Forbes'  hinterlasseneB  Tagebnch  iat  veröSentiiefai 
Dasselbe  enthtUt  AnfiieichniaigMi  Über  die  wlfarend  des  Anfent- 
haltea  des  Reisenden  am  Niger  tilglioh  beobachteten  und  tt- 
legten  Vl^l;  Ibis  (6)  Vol.  1  No.  4  p.  494-537. 

G.  Hartlanb  besohreibt  einige  nene  Arten  ans  den 
Sammlongen  Emin  Bey's  von  Lade  (Central -Afrika):  Ptyrücm 
turdioui  n.  g.  et  Bp.,  OraUropu*  tendnvtut,  XmoeüUa  orieubüt; 
Jonm.  Omith.  31.  Jahrg.  p.  425—426. 

E.  Hargitt  liefert  eine  Uebersicht  der  Speefate  der  Sthio- 
piBchen  Re^on;  Ibis  (5)  Vol.  1  No.  4  p.  401—487. 

H.  Johnston,  Tbe  Iti<rer  Gongo,  from  its  month  to  Bolobo, 
wilb  a  genwal  Deeoription  of  the  Natural  History  and  Antliro- 
pology  of  its  Western  Basin.    8  ve.    London  1883. 

C.  Nolte  liefert  einen  kleinen  Betrag  rar  Vogelkunde 
Südafrikas  und  bespricht  dabei  aosfllhriicher  die  Straiuaeasnäit 
and  die  Behandlang  der  domestictrten  Stransse;  Bericht  über 
die  22.  und  28.  Jahreavers,  des  Ofitebacher  Ver.  t  Natark. 
p.  135—145. 

Ant  Reichenov  besebreibt  Ewei  nene  Ton  O.  A.  Fbdier 
in  Ostafrika  gesammelte  Vogelarten,  äypochera  purpiratcmg  nnd 
CoryOaix  CtAaniti;  Jonm.  Omith.  31.  Jahrg.  p.  221. 

Derselbe  beschreibt  einen  nenen  Stranss  (SmiAto  wuJybdo- 
pharut)  vom  Somatiland;  Jonm.  Omith.  31.  Jahl^.  p.  S99. 

H.  Scfaalow  liefert  eine  Uebersicht  der  von  Dr.  BSha 
auf  Zanzibar,  sowie  im  Innern  Ostafrikas,  in  Ugogo  und  Ka- 
koma  gesammelten  Arten;  Jonm.  OmiÜi.  31.  Jah^.  p.  337—368. 

Derselbe  bescbteibt  einen  neuen  Cypsellden  (Omebra 
BähM)  von  Ost-Afrika;  Jonm.  OmiÜi.  31.  Jahrg.  p.  104. 

H.  Seebohm  giebt  eine  üebereiobt  über  die  Xthiopiadien 
Arten  der  Gattung  TurAu;  Ibis  (6)  Vol.  1  No.  2  p."  164—166. 

G.  E.  Shelley  VOTÖflfbntlicht  ein  Verzei^niM  der  von 
Forbes   am  Niger   gesammelten  Vogelarten.     PoMatr  ocädtnialü 


HatorgMeUelita  d«r  VSgel  «ihraiid  «lea  Jahn«  iSas.  327 

wird  aIb  neue  Abart  von  P.  äiffvau  Smith  getrennt;  fUr  Aegialiu$ 
Buüeuf  Latfa.  wird  der  neae  Name  Ae.  Forbtti  gebildet;  Ibia  (5) 
Vol.  1  No.  4  p.  588—668. 

DerBelbe  giebt  räte  Uebersicht  über  die  Tuben  der 
Uhiopiflohen  B^os;  IbiB  (6)  VcA.  1  No.  3  p.  268—331. 

AuatraUan  und  Südaee- Archipel. 

W.  BlftBiuB  bericbtet  Über  d^a  Vorkommen  von  Mnurcia 
nomoAi  imd  Mmeiei^a  griieoMieUx  Swinlioe  auf  Geram;  Jonm. 
Oraith.  31.  Jahrg.  p.  6. 

0.  FinBch  beaohreibt  eine  neue  Oolamobrp«  (CAriwi)  von 
Pleasant  Mand;  Ibis  (5)  VoL  1  Mo.  %  p.  142—144. 

J.  GoDtd,  The  Birds  of  New  Qninea  and  the  adjaoent 
P^maii  lalanda  inolnding  any  new  Bpeoies  that  may  be  disco- 
vered  in  Aiutnüia.* —  Pt.  14  nnd  16  ersehienen. 

F.  Heine  beschreibt  einen  nenen  Eiavogel,  Cyaaaleyoa 
filttoJvA,  von  Sttdweet-Nea-Goinea;   Joom.  Omith.  31.  Jalu^. 


T.  H.  Potts,  Ont  in  the  Open:  a  Budget  of  BcapB  ot 
Matoral  Hiatory  gathered  in  New  Zealand.  8to.  pp.  301. 
Christehnroh  N.  Z.  1882. 

£.  F.  Bamsay  liefert  einen  Beitrag  zur  Ornithologie  Nen- 
Qnineae  nnd  beschreibt  darin  einige  neue  Arten:  Poeeiodrya» 
tgkia,  Eutottopodut  ÄMralabat,  AegoäitLm  pbmüfera,  ParadiMa  Sutaimae, 
lOumpkomanlit  BolUii,  SittBa  albijrom  und  Adwtudmt  nttUmaeephdat; 
Proe.  Linn.  Soc.  N.  S.  Wales  Vol.  8  p.  15— 29. 

Derselbe  liefert  einen  kleinen  Betrag  tat  Ornithologie 
der  SalomonB-Inaeln,  von  iWiuäaiia  Morton»  worden  swei  Exem- 
plare von  San  Chriatoval  erhalten;  Proo.  Linn.  Soc.  N.  S.  Wales 
VoL  7  p.  666—673. 

P.  L.  Sclater  beaprieht  eine  kleine  Collection  von  VSgeln 
von  Nen-Britannien,  Neo-Irland  und  den  Salomons-Infieln ;  Proc. 
Zool.  Soc  PL  3  p.  347-348. 

H.  B.  Tristram  beri^^tet  Über  eine  kleine  VogelBammlong 
■ma  den  Fanning-Inseln ;  Ibia  (6)  Vol.  1  No.  1  p.  46 — 48. 

Ch.  W.  De  Vis  beschreibt  einen  neuen  Parsdieavogel 
{Prianndura  ffsalamana)  und  einen  nenen  Wfirger  {Oracaeu*  ru- 
ffeau)  von  QoeeBBland;  Proo.  Linn.  Soc  N.  S.  Wtlea  Vol.  7 
P.  661-663. 
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J.  A.  AlleD  und  W.  Brewater  liefern  ein  VeneichnisB 
der  in  der  Umgegend  der  „Colorado'Springfl"  in  Odorado  wih- 
rend  HSte  bis  Hai  1882  beobachteten  Vog^arten ,  wobei  eine 
neae  Subspecies;  OeetMypü  trieka»  occidmtaliM  beschrieben  wird; 
Bull.  Nutt  Om.  CInb  Vol.  8  Ho.  3  p.  151—161,  No.  4  p.  189 
Mb  198. 

W.  B.  Barrowfl  beschreibt  eine  Vogelsammlnng  vom  nn- 
tereii  TTrugna]'  und  giebt  dabei  aach  bi<riagiKhe  Notiaen,  ins- 
besondere  Beachreibnngen  von  Nest  und  Eiern  der  mnaelnen 
Arten;  BnU.  Nett.  Om.  Clab  Vol.  8  No.  2  p.  82—94,  Ho.  3 
p.  129—143,  No.  4  p.  196—212. 

Ch.  W.  Beckham,  A  List  of  the  Birde  of  Budstown, 
Nclaon  Counfy,  Keutiu^;  Joorn.  Cindnnxtj  8oc  Hat  Eist. 
Vol.  6  1883  p.  186— U7. 

ti.  Beiding  giebt  eine  Liste  vtin  Vogetarten,  welche  bei 
OnaTmas,  Sonora  im  December  1882  und  April  1883  geaam- 
melt  wurden.  Unter  diesen  sind  besonders  folgende  in  ünter- 
Oalifomien  nicht  vertretene  Arten  bemerkenawerth:  Harporii/iidKa 
Pabneri,  Vir«i>  nemtor,  Qmtcaltu  ptdudrit,  JatAe  latiroMri»,  OaAaritUi 
airata,  Seardt^dia  tnco.  Otx  in  Sonora  vorkommende  Ikrpiiii(ar)r 
dtu*  lim^ä  wird  in  Unter-Galifomien  doroh  H.  dnermi*  vertreten, 
Camp^orltyndiia»  brvmnci^pabia  durch  C  a0KÜ,  P^So  ßuau  mom- 
leueui  durch  P.  ßiMei»  täiigiJa,  Pictu  »caUtri»  durch  P.  tedari»  lunr- 
«onui,  Lophorlyx  Gambdi  durch  L.  aJifomiaina,-  PrOC.  ÜD.  St  Nat. 
Mus.  VoL  6  p.  343—344. 

Derselbe  liefert  ein  zweites  VerBeichnlsB  von  VOgeln  vtm 
der  SHdspitie  Unter-CalifomienB.  Im  Ganien  wurden  187  Art» 
fbatgeatellt;  ebenda  p.  344—362. 

Derselbe  beschreibt  eine  Vc^elsammlimg  von  der  Weat- 
Kttste  von  Unter-Califoniien  und  twar  von  den  Conmados-Insdn, 
der  St.  Boaalia-Bay,  Bt.  Quentin-Bay  und  der  Cerros-Insd. 
Danach  icigt  die  Westküste  Unter -Californiens  omitholt^isdi 
denselben  Cfaaraeter  wie  die  SUdkUste  bei  San  Diego;  Proe. 
Un.  St  Nat.  Hns.  Vol  6  1682  (Harch  21  1683)  p.  ö27— 532. 

Derselbe  beschreibt  eine  V(%eUammlimg  von  der  Sttd- 
spitze  Unter-Oalifbmiens;  ebenda  p.  632 — 560. 

H.  V.  Berlepsch  best^ireibt  eine  Anzahl  neuer  Arten  aas 
SUd'Amerika:     Fhotmai&rmgiU  Sdvini,  Thripophaga  SdaUri,   Tlvyo- 
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Aona    rt^ixaidaba,    Odiiiiodiada    luffubrU,    Pipm   txtufina,    Leiuäppta 
oindteauda;  Ibis  (6)  Vol.  1  No.  1  p.  487—494. 

Derselbe  beechreibt  drei  neue  Arten:  Elainea  TaczmomOäi, 
Mgiarchua  Päxtini  Un4  Dautnet^apU»  inurmediui  TOD  BiAm;  IbU 
(6)  VoL  1  No.  2  p.  137—142. 

H.  V.  Berlepach  and  L.  TaosanowBki  beschreiben  eine 
von  Stolzmum  und  Siemiradzki  in  West-Ecnadc»  gesammelte 
V«%eloollection.  Unier  den  21€  Arten  befinden  sich  18  neue: 
ZWfftu  ignabäiM  maciäirottTÜ ,  Troglodytei  Jvrvai  oBnamt,  BasUaienu 
Frattri,  fir«MyUa  ciUoJ  grüeobarbata,  Bglophäu*  minor,  ChlarojAanet 
ipixa  exmi,  Euphonia  lu/poxanäm,  Oiüiil«  cyanopygia,  Phoenkoäraupü 
Sloiananm,  Tartagra  ptJmoTijm  violäaBaUi,  Sptratopläia  gijtarali»  oSvacea, 
Ltplopegon  »^trdäari»  lrtm»andinui,  Ckrysonatn»  Simniriulxkü,  Ott»- 
thion  Sdtiitri,  Bhynehoeyelua  perutäanu*  atquatorieäü,  Ai4oBiolui  aumtüu, 
Dtndromü  erythropggia  aequatorü^,  Ootddia  Conoerii  aequatoritdit, 
CAtufura  Sdaieri  oeddenHäi»,  LeptapUla  paUida,  Aramida  Wo^i;  ProC. 
Zool.  8oo.  Pt  4  p.  63G-677. 

A.  Boaoard  liefrat  ein  VerzeidmiBa  einen  von  Q.  F.  Gau- 
mer  in  Yacatan  gesanimelten  VogelcoUection.  Dieselbe  enthält 
181  Speties,  darunter  iMaagri»  oaüala,  Chruaotu  xanämlora,  Mäa- 
noptäa  ^lätrirottn»,  PyrtBtga  rottigularä,  Ictem»  owotM,  Cyanodtia 
gueatmiea,  Amaalia  yueatanemit;  Proc  Zool.  Soo.  Pt.  3  p.  434—462. 

W.  Brewater  berichtet  Aber  eine  von  F.  Stephens  in  Ari- 
zona Ensammen^bradite  Vogelsammlnng  und  bemdireibt- dabei 
eine  neue  SnlMpeciee;  Ctßip^Ui  iqwmwia  etutanogtutrü;  Bnll.  Hatt. 
Om.  Club  Vol.  8  No.  1  p.  21—36. 

~J.  Cabaais  beaelireibt  nene  von  J.  Sofaulz  in  Central- 
Argenttnien  gesammelte  Vogelarten;  Jonm.  Omith.  31.  Jahrg. 
p.  97-98,  102—103,  106—106,  108—110,  214^-216. 

II.  Cbamberlain  liefert  einige  Zngdaten  von  in  Nen- 
Braanschvetg  (V.  Bt.)  vorkommenden  VSgeln;  Bull.  Nntt.  Om. 
Ctab  Vol.  8  No.  1  p.  6—11. 

Derselbe,  Omithological  Notes;  Bnll.  Nat  Hist  Soe. 
New  Bmnaw.  1863  No.  2  p.  39. 

W.  Cooke,  fiird  Uigration  in  the  Mississippi  Vall^; 
Forest  and  Stream  19  No.  16,  16,  20  p.  283,  284,  306, 
384.     1883. 

W.  Cooke  and  0.  Widmann,  Bbrd-Migratioii  in  the  His- 
iöseippi  Valley.  Illinois,  U.  S.  A.  1683  n.  American  Field  1888. 
—  Notizen  Über  den  Vogelzug  bei  St.  Louis. 
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B.  W.  Coppinger,  Cnitw  of  tfae  „Alert".  Fonr  Yeui 
in  PttagODian,  Poljmedui  rdA  Haacarene  Waten  (1878 — SZ). 
London  1883.  1  Vol.  8to.  —  EotblUt  eingwtrant  biologiBoh« 
Notieen  Über  beobaehtate  Togelarten. 

B.  Coiy  beschreibt  einige  neue  Vogeluten  von  St.  Do- 
mingo; finlL  Nntt.  Om.  Clnb  VoL  8  No.  2  p.  94—95. 

E.  Coues,  New  Eng^d  Bird  Life:  being  a  Hanaal  <rf 
New  England  Ornitholi^.  BeTiB«d  and  edited  from  the  Mann- 
seript  of  W.  A.  Stearns.  Pt  n  Nonoeoine  Passeres,  Birds  <rf 
Prey,  Game  and  Water  Birds.  Boston:  Lee  &  Shepard  1883 
870.  p.  409,  88  woodcnts. 

P.  D.  äodman  and  0.  Salvin,  Biobgia  Centrali-Ameri- 
cana;  or  Contribntions  to  the  ELnowledge  of  the  Fwina  and 
Flora  of  Hexico  and  Oentral- America.  Zoology.  —  Die  tof- 
liegende  Fortsetning  des  Werkes  (Bi^en  37—39,  p.  209—312, 
Tai  14 — IT)  behandelt  die  Familien  Vir»midae,  Imiäat,  An^^ 
Udae,  ISnmdmidae,  Coerdndae  Und  Tmagrida^  Neu  beschrieben  sind: 
Fyranga  figüna,  l'hoemectkraupü  ritodifwrfaewig  nad  Daaät  Vigyieri 
OitBtalet. 

Dieselben  beschreiben  eine  Ansahl  neuer  VogeUrtea  «na 
dem  Britischen  Gnian«:  ißerooateuta»  uitwlfttu,  CiMoOioni»  aUealA 
Hl^ophUut  Selattri,  Pyranga  liaamdea,  Oxi/rhaiiphi*  lypoglaueut,  Tjt- 
rannueui  omt,  Mgiobtut  Boraimat,  Myiardva»  phatonctia,  Packgrltam- 
pkug  grüdgUarü,  Aaila  ^odio^dkut,  DendroedUiptM  plagomu,  Dm- 
dromit  pUyiticta,  DffMlhtanrua  ^odionolu*  Und  BrologvTft  pangMonm; 
Ibifl  (6)  Vol.  1  No.  2  p.  203-212. 

N.  S.  Goss,  A  Catalogue  of  the  Birds  of  the  Kansas. 
Pnbliehed  ander  the  direction  of  the  Exeoaüre  Council.  Kansas 
1883.    8vo.  pp.  IV  t.  34. 

F.  L.  Grundtvig  berichtet  über  den  FriUü^urssog  einiger 
WaldsMnger  am  Wolfo-Fluss  in  Ontagomie  cotmtr,  Wisconsin; 
Boa  Nntt.  Om.  Clnb  Vol.  8  No.  2  p.  66—72. 

0.  Hartlaub  hat  die  von  den  GebiUdem  Krause  in  der 
Oe^^d  des  Lynn-Canals  in  dem  sttdBstlichen  Alaska  Bosammen- 
gebrachte  Vogelsammlnng  bearbeitet.  Dieselbe  iimfaset  e.  80 
Alten  nnd  ist  insofern  sehr  interessant,  als  danach  das  betreffende 
Gebiet  dorchans  nordamerikanisdien  Character  zeigt,  wlbrend 
das  Gebiet  des  Ynkon  nach  den  Sammlungen  von  Dali  und 
Bannieter  eine  polare  Vogel&nna  nntermischt  mit  pallarktisdieo 
Formen  aufveisen;  Jonm.  Omith.  31.  Jahi%.  p.  257 — 286. 
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T.  M.  Ilwrkith  schildert  du  Vt^^eben  in  West-Ontario 
(V.  St.)  im  Winter;  BuU.  Hntt.  Orn.  Clab  Vol.  8  No.  3  p.  143 
bis  147. 

Q.  N.  Lawrence  beeehreibt  einige  neae  Vogelart«n  von 
SBd'  nnd  Uittdamerika  {CkryiaäM  cmi/roRi,  Fornn'cwora  griteigtda 
niid  ^maopkila  ptna;  Ann.  N.  Y.  Acad.  Seienoea  VoL  2  1883 
p.  381—383. 

C.  H.  Herri&m  giebt  einige  E^SniuDgen  sn  semer  Ceber- 
Bicht  der  in  Qmbec,  Oauada,  rorkommenden  V8gd  (BoU.  Natt. 
Clab  VoL  7  p.  333);  BoU.  Natt.  Orn.  Clnb  VoL  8  Ho.  4  p.  244 
bis  245. 

H.  Nebrling:  Betxt  seine  Beitrüge  zur  Oniis  des  nSrdlicben 
Illinois  fort.  Zali]rei<die  Notizen  Über  die  Lebensweise  der  auf- 
geführten Arten  sind  in  der  Arbeit  enthalten;  Jonm.  Ornith. 
3t.  Jahrg.  p.  84-97,  266—267. 

R.  Ridgway  veröffentlicht  Beachreibnngea  vennnthlich 
nener  Vogelarten  von  den  Commandenr- Inseln  nnd  von  Petro- 
panlowski  anf  Kamtaobatka  {HaäatHu  hspohuaa,  AeroeephJu* 
D^fioattii,  Anorlhura  pollactns,  Htntndo  laturata  StejH-,  Anlkai  St^- 
nageri  Bidgw.;  Proo.  Un.  St.  Nai  Hos.  Vol.  6  p.  90—96. 

Derselbe  besehreibt  einige  neue  von  L.  Beiding  in  Unter- 
Califomien  gesammelte  VogeUrten:  LophophaneM  mmmatu»  emtraetut 
lUdgw-,  PwAriporuf  Oriadae  Beiding,  Janeo  Bmrdi  Beiding;  Free. 
Un.  St.  Nat  Mus.  Vol.  6  1883  p.  164—166. 

Derselbe  beschreibt  eine  von  Cb.  Natting  in  Nicaragna 
zosam mengebrachte  Vogels ammlung;  Proc.  ün.  St.  Nat.  Hos. 
Vol.  6  No.  24  p.  372—884  (Nur  Anfang  der  Arbeit). 

Derselbe  verSfrentliobt  ein  Verzeiohniss  der  von  C.  G. 
Natting  im  Innern  von  Costa  Rica  und  zwar  auf  dem  Vulkan 
von  Itbzu  nnd  bei  San  Josä  gesammelten  Vttgel;  Proc.  ün.  St. 
Nat.  Mob.  Vol.  6  1882  (Pebr.  28  1883)  p.  493-502. 

Derselbe  beschreibt  eine  nene  Dmdrotea  {D.  AMäda» 
lUUeata)  voa  Santa  Locia  (West- Indien);  Proc.  Un.  St.  Nat.  Hus. 
VoL  5  1882  (Mareh  21  1883)  p.  526-626. 

Derselbe  beschreibt  einen  nenen  AegUJiut  (A.  täbidipecia) 
TOD  ChUe;  Proc  Un.  Bt.  Nat.  Hns.  Vol.  5  1882  (Harch  21 
1683)  p.  626. 

Derselbe  beschreibt  eioe  nene  Procdtaria  (Oeurelaia  FUderi) 
von  Alaschka;  Proc.  Un.  St  Nat.  Hos.  Vol.  5  1882  (Harch  21 
1883}  p.  656—658. 

Anh.  t.  NmtiiTiMch.    L.  Jthlt.    1.  Bd.  W 
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0.  Salvin  bespricht  eine  von  Hukliaiii  an  der  WestkflBte 
von  America  zusammengebraohte  VogelBammliing.  unter  den 
149  Arten  befinden  sich  3  nene:  GtoMi/pit  aariaitati»,  DUmuäta 
irrmtOa,  Ognudiorea  Martiutmi;  Proo.  ZooL  Soo.  Pt  3  p.  419—432. 

P.  L,  Sotater  beschreibt  5  nene  Arten  von  BUd-Amoika: 
Boifirolant«  Fraaeri,  Catüdt  eyanopyyia,  Cmpodxita  tmnor,  ÄiäamiiaM 
TfAidm  nnd  AruAcamopt  aUagmew;  Proc.  Zool.  Soc,  Pt.  4  p.  653 
bis  654. 

W.  A.  Stearns  giebt  ein  Verceidmies  der  in  Labrador 
vorkomm enden  Vogelarten.  Seoheoplutgia  femigineia  brütet  noch 
bei  l'Anse  Amour,  Cen^  tdcyon  noch  am  Eskimoflnss.  Von 
Drosseln  sind  F.  migtvtoriu  und  nnMaima  als  Bmtvttgel  nach- 
gevieaen;  Proc.  Un.  St  Nat.  Hos.  Vol.  6  1883  p.  116  — 1S3. 

Deraelbe,  Birds  of  Amherst;  Amherst  Record  Jone  13, 
Jnl7  11,  18  and  August  8  1863. 

E.  Smith,  The  Birds  of  Vme.  With  annotations  of  their 
comparative  abnndance,  dates  of  migration,  breeding  liabits  etc. ; 
Forest  and  Stroam  Vol.  19  No.  23—26  und  VoL  20  No.  1—7 
und  10—13. 

L.  Stejneger  schildert  das  Vogelleben  der  Commandenr- 
Inseto;  Proc.  ün.  St  Nat.  Hos.  Vol.  6  1683  p.  58—59. 

Derselbe  liefert  eine  Uebersicht  tlber  die  amerikanischen 
DroBseln;  Prot  Un.  St.  Nat.  Mos.  Vol.  5  p.  «&— 483. 

F.  Snmiohrast,  Enomeracion  de  las  Aves  obaervadas  en 
el  territorio  de  la  repablica  mexioana;  La  Natoraleza  (Mexico) 
T.  8  p.  227—250. 

L.  Taezanowaki  beschreibt  7  nene  Arten  ans  Pen: 
Carmoekro»»  Dreturi  nnd  äMAohm,  Fkytotoma  B^ärnondi,  OdiAixea 
JdJtit,  üpneanMa  peUUda,  Csnanäua  grüeiaentrü  Und  Ptittacula  eraaii- 
rottrit;  PrOC.  Zool.  Soc  Pt.  1   p.  70. 

B.  Torrey,  With  the  Birda  on  Bosten  Common;  Atlantik 
Monthly,  Febr.  1883  p.  203-208. 

Gh.  H.  Tovnaend  giebt  ein  Verzeidmiss  der  V6gel  von 
Westmoreland,  Penn.  136  Arten  sind  anf^efllhrt,  damnter 
TVocAüus  coltMs  ala  gemein;  Proc.  Ac.  N.  Sc,  Philadelphia  PL  1 
1883  p.  59—68. 

J.  A.  Tnelon,  List  of  Birds  observed  near  Bradford, 
Pennsylvanien;  Qaart.  Jonm.  of  the  Boston  Zoological  Society 
IV,  Jan.  1883  p.  8—11. 

E.  H,  White  liefert  einen  Nachtrag  zu  seinem  im  Voi^aiifv 
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gegebenen  Bericht  Über  die  von  ihm  in  Ai^endnien  beobachteten 
Vögel,  wobei  P.  L.  SoUter  einige  kritische  Bemei^mogen  Über 
einzelne  Arten  anfdgt  und  eine  Speciei,  PoMpiza  WUtS,  als  neu 
beechreibt;  Proo.  Zool.  Soo.  Pt.  1  p.  37—43. 

Im  AnechlnsB  an  die  vorstehende  Arbeit  bespricht  White 
9  fernere  von  ihm  in  A^entinien  gesammelte  Arten ;  Proo.  Zool. 
Soc.  Pt.  3  p.  432-434. 

ArkUaehea  CMHet. 

Dybowski,  Ueber  Kamtschatka  s.  oben  9.  333. 

Hartlanb,  Ueber  AUsohka  e.  oben  S.  330. 

E.  W.  Nelson  liefert  einen  Bericht  Über  die  in  der 
BeringB-8ee  und  dem  arktischen  Ocean  rorkommenden  Vogel- 
arten.  Es  werden  192  Arten  mit  specielleren  Angaben  der 
Verbrdtnng  angeführt.  Die  Notizen  Über  Lanim  cHoatm  jnv. 
dürften  sich  anf  bw^halu*  Schi,  beziehen ;  Cmise  of  tl^e  Re- 
venue Bteamer  Corwin  in  Alasca  and  the  N.  W.  Arctic  Ocean 
in  1881  p.  57—118  (Washington  1883). 

Ridgway,  Ueber  die  Eommandenr-Inseln  s.  oben  8.  331, 

Stejneger,  Ueber  die  Kommandeur-Inseln  s.  oben  B.  332. 

Tacüsnowski,  Üeber  Kamtschatka  s.  oben  S.  325. 


IT.  Biologie^  Zoeht  und  Pfleg«. 

A.  G.  van  Aken  schildert  die  Lebensweise  von  Pimi 
nüoma;  Amor.  Natnialist  Vol.  17  No.  5  ^i.  511—515. 

J.  Baily,  Pheasants  and  Pheasantries.  i.  ed.  London 
1883.     12.    60  pg. 

H.  6.  Bailey  liefert  Notizen  Über  die  Ntstweise,  Eier- 
zahl,  Brutzeit  vnd  Eiermaaese  einer  grOaaeren  Anzahl  von 
Vogelarten  ans  Georgien  (V.  St.);  Bnll.  Nntt.  Om.  Clnh  Vol.  8 
No.  1  p.  37--43. 

R.  M.  Barrington,  Dipper  einging  dnring  Frost;  Zoolo* 
gist  Vol.  7  No.  76  p.  179. 

R.  U.  Barrington  and  E.  Ch.  Hart  beschreiben  die 
Stimme  von  Puffnv»  anglorvm;  Zool(^t  Vol.  7  No.  73  p.  28—29 
nnd  No.  74  p.  81  und  82. 

J.  H.  Becbatein,  Chamber  and  Gage  Birds;  their  mana' 
gement,  hahits,  deaeases,  breeding  and  the  methodB  of  taking 
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ibem.  Trad.  Cr.  tbe  lut  german  e^t  by  W.  B.  Stnkkud. 
RäTiB.  Uki  partly  rewritt«n  and  the  pointa  of  Sfaow  Birds  de> 
scribed  by  G.  E.  BuncBby.    London  1883.    8.    496  pg. 

Ch.  E.  Bendire  beechrciibt  Nest  und  Janges  ron  Obmö- 
&m  snomm;  BoU.  Nnit  Om.  Glab  Vol.  B  p.  UZ. 

A.  Bennett,  Neattng  Habits  of  the  Emu;  Natnre  Vo).  27 
No.  701  p.  630. 

K.  H.  Bennett  flchildert  die  LebeaBTeise  von  L^oa  otd- 
tata,  insboBondere  den  Bao  des  BrathHgels  und  das  Betragen  des 
V(^ela  bei  demselben  \  Proc.  Lin.  Soc.  N.  8.  Wales  VoL  8 
p.  193—197. 

Bärenger,  Glos,  FsyB-Hellier  nndUeroier  berichten 
über  Aoclimatiaatian  des  afrikaouchen  Slramwes  in  Frankreieb^ 
Über  Brüten  und  erfolgreiche  Aufzucht  von  Jangen;  BoU.  Soc. 
d'Aeclini.  France  3,  Sör.  T.  10  No.  1  p.  1—7. 

J.  Blum  berichtet  Über  einen  Engenden  Mdopäaaem  mJ»- 
latut;  Zool.  Garten  24.  Jahrg.  No.  5  p.  15B. 

A.  Bonehereanx  gelang  die  künstliche  Ausbrtlting  von 
Kasuar- Eiern  (näheres  Über  die  Art  ist  nicht  angegeben);  Bali. 
Soc.  d'Acclim.  France  3.  86r.  T.  10  No.  3  p.  203—204. 

A.  Brehm  beobachtete  im  Jahre  1882  iTeimaliges  Brltten 
der  Staate  in  Thüringen;  Joum.  Omith.  31.  Jahi^.  p.  99. 

H.  de  Brisay  züchtete /%riycercuiar9<Arop<«rw  in  Oefaz^oa- 
schalt;  Ball.  Soc  d'Acclim.  France  3.  Sär.  T.  10  No.  7  p.  397 
bis  401. 

P.  Brocchi,  Traitö  d'Osträicnlture.  Paris  1883.  12. 
300  pg. 

N,  C.  Brown  erlegte  ein  Exemplar  von  Zcnctridüa  aB»- 
eoBi;  welches,  noch  im  ersten  Jahre  stehend,  bereite  im  October 
das  voll  aasgeßlrbte  Kleid  des  alten  Hännchens  zeigte.  Veit 
ist  der  Anseht,  dasa  vielEach  die  als  JugendznatXnde  betrach- 
teten Kleider  aof  individnelle  Variation  sarUckziifUhren  aeieo, 
so  auch  das  bald  rothe,  bald  grUne  Gefieder  der  Liozia-ArteB  (1); 
BolL  Nutt.  Om.  Clab  Vol.  8  No,  1  p.  46—48. 

S.  Brneina  bespricht  anormale  Vi}gel  des  Agramer  Hn- 
senma,  FaibüivarietKten  and  Hisabildongen,  und  beschreibt  dabei 
einen  Bastard  von  Mmüla  mtUagrit  $  nnd  QtMut  doauäiau  cTj 
Mitth.  Omith.  Ver.  Wien  7.  Jahrg.  Ho.  4  p.  67—63. 

0.  Barbach,  Der  einheimischen  VSgel  Nutzen  und  Scha- 
den.   3.  Aufl.    Gotha,  Thienemann.     1883.  (Tabelle). 
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Bnrton  beriohtet  Über  einen  Tenonthliohen  Bastard  von 
rhatiamu  edäaeai  und  TOrao  tttrix;  Froc  Zoo).  Soc  Pt.  4  p.  678. 

A.  O.  Butler  bespricht  die  VerBcbiedenheiten  im  Nestbao 
bei  einigen  ge-nßhnlichen  eogliscfaen  Vogelarten ;  Zoologist  Vol.  7 
No.  84  p.  491—498. 

H.  W.  Campbell,  Noctnnuil  Hovements  of  the  Coot; 
Zoologirt  Vol.  7  No.  76  p.  127, 

Ä.  Chapman  besdir^bt  das  Nisten  von  PAotnieopiertw  onti- 
Tuonm;  Ibis  (6)  VoL  1  Ho.  3  p.  397. 

R.  H.  Chase,  Coni  Grabe  in  Winter;  Zoologiat  Vol.  7 
No.  76  p.  177. 

B.  H.  Ghristy,  On  the  Hissel  Thrush  and  Ghaffineh 
nesting  in  prozimity;  Zoologist  VoL  7  No.  73  p.  81—33. 

Derselbe,  Partridge  Perching;  Zoologist  Vol.  7  No.  71 
p.  80. 

Derselbe,  Interbreedlng  of  Bladibiid  and  Thnuh;  Zoo- 
logiat Vol.  7  No.  75  p.  123. 

Derselbe,  On  the  time  of  day  at  whioh  birds  lay  their 
«ggs;  Zoologirt  Vol.  7  No.  76  p.  146—150. 

Denelbe,  Siogolar  Oanae  of  Death  of  a  Ghaffineh;  Zoo- 
logist Vol.  7  No.  76  p.  175—176. 

St.  Ciogg,  Early  Asenmption  of  Breedii^  Phuni^e  in  the 
Connoiant;  Zoologirt  Vol.  7  No.  76  p.  176. 

Glos  und  B^renger  liefern  Beriehto  Über  erfolgruche 
Ztlehtnng  der  Bhea  omeHctma  in  Gefangenschaft  in  Frankreich; 
BidL  Soo.  d'AocIim.  France  3.  8är.  T.  10  No.  8  p.  478—476. 

A.  H.  Gocks,  Dirar  with  the  Tttsi  feathered;  Zoolt^t 
Vol.  7  No.  76  p.  176. 

J.  Cordeanx,  G.  B.  Gorbin  und  ApLin  besprecbai  die 
Wanderungen  des  Gamlia  gkaidarma  in  Sebaaren  von  lahlreichen 
IndiyidDen ,  wie  sie  in  den  lebten  Jahren  beobachtet  worden ; 
Zoologist  VoL  7  No.  73  p.  1—3,  No.  74  p.  76  n.  77,  No.  76 

p.  i2d. 

£.  Conea  berichtet  über  mehrere  Fitlle  von  Polygamie  bei 
Bii^Sgeln,  wobei  ein  HXnndien  zwei  Weibchen  hatte  and  die- 
selben abweohscdnd  anf  Uiren  Nestern  befriedigte;  Bull.  Nittt. 
Om.  GlBb  Vol.  8  No.  1  p.  63. 

Derselbe  berichtet  Über  ein  anffiallendea  Fariwnonter- 
Bcheidongsrermögen  eines  Vogels.  Ein  in  Oefuigenscfaaft  ge- 
haltener CupodacDS  pnrpnreiiB  gerieth  in  Aufregimg,  wenn  sich 
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Jemuid  ihm  mit  einem  bUaeo  Tnehe  oder  in  einem  bUnrai 
Kl^de  näherte;  BuU.  Nott  Orn.  Club  VoL  8  No.  3  p.  181. 

Derselbe  beecfarabt  Nest  nnd  Eier  von  Paru»  monama; 
BoU.  Natt.  Om.  Club  Vol.  8  Ko.  4  p.  240. 

Derselbe  beschreibt  Nest  und  Eier  von  itgiadeäa  Tom» 
muS;  BulL  Nntt.  On.  anb  Vol.  8  No.  4  p.  239. 

J.  V.  Csato  schildert  Famt  piäiubi»  «is  Chanotemgel  dir 
BncheowaldiiDgeii  in  SiebenbHrgen  nnd  beBchreibt  die  Ijebeiu- 
weise  von  Parv*  bigfJiri»;  Hitth,  Omlth.  Ver.  Wien  7.  Jahrg. 
Ho.  3  p.  50—61. 

J.  Cnllingford,  Albino  Common  Bonting;  Zoologist  V(^  7 
Mo.  73  p.  33. 

W.  Dackweiler,  Rationelle  OeflügelEnoht.  (DUren,  8o- 
liniu).    1883.    8°.    127  p. 

C.  Dareste  erOrtert  die  Qmiidbedingimgen  für  erfo^racbe 
Bebmtiing  von  Eiern  nnd  giebt  Vorsduiften  für  die  Behudbrng 
der  tetsteren  vor  and  TXhrend  der  BebrUtnsi;;  BolL  8oe. 
d'AocUm.  Fnnee  3.  Stx.  T.  10  Ho.  3  p.  137—142. 

J,  F.  Darling  schildert  das  Oefsngenleboi  von  TWdM 
torqualut;  Zoologist  Vol.  7  No.  78  p.  239—242. 

Delaurier  führt  seine  ZUobtongserfblge  mit  exotiBehen 
TSgeln  wShrend  der  Jahre  1881  nnd  1882  anf,  dsrantor  die 
gelungene  Zucht  von  Niamda  mJbirvia,  Carütmia  atOyra,  Uminji 
nnd  Blyäd,  Pluuianua  SBali,  Äpromidut  ergäiroplerut,  Oynnoiiam^ha 
Nanat-Zdondiae,  Fhlogoenat  oruenMa,  CMeapäia  lAeico^äoa,  OeeptSa 
mofatBCMM  ttai  piutervta  und  Colaniia  gymnopUuJnm;  Bnil.  800. 
d'Aeelim.  France  3.  8är.  T.  10  No.  12  p.  689—694. 

H.  Dietz  nnd  0.  Prllti,  Die  TDmmler-  nnd  Pnrsl«- 
tanbM.  Ein  Beitrag  zom  Hnstertanben-Bach.  Stettin  (Dmund- 
berg)  1883. 

A.  Ernst  fand  Asoaris  infleza  in  einem  Htthoereij  Zod. 
Adz.  6.  Jah^.  No.  140  p.  291. 

A.  K.  Fischer  beschreibt  die  Niatweiae,  Nest  and  Et« 
von  OirytomiirU  pinut;  Bull.  NntL  On.  Glnb  Vol.  8  No.  3  p.  180. 

A.  Frenzel  schildert  das  Qefsngenleben  von  CtryMiptsn 
«uMora:  HonatSBohr.  d.  Ver.  e.  Sdiutze  d.  Vogolw.  8.  Jahrg. 
No.  6  p.  126-129. 

Derselbe  beschreibt  das  Benehmen  von  Hyphimiantä  väd- 
Bmu  in  Oe&ng«nschaft ;  ebenda  No.  7  p.  193—195. 

Derselbe    schildert    das    Ge&ogenleben    von    ZtmUrtp* 
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palptbrota  und  die  Zncht  van  Sptmeäe»  aeuiieauda,  welche  letztere 
Art  Verf.  irrthllmiidi  für  die  StammforiB  der  „Japuiisohen  Möv- 
oben"  hiUt  [Bekaontlieh  Btunm^  letttne  von  der  ohinesisehra 
Art  ^  SumAoei  Gab.    Bef.j ;  ebend«  No.  10  p.  265— 26a 

H.  FrieB,  Die  Geflügelzucht  in  threm  ganzen  Ümfiuige. 
Hit  20  Tafeln  in  Farbeadruek.  S.  Aufl.  Stuttgart  1883.  6ro. 
269  pp. 

H.  Oadeau  de  EerTÜle  hat  durch  Veienche  jisch: 
gewiesen,  dass  der  OenuBS  von  Petersilie  nieht,  wie  vielfiMih 
InthflDÜieh  b^anptet,  eine  sehädliche  Wii^nng  fllr  Papageien 
babej  Le  Natnraliste  6.  Ann.  No.  26  p.  201— aO&,  No.  37 
p.  295. 

C.  W.  Gedney,  Foreign  Cage  Blrds.  Ijonddn,  Buaar 
Office.     1883.    8°. 

L.  Qlaaer  beeprioht  das  Verhatten  dm-  Vßgel  g^en 
Bienen.  Banch&t&walben  bngen  nach  dOB  "Vetfanen  Beobach- 
tungen nur  die  Btachellosen  Drohnen,  BothBchwttnzohea  fressen 
nur  heranogewoTfene  Blenenbrut.  SchKdlicIi  werden  den  Bienen- 
stKdLeD  der  graue  Fliegenßtnger,  Heisen,  Spechte,  Stordi  und 
Htlhcer;  ZooL  Gart.  24.  Jahig.  No.  12  p.  369'~372. 

B.  F.  GosB  beschreibt  die  Niatweise  und  Eier  von  G^m- 
nodUa  eymoeephiäa  nud  Pieicormi*  ccbmüdanut;  Bull.  Kutt,  OiU. 
Club  Vtd.  8  No.  1  p.  43-46. 

J.  Oeoffroy  Bt.  Hilaire  theilt  mit,  daaa  SMoptMaait  an- 
duldäu  in  Galcntta  voUstKudlg  eingebürgert  sei  und  innerhalb 
der  Stadt  hohe  BXnme  (!)  bevUlkere;  Bull,  Soo.  d'Aoclim.  France 
3.  &«r.  T.  10  No.  4  p.  269. 

Derselbe  beriehtet  Über  die  EmfUhmiig  von  Ptrdix  Mo- 
gularü  Und  BaiAuneola  Imgirodrit  in  Frankreich.  Nach  den  vor- 
liegenden Erfolgen  Usat  Bich  vermuthen,  dass  die  Einbtt^emng 
volMXndig  gelingen  wird;  Bull.  Boc.  d'Aoclim.  France  3.  Bär. 
T.  10  No.  4  p.  268. 

J.  T.  Oredler  theilt  einige  FHlIe  von  HelanismuB  und 
AlbioismUB  bei  Vügebi  mit;  Hitth.  Omith.  7er.  Wien  7.  Jahrg. 
Ko.  1  p.  11—12. 

W.  T.  Greene,  Parrots  in  Captivity.  Witfa  notes  tm 
aeveral  species  b;  F.  G.  Dntton.    London  1883.    8. 

Derselbe,  The  Amatenis'  Aviary  of  fbreign  Birds;  or, 
faow  to  keep  and  breed  fbre^  Birds  with  profit  in  Engluid. 
London  1883.    8.    140  pg.  w.  Ol. 
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J.  Grisard  schildert  die  LebenflWMW  von  Ortyx  d 
bee«hrtibt  d«ren  Erhaltung  in  Oefangenschaft  und  empfiehlt 
den  V«nndi  der  EinbUrgenmg  des  Vogels,  welcher  gUnatige 
Resultate  ervarten  lasse;  Ball.  Soo.  d'Accllm.  France  3.  Bär. 
T.  10  No.  1  p.  61—62. 

J.  H.  Onrney,  Varietiea  of  Uie  Wheatear  «nd  Etiskin; 
Zoologist  Voi.  7  Ko.  76  p.  124. 

Derselbe,  Assnmption  of  Haie  Plumage  by  a  Female 
WUd  Duck;  Zoologist  VoL  7  Ho.  75  p.  128. 

Q.  Gyles,  Ring  Oiuel  defending  itsNest;  Zoologlst  Vol.  7 
No.  76  p.  180. 

W.  Hanke  schildert  die  Zucht  von  ReiarSgeln  in  Qafangen- 
flchaft;  Monatsecbr.  d.  Ver.  s,  Schutze  der  Vogelw.  8.  Jahi^. 
Ho.  5  p.  129—133. 

W.  Harros  stldttete  Coiurrmsc  ambaymnä  in  Osfangeoschaft 
nnd  beachreibt  das  Jagendgefieder  der  Art;  Honatssdir.  d.  Vei. 
t.  Schutze  d.  Vogdw.  8.  Jahi«.  No.  10  p.  272—275. 

J.  E.  Harting,  Sketches  of  Bird  Life  from  Twenty  Yean' 
Observations  of  their  Haunts  and  Habits.  With  lUnstrati(»i8  by 
Wolf,  C.  Whymper,  Keolemans  and  Thorbimi.  Londoi  1683. 
8».    802  p. 

K.  O.  Henke  beschreibt  die  Eier  von  StnOio  mUgbdoplianm; 
dieselben  seien  grijsser  (!)  als  diejenigen  von  Str.  amuba,  die 
Foren  weiter,  sparsamer  nnd  ungieichmlss^er  vertheitt;  Mitth. 
OrrndL  Ver.  Wien  7.  Jahtg.  Ho.  IL  p.  230. 

H.  W.  Henshaw  berichtet  Über  einen  Fall  der  Ein- 
gewShnnng  von  Lnpln/rtgx  caüformana  in  halber  Freiheit;  Bull. 
Hntt.  Om.  OlDb  Vol.  8  No.  3  p.  184. 

W.  Hewett,  Coot  and  Moorfaeo  laying  in  Ae  same  Nest; 
Zoologist  Vol.  7  No.  73  p.  31. 

Derselbe  beriohtet  Über  apKtes  Histen  von  C^nrnmägia 
ewopaaiM!  Zoologist  Voi.  7  Ho.  81  p.  380.  Ebenso  H.  T.  Sop- 
pitt,  ebenda  No.  82  p.  429,  Onrney,  ebenda  p.  429,  und 
Corbin,  ebenda  Ho.  84  p.  49^—496. 

E.  Hodek  schildert  das  BmtgeschSft  verschiedener  Reilmr 
in  Bn^Earieo;  Hittb.  Omith.  Ver.  Wien  7.  Jahrg.  No.  1  p.  5—9, 
No.  2  p.  23-27. 

Derselbe  weist  nach,  daaa  die  gelbe  FHrbnng  des  Ge- 
fieders der  Bartgeier  auf  mechanisdiem  Wege  dnrch  Suhlen  in 
stark   eisenhaltigem  Wasser   entstehe,    dass  die  neu  gebüdeta 
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Feder  rem  weise  sei,  und  widerlegt  damit  eine  gegentheilige 
Bebtnptnng  £.  y,  Homeyer'a  in  den  Wiener  Mittb.  No.  3  p,  57 
und  No.  4  p.  67;  Mittb.  Ornitb.  Ver.  Wien  7.  laiag.  Ho.  4 
p.  65—66. 

O.  Holterhoff  httrte  einen  eigenartigen  dem  Tanbennif 
Xhnlicben  Lockton  von  Otoeoeei/x  eaUfomianut;  Bnll.  Hott.  0». 
Clnb  Vol.  8  Ho.  3  p.  182. 

Derselbe  bea^reibt  Histweise,  Hest  nnd  Eier  von  Harpo- 
rkfnehut  redioBut  LtamtÜ;  Boll.  Hott.  Orn.  Club  Vol.  6  Ho,  1 
p.  48—50. 

F.  T.  Homeyer  polemiürt  in  einem  Artikel  Über  Gndia 
aijaa&eu»  gfigtia  Prof.  Hetzger  nnd  hSIt  die  SohSdlichkeit  dea 
genannten  V(^el9  für  ktinatliebe  FiaohzocbtanBtalten  fllr  unbe- 
dentend;  Honatssohr.  d.  Ver.  t.  Scbntse  d.  Vogdwelt  8.  Jahrg. 
Ho.  I  p.  10—12. 

Hu  et  verBfflentlioht  Veraeicbniflee  über  den  Zuwachs  der 
Menagerie  des  Moseum  d'Hiatoire  natnrelle  in  Paria  wXhrend 
des  Zeitraums  von  Oct.  1882  bis  Aagnst  1883.  Als  seltenere 
Art  ist  nur  BrJkuiut  Uueorypha  zn  erwUmen.  OezUchtct  wur- 
den ferner:  Cygnu»  atmlui,  Pirdix  ßaea,  Bemicla  mageUamea  nnd 
jandnosuw,  Caiarea  voriegata,  Thatatuüea  Anüiarttiat,  Ei^loeamua 
Isaeamdanu»,  Pluuianu*  raongoUeut ,  "Xblegdla  LaAcan  und  ver- 
schiedene Faaanenbaetarde;  Ball.  Soe.  d'Acdim.  France  3,  S^. 
T.  10  No.  2  p.  95—97,  No.  6  p.  823—326,  No.  10  p.  609 
bis  613. 

J.  A.  Jeffries  berichtet  tlber  einen  Zwitter  von  l'^äo 
Monirui.  Das  Exemplar  hatte  das  Kleid  eiues  weiblichen 
Vogels  und  zeigte  bei  dar  Section  auf  der  linken  Seite  einen 
Tollkommea  an^ebildeten  Eierstock,  auf  der  rechten  Seite  einen 
Hoden;  Bull.  Nntt.  Om.  Cliü>  Vol.  8  No.  1  p.  17-21. 

0.  E.  Jones  and  E.  J.  Shnlze,  lUnstrations  of  the  Nesta 
and  Bgga  of  the  Birds  of  Ohio.    PL  16. 

F.  H.  King,  Economic  Relationa  of  Wisconsin  Biids; 
Wisconrin  Geologioal  fiurvey  Vol.  1  chap.  'S!  p.  441—610  figg. 
103—144.    Roy.  8to. 

K.  E.  H.  Kranse  beobachtete  während  des  gansen  Win- 
ters in  Roetook  Bchwalben  (IBnmdo  urMca),  welche  in  Fferde- 
stlülen  sich  aufbielten  und  nur  an  sonnigen  Tagen  heranakamen; 
Arcb.  des  Ver.  der  Freunde  der  Nittargeech.  in  Mecklenbui^ 
36.  Jahrg.  (1882)  p.  136. 
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Lftvenire  Bchildert  die  BtransBeiUQcht  in  SQdafrikx;  Bidl. 
Soc.  d'AcoIim.  Franoo  3.  86r,  T.  10  No.  8  p.  4Ö0— 4G2. 

H.  Laver  berichtet  Über  eine  bUne  Varietät  von  Garmba 
jftandariui;  Zoologiat  Vol.  7  No.  78  p.  257. 

E.  Leroy  sttobtete  Perdüc  Bodgtonitie  in  Ge&i^enaohxft  und 
beschreibt  die  Behandliuigeweiee  dieser  Art;  BnU.  Soc  d'AocUm. 
France  3.  86r.  T.  10  No.  9  p.  497—607. 

F.  Lescnyer,  CoiiBidörattona  aar  la  forme  et  la  oolotation 
dea  Oiseanx.    Beima  1863.    8.    68  p. 

Th.  Liebe,  Winke  betreffend  das  AnfhttDgen  dar  Nist-  . 
Meten.    Gera  1883.    8vo.    14  p. 

K.  Th.  Liebe  hat  eingehende  Untetsneboagen  Über  die 
Nabnmg  dea  EisTOgels  ai^feetellt.  Nach  denselben  nKhrt  aioli 
der  EisTogel  voreogsweiae  ron  Fischen,  vwiehrt  indessen  atudi 
viele  Inaecten,  welche  während  ihres  Daseins  oder  wenigetens 
lehrend  des  Larvensnataadea  arge  Fisobriaber  sind,  dea  jungen 
Fiaeben  nnd  dem  Laich  na<diBteUen;  Joom.  Ornith.  31.  Jalug. 
p.  286—291. 

Derselbe  bespricht  den  Natz«B  des  Bepflaoeens  der 
fUaenbabndllmme  fUr  die  Zwecke  des  Vogelschntzee,  welchen 
er  an  einem  Beispiele  (Glera-Eiohicher  Eisuibahn)  erlSutwt; 
Honataschr.  d.  Ver.  z.  Schntse  d.  Vc^elw.  8.  Jahrg.  No.  4  p.  89—91. 

Derselbe  theilt  eine  Anzahl  Beobaehtongen  Übet  die 
Lebensweise,  insbesondere  Über  die  Nabmng  dea  Eiavogela  mit; 
Honatsschr.  d.  Ver.  z.  Schatze  d.  Vogelw.  8  Jahrg.  No.  6 
p.  114—126. 

F.  Long,  Singular  Accident  to  a  Bobin;  Zoologist  Vol.  7 
No.  75  p.  123. 

D.  F.  Hacdonald,  Qrons«  Disease;  its  Canses  and  Re- 
mediea.  8vo.  pp.  182  with  illnstradoss.  London:  W.  H. 
AUen  &  Co.    1883. 

H.  A.  Uacpheraon,  Food  of  the  Bittem;  Zoologiat 
Vol.  7  No.  73  p.  36. 

Derselbe,  Hybrid  Soog  Blrda;  ebenda  No.  76  p.  178. 

Derselbe,  Hybrid  between  Greenfinch  and  Linaet;  Zoo- 
logiat Vol.  7  No.  7&  p.  127. 

Derselbe,  Melasiam  in  tlie  BnllfiBch;  Zootogist  Vol.  7 
No.  78  p.  254. 

Deraelbe  aehUdert  das  Oefangenleben  dea  groaaeo  Bntt- 
Bpechts;  Zoologist  VoL  7  No.  84  p.  473-478. 
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Derselbe  berichtet  Über  eine  Beibe  ihm  b^annt  gewor- 
dener AlbiniBineii  bei  rersohiedenen  Vogelarten;  Zoologist  Vol.  7 
No.  82  p.  424. 

Derselbe  berichtet  Über  eiueB  partiellen  Helanismaa  von 
7\vdtu  töMciBorm;  Zoologist  Vol.  7  No.  81  p.  377. 

Derselbe  erwlbnt  eines  Albinisnins  von  Pica  nuHoa;  ebenda 
No.  78  p.  268. 

A.  H«iret  bxt  Fhtmaaai  EBioli  in  der  Gefangenschaft  ge- 
vUebtet;  BaU.  Soo.  d'AccUm.  Franise  3.  S^.  T.  10  No.  3  p.  172. 

C.  A.  Harriott,  WUdfowl  at  Poc4e;  Zoologtet  Vol  7  No.  75 
p.  124. 

J.  Uarihall  MirXbnt  eines  Alblnisrnns  vanNunMmu»  arcua- 
hu;  Zool(^t  Vol.  7  No.  81  p.  377. 

U.  Ä.  M.athew,  Dipper  anging  during  severe  frost;  Zoo- 
logist Vol.  7  No.  74  p.  78. 

Derselbe,  Eeble  and  the  Nightingale;  Zoologist  Vol.  7 
No.  76  p.  176. 

P.  Ü4gnin,  On  the  gapes  in  Gallinioeons  Birds,  and  on 
tfae  Parasite  wbich  canses  it.  8vo.  23  pp.  wtth  two  Dolomed 
plates.    London:  West,  Newman  &  Co.  1883. 

L.  Uerlato  urtheilt  Über  den  Werth  des  StraDasenfleisches 
als  Nahnu^^amittel  und  ist  der  Ansicht,  daas  dasselbe  nach 
Aussehen  und  Oeschmack  am  ehesten  mit  dem  BindfleiBche  zu 
vergleichen  sei,  Verf.  knüpft  an  diese  firKrtening  werthvoUe 
Bemerkungen  Über  Warmeentwiekehing,  Lnft verbrauch  nnd 
Oewichtaverlnst  des  Embryos  vShrend  der  BebrUong.  Das  Ei 
tot  während  seiner  ßatwickelnng  (ebenso  wie  der  yoUkommen 
«nsgebildete  O^anismos)  kein  WXrmeverzehrer,  sondern  ein 
WXnneerzenger.  Aber  diese  Wltnaeprodactioa  ist  nur  möglich 
in  einem  Medium,  dessen  Temperatur  nicht  Über  gewisse  Grenzen 
hinamt  schwankt.  Das  Ei  trilgt  somit  die  Elemente  in  sich, 
weMie  nBthig  sind,  um  ans  demselben  ein  rollkommenes  Thier 
SU  entwickeln,  nur  bedarf  es  nodi  des  SanerstoSes,  welchen  es 
der  Lnft  entnimmt.  Hierin  ist  eine  bestimmte  Temperatur  nnd 
Feuchtigkeit  der  umgebenden  Atmosphttre  nothwendig,  Wärme 
nad  Feuchtigkeit  haben  demnach  für  die  Entwickelung  des  EUes 
nur  passive  Bedeutung;  sie  bilden  die  Grundbedingungen  fUr 
das  Leben  des  Embryos,  aber  nicht  die  Elemente,  welche  an 
seiner  Ausbildung  direet  theilnehmen;  Ball.  &oc  d'Acolim.  France 
3.  86r,  T.  10  Ho.  1  p.  8—20. 
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G.  H,  Herriam  bespricht  die  Verbreittuig  von  HiMerioniaa 
Bunutui  und  giebt  ao,  daes  dieselbe  in  Bsumtöchern  niste;  Ball. 
Nutt.  Ora.  Club  Vol.  8  No.  4  p.  220. 

J.  C.  Merrill  besobreibt  die  Nistweise  von  Btnäda  eana- 
dmäs;  BoU.  Nntt.  Orn.  Clnb  Vol.  8  No.  2  p.  124. 

H.  N.  Hoaeley,  On  the  laonbation  of  tbe  Ostrid;  Natnre 
Vol.  27  No.  700  p.  607—508. 

MontesBns  schildert  Aufenthaltsorte  und  Lebensweise  von 
Nueifraga  earyocaUtOe»  in  der  Schweiz,  inabeeondere  anf  dem 
Zermatt;  Natnraliste  5.  Ann.  No.  48  p.  379—382. 

De  Hontleznn  hat  TUjxmwr  rvüla  in  der  GefangenBchaft 
fOBÖchtet;  Bull.  8oc.  d'Acclim.  France  8.  84r.  T.  10  No.  8 
p.  65-67. 

F.  Hontresor  giebt  den  Lookntf  ron  Frmco&mi  piena 
durch  Noten  wieder;  Stray  Featii.  Vol.  10  No.  5  p.  420—421. 

H.  Horeaa  bespricht  einige  Vorsichtsmaasregeln,  welche 
zur  VerhUtni^  der  Diphteritia  nnd  gegen  Eindringen  nnd  Ver- 
breltnng  des  LnftrBhrenwnnns  in  Faeanenvolieren  eu  empfehlen 
sind;  BdU.  Soc.  d'Acclim.  France  3.  8ör.  T.  10  No.  8  p.  438 
bis  444. 

G.  Mtttzel  schildert  das  Balien  dea  Omomü  Tmmmndü 
und  die  dabei  vorsichgehendeD  VerXndemngeii  der  Fonn  imd 
Farbe  der  nackten  Gesichts-  nnd  EehllappMi;  Jonm.  Omltb. 
81.  Jahrg.  p,  8—9. 

J.  A.  Harray  heaohreibt  das  Ei  von  Sy^ttaUdM  aahtu»; 
Stray  Feath  Vol.  10  No.  6  p.  420.     - 

C.  Nolte  Über  Stranraenznoht  (vei^I.  oben  8.  326). 

A.  Nnijens,  De  Vogelwereld.  Handboek  roor  Liefhebbers 
V.  Eamer*  en  Fiurkvogels.   Groningen  1883.  gr,  fol.  m,  300  afbid. 

£.  Oustalet,  L'architeotnre  des  Oiseanz;  Rev.  9e.  T.  81 
No.  18  p.  645-665,  No.  20  p.  618—626. 

U.  Parker  berichtet  Über  frBhseitiges  Nisten  nnd  Über  die 
Wanderung  der  Vflgel  in  Nordwest-Ceylon;  Ibis  (ö)  Vol.  1  No.  2 
p.  191—198. 

E.  Paske  beschreibt  Pflege  nnd  Abrichtong  der  foief- 
tauben;  Zeitachr.  f.  Omith.  und  prakt  GefiUgelzncfat,  Stettin 
Jahi^.  1882  p.  90  n.  109  a.  JiArg.  1883. 

D.  Panlatich  stellt  die  Oatachten  hinsichtlich  der  Frage 
der  BchXdlichkeit  von  Ondiu  oiptatieui  nnd  Alotdo  UpiJa  Uta  die 
künstliche  Fischzucht  znsammen.    Die  Mehnabl  derselben  htit 
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den  Scfaaden  fOr  asbedentend  nncl  sprioht  sieb  fUr  Scbonuiig  der 
V)^l  Mu;  Uonataaohr.  d.  Ver.  z.  Sohatse  d.  Vogelw.  8.  Jahrg. 
No.  U  p.  293—299,  No.  12  p.  313—323. 

R.  Pftyne-Q&llwer,  Tbe  Fowler  in  Ireluidj  or  Notes 
OD  the  Hannta  «nd  Habitg  of  WildfowL  «nd  Scafbwl,  inclnding 
Inatrnotion  in  the  Art  of  Bhootmg  ind  captnring  them.  London 
1S83.    8.    602  p.    10  UInBtr. 

V.  La  Perre  de  Roo,  Monographie  des  Pigeons  domes- 
tiqnee.    Paris  1883.    8.    391  pg.  av.  fig. 

Derselbe,  Monographie  des  races  de  Ponles.  Paria  1883. 
8.    461  pg.  av.  fig. 

E.  Pfannenschmid  empfiehlt  Poloonon  wn-ofut  als  Futter 
ittr  ge&ngene  Insektenfiresaer;  Honataeohr.  d.  Ver.  s.  Schlitze 
d.  Vogelw.  8.  Jahrg.  No.  9  p.  UZ—fUi. 

T.  H.  Fotta  beschreibt  die  Eier  von  Naior  noUäOU;  Zoo- 
lo^t  Vol.  8  No.  81.  p.  376. 

Q.  Prtttfl,  Daa  iUostrirte  MDster-Tanbenbach.  Hamburg 
1883.   Or.  4.  m.  o.  60  Farbendrack-Tafbhi.   Lief:  1  m.  2  cot.  Taf. 

B.  Placzek  beaprioht  die  Quelle  nnd  Bedentong  des  Vogel- 
Banges.  Demaelben  liegen  psychische  Eigenschaften  an  Gnmde. 
Der  Gesang  TerhMlt  eich  an  den  gewöhnlichen  Vogellanten  wie  die 
menschliche  Kunst  an  handwerksmUasigen  Verrichtongen.  Wie  die 
Knnat  wird  auch  der  Vogelsang,  Sfter  geUbt,  zur  gewohnbeita- 
mKsaigen  Aeusaerung;  Eoemos.  7.  Jahrg.  6.  Hfk  p.  464—472. 

E.  P.  Bamsay  beschreibt  die  Nester  und  Eier  einher 
Vi^larten  ron  Neu -Guinea,  darunter  solche  von  Drepanon^ 
AOitrün  nnd  ParaMiea  raggima.  Die  Nester  dieser  Arten  sind 
frei  auf  BXnmen  angelegt,  von  Zweigen  nnd  Gras  gebaut;  die 
Eier  sind  auf  gelblich  weissem  Grande  rotbbrann  und  vielet- 
grau  oder  braun  gefieckt  Die  Eier  von  lHaitueodia  tora  sind 
nach  des  Verf.  Beschreibung  rabenlhnüch;  Proe.  Lin,  See.  N. 
S.  Wales  VoL  8  p.  15—29. 

Derselbe  beschreibt  Nest«  und  Eier  australiscfaer  V<^el- 
arten;  Proe.  Linn.  Sog.  N.  S.  Wales  Vol.  8  p.  406— 415, 

C.  Raveret-Wattel  liefert  einen  Jahresbericht  Über  die 
Arbeiten  der  Accümatisations  -  Gesellschaft  in  Parts;  Bull.  Soc. 
d'Acclim.  France  3.  S&r.  T.  10  No.  6  p.  LXVII  n.  f. 

Ant.  Beichenow,  V(^;elbilder  aus  fernen  Zonen.  Ab- 
bildmigen  und  Beschreibungen  der  Papageien.  Lieferung  11, 
(Tb.  Fischer,  Gassei)  Schiusa  des  Werkes. 
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5.  G.  Reid  giebt  an,  daae  die  Eier  von  BiJtarica  regiäorvm 
von  demjenigen  anderer  Kr&niche  abwichen  and  biaaweisae 
Scbaale  hXtten ;  von  einem  kalkigen  Ueberzng  [Nehrkon,  Z.  O. 
p.  317]  erwShnt  der  Antor  nichta;  Ibis  (6)  Vol.  1  No.  %  p.  225. 

8.  N.  RhoadB  fUbrt  Beispiele  an,  wonach  Geier  nur  ver- 
mittelst  des  Gemches  Bente  (Aas)  anfinfiuden  vennBgen;  Amer. 
Natamlist  Vol.  17  No.  8  p.  829—888. 

6.  T.  Bodicsky,  Die  Monographie  des  TmttiBhna.  Hit 
1  Holzschn.-Taf.    (Wien,  Friok)  1882. 

F.  G.  Rogeron  schreibt  Über  das  Vorkommen  von  Cygaux 
minor  in  Frankreich  und  schildert  Frei-  und  Gefangenleben  der 
Art;  Bnll.  Soc  d'Äcclim.  France  3.  84r.  T.  10  Ho.  4  p.  220-230. 

Derselbe  hat  vetBohiedeDe  Entenarten  fruchtbar  gekrenst, 
Anat  Ortpera  mit  A.  dofcAai  nnd  FvUgvia  ferina  t^  mit  Ana* 
«inpera  $;  BnU.  Soc.  Zool.  France  3.  8er.  T.  10  No.  10  p.  569 
bis  672. 

H.  Rogers,  Late  8Uy  of  Swift  in  8onth  Wales;  Zoolo- 
(pst  Vol.  7  No.  76  p.  127. 

G.  J.  Romanos,  On  the  Incnbation  of  the  Osbich;  Natnre 
Vol.  27  No.  699  p.  480-481. 

Kronprinz  Rndolf  von  Oesterreich  glanbt  auf  Gmnd 
bcEUglicber  Beobachtungen  die  Fmchtbaikeit  von  3Xrati  meOüa 
annehmen  zn  können;  Hitth,  Oniitb.  Vor.  Wien  7.  Jahrg.  No.  9 
p.  lOe— 109. 

Derselbe  theilt  einige  biologische  Notiien  Über  enropKlscbe 
RanbviSgel  mit;  Hitth.  Omith.  Ver.  Wien  7.  Jahi^.  No.  9  p.  177 
bis  178. 

E.  Rüdiger  schildert  die  Zacht  von  Pyrrhala  nJgari*  in 
Gefangenschaft;  Zool.  Garten  24.  Jahrg.  No.  9  p.  282 — 285. 

Derselbe  bescbreibt  die  Zucht  von  Coryplo^mgai  enmäia 
in  Gefangenschaft;  ebenda  No.  12  p.  353—857. 

E.  RnsB,  Der  Kanarienvogel.  Seine  NatnrgeBchichte,  Pflege 
nnd  Zucht    4.  Aufl.    Hagdebu]^,  Crents.    1883.    6*. 

E.  RnsBow,  An  der  Spechtmeise  oder  dem  EMher  (fSua 
turopaea)  gemachte  Beobachtungen;  Sitzongsb.  Natar£  Gee. 
Dorpat  6.  Bd.  2.  Hft.  p.  438—436. 

Sage  berichtet  Aber  einen  theilweisen  Albino  von  Atta 
aedpihinug;  Bull.  Nntt  Om.  Club  Vol.  8  No.  3  p.  183. 

A.  Sannders,  Onr  domestic  Birds.  Practical  Ponttry 
Book  for  England  and  New  Zealand.   London  1863.    8.   266  pf. 
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B.  SchiariiBsi  theilt  einen  Fall  von  Cblorochrotsmns  bei 
Amha  prottruü  mit;  Hitth.  Omitli.  Vor.  Wien  7,  Jatn^.  So.  12 
p.  253. 

F.  Schlag  schildert  das  Oe&ngenleben  tqd  AdidSa  phoaü- 
eura;  HonatSBohr.  d.  Ver.  i.  Schlitze  d.  Vogelw.  8.  Jahrg.  No.  7 
p.  189—191. 

M.  Sehini  dt  beschreibt  die  Lebensweise  von  Pdtcanm 
onocrtitidu»  in  Gefangenschaft  nnd  die  Pflege  desselben;  Zool. 
Gart  24  Jahi«.  No.  4  p.  97—103,  No.  6  p,  134—141. 

Derselbe  bespricht  in  einer  Arbeit:  „Die  Hansthiere  der 
alten  Aegypter"  such  die  in  domestioirtem  Zustande  gehaltenen 
Vt^el.  Es  erscheinen  als  solche  anf  den  alten  Denkmälern  nnr 
die  Gans,  ChtndUipt*  atfiyptiaau,  die  schon  in  den  Uteeten  Zeiten 
in  grossen  Heerden  gehalten  wurde,  und  Kraniche,  Qna  dntrea 
nnd  tiTgo.  Huhner  finden  sich  auf  keinem  altttgyptiBchen  Bild- 
werk. Dieselben  sind  fruheetens  im  Jahre  Ö26  t,  Chr.,  nach 
dem  Einfall  der  Perser,  in  das  Land  gekommen.  Andi  Hans- 
taaben  sind  nicht  nachgewiesen;  Kosmos  7.  Jahi^.  2.  Hft. 
p.  126-127. 

P.  Bchomann,  Die  Brieftaube,  ihre  Grachicbte,  Zucht, 
Pflege  und  Dressur,  sowie  ihre  Verwendnng  an  miliüfrisehen 
nnd  andern  Zwecken.  Nach  dem  FransBeiBchen  von  La  Perre 
de  Roo.    Rostock,  W.  Werther,  1883. 

P.  L.  Bclate'r  theilt  mit,  daas  Ptl«eanui  iradtgrhyndaia  sieh 
in  der  Uenagerie  der  Zoologischen  Gesdlsohaft  in  London  be> 
finde;  Proc.  Zool.  Soc  Ft.  4  p.  463. 

Derselbe  beriehtet  über  «&a  Exemplar  von  Sarcariumjiliua 
aequatonaUi  Sh.,  weldies  rieb  in  der  Uenagerie  der  Zoologischen 
QesellBehaft  in  London  befindet;  Proc.  Zool.  Soc.  Pt  3  p.  349. 
Dasselbe  ist  abgebildet  T.  35. 

Derselbe  theilt  mit,  daas  Tarda»  eardit  und  Ponif  «onui 
in  die  ICenagerie  der  Zoologischen  Gesellschaft  in  London  ge< 
langt  seien;  Proc.  Zool.  Soc.  Pt  1  p.  33. 

Derselbe  vertlffentlicht  ein  Verceichniie  des  Zuwachses 
der  Henagerie  der  Zoolo^achen  Gesellschaft  in  London  an 
Vttgeln  wKhrend  des  Jahres  1883;  ebenda  Pt.  4  p.  655—676. 

R.  Service,  „Elder",  a  Lokal  Name  fbr  the  Cormorant; 
Zoologist  Vol.  7  No.  74  p.  77—78. 

Derselbe,  Late  Breeding  of  Swallows  and  Hartina  in 
Kirkendbrightshire;  Zool<«iet  Vol.  7  No.  76  p.  124. 
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W,  ti.  Sigel  schildert  du  Qe&ngenleben  yon  Cana-oma 
(wAttaria;  ZooL  Garten  Zi.  Jah^.  No.  6  p.  182^183. 

G.  Simmerm scher  berichtet  Über  HissbildangeQ  bei 
Vögeln;  Zool.  Gart.  24.  Jahrg.  No.  12  p.  359—360. 

E,  Slade  sah  Tsrmma  mir^iduM  Beine  Jungen  mit  Früchten 
fWttem;  Ämer.  Katnraliiit  Vol.  17  No.  8  p.  887—888. 

Stnith,  Hybrid  between  tbe  Leaaer  Blaok-baok  and  Hrr- 
ring  Gulls;  Zoologist  Vol.  7  Ho.  76  p.  174—175. 

D.  Stephens,  Uoorhen  in  a  Rabbit'a  Earth;  Zooli^st 
VoL  7  No.  76  p.  128. 

StoUmana  schildert  die  Lebenaveiae  der  Kolibris  and 
ervShnt,  dass  dieselben  aneh  im  Finge  Insekten  mit  groaaem 
Geschick  fiuigen  nnd  dieselben  von  BXomen  und  Manern  ab- 
nehme»; Die  Welt  1883  p.  17—20,  43—46  (In  poluaehw 
Sprache). 

G.  Sandmann,  Finska  Fogelll^.  Med  Text  af  J.  A. 
Palmen.    Helslngfon  1883. 

D.  H.  Talbot  schildert  das  Ge&mgenleben  von  Leueoäku 
lepkroco&i;  Bull.  Nott  Om.  CInb  Vol.  8  So.  4  p.  240—242. 

W.  Tbienemann  theitt  Beobachtnngen  ans  Tcrsdiiedenen 
Gegenden  Hitteldeutschlands  mit  über  die  Terderblichen  Wir- 
kungen des  Naohwinters  im  BUra  1883  auf  die  Vl^;  Uonate- 
eehrift  d.  Ver.  z.  Schutze  d,  Vogelw.  8.  Jaittg.  Ho.  4  p.  96—101, 

F.  J.  Thompson  beschreibt  das  Betragen  von  Sürw 
naeüm  In  Gfdüngensohaftj  Ball.  Hntt  Om.  Club  Vol.  6  No.  1 
p.  57, 

C.  E.  V.  Übungen,  Das  Bebhnfan,  dessen  Hatorgesdiichte, 
Jl^d  und  Pflege.   2.  Aufl.   Weimar  1883.   8.    128  pg.  m.  Ulnstr. 

Fr.  Tiemann,  Leitfaden  fUr  eine  praktische  GeflHgeUadit. 
Breelan  1883.    H.  HolzBchnitten. 

H.  Townaend  berichtet  über  die  Albino -Exemplare  ver- 
sebiedener  Vogelarien  im  Hoseom  von  Philadelphia;  Bull.  Mntt 
Om.  Club  Vol.  8  No.  2  p.  126. 

Derselbe  besehreibt  einen  Bastard  von  Zonoiridäa  atbUeHii 
nnd  Jmeo  Ktmtäit;  BolL  Hittt  Gm.  Clnb  Vol.  8  No.  2  p.  78~S0. 

Turner,  Variety  of  tbe  Red-badced  Shrike;  Zoologist 
VoL  7  No.  78  p.  180. 

Baronin  Ulm-Erbach  beschreibt  die  aus  Japan  impoitirteB 
Cbabo-HBkner,  ancb  Japan-  und  Maptsaki-Bantam  genannt; 
Mitth.  Omith.  Ver.  Wi«i  7.  Jahrg.  No.  4  p.  72-73. 
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ÜsBfaflr,  Bnildti«  Bitee  of  Home  Kutin;  Zoologist  Vol.  7 
No.  75  p.  124. 

Derselbe,  Dlpper  singing  duing  soTere  Froat;  Zooloj^t 
Vol.  7  No.  76  p.  118. 

DerBelbe,  ICsad  Thmsh  aad  Chaffineh  nestliig  in  prozi- 
mlt7;  ZooIogiBt  Vol.  7  No.  76  p.  129. 

J.  VSlBoban^IIloiitrirteBHIlbiieT-Bach.  Entb^ltend  äu  0«- 
sammte  der  HUhnerzacht  etc.  Liefemng  13  n.  14.  HunbiiTg, 
Richter.    1883. 

Ad.  Wftlter  beriofatet  über  dnige  FUle  von  Baiunfreyel 
nsd  Nte^tlOodeniag  ewteiu  Ortbi-  and  Bnirtspeehteo;  Jonni. 
Omitli.  31.  Jih^.  p.  317—320. 

DerBflIbe  tfa^t  verthrolle  Beobuihtniigen  Bber  du  Bmt- 
gMchlft  des  Knknks  mit  nnd  weiat  darauf  hin,  dasa  derselbe 
den  kldnen  Bingv)%Qln  dadurch  oft  BohXdlich  verde,  dau  er 
dieselben  dnrch  üntersehieben  seiner  Eier  in  dam  eigenen 
FortpflansnsgBgeBchJtft  stSre;  Konatswbr.  d.  Ver.  z.  Schntse  d. 
Vogelw.  8.  Jahrg.  No.  2  p.  34—88. 

A.  Weil  bat  Baplceanau  «rsAropbMuwt  im  Thiergarten  in 
Haneille  geiHehtet;  BoU.  Soc.  d'Aoclim.  France  3.  Sär.  T.  10 
No.  8  p.  476—477. 

3.  Weir,  Cnrions  Site  for  Spanow's  Neats;  Zootogist  Vol.  7 
No.  76  p.  126. 

J.  Whitaker,  Variety  of  Wheatear  and  otber  Birdf; 
Zool<^Bt  VoL  7  No.  74  p.  79. 

Derselbe  berichtet  Über  einen  Bastard  von  GtrOnllng  nnd 
HXnfling;  Zoologist  Toi.  7  No.  79  p.  802. 

B.  Wlemeyer  beecbrelbt  die  An&nolit  junger  Sperber  in 
OefiuigenBcliaft  nnd  deren  Pflege;  ZooL  Garten  24.  Jah^.  No.  6 
p.  162—167. 

C.  W.  Wilson  Bohildert  da«  Bmtgeachlft  von  Paäor  rateim\ 
Ibis  (6)  VoL  1  No.  4  p.  676—577. 

L.  Wanderlieh  beriditet  flbcor  den  Znwaehs  des  Zoolo- 
giscben  Oartens  in  Berlin  wXhrend  des  Jahres  1662.  Besonders 
sn  erwUmen  und  die  geltmgenen  Ztlchtnngen  von  fUfmar  ta- 
doma,  FuUgula  ngroca  und  rufirui,  Buploeamui  praäiäu»,  Anch  ein 
CaAartei  yota  vnrde  erbrtttet,  aber  nicht  aofgesogen ;  Zool.  Gart. 
24.  Jahrg.  No.  6  p.  160—162. 

C.  Tonng,  Late  stay  of  the  Sirift  in  Aotomn;  Zoologist 
Vol.  7  No.  73  p.  30. 

Ink.  C  HitorfMA.    U  JatoV-    1.  Bd.  X 
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Derselbe,    Late  Btay   of  the  SwtfL  —  ChieliQlMff  ia         '■ 
Wint«r;  Zoologist  Vol.  7  No.  71  p.  81.  I 

Derselbe,  Bnilding  Sites  of  the  Bonse  Kartin;  Zoologiat 
VoL  7  No.  73  p.  34. 

Derselbe,  Siekhu  breedii^  in  Confinement;  ebwida  No.  76 
p.  119. 

TT.    Systematik. 
Am   ABgemetnaa. 

J,  A.  Allan  nrtlwdigt  to  «inaT  kniHn  AueinHidanetxuic  dia  trinin 
Homenolatiur;  Zoologiat  VoL  T  Ho.  TB  p,  97 — lOO. 

AdL  Betebanow  nad  H.  Schalow   letien   dai  Compandiam   dar  : 

nan  baicbriebeDen  Oattnngen  nnd  Arten  fort.     ii.  Folge,  &«rie  7  No.  149  | 

bii  S40;  Jonrn.  Omith.  31.  JBbrg.  p.  399—434.  1 

Familia  SjlTüdae. 

L.  Stejnegar  liefert  eine  lystematlMlie  Uebarricht  der  oneriks- 
niaclten  Twdidat.  Verfauer  trennt  innftchat  iwd  Bnb&milian,  Turdimt 
und  Mifladtatbuu.  Entere  lerflUlt  in  S  Gruppen:  1.  Sialime  mit  den 
QattKOgea  Bu^wagia  n.  g.  (■■  mt«])  und  Sialia  Bwf.  S.  SaxiaUiu  mit 
der  einogen  Gattseg  Saxicoh  Bcbat  S.  Turdtae  mU  den  GatInngeB 
IfyUekMa  Baicd,  TW-ftui  L.  und  Hatptncidiia  Baird.  4.  Luimitat  nüt 
den  Gattongen    Cathana   Bp.    nod    CgtHtada    Br.      G.    Mtr^a*    mit  dn  . 

Qattnngen  Manila  Leaeb,  iSmimemta  Sei.,  CieUlurmmia  Bp.  mid  Ißmo- 
cidJa  ScL  Die  Myiaä^titiai  leifallen  in  3  Qmppen:  1.  HnlgrMUaat  mh 
den  Gattungen  Cmgphoptii  n.  g.  (■.  nnten),  Flatfckila  Baird  nnd  Tmd- 
atiqidii  Legs.  9.  ifyadtiltiu  mit  der  einigen  Gattnng  Mgadetiei  Swa. 
Heben  dar  Synonjmle  sind  die  Charactere  tBr  die  cinialnan  Oattongea 
angegeben  und  durch  Holncbsitte  der  Flflgel-,  Bchwaoi-,  Fuai-  und 
SolinalMibildiiiig  erllntert.  Die  Dntenobiede  der  UBterfiaaJIiai  and  Orap- 
pen  werden  in  einer  analytiachen  ITebanicbt  dargeatallt;  Proo.  Da.  St  Nab 
Uoi.  ToL  5  1S8I  (Febr.  18  18BS)  p.  449—483. 

Aeeiater  /tnMu  n.  inbap.  Ton  Ja|i«n,  Abart  dei  A,  rabidm  Tarn. 
ScbL;  B.  B.  Sbaipe,  Cat.  Brit.  Una.  Vol.  8  p.  e»3.  —  A.  enmiaiU 
n,  inbtp.  von  den  öetüchen  Geetaden  dei  acbwaiieD  Heerea  nnd  tou  Fot- 
aien,  Abart  von  A,  modularit;  ebenda  p.  BB9.  —  A,  mfilaiiu  gSerertmr' 
n.  labip.  TOQ  Turkeetan  nnd  Hord-Cacbmir,  iwüchen  A.  eoBarit  tntd 
nipalauu)  R.  B.  Shaipe,  1-  G.  p.  684. 

Acroctphalvs  Dybotctiä  Stqneger  n.  ap.  von  Kamtaeluttta;  R.  Btd- 
gwaj,   Proe.    Cn.    8l    Hat.   litu.   Vol.  6    p,  91.    —    A.  ilauü  o.  ip.  von 
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Pmäz,  WeatL  Centnl-Ätien;  N.  A.  SBrenow,  Ibu  (5)  ToL  t  Ho.  1  p.  66, 
—  A.  Manama«  nener  Nuoe  für  Tatart  Itaeiaia  Quo;  Qf^m;  H.  B. 
TriUrsn,  Ibii  (S)  Tal.  1  Ho.  1  p.  45  [i.  Talare],  —  A.  MtKdanat  q.  tf. 
TOB   den  MaiqnMU-Iateln,  nahe  Tatort  otatar»;   ebcod»  p>  48  T.   1.  — 

A.  pi$ter  u.  ip.  TOn  den  Fuming  -  Iiueln ,  iwhe  Tülart  tgritixi  ebend« 
p.   44  T.  S. 

Calamoiirpe  Ilt/uti  n.  sp.  tod  FleMsot  Iibutd;  O.  Eluch,  IM«  (S) 
ToL   1  No.  9  p.  143. 

Cätelut  Scbii*i  n,  sp.  ron  Tucimuui ;  J.  Cabanü ,  Joam.  Onüth< 
Sl.  Jehrg.  p.  109. 

Gutjfpii^mä  n.  g.:  Onlennott  UU-featlien  longer  th«n  the  inner 
ODM;  •eeond  primw;  ehortor  tban  Che  aerenth.  l^oi:  Tnrdut  Remä 
LawT.;  B.  Kdgwaj,  Proc.  Uu.  St.  HM.  Uni.  ToL  S  1881  (Febr.  13 
1881)  p.  478. 

Oaecidda  MacUki  n.  ap.  Ton  TimorUnt,  iwiechen  O,  nifrt^incsa  und 
a.  an/Üraaala;  H.  O.  Foibe«,  Proc.  Zool.  Soc.  Ft.  4  p.  BSB  t.  69. 

^loächia  fiucttctm  trdicicola  in  lUinoii;  H>  E.  Coale,  Bull.  Nntt. 
Om.  Clnb  Toi.  B  No.  4  p.  aS9. 

Lottuiaüa  Ivcmoidai  Sav.  bei  Saliboigi  T.  T.  Tsohnii,  Mittheil. 
Oniith.  Ter.  Wien  7.  Jahrg.  Ho.  8  p.  163. 

Lmdala  bueima  in  Irland;  B.  J.  ÜHlier,  Zoologiit  Toi.  T  Ho.  73 
p.  80. 

Mrida  cMt/Enu  Baird  wird  chuMteriairt  and  deren  apacifiich«  Selbet- 
«Aidigkait  Tgrtreten  Ton  B.  BJdgwa;,  Proc.  Un.  St.  Hat.  Mm.  Toi.  6 
p.   198  — 1B9. 

Montitota  MoxaiilU  an  der  hohen  Wand  bei  Wiener  Henetadt; 
O.  Boiler,  Mittfa.  Omith.  Ter.  Wien  T.  Jahrg.  Ho.  11  p.  3a4— 956. 

FfafUapmute   Homegtri  n.   gg.  ron   Kamtschatka ,    nahe    Pk.  tritti»; 

B.  Pjboweki,  Ball.  Soc  ZooL  Fmnca  4.  Partie  188S  p.  S6B. 

Fii/Botcapiu  pttudobortalii  n.  ip.  von  Panüi ,  Wull.  Central* Asien; 
N.  A.  SaTenow,  Ibi«  (*)  ^"1.  1  Ho.  1  p.  68. 

Ridgvoyia  B.  g.:  Q0B71  Ter;  ihort,  being  ihorter  tluui  two-fifUu  of 
th«  commiunre ,  ao  that  the  ehinangle  ie  cDniiderablf  piodooed  beforc 
tbe  line  of  the  noatrile.  Teil  double  roimded.  l^pni:  Ttirdat  pinicola 
Sei.-,  B.  EUdgwa?,  Proc.  Du.  9L  Hat.  Mo*.  Toi.  S  18B1  (Febr.  18  IB88) 
p.  460. 

Rtticäta  tithgM  in  Nord-Irland;  aennont,  Zoologiit  ToL  7  H.  74  p.  78. 

äazteo&i  nutUiaJa,  Tariiren  in  der  Firbnng  noch  Altensiutinden; 
Battier,  Feildsn  nnd  Beid,  Ibii  (5)  Toi.  1  Ho.  3  p.  331—837  nnd  B.  B. 
Shorpe,  ebenda  p.  837— S45.  —  S.  morio  auf  Helgoland  erlegt;  Harrie- 
Browo,  B^ott  on  Migrat  of  Krdi  in  Spring  and  Antanin  1889. 

Tatort  Leai.;  Uebereicht  über  die  Arten  der  Qattong:  otalart,  Mm. 
dimat  n.  ip.  Ton  den  Marqueui-Inieln,  tjrinx,  pitlor  0.  ip.  von  den 
Fanning-Inieln ,   Mariannae   (nener  Hame   tär  Tatar*  flucnwa  Quo;  Oaini.) 
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Mnd  atgmmoaialii;  du  G««itu  tat  mit  Aeroeep/käia  xa  verdniEeD,  hÖdmeni 
ab  DntargTnppa  dea  letztami  ni  bobachlMi;  H.  B.  Triitnm,  Dhi  (s) 
VoL  I  Vo.  1  p.  88—46. 

Tta\bu;  Debenicht  dw  lUdopiichen  Arten,  T.  lihonjama,  pdiot, 
t^thronaUu  und  oHvadmu;  H.  Seelwhm,  Ibii  (h)  Vol.  I  Ko.  9  p>  164 — 166. 

—  T.  Alidat  BidanlH  in  Nea-BDg:lM>d,  V.  St ;  W.  Bremtar,  Bull.  Nott. 
Oni.  Cinb  VoL  S  So.  I  p.  1 3.  —  T,  t^bSii  maealirBttrü  n.  nbip.  tob 
Clumbo,  Eenador;  v.  Berlapuli,  Proe.  Zool.  Soc.  PC  4  p.  U8.  ■~  T.ter- 
gmitia  in  Snffolk;  O.  T.  Bope,  Zoologbt  VoL  1  No.  84  p.  504. 

Familie  Timelfidne. 

B.  B.  Sharpe  hat  in  dun  siebenten  Bande  der  Kataloge  daa  Bri- 
tiKhen  HnMnnu  (Catalogne  of  the  Paeserifonneg.  CieliloinoTphae  Pt.  IT) 
die  Familie  Tnufiidae,  welche  bereitt  im  6.  Bande  dee  Wericei  bekomm 
wnrde  CrergL  Bericht  ISSI  p.  BS)  nun  AbacbloH  gebracht,  imd  iwar 
wird  die  ünteribnütie  ZWdnra«  abgebandett.  Verf.  thdll  die  niafinc 
reiche  DnterAunilie  in  10  Gruppen:  T^aameUae,  Bradjipteri,  Br^momtiat, 
Citticolae,  Ciamtuat,  Hailcurif  Crattrvpodti,  T^neKoe,  Lü&idiei,  Aeetai- 
tora.  Lebtere  Gmppe  i«t  b«ti  ihrer  knnen  enten  Sehwinge  nnd  entgegen 
der  AnMhanang  dea  Verfaaien  lüer  eingereiht,  weil  rie  in  dem  von  See* 
bohm  bearbeiteten,  die  SjiTiina«  ond  Tnrdinae  mnftuenden  Tbdle  au- 
gelawen  war  nnd  nonmebr  kein  anderer  Flab  Ar  dieaelbe  fibrig  blieb  (!). 
Verf.  hat  tine  groiie  Aniahl  nener  Qattnngen  anfgeetetlt  nnd  nene  Arten 
beechiiebes.  Der  gani«  umfangreiche  Band  behandelt  gegen  TW  Bpectea 
nnd  8Bbfpeeie>  nnd  164  Gattungen. 

Aedonaptii  n.  g.  Tj^ni:  Qatjpha  tignaia  Snitd.;  B.  B.  Sharpe, 
L  e.  p.  69, 

AetiocicUa  ffymHogenfi  abgebildet;  R.  B.  Bharpe,  I.  c.  T>  IL 

AIM4  eaHfUMuila  abgebUdet;  B.  B.  Shaipe,  1.  e,  T.  9. 

AHaiha^  prM»»eaa  Siejneger  d.  (p.  ron  der  Beringe-Inwl,  nahe 
A.  alateaui»  B^rd;  fi.  lUdgwaj,  Proc  Un.  St.  Kat.  Hna.  Vol.  6  p.  sg. 

—  A.  fvnnota  abgebildet;  Qonid,  Birde  Aaia  Th.  34.  —  A.  ingUiJ^^ 
kUaalit  wabrubdnilch  brfitend  in  0«t-HauaehnMtti ;  W.  Brewater,  Ball. 
Hntt.   Ora.    Clnb   Vol.    8    No.    9    p.   119.    —    A.    traglodglM   hitmaii*    bd 

Brandon  in  Wett-Venuoiit;  F.  H.  Enowiton;  BnlL  Nntt.  Onu  (3nb  VoL  » 
No.  )  p.  tlO. 

Amropn*  n.  g.,  tj^iat:  Bmthjrpltryr  MalaeeeiiW*  BartL;  R.  B  Sharp«, 
L  e.  p.  S8S. 

^cJü  iMniMnMrü  abgebildet;  a  B.  Shatpe,  1.  c.  T.  3. 

Argya  HeugHm  nener  Name  ffir  A.  n/aeeu  Hengl.;  B.  B.  Stwrpe, 
L  c.  p.  S91.  —  A.  kj/peri/iliixi  n.  ip.  von  Madrai,  nahe  A,  tidmfa  Jerd.; 
ebenda  p.  890. 

JMrormi  n.  g.,  I^ns;  Drymotea  rodarieana  Newton;  B.  B.  Sharp«, 
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nradg/pttry"  »atwaou  abgebUdet;  F.  Nicholson,  Bri«  (S)  Vol.  1 
Sa.  8  T.  10. 

BratbfpUnu  Mgbmiiaa  abgebildet  j  B.  B.  Sharps,  L  c.  T.  4. 

CalamoäcUa  n.  ff.,  Typuii  OiliautÄvpe  NaAmi  Hutl.;  B.  B.  ShAipe, 
L  o.  p.   191. 

Calaaewutat  a.  g.,  Tjpnii  Dijoioiea  fntäalaUi  Smith;  B.  B.  Sharp«, 
I.  c  p.  ISS. 

Cmclotoma  marginatoK  n.  ip.  von  Nordweit-Aiittnüieu,  Dahe  C.  au- 
tanediora*  Qmj;  B.  B.  Shaipe,  L  c.  p.  936. 

Cittkob  Barüaubi  nentt  Nune  (fir  C.  margatdit  HartL ;  B.  B.  Sharp«, 
Cot.  B.  Brit.  Hna.  Toi.  7  p.  S43  [fergL  C.  BimfortH  im  TMjihrigen  Be- 
richt]. —  C.  BuridionaHt  n.  aobip.,  nfthe  C.  [Melodchla}  maitalit  Ftm.; 
B.  B.  Shaipe,  L  e.  p.  349.  —  C,  orimlalU  n.  sobap.,  nahe  C.  [JUttoächla] 
ixwiMft'«  ITraa.;  «bcnda  p.  345. 

Ciilodtonu  aiticola  n.  sp.  au  dam  Brititehen  Quana,  nahe  C  biM- 
nek^i;  SalTin  and  Godmao,  Ibi«  (t)  Vol.  I  No.  3  p.  804.  --  C,  tliäarU 
brfit«nd  in  den  HndiDn>HachliDdeni;  E.  Boe,  Bull.  Nntl.  Om.  Clnb  ToL  B 
Ko.  3  p.  179. 

Crnylioäciia  n.  g.,  I^poa:  Tardmut  brancaudaüu  EljOt;  £.  B. 
Sharpe,  L  e.  p.  691. 

CoMtfpia  leueotiicla  n.  sp.  Ton  Äccra  (GoldkOste);  B.  B<  Shatpa, 
t.  G.  p.  44  T.  I.  —  C,  ptHculoMa  n.  «abip.  vom  Gabnn,  nahe  C.  tyano- 
eaaptv;  B.  B.  Shaipe,  1.  c,  p.  40. 

Crattropui  BxBpttni  abgebildetj  B.  B.  Sharp«,  1.  c.  T.  11.  —  C. 
fouAriMw  n.  ap.  aoa  dem  ogtlichen  aeqnatorialen  Afriea ;  G.  Hartlaob, 
Jonin.  Omith  91.  Jahrg.  p.  435. 

OnOtroteüit  n.  g.,  Tjpv:  li^iotAa^  mmrma  Tem.;  B.  B.  Sharp«, 
L  c  p.  690. 

DrymaoaAi*  pallidtu  o.  ip.  von  WMt.Aoitralien,  nahe  D.  brwmto- 
Kfgivt  Oonldi  B.  B.  Sharp«,  L  c.  p.  344. 

Drymocatapkiu  attmaini  u.  ap.  von  Auam  (identiseh  mit  Twdiniu 
ffttrotmtu  f^  Godv.  Aalten);  B.  B.  Shaipe.  1.  c  p.  657. 

Drymoedu  Bmxarii  abgebildet;  J.  Qonid,  Bii^  New  Gninea  Th.  15. 

DryoKulM  D.  g.,  Typoa:  JonMocncIo  ruficotlU  Jard.  et  Selb;;  B.  B. 
Sharp«,  L  D.  p.  464, 

frBMDBuJa  poHoxarUha  n.  (p.  TOD  Saait-Land,  Sädoit-Afiika ;  B.  B. 
Sharps,  I.  c  p.  ISO.  —  £.  uMept  and  lutUcÜit  abgebildet;  ebenda 
T.    fl. 

£roma  viridit  n.  (p.  von  B«taileo  (Hadagaicar);  R.  B.  Sharp«,  L  c. 
p.   163. 

Er^JrackUa  o.  g.,  TTpiu:  Bracifplmyx  UmIit  Len. ;  B.  B.  Sfaarpe, 
L  c.  p.  651. 

EtylArop3/yia  ruficatida  nnd  laabmaaa  abgebildet;  B.  B.  Shaipe, 
L  c  T.   16. 
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Mncomtlü  ipoiociqihala  »bgebildet ;  Oodman  and  Sahnn ,  KoL  Conti. 
Anur.  T.  90  F.  2. 

E^itttt  eeutatxanotita  »bgebUdst;  J.  Gonld,  Birde  Hew  Oiüam 
Th.   14. 

Eüryptüa  n.  g.,  1>piu:  Drynoma  tulnwnaminmi  Smitb;  R.  B. 
Sluupe,  I.  e,  p.   116. 

Garrtdai  Mouhoti  d.  (p.  von  CunbiKyB;  B.  B.  Shirpe,  I.  e.  p.  tit. 

GralUna  Bnijni   abgebildet  i   J.  Ooold,   Birdi   Naw  Guinea  Th.   14. 

Gypti^Jäa  n.  g.,  T^"":  TvrdmMt  enaptfion»  Blyth;  E.  W.  Oate, 
Birds  of  Britijb  Bamuh  p.  Cl. 

Svporl^niAut  Btadvit  in  Colorado;  W.  Breviter,  BoU.  Bntt.  On. 
Oab  Vol.  8  Ho.  1  p.  67.  —  H.  oeOlaHu;  CharaoteriXik  dar  Art; 
B.  Bidgwaj,  Ibii  (S)  VoL  1  No.  4  p.  39«. 

Hj/droenUa  n.  g.,  Typu:  Annnu  rtific/^nBu*  Tem.;  R.  B.  Sharp«, 
1.  e.  p.  319. 

ZioptUa  mnaetau  abgebildet;  Oonld,  Birdi  AiU  Th.  34. 

Malacopla^am  aylirott  D.  ip.  tOq  Bonmi;  R.  B.  Sbarp«,  1.  c.  p.  967 
T.    13  F.   9. 

MeianociiMa  n.  g.,  Tjfot:  Janthocmcla  lugulirü  MfilL;  B,  B.  Sharp«, 
1.  c  p.  4SI. 

Microeeradut  uttulaiui  n,  sp.  au  dem  BriÜachen  Oniaiia;  Salria 
and  Oodman.  IbiB  (B)  Vol.  i  Ho.  9  p.  904  T.  B  F.  9. 

Microeiekia  n.  g.,  l^u«:  Enicvrvt  SeoiJtri  Vig.;  B.  B.  Sharpe, 
L  e.  p.  399. 

MhnUM  polgs'oaut  nistend  in  Weat-Eaiuai;  N.  S.  Qoai,  BnU.  NaU.  Ors. 
Club  VoL  8  Nu.  3  p.  180.  —  In  Wut-Kansu;  S.  W.  Williaton,  BoU. 
Kult.  Orn.  Qab  VoL  8  No.  4  p.  940, 

ä&tta  brunnekauda  n.  sp.  Ton  TenaMCiim,  nahe  M.  catlmmc^ 
Hodga.;  B.  B.  Sharps,  1.  c.  p.  SOS. 

FtUomatm  murmtdimii  n.  sp.  von  CkChar,  nahe  P.  n^idauti  B.  B. 
Shaipe,  1.  c  p.  ai9  T.  13. 

I^UtrgaUt  c.  g. ,  TTpus:  Ordulomit  evcnOatta  Sh.;  B.  B.  Shvpe, 
L  c.  p.  93  g. 

PSnaromii  jivmosut  abgelnldet ;  R.  B.  Sharpe,  t.  c.  T.  9. 

Pimatorhinu»  nucAaKi  nnd  PEmcÜZt  n.  rabsp.  ron  Noidoat-Tduwaeriia, 
bu.  dem  nordnreBtlichea  Himalaf»,  nahe  P.  tddttic^t  Hodgt.;  B.  B. 
Sharpe,  1.  c  p.   113. 

Prinia  lyhaHca  abgebildet;  R.  B.  Sbtupe,  1.  e.  T.  T  and  8. 

PiBudocoosphiu  s.  g.,  T^us;  Uatn/plta  SAorpii  Qraj;  E.  B.  Sbvpe, 
L  c.  p.  91. 

FlUopsga  n.  g.,  T^os;  MaliKoända  nifiosntrU  SalTkd. ;  B.  B. 
Sharpe,  1.  c.  p.  S85. 

Pit/rticui  (d.  g.)  turdinax  D.  *p.  von  dem  fistUehen  Kquatoiialeo  Africa; 
G.  Hartlaab,  Joum.  Oniith.  31.  Jahrg.  p.  435. 
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JUMocKiUa B. g.,  T^w:  TmaSa aälmia MBU. ; B.  B.  Shaipe, L  c  p. 4S3. 

SeotoekUa  n.  g.,  1^"»:  Drymoe<atgiAHt  fiucoctfillia  Blftli-,  B.  B. 
ShmnM,  L  c.  p.  GS3. 

iSnnconiü  Bteaa-i  nnd  or^iJriana  abgabildot;  J>  Gonld,  Hid*  Ifew 
Quin»  Tb.  16. 

Sbich/ridopiü  a.  g.|  Typnii  Slaehgri*  rußetp*  Bljthj  R.  B.  ShMpe, 
L  0.  p.  &9B. 

iSteetoctcUa  n.  g.,  lypilt:  Garrulax  KuniMmu  BItUi}  R.  B.  Shtrpe, 
I.  c  p.  449. 

SlipArontU  tn/ttralhorax  ftbgebild«t;  B.  B.  Sbarpe,  L  c,  T.  t.  — 
SL  ffabonmäü  n.  sp.  vom  Oabnn,  nah«  3l.  tn/ihrolharax ;  ebenda  p   174  T.  8. 

Svga  aUtifuiiwü  Bbgd>Ildet;  F.  Nieliobon,  Ibis  (»)  VoL  1  No.  3  T.  10. 

Suümra  Hiatii  nMiet  Name  fBr  S.  pielijron  Hcdg«.  und  S.  n^mhant 
QofOd  nee  Hodg».;  R.  B.  Sharpe,  1.  c  p.  48T.  —  &  Vmttnai  nener 
Nanu  fBi  S.  gularv  Verr.;  ebend«  p.  4eB< 

namnontU  n.  g,  Milne  -  Edwards  et  Grandidier,  Hiit.  Nat.  Hadag. 
Oii.  p.  33&   18S1,  T^D«!    SllUia  diori^MoidiiM  Grand. 

llryatienu  Ivdoviäauu  im  Uln  1883  in  Connecttcat  erlegt;  J.  H. 
Sage,  BalL  Natt.  Oro.  Club  Vol.  B  No.  S  p.  130.  —  T.  rußcaudatu 
n.  ap.  Ton  Voiemela,  am  nlctuten  T>  Ba/ttaaüit;  H.  t.  B«ilep>eh,  Ibis 
(5)  VoL  1  Ho.  4  p.  49  t. 

TrodtiOapttTon  Jertbm  abgebildet;  R.  B.  Sbarpe,  I.  e.  T.  10.  —  T. 
cadmtnaM,  UmtsndiiedB  von  JtntoHi,  FiärbmOci  und  naidumale;  Daviion, 
Stra;  Fealb.  Toi.   10  p.  37S. 

TrogledgUi  >p.  Ton  der  Comandor-  nnd  Behringi-Inget,  vermathUch 
neu,  beMtuieben  von  Dybowiki,  BulL  Soc  Zool.  Franee  4.  Partie  p.  35T. 
—  T.  aMon  Parbluinni  in  Illinoia ;  J.  L.  Hancock,  BnlL  Nnlt,  Om.  Clnb 
Toi.  B  Na.  9  p.  179.  —  In  Saniaa  erlegt;  H.  K.  Coale,  BoU.  Hutt  On. 
Clnb  VoL  B  No.  3  p.  ISO.  —  T.  (Dri^ila)  ouriaUariM  tu  «p.  tod  Tbcu- 
maa;  J.  Cabanis,  Joam.  Onüth.  31.  Jahrg.  p.  lOS  T.  3.  —  T.  /imu 
atbiemu  D.  enbap.  Ton  Gu^aqnil,  Ecuador;  r-  Beriepteh,  Froc.  Zool.  Soc. 
Pt.   4  p.   S40. 

T\nlaiiilut  EobtrH  abgebildet;  Oould,  Birdt  Asia  Tb.  St. 
Ttrdmut  ffularii  abgebildet;  B.  B.  Sharpe,  L  c.  T.  14. 
l^odeMa  laupeaadala  abgeUldet;  Goold,  Birdi  Aiia  Tb.  34. 

Familie  Paddae. 
H.  Gadow  liefert  in  dem  achten  Bande  der  Catalc^  doi  BriÜMlten 
UoMiinu  eine  Monograpfaia  der  Familie  Parida*.  Gegen  «eine  AnKhaoong 
iat  Vert  genrmigen  al<  Untergroppe  aach  die  R^^ohu  m  der  Fanilie 
n  liehen,  weil  diGwlben  im  aechiten  Baude,  wo  lioh  eine  panende  Stelle 
gefiindan  hätte,  atugeblieben  lind.  Unter  RiguSaat  lind  die  Qattongen 
Btpiut  und  LqUopoadU  Terelnigt.  Aegtlialat  mtueulut  HartL  bUt  Verf. 
iiTthflmlich  fCr  identiich  mit  A,  ci^ouü  Gm. 


354  Befchenow:   Bdciit  fibw  A«  Ltittang«  In  im 

LepiaplUmti  ManuJMt  cmeracm*  n.  tab^  von  Lagim,  UntW-CUi- 
bitira;  B.  Bidgm^,  Froe.  ün.  St.  NM.  Uua.  Vol.  <  p.  IB*. 

An»  <7<nMw  In  Ungarn  erlegt;  3.  t.  HaduaM,  TtmMo.  Fbntak 
VoL  7   1888  p.  181— ISB. 

Alfoplila  iwnJM  io  Coimwtiont  gefugai;  J.  H.  Sago,  BaB.  Natt 
Oni.  Clt*  Vol.  8  Na.  S  p.  IT*. 

AolEr^ND-ttt  Ormdae  Bdding  n.  ip.  Ton  Lagima,  Unter -CaUIbniiB, 
fwiMhM  P.  mUmm  tmd  P.  phmitimt  B.  Bidgmf,  Proe.  De.  St.  Nai. 
Mai.  VoL  ■  p.  165. 

Tandlle  Cerlhlida«. 
E.  Gadow  bat  In  4aB  aehton  Banda  d«r  Kataloge  dM  BritüelxB 
UweniM  «bie  monographiMhe  Uobanlclit  der  CtriAüdam  gelit&rt.  Ke 
FamiUa  ift  in  nra  XIntMtaulUn  gttlMilt:  I.  CertJiwKu  nit  den  Onttaf 
Co^tüa,  SalponU,  TicioJnma  and  ClmaiHaiM,  18  Arten  «alhalf  d, 
I.  SÜlinae  mit   dan   Gatto^^  Sät«,    SiOalla  und   A^fpenUa,  IB  AitM 


Dmdnpliila  otaoddam^  auf  Ifindanao  naehgawieaen;  Eattei,  Joam. 
Ondth.  81.  Jahrg.  p.  898. 

Situtta  aBnfnm  n.  ip.  tob  Ut.  Aftrotaba,  NaB.{)naea;  K  P.  Baaiq, 
Floc  Lin.  Soc  N.  S.  Walsi  VoL  8  p.  34.  | 

TiduAama  wuraria  an  der  hohen  Wand  b«i  Wuner  NOTrtadt; 
O.  BeiMT,  Utth.  Orailh.  Var.  Wian  7.  Jahrg.  No.  IS  p.  SB4— SBB. 

Familie  Daenldldae. 

Oirthuta  CiAeli  abgritUdet;  Godman  und  SaMn,  KoL  Canir.  Aaer. 
T.  IBa  F.  i.  I 

CUomptom*  ^üatsni-m.  tnbip.  tob  Chimbo,  Weat-Benadof;  t.  Bo- 
tepMb,  Pioei  Z.  8.  PI.  4  p.  »48.  ' 

DaetiaViguuri  ■.  ip.  ronFanama;  B.  Ooftalet,  Godman  und  Sahrin, 
Biol.  CiBtr.  Anur.  p.  94*  T.  IBa  F.  3. 

Dieaam  Bnntti  Tweedd.  identiKh  nüt  D.  madttHB»  Tweadd. ;  B.  B. 
Shaipe,  Ftoc  ZooI.  Soc  Pt.  4  p.  BSO.  —  D.  fiägiimi  n.  9.  tod  TI»or- 
lut,  ihnlich  D,  kmmtu  nad  D.  «rateotti;  P.  L.  Selalar,  Pn».  Zocd. 
Soc.  Pt  1  p.  86. '  AbgabiUat;  J.  Gonld,  Krda  New  Gniaea  Tb.  IB.  — 
D.  ofancwf  Waiden  idantiwh  mit  D.  HoractfMa  Hodg«.;  B.  B.  Shaipe, 
Proc.  Zool.  Soc  Pt  4  p.  S80.  —  D.  Ptymi  abgebildet;  Gonld,  Biidi 
Aaia  Th.  S4.  —  i>.  fatcfriw  n.  ip.  von  SOdaat-Nen-Osiiiaa,  aaba  D. 
nAriaroHatim;  B.  B.  Siarpe,  Proe.  ZooL  Soe.  Pt  4  p.  BTff.  —  D. 
MCÜMlacmm  Twaadd.  Ja*,  von  D.  mbritmttr  Itu.;  B.  B.  Bbaipe,  Pne. 
ZooL  Soc.  Pt  4  p.  BSO.  ~  B.  tulamtt  n.  ip.  Ttn  dn  8al»-Inadn,  nahe 
D.  ctlMcvm;  B.  B.  Sharpa,  Proe.  Zool.  80c.  Pt  4  p.  S7».  —  D.  TnM- 
froan  n.  tp.  roa  San  Chriilonl,  Balomoo-Inael;  B,  &  Siarpa,  Pno.  ZbeL 
Soe.  Ft  4  p.  ETI. 
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ZooL  Bot.  Qm.  Wim  I88S  p.  TS. 

FuiilU  KeeUTinlidaa. 

{ibcbaniMMiu  ilahe  H.  Qftdow  [ob«ap.  Sl». 
>   iMffävHrit  in  Nord-Kaiun  (Indiaa);   CrawfoK],  Stn^ 
FmA.  Vol.  10  No.  5  p.  431. 

Famlli«  Hflliphftgidfta. 

IH«  ZatiB«nbiklniiK  der  iTi^kvi^EM  beiahieibt  B.  Gftdoir  (■■  oImd 
p.  SIS). 

Mtlänm  poliapta-vt  abKebildet;  J.  Ooold,  Birda  New  Oaim«  Th.  14. 

Mfumtltt  Aimattllat  n.  sp.  Ton  Timor-LaMt,  nahe  M.  trylhroc^halai 
P.  L.  SciMter,  Pioe.  Zool.  Soc  Pl.  1  p.  M.  —  Al>gabildBt;  J.  Oould, 
Ki^  New  Qninu  Th.  IE.  —  M.  imJwjmmi  n.  tp,  ron  der  Insel  Boeroe 
(fiunan^rappt);  H.  O.  Toihtm,  Proo.  Zool.  Boc.  Ft.  I  p.  Hfl. 

Flättü  ■HnwnXa  ftbgelrildet;    J,  Qonid,  Birdt  Ifew  Ooiaea  Th.   14. 

Zctierep4  tUicatiJa  abgebUdot;  J.  Ooidd,  Birdi  New  Oiuiim  Tti.  14. 
-—  Z.  firitaiotKbü  D.  ap.  Ton  Timorlint,  in  dar  Qrappe  von  Z.  tdbiomitri* 
gahSrig;  P.  L.  BcUter,  Proc.  Zool.  Soc.  FL  3  p.  199. 

Tanili«  Bikehrpodldae. 
XoMetoUa   orintalM  n.  ip.  mna   dam   Satlichen  iqnXoTiaUn  Afric»; 
O.  Hutkob,  Joon.  Onitli.  31.  Jahrg.  p.  4SS. 

FMilia  Alandida». 

Alaudm  a^mlrü  in  Kent  (England);  W.  O.  Hammond,  Zoologist 
ToL  7  Ifo.  74  p.  88.  —  ^  enlala  iKBtand  in  England;  X  E.  Haiting, 
Zocrfoglit  Toi.  T  No.  78  p.   178. 

OalaadriBa  bradisdactgla  bei  CandHidge  (BoglaiHO  gebng«D;  J.  E. 
Huting,  Zo(dogi<t  Vol.  7  No.  TS  p.  89. 

iWfoaia  [I]  *■  Hom.  n.  g.,  l^pna:  Alaada  mbiriea  Gm.;  v.  Tadmd 
md  T.  HoBUfer,  Ven.  d.  in  Oeatarr.  a.  Unguv  baob.  Vögel. 

Familie  Sj'lficolidae. 
AkAiu  eoi^iMfrü  bei  Brighton  (England)  eriegt;  Th.  Fartan,  Zoolo- 
^tt  Vol.  T  No.  TS  p.  84.  —  A.  «nmw  P*U.  am  9(.  Januar  b«l  San 
Joe£  del  Cabo  in  UntM-CaUfbrnien  eil^;  B.  Bidgwaj,  Froc.  Dn.  Bt.  Nat. 
Hof.  VoL  8  p.  156— 1S7.  —  A.  CoftOi;  Onteraclüede  Ton  rpmoUaa; 
N.  A.  Serenow;  Ibia  (e)  VoL  1  No.  1  p.  89.  —  ^  Sl^megeri  vennnth- 
lich  neae,  Ton  A.  ji^ienitiiM  Tem.  Schi.  TeifcUedene  Art  von  der  Baringa- 
Mid  Enpflgr-Inaal ;  B.  Bidgwa;,  Pioo.  Üb.  St.  Nat.  Hna,  Toi.  6  p.  9i 
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Bamlmttnt  Frattri  o.  sp.  Ton  Wett-Eeiudor  {B,  t/^togattar  BcL 
nee  Tach.);  F.  L.  Solaler,  Proc.  ZooL  Soc  PL  4  p.  6B3  T.  (1. 

Bmaremon  (Allapitat)  eüriteHiu  Ton  Tnenniu);  J.  Cabaaif,  Joun. 
Oraith.  Sl.  Jiiag.  'p.  109  T.  1.  —  B.  N'^äom  So),  iit  idantiech  mit 
Pi]nli>  mytiaeaät  Tttcz.;  P.  L.  Bcl&tar,  Proc.  Zool.  Soc  Pt.  8  p.  848. 

Badj/ta  mekmocervix  rom  Alttü  wird  tob  E.  v.  Bonejer  kU  neo 
bMohjrieben,  obwohl  dar  Antor  dietalbe  (Qr  idendMh  mit  B.  SJümeitmHi 
KiTnicU  Ult;  Mitth.  Oraith.  Ver.  Wien  T.  Ithig.  No.  6  p.  86. 

(Mittle  a/anopsgia  n.  sp.  von  Weet-Bmador,  nahe  C.  cgmmeoUJM 
und  C.  KotnJeoctpkala;  P.  [>.  ScJoter,  Proc  Zool.  Soc  Pt.  4  p.  ASS.  — 
C.  ßoriJa  Bbgebildel;  Godmu  »nd  S«lnD,  BtoL  Cenlr.  Amer.  T.  IT  F.  1. 

CarBMxhroia  Drtatri  und  Sttbeimi  nu.  tpip.  bb«  Pera;  L.  Tacn- 
Dowski,  Proc.  Zool.  Hoc  Pt.  1  p.  TO. 

CMoretinnqni  ^dgway  n.  g.,  T^piu:  FhtniattiruiqiiM  Cantkli, 
dien  Art  abgalnldat;  QodnUQ  and  Sklrin,  BioL  CenB.  Amer.  p..  SOS 
T.  ao  F.  l. 

Dtndroaea  Addaidat  ddinata  d.  inbep.  von  Santa  Loeia  (W«M> 
Indien);  B.  Bidgwaj,  Pftic.  Ün.  St.  Nat.  Uiu.  Vol.  i  I8S3  (Manh  Sl 
1883)  p.  BSE.  —  D.  Aitdubm  in  Weit-Kanaa«;  K.  S.  Gom,  BolL  TSviX. 
On.  Club  Vot.  S  No.  8  p.  186.  —  D.  pmu  fibentintemd  in  Uaua- 
ghüHtls;  W.  Brewiter,  Ball.  Nntt  Oin.  Club  Toi.  8  No.  3  p.  110. 

EiKometi»  ^cdoctpiaia  abgebildet;  Gbdman  and  Salrin,  BioL  CeUr. 
Amer.  T.  Sl. 

Ei^hona  graeSu,  /ubicHita  und  luteici^nlla  abgebildet ;  Qodmaa  and 
Salrin.  Kol.  Centr.  Amer.  T.  IS.  —  £.  AypoxaMia  o.  ip.  von  Chinbo, 
West-Eeoador,  nahe  £  cramroibit;  Stolmuum,  Proc.  ZooL  Soc  PI.  4  p.544- 

Geoüdypit  auricularU  o.  ip.  TOn  Pent;  0.  Salrin,  Proc  ZooL  Soc 
Pt.  3  p.  430.  —  Q.  Irkhat  oeddeataiit  n.  sabip.  aiu  dam  WeetoQ  md 
den  mittleren  Prorinien  der  Verainigten  Staaten;  J.  A.  AUen  and  W- 
Bremler,  Ball.  Hott  On.  Oab  Vol.  8  No.  «  p.  IftS. 

B^müiÜi^aa  cäata  Mbttitig  bei  HaddooBeld,  N.  Y.,  beobaehM; 
6.  W.  Bhoadee,  BoU.  Natt.  Orn.  Clab  VoL  8  No.  3  p.  179. 

H^opkUti*  BÜior  n.  ip.  von  Qiimba,  We«-Beaador;  StolBaann,  Fioe. 
ZooL  Soc  Ft.  4  p.  943.  —  H.  Sdaltn  n.  ip.  aoi  dem  Britttchen  Oniana, 
ihnlich  H.  mMtäeapÜHt;  Salrin  nnd  Qodman,  Ibit  (5)  ToL  1  Bo.  I  p.  805. 

Iclmia  wtnt  bei  Albanf,  N.  T. ,  gefangen;  G.  A.  Linbier,  BolL 
Natt.  Om.  Club  VoL  8  No.  3  p.   180. 

Lanio  meUtntgijigiia  Bidgw.  n.  sp.  von  C. -Amerika;  Godiiian  n>d 
Salrin,  Kot.  Central.  Amer.  Avea  p.  305. 

■MclacUta;  analjüiche  Uebermeht  dar  attischen  Arten  dar  Oattnng; 
H.  Se^bohm,  Ibia  (&>  VoL  1  No.  1  p.  90— 9S.  —  M.  BlakiaUm  n.  i^ 
TOD  Japan,  nahe  M.  amia-auu;  H.  Seebohm,  Ibii  (ft)  Vot.  1  No.  1  p.  »1. 
—  M.  flana  in  Sfid-Irland  (Cork);  Ch.  Donovan,  Zoolt^irt  VoL  1  No.  «0 
p.  340.   —    At.   ocJaria   Swioh.   vetmaChlich   identiaeh   mit  M.  i 
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SNbohin  nnd  M.  Btakülom  Selb.;  B.  Kdgva;,  Proe.  Du.  St.  Nat.  Hu. 
Vol.  6  1B83  p.  144  — UT.  —  M.  Raii  in  Dablis;  J.  BoTStOD,  Zooli^ 
Toi.  T  No.  19  p.  802. 

PtosMteopJUtiu  frugüiimt»  n.  sp.  toh  S.  Domingo ;  Ch.  B.  C017,  iToiini. 
BotL  Zool.  So«,  n  So.  4  p.  45. 

f%o«nicodraifn)  rhodmoiatma  d.  ip.  Ton  Boiudor;  Qodman  asd 
Eabin,  Kol.  Ceob.  Atner.  p.  SOD.  —  iK.  Saltmi  n.  sp.  Ton  GoatemalB, 
Tocatan  und  Hondurai,  nahe  F.  mbieoUia;  H.  t.  BerlepBch,  IbU  (S) 
Vol.  1  No.  4  p.  487.  —  Pti.  Slolauiim  n.  Bp.  von  Chimbo,  Wait-Eena- 
dor,  nahe  Pk.  CanmoH;  r.  Berlepsch  nud  Taczanowiki,  Proe.  ZooL  Soc 
Pt  4  p.  B46. 

P^nk,  Dntenchiede  d«r  Arten  ntaculah»  toh  Mexico,  arctieaM  am 
der  UiMonri-O^end  und  ortgomu  ran  dn  Or^im-  und  WashJngton-KQste. 
P.  mt^alotnix  iit  eine  MitteUbnn  iwisclMii  araiau  und  orB^smu;  J.  A. 
Allan  nod  W.  Browner,  Bali.  Nntt.  Oin.  Club  Toi.  B  No.  4  p.  191. 

I^anga  Jä/lma  n.  sp.  von  Brit  Hondurai  nnd  GnaMiData,  nahe 
P.  tatacea;  Qodnuui  «nd  Salrio,  Blol.  Contr.  Amer.  p.  a»3.  —  P.  tty- 
Ihroeephcäa;  CharaclenBlik  der  Art;  B.  Rid^a;,  Ibis  (S)  Vol.  I  No.  4 
p.  40D.  —  P.  eryJiToeiphala  abgebildet;  Qodnan  und  Salvin,  Biol.  Centr. 
Amer.  T.  IT  F.  1.  —  P.  hatmalaa  n.  ip.  Mii  dem  BritiBchen  QuianB, 
nahe  P.  Axarae  nnd  laitaeea;  Salria  nnd  Oodman,  Ibis  (5)  Tot.  1  No.  3 
p.  SOB.  —  P.  lastacea  abgebildet;  Oodman  und  Salvin.  BioL  Cen«.  Amer. 
T.   19  F.   1  n.  9. 

RAta^hoeotlia  Aiwarinii  und  uropyginiu  abgebildet;  Oodman  and 
Salvin,  Biol.  Centr.  Amar.  T.  IB. 

Snmu  naeoiut  in  Orünlandj  J.  Dalgtei»h,  Bnll.  Kntt.  Oni.  Clnb 
Vol.  8  No.  8  p.  179. 

Tanagra  paimirvM  eiolUaiiata  n.  lubap.  von  Cbimbo,  Weat-Ecoador ; 
StoUmann,  Proe.  Zool.  Soc  Pt.  4  p.  E4G. 

Taeh/photHiM  ehryotad/u  and  fulüAunNUf  abgebildet;  Qodmsn  and 
Salrin,  Kol.  Centr.  Amer.  T.  91. 

Vireo*yli7ia  düioi  graeobarbaia  n.  eab«p.  von  Chimbo,  West-Ecnador; 
T.  Berlepsch,  Proe  Zool.  Soc.  Pt.  4  p.  541, 

Famüie  Fringiltidae. 

[Ueber  Fipilo,  Arranon  nnd  Bvarra»m  siehe  anter  Sjlvicolidae.] 

Atgiotkuä  Inarta  HeÜMtlU  in  Illinois;  H.  S.  Coale,  Ball.  Nutt.  Om. 
Clnb  ToL  8  No.  4  p.  939.  —  In  Nen-England  (T.  St.);  W.  Brewtter, 
Bull.  Nntt.  Om.  Clnb  Toi.  8  No.  3  p.  95— 9B.  —  Im  nnteren  Hudson- 
Thal  getangen;  A.  K.  Fiiher,  Ball.  Natt.  Orn.  Clnb  Vol.  B  No.  3  p.  Itl. 

Cordtnafo  vtr^^nnaniu  in  Massaehnsctts  beobachtet;  £.  B.  Bicharde, 
BolL  Nntt.  Om.  Clnb  ToL  S  No.   1  p.  59. 

CarAtdü  Jegan  iMogalarit,  Torfcommen  in  der  Mail  Bnndenburg; 
B.  Schalow,  Joum.  Omith.  31.  Jahrg.  p.  913. 
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Carpoilaait  mongoäau;    Diil«nctüeda   dieHi  Alt  von   C.  i 
N.  A.  SaTBKOv,  Ibii  (S)  Vol.  i  Ko.  I  p.  B7. 

ChandnttM   grammiau  wiedemm  in  UauBchiuBttt  bmbMbM; 
.Browne,  Bnlt,  Satt.  Ohl  Clnb  Vol.  8  No.  3  p.   181. 

ChrgKnKUru  pmia,  groaH  WaadsnÜge  im  October  bei  Fort  £ 
CtTew-Tork]  beobaohMt;  W.  Brawitsr,  Ball.  Note.  Orn.  Club  VoL  8  No.  I 
p.  67.  —  Ch.  tpämt  &iitT<^  in  Irlud;  R.  3,  Unher,  Zoologbt  VtA.  1 
So.  94  p.  4B3  —  *94.  —  CA,  SUaüradilm  n.  ip.  Ton  ao4jki{iiil,  Wart- 
Eenadw,  naha  CIL  iet^ica;  i.  B«rl«pMsli  mjd  TACunomki,  Pioc  ZwA.  Soe. 
Pt.  «  p.  SSI   T.  SO. 

Corythu  tmueUator  kamUcialkaitiM  n.  nbtp.;  B.  Djbtnnki,  BbIL 
Soc  Zool.  Franc«  4.  Fartia   1888  p.  3ST. 

ColwniailuM  LteoMai  in  SOdoBt-Illinoii  l>«ob«chtet;  EL  Bidgw«;,  BnlL 
Sau.  Om.  anb  Vol.  8  No.  I  p.  &8. 

£)ni«rüa  c»  ui  der  hohen  WadiI  bei  Wiener  Ifemtadt;  0.  Beieer, 
Miltb.  Onülh.  Ver.  Wien  T.  Jahrg.  No.  19  p.  164— SSS.  —  E.  iaimbma 
in  Lincotnelüre ;  J.  Corde&iLi,  Zoologiit  VoL  T  No.  78  p>  SS9.  —  M. 
nulKM  bei  London;  Lllford,  Zoolog^t  Vol.  T  Sn.  73  p.  33  nnd  Bortiiib 
«bendB  No.  74  p.  B3. 

JttHco  Bairdi  Beiding  n.  ip.  von  Lagnne,  Unter- CKlifoniien,  nahe 
J.  bmlarü;  B.  Biignny,  Proc.  Dn.  St  Net  Mos.  ToL  6  p.  155. 

Löuta  n^ttemu  bei  Oxford  brilCendi  H.  A.  Mecpherion,  Zoolog 
Vol.  7  No.  73  p.  ao, 

OrMpäia  n.  g.,  nahe  der  Oattnng  Sjieaiü,  aber  durch  unen  kleinei, 
•chwäcbeien,  iBgeapiUtea,  weniger  gebogenen,  uitlioh  mehr  aosammen- 
gedrflekten  Bchnabel  nnd  dorch  weniger  abgerundete  Flügel  nntanchiedn. 
Die  F&rbnng  ijt  Sfcolie- artig,  weicht  aber  characteiutiach  dnrch  die  Cheil- 
weiie  wei«M  Fiibnng  der  äiuaeren  Stenerfedem  ab;  J.  Cahani«,  Jonen. 
On^th.  31.  Jahrg.  p.  108.  —  1^rP<"  ^^  Oattong:  0.  pratmtit  Cabanit; 
ebenda  T.  I. 

Pauer  braacoauü  n.  ip.  TOn  den  Capterden;  H.  K.  Outalet,  Ana. 
Sc.  Nat  Zool.  T.  18  No.  4—6  Art.  fi.  —  P.  noMnaw,  Verbreitnng  in 
Schottland;  J.  DalgleUh,  Proc  B.  Phje.  Soc  Edinb.  Vol.  1  p.  I9B.  — 
P.  occidmlaiü  n.  ep.  Ton  West-Afiica,  weaüicbe  Abart  Ton  Awer  diffma* 
Smith;  Q.  E.  Shellej,  Ibie  (s)  Vol.  1  No.  4  p.  M8. 

i^uHrmAu  Oaboti  jnv.  von  Mele^ixa  ptdmlrit ;  B.  Conu,  Ball.  Nott 
Orn.  Chib.  VoL  8  No.  I  p.  S8.  —  P.  prnopi  bei  St  John  in  Nen- 
Bratmsehw^  (V.  St);  U.  ChamberUin,  BdU.  Katt  Orn.  Chib  VoL  8 
No.  1  p.  8. 

PeacMa  iMvttiela;  Charaoteriiljk  der  Art;  B.  Bidgw»7,  Ibie  (S) 
Vol.  1  No.  4  p.  400. 

PhrggUuM  durttJü  n.  Ip.  Ton  TncnmaB;  J.  Cabaoi«,  Jonrn.  Onüäu 
31.  Jahrg.  p.  1D>. 

FSidaJa    enacUcrim-   bei    St    John    in    Nen-BtMUiicbwdg    (V.    St}) 
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U.  ChunbariaiD,  Bull.  Nntt  Orn.  Clab  Vol.  8  No.  I  p.  6.  —  In  Chd- 
bridgeahir«;  R.  H.  Chriity,  Zoologin  VoL  7  No.  77  p.  S». 

Utaraphana  nAmIm  and  Ug/pomixi  in  Kent  (England) ;  W.  O.  Hatn- 
mond,  Zoolopat  Vol.  7  No.  T4  p.  88. 

üsMpnta  WMl£  n.  tp.  ron  Conüovft,  Ärgentisian ;  F.  L.  SelaMr,  Proc. 
Zool.  Soc.  Ft  I  p.  48. 

SJi^hidiva  nensr  Gattungniune  fSr  Acmak^  ItacBpggiatU  tmd  A. 
tginatiea;  B.  W.  Oatet,  Handlvook  Birds  Bnrmah  p.  6. 

StTÜuu  hortatomu  jitit  lehr  bBofig  Iw  Zaiti;  W.  ^ümemami, 
BConatsfchr.  d.  Ver.  t.  Scfaotae  d.  Vogelw.  B.  Jfthrg.  No.  6  p.  167. 

i^MnwipAi2a  fftMuralü  oHmieta  n.  laliBp.  tod  Chünbo,  Wert-Bcotdoi; 
Stolmuuiii,  Ptoc  Zool.  Boc.  Ft.  4  p.  BGO.  —  i^.  parva  n.  ap.  von 
Telmanttpee,  Uaxioo)  Q.  N.  Lawranoa,  Ann.  S,  Y.  Äoad.  8c.  Vol.  i 
p.  881. 

Sjitalä  iitamtdia  o,  ip.  roD  Csntral-Argentinien ,  iwiachen  S.  brari- 
liottU  uaä  S.  RUtlm;  J.  CEibanli,  Jonrn.  OntiOi.  81.  Jahrg.  p.  alG. 

Zmetndua  qamqaalriala ;  CharftcMriitilc  der  Art;  B.  Bidgwa;,  Hiii 
(5)  Vol.  1  No.  4  p.  400. 

Familie  Floceidae. 

AitriUa  timanda  n.  ip.  ana  dun  öatlichen  iqaalori^en  Africa ) 
O.  Bartidnb,  Jonrn.  Omith.  91.  Jahrg.  p.  4SS. 

HypoeKo-a  parptrateau  n.  Rp.  Ton  Uaagna,  OK-AMe«,  nab«  S,  lütatt ;  • 

Ant.  Beichmow,  Jonra.  Oroitti.  81.  Jahrg.  p.  sai.  j 

Lagonoitüla;    Debenicht   Ober   die    weatafrikanUali«)    Arten;    Q.  E.  l 

Shener;  IbU  (a)  Vol.  1  No.  4  p.  5B4.  j 

Muma  grmdit  abgebildet;  J.  Ooold,  ffirds  New  Qninea  Th.  14.  j 

Oxgeerca  EnraOt  anf  Mindanao  nachgewieaeo ;  Eatter,  Jonni.  Omith. 
31.  Jahrg.  p.  398.  • 

Paaiutria    cmteohr   Casa.  Halanitform  ron  P.  ardm*  Bodd. ;   latitere  ; 

Art  TKTiirt  mannigfach  hinaichtüch  der  Aoidehnuig  dea  rothen  Halirii^^; 
J.  Cabania,  Jonm.  Omith.  3t.  Jahrg.  p.  31B.  —  P.  Harüaubi  n.  ip.  tob  i 

l*do;  3.  C^wnif,  Jonrn.  Oralth.  31.  Jahrg.  p.  118. 

HacteBa  n.   g.,   Typna:    P.  jaeaamtu   Leai.;    E.  W.   Datei,   Stray  j 

Fealh  VoL  10  p.  SSI.  ! 

FaadUe  Icteridae.  ' 

P.  L.  Sclater  giebt  eine  Uont^r^bia  dar  Irltridat,  Der  cnt« 
Thail  der  Arbeit  behandelt  die  Unterfanülie  CamcMoa,  welche  in  8  Oat- 
tongen  gethdltwlrd:  1.  Ctypeklena  Bp.  mit  einer  Art  C.  (hergi,  9.  Oa/a- 
ha  Waterh.  mit  einer  Art  0.  latiroilnt,  8.  Euanytttt  n.  g.  [a.  mit«n] 
mit  (nner  Art  E.  Waffleri,  4.  Oatüu^i  Cab.  mit  IS  Arten,  danratet 
S  nene,  0.  Saimoni  nnd  cltagbima  [i.  nnten],  5.  Ciunatlaa  8m.  mit 
einer   Art   C.   mdamcUrvß,   6.    Ciuüau   Cnv.   mit   II   Arten.     Dn  Kwtite 
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Thell  bdkMidab  die  Untarfsinilie  J^tewie  mit  der  «indgen  Gattang  Jetem* 
Brist.  Disae  wird  in  drei  üntergaMaagen  gatheÜti  1.  Hgphiaäa  mit  dtd 
Arten,  8.  PmdaiiMat  mit  S4  Arten,  S.  JtMru*  mit  10  Arten;  Ibi«  (5) 
VoL  1  No.  a  p.  US— 1S3  imd  Ko.  S  p.  SS8— S74. 

fneoijrKu  n.  g.  Ab  OegaUt  elj^eo  fNintali  mkximo  nqjra  ocoIm 
producto,  roitri  calmine  inciuTato,  criata  nnohiU  lonoi  et  «lio  hrerioiibiu 
diTennm.  I^pna:  Cattiau  Wagten  Onj;  P,  L.  SoUter,  Ibii  (5)  Toi.  1 
No.  a  p.    UT. 

Jeltnu  Grae4-imiiat  abgebildet;  P.  L.  SoUter,  Tbk  (5)  ToL  1  No.  4 

T.  n. 

MaUtinit  aUr  In  MMMohiuett«  fibenrintemd;  H.  H.  ^elnuui,  BoU. 
Natt.  Om.  Club  Toi.  8  No.  a  p.  131.  —  M.  pecorü  (Om.)  itt  all 
^Moieabaiuchnnng  f%'  den  K[diBta>r  tieimbohklten,  da  Orü^tt  aUr  Bodd> 
si«Ii  Termnthlich  nicht  aaf  die«e  Art  beiieht;  P.  L.  Sdater,  Ibi«  (5) 
ToL  I  No.  4  p.  683. 

Ottinopt  olaogimu  n.  »p.  Ton  Tenenwla  (F)  nabe  O.  atrotvmu ;  P.  L. 
Sclater,  lUa  (SJ  Tot.  1  Na.  a  p.  Mi  T.  T.  —  0.  Sabnim  a.  ip.  tsm 
Antioquia,  nahe  0.  Oroeattamiu;  abaoda  p.   1S9  T.  B. 

SlunuJla  magna  in  Termont  im  Winter;  F.  H.  Knowlton,  BalL  Natt 
On.  Clob  Toi.  8  No.  3  p.  188. 

Familie  Staroidka. 
^  C^omit  eratta  n.  tg.  Ton  mmoriant;  F.  L.  Sdatcr,  Proc.  ZooL  Soc 
Pt.  1  p.  BS  T.  14.  —  O.  traua  abgebildat;  J.  Gonld,  Birda  New  QiiiMa 
Tb.  IS. 

Ftalor  Totaa  b«i  SabbuTg;  T.  t.  Taclinii,  Mitth.  Otnitb.  Ter.  Wi« 
T.  Jahrg.  No.  8  p.  163. 

Familie  Oriolidae. 

Mmuta  dtev*""  "■  'P-  ^OQ  Timoriant,  Umlich  Jf.  AoNroauit;  P.  L. 
Sclater,  Proo.  Zool.  8oc.  Fk  a  p,   in. 

OHolvi  gaibtJa  in  EtMx;  R.  H.  Chrii^,  Zoologirt  Tol.  7  Ko.  80 
p.  3SS.  —  In  I«nriok  uif  Shetlaod  beobachtet;  BarTi<-&awa,  Bcport 
on  Hlgnfc  of  Birdi.     1881. 

Familie  Paradiieidae. 

ÄilwaeAit  flufanoctpAoJu«  tob  Ht.  Aitrolabe,  Nen-Onine«;  B.  f. 
BamwT,  Proc  Lin.  Soc  N.  S.  Wale»  V6L  t  p.  as. 

DnfaHorMt  Aäurtüi  wiTiWnwia  s.  nÜMp.  ron  Süd-Nen-GviBca; 
F.  L.  Sciator,  Proc.  Zool.  Soc.  Ft  4  p.  S7S. 

Paraditta  daeora  n.  ip.  ton  d'Enbwatteaoz  Iilaad  bei  Nea-Qmnea; 
SalTin  and  Oodmaa,  Ibii  (fi)  ToL  1  No.  1  p.  131  and  SOS  T.  B.  — 
P.  iStaMomtM  n.  sp.  ebendaher;  B.  P.  Bamiaj,  Proc.  Un.  Sog.  N.  S.  Walei 
ToL  B  p.  ai  [idenbfch  mit  der  Torgeiunnten  Artj. 
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nüBodira  n.  g.  PBradiaeidBnim :  Beak  ihort,  alullow,  with  »  feebls 
mnillaTT  tooth  and  a  r^nUrlj  »rehed  catnwD  eonpratted  ov«r  the  nottrib. 
Nortrili  cnkl,  rnnksn,  nb-baMl,  paitl;  hiddm  try  plnmM  BDd  tarroiindBd 
bj  B  faw  WMdi  briitlM.  Gape  wide,  fMbl;  Mnged  witta  briitln.  Wing 
rather  abort,  obtosoly  pointad,  fonrth  qaiU  the  longtst;  third  uid  fiflh 
nearlj  iqD»!.  Till  raodenU«  of  twabe  feathen  whioh  ai«  inbi^OM  a( 
Um  ^«oc.  Tani  ihort.  hmm  and  onter  toe«  nearlf  eqnal.  Two  oatar 
loea  oonueeted  at  baw.  l^pm:  P.  NtuAomcna  n.  ip.  TOn  Quaeiulaad; 
Ch.  W.  De  TU,  Froc  Lin.  Soc   N.  S.  WkIm  ToL  7  p.  B61-M9. 

FanüU«  CoTvida«. 
Camu  corax   b^ringiamu   nnd   C  corax  haaüchalSau  im.  tab^up. ; 

B.  DjbomU,  Bull.  Soc.  Zool.  France  i.  Putle  1BB3  p.  883  und  3«S.  — 

C.  corax  nnd  iaportam  «poolflfch  nicht  in  trmiiiBn;  D.  Braniii,  Jen. 
ZtitBchr.  f.  Natorw.  16.  Bd.  4.  Hft.  p.  601  — 6U  m.  1  Taf.  —  C.  eonäx 
b«  Bünlngham  Bittend;  J.  Whibiker,  Zoologiit  VoL  T  No.  80  p.  337. 
—  Toiknnmen  an  der  WeatkOUe  Ton  Irland;  Ch.  Donorsn,  ebenda 
p.  SST.  —  In  Warwiduhire  nutend;  R.  W.  Chaie,  ebenda  So.  89  p.  4S3. 

Ofatu/corax  ftmauntu  n.  tp.  Ton  Tncnman,  Äbait  dei  C.  p3«atm; 
1.  Cabania,  Jarnn.  Onihh.  31.  Jahrg.  p.  Sie. 

Oormlut  alriaq^ba  rabip.  AnatoKac  n.  inbtp.  Tan  Elebuuien; 
H.  S«ebohm,  Ibli  (B)  Toi.  1  No.  1  p.  T.  —  O.  atritapWMi  sabap.  eaipnt 
n.  aobap.  Ton  Lenkoran;  ebenda  p.  B.  —  Untenchiode  von  O.  alHeapiBtu, 
hfreanuä  md  Srynirki;  ebenda  p.  7. 

Phlglaphu  Lemprim  n.  sp.  ron  Bomeo,  ihnlich  F.  coronatui; 
F.  Nicholson,  Ibü  (6)  ToL   1  No.  1  p.  88. 

Pj/rrhocorax  gracidm  Jn  SHd- Irland;  C.  Donoran,  ZoologUt  Toi.  1 
No.  77  p.  S14.  —  In  Waterford;  B.  J.  ünb«,  ebenda  No.  78  p.  SH 
nnd  No.  79  p.  aS8. 

Famlll«  Lantidne. 
[Ueber  HrlophDiu  «iehe  unter  FamlUe  BjMcoBdae.] 
H.  Qadow  hat  in  dem  achten  Bande  der  Catalog«  dei  Britiachmi 
UnMumi  die  Familie  der  LanSda»  monographiich  bearbeiteL  Die  Familie 
nird  in  9  Ünterfuntlien  eingetheilt;  1.  CjnmorAnmoe,  in  welcher  die  *on 
den  meiiten  8;itematikeni  (wohl  richtiger)  n  diu  Corindat  geatellte  Gal< 
hmg  OymKorlmia  mit  Omcliait  nnd  PUyriaiia  rereinlgt  iit,  S,  Midaeoiui- 
Imae,  ta  irelahen  aaoh  die  QnttnngeD  ArUama  nnd  Pltntünut  gMiUt  wer- 
den, S.  Pathge^fktJinat ,  4.  Lanmaa,  9.  Virtomtat  {Virto,  Bglophäiu, 
Cfderhü).  Nen  werden  beechiieben:  LamaiH*  potfuoUnqr*,  Lamu  See- 
htkm  and  Pada/eepAala  fortis.  Ifan  *ermiaM  d.  a.  Latüaria»  malaKprotopai 
Rchw.,  LtBmu  dorndU  Cab.,  L.  pyrrhetliclut  Holnb  n.  t.  Feix.,  £.  ffaber- 
aalor  Hartl.  Sehr  atSrend  rind  riela  Analaanngen  hn  Indezj  Bogen  T 
irarde  ToUetiiidig  Tergeaien 
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Th.  H.  Streati  raq^cht  dia  BlndaoiakhDU« 
den  TendiiadcMan  nordaiiMrikuitiehea  WfiiB«ni  nnd  HhlieHt  danm  wd 
dia  EohrickatasE  danelben  von  «iner  gmnJMwnw  StMomfonn,  ab  wdAa 
Colkrio  bcnalU  HmMhan  ad;  Amar.  HatnraUit  VoL  IT  Ho.  4  p.  SflS— SVI. 

OraOiaiM  ni/aem«  ii.Bp.TOi]  QBteQiluK];  Ch.  W.  Da  Via,  Pnw. 
Lin.  Soe.  H.  S.  Walai  Vol.  7  p.  BU. 

Lamarüu  pcUodiafgt  n.  ip.  von  dar  GoldkBfla,  aabr  naba  L.  Igf>^ 
pgrrkn;  H.  Gadow,  Cat.  Biida  Brit  Hub.  Vol.  S  p.  1G6  t  S. 

XnariKB  caninp*  in  Hord-Cuian  OMmi);  Cnwford,  Btny  Faadk 
VoL  10  So.  i  p.  49S-  —  L,  coüwio  ragelmiiriger  Brntrogel  In  EJncoIn- 
«hlre;  3.  OaUiogEbTd,  Zoologiit  Toi.  7  No.  SO  p.  sag,  —  In  tfottin^itaiB- 
■Ura  ariagt;  J.  Whitokar,  ebanda  No.  TS  p.  31.  —  L.  leMlar  'm 
SiabecbOrgen  bratendi  Mitth.  Onüth.  Tar.  Wian  T.  Jalii|.  No.  10  p.  SO* 
Ini  308.  —  In  biBlud;  J.  E.  Taylor,  Zoologiit  VoL  T  Mo.  7S  p.  115; 
0.  Uairaon,  ebanda  p.  ISi ;  Fh.  Crowlaj,  ebaiMla  No.  7B  p.  ITC; 
H.  Tnmar,  ebanda  p.  17S,  und  F.  L.  Barne; ,  ebenda  p.  ISO.  —  L. 
magnirottris  anf  Bomao;  W.  BUmu,  VachandL  Zocd.  Bot.  Oaa.  Wies 
1888  p.  TS.  —  L.  Bontftu  anf  Hindanao  nachgawiaaan;  Kntter,  Joon. 
Omith.  31.  Jahrg.  p.  S93.  —  L.  Setbokm  v.  tp.  Tom  Amm,  am  nlfhrtea 
L.  jutaMcarciu;  B.  Gadow,  Cab  Biida  Brit  Hua.  Toi.  8  p.  S48. 

ibQ^eq>Wa  arelilargitü  n.  sp.  von  nmorlaot,  UmUcb  P.  Iraccyad«-; 
P.  L.  Sclater,  Proe.  ZooL  Soe.  PL  1  p.  ii  T.  IS.  AbsabUdet; 
J,  Oonld,  Krda  New  Qninea  Tb.  II.  ~  P.  bnmmm  imd  ifptrytin  ib- 
gebildet;  J.  Gonld,  Birda  Kaw  Ottinaa  Hl.  H.  —  P.  fartU  n.  ^  tob 
SOdoat-Nen-Qnmaa,  am  n&ehBten  P.  kaiammuü;  H.  Qadow,  CaL  BirdB 
Brit  Mu.  VoL  8  p.  >ea.  —  P.  ftmxt-Jlasa  d.  ap.  Ton  TinoriaBti  F.  I^ 
Selatar,  Froc  ZooL  Soc.  Pt  S  p.  1S8  t  ae  9  n.  jdt.,  t.  SS  maa. 

Vv*o  ßaMubidü  bei  Qodbont,  Prorince  Qoebec  in  Canada;  C.  H. 
Uerriam,  Bnll.  Nnlt.  Ora.  Clnb  Toi.  8  No.  4  p.  Bis. 

Fanülia  Campe phagidaa. 

Ortmcabu  oBBant  absaUldot;  J.  Goold,  Blrd«  New  Ovisaa  Th.  14. 
—  (?.  Koeli  n.  ip.  Ton  ICiuIaiuoi  Kntter,  Jown.  On^th.  Sl.  Jalu|. 
p,  108.  —  Q,  wtmadHt  a.  *p.  ron  Tlaoilaat,  nahe  O.  eamtlapfnimti 
F.  L.  Sclater,  Proo.  ZooL  Soo.  Fl  1  p.  &ft.  —  <f  dar  Art  baaehriataai 
P.  L.  Selatar,  Proe.  Zo<d.  Soe.  Pt  S  p.  1>8. 

A^aa  putBa  abgebildati  Oonld,  Krda  Aila  Tb.  84. 

Ltlagt  mofi»  n.  ip.  TOn  Hnoilant,  nahe  L.  ativvm m*  npd  L.  tri- 
eehr;  F.  L.  SeUtar,  Proo.  ZooL  Soo.  PL  1  p.  BS.  —  AbgabUdat;  J.  Qodd, 
KrdB  New  Oninaa  Th.  \i. 

Familie  Maacioapldae. 
A»p*Iü  gan^Ja   in   Soalh   länoolsiMiai   J.   Cnllingfbrd,   Zookgiat 
Toi.  T  No.  TS  p.  1S9. 
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GerjgoM  dortaHt  n.  sp.  toq  Timorbat;  P.  L.  Sclota,  Pioc  ZooL 
8oc  Pt.  8  p.   19». 

ByüoUi.  Monographie  dw  Gattung.  Dieielbe  nrnfasst  4  Arten: 
B.  ßanigiatar  Sws. ,  otofaiMa  Verr.,  auttralit  Shalle?  und  Barbotae  n.  sp. 
TOD  Benguella;  O.  Hartloab,  Joam.  Onilth.  31.  Siiag.  p.  SSI — 338, 

Hgpeügimu  tuperäUarv  «nf  MindHCKO  naehgewieamii  Entt«r,  Jonin. 
Oniilh.  31.  3Csr%.  p.  398. 

Lmeotlieti  pamirmtis  n.  ip.  Ton  Pamir,  wwtl.  Centrsl-Atiea;  IT.  A. 
Serenow,  lUi  (6)  Vol.  I  No.  1  p.  BS. 

Mkroeca  ^emixanlAa  n.  ip.  Ton  IlmoTUnl,  Miuichäicli  dar  Firbtmg 
Shnlieh  PoteBodiyai  papwma;  P.  L.  8c1at«r,  Proc.  ZooL  Soc.  Pt  1  p.  BB. 

JftmrcJla  ctubM  n.  ip.  von  Timorlant,  naha  M.  leaeotit;  P.  L. 
BcIM«r,  Pro«.  Zool.  5oo.  Pt.  1  p.  B3  t.  13.  —  M.  nuruhu  d.  ep.  tod 
^moriant;  P.  L.  Sclater,  Proc.  Zool.  Soc  Pt.  1  p  (>4  t.  IS.  —  M.  in- 
ontata  anf  Ceramj  W.  BUsiiu,  Joimi.  Omith.  81.  Jahrg.  p.  S.  —  M. 
periaphhabKKut  abgebildat;  J.  Goold,  Birdi  ITaw  Oalnaa  Th.   14. 

Maiäcapa  a^ia^iilla  in  NorthamptODstiire ;  W.  Tomalin,  Zoologiat 
Vol.  T  No.  79  p.  300.  —  M,  griuotHcta  tat  Ceram;  W.  Blasliu,  Jonm. 
Omith.  Sil  Jahrg.  p.  S. 

Stjioffra  fuhhtnlrit  tL,  ip.  Ton  Timorlant,  am  niehit«n  M.  rufyuta; 
r.  L.  Sctater,  Proc.  Zool.  Boc.  Pt.  I  p.   B4. 

fftnoKT^ib  meianoxaniAa  abgebildet;  Qodnuui  and  SalTin,  Kot  Centr. 
Amor.  T.   14. 

Iherilotln/a*  «yfei'a  n.  ip.  Ton  Mt.  Astrolabe ,  Nen  -  Qninea ;  E.  P. 
Banuaj,  Proc  Lin.  Soc.  N.  6.  Wales  Vol.  8  p.   19. 

Si^iAa-a  fmco-rufa  d.  »p.  Ton  Umodaut;  P.  L.  ScUter,  Proc.  Zool. 
Soc  Ft.  3  p.  19T  t  37.  —  Rh.  opiilhtrylhra  D.  «p  Ton  Timorlant;  Ibid. 
p.  197.  —  Rh.  hamadn/zu  □.  ip.  Toa  Timorlaat,  am  idchBten  it.  drya»; 
P.  I..  SelBtCT,  Proc  Zool.  Soc.  Pt  1  p.  B4.  —  Rh.ßueo-rnfa  and  hamadryat 
abgebUdet;  Qonld,  Bird«  New  Qninea  Th.  IG.  —  Rh.  Lmti  n.  ap.  ron 
Nord-Calebea ;  W.  Bladna,  Joam.  Omith.  Sl.  Jahrg.  p.  I4B.  [Stammt  von 
Amboina.  Bef.]  —  Rh.  inwtrcwa  n.  ip.  ron  St.  Chriatoval  (Salomont-JnaalD); 
B.  F.  Bamsay,  Proc.  Linn.  Soc  N.  S.  Walea  Vol.  ■  Pt.  4  p,  S8S. 

Zanthopygli  «arciuma   anf  Bomao;   F.   Ktcholfon,   IM«  (5)  VoL   I 

No.  1  p.  es. 

Ztoeephaa  rufut  anf  Mindanao  nachgewieien;  Katter,  Jonni.  Omith. 
31.  Jahrg.  p.  aSS. 

Familie  Elrnndinldae. 
Atlieera  pätala  abgebildet;   Godnan  and  Salvin,   Kol.  Centr.  Amer. 
T.  IB  F.  a. 

&vido  [TgL  unter  Lil&i].  —  H.  aBnUntala  abgebildet;  Oodman  and 

Sabrin,   Kol  Centr.  Amer.  T.  15  F.  1.   —  B.  kamaekatOca  □.  ap.  Eam- 

tsefaatka;  B.  Dybowiki,  BoIL  Soc.  ZooL  France  i.  Partie  1»S3  p.  3B6.  ~ 

ARb.  £  NatUBtMb.    L.  J«toj.    S.  Bd.  ''v    tHHMl' 
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B,  nfula  SeuBä  n.  nbip.  Ton  Oriechanlnnd,  KleioMien  nad  PaUMiiiE; 
H.  Sedrahm,  Ibis  (S)  Toi.  1  No.  3  p.  IGT.  —  H.  talimUa  SttgaagK  n.  sp. 
Ton  KunUdutkft,  nahe  B.  trjütrogaabra;  B.  Kdgm;,  Proc  Dn.  St  IfaL 
Hu.  VoL  ö  p.  95.  IdentlKb  mit  J7.  ffvasraiü  Sc(^;  TmxuiowiU  imd 
Dfbowtki,  Bnll.  Soc.  Zool.  Fimnce  4.  Partie  188S  p.  356. 

Liaia;  analytiaclie  Uebenicht  dar  rnuktuchen  Arten  dar  UBtergattong^ 
BirvKdo  ru/ülu  iat  Bmtrogel  in  Fenten,  TnrkeelMt  und  Nepftl,  B.  r«(/Ua 
nibi^  D.  Scullä  [g.  oben]  in  OrieclieDlBiid ,  ElräiHlen  nnd  Falaettina, 
ßinaidi!  a^tttrü  (=  B.  iiutrmadia  Home)  in  Sdd-SibiTien,  wihiaid  die- 
telbe  in  Aiwm  ttberwintert.  Von  H,  alptstrit  iit  nne  kleinere  sobepedei 
B.  a^utri»  mpaltKMa  vom  Himalaja  (im  Winter  in  I»dien  nnd  Nnna) 
■n  nntaneheiden ,  tod  B.  i&iolata  too  Jaia  eine  UeiaeM  nibepedea  B. 
tlriolala  aaliMirioIiUa  von  Formota  und  eine  noch  tchwieheTe  B,  ttrialria 
japomca  Ton  Japan  nnd  S&d-Cluna  ni  Hmdeiii;  H.  Sotirahm,  Sni  (B) 
Vol.  1  No.  1  p.  U7— 169. 

Fanülie  Etiodoridae. 

Z)jwttiaM>uu  jpm&inotHt  n.  ip.  ani  dem  Britiacben  HBaeam ,  nalie 
D.  («uräuraw;  S^rin  und  Qodman,  lUa  (B)  Vol.   I    No.  S  p.  111. 

Fui  miehora  ffrüaffula  n.  ip.  ana  dem  Britiaehen  Ouiana;  G.  N. 
Lawrence,  Ann.  N.  T.  Acad.  Sc  VoL  1  p.  Ses. 

ifiovbaUt  naz  all  nligeaiu  von  iUaapAoeoauu  ra  betnchttn. 
Tjpiscbe  Alten  der  Oattnng  RkampliocatKa  sind:  BJi.  mthmBiu  VieilL, 
JU.  oiUMnJrü  n.  sp.  [s.  nntea],  iU.  tufieaurü  Bp.  Zun  t">'K^r¥'  Aficm- 
baltt  gebaren  hingegen;  Rh,  emerÖBmhv  Sei.,  Sh.  fesuforgDoliw  Lawr., 
Rh.  caUoTÜ  r.  Pelz.  (=  Miavbatm  larpialtt  ScL);  P.  L.  Sclater,  Ibis  (5) 
V(d.  1  No.  1  p.  99-96.  —  M.  coUarü  abgebUdet;  P.  L.  Sclater,  lUa  (S) 
VoL  1  No.  l  T.  8. 

iUaa^pjioeastuw  alÜMnfrtt  u.  sp.  *om  nördItcluB  SOdamerika,  nabe 
Bi.  sulmunu;  P.  L.  Sclater,  Ibis  (5)  Vol.  1  No.  1  p.  »6. 

Scglatt^ui  mptrcäürü  n.  Bp.  von  Tacoman;  J.  Cabani«,  Joetn. 
Omitli.  31.  Jahrg.  p.   lOB  T.  S. 

Familie  Anabatidae. 

Anahimnopt  oUagmtiu  n.  sp.  von  Nord-Argentinieii,  nahe  A.  rv/». 
r^mtüüau*!  P.  L.  Sclater,  Proc  Zool.  Soc  Pt.  4  p.  tit. 

AtäomiAai  ossüinNt  n.  ip.  von  Chimbo,  WeM-Ecoador,  nahe  A.  ttteta- 
pälut;  Slolimann,  Free.  Zool.  Soc  PL  4  p.  561.  ~  A.  r^iidaM  n.  ip. 
TOD  BraeiUen  (?);  P.  L.  Selater,  Proe.  Zool.  Soo.  Pt  4  p.  654. 

Dmdrocokflti  mftnNedtMi  n.  sp.  Ton  Bahia;  H.  t.  Berlepech,  Ibis 
(5)  Toi.  1  No.  8  p.  141.  —  D.  plagctut  n.  ^  Mia  dem  Brititohem 
Qniana,  nahe  D-  Batida»;  Salrin  a.  Oodmao,  Uni  (5)  Toi.  1  No.  9  p.  SIA. 

Doidronä»  trj/Üiropfffia  atgiialorialä  D.  tnbtp.  Ton  ChiipbO,  Weet- 
Ecnador ;  t.  Bettepich,  Proc  Zool.  Soc  Pt  4  p.  568.  —  D,  pa^fititia  n.  tf. 
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Mu  dam  BridMheii  QniMia,  aaha  D.  laeryneaa;  Sklriii  and  Qodnun, 
IbU  (B)  Vol.  1  Efo.  I  p.  111. 

^tactOnioma  maaJipKtat  n.  ip.  ron  Tacnmaii,  Abftrt  dM  iV.  n)t«r; 
J.  Cftbani«,  Jonin.  Ornlth.  Sl.  Jahrg.  p.  109.  —  i%.  täc^alu  a.  tp. 
ToaTncDBUD,  Abtut  dM  Fh,  frauialit ;  J.  CaboDia,  Jonni.  Onith.  31.  Jahrg. 
p.  109. 

Sj/n^Iaxit  Mtipartäiata  u.  sp.  TOD  TncmnaD,  Abart  de«  S.  fianlalit 
Pell.;  J.  Cabanii,  Jonm.  Omith.  31.  Jahrg.  p.  110. 

Thipopkaga  SdaUri  ü.  tp.  tod  Ko  Oraiide  dt>  Snl,  Bra^eD,  am 
Bichatan  T.  aythnphtiaima;  H.  t.  Berlepech,  Ibif  (fi)  Toi.  1  No.  4 
p.  490  T.  13. 

l^neerMa  palHda  n.  ip.  Ton  Jamn,  Peni,  nahe  U.  JdMläi;  L.  Tac- 
HDOwiki,  Proc  ZooL  Soc  Pt  I  p.  Tl. 

Familie  Tyrannidae. 

OmpoJmitf  nmar  n.  ip.  TOn  Oit-Forn,  nahe  C.  ttAhnpumu;  P.  L. 
Sciatar,  Proe.  Z(k^.  Soc  Pt  4  p.  654. 

Coniapiu  tra^j/rbfitA»*  n.  ip.  Ton  Tacoman,  Vntrater  von  C.ptrtäuix; 
J.  Cabanii,  Jonrn.  Omith.  31.  Jahrg.  p.  SH.  —  C.  Praxari  n.  sp.  Ton  S«Dt 
Domingo;  B.  Cor;,  BnH.  Natt.  Oni.  CItib  Toi.  8  Na.  1  p.  94.  —  C.  octra- 
ttarn;   Charaeteriitik  dar  Art;   B.  Kdgwa^,  Sni  (S)  Vol.  1  No.  4  p.  401. 

BaXiua  grata  d.  sp.  Ton  Tacoman,  nahe  E.  plactat;  J.  Cabaaii, 
Jonrn.  Ondth,  Sl.  Jahrg.  p.  91fl.  —  E.  i&tpera  n.  «p.  toh  Tncnman; 
ebenda  p.  315.  —  E.  Tacxanotaikii  n.  sp.  Ton  BaUa;  t.  Berlepach,  Sria 
(5)  Vol.  1  Ko.  S  p.  IST. 

LtpU^Mgen  mpträUarit  tratuaadimu  n.  snbap.  ron  Chimbo,  Wert- 
EcMdor;  Stokmaim,  Proc.  ZooL  Soe.  Ft.  4  p.  bii. 

MjiarAiu  airieipi  n.  sp.  ron  Tacoman ,  nahe  H.  tt^rie^t  Sei. ; 
J.  Cabanii,  Jonm.  Ondfli.  31.  Jahrg.  p.  91S.  —  M.  ftrodat  n.  sp.  Ton 
Tncamao;  ebenda  p.  B14.  —  H.  Ptix^iu  n.  sp.  ron  Bahia;  H.  t.  Ber- 
lepsd),  lUi  (t)  VoL  1  No.  3  p.  1S9.  —  M.  piamtmlu*  n.  ip.  aas  dsm 
Biitiachen  Qniaiia,  sehr  UinlJch  JH.  apiixiiU;  Salrin  nnd  Oodman,  lUi  (6) 
VoL  I  No.  1  p.  SOT.  —  M,  ruficamdatut  n.  ip.  Ton  Sant  Doningo; 
B.  Corj,  BoU.  Nott,  On.  Club  Vol.  8  Ko.  I  p.  95. 

AfjtoMn  £oraÜMs  n.  *p.  aus  dam  Britishen  Gnlao«,  am  nlebsten 
M.  ßaaiemm;  SoMn  nnd  Oodman,  Ibis  (B)  VoL  1  No.  I  p.  307. 

OdAoJiatta  higiibrü  a.  tf,  ron  Venemala,  sehr  Uuilich  0.  fimigO' 
tw;  H.  V.  Beriepaeh,  Ibis  (B)  VoL  1  Ko.  4  p.  493. 

OehOioKa  JtbJcii  d.  sp.  *on  Hontana  de  Nanäio,  Fem,  nahe  O. 
eürkäfhnu;  L.  Taeutnowski,  Proc.  Zool.  Soc.  Ft.  1.  p.  Tl. 

Ormihüm  Sclatmi  n.  sp.  von  Weat-Bcnador,  nahe  0.  putSlam ;  t.  Ber- 
iepaeh ond  Taeaanomki,  Proc.  ZooL  Soc.  Pt.  4  p.   554. 

OigrioBphut  Afipo^Imciu  n.  sp.  ans  itta  Britiichen  Gniana,  Ihnlich 
O,  ßammie^i»  nnd  fi-attr;  Salrin  oad  Oodman,  Ibis  (B)  Vol.  I  No.  I  p.  806. 
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F^rra  ndmiiia  n.  ip.  «m  PtauoM  nnd  Tengna,  nahe  P.  lyMo- 
eapüta;  H.  t.  Berlq)ich,  Ibii  (6)  Toi.  1  Ifo.  4  p.  493. 

Siyttelioqielta  pcmvKnuti  atqaatoriaBa  n.  tabip,  tob  WMt-Beoador; 
T.  Barltpscli  und  TacunowiU,  Proo.  Zool.  Boc  PL  4  p.  BS6. 

iS^srmi  demmcmn»  D.  ^i.  von  Baut  Donüiigo ;  B.  Coiy,  BbIL  Ratt. 
Om.  Club  Vol.  e  Ko.  3  p.  95. 

TyrantimUi  bratJofwia  identiMdi  mit  PSpm  virttomt  PeU. ;  SalTin 
and  Godmui,  Ibis  (s)  Vol.   1  Ho.  S  p.  808. 

Tyramiteu»  actr  n.  tp,  vu  dem  Brituohen  Onian«,  saha  T.  viSM- 
räwt;  Sdrin  and  Oodinan,  Ibie  (S)  Vol.  I  Sa.  9  p.  SO«. 

Familie  Ampelidae. 

Attila  tpodiotttikiu  n.  ip.  am  dem  BrltüolMn  Gniank;  Sahrin  aad 
Godmau,  Ibis  (5)  Vol.   1  No.  1  p.  309. 

PaiJ^hampktu  grUeigaktrit  n.  »p.  ani  dem  Britisclieii  Oaian«,  Hat- 
lieh  P.  viridü;  Salvln  and  Oodmaii,  Ibi*  (E)  VoL  I   tfo.  3  p.  SOB. 

Pkytotana  Samondi  n.  ip.  TOD  Tnmbei,  Peni,  nahe  A.  (oipxtenarirw; 
L.  Tacianomki,  Proc.  Zool,  Soc  Ft  1  p.  71  T.  17. 

Familie  Troohilidae. 

üeber  die  Zangenblldnig  der  TnduUdae  Hhriob  H-  Oado*  (*.  okw 
p.  >li). 

Von  J.  Gonld's  „HveüHdat  or  Honming-Biid«''  i<t  dai  diitU 
Bopplement-Tbeil  erschienen. 

CyumCAiu  ^«nwnb-ü  a.  ip.  von  Paneat,  Peru;  L.  TaeiBBomki, 
Proc  ZooL  Soe.  FL  1  p.  II. 

Oauldia  Corate-ti  aetjuatorialU  D.  snbfp.  Ton  CUmbo,  Weft-Beaador; 
T.  Berlepscb,  Free.  Zool.  Soc.  PL  4  p.  G6T. 

LoK^fm  virüSeauda  n.  ap.  Ton  Sfid-Pera,  nahe  S,  liEBjortg 
H.  T.  Berlepsch,  Ibii  (5)  Vol.  I  No.  4  p.  498. 

RfyDt^miu  Caroli  bei  Lima;  P.  L.  Bolater,  Proc.  ZooL  Soc.  PL  8 
p.  34a. 

SttUvla  ccJ&gM  in  Uontana;  B.  6.  WUliami,  Bnll.  NntL  Om.  Giak 
Vol.  8  No.  1  p.  S9. 

Xanihogtnyt  n.  g.  Bec  droit,  awei  fort,  de  la  longnenl  de  la  tta, 
avec  mandlbnle  inpdrieore  nolre  et  maodibnk  inffaieure  Jamia.  Tta 
triauenlaire,  amptomje  joiqa'anz  tcotellai,  coneite  nr  ton  fniHiMrt  de 
plinnei  m^talliqnei  Terta«.  Plaque  bleue  nu  1e  derant  du  eon.  QiM«a 
relaärement  coorte,  k  rectaicei  peo  larget,  i  peina  <diaaar<*.  L«  mtlc 
leol  a  dei  pracet  tn^taUiqnei  &!laUnl«i;  la  femelle  plu  modeete  ttjOt  Im 
paitiM  aopirieares  d'no  rert  bnnu£  et  lea  infMenre*  mMHShalte  de  brau 
Terd&tre.  Tjpoi:  Heliodora  sanAogenft  Salr.,  welche  nanmehr  XaMÜB- 
gmji$  Salami  banamtt  wird  [Kb  Verfthren,  welcbaa  all  BHMltarif  n  nr- 
worfen  iati     BaT.];  Ball.  Soc.  Zool.  Fraaee  8.  am».  Pt.  1—3  f.  18. 
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Fanulie  Cjpielidft«. 

CAuatwa  B/Smd  Ton  Eakoma,  Oit-Afiik«,  wiedsrbMoInielmi ;  H.  Boha. 
loir,  Jonm.  Ornith.  Sl.  Jah^.  p.  104  [g.  Barieht  16B!  p.  178].  —  Ck, 
S^ürri  otcidaitalU  n.  sabap.  Ton  Chimbo,  Wut-Ecuador;  t.  Berlopach 
nnd  Tuianowikl,  Proc.  Zool.  Soc  Pt.  4  p.  589. 

Oilheaiia  LincM  «af  Mindanao  Dachfcewiewii ;  EntUr,  Joarn.  Ondth. 
ai.  Jahrg.  p.  393. 

Cjipteitu  mMa  m  Northnmberland  boobacfaUt;  Hairifr-Brown,  Beport 
on  Mißrat,  of  Biidi  in  Spring  and  Antomn  18SS. 

JlMjT'fAi  eaymmauit;  Chaiscttristik  der  Art;  R.  Bidgva;,  Ibii  (5) 
VoL  1  No.  4-p.  401. 

FMuille  Capiimnlgidae. 

a^inmi^jn'*  iMabellmut  In  Nottingiianulure ;  J.  Wbftaker,  Zoologin 
ToL  T  No.  81  p.  »14. 

Earotlapodtti  AtbvUibat  n.  ap.  Ton  Ut  Aitrolabs,  Nea-Qninea; 
E.  P.  fi)uiM»7,  Pto&  Lin.  Soc  N.  S.  Wales  VtA.  8  p.  ao. 

Familie  Coraeiidae. 

AtpotMm  phmifwa  n.  fp.  ron  N«i-OiiiiW*,  Dahe  A^.  BanateUi; 
E.  P.  BaiDBaj,  Proc.  Lin.  Soc  N.  S.  Wale«  Toi.  8  p.  31. 

TbdiM  bat  gexihnelte  Sehnabelitndar,  dmch  welchen  NaebwriB  die 
renrandMohafUichvi  Beaehnngen  der  Form  mit  Priomttt,  inabeiondere  mit 
dra  plalterhpiMigMi  Arten  dieier  Qattnng,  wiedenun  Beatätignog  erhalten; 
Ant.  Btiehenow,  Jonro.  Oraitb.  si.  Jabri;.  p.  480. 

Familie  Meropidae. 
Mmpt  pKüfifiiim*  und  ptniau  in  Eai^and  erlegt;   H.  T.  Wbarton. 
Zoologiit  VoL  T  No.  TS  p.  33—34  a.  No.  74  p.  80. 

Familie  Aloedinidae. 

CaryU,  B.  Kdgwa;  rerglüeht  die  amarikamichen  Arten  dei  genot. 
Dieaelbea  stellen  drei  Gmppen  dar  mit  je  iwei  ünandar  «ehr  Umlieben 
Arten,  tob  welchen  die  sine  die  MiDiatarform  dar  anderen  bildet,  so 
C.  torquaia  nnd  cda/on ,  C,  amaxima  and  onurteana ,  C  inda  nnd  npe-- 
abora;  BulL  Nott.  On.  Clnb  Vol.  8  No.  1  p.  69— «0. 

Cganaiapni  Bitabeth  o.  ip,  Ton  SSdwMt-Nen-Qninea;  F.  Bdne, 
Jowo.  Omith.  Sl.  Jahrg.  p.  SS9, 

Halcyon  Selomonü  □.  ap.  Ton  den  Salomono -Inieln ,  Vertreter  Ton 
H.  eUatit;  E.  P.  Bamiaj,  Proc.  Lin.  Soc  N.  B.  Wale«  Vol.  6  Pl.  5  p.  633. 

Familie  FicJdae. 
E.  Hargitt   hat  eine  Uabenicht    Aber   die  PSeidae  der  äthiopiKhen 
Begion  geliefert,  ananhrliche  Specieibetcbraihnngen,  Synonjmie,  analTtiscbB 
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SehlÜswl    und   VeriireitDiigstkhelle    der    ebuelMn    Aitai;    Uns  (g)  ToL  1 
No.  *  p.  401—481. 

OUorcfwTW  (CmqAu)  fronlaliM  u.  «p>  Ton  Tncmiuil,  d«Iu  C.  maat- 
Hfroiu  Spix;  J.  Cabanii,  Jaom.  Otnith.  31.  Jalurg.  p.  110.  ~  CK.  tew- 
mamu  n.  (p.  Ton  Tacnmau,  lebr  iitths  CM.  nii^;r*x'"''>  J-  CabanU,  Jontn. 
Onütb.  31.  Jahrg.  p.  103. 

Colapttt  loitgimtrU  n.  ip.  toh  Tncoman ;  3.  CabanU,  Joncii.  Onütli. 
Sl.  Jahrg.  p.  97.  Untenchisde  dissw  Art  von  C,  pma  und  C.  npi- 
(wfa;  ^onda  p.  98. 

Dmdropiai»  gabontruU  and  /u^ub-u  abgebildet;  E.  Bm^,  Ibii  (S) 
ToL  1  No.  4  T.  1!.  —  D.  rmlAoli^ui  n.  sp.  rom  Oabun;  K  Haigitt 
Ibi«  (S)  Vol.   1  No.  a  p.  ITS, 

.fynffyncvt  ttmcoroiKdiit,  eametifälui,  HardtridcU,  anritia,  JuivifatdaiMt 
Uid  naailatui  abgAUdat;  Gonld,  Birda  Aaia  Tb.  S4. 

I^oielomtu  SehUzi  n.  «p.  ron  Central -Argentüdan,  Diminutltfw 
TOn  Ph.  päaatus;  3.  Cabanii,  Joniu.  Oniith.  81.  Jahrg.  p.  109. 

Pkiu  Danfordi  n.  sp.  von  SttdMt-Eorop*  nnd  Elafaiaalen,  naha  P. 
Minor;  B.  Harptt,  Ibia  (s)  Toi.  1  No.  S  p.  179.  —  P.  japomaa 
n.  nibip.  *on  Japan,  Abart  Ton  P.  mofor;  H.  Seebohn,  Ibii  (S)  ToL  1 
No.  1  p.  94.  --  P.  mfer  luamtciaticv  n.  nbip.;  B.  Djbowiki,  BoIL 
Soc  Zool.  Franoe  4.  Faitie  1SS3  fi.  868.  —  P.  Mitdtalit  Badde  identUch 
mit  Yunf^ikiu  KixM  Tarn,  et  SchL;  L.  TaciaBowaki,  BolL  Soc.  ZooL 
Franoe  4.  Partie  1SB8  p.  847. 

Koi^icut  wiaciiiaim  auf  Gninutfat  (ntüippinsi)  ■tfihgawiif, 
Kutter,  Jonm.  Omitb.  31.  Jahrg.  p.  998> 

Familie  Capitonidae. 
CKoforca   venieolor   Tar.   bonutauü  n.  Tar.    Ton  Bomaoj   W-  Blaän*, 
ZooL  Bot.  Gei.  Wien  1883  p.  17. 


a  Neu  Oninaa;  E.  F.  Bamnj,  Pne. 


Familie  Untophagidae. 
Coryllutix  Catamüi  n.  ap.  Ton  dca  Ngiini>Bergen ,   Oit>Afiika,  nali« 
O.  Stkhmuaii  Ant  Beiehenow,  Jonm.  Omith.  31.  Jahrg.  p.  BSl. 

Oido.  Faittaci. 
AnL  Beiehenow,  Togelbildar  aua  fenen  Zonen,  Abbildimgtn  nMd 
Beschraibangen  der  Fapageien-  Lief.  U  (Schloii)  T.  31—33  erMhienen. 
Al^bildet  emd  im  ganien  Werks  950  Arten.  Die  nicht  aJigaUldeten 
Speeie*  werden  in  dnem  Nachtrag  anfgefBhrt  und  beachriabai.  TaHiuMr 
nnteraeheidet  448  Arten  nnd  Unterarten. 
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FunUle  Pionidft«. 
Aadroglotta  auffutia ,    JSodän ,  erglAmra ,  mo'Ctnaria  und  oeAroctpAd/a 

abgaUldet,  Beldiaiow,  Togstbilder  Lief.  II  T.  3S.  --  A,  vütata,  B^rii 
imd  jcaa/tapi  abgeUldet;  ebenda  T.  38. 

Orytotit  aou/roiu  n.  sp.  von  iraba,  Weet-In^en;  0.  N.  LamcDce, 
Ann.  N.  T.  Ac.  Sc.  Vol.  S  p.  381. 

Pae^/nuM  braeiyanit  abgebildet ;  Baichenow,  VoK«lbiId«r  LieC  11  T.  33. 

Familie  Connridae. 

Bratogerift  pimychlonu  n.  ap.  aoi  dem  Britiichen  Oniana ;  Salrin  und 
Oodmas,  Ibi*  (S)  Vol.  1  No.  9  p.  ilS.     [lat  eine  Pnaacidal     Bef.]. 

Quam  Jrotacdii  abgebildet;  Kelehenoir,  TogelbUder  Lie£   11  T,  39. 

Riltaeuia  erauirotHt  n.  ip.  toi  Yoiimagnaa,  P«td;  L.  Tacstanowiki, 
Proc  ZooL  8o&  Pt  I  p.  TS. 

Familie  PaUeornithidse. 

EeUelu*  Riaddi  ^  beachrieben  mid  beide  Oeachlechtei  abgebildet; 
Pivc  Zool.  Soo.  Ft  9  p.  19fi  (.  96. 

Timsgymllaa  iniof/mU  s.  sp.  von  l^orlaot,  nahe  T.  afjmu;  P.  L. 
Sdaier,  Pioc.  Zool.  Soc.  Pt  i  p.  &3. 

Familie  Triohogloseidae. 

Chakopiittaait  teitUiÜatia  abgebildet;  J.  Qoold,  Birdi  New  Gninaa 
Tb.   U. 

DamiceUa  cardinalu  abgebildet;  B^chenow,  Togellulder  Lief.  11 
T.  SS.  —  D.  hiitlrio,  hj/pataridiroa,  Memtillata,  ridniaki,  cyanofoijw,  ^iaHt, 
ctioroeerea  and  Jüteata  abgeUldet;  ebenda  T.  91. 

JSot  ruAmlaia  abgebildet;  Goold,  B.  New  Gidnea  Th.  19. 

TWcAo^lDUut  GaidUi  abgetäldet ;  J.  Qonld,  Birds  Ifaw  Guinea  Th.  14. 

Familie  Miciopeittacidae. 
Natittma  Mortom   n.  ap.   von  den  Balomoiu-bueln;   £.  P.  Banui^, 
Proc.  Lbm.  Soc.  N.  S.  Wale«  ToL  T  Pt.  1  p.  35. 

Rülaetila  BreAmi  abgebildet;  Beicbenow,  Vogelbilder  Lief .  11  T.  33. 

Familie  Platyoercidae. 
Eifikema  elegau   and  patropMa  abgebildet-,   Beicbenow,   Vogelbilder 
Liet   11  T.  33. 

Familie  Ptiasolophidae. 
Datyptüut  PeMqaad  abgebildet;  J.  Goold,  Birds  New  Qninea  Th-  14. 
FtiuokipkaM  gyanepii,   opkUalmiau,  plüi^pinanm  und  tanffidnmu  ab- 
gebildet; Beicbenow,  Vogelbilder  Lief.  11  T.  31. 


jK,-z.d=,Googk' 


370  BeUbeDOwi    Bericht  Bber  die  Lditmigen  in  der 

Onlo.  -Bftpt»tora«. 
Familie   Strigidae. 

Atgolhm  leandiacui  ia  Donegsl  (EnglftDd);  A.  G.  Hon,  ZoolDgirt 
Vol.  7  Ho.  7*  p.  80. 

Aiueo  ßanmtvM  pratmoela  In  Canadft  ge&ngen;  E.  Coaea,  BoU.  Natt. 
On.  Oab  Toi.  B  No.  i  p.  las. 

Bubo  Bbüriom  a,  tp.  Ton  Teio  (Nordiniel  tob  Japan),  sähe  B. 
toremamiia;  H.  Seebohm,  Proc  Zool.  Soc.  Pt.  4  p.  4«S. 

glaucidiiai  ffnoma  in  Montana;  B.  8.  WiOiaia«,  Ball.  Nntt.  Oiu.  Clab 
Vol.  8  No.  t  p,  5». 

BGtrathmt  Whün^i  in  Aiwma,  Biolo^achei  fiber  diese  Art; 
W.  Bremtw,  Bull.  Hntt.  Om.  Club  Vol.  8  No.  i  p.  17. 

Nbkü Forbeä  n.  ip.  Ton  Timor-Lut,  nahe  N.  imtu;  P.  JJ.  SdaUr, 
Pro«.  Zool.  Soc.  Ft.  I  p.  BS  t.  ii.  —  Abgebildet;  J.  Qoold,  Birda  Nmt 
Onine»  Tb.  IS.  —  N.  QaitUi  Tennathlich  neaa  Art  tod  SSdort'Nai-OBiM^ 
nahe  N.  ItrriaMir;  J.  H.  Gurnej,  Ibii  (5)  VoL  I  So.  I  p.  171. 

Nyclala  TtngmaM  Biciarjtoni  im  iDdlietaen  New  HanpdiiM  (V.  8l) 
beobachtet;  W.  H.  Fox,  BolL  Natt.  Orn.  Clab  Vol.  8  No.  1  p.  61.  — 
Bei  ProTidence,  B.  1.  <V.  St.)  gefuBen;  F,  T.  Jenck«,  ebmila  p.  US. 

Scapa  ßammaoha,  «iedenun  ia  Colorado  beobachtet;  W.  Brewtter, 
Bull.  Natt.  Om.  Clab  Vol.  8  No.  8  p.  ia3. 

ScotoptHa  Oiuto/Mi  d.  ep.  von  SenegantlMen;  A.  T.  de  Bochebnme, 
BoU.  Soc  PhilMn.  188^3  p.  16G. 

Spaoiyio  haafig  in  Florida;   E.  Conea,  Bnll.  Nott  Om.  Club  p.  61. 

Slrüe  doamicmnt  n.  Ip.  Ton  Sant  Dondogoi  B.  C017,  BoU.  Nott. 
Gm.  Clab  Vol.  8  No.  S  p.  SB.  —  Sl.  taroraila  n.  sp.  TOn  llmor  -  Last, 
nahe  S.  Novae  HoUandiiu;  P.  L.  Sciater,  Proc.  Zool.  Soc  Ft.  1  p.  U. 
—  iSt.  TVi^moän  im  Sommer  in  Nea-BraoiuchweiK,  T.  St.;  B.  Smhh, 
Amer.  Natoraligt  Vol.   17  No.  10  p.  1078. 

Sgmiiaii  cnwrmnt  in  HaesachntetM  geEai^jen;  J.  A.  Allan,  BnlL  KntL 
Om.  Clab  Vol.  8  No.  S  p.  ISa.  —  Aaf  Bbode  Iiland;  F.  T.  Jencka, 
BnlL  Natt.  Om.  Olob  Vot.  8  No.  3  p.  188. 

Familie  Falconidae. 

Accipüer  Sievauiimi,  Unterschiede  des  jangen  Vogel*  Ton  Aeeqiäer 
virgatva;  3.  H.  Game;,  SDsf  Feath.  VoL  10  No.  6  p.  436. 

ÄguUa  chyiaetiu  in  Albonj,  N.  Y.,  gefangen;  Q.  A.  Lintoer,  BbIL 
Natt.  Om.  Club  Vol.  8  No.  S  p.  133.  —  A.  mogihik  in  Ungarn  wiegt; 
J.  V.  UadaratE,  TemeBC.  Ffiietek  Vol.  7  1883  p.  I3ir-I35. 

Attur  cattdiditaima  n.  sp.  von  Kamtschatka ,  nahe  Ammt  otnopiSin 
Wila.;  B.  Djbowski,  Bull.  Soc.  Zool.  France  *.  Partie  1888  p.  8B3.  — 
A.  patumbiriaM  bei  Oxford;  H.  A.  Macphenon,  Zoologijt  ToL  7  No.  TS 
p.  91. 

Butto  cAbreviatut  ^Tacla/lriordäM  abbreaicUat  äharpe)  bei  Lima  eriegt; 
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P.  L.  ScUter,  Fioo.  ZoqI.  Soe.  PL  S  p.  348.  —  B.  ftrox  in  Ungwn 
•ri^;  J.  t.  MtdaTMi,  TarmMC.  Fflutek  VoL  7  1BS3  p.  isi— las. 

Cirau  q/antat  in  liUnd;  R.  J.  OHhet,  Zoologist  Vol.  T  No.  73 
p.  31  n.  Ko.  76  p.  ITT.  —  C.  Mumbtoti  n.  (?)  tos  Madagwku;  Hilne- 
Edwud«  and  GhvndidiST,  Oii.  madag.  t.  S9  F.   l. 

JElmoidet /orjleatiu  in  Mua&ehontti  b«ob«cht«t:  E.  Cohm,  BdIL 
NbU.  Orn.  Club  ToU  8  Ko.  1  p.  Si. 

Falco  eandieant  bd  LewN  (Euglaad)  erlegt;  Ch.  A.  Wrigfat,  Ibii  (fi) 
VoL  1  So.  1  p.  119.  —  In  Siuux  erlegt;  T.  J.  Monk,  Zoologift  VoL  I 
No.  TS  p.  S4  nnd  J.  OniDej,  ebenda  So.  74  p.  80.  —  F.  ggr/ako  oiw- 
pfti*  mm  dritten  Mate  in  HaaiachaMttt  gefingen;  W.  Bremter,  Ball. 
Hott  On.  Clnb  Toi.  S  Ho.  8  p.  184.  —  F.  ^tarvtriu  in  ToAehiie 
(England);  J.  Backhonse,  Zoologirt  ToL  T  TSo.  TS  p.  IIS. 

Hi^jattut  ifpaiBUcuM  Stqfneger  n.  *p.  Ton  den  Alantm  nnd  der 
Behringa-Intel,  vielleicht  5fUi«her  BepräaenUnt  tdu  if.  a&ieiliai  £.  Bid* 
gwa7,  Prot.  Ün.  St.  Ifat.  Uaa.  Toi.  6  p.  90. 

Jctmia  miuiMt^pauiM  in  SBd-Carolina  beobaohtetj  E.  Conee,  Ball. 
Nntt.  Om.  Chib  Toi.  8  No.   1  p.  61. 

Jfiraliu  forßcalm  la  Horfolk  (Tirginion)  btobachtat;  B.  lUdgwa;, 
Bull.  Nntt.  Om.  Clob  ToL  B  No.   l  p.  S9. 

MÜBut  atggptiui  in  Ungarn  oilegt,  BeecbieiboDg  des  JugendUeidea, 
OrSaienoDtencbiede  von  JId.  atgypHiu,  ater  nnd  rtgalii;  Z.  v.  Madara», 
Tenneacet  Fflietek  Toi.  T  18B8  p.  131— ISB. 

Anw  apimnu  in  Uneolnehire;  J.  Caliingford,  Zookgiit  Toi.  7 
No.  78  p.  SB. 

Btform  Sidgtpap  n.  ap.  von  S.  Dnalngo;  Ch.  B.  C017,  Jovb. 
BMt  Zoo).  Soc  U  No.  4  p.  46. 

Familie  Tnltnridae. 

Gypatltu  AarioJui,  TorkoBuncn  in  den  öaterreiclüachen  Alpen; 
T.  V.  Tichn«,  Hitth.  Onüth.  Tei.  Wien  7.  Jahrg.  No.  B  p.  163. 

FuÜRs-  anertut  gelegentlidi  in  Uöhren,  anf  welche  Art  auch  die 
Angaben  bezfiglicb  dai  ToTkonunena  von  Gj/pt  ßdim*  mrBokiafflhren  sind ; 
A.  V,  FelMhi,  Hitth.  On.  Ter.  Wien  7.  Jahrg.  Ho.  S  p.  96. 

Fonulie  Tetruonida«. 

Lagopui  [i.  oben  Nahling,  K.  818]. 

LagvptM  n^Mdrü  (dJUauu  Tniner  n.  qp.  von  Alaeohka ;  B.  W. 
NelfOD,  CraiM  of  Bev.  St.  Coiwin  in  Alaaehka  I8BS  No.  SO. 

Türao  eoMtckalieat  Eittl..  Untenchiede  von  T.  urogallaida  l£dd.; 
L.  Tacunomki,  Bnll.  Soe.  ZooL  Pianea  4.  Partie  18S3  p.  333. 

TfJnufw  grifwuuii»  H«aabi«r.  Die  Güte  dei  Art  glaobt  E.  von 
HomaTer  anzweifah)  in  dflrfen  [mit  Unrecht.  B«£.];  Mitth.  Onilh.  Ter. 
Wion  7.  Jahrg.  No.  II  p.  StB—ass. 
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Familie  P«rdicidae. 

Caeeati»  rt(/ä  in  Noid-Korfolk;  J.  H.  Ooner,  Zotiopat  VoL  T 
No.  74  p.  T». 

Cal^>^la  Mquamala  taitaiuyaitni  o.  ntMp.  Ton  Aiisma ;  W.  BrowMr, 
Bnll.  Nott  Ora.  Oab  VoL  8  Ko.  I  p.  34. 

Ecctä/aeloria  cAuteuü  auf  ICndanso  nachgewiMen ;  Kuttoi ,  Joun. 
Onüth.  ai.  Jalug.  p.  193. 

Anfix  rotuXa  d.  ^  Ton  AlbJ;  E.  w.  B<m»jv,  Wtth.  Onütti.  T«r. 
m<a  T.  Jahrg.  Ho.  S  p.  98. 


I^i^Ue  Phai 


Li^hi^kamt  thmibanu  n.  ip.  roo  Chnnlw,  N.  W.  bdioi ;  C.  H.  T. 
Hanhall,  Froc.  ZooL  Soo.  Pt.  4  p.  46». 

IVypltctnm  Btima*  ii.tp.TOii  Obar-Binn»,  aalis  P.  dm^mt;  E.  W. 
Oate,  Ibi«  {b)  VoL  I  No.  S  p.  186  T.  9. 

t^KTona  joriiiana  D.  »p.  [Vateriand?],  nah«  P.  »ncAMpila;  F.  H. 
Hand«,  Dtii  (5)  ToL  l  No.  1  p.  SIS— SS«. 

Familie  Hegapodiida«. 
Megi^iodmi  («ni'nbs'eniw  n.  Bp.  Ton  Ttnoriaat,  nah«  it.  gttUäläamt 
nud  lurntJui;  F.  L.  &clat«r,  Froc  Zool-  Soc.  Ft  I  p.  »1. 

Orio.  Qyrantai. 
G.  B.  Shelle;  hat  da«  Uebcotolit  dar  Colnmblda  dnc  Uhiopad» 
Itagion  geliefert.  Dio  STnoujnda  dar  eimelneii  Arten  itt  lorgSltig  gt^rOft. 
Tut  Sp«cle(  werden  antlBlulich  beeohnebeo;  loi  EiiKchtenmg  der  Be- 
admmong  dnd  bti  den  tinialnaa  Gattnngvn  analjtiidie  ScUBh«!  gegeb^ 
iTrero»  Sdiaiom  Ut  Tom  Verf.  überaehen,  a.  nnten];  ÜÖM  (B)  Vol.  I  Ho.  3 
p.  SSe— 381. 

Familie  Colnnfaidaa. 

Cobmba  inltmedia  nbgeUldet;  Qonfd,  Birda  A<ia  Th.  84. 

Mdoptlia  pkmibetcati  iat  jot.  Tofi  Gilwaia  rufimi;  Salrin  und  God- 
man,  «na  (6)  ToL  1  No.  S  p.  SIS. 

Lq>toptita  pallida  n.  ap.  von  Chimbo,  Wett-Ecnador,  un  ntchatw 
L.  riffaxaia;  r.  Berlepach  n.  Tacaanomki,  Froc  Zool.  Soc  Pt  4  p.  S7S. 

Familie  Qaotrjgonidae. 
Oiidipli^u  ärnJarii  n.  ap.  Ton  dar  Inael  Fergniion  bei  Nen-Qninaa; 
Salvin  and  Qodmia,  Proc  Zool.  Soo.  Ft  1  p.  84, 

Familie  Carpophagldaa. 
Carpi^kaya  nbrictra  gehSrt  Nen-Irland  nnd  den  Doke  i^  Toik-Iafeln 
w>;    ■nf  den  Salomonaiinaln  (S.  ChriBCond]  Iat   dieselbe  durah  C.  rufigah 
SalT.  rertieteo ;  E.  F.  Bama«^,  Froo.  Un.  Soc  N.  &  W.  ToL  7  p.  SC  6— «73. 
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Plüopia   WailaeS  abgebildet;   J.  Qonld,  Krds  New  Qnine*  Th.  IB. 
Trtron  Seialtnoi  iTi«deibeiebTi«ben  i   H.  Sehalow,  Omith.  Ver.  Wien 
7.  Jtdirgj.  Na  <  p.  IRS. 

Fanulie  Ardsidae. 

Ardea  tgr^la  in  grouer  Scliau  im  Aagnst  188S  in  Dst-UuMchoMtt« 
baobMlitet;  H.  A.  Fordie,  BnlL  Natt.  On.  Clnb  Vol.  S  No.  4  p.  S49.  — 
Im  Angut  1883  bai  Amhemt,  Mmi.,  beobcchtet;  W.  A.  Ste&nu,  Bull. 
Nntt.  On.  Clnb  Vol.  8  'Sa.  t  p.  3*3. 

ArdMa  mtmaa  in  Honr^cen  beobMhtet ;  B.  CoUet,  Chrlitiaidk 
Videofkab«.  ForiumdL  1888  So.  IS. 

GtmaMu  melatutopiiu  im  Östlichen  (^on;  J.  B.  Goniej,  Ibia  (i) 
Toi.   1  No.  S  p.  SIS. 

Familis  BaUenicipidae. 
Balaaäcq»  re*  soll  nach  Pechoel  Loeache  and  JohnitoD  am  Cnnene 
ToAommen:  Ibis  (B)  VoL  1  No.  S  p.  S38  und  No.  4  p.  57B. 

Funilit  Cicooiidae. 

B.  Bidsway  liefert  eine  monographiacho  Bearbeitong  der  Oattong 
TaMalat  L.  Er  sondert  die  altweltlichen  Arteo  later  dem  OattoogBiiainen 
PieadolaBtdia  (I)  und  beKsst  bd  dem  alten  äenni  nnr  die  Art  T.  toeu- 
lator  h.;  Fnxi.  Un.  St.  Hat  Mos.  Vol.  S   1882  (Utueb  SI   1883)  p.  SBO. 

Ciama  nigra  am  9.  Angnit  1883  in  litrien  erlegt;  B>  SdüaTOui, 
Ilitth.  Oniith.  Vor.  Wien   T.  Jahrg.  So.  1  p.   10. 

J^tudotoHtaliu  B.  g.:  Adnlt  with  onlj  ths  fora  part  of  tha  head 
naked ,  the  hinder  half  and  entire  neck  denaelj  fe«thered ;  nostrils  strictiy 
bnal;  terüali  shorter  than  primaries  and  «iäi  their  ireba  somewhat 
decompoaed.  Bill,  l^s  and  tail  rarj  mach  longer  and  basal  outline  o! 
Inll  of  diSerent  eontonr.  T^iiu :  Tanialia  ibit  L.;  B.  Bidgwajr,  Proc  Un. 
8t.  Nat.  Mns.  VoL  9   1881  (Mareh  Sl   1888]  p.  5B0. 

TWoAu  loMtalor  m  Uas«aohnietta  erlegt;  J.  A.  Allen,  Butl.  Natt. 
Om.  Chib  Vol.  8  No.  8  p.  186. 

Familie  Ibidaa. 
ÜH  ratra  fn  Florida;  W.  Btewster,  BnlL  Nntk  Oni.  Chib  Vol.  8 
No.  8  p.  189. 

Fandlie  Pteroalldae. 
Ftavela  aldiaia  bei  Delhi  (Indien);  W.  N.  ClüU,  Stray  Fealb.  Vol.  10 
N«.  5  p.  4ST.  —  ft,  pyrtmätat  (Brise.}  ift  fitr  <Ke  westliehe  (spanische) 
Fonn  Ton  Fl.  atciata  nnsawendEn;  Ibis  (9)  VoL  1  No.  1  p.  Sfl. 

Familie  Ballidae. 
Anamda  Wcifi  n.  sp.  TOn  Chimbo ,   West-Ecoador ,   nahe  A.  eoyai- 
Mnsw,  T.  Berlepech  and  Taeunowiki,  Proc.  ZooL  Soe.  Ft  4  p.  9TT. 

Li  I  _  ,1    ,V.it.>(.>>.^L' 
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Hjttrtiteler  Nooat  &}B<mdiaa  ii.ap.TOii  Autnlin;  T.  Bahadori, 
Onlth.  P^oa*.  DI  p.  80». 

Nolormt  HochtlMtri  d.  ip.  tod  dtr  SOd-lM«!  von  Nan-SMfaud; 
A.  B.  M^er,  Abbild,  ron  VogelAetettan  Th.  4  n.  G  1883. 

Btrphgrio  poUocephalu»  in  Süd-Eonku  (Indien] ;  O.  Tidal,  Stny 
FMth.  Vol.  10  Mo.  9  p.  433. 

Birsaiia  Carolina  In  New-York  fibenrlntemd;  E.  Cniei,  BnlL  Natt. 
Oni.  Chib  Vol.  8  So.  3  p.  134. 

FinfHe  Oraldaa. 
Ort»    vpyo    noch    ni^    mit    Sielierti«il    tax  Ungani    iiadiBawJ«Mn; 
J.  T.  Madiraw,  Tenneicete.  Füzetek  Vol.  T  1S8S  p.  131— ISS. 

FamUie  Otididae. 
Olit  Utna  anf  Helgoland  erlegt;   Harrie-Biown,  Beport  on  lOgtat. 
of  Birdi  in  Spring  and  Antonm  1883.  I 

Famili*  Seolopacidae. 

Attodromat  Bairdi  bei  ScailNmiigb,  Bfunn;  H.  C.  Brown,  Ball.  Nntt. 
Oni.  Clab  Toi.  8  ITo.  4  p.  349. 

Qailmago  Wiitom  in  Mnii-' — ■*"  brütend;  N.  A.  TraDci«,  BnlL 
Unit.  Om.  Clnb  VoU  S  No.  4  p.  348. 

Lob^  hyptrborau  bei  Albanj,  N.  Y.,  gefnngenj  G.  A.  Linbier, 
Ball.  Nntt.  Orn.  Clnb  V<d.  8  No.  3  p.  ISO.  —  In  Weet-KaoMi;  N.  S. 
GoH,  Bnll.  Nntt.  On.  Clnl>  Vol.  8  No.  3  p.   186. 

Afocilslsi/ii^naziuf  Bomeo;F.  Nicholaoni  Ibii  (s)  VoL  I  No.  1  p.  86. 

iitKrerlumiphit  ffrütui  in  Idneolnilüre;  Harri« -Brom,  Beport  p» 
Migrak  of  Birdi  in  Spring  and  Antanm  1883.  I 

Pieiarifut  ftUieariv  in  der  N&ha  der  englliclien  Efiitej  f.  K«it7i 
Zoologiat  VoL  T  So.  75  p.  119  nnd  O.  V.  Aplin,  ebenda  p.  118.  —  PL 
tigptrbor«i$  in  SBd  ■  Wyoming ;  S.  W.  WilUMon,  Ball.  Nntt.  Om.  Onb 
Vol.  8  Ho.  4  p.  340. 

Sedi^xuc  Tvidcola  in  Lincolnihira  erlegt ;  J.  Coilingford ,  TmcAo^A 
VoL  T  Sa.  TS  p.  31.  ~  In  Nottin^iainihire;  J.  Whilaker,  Zook>gift 
VoL  T  No.  75  p.   1S7. 

ToUmta  Juhuh  in  Snuex;  Tb.  Farkln,  Zoologie!  VoL  T  NO.  M 
p.  4tS.  —  T,  Hangktimi  beKhrieben  nnd  abgebildet;  J.  E.  Harling, 
ibi«  C5)  Vol.   l   No.  a  p.    183—135  T.  4. 

TVü^a  «oevlata  bei  Loch  Lomond  erlegt;  Hanrie-Brown,  Beport  on 
MigTBt.  of  Krdi  in  Spring  and  Antnmn  1883.  —  In  DanbattOHhin 
(England);  3.  B.  Harting,  Zoologiit  Vol.  T  No.  78  p.  177.  —  T.  ttum- 
roMirü  anf  Labnan;  F.  Niebtdaoo,  Ibii  (5)  Vol.  1  No.  I  p.  81. 


L;,.;,-z.d=,GoOgk' 


NatargNdilalita  dar  VSgel  wihraid  dei  Jtbrtt  lass.  375 

FAmUie  Chkradiiidao. 

AtgitäUt*  iMd^eettM  n.  «p.  tod  Chile;  S.  Bidpra;,  Froc,  Un.  St 
NaL  Mm.  VoL  5  IB8S  (Uarcli  11  188S)  p.  fi)6.  —  A/i.  Forbt*i  nener 
Name  fSr  Aegiaiitet  mdieat  (Lath.) ,  Q.  B.  Shell«}',  Ibis  (E)  VoL  1  No.  4 
p.  G60  T.   14. 

Charadriut  Uli/rieiu  PJEw  und  Utterpacher  (Iter  per  PoHganam 
BclaToniae  prorindam  p.  16  I.  3  ITBI)  der  alteite  wiiaenachaMiebe  Name 
fBr  deo  Triel,  an  Stella  tod  Ch,  atpiiani  Qm.  ni  benntzen;  J.  E.  Hartmgi, 
Zoolopit  Vol.  ^  No.  TB  p.  EBB.  —  Ch.  mdtnu  Lath.  Identüch  mit  Ch. 
triecBariM  Vieilt.;  J.  B.  Hartmg,  Zoolo^t  Vol.  T  Ho.  BS  p.  409—416.  — 
Ch.  myri*  D.  >p.  TOm  Niger;  J.  £.  Harting,  ebenda  p.  418  [id«iiti«ch  nüt 
Aeg.  Forbeti  (i.  oben).  Bef.].  —  Ch.  virgimaa  in  Enropa  erlegt;  J.  H. 
Gtime}',  Ibb  (5)  Vol.  1  No.  1  p.  198. 

Eudrormai  morneffw,  Vorkommen  tu  Oeiterraich;  J.  Tilikj,  Uittb. 
OrDitb.  Ver.  Wien  T.  Jahrg.  No.  8  p.  4B— 47,  No.  4  p.  6t. 

Oa^attxtiu  doTMtaiantu  n.  >p.  Ton  S.  Donfngio;  Ch.  B.  Corj,  Jonn. 
Boit  Zool.  Soc  U  No.  4  p.  46. 

Podaiotyi  maUamu,  BeMbreibnng  dar  Oitaologte;  B.  W.  Shoflaldt, 
Jomn.  Anat  PhjB.  VoL  18  p.  86—101  T.  E. 

Ordo.  Lamelliroitre». 

B.  Altam.Die  ArtkentncneheodeB  inIändi*ehen«DtetuirtigenQeflfitel>; 
Nena  Denteche  Jagd-Zdtnng  1BS3,  auch  separat  (Berfin,  W.  Baenieh). 

B.  BidgTkj  Bber  die  geograpbiacbe  TariaHm  in  der  QrSua  bei 
amerikanlKbeD  Lamellä-ottra  tielu  oben  S.  SIS. 

Fandlie  Cfgnidae. 
(^fffnut    aauncama    bei    Bt.   John    <n    Nen - Bramuchirrig    (V.    St.); 
H.  ChamberUn,  Bnll.  Hntt  Om.  Cliib  Vol.  B  No.  1  p.  9. 

Familie  Anaeridae. 

Ajuer  braeigrhipieAui  auf  F6hr,  Veriirdtimg  der  Art  im  AUgemduen; 
H.  Bolan,  Joont.  Omiäi.  81.  Jahrg.  p.  76— BI. 

Btrmela  torguafn  in  Nieder- OeMerreieh  erl^;  Hitth.  Omith.  Ver. 
Wien  T.  Jahrg.  ÜTo.  fi   p.  101. 

Familie  Anatidae. 

CKnswJii  fflauoM,  VOTkomnen  in  Indien ;  R.  N.  Stoker,  Stra^  Featb. 
ToL  10  No.  S  p.  494—416. 

ErümaWra  kveoe^tfiaJa  Brntrogel  in  SiebeabBrgen;  J.  v.  Uadantai, 
TermeMetr.  FOiatak  VoL  7  1888  p.  181—186.  —  Im  Gnrgaon-Dlatrict 
und  KUbhsei',  die  Art  gebt  mnit  in  Indien  weiügttena  ble  inm  80.  Qrad 
SaUich;  A.  Hnme,  Stra;,  Feath.  VoL  10  No.  G  p.  419-410.  —  Bä 
Delhi  (Indien);  W.  N.  Chili,  Stra;  Feath.  VoL  10  No.  S  p.  «BT.  —  AK- 
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g^  erütata  ia  OxfordihiTe ;  O.  V.  Aptin,  Zotdogut  Ted.  7  No.  83  p.  4T0. 
—  F.  marUa,  Totkommen  In  Indien;  K.  N.  SMker,  Sb^  Fwdi.  ToL  10 
Ko.  B  p.  414. 

HUbiaiäeiu  amtüiu,  Terbreittmg,  NUtweiM;  C.  H.  Ifarriam,  BalL 
Nott  Ora.  Onb  Toi.  S  No.  4  p.  SSO. 

Marita  oMncona  in  gconer  Hinflgkeit  anf  Bliode  bland  in  Norambar 
1B83  beobMhM;  F.  T.  Jeneka,  BoU.  Nntt.  O».  Cht  ToL  8  No.  1  p.  61. 

Qturqtitdiila  tiraa  auf  Borneo;  F.  mcholioQ,  ÜHa  (S)  Toi.  1  No.  I 
p.  8«.  —  Um.  formma  b«i  Daihi  (Indian);  W.  N.  ChiU,  Stra;  Fealh. 
Toi.   10  No.  6  p.  417. 

Saretditmi»  ■MfonMului,  Voriumunoi  in  Indien;  Q.  Traror,  Sbaj 
FeaA.  ToL  10  »o.  6  p.  480. 

SnuMta  mnlUttima  in  Nottin^iamihiie  ^  Zoologiat  Toi.  7  Ko.  75 
p.  lag.  —  In  UngHU  adflgt;  J.  t.  Madarw»,  TenuieMr.  FÜMtek  ToL  T 
I8S3  p.  181  — 13G.  —  Anf  dam  Bdpmooa  (Schwall)  geacluNaan;  Hl 
Stnds,  ICtth.  Naturf.  Qu.  Bam  1883  I  p.  8—8. 

Familie  Pelecanldaa. 
Pdaeomu,  H.  A.  Duboii  giabt  eiae  Oabanicht  Aber  die  Alten  d«r 
Gattung  Pdtaoau,  Sjnon;miB,  BeBchreibniig  nnd  Teifareitang  dar  ^meinen 
Arten  nebat  einem  SchlOatel  mr  Erleiebtaning  de»  Beitjminaaa.  Tw&m« 
nntenelieidBt  S  Arten  nebM  4  Tarietitan  oud  iwar:  L  Poclie  pilaire  pen 
Taala  et  ne  deeoandant  paa  pln«  ba»  que  la  naiuane«  dn  eon.  1.  P.  oa»- 
erouüui  L.  (8&d-Bnnipa,  Nord-Afiica},  mit  dan  Tariatiten  bmot  HGpfk 
(Ost-  nnd  Sfld-Afiiea,  BQd-Aaien,  Sanda-Lueln^  und  Siarpti  Boo.  [Weit- 
Afirica);  1.  P.  cH^nu  Brnch  (Dalmatian,  Qriechenland ,  SQd-Ronland, 
Sadwett-Aaien ,  Nord-Afrioa);  S.  F.  pkiSpfmuiM  Om.  {86d-A^en,  Plülip- 
pinen,  Sanda-Inaeln),  ntt  dar  Taiietit  rv/uceu  Om.  (Afriea,  Ifadagaaear); 
4.  P.  erytlairrhgitehat  (Nord-America) ;  S.  P.  cotapicäiatiu  Ton.  (Anatndien). 
n.  Poche  golaire  tite  raate  et  deacoidant  joaqa'aa  milian  dn  con:  A.  P. 
fiuaiM  h.  (CentnJ-Amerika,  Oalopagoa-Inaeln),  mit  der  Tarietit  Moima* 
Graf  (Chile,  Pen^;  BoU.  Moi.  Bo;.  Hiit.  HaL  BolgiqBa  T.  S  Main  1883. 
~  P.  bvd^t^niAut  nbgebUdet;  Fmc,  Zool.  Soc  Pt.  4  T.  4«. 

FamiHe  Gracnlidae. 

ffrocufut  eorto  atx  dtr  Eüite  Ton  BBd-Carolina;  W.  Brevriter,  BolL 
Nntt  Om.  Gab  Toi.  8  No.  8  p.   18«. 

PkalaerwMnac  vielaemi  Gm.  (UcrülaJui  Fall.),  Untendüade  Ton  PL 
ptlasieHt  PalL;  I>.  Tactanomki,  BnlL   Soc  ZooL  Pnuie«  4.  Partie  1883 

p.  341. 

Familie  Stgrnidae. 
HflrMMUat  Una^Htra  in  Norfolk;   B.  W.  ChlM,  Zooloiiat  ToL  I 
No.  80  p.  841.   —   H.   ngra   aaf  Boneo;  W.  Blatiiia,   VeriL  ZooU  BeC 
Qei.  Wien  1683  p.  76. 
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Sttnta  cantiaca  in  Norwagon  boobubtet;  B.  Collott,  ChriniuiU 
TidenAab*.  Forhwdl.  1S83  So.  IG.  —  St.  eoäpia  in  Ohio;  B.  Conet, 
Bali.  Nott.  O».  Clnb  ToL  8  So.   1  p.  «S. 

Familie  Lsridft«. 

Lanu  glauetKou  ia  der  Foudj-Baj;  W.  BrewUer,  Bull.  Nntt  Orn. 
Club  Vol.  e  Ko.  a  p.  las.  —  Bei  Omid  UeDMi,  S.  B.;  H.  UeiriU, 
ebenda  p.  las.  —  L.  glavcm  bd  PortUud,  Uaine;  S.  C.  Brown,  Boll. 
Nott.  On.  Club  Vol.  e  No.  3  p.  lee.  —  £.  Kmdimi  n.  »p.  ron  Cnmber- 
lasd-Smid  und  OrOnluid ;  W.  Brewstn,  BuU.  Natt.  Orn.  Clnb  VoL  8  No.  4 
p.  314.  —  L.  latcapttntt  in  lUne  (V.  St);  W.  Brewater,  Bnll.  Nntt. 
Orn.  Club  Vol.  8  Ko.  l  p.  US.  —  L.  wnniavt  in  Norwegen  beobachtet; 
B.  Gotlett,  Chriitiuiia  Videnikabi.  Vorhtndl.  1883  No.  15.  —  L.  PüiVo- 
lUlpkiat  «n  der  engliKhen  Efiite  eilegt;  C.  Smith,  ZoolopH  VoL  1  So.  TS 
p.    130— ISl. 

LtäitiM  ptmartHa  jov.  am  10.  Ocl;  1888  anf  offenem  Heere  nSrdDcIi 
Ton  Rrmno  (Iitrien)  erlegt;  Schiavn^,  ICtth.  Onidi.  Ver.  Wien  T.  Jahig. 
No.  I  p.  10.  —  Bei  OftenbMh  a.  H.  eriegt;  H.  Schmidt,  Zoolog  Gart. 
14.  Jahrg.  Ko.  3  p.  4S — 4S.  —  L.  pomarbia  and  panaitiea.  Vorkommen 
in    Kroatien,    Bnnna,   Ultth.   Oralth.  Ver.  Wien  T.  Jahrg.  No.  4  p.  63. 

I^gopkiia  ^>vnfa  an  der  Efiste  von  Llncolnehire ;  T.  Tiecher,  Zoo- 
k«lit  Vol.  T  No.  TB  p.  8S8. 

Familie  Col;mbidae. 

ColgtAut  slaaaiU  in  tJngani  erl^;  Mitth.  Omith.  Ter.  Wim 
T.  JahTf.  Ho.  5  p.  loa.  --  In  Olax  erlegt;  ebenda  p.   lal. 

AdiE^M  oittalHM  to  Oxfordghire  brStend;  O.  V.  ApUa,  Zoologift 
ToL  T  No.  TS  p.  3a. 

FamiUe  FrocelUilidae. 

ÄMb^aia  Fitt^ri  n.  ip.  tod  AJaiohka,  am  nlcbsten  Äe.  J^fiOipSana 
CKgL  et  Balrad.;  R.  Kdgwa;,  Proc.  Un.  St  NM.  Un«.  Vol.  G  ISS9 
(March  ai    ISBS)  p.  866. 

Ci/wtodtorta  Mtxtkliami  n.  «p.  TOn  Fern,  ihnllcb  C.  Mdamae;  O.  Sal- 
rb),  Proe.  Zool.  Soe.  Pt  8  p.  430. 

Diowudta  äroraia  n.  ep.  von  Fern,  am  nioh«ten  D.  mdam^irj/i; 
O.  Salrin,  Froc.  Zool.  8oc.  Ft.  8  p.  430. 

Futmanu  hauiiatiu  in  TIn{[am  erlegt;  J.  v.  Hadenn,  Termeue- 
trajii  FSietek  Vol.  1   18B3  p.  131  —  136. 

Pi^fimiM  anjribnoM  in  Nottingtuunitüie;  J.  Whitaker,  Zoologiit  VoL  T 
No.  T3  p.  SI.  —  P.  borwalii  an  der  KOite  Ton  Blasiachiuetta  erl^; 
H.  K.  Job,  BolL  NntL  Om.  Chib  Vol.  B  No.  4  p.  344.  —  P.  EAeardni 
n.  ip.  von  den  Caprerden;  M.  E.  Onilalet,  Ann.  Sc.  Nat  ZooL  T.  16 
So.  4—6    Art.  G.    —   P.  grittui  bei  Bridlington  [England)  erlegt;   H.  A. 
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Maci^erHni,  Zotdogiit  ToL  T  No.  16  p.  lai.  —  In  Norfolk  ariegt; 
T.  SoathireU,  ZoobKiK  Vol.  T  No.  7«  p.  ITS.  —  P.  obicanu  in  Horfolk 
im  Jihrc  L8S8i  H.  Steramou,  Trani.  Horfolk  ud  NoTwieh  Nat  Soc 
VoL  8  p.  «BT. 

Fsmilie  Splieniicidke. 

U.  H.  Filhol  liefoTt  einige  Beitrige  nr  Anatomie  der  SpheniteideB ; 
Bnll.  Soc.  PUlom.  188S/8S  p.  16  —  19  n.  93—9*. 

U.  WatBOD,  Report  oa  the  Anatom;  oC  the  SphtnUcidae;  Report 
on  the  MientiBc  Beenlte  of  the  Vojage  of  H.  M.  S.  ChaUenger.  Zooioc?, 
VoL  7  Pt  18. 

Familie  Alcidae. 

B.  Djrbowtki  liefert  doen  feneno  Artikel  Bbar  die  TeHndenoig 
dei  Sobnabel*  dorcli  Maiuer  bd  einigni  Honuoniden  und  ntnr  bei  den 
Arten  Lmttki  drrhala,  Simorhj/rujitu  aiilattäia,  S.  kamttdialiatt  and 
Cictronia  ptailla  inrgL  Bericht  1881  p-  *9i);  Ball.  Soc  ZooL  France 
t.  Partie  1883  p.  84S— 850. 

ÄIca  imipemät;  frBherea  Vorkommen  der  Art,  Anfaählnng  der  noch 
in  SammlDngen  vorhandenen  Exemplare;  W.  Bladiu,  Ver.  f.  Natur.  & 
Branneebwaig,  3.  Jabreeb.  f.  1881/81  n.  188^/83.  —  Nach  einer  Notii  iai 
„American  Natnralitt"  1871  iit  der  Bieunalk  im  Jahre  1870  in  täaaa 
todten  Exemplare  an  der  LabradorkSete  gefnnden  worden ;  J.  B.  HaRiaft 
Zook^  VoL  7  No.  88  p.  470. 

FamiUe  Struthionidae. 

W.  N.  Parker  beuthreibt  die  BapirationiOTgane  TOn  2Uas;  IVoa 
Zool.  Soc  Pt.  I  p.  141—143, 

11.  A.  de  Qnatrefagea  referirt  fiber  die  Arbeiten,  weMie  fBiff 
die  Uoat  biiher  poblicirt  imrden  and  giebt  dabei  eine  Anbiblmg  der 
bekannt  gewoidenen  fosiilen  lUeeenTÖgel  Nea-Saelanda.  Ee  (ind:  Dnurnit 
Tobuitvi,  gradHa  nnd  tlnMümidta ;  iUnpls^x  ingau,  cratiui  md  efefilw 
tepiu,  MdimonU  catuarima  nnd  lüdiformü,  Svytptvn*  rhddta  aad 
gravU;  Ann.  Sc  Nat  Zool.  T.   IS  No.  4— e.  Art.  4. 

Stmüäa  WK^ftdophaiitM  n.  sp.  «m  dam  Somaliland;  Ant  B^chenow, 
SMntagib].  Norddentich.  Allgem.  Zeitong  No.  87  IS.  SepL  (anigegebtB 
IS.  Sept)  1S88;  Mitth.  Omith.  Ver.  THen  7.  Jahrg.  No.  10  p.  ttft; 
3oma.  Omilh.  81.  Jahrg.  p.  899. 
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Bericht 

Aber  die  Leistungen  fn  der  Herpetologie  w&hrend 
des  Jahras  1883. 

Von 

Dr.  Oskar  Boettger 

In  Frankftin  «.  Uaio. 


BeptUU. 

Heinifloh.  lat  die  Scheidung  der  Linn^'schen  Ttüe^asae 
Amphibia  in  eirei  Klaasen,  Beptilia  nnd  Amphibie,  auf  Grund 
ihrer  anatomiflohen  üntersehiede  nnd  ihrer  EntwiaklongsgeBcbichte 
gerechtfertigt?    LeobBchütz,  4',  9  pg. 

¥.  HHIler  giebt  in  einem  Dritten  Nachtrag  znm  Katalog 
der  herpetologischen  Sammlai^  des  Baseler  Husenma  zahlreich« 
Verbefisernngen  des  früheren  Kataloge.  Besondere  n.  z.  Tb.  ans- 
fBhrliche  Bfflnerkongen  widmet  VerC  Spd^rpet  Ugnicohr  Pta.,  Bufo 
mridü  und  (wahracheinliob  anch)  vulgarii  von  Corsika,  Ttfphiapt 
of.   lanbrietdU  D.  B.,    Coroneäa  laani  nnd  var.  Uopardina  F.  HlllL 

(Sttdabbang  der  Alpen,  besondere  Wallis),  AhUAt»  fiacu»  Gthr., 

Tropidanotu»  hgpomdat  Gthr,,  pKattmodgnaäei  pufun-uteifut  Gthr., 
r>ip*a»  irregiiarü  Othr.,  2Vi»Mr«»puf  AnamaBenn*  Otlir,,  Tropidtr- 
lamtM  Wagltri  Jan  nnd  Laetrta  tHrpitm.  Die  Sammlnng  bat  sich 
▼on  Dei.  18S1  bis  Hai  1883  um  67  Batraohier,  61  Schlangen, 
61  BanriOT  imd  Z  Schildkröten  Termehrt  1  nene  Gatt  nnd 
4  n.  ip.  Hit  I  Taf.  Terti.  d.  Natorf.  Ges.  Baael,  Bd.  7 
p.  274—300. 

0.  Boettger  bringt  knrze  Notizen  nber  Reptilien  nnd 
Amphibien  in  der  Heidelbe^er  UnivareitSts- Sammlung.  Anf- 
gezllblt  nnd  mit  BemertLnsgen  versehen  werden  2  Amphibien^ 
16  Sehlaagen,  10  Eidechsen  nnd  3  SchildkrKten.  1  neue  Gatt, 
2  n.  sp.    2Z.  0.  23.  Ber.  Offenbaeb.  Ver.  f.  Natnrk.  p.  147—152. 

Attb.  C  NittUTMch.    L.  Jakigv    1.  Bd.  Z  ^       , 
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Eine  Notii  über  du  neue  BeptUhauB  in  den  OXrten  der 
Londoner  Zool.  Qea.  findet  sich  auch  in  Zoologist  (3)  Bd.  7 
p.  353—368  (vergl.  Bericht  f.  1882  p.  603). 

Von  Bronn'a  Elaesen  n,  Ordn.  d.  ThierreicbB;  BeptUien, 
besrb.  V.  C.  K.  Hoffmann  erBchienen  in  1883  die  Liefenmgen 
36 — 10,  die  sich  mit  dem  Venensystem  der  Saurier,  der  die- 
miachen  ZmammeiiBetEnng  dea  Blutea  und  den  Blutkörperchen 
der  Eidechaen  und  Krokodile  besoliXfli^n,  dann  einen  Nach- 
trag zum  BlDtgefSsBsyatem  geben  nnd  daB  Lymptsystem  nnd 
die  BlatgefXsadrttaen  nnd  endlich  die  RespIrationBOi^ane  behan- 
deln. Ein  Bystematiflcher  Theil  bringt  aodami  die  CSlaaaification 
der  Crocodiliden  und  Banrier,  der  eine  auefohriiche  Oeschidite 
der  S^tematik  dieser  Reptilordnnngen  voranBgeht  Die  aehr 
tlberaichtliche  ZusammeBBtellnng,  die  mit  der  ScMldenmg  der 
Agamidengattung  Dilopiynu  Qtnj  abbricht,  sengt  von  groaBw 
Literatnrkenntniss  und  iat  trotz  mancher  MSngel  doch  im  Augen- 
blick dae  Beate,  was  wir  im  Znaammenhang  über  die  aohwi^ige 
Systematik  der  Saurier  boBitzen.    Hit  Tat  101—107. 

Brehm'a  iUnstr.  Thierleben.  Gliromo -Ausgabe.  Fartien- 
drncktafeln  nach  dem  Leben  auBget  ron  0.  Winkler.  Bapti- 
lien:  Heft  90  n.  f.    Groaa  8°. 

F.  Uercanti'a  UnterSDchmigen  Vbei  den  Giliarmnskd  der 
Beptiüen  in  Arch.  Ital.  Biol.  Bd.  4  p.  197—202  nnd  die  Arbeit 
von  Bumachewich  ühett  die  inneren  Angenmnakeln  der  Bep- 
tiüen (Laeerla  agSit,  oiriiB»,  Chäona  nüdas  etc.)  in  Z^inski  dw 
Natnrf.  6es.  Kiew  Bd.  5—6  (1879—62)  aiud  mir  nicht  anglng- 
licb  gewesen. 

Kurze  Hittheilungen  Über  die  Chorda  spinalia  der  ReptiUeo 
und  Batrachier  bringt  H.  Allen.  Vert  vergleicht  eineraeita 
Kana,  Henopoma  und  Siren,  andererseits  Lacertilier,  Crooo- 
dilier,  Ophidier  und  Chelonier  in  Hinsicht  auf  die  Biidnng  ihres 
Rückenmarks  mit  einander,  Proc.  Acad.  N.  Sc  Philadelphia 
p.  66—67. 

Heber  daa  VerhSltniaa  des  Nerma  laiyngeua  inferior  ngl 
zum  Aortensystem  bei  den  Reptilien,  das  dem  der  VBgel  nahe 
▼erwandt  sei,  berichtet  A.  Brenner.  Er  kommt  zu  dem 
SoUnMe,  dasB  bei  allen  Amnioten  der  N.  laryngens  inferior, 
nm  vom  Stamme  dea  Vagus  zu  seinem  Beatimmnngsorte  an 
gelangen,  sich  um  den  nntersten,  letzten  der  erhaltenen  Aorten- 
bfigen  henimBchlingt,  und  wenn  er  sich  um  den  fUnften  Bogen 
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Bcfalingt,  liegt  er  Dach  aoBsen  vom  Abgänge  des  PnlmonalasteB. 
Aroh.  f.  ADat  n.  Fhya.,  AnM.  Abth.  p.  388—391,  mit  Taf.  17. 

Q.  Betsins.  Ueber  ein  BlutgäfifaBe  führendes  Bpithel- 
g0web«  im  membraoSsen  GtehJIroi^an  der  BeptUien.  Betzios' 
BioL  üntetB.  2  (1882)  p.  97—102. 

P.  Regnkrd  und  B.  BUnchard  haben  in  einer  Studie 
aber  die  „Capacitö  reapiratoire  dn  sang  des  animanx  plongenrs" 
ancfa  die  Ltu^eneapaeität  gewieaer  wasaerliebender  BeptiUen 
Btndirt  and  gefunden,  daeg,  venu  die  OapatiUU  von  Vtmmu» 
artmavit  ^  5  gesetzt  wird,  die  des  AUigatar  JUtuwf^püruü  = 
8,4  ist  Ball.  Soo.  Zool.  France  Bd.  8  p.  136—138  mit  einem 
Holzsehn.  nnd  Amerio.  Naturalist  Bd,  17  p.  1301. 

P.  Beiobel  giebt  ^en  Baitrag  lor  Morphologie  der  Hond- 
hShlendrUsen  bei  Amphibien,  Sanriem  nnd  Opfaidiem.  Be- 
sprochen Verden  die  betreffenden  DrUseu  von  Salamandrina, 
Triton  nnd  Peloneotea,  Salamandra,  Hemidaotylium  nnd  Fletho- 
don,  mehrerer  Saurier  und  Schlangen.  Die  Cnterlippendrtlsen 
nnd  vorderen  nnd  hinteren  UnterznügendrUsen  der  Ophidier  ent- 
spreohm  den  gleichnamigen  Drttsen  der  Saurier.  Was  die  Oift- 
diHse  anlangt,  so  kommt  Vei£  nach  Untersuchnng  der  Embryonen 
zu  dem  Besnltat,  dass  die  SdinanzendrUse  und  hintere  Ober- 
lippendrttse  von  Tropidonotns  in  der  ersten  Anlage  gleich  nnd 
nnr  stark  entwickelte  Oberlippendrttsen  Bmd;  ebenso  entspricht 
die  Giftdrüse  von  Vipera  der  hinteren  OberlippendrUse.  Beider 
AnsfUliningsgang  mUndet  in  die  Zahnfurche  an  der  Anssenseite 
des  Zahnes.    Morph.  Jahrbuch  Bd.  8  (1882)  p.  1—72,  mit  1  Taf. 

Die  feinere  Anatomie  dn  Thymusdrüse  bei  Beptilien  nnd 
Amphibien  behandelt  H.  Watney.  Als  Versuchsthiere  dienen 
Schildkröte,  All^ator,  Python,  Frosch  nnd  Axolotl.  Phil.  Trans. 
B.  Soc.  London  Bd.  173  p.  1099—1100,  mit  Taf.  95  part 

B.  Solger  veröffentlicht  Beitrttge  sor  Kenntnisa  der  Niere 
nnd  besonders  der  Nierenpigmente  von  Amphibien  und  Beptilien. 
Als  Yersuchsoltjekt  dient  die  Niere  von  Bana,  Triton,  Sala- 
mandra  nnd  Proteus;  Tropidonotns  und  Coluber;  Psendopos 
nnd  Angais;  Alligator;  Testudo.  Chemisch  stellt  sich  das 
Pigment  der  Amphibtenniere  am  gleichmUssigsten  dar;  es  löst 
■ich  in  Alkohol  und  hSlt  sich  in  207giger  BalpetersSnre.  Abh, 
Naturt  Ges.  Haue  Bd.  16  (1882)  p.  405—444,  mit  1  Taf.  u. 
3  Holaadm. 

K.  Enpffer  berücksichtigt  in  einer  Arbeit  Über  die  Gastro- 
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Ution  an  den  meroblaiitiaohen  £ieni  der  WirbelUiiei«  mid  Ober 
die  Bedeatnng  des  PiimitirBtreifan  guu  veeentUdi  die  Vei- 
bUtniflse  bei  den  ReptOien  (Emys,  Lioerta,  Colaber),  weewegm 
hier  nsehtrSglich  noch  anf  diese  Abhaadlung  liingewieeen  bub 
mag.    Ärch.  f.  Anat  und  PI17B.,  Anat.  Abtb.  (1882)  p.  1— 3a 

Arbeiten  Hber  Beiftmg,  0«ediiobte  des  EeimbUbchens  und 
die  FnrchimgflerKheinnngen  des  Beptileiee  brir^  aneh  C.  F. 
Sarasin.  Als  Objekt  dienten  Eier  und  Embryonra  von  Laoerta 
agilis.  Biol.  Gentr.  Bl.  3.  Jahrg.  p.  108—111  nnd  Arb.  d.  ZooL- 
zoot.  Itistit.  WBrzbnrg  Bd.  6  p.  169-^16,  mit  Taf;  12—15. 

In  weitwen  Beitragen  lor  Entwicklnog  der  ReptQien  gibt 
H.  Strahl  eine  Üebereicht  Uber  das  tüsher  in  dieser  Hinsiäit 
Geleistete  nnd  bespricht  sodann  die  Entwicklung  von  Laecota 
agilis  und  vivipara  von  Anlage  der  Kiq>&chetde  bis  Bom  Seblnn 
der  BUckenfnrche  mit  besonderer  BerBoltsichtignng  des  Canalts 
neurentericDs  nnd  seiner  Teründernngen  in  dieser  Zrit,  fiuner 
der  VergrSsaerong  des  GeAsahofe  nebst  Spaltung  des  Hesodemu 
nnd  endlich  des  Wachstfanms  der  Chorda.  Die  nenm  Beob- 
achtangen  des  Vetfassers  lassen  sieh  in  folgende  Sätae  snaammea- 
hssen:  1.  Der  Canalis  nenrentericns,  t>euehnngBweiae  seine 
Wandung,  ist  von  weaentUcher  Bedeotnng  fttr  die  Anlage  der 
Chorda.  2.  Er  sohlie^t  sich  an  eeinw  oberen  Seite  etwa 
gleichzeitig  mit  dem  Hednllarrohre.  3.  Der  Hedtdlarstnng, 
aus  dem  Material  des  Primitivstreifen  gebildet,  enthUt  wie  beim 
Vogel  nicht  nnr  die  Anlage  für  das  geschlossene  liednItarT'<riir, 
sondern  anch  fUr  die  Chorda.  4.  Die  Chorda  besitzt  vor  Schlnss 
der  RUckenfiirche  z^tweise  zwei  Stelleii,  an  welcher  eie  vom 
Entodenn  nicht  Überzogen  ist,  ihr  dermaliges  vorderes  nnd 
hinteres  Ende.  6.  Das  den  Qeftsshof  bildende  periphere  ICeao- 
derm  hat  den  Eeimwall  zu  einer  Zeit  noch  nidit  erreicht,  ib 
welcher  dasselbe,  soweit  bis  dahin  vorhanden,  völlig  gespalten 
ist.  Gefltsse  in  demselben  werden  ebenfalls  bereits  vor  dieser 
Zeit  nnd  ohne  Betheilignng  des  Eeimwalls  angelegt,  Arcfa.  t 
Anat.  u.  Phys.,  Anat.  Abth.  p.  1 — 13,  mit  1  Taf.  nnd  s«hlr. 
Holzschn. 

üeber  die  Anlage  der  Chorda  dorsalis  bei  Reptilien  nnd 
Amphibien  macht  anch  C.  E.  Hoffmann  kurze  Hittheilangea. 
Festschrift  L  Henle  (1882)  p.  41. 

Eine  Notiz  Über  das  Vorkommon  von  Kopfeomiten  voä 
Eopfliühlen  bei  Reptilien  bringt  J.  W.  van  Wijhe.    Verhaiidl. 
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k.  Äkftd.  Wetenseh.  AmBterdam,  Proc.  verb.  Sitdug  v.  Zi-  Febr. 
1883  p.  Z-~i. 

H.  Sagemehl  mitoraticht  die  Entwicklung  der  Spinal- 
nerven bei  Eidechse  und  Frosch.  Stets  treten  die  Anlagen  der 
Ganglien  znerat  auf.  Untersndi.  über  d.  Entwiokl.  der  Spinal- 
Dorren,  Dissert.  Dorpat  (1883),  8'. 

A.  von  Srertschkoff  giebt  kurze  biologische  Notizen 
Hber  die  üeberwinternug  tablreicber  Reptilien  and  einiger  Ba- 
traehier  im  Terrariim.    Zoolog.  Garten  p.  134—126. 

Fr.  Enaaer.  unsere  sHdenroplIiscben  Kriechthiero  mit 
besonderer  BerOcksichtigTmg  ihrer  LebensTeise.  Naturhistoriker 
Jahrg.  &  p.  420-427. 

J.  J.  Fleteher  bringt  Notizen  Über  lebendiggebärende 
Sehlangen  and  Eidechsen  Aoatraliena  und  spedell  Über  Hanüa 
degara  in  N.  S.  Wales.  Proc.  Limt.  Soc  N.  S.  Wales  Bd.  8 
p.  215—217. 

A.  Gaadry.  Les  reptiles  primaires.  Arch.  Zool.  exp^. 
et  gSnär.  Bd.  1  p.  &— 30,  mit  7  Ta£ 

In  einem  Dritten  Beitrage  znr  Natnrgeechiehte  der  Verte- 
braten  der  Permformation  von  Texas  macht  E.  D.  Gope  einige 
MittheilDDgen  Über  die  Beptil&milie  Diadectidae  (Kreuzbein  nur 
ans  2  \^heln  bestehend  etc.),  beschreibt  sodann  Edaphosaun» 
(pc^niaa)  als  nene  Gattung  und  nennt  ihn  der  Gattung  Pan- 
tylns  verwandt.  Beide  letztgenannten  Genera  bilden  die  neue 
Familie  Edaphosanria  und  gehören  zur  ReptUunterordnung  Pe- 
lecysauria.  Als  weiterer  Anomodontier  wird  diagnosticirt  Ecto- 
cynodon  (agnti).  Von  stegooephalen  Batrachiera,  und  zwar  zar 
Cnterordnimg  Hicrosanria  Daws.  gehSrig,  werden  eingehend 
besehrieben  Diplocaulns  (magniconiis)  und  zur  Unterordnung 
Bhai^ttomi  Funilie  Eryopidae  gehSrig  die  2  neuen  Gattungen  ' 
Acheloma  (Cnmminsi)  und  Anisodexis  (imbricatuB).  Die  Familie 
Eryopidae  wird  somit  jetzt  durch  5  Gattungen  mit  8  Arten  ge- 
bildet.   Proc.  Americ.  Phil.  Soc.  Bd.  20  p.  447—461. 

In  einem  Vierten  Beitrage  beschreibt  derselbe  Verf.  aodann  von 
Batrachiero  TrimerorhachiB  (bilobatus),  zur  Unterordnung  Stego- 
oephiUidae,  Familie  Trimerorbaobidae  gehörig,  und  von  Reptilien 
Fariotiehus  (megalops),  welchen  er  mit  den  Gattungen  Pantylus 
(im  dritten  Beitrag  noch  zu  den  Edaphosanria  gestellt!)  und  (?) 
Ectooynodon  zu  einer  neuen  Familie  Pariotichidae  der  Anomo- 
dontier vereinigt.   Weiter  wird  das  neue  Genua  CbilonTz  (rapi- 
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deiui)  beBcfarieben  (b.  auch  Proc  Ac.  N.  Sc.  Philadelphia  p.  69) 
nnd  TDD  d«T  Gattung  £mpedi«8  (nächstverw&ndt  Diadectes)  wer- 
den 3  nene  Arten  (6sbub  und  phaseolinua)  aufgeetellt  imd  mit 
den  büden  bereits  bekfumten  Species  dieser  Gattong  vergliohea. 
Ebenda  Bd.  20  p.  629—636. 

H.  E.  Sanrage  bringt  eine  üebersicbt  der  foBulen  Rep- 
tilien der  Juraformation  von  BoDlogne-snr-Her.  Ea  werden 
9  Schildkröten,  19  Crocodiller,  3  Pterodaotylen,  10  Dinosanrier, 
1  Lacertilier,  17  Pleaioeaurier  ond  5  Idilbyoflanrier  erwllint 
nnd  einige  RcBte  anf  Taf.  19—21  abgebildet  Bnll.  Soo.  Gtel. 
France  (3)  Bd.  8  (1880)  p.  636—547. 

In  einer  Arbeit  über  die  foBailen  Keptilien  ans  dem  Gaolt 
des  «atlichen  Pariser  Beckens  berichtet  derselbe  über  einen 
PterodaiAyloe ,  einen  nenen  H^alosanns,  eodaim  tiber  Hylaeo- 
sanms,  einige  wenige  Grocodil-  nnd  Lacertidenreate  wie  Daco- 
sanrns,  endlicli  Über  einen  Ichthyosanms,  3  Pleriosanren,  Aber 
Polycotylna  nnd  Über  Polyptyohodon,  MÖm.  Soc.  G6ol.  France 
(3)  Bd.  2  No.  4  (1882)  p.  1—41,  Taf.  1—4  und  Bnil.  Soc 
Gtel.  France  (3)  Bd.  10  (1882)  p.  2l8. 

Derselbe  beschreibt  eodann  von  fossilen  Beptüicm  au 
dem  Khaet  von  Antun  Rh&chitrema  Pellati,  einen  Dinoaanrier, 
dessen  Nenralbitgen  nicht  mit  den  Wirbelcentren  verwadiBen 
dnd,  Actiosanrns  Qandryi  (n.  g.  et  sp.),  vielleicht  eben&lls  ün 
DinoBaarier  nnd  verwandt  Palaeoaannis,  nnd  je  2  nene  Ichthyo- 
eaoren  und  PlesicBanren.  Hervorznheben  ist,  dasa  die  lUltiaehe 
RepÜlfanna  sich  mehr  an  die  des  Lias  als  an  die  der  Trias 
auBchliesst,  nnd  dsss  sie  als  der  Vorlllnfor  der  jnrassiaehen 
Faana  betrachtet  werden  mnas.  Ann.  Sc.  0^1.  Bd.  4  Art.  6 
(1882-83)  p.  1^,  Taf.  6—9. 

In  einer  Liste  der  Vertebraten  der  Paerco-EooKnepoche 
zXhlt  E.  D.  Cope  3  Grocodilier,  4  Chelonier  ond  4  Choristn- 
deren  (Cbampsosanrus- Arten)  anf.  Proc.  Americ  Pbil.  Soe. 
Bd.  20  p.  461—462. 

F.  Sandberger  weist  an  Kiefern  nnd  Wirbeln  ans  dem 
Lbss  von  HabnatXtten  bei  Diez  nach,  dass  Tropidonoivt  u»»elotua 
ein  uralter  Bewohner  der  Lahi^gend  ist  und  nicht  als  ron 
den  RSmem  eingeführt  betraditet  werden  darC  Ansserdem  wei^ 
den  ans  dem  dortigen  LVss  SaUmumdra,  Bvfo  etdamita  und  Rma 
ttmporaria  als  vorkommend  angezahlt  Nenee  Jahrb.  i.  Mineral. 
p.  183  nnd  Zoolog.  Garten  p.  28. 
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St.  De  Stefani.  &m  primi  reati  fossili  di  an  ittioBanro 
«  di  OD  dieloDiftno  scoperti  nella  provincia  veroneae.    Verona. 

E.  D.  Gope  heecbreiht  zwei  nene  Arten  der  Laramie- 
Sanrie^attnng  Chm^toMmnu  (Fi4ereentü  nnd  iSqponowü)  »08  d«n 
natereocaeuen  Paerco-Schichten  Neu-HexicoB.  Proo.  Am.  Phil. 
Soe.  Bd.  20  p.  195—197. 

Notizen  über  die  fbeeilen  Reptilien,  tmd  insbesondere  aber 
die  Teetndinidengattnng  Ptydtogaäer  {amyämd»»)  ans  dem  Unter- 
mioeaen  von  St.-Gärand-le'Pa;  geben  L.  Vaillant  nnd  Ä.  Qan- 
dry.  Diese  Oattnng  steht  swischen  Emys  und  Cistudo.  Aneh 
TrionycbidenreBte  nnd  der  Crocodüier  DiptocynotJon  (ijotefi), 
nSebst  verwandt  dem  tropiacb- amerikanischen  Jacaie,  wurden 
daselbst  gefluden  nnd  letzterer  vollstündig  reatanrirt,  Compt. 
rend.  Ac  Sc.  Paria  Bd.  97  p.  1162— 11S&. 

Filhol.  Descr.  d'on  n.  gen.  de  Reptile  foesUe  p.  127  und 
Note  sni  PHiüodon  n.  sp.  (rept.),  ebenda  p.  127—128.  Bull. 
Soc.  nUomat.  (1881—82). 

A,  Gandry.  Ecailles  des  Actinodon  et  des  EncbirosauroB. 
BsU.  Soc  QM.  France  (3)  Bd.  10  (1662)  p.  263. 

Falaearotiiehe  Begion.  0.  Böhmer 'a  Aaebente  an  Repti- 
lien nnd  Batraoiiiem  ans  der  Umgebnng  von  Bengazi  in  der 
Cyrenaika,  Nord-AMka,  enthielt  naoh  A.  Reiohenow's  Be- 
BtimtDUng:  Chamadeo  Dulgarit,  Bemdaetjfiu»  oarrverdatm,  Agama  Sa- 
tignip  D.  B.,  Laeerla  maralU,  Acan&odaeti/ba  Boskiaiaa  Dand.  und 
Uneomactiatut  D.  B.,  Qongyb»»  octBotut,  ZtaaenU  flondealue  Qeoffi:., 
CorontBa  hraät  Gthr.,  liaja  haje  und  Bu/o  eariabilu,  Niga  war 
bis  jetzt  nur  in  Aegypten  und  in  Marokko  bis  nahe  an  die 
ICttelmeerkUste  nachgewiesen  geweaen;  auch  das  Aoftreten  der 
marokkanischen  Oaronäla  brea»  ist  bemerkenawerth.  v.  Härtens 
in  8itz.-Ber.  Ges.  Naturf.  Fr.  Berlin  p.  149—150. 

Anknüpfend  an  eine  frühere  Abhandlung  über  denselben 
Gegenstand  in  Abb.  Senckenberg.  Nat.  Ges.  Frankfurt  Bd.  9, 
1874  giebt  0.  Boettger  eise  erschiJpfende  Anfztthlnng  aller 
von  Marokko  bekannten  Reptil-  nnd  Amphibienarten.  Reiche 
Sammlungen  der  Herren  H.  Simon  und  Dr.  W.  Kobelt  ver- 
mehrten die  Zahl  der  von  dort  bekannten  Speotes  nm  11  weitere. 
Aii%eiShlt  nnd  eingehender  beeobrieben  werden  13  Schlangen, 
18  Eidechsen,  2  Schildkröten  nnd  7  Batrachier.  Den  Schlnss 
bildet  eine  Vergleichnng  der  Fauna  mit  der  der  Nachbargebiete. 
27  der  Arten  sind  drcnmmediterran,  6  specifisch  nordafrikaniach, 
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2  aethiopiBch,  5  Harobko  vorUtaiAg  eigentiiUtBlicb.  Hit  Algerion 
gemeiiiBam  BiDd  76%  der  Reptilien  nnd  86  7o  der  Batraefaier, 
mit  der  pyreDäischeD  Halbinsel  49  7o  der  Reptilien  und  gleidi- 
falls  86  7a  der  Batraohier.  Hit  Senegambi«i  hat  dagegen  Ma- 
rokko nur  97o  Reptilien  und  keinen  Batraohier  gemein.  Abb. 
Senckenbtn^.  Nat.  Ges.  Frankfurt  Bd.  13  p.  93—146,  mit 
1  Taf. 

J.   Gogorza    Bebildert    eine   Eoologiscbe   Exonreion   naiA 
Valenüa,  wobei  er  des  VorkommenB  und  der  LebensweiBe  von  . 
Ptmnmodronw»    Bitpamai»    Fitz,    nnd    emertut   Bon.,    sowie    von 
AeanAodact^ia  Bo^anm  FitE,   am  Albnfera-See  gedenkt.     AnaL 
Boc  Eepan.  H.  'S.  Bd.  12  p.  62. 

E.  Boaci  hat  die  Insel  Ibica  (Htynaen)  berpetologisoh 
dtucbforscbt.  Et  fand  von  Batracliiern  nur  Bafo  varväau  var. 
BtUearioa  and  Bona  extdenta,  von  Reptilien  Lacaia  mmreät  var. 
Baltariea  und  PUgtamti»  n.  var.  (p.  246),  Htmidaetsla*,  Rafy- 
daelsiu»  und  ThalauoeMyi  earetta.  Opbidier  fehlen.  Anal.  800. 
Espan.  H.  N.  Bd.  12  p.  241—260. 

F.  Olivier  zXhlt  in  seiner  „Faone  da  Doaba"  die  Repti- 
lien nnd  Batracfaier  anf,  die  in  diesem  Departement  t>eobaohtet 
worden  sind.    Man.  Soo.  d'ömulation  Doubs,  Besan^on. 

Vfibtn  einige  Reptilien  nnd  Batradiier  der  Normandie  be- 
richtet G.  T.  Rope.  Neben  einigen  Amphibien  werden  Angtä* 
und  Vipera  benu  als  vorkommend  erwUint.  Zoologist  (3)  Bd.  7 
p.  49—63. 

H.  Eisenacb  giebt  als  im  Kreise  Bothenbnrg,  Heeaen, 
gefunden  von  Reptilien  nur  an  Laeerla  agiii*,  Anguu,  Cortmäla 
nnd  Tropidonotui  natrix,  von  Batraohiern  1^/la,  Rana  t 
Umporaria,  Btmünator,  Bufo  dnei 
Triton  paUatrit,  punelalia  nnd  alpeürU.  Vipera  komme  in  dn 
Nachbarschaft  bei  Michelsrombach  vor.  Ber.  Wetteraniadie 
Gea.  Hanau  p.  61—64. 

E.  Friedel  erwUmt  aus  Neuvorpommern  von  KrSten: 
Bufo  milgarU  Greif^wald  Und  Rtlgen,  variabäU  von  ebenda,  eata- 
mita  von  ebenda,  seltener ;  Pelobau»  futeut  anf  Münchgutb,  frnbw 
auch  bei  Grei&wald.  Von  Reptilien:  Viptra  Aan»  sfldtieb  von 
Greifswald,  CoronMa  Barth  nnd  Rtlgen,  Troptdonotm  lurinz  aneh 
im  Heere  bei  Alsen  beobachtet;  Lacena  mridit  und  Bmy»  fehlen 
bis  jetst  der  dortigen  Fauna.    Zoolog.  Garten  p.  146—147. 

0.   Reinhardt   fand   bei   Lohme,    nahe   Stubbenkammor 
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(Rttgen),  Lacerta  agäU  und  virqiara,  Tfpera  benu,  Rtma  iemporaria, 
Ihfia  nod  Triton  taeniahi».     ZooIog.  Garten  p.  147. 

A.  T.  HojfliBorios  iXhlt  aoB  der  (Hegend  von  Bällye  und 
DArda  (Donaa-DraawJnkel,  Ungarn)  10  Reptilien  {Baty»,  Lacerta 
agilü,  vkidiM  nnd  muraii*,  AngiÖM,  Vipera  bena  drei  £semplare  in 
etwa  20  Jahren,  TVnfndanobu  natrix  und  lattbdv,  Calopdä»  Ätdadapn, 
Garant^  Avitriaeai  Und  10  Batracbiei  (üona  aadtnta  und  fiaea, 
Btmibiaalor,   Biifo  etdamita,   vutgarU  nnd  ixirtoMIi^  ^io,  Sdamandra, 

TVibM  erüMut  nnd  ttumatut)  anf.  Bei  den  meisten  der  genannten 
Arten  vevden  die  genauen  Fnndarte  nnd  die  HItnfigkeit  an- 
gegeben. Hitth.  Natnrw.  Ver.  Steiermark  Jahrg.  188S  p.  162 
bU  166. 

E.  De  Betta  beschenkt  nns  mit  einer  dritten  Reibe  von 
berpetologiBchen  Notixen  zur  Fauna  von  Italien.  Er  erwihnt 
der  seit  seiner  letzten  Arbeit  (1S79)  eracfaienenen  &iüiiBtisehen 
Arbeiten  and  behandelt  dann  eingehender  Sp/iargU  eoriacea  (sehr 
selten  im  MÜtelmeer),  Seps  di^ddet,  Angid»  fra^Hi  (Nachweis 
Slterer  FXUe  von  Dicepbalie  bei  Vipera  a^i*.  Tropidonotu*  nurix, 
Laeerta  nnd  AngiäM) ,  TVqpuionoftif  vipermai  (auch  im  Nordwesten 
von  Italien  weit  verbreitet),  Vipera  atpi»  Bugyi,  Rata  e$aiimla 
(Polymelie),  Bi^o  adamita  (in  Italien  angeblich  nnr  bei  Nlsta), 
TVtton  taeniatM,  Euprottut  monlotwt  Savi  nnd  Ruaeonü  Oen6>  Atti 
B.  Istit.  Veneto  (6)  Bd.  1. 

C.  Campeggi  giebt  aus  der  Umgebung  Hsilands  7  Repti- 
lien (Laetrta  wridU  Und  tnurolu,  ^n^ü,  Corontüa  Auttriaea,  Zanttnk 
viridiflaaa,  Tr<fidanotiis  natrix  Und  UMdalv»)  nnd  8  Batraehier 
{ByUt,  Rana  ttculmla  nnd  offlü,  Pdobalea  fiitcia ,  Bi^o  vutgarU  nnd 
titriiMt,  Tritm  caituita»  nsd  tamMut)  mit  ihren  VarietSten  an. 
Catalogo  drä  Retttli  ed  Anfibi  di  Hilano,  8°. 

J.  V.  Bedriaga  beriohtigt  einige  Angaben  seiner  in  den 
Berichten  fUr  1881  p.  413  und  flir  1882  p.  511  angezeigten 
Arbeit  tiber  die  Kriechtbiere  Grieohenlands.  Danach  ist  die 
dort  erwXbnte  Laoerta  Tanrica  nidit  diese  Art,  sondern  wohl 
mit  Pdoponntriaea  Bibr.  Btfry  sn  identificiren.  Verf.  giebt  die 
wiebtigsten  Unterscheidnngnnerkmale  beider  Spedes.  Doch 
kommt  in  Griechenland  anch  die  Xchte  L.  Tauriea  (Fall.) 
Rsthke  anf  Tino,  im  continentalen  Griechenland  nnd  im  Balkan 
vor.  Lac.  uxieola  Eversm.  Ist  nach  Kessler  =  muralu  var., 
L.  pratuiola  Eversm.  dagegen  nach  Strauch  gute  Art  (kann  Ref. 
bestStigen).      Der    vom    Verf.    aufgeführte    Triton   pca-adaaa    ist 
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gleiehEkllB  nicht  diefls  Speciea,  Boodem  wahrscheinlidh  nen. 
Zoolog.  ÄDze^.  p.  216—220. 

0.  Boettger  «rwKhiit  Am  Eryiniaithoa  -  Gebirge  in  Nwd- 
M(H-ea  «U  Fundort  tüx  Sattmumdra  maadiua  Lur.  Jihrb.  d.  d. 
Ualakozool.  Oes.  Fruikfart  p.  313—311. 

Fr,  T.  Eo«ppen  macht  bemerkenswertha  Hitthdlm^en 
über  die  Herpetologie  der  Krim,  Lacuia  uiridU  (fieC  eriüelt 
diese  Art  mehrfach  nnd  von  den  vwschiedensten  Fundorten  er- 
wachsen  nnd  jang  direct  ans  der  Krimi),  AngiöM  nnd  Rana  faata 
sollen  fehlen;  von  den  Schwanilnrchen  ist  nnr  TriUm  erUtctM 
rertreten;  dagegen  finden  eich  Raaa  aeutenla,  H^  Bufo  cnunw 
und  nridii,  Corotuila  Auatriaca,  Coiiibar  qaadrämtatia,  JVopidonolui 
natrix  Und  t^dnu,  Wptra  bettu,  Pmudopv»,  Laetrta  agSu,  Tmaiea 
und  muraltt  nnd  Emyt  bnaria  (Ref.  besitzt  ansaerdem  noch  Za- 
nunu  viridiflaBUt  nnd  Podaret*  argiOa  70n  Theodoaial^  £ine  auf- 
fällige Aehntichkeit  der  Fauna  der  Krim  mit  der  der  Insel  Sar- 
dinien wird  besonders  betont  Beiträge  z.  Eenntn.  d.  mss.  Baieha 
n,  d.  angrens.  Länder  Asiens,  2.  Folge,  St.  Petersburg  (1888). 

L.  Lortet  gieht  in  seinra  .PoisBons  et  Beptiles  dn  Lae 
de  Tih^riade"  eine  Liste  der  ron  ihm  in  Syrien  gesasundtm 
Arten  nnd  einige  NoHzen  Über  besonders  interessante  Formen. 
Es  Bind  19  Schlangen,  darunter  Fertigt  negUetu*  SMOf  pamlUm 
Oeoffr.  und  Algina  Jan  und  Edüs  araücota  Boie,  20  EidechacD, 
darunter  AmfUdabaena  cintraa  Vand.,  Laetrta  Tauriea  Pall.  und 
iÜTpümt  Daud.  (alle  drei  wohl  irrthttmlichl),  Aean&odaetyLia  teu- 
tOatus  D.  B.,  Eremiat  fftJtulata  D.  B.  und  Eignen  ^omjnyi  D.  B-, 
seohs  SchildkrSten,  damnter  Tatudo  KUnmonm  n.  sp.  Aegypten  bis 
Syrien,  namentlich  bei  Alexandria,  angeblich  anoh  Cbbula  JShro- 
paea  Gray,  dann  lyionyx  Aegyptiaau  Geofit.  im  Enphrat  und 
endlich  drei  Batrachier.  Aroh.  d.  Mus.  d'hiat.  nat.  Lyon  Bd.  3, 
8.  A.  p.  85—91,  mit  Taf.  19. 

Hordamerikanisehe  Region.  H.  G.  Tarrow  besehreibt 
eine  nene  Art  nnd  drei  neue  Subapecies  von  Schlangen.  Proo. 
ü.  S.  Nation.  Hob.  Bd.  6  p.  152— 15i. 

N.  8.  Davis  nnd  E.  L.  Rice  geben  eine  Liste  dw  B<^ 
tilien  nnd  Batrachier  von  lUmois.    Chicago,  8". 

H.  C.  Yarrow  nnd  H.  W.  Henshaw.  Report  upon  Ute 
BeptUes  and  Batrachians  colleoted  during  1876—77  in  Cali- 
fornia, AriziMa  and  Nevada.    Washingt<m,  8". 

E.  D.  Cope   zählt   aus   dem  Lake  Valley  in  Noitmexieo 
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zwei  Speoies  Frasche,  loht  Eidechaen  and  sieben  Sohlingen 
aof,  darnnter  tänb  neue  TuietSt  von  BoOrtx^ia  maculata  B.  Q. 
(var.  flaalaita)  und  von  CraUAu  con/brnfw  8^7  (var.  ptdoenjenla, 
die  mit  der  typ.  Form  nnd  der  rar.  luäfer  eingehend  vergliolien 
wird).  Von  Sooorro,  Kflunezioo  werden  nenn  Eidechsen  nnd 
fUnf  BcUuigen,  damnter  DiadapU»  regoK*  B.  G.  znm  ersten  Mal 
ans  Unionsgebiet,  nnd  Ton  Santa  F£,  Nenmexico  zvei  Batracfaier 
verseiohnet  St  Tbotnas,  Nevada  lieferte  eine  Kröte,  awei 
Eidechsen  und  zwei  Schlangen,  die  B.  Francisco-Berge  in  Utah 
sieben  Eidechsen,  Provo  nsd  Sidt  Lake  Oify  in  Utah  vier  Annren, 
daranter  einen  nenen  Sei^Hopu»  nnd  eine  Eidechse,  Atlanta  in 
Idaho  ein  nenes  Amblsttama,  eine  KrSte  nnd  zwei  Befalangen  und 
die  HOndong  des  Brnnean-FlosBes  in  Idaho  fUnf  Eideclisen  und 
Kwei  Schlangenarten.  Von  Reno  bis  ziun  Fyramid  Lake  in 
Nevada  werden  zwei  Annren,  sechs  Eideehsen  nnd  zwei  Bchlan- 
gen,  von  den  Seen  dee  sttdiiohm  nnd  westliehen  eentralra  Or^on 
drei  Anoren,  vier  Eidechsen  und  aoht  Solilangen,  damnter  eine 
neue  Buiamkt  an^ealhlt;  ans  dem  Willamet  Valley,  Or^on  sechs 
Batraehier,  drei  Eidechsen  nnd  eine  Schlange,  davon  je  ein 
Pü^odon  nnd  eine  Rata  nen;  von  der  HUndimg  des  Rnssian 
River,  Califotnien  vier  Batrachier,  eine  Eidechse  nnd  eine 
Schlange;  ans  Nordealifomien  sechs  Batrachier,  drei  Eidechsen 
nnd  eine  Schlange;  von  Los  Angeles,  Califomien  zwei  Batra- 
ehler,  fUnf  Eidechsen  nnd  vier  Schlangen,  nnd  endlich  von  San 
Diego,  Califomien  zwei  Batradiier,  acht  Eidechsen  nnd  drei 
Schlangen.  Die  Untersnchnngen  ergaben,  daas  die  padfisdie 
Snbregion  ostwXrts  eine  viel  giSsaere  Ansdehnung  besitzt,  als 
man  bisher  annahm,  nnd  dass  sie  in  drei  Dlstricte  eingetheilt 
werden  mnss,  die  Verf.  den  Idaho-,  den  Willamet-  nnd  den 
Sttdoalifomia-Distriot  nennt  Der  Idaho-Distriot  ist  charakterisirt 
durch  das  Fehlen  von  Gerrhonotus  nnd  Cynops  nnd  gewisser 
AmblfStoma-Arten,  der  SUdcalifomia-Distrlot  durch  die  Abwesen- 
heit von  Amblystoma  nnd  das  Vorkommen  von  Hypsiglena  nnd 
RbineehilDs.  Sehliesslioh  weist  Verfl  nach,  dass  die  Sonora- 
Snbregion  weit  weniger  BerUhningsponkte  mit  der  neotropischen 
als  mit  der  nearktischen  Region  anfznw^en  hat.  Die  Grenze 
zwischen  beiden  Regionen  geht  anf  der  Westküste  von  Gnaymas 
Über  das  Plateau  nach  Guanajuato  nnd  auf  der  Ostkflate  bis  in 
die  Nihe  des  "Bäü  Grande.  PUnf  nene  Arten.  Proc  Acad.  N, 
Sc.  FbiladelpfaU  p.  10—36. 
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Indliobe  Begion.  0.  Boettger  giebt  Listen  ron  Baptilien 
und  Amphibien  der  niederlfinäiscli-indiBchen  Insel  Bangka,  der 
BiameeiHchea  Insel  Salai^K  tmd  dea  Reidiea  Atachin  in  Nord- 
änmatrs,  grosBenÜieUfl  nach  Materialien  des  Senckenbei^schen 
Mnaenma  nnd  des  Inatitota  Linnaea  in  Frankfitrt  (Hain).  Auf- 
gezahlt Verden  drei  Amphibien,  ZZ  Schlangen,  13  EidechseK 
nnd  zwei  Schildkröten.  Ein  Smoia  von  Atsohin  wird  ksn 
diagnoBtieiTt,  aber  nicht  benannt,  Hamdach^  maadatm  D.  B.  fUr 
kaum  unterscheidbar  von  n.  ttuibäa  (Hör.  de  Jon.)  e^Urt 
22.  a.  23.  Ber.  Offenbacb.  Ver.  f.  Natork.  p.  152—156. 

0.  Hohnike  bringt  Notizen  llher  Vorkommen  nnd  L^mds- 
weise  einiger  niederlXndiBeh-indiseher  Reptilien.  Von  Intereese 
sind  Bemerkongeo  Über  CAdon«  mMcadi,  OrooodHa»  biporaAa, 
GaiAaU»  StAUgdi,  Platgdactylut  guUatia  nnd  honudoeepliala»,  Hmü- 
dactglti»  margmohit  nnd  frenaba,  Draeo  Jänbriatiu,  PTthonideil  lUtd 
Tragopt  praxima  Und  Über  die  Seltenheit  von  TodeeflUlen  an 
Schlangenbise  anf  den  niederländisch  •  indisclien  Beeitsungen. 
Die  Eier  der  Ascalaboten  phosphoresciren  nicht.  Platydactylaa 
homalocephalns  Grev.  wird  in  Holzschnitt  abgebildet.  Blicke 
anf  das  Fflanzen>  und  Thierleben  in  den  niederi.  HalaienUtoden. 
Mlinster  p.  461—474. 

G.  A.  Boulenger  veröffentlicht  eine  Liste  von  nenn  Ei- 
dechsen, sechs  Schlangen  nnd  zwei  Anoren,  welche  H.  0.  For- 
bea  auf  den  Ti^or  Lant-Inseln  gesammelt  hat.  Interesaant  ist 
das  Auftreten  der  östlich  von  Java  bislang  fehlenden  Schlangen- 
gattong  Simotes.  Nen  eine  Eidechse  und  eine  Schlange.  Proe. 
Zool.  Sog.  London  p.  386—988. 

Afrikaniaehe  R^ion.  Recht  anschaalioh  und  aneftlhriidi 
schildert  E,  Pechuei-LÖsche  das  Leben  der  Eriechthiere  an 
der  Loango-KHste.  Von  Schildkröten  werden  Oelonia  mgda$, 
TVior^rx  trümguü  nnd  Ifüotica,  SlenuiÜiaena  Da-bgamu  und  Gmxjft 
eroaa  erwiUiDt.  Krokodile  kommen  in  drei  Arten  {eatapliraeim, 
froniatm  nnd  mdgaris)  vor  und  sind  sehr  blioflg,  aber  von  Un- 
glücksfällen hört  man  nichts.  Anders  am  Congo,  wo  nSdut 
den  europäischen  Besitzungen  jtlhrlich  etwa  vier  Menschen  dm- 
selben  znm  Op&r  falten.  Von  Eidechsen  werden  Monitor  muna, 
Agama  cobnorum  var.  Con^ea  Pet.,  HemidaetyUii  auAma  Ond  BWei 
Arten  Chamaeleons  in  ihren  Lebensgewohnheiten  beschtieben. 
Einen  tödtlichen  Biss  von  Rpeni  rhinoetro*  kann  Verf.  verbttrgan. 
Die  Art  nHhrt  sich  fUr  gewöbnlich  von  Rattw  ond  Häoaen,  atdl 
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aber  nmch  allen  Bericbtentsttern  merkwürdigerweise  «nch  im 
Wuser  der  FlUBse  geflmden  werden.  Niga  htge  soll  speien  nnd, 
ww  weniger  verbUtgt  ist,  springend  und  angreiiend  vo^ehen. 
Sonst  finden  sieb  noch  fllnf  Giftscblangen.  Von  Pyä>on  SAae, 
einem  Nnohttbier  und  gescMckten  Sohwimmer,  werden  Kolosse 
von  21 — 27'  engl.  erwJÜint.  Ans  einem  Pftbon  wurde  eine 
Antilope  heranageeohnitten ,  der,  entgegen  der  vielverbreiteten 
AnsdtKanng,  nicht  ein  Knochen  gebrochen  wtr.  FriSache  spielen 
im  dort^^  Naturconoert  eine  nur  sehr  nntei^eordnete  Rolle. 
Es  wurdo)  13  Arten  beobachtet,  darunter  Itana  occipiialia,  Xau^nu 
oidcttndut,  Bi^o  Gumeeaä*  Und  Bylaitbata  AubryL  Die  Loango- 
expedition,  HI.  Abth.  1.  HSlfte  (1882)  p.  205_210  nnd  p.  270 
biB  278. 

C.  Noite  giebt  kurze  zoologische  Hittheilnngen  über  die 
Cap-Fanna,  bei  welcher  Qelegenbeit  er  anch  auf  einige  aufßUlige 
Lebensgewohnheiten  der  Vipera  arUtan»  nnd  einiger  Eidechsen 
nnd  FrBsßhe  zn  sprechen  kommt.  22.  n.  23.  Ber.  Offenbach. 
Ver.  f.  Natnrk.  p.  142-144. 

0.  Boettger  ztlhlt  viec  Schlangen  nnd  drei  Eidechsen  von 
Smitbfield,  Transvaal  auf.  Drei  nene  VarietSten.  Ebenda 
p.  156—16«. 

W.  Peters  beschreibt  vier  neue  Gteckonen,  danmter  drei 
Arten  von  Sa^aboie»,  von  Uadagascar,  die  der  verstorbene 
J.  H.  Hildebrandt  daselbst  gesammelt  hat.  Sitz.  Ber.  Oes. 
Natarf.  Fr.  Berlin  p.  27—29. 

0.  Taschenberg  giebt  eine  Znsammenstellnng  der  bislang 
von  der  Insel  Sokotra  bekannten  Reptilien.  Es  sind  zehn  Ei- 
dechsen, danmter  zwei  Ohamaeleom,  tmd  viw  Schlangen,  dar- 
unter Echis.    Zeitsohr.  f.  Natnrwias.  Halle  p.  164—169. 

TTopiich-amerikaniiohe  B«gion.  Von  A.  Dnmätil  nnd 
Boeonrt's  Etndee  enr  leaReptiles  et  les  Batradens  du  Hesique 
et  de  l'Amäriqne  centrale  soll  Tbeil  HI  Lief.  9,  mit  6  T£  er- 
schienen sein. 

F.  Snmichraat's  im  Ber.  f.  1882  p.  614  erwUmte  Arbeit 
ttber  die  Reptilien  nnd  Batrachier  des  westlichen  Tbeiles  des 
Istbrnns  von  Tebaantepec,  Mexico  findet  sich  im  Original  in  La 
Hatnraleza  (Mexico)  Bd.  5  (1881)  p.  268—293. 

Auch  F.  J.  Clavigero  bringt  eine  Liste  von  Reptilien  ans 
Mexico.    Ebenda  Bd.  6  (1862)  p.  48—47. 

Q.  A.  Bonlenger  beechieibt  eine  Itleine  Bnite  von  sechs 


892  Boett(«r:   Baricht  ib«r  di«  Ltittaatgm  ia  da 

£ideehBeii  nnd  EVSadien  «na  Mexieo,  welehe  von  A.  Forrer 
geeunrndt  inxätm  sind.  Neu  swei  Eideofawo,  drei  FVOaehe. 
Ann.  u.  Mag.  N.  H,  (5)  Bd.  11  p.  34S— 344. 

B.  Garmftn  giebt  Notixen  ttber  einige  Reptilien  von  Bra- 
silien und  Florida.    Sdence  Obaerver  Bd.  4  p.  47—48. 

AutiftÜMtlie  Segion.  G.  A.  Bonlenger  giebt  eine  wwtb- 
TOlle  Monographie  der  14  bis  jetst  bekannten  Qeckonen  Nen- 
caledoniens.    Proc  Zool.  Soc.  London  p.  116— 131,  Tt  21— 22. 

Ghelonla. 

In  üner  Notii  ttber  den  H«clMiii«miu  der  Athembewegimg  bti  d«a 
Schildkröten  weirt  L.  Chftrbonnel-Sklla  nach,  dau  sowohl  Zirarchfall, 
U.  tnniremti  nnd  H.  obliqun«  •bdominü  ali  noch  die  motoriieheo  Untkefai 
des  Schnller-  und  Bcckeogflrtel«  der  Beipiration  dienilbar  üai,  dan  aber 
jede»  dieser  beiden  motoriBchen  Syitems  eine  qiwntitsdT  sehr  Terschiedene 
Bolle  tpielt,  je  nachdem  die  Schildkröte  in  den  Teitadiniden  oder  m  den 
Chelonliden  gehört.    Compt.  rend.  Paris  Bd.  96  p.  isos— 1804. 

A.  Portii  ilhlt  Im  AnMhlnM  an  aüne  Arbeit  in  Hen.  B.  Acead. 
Sc.  Toriuo  (i)  Bd.  »  (I8S0)  p.  lls  vier  tertUre  SchildkrBtaa  au  Fie- 
moDt  anf  und  beedireibt  davon  nli  nen  Emjrg  (brerleoitata)  and  Trionjx 
(antracotheriomm).  Bekannt  lind  jebt  atu  dem  Tenlir  nnd  dem  Floiiloda 
Remonti  1  Teitado,  4  Em^i,  3  Trionjx  nnd  S  Chelone-Artoi,  in  Snnma 
1 1  Speciea,  wotod  drei  flbriBam  nnr  der  Gattung  nach  beiünunt  werden 
konnten.  Mem.  B.  Acead.  Sc  Torino  (S)  Bd.  35  p.  3S9— 3T8,  mit  S  Tif. 
Anknüpfend  an  eine  Notiz  fibor  das  Vorkommen  einer  Emja-Art  im 
Dntereocan  von  WToming  and  Neomexlco  giebt  E.  D.  Cope  tönt  analy- 
tische  Tabelle  aller  lebenden  nnd  foasilen  nordamerikaniichen  Schildkröton- 
familien  nnd  -Genera.  Folgende  Eintheilons  wird  TotgescbUgeni 
I.    DMtrlMtena.     Bancbpamer  nicht  mit  dem  R&ckmpanier  artieolirend, 

aber    mehr    weniger    oRene    GogerlBmiiga    Verm elpmgen    gegen    ifaa 

aoMtreckend. 

1.  Chthmiidae.  Phalangen  der  Band  ohne  Condjlen  nnd  mit  genö- 
samem  Integnment  bedeckt;  e  Bippanpaare.     Cheloni«,  P^ipigvn* 

(fOBi.). 

S.  Bvpleai-ittae.  Phalongai  irie  bei  I ;  9  oder  mehr  Bippenpaare. 
Otteopj^,  Peritresins,  Proplenra,  Cat^denm,  Ljtoloma  (ebomt- 
lich  fou.). 

3.  Trioia/dädae.  Phalangen  der  Hand  mit  Condjien;  Finger  In  dest- 
lichei  Integnment  inugcachloeieo ;  8  Bippeopaare;  die  ei&MiMa 
Stemaltheile  durch  BamiflcatioDen  fetbnuden  nnd  Fontanellen  «nn> 
■ehlieuend;  Caodalwiibel  procoal.  Axertni  (foM.),  Kmjda,  Cjcla- 
MMtens,  CUira,  Trionjx,  Plaitomnms  (fou.). 
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4.  dnlgdridat.  PbmlangBii  wie  bei  3;  Finget  deutlich ;  8  Bippen- 
paari;  BtenBlpartieii  durch  Sntitr  Terbnnden,  ohno  FonttmeUen; 
Ckadalirirbel  opi8(boco«L  Idiaeheljv  (fou.),  Hjdropella  (fora.), 
BfaCTOeh«lyB,  Cheljdr&,  Claadfiu,  Anostirii  (foss.). 

II.  OUdMtan«.  Banohpemer  mit  den  Kippen  de*  BückenpaiuoTB  darch 
genihnelte  Satax  und  durch  anffteigende  Axillar-  nod  InguinalitOtzen 
Tereinigt.     Selueitf&ue. 

A.  IntentemalkDctchen  Torbanden. 

5.  ÜBursJlanudu.  Ohne  latergalanchilder.  Ohne  Vertretang  in 
America;   in   Europa  Pleorosteniiim   nnd  Helocheljs   (beide  Tom.). 

6.  Baaüdae.  Intergnlaren  vorbanden;  Schwanzwirbel  opiititoeoeL 
PlatTchetTS,  Baeoa,  Polythorax  (ilmmtiich  foBS.)- 

B.   IntentenwtkDoeheD  fehlen, 
a.    Intergalarachilder  vorhanden. 

7.  Ädoddat.  Ein  Hesoitenalkaochen.  Adociu,  Amphiamji,  Ho- 
morhophni  (ilnuntlich  fo4i.). 

b.    Keine  Intergolarschilder. 

8.  Smudidat.  Ein  Mesotteraale;  3  Bähen  Fhalaogen.  Apholidamna, 
DennatemT«,  Agomphni,  Compaemja,  Einys,  F^cbagagter,  Dithy- 
nuternnm,  StjUinjs  (aämmtlich  bis  auf  Dermatemys  nnd  Bmys 
fo«.). 

6.    Cfnotlermdae.     Etin  Heiotteniale :   3  Beihen  PbalangeD.     Simmt- 
tich  reccnt. 
10.    Tatuitmdat.     Ein  Meioitenialei  S  Beiban  PhalangMi.     Hadrianoi 
(foH.),  Xerobat«*,  TMtndo. 
Ascb   die  Tlntenehiede  der  limmtlichen   genannten   Oaltangen   to» 
dnander   werden    eingebend   erSrtert.      Proc    Amar.    Fhil.    Soc    Bd.   10 
p.   148— 148. 

TaatBÜnldae,  In  einem  Briefe  thdlt  W.  Littleton  mit,  due  von 
den  groBien  Landichildkrotcn  von  Aldabra  nun  Zwecke  ihrer  Schonung 
MchB  jnnge  Exemplar«  nach  Fiat  Iiland  Übergeflibrt  und  äeigehusen  wor- 
den seien.  Ein  Stfick  davon  itamme  Bbrigeni  am  Madagucar.  Sie 
gediehen  mr  ZaMedenbrnt.  Ob  noch  erwachsene  Stficke  auf  Aldobn 
leben ,  ift  dem  Schreiber  nnbekannt ,  aber  anf  Maoritini  nnd  anf  den 
SoTchellan  nnden  eicb  noch  lahlreiche  alte  Exemplare  üi  Oefangenichaft. 
Katan  Bd.  IS  p.  898. 

Tittudo  Klmmamü  D.  8p.  Ton  Aegjpten  bii  ^«n.  Lortet,  Arch. 
d.  Hn«.  d'BiM.  nat.  Lyon  Bd.  8  p.  90  (S.  A.). 

C-  Strnck  nennt  Eim/i  huaria  am  dem  Waniker  See  bti  Waren 
m  Heeklenbnrg.     Heeklenb.  Aieb.  Bd.  86  p.  198. 

TilonrehldM.  Ueber  mittebnioclne  Trionjxreate  oiu  Stdennark 
berichten    B.    Hoernei    in    Jahrb.    Geolog.    Beichunst.    Wien    Bd.    31 
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(1881)  p.  4T9  nnd  Fr.  Tonis  in  Vetta.  a«olog.  BeiehMiuL  (188S] 
p.  974  — 9T9.  Hoarnai  läUt  uu  dem  Sitnr.-m^w.  Tattäb  «etat 
TnoajxMztaa  tmt. 

OkaloalidM.  W.  K.  Parker  betundalt  in  einem  „Beport  on  the 
derelopment  of  CMont  tvuKi"  die  Emtnyonaleiitwickliiiig  doi  Sehldel« 
dittHi  Art  C  Wjrilla  Tbonuon,  Bcport  ou  the  «eientific  reralti  of  tha 
TOjBg«  Of  H.  H.  8.  Challenger  doring  18T3— TS,  ZiMlog;  Pu  L 

C.  Ubaghi  beeclireibt  iwei  Unterldefer  der  foadlen  CbeloniA  Hoff- 
maimi  Qnj  am  der  Uuitrichter  Kreide,  die  dem  der  tdmnden  Arten 
der  Gattimg  aehr  ihnlieb  Bind.  Ann.  Soq.  GMoL  Belgiqoe  Bd.  10  p.  IS 
bii  85,  mit  Taf.   1. 

AlUa  mm  Leitfaden  f.  d.  Aqoarinm  d.  Zoolog.  Station  m  Neapel 
Taf.  47:  Beptilia,  eoUült  nur  Abbildongen  Ton  Tlialtaiodt^i  cortiaua. 
LeipiiK,  W.  Engelmann. 

G.  CapellioL  Sni  primi  reati  di  ProttMtega  in  Europa.  Bendic. 
Acctd.  Sc>  Bologna  1883  — B3  p.  iB— 4T.  Zn  den  Sphargidinen  gehörige 
Gattong,  bittier  fowil  nnr  au  Nordamerika  bekannt. 

P.  J.  Tftn  Beneden.  Su  Im  ouemente  de  Sphargia  tronr^  dam 
la  tane  b  briqne  dn  paT*  de  Waea.  Bnll.  Acad.  B.  Sc  Belg.  (8)  Bd.  6 
No.  IS  p.  eeii— 884,  mit  1  Ta£ 

CroeodUla. 

Endlicb  ersclüaa  ancli  die  antflUuliche  Arbeit  W.  K.  Parker'i 
fiber  Stmktnr  nnd  Entwicklang  das  jngevidllclLea  KiokodilacUdelt.  Die 
üntennchnngen  «nrden  gemacht  an  rufen  BmlnTonen  renchiedenen  Altan 
von  CrocodiltiM  acvlvt  und  paluMirü  nnd  an  halbreifen  Eiern  toi  AlUfotar 
Mümn^tpmit,  Die  einielnen  (7)  Stadien  der  Entwickhmg  worden  be- 
MhriebeD  und  in  mniter^tiger  Wriie  abgebildet.  In  ainom  Schlnaik^ntel 
fallt  Vert  laine  BeioltMe  zaiammen.  Im  ersten  Stadium  iit  die  Bnt- 
wicklnng  dea  Erokodilichidele  nicht  Tereehiedea  Ton  dv  anderer  Wiibel- 
Uvierfoimen ;  im  dritten  Stadinm  dag^en  ist  lehoD  dai  ganie  Chondro- 
craoiiuii  Moropaidiich  nnd  die  Do^knochen  aind  beretti  crocodiliadi 
geworden.  Die  Tergleiehe  mit  analogen  Brteheinnngen  bdm  SchUel  der 
TenehiedeDiten  Veitebratengnq^Mn,  aei  ea  im  FlaBie  der  Aitwiekla^  Mä 
ea  in  der  Tollndeten  Ao^iildang  deiaelben,  lind  bii  in'«  kleinats  dsrob- 
geBUirt,  nnd  Damentlich  die  HinwaiM  anf  den  S&ogathiartjp,  weaa  w 
anch  ontoganetiach  nicht  in  dieaelbe  Beihe  gehört,  Bberana  beaohteanrerlh. 
Tnni.  Zool.  Soc.  London  Bd.  11  p.  883— 3IQ,  mit  Taf.  8S— II  (a.  aacb 
Ber.  C  1889  p.  i\b). 

A.  Tafani.  Terlaof  nnd  "^^^'gnng  dea  Nerma  oplieni  in  der  Betiaa 
der  Krokodile.  Die  Unteimchnngen  wtorden  an  Champaa  InciBi  ganachb 
Areh.  IlaL  Biol.  Bd.  4  p.  210 — SS3,  mit  1  Taf. 

Snrae  Notii  aber   dnen  Krokodilreit  aoi  dem  UntetMcän  nm  W^o- 


>  (BieriioUr««}- 


in.  DnteTOrdiinng.    GomcUft. 
I.  OaTJalldaa  (LongSrostreB). 
S.  Crocodilidae  1 ,,.      . 
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ming;  imd  Henmesioo  giebt  E.  D.  Cope.    Froc.  Ämer.  Phil.  Soc.  Bd.  SO 
p.  139. 

In  eiset  enten  Kote  über  die  fouilen  Crocodilidan  von  Bemisaeit 
beeelireibt  L.  DoIIo  die  büden  gefnndeneii  Arten  OoniophalU  abiats  Dw> 
mid  die  nene  Oftthmg  Beraünartia  Fcyen.  Von  beiden  Qnttimgeii  werden 
sehr  angehende  DiogniMen  gegeben.  Verf.  weiet  sodann  nach,  dasi  der 
ac^fen.  Troehanter  medins  dem  von  ihm  früher  „vierter  TTOchantor"  ge- 
nannten VoTfpniDg  am  Femnr  der  Dinosanrier  and  VSgel  entspricht, 
wendet  eich  gegen  die  Berechtigong  einer  besonderen  Unterordnung  der 
Uetamesorachia  and  echligt  tot,  die  Ueeosnchla  in  Longiroatrei  COavial- 
tjpns)  und  BreriroBtrea  (Crocodilljpiu)  in  theilen,  diese  letzteren  aber 
wiedemm  in  die  beiden  Familien  der  Ooniopholidae ,  die  dem  Alligator- 
^rpne,  nnd  der  Bemiesartidae  zn  MrfUlen,  die  dem  Crocodillypne  s.  etr. 
enoprechen  wfirden.  Bein  Stetem  iit  tim  folgendes: 
L  Unterordnung.  Paraenchia  HnxL 
n.  •  Meioenchia  Enxl. 

1.  Teleosanridae  (Longimetres). 
S.  Goniopholidae  1 
3.  Bemiesaitidae  ] 
Die  Benüeaartidae  sollen  die  Staromelteni  der  heutigen  Crocodlle  sein, 
nälirend  die  beiden  anderen  meeosnehen  Familien  keine  Nachkommen 
hinterlaasen  h&tten.  BnU.  Mna.  Bo}'.  Biat.  nat.  Bel^qae  Bd.  S  p.  309  bis 
340,  mit  Taf.  11.  —  Ref.  von  Si:t  in  Ann,  Soc.  Q^ol.  Nord,  Lille 
Bd.  11  p.  SU. 

TeleouBiIdae.  (nnr  fossil).  Eine  karae  Uitthailong  Bber  den  Fond 
eine*  gtoseen  Teleosanrters  im  Eimmeridge  ton  Ängonl^me  bringt  A. 
Gandtj.     Bna  Soc.  Q6o\.  France  (a)  Bd.  18  p.  81—38. 

Eingeheade  üntersuchangen ,  namentlich  fiber  Grösse  nnd  Form  des 
Oehims  nnd  des  Nomis  Irigeminns  beim  (fose.)  SieneoiaurTis  (Heberti) 
macht  Morel   de  OlasTille.     Ebenda  (3)   Bd.  8   (1B90)  p.  318—339. 

CrocodlUda«.  Der  fÜUier  nnr  fossil  bekannte  Crocodiha  robutlta 
Vaill.  et  Grand,  wurde  aniA  lobend  in  den  grossen  Seen  Centralmada- 
giucBTs  gesammelt  Die  Art  ist  dem  Cr,  palustris  Less.  nSchstrerwandt. 
Diagnoee  ist  beigegel>en.     CompC  rend.  Paris  Bd.  97  p.   1181  —  11S3. 

Ueber  ein  Schldelfragment  des  eocaenen  Orocodilat  (Soillnali)  von 
Navfes,  Tarn  berichtet  CaraTen-Cachin.  BoU.  Soc  G&»1.  France  (S) 
Bd.  8  (I8S0)  p.  368—369. 

NothOBanrla 

(nnr  fouU). 
Cl.   Schlüter,     tlebel   einen   Schädel   von  tfothotauna   (mirabitii) 
aas    der   Trias   Westfalens.     Verh.    oal.   Ter.    preus.   Rhainl.   u.   Westf 
Bd.  38  (1888),  Sitl.  Ber.  p.  68—63. 

Arcb.  f.  KUarteitb.    U  iüag.   3.  B4.  ^^  t     t  ii  u  n  i  - 
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Enaliosanria. 

(aar  fouil). 

Wichtige  oBd  I.  Tb<  neae  Mittliailaiigeii  flb«T  Idilhjxtptarjgier  imd 
Somopterjper  giebt  J.  W.  Halke.  Am  Schaltergürtol  von  Ichthjouonu, 
FleaioMMini«  and  Plinumroi,  den'  er  mit  den  homologen  Theilcu  «on 
Chelone,  lAcerU,  Fipa  UDd  Calunilei  (B;la)  Tergleichl,  weiit  er  nach, 
dM9  die  Cooidininmg  du  IchtbjopteiTgier  toit  den  Saaiopterjgiani  in 
eiae  OuteiUasse  EnaliosMuier  weht  gwu  ntUOrlicfa  Mi,  du»  ue  aber  wu 
ZirecknübMigkeitigTÜnden  beibehnUea  werden  könne,  und  dua  die  EnaUo- 
iMuier  ihre  SCeUnng  im  System  am  betten  muichst  und  hinter  den 
Batrachiem  erfatelten.  Weiter  wwden  die  Qliednaawen  tob  FletioiannUf 
FUoeaanu,  Saaianodon  und  IchtbjOMurna  besprochen  und  mit  den  homo- 
logen Qebilden  bei  Salamandia  and  Crifplobranchiu  Tergltchen.  Dto 
Schlnu  bilden  BefenOe  Qber  neaBie  AibeiWn  in  der  UnlerUaaa«  der 
Pt«TOiaurier  und  der  Dinotaurier  and  nameotlich  ein  Vennch,  den 
SchnltergOrtd  tdu  Igaanodon  in  roitauriran.  Die  Arbeit  iit  reich  an 
allgemünen  Bemerkuagen  und  mit  16  Holuctinittea  geziert  Proc.  Quart. 
Joun.  Oeol-  Soc.  London  Bd.  39  p.  48—64.  —  Bef.  in  Amer.  Natoraliit 
Bd.  17  p.  967. 

BauTOftaryglA.  B.  Owen  beichenkt  nni  mit  eioer  wichtigen  Arbeit 
Bber  die  geoemchen  Cltaractere  in  der  Onbinag  Sauropterjgia.  £i  laigt, 
dsM  der  auch  leitlich  jüngere  Pliouumu  durch  gewisse  Ueb«igaag<- 
bildongen  in  den  Crocodiliden  Termittelt.  Eingehend  werden  die  Ver- 
ichiedenheiten  im  Bau  der  Sterno-Coraco-Scapolai-Plalte  bei  Plenotauras 
und  PlioManu  and  im  Veigleich  mit  den  entiprecheaden  Bnutachildem 
nad  dem  Schnltergüitel  der  Scliildkröten  beaprochen.  Ein  dritter  gene- 
riacher  Tjpus  der  SaaropCerygier  itt  die  cretaceiiche  Gattang  Pol^- 
p^chodoiN     Qoait.   Joam.   Qeol.  Soc   London  Bd.  39  p,   133 — 138,   mit 


Von  W.  Eiprijanow'e  Studien  Über  die  foHilen  Bepülien  Bost- 
tand*  enchieo  der  dritte  Theil:  Thaamatoaaaria  aoi  der  Kreide  und  an* 
dem  Uo»kaner  Jura.  Verf.  atellt  die  Gruppe  ThaumotoMaria  al*  Unler- 
abtheilnng  der  Bauropterygia  Ow.  auf  fUr  die  Gatlangen  Plioeanmi,  Polj- 
pt^chodon,  Thanmatosaarua ,  iMbjrodon  and  Laetkesaumi  (□.  gen.).  EKe 
ThanmatoaBorier  hatten  einen  kunen  Hali  mit  gioiaem,  achwerem  Kopfe, 
nnd  der  Bachen  war  mit  grouen  und  dicken  Kegeliihnen  TerMhen,  die 
in  besonderen  Alreolen  anaien  und  deren  Höhle  fait  bii  xaz  Spiba  det 
Zahnea  reicht  Die  Zahnkrone  war  mit  Schmelx  Sbenogen,  welcher 
LSngaitreifen  trog.  Vorbei  bicoDcav;  Langknochen  ohne  Markh5h)e;  die 
ftbriga  Knoehenmaaae  grobiellig  mit  (Chwammigcm  Qewebe.  Eingehend 
abgehandelt  werden  Poljp^chodon  interruptua  Ow.,  Thaumatoaam-oi  Mo«- 
quenii«  n.  ap.  und  Laetkeeaanu.  Viele  der  91  Tonilglicfa  getubdMteo 
'7afe!a  aind   der  DareteUuOg   der  mikroekopischen  Stractnr  dei  Zahn-  und 
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EnochoDgetrebe*  gairidmet.  Man.  Acad.  St  Pdtenbourg  (t)  Bd.  Sl  No.  S 
n.  KtuihHge  No.  7  p.  4—8,  mit  Tal.   1  n.  S  part. 

angehend  berielitet  P.  J.  Tan  Beneden  Sber  swtA  Pleriosauriu- 
Arten  (laÜBpiniu  und  DawalqaeE]  ana  d«m  nnteron  Liu  von  Loxombiii^. 
Von  der  eretgenaimtea,  aacti  in  der  sngllachen  Kreide  gefmideoen  Spect«« 
liegt  das  gaan  Skelett  mit  Aainaluae  dei  Kopfei  tu;  ihre  BecotutracUoD 
wild  aof  Tat.  3  venucht  H^m.  Acad.  Sc.  Belgtqne,  Bnixelle«  Bd.  48 
H  (issaj  Cto.  7,  mit  4  Taf. 

Iehth7o(UiTEU.  Eine  kone  Notii  Aber  die  Etage,  ob  Ichtfayaeaanu 
lebendig'gebiTend  geweiui  sei,  bringt  Zeltichr.  f.  d.  get.  Natnnriw.  Hiüle 
p.  6BG. 

Einen  Nachtrag  za  seiner  vorjährigen  Arbeit  (e.  Ber.  f.  lS8t  p.  51«), 
den  Knochenbau  tod  IchthjoBoiiTiu  campjlodon  Cart.  betreflMd,  giebt 
W.  Kiprijanow.  Mäm.  Acad.  St.  PAersboarg  (7)  Bd.  81  Ho.  7  p.  1—4, 
mit  TaT.  S. 

B.  Ljdekker  beschreibt  einen  IchthjosaanM  (Indicnt)  aiu  der 
Kreide  von  TrichinopoUg.     Reeords  Geol.  Snrrey  India  Bd.  16  p.  Gl. 

Zigno,  Soi  Tertebrati  fossil!  etc.  in  Mem.  B.  Accad.  Sc.  (wo?)  p.  9 
erwähnt  da«  Voikonunen  jnrasaischer  Ishtbfoi&iuen  von  drti  Fundorten  in 
luUien. 

DüuMaorla 

(nar  fowU). 

E.  D.  Cope  bemerkt,  dasi  die  Ordnung  der  IKnocanrier  das  Qe- 
münsame  zeige,  dass  dag  Qoadratbein  mit  seinem  Ti^ger  dorch  SutuT 
»tticulirt  sei,  waa  diese  Thiere  von  den  Lacertiliem  entfems  and  mehr 
den  CroGotUIiem  nähere.  Verf.  schlägt  vor,  die  Dinosatirier  in  folgende 
Tier  Dnterordnungen  lu  theilen: 

I.  Opitthocoela  Ow.  (Saonipoda  Uarsh).  Fusi  ungulat;  Pnbes  vor- 
ragend rnid  Ton  vereinigt;  keine  Fostpabes. 

3.  Oriiopada  Cop«  (Stegocauria  und  Onithopoda  Marsh).  Fdss  un- 
golat;  Pebes  firei  nach  vom  vorragend;  Postpubes  vorhanden. 

3.  Gottiopoda  Cope  (camivore  Dinosaurier).  Fusg  nnguicolat;  Pnbes 
njMb  unten  gerichtet  and  distal  durch  Blnochenmasie  mit  unander  ver- 
einigt; Calcaneus  nicht  vorgeiDgen. 

4.  Hallopoda.  Fugs  nnguicolat;  Calcaneog  stark  nach  hinten  ver- 
längert    Proc.  Ae,  N.  Sc.  Philadelphia  p.  97. 

H.  G.  S  e  e  1  e  j  ^ebt  in  einer  Arbelt  Über  die  Dinosaurier  der 
Maaalrichter  Kreide  Abbildung  und  Beschreibung  vom  Femnr  eines  He- 
galosBUTus  CBredai)  imd  von  Femnr  und  Tibia  der  neoen  Iguanodontiden- 
gattnng  Orthomeroe  (OoUoi).  Beide  letztgenannten  Knochen  stehen  in  der 
Form  (wischen  Igoanodon  und  HadriMannu.  Diese  Maastrichter  Reste 
■iwl  die  zeitlich  jttngsteD  dw  bis  jettt  in  Europa  gefundenen  Dinosanrier. 
Quart  Jonm.  Qeol.  Soc.  London  Bd.  39  p.  346 — SS3,  mit  3  Holuchn- 
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Ii.  Dollo  bMchnibt  DinotAmierreite  uu  der  oberen  Kreide  Bei- 
gieuB.  Ea  elnd  iwoi  Wirbel  von  Orthomenu,  eine  OngnalplinUiix,  neber 
TOD  ainem  fleitchfireueDdeu  DinoMorier  herrOhrend,  and  iwei  mit  denen 
TOD  Isnanodon  TcrgldchlMTe  Zihne  (CraspedodoB  LonieeoBie  d>  gen>  et  tp.). 
Den  ScbloH  der  Arbeit  bildet  eine  Parallele  zwiiclien  der  ZabnestwicktiUK 
der  herbiToren  DinoMniier  nnd  der  da  DnfjinUten.  Verl  erecbJiewt  ans  der 
encceufTe  bSher  itebenden  Specialisimng  de*  Oelnaiw  der  Senropodcn, 
StegOHnrier,  ScelidoMnrier,  Omithopoden  und  bei  Cionodon  eine  ibnliehe 
TerroUkomnuiaDg  der  BenluninK,  wie  ne  Eowolewsky  fOt  die  Ungnlaien 
WMthwiee.  Bull.  Uiu.  B.  H.  nat  Belgiqae  Bd.  ü  p.  SDB— saa,  mit 
19  Holuchidtten.  —  Annng  Ton  Siz,  in  Ann.  Soc.  O&jl.  Nord,  Lille 
Bd.  11  p.  1. 

Noüien  Aber  ein  IKnoaaorier-Femnr  Ana  dem  oberen  Fortland  von 
Bonlogne-snr-Uer  bringt  H.  O.  Beeley  p.  SS»~5a3,  Ober  jnnuiBcbe 
Dinounrier  fibsrhsapt  H.  E.  SanTftga  p.  &S3— B34.  BalL  Soc  Gtel. 
France  (8]  Bd.  6  (IBSO). 

Eine  weitere  MiCäieilimg  über  Beste  des  ESrper-  und  GliedmaaMen- 
■keletta  von  Jäes"^"'  (prisca),  dem  grossen  gebomten  Saurier  ans 
Anctralien  giebt  B.  Owen.  Heaerdiogg  gefundene  Becken fragmente  laeaen 
anf  die  USglichkdt  schlieseeo ,  dass  die  Gattung  in  den  EKnosaaricm 
gehQrt.  Froc.  Boy.  Soc.  London  Bd.  34  (IS8S]  p.  S61—UB  (ver^  auch 
PlüL  Trani.  Bo]r.  Soc.  London  Bd.  172  p.  647— SSG). 

Banropeda.  O.  C.  Marih  giebt  in  dner  secbsten  Abhandlung  Qber 
die  Baoptcharokteie  der  amorikaniBchen  jorassitchon  Dinosaurier  eine  Be- 
itauration  der  auffallend  klwnkupGgen  Gattung  Brmtiotaurai.  Das  abgebildete 
Exemplar  ist  fast  vollständig  erhalten  und  hat  bünahe  GO'  Lijige.  Hals  sehr 
verUngert  nnd  beweglich ,  Körper  kon ,  Gliedmaasien  massiv  mit  soliden 
Knochen,  FQsse  plantigiad,  Schwani  dick  und  lang  mit  soliden  Knochen. 
Der  Schidel  ist  kleiner  nnd  wiegt  weniger  als  der  vierte  oder  ffinfle  Hals- 
wirbel. Das  lebende  Thier  mag  20  Tons  gewogen  haben  und  bcMM 
weder  olFeneive  noch  defensive  Waffen.  Leben  amphibisch,  Nahnmg  ver- 
mnthlich  Wasserpflajaeu.  Weitere  Notizen  beriehen  sich  aof  die  Gattong 
Morosaurus,  Apatosaums  nnd  Diplodocos.  Die  Ordnung  Sanropoda  wird 
schliesslich  folgendermaassen  charaklerisirt: 

Ordn.  Savmpoda.  PAanaeu&esser.  Füsse  plantigrad,  nngolat;  flüiT  Fing« 
in  Hand  nnd  Fnss;  «weite  Beihe  der  Carpal-  and  Tanalkaadun 
nicht  verknöchert.  Pnbes  nach  vom  gerichtet,  distal  dnrch  Knorpel 
verbunden;  kein  Pos^ubis.  -  Vorder-  nnd  Hinlergliedmaatien  naheta 
girich  tlaric;  Langfcnocheu  solid.  Stemalknoohen  paarig.  Prae- 
mazilUAnochen  nä  Zihnen.  Praecandolwirbel  hohL  Jedw  Saeral- 
wirbel  trigt  sabe  eigenen  Qoerforteitie. 

1.  Fam.  AtlantoBBuridae.   Vordere  Wirbel  opiathocoel.    Isehia 
nach  abwKrte  gerichtet)  ihre  Enden  In  der  Uitteltinie  toMtmBW- 
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ittSeaä.     Vordere  Candolen   mit   leitlichen  Hdhlnngen.     ESa 

achleimflUireiider  Ctmal. 

S.  Fun.  MoToisnTidfte.    Wie  *orige,  aber  lachia  nach  rflek- 

wlrU    geriohtet,    ihre    Seiten    in    der  Mittellinie   nuMDmen- 

«toueud.   Vordere  CandBlm  eolid.   Kni  «eliltimtaiirende  Qnibeii. 

Am.  Jovn.  Sdence  (S)  Bd.  Sfl  p.  Bl— SS  mit  Te£  1  n.  OeoL  Uagai. 

London  (a)  Bd.  10  p.  889  mit  Tef.  9. 

Bt^O»Mri«.  ScalidoBauridae.  J.W.HalkebeKhTeibti^>iiH:a»{Ay« 
Foxi  n.  gen,  et  ip.  uu  dam  Weolden  der  üuel  Wight  Die  Qkttang 
nichnet  lich  doidi  sehr  entwickelten  Hantpanzer,  stoik«  Qelenke,  krUtige 
Moakelklmme,  knne  Gliedmaauen  and  die  Anob;rloBe  def  Lendenwirbel 
uu,  die  mit  dem  Sacrom  eng  Terbnnden  tind;  de  itebt  Hftaeosanroa  am 
nSeluten.  Phil.  Tram.  Roy.  Soo.  London  Bd.  17S  (1883)  p.  6S3— 8SS 
mit  Taf.  70—76. 

OmlUiDpod^  M.  Dollo  giebt  Ate  dieu  dritte  Unterordnnng  der 
DiDoaanrier  folgende  Eemixeiehen  and  Eintheilong: 

Unterord.  Ornilhi^oda.  Fou  digitigrad,  nngnJat;  flinf  fnnetioniTeiide  ünger 
in  der  Hand,  drei  bii  vier  im  Fnu.  Pnbi«  frei  uacli  Tom  herror- 
ragend;  Foatpnbii  vorhanden.  Wirbel  BoUd.  Vordergliedmaaeeen 
Terkfint;  Langknochen  hohl;  Fraemaullaren  lahnloi,  tnm  nunde- 
sten  in  ihrem  dlnalen  Theil. 

I.  Farn.    Ignanodontidae.      Eine    rinäge    Zahnreihe.     Drei 
ümetiooirende   Zehen   im   Fiue.     Zwei  ejametriiehe  Stemal- 
plalten.   —   Hierher   tod    enro^riUBchen   Gattongen  Igasnodoa 
und  Vectiaannu,  ron  amerikanUchen  Gattnngen  Camptonotoa, 
Laoeanmi  und  Nanoaaiini*. 
a.   Farn.  HjpeUophodoiitidae.    ffine  ehrage  Zahmeihe.    Vier 
fnnctionirende  Zehen  im  Fnra.    Stenmm  unpaarig,  rhomboidal 
—  Hierher  al*  einiige  enropEieehe  Gattung  Hjpsilophodon. 
8.   Fam>   Hadresanridae.     Hebrers   Zahnreihen,    welche    den 
Holaren  der  jetägen  Ungnlaten  ähnlich  nnd.   —  Kni  ameri- 
kanlBchi    Hadioeannie,  f  Agathanmae  uid  Cionodon. 
Bnll.  Htu.  B.  Hin.  naL  Bdg^qne  Bd.  1  (I88S}  p.  161. 

«.  Igusodontidae.  L.  Dallo  hat  den  sogen,  dritten  Trochaoter 
von  IgvanoAm  mit  dem  Terechledener  Schwimmvogel  rergliehen  and  den* 
selben  bei  diaaen  VGgeln  wiedergehnden.  Der  dritte  Troehanler  dient  ab 
Aneatipnnkt  fOr  fie  Iniertion  dae  U.  eando-femoralia  and  dea  H.  Uchio- 
femoraHs,  nnd  Mine  Marke  Entwieklimg  bei  ^pumodon  wird  eAUrt  dnrch 
die  Anheftoug  von  starken  Mnskelmassen,  die  den  enormen  Bchwanz  dieser 
Thiere  In  horizontaler  Kchtang  za  bewegen  hatten.  Verf.  nennt  ihn,  da 
er  nüt  den  drei  bekannten  Troehanlera  der  Slogethiere  nicht  homologisirt 
werden -darf,  den  „vierten  Trochanter".  Ebenda  Bd.  8  p.  13—18  mit 
Taf.  1  nnd  Ref.  in  Amerie.  Natnraliet  Bd.  IT  p.  869. 

Deraelbe  beiehenkt  nni  mit  vier  wichtige  kltinen  Abbandlnogen 
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Ob«r  die  DinoMnrier  tob  Bernluart.  In  einer  enten  Note  ijebt  er  Ab- 
bildung nnd  BeBchraibang  des  Schulter-  und  BecksngBrtoli  toh  IfuimoAm 
(Uantelli)  nnd  einer  nreiten  hindgeren  und  gTSeaeren  Art  (BenUHLrtenni 
BIgr. ,  Uinlleh  oder  idenidtch  T  mit  Seeleyi  Elke.).  Verf.  muht  dartuif 
■n&nerkeain,  daM  die  Zahnloiigkeit  der  Prsemaxillaren  bei  Igautodon 
üoen  wichtigen  unterschied  ron  Hjpsilophodon  «bgiebt.  Im  ß^iftehigea 
VorderTnw  flberateigt  die  Zahl  der  Phalangen  an  keinen  langer  die  Zahl 
drü.  In  der  iweiten  Note  macht  nnj  Verf,  mit  dem  Stemalapparat  ran 
Ignanodou  bekannk  Dia  richtige  Dentnng  dar  Lage  der  dmelnen  Knodien 
•chdnt  übrigem  anch  jetzt  noch  nicht  gani  klar  n  «ein.  In  der  dritten 
Note  bejaht  Vert  SteHnag  nnd  Haltong  de»  /.  Btrmttartauü  im  Leben 
nnd  kommt  »  dem  Sclilneie,  daei  aicti  dien  Thten  weeentUch  anf  den 
EinteriUuen  (bTtbewegten ,  aber  aoch  im  Stande  waren,  da*  Waeaar  anf- 
nuachen.  In  leiner  vierten  Note  endlich  beechrubt  er  den  SchSdel  dir 
grdsaeren  Art.  Vom  am  Unterkiefer  befindet  aieh  ein  nnpaarer  EDOchen, 
der  lahnlos  ia(  nnd  den  Verf.  Frae^mphjgale  nennt.  Heike  echeint  den- 
selben  Knochen  bei  Hjpeiloijliodon,  Cope  bd  Dielraiini  ge^den  an  habe«; 
enterer  hatte  ihn  aber  als  einen  Oberkieferknochan  gedentet  Aneh  die 
Bildung  de*  Eronenforteatae»,  die  dem  ron  Batteria  am  nichrten  atAt, 
der  Fraem  axillären  nnd  anderer  betondoM  ebarakterietiachor  EopfknodMn 
wird  besprochen  nnd  mit  denen  der  Verwandten  verglichen.  Im  altge- 
meinen  iat  HaCteria  doch  da*  nichitetehende  lebmde  Bq)ti1.  Wichtige 
Notiien  Qber  die  Zahl  der  Wirbel  nnd  der  Rippen  ichlieeaen  die  Arbtit 
BnlL  Mna.  B.  HiBt.  nat.  Be^ae  Bd.  I  (1883)  p.  lel— ITT  n.  p.  905 
bii  311  mit  Taf.  IS,  Bd.  3  p.  8B  — 1S6  mit  Taf.  3—6  n.  p.  SSS— 353, 
mit  Taf,  9—10. 

Von  der  grouan  Bedentnng  dieeer  Arbeiten  DoUo'd  lemea  die 
.  Befeiate  Ton  H.  N.  Moiele;  in  Natore  Bd.  S8  p.  4SS— 448  n.  p.  SU 
bia  S16  mit  1  HoliacliD.;  tob  St  Ueanier  in  La  Natura,  Pari*  p.  S3T 
bi*  3S8,  p.  S43  n.  B44 ;  Ton  G.  Datilleal  in  BoU.  Sdentif.  d«pL  Nord 
6.  Jahrg.  p.  ST— 88;  von  Six  in  Ann.  Soc  OteJ.  Nord,  Lilla  Bd.  10 
p.  85,  13B  n.  189  nnd  Bd.  II  p.  5;  (odann  Beferate  in  Natnrforscher 
16.  Jahrg.  p.  880— 381  j  in  Ball.  Hdent.  d.  PMagog.  Bmzelle*  p.  SS; 
aowte  ein  kleine*,  etwa*  eonfnses  Schriftchm  von  Cbarrin:  Llgoanodon 
bip^de  de  BemiuBrt  an  ISaaii  de  Brmellei.     BraxeUe*,  13°,  IG  p. 

F.  J.  van  Beneden.  Su  ce  qn'il  fant  entendre  psr  le  mot 
D&»inTerte,  h  propoa  de*  Ignanodoni  de  Bemiasart.  Bectificirenda 
nnd  polemieehe  Bemerkungen.  BulL  Acad.  B.  Belg.  (3)  Bd.  e  p.  15 
bi*  3T. 

Eingehende  Uittheilnng  fiber  die  Dorealirirbel  einer  nenon  Dino- 
aanriergattimg  Spimo^Htmfybu  an*  dem  Wealden  der  luel  Wigfat  macht 
H.  O.  Seele;.  Die  Hanptnntenchiede  Ton  Igoanodon  liegen  in  dtf 
gronen  eeitlichen  Conpresaion  de*  Wirbalecutium*  nnd  in  der  niadv- 
gcdrflckten   Form    dea   Nenralbogeni.     Znm   Verglweb   i»t   die  Zdchonng 
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BinM  Bfickenwirbels  ron  Ipiraodon  ManteUi  beigegeben.  Qaart  Soaro. 
Oeol.  Soc  London  Bd.  39  p.  KS— 61,  mit  t  Hobschn. 

b.  HjrpillopbodeiiUlM.  J.  W.  Bolke  giebt  ffie  naheza  ToUsaDdlge 
Oftwlo^e  ron  Hi/pnli^hodm  (Foxi)  ans  dem  Wealden  der  luel  Wigfat 
BeHmden  Sehldel,  Schulter-  nnd  Beckesgartel  and  ExtremlUtea  mrden 
eingehend  beachrieben  und  abgebildet.  Das  0«  a«enim  anteneheldet  rioh 
bei  »noi  echten  DlDosBorlem  Ton  dem  der  Lacertiller  und  Crocodiüar 
durch  die  grCMere  Anzahl  winer  WIrbelkSrper,  Ilfam  nnd  IscUan  nlhent 
■ich  dem  der  VSgel.  Femnr  nnd  Tibia  haben  bti  HypdlophodoD  nnd 
IgnanodoD  umgekehrte  OrGMenrerbUCniase,  auch  beiitit  erftere  Oattang 
eine  vierte  fbnetionirende  Zehe  im  Fase  nnd  vier  Phalangen  Im  dritten 
Elnger  der  Hand.  Femnr,  Ubia  mid  proximale  Bmhe  der  Tanalen  aind 
■ehr  TOgelKbnlioh,  die  Band  iat  lacertil.  Efpfilophodon,  desien  Bertanra- 
tion anf  Taf.  83  rereacht  wird,  dBrAe,  troti  der  itarken  Entwicklong  Ton 
Hinterettreinität  nnd  Schwanz  anf  Koaten  der  Vordergliedmaauen,  cnm 
Klettern  auf  FeUen  nnd  BBnmen  geeignet  gewesen  sein.  Phil.  Trane.  B07. 
Soc.  London  Bd.  178  p.  lOSS— 10«a,  mit  Taf.  Tl— SS. 

c  HadraMvrlibM.  üeber  die  SchUelcharaktere  dtewr  Familie  be- 
richtet E.  D.  Cope.  Die  186S  Ton  ihm  anfgertellte  Familie  gebart  nach 
Vaifauen  Einthellnng  der  Dinosanrier  m  den  Goniopoda  nnd  tnldet  die 
jBngfte  in  der  oberen  Ereide  von  üfordamerika  vorkommende  Gruppe  der 
Dinoianrier.  Anuer  Hadroianma  gehören  die  Oattongen  DIcIimina  mid 
Ciavcklon  nnd  Tiell«clit  anch  HoDOclonios ,  Djiganne,  Agathanmaa  nnd 
HTptibema  in  den  Hadroeanriden.  Verf  giebt  ata  Bdapiel  f9r  einen  Ver- 
treter dieaer  Familie  aiu(BbrIicIie  Hittheilnngen  über  den  SchSdel  von 
Didoniai  (mirsbllig  Leidj).  Diclonins  nntertcheidet  (ich  Ton  BadroBMinu 
durch  die  Verachmälening  dea  Astragalo-Calcanetia  nnd  deaaen  Verwachaen- 
■eiii  mit  der  Tibia,  von  Honoclonina  darch  die  Ungarn- artigen  GUed- 
maastenrerUUtnieM.  Bei  der  Ordnnng  Dinoaanria  iet  daa  Qnadratbeia 
mibewegUch  mit  dem  Schidel  Terbtmden  durch  da*  Parietale,  daa  Qn»> 
dratoJDgale  rnid  daa  Jogale.  Daa  Intercalare  hat  eeini  Stellang  an  der 
ioMeren  Ecke  dea  Exoecipitale  und  reicht  beinahe  bia  an  daa  proximale 
Ende  def  Qaadratbeins  an  deaeen  hinlerer  Seite.  Ale  Charaktere  der  Snb- 
ordnang  Goniopoda  nnd  der  Familie  Hadroaaoridae  dDrfen  folgende  gelten. 
Daa  Parietale  iat  ron  oben  geaehen  ein  T-förmiger  Enoohen,  deaaen  in 
die  Qnere  geriehteter  Theil  direct  auf  dem  Snpraoccipitale  anlrnht.  Die 
ADaaraeiiden  der  Qnerflfigel  find  nnten  aotgehöhlt,  nm  äu  proximale  Ende 
des  QnadraAein*  anfzimebmen.  Dieee  Bildang  ateht  aomit  genan  in  der 
Mitte  iwiachen  der  Ton  den  Lacertiliem  nnd  der  bei  den  CrocodiUem  be- 
kannten. Anf  die  writeren  Cbaraktere,  die  aehr  eingebend  geachildert 
werden,  einmgehen,  iat  hier  nicht  der  Ort;  nnr  aei  noch  enrilhnt,  daas 
Form  und  L^e  de«  Vomera  ttnd  die  atarice  Entwicklang  dea  lahnloeen 
pTkemailHare  nnd  Dentale  an  ahnliehe  VerhEltniiae  bei  den  lamellirottralea 
Vofrtn   erimiem.     Analogien  mit  SingethierchBTaktereD  fehlen.     EHdosiat 
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mr  ein  Eängoni- artiger  Sanriec,  der  Kopf  rogelartig  mit  I 
licher  Bildnng  des  ToideAopfee.  Die  groaten  Hinterffiwe  piMhten  itw 
lum  Wkten  int  W«gaer  geschickt,  die  Zahnbildung  Teibot  derbere  Kahnuig 
liM  WuHrpBaiiien  und  kleine  weiche  Fiectae.  Proc  Acad.  Hit.  Sc.  Phil«- 
de^tiia  p.  97 — lOT,  mit  Taf.  4 — T.  —  AoMog  d&raiu  in  Amer.  HManltat 
Bd.  IT  p.  771-777,  mit  Taf.  16—19. 

Thnapods.  UegklosAnridae.  Notiieii  übet  Mtffolotatrut  «tu  dem 
Unteroolith  von  Sheibome  (pebtB.  CleminehAir  inDonet  C^.  Clinniiole 
vom  15.  Jnni  (1381),  eingeheode  Mittbeilongen  Ober  den  Scbidel,  nomoit- 
lich  über  die  Faeialputie  and  die  Beuttmung  im  Ober-  mid  UnterUeTer 
B.  Owen.  Die  von  Owen  gegebene  Beataarsiion  dee  SebUel»  weist  auf 
einen  lutienKrtig  gedrungen  gebaaten,  cenÜTOien  l^pu.  Den  SoUim 
bildet  eine  Kritik  der  nehi  weniger  n«hen  Bauehnngen  der  DinaaBoriM 
in  YÖgdn  nnd  Säagethieren.  Quart.  Jonni.  GeoU  Soc.  London,  Bd.  39, 
p.  334—347,  mit  Taf.   11   and  1  Eolxichn. 

Der  4.  nieil  TOn  W.  Kiprijanow'B  Stadien  Ober  die  foeüleo  B«p- 
tilien  Emelande  behudelt  eingehend  fbenfopäuruM  (Sdunidü),  iowie  vei- 
»chiedene  nnbeetimmte  Beste  aas  der  Sewerisehen  Kreide  imd  lüetet  sodeim 
beachtensweräie  allgemeine  Ergebnisse  nnd  Beflexiooen  in  einem  Sdilus- 
c^nteL  Die  limmtlichen  vom  Vetf^  unteisndtten  wuserbewtdineaiden 
Sanrier  zeigen  die  EigenthflmliehkeiC,  dass  In  Quen  Knochen  das  Eninpet- 
gewebe  idu  langsam  in  Knochengewebe  fiberj^,  nnd  dws  tit  eine  sehr 
lange  Wachithamsperiode  gehabt  haben  mfisaen.  Hän.  Acad.  SL  PäUrs- 
bowg  C7)  Bd.  31  No.  7  p.  9-39,  Taf.  3—7. 

Ptwosanrla  (Ornithosauria) 

T.  C.  Winkler.  Note  im  nne  eepto  de  BhamphoThTOchn«  da  IfMie 
Teiler.    Aich.  d.  Uns.  Teiler  (s)  Pt  *,  Harlem  p.  119—311,  mit  1  Tat^ 

LacertUia. 

M.  Dollo,  On  the  Malleos  of  LacertUia.  Qoart.  Joam.  Blicroic. 
Sc  London  Bd.  S3  p.  579—696,  mit  i  Taf. 

JwpUsbMMldM.  a.  Trogonophidae.  Ueber  die  mr  Dnterfauilie 
Trogonoplüdae  gehörigen  Amphisbaenidengattongen,  die  sich  dnrch  nüt 
doi  Kiefenändern  rerwachsene  ZUine  ausseichuen,  macht  W.  Peters 
eiaige  Mittheilnngen.  Es  gehOren  hieher  Trogonopbis,  Agamodon,  in  dei 
Kopffom  sieh  an  Iiepidottennm  anschlieesend,  nnd  Pachjcalamns  tmi 
8<Aotnk    Sits.  Ber.  Berlin.  Aoad.  (18Sa)  p.  &19— 584. 

Agamethn  n.  gen.  W.  Peien,  ebenda  p.  ai5  nnd  SSO.  Dentea 
marillamm  tomüs  innatl.  Capat  sapeme  icnti*  diioboi,  raatrali  baalo- 
pwietallque  obteclom.     Ocoli  distincti,  saperolaterales.    Corpus  sobbrn«; 
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Moments  laMralls  i;[iwdnngnlaria ,  donalik  veDtnliftqut  medi»  süaonj, 
Kinamiformiti  ■bIodi  latenlia  nnlliH,  apinklu  □baolatu,  Abdgmiiialü  in»- 
dianiu  distinetiu;  pori  praennalei  dielincß.  Canda  eomprcMB,  spiee  Mn- 
niaato.  —  A.  angalk^  n.  sp.  siu  Bsibtii,  Oftardka,  Ebenda  p.  515 
n.  SSO,  mit  Tnf.  10. 

FntWOMHridM  (nur  foMÜ).  In  einer  Abhandlung  Ober  WbUlthlen 
«la  der  Pennfotnutioii  *on  Qlinoii  erwähnt  £.  D.  Cope  anch  elDea 
Bette«  der  Familie  PiadectidM,  in  netehei  Tarf.  aneh  den  enropKiichen 
Fbanenaannu  Ton  H^.  rechnen  machte.  Proc.  Acad.  ITat.  Sc.  Phila- 
delphia p.  108. 

DsTielbe  balchtet  anch  kun  üb«  CAümyx,  ein  neui  0«niH,  tct- 
mnthlich  iDi  Familie  Bolocaaiida«  gehUrig,  am  der  Permfönnation  von 
Tezai.  Die  Gattnng  iteht  iwiachen  den  PeleiTianria  mit  Uolsnlhnen 
nnd  dm  Diadeetidae  mit  Iianbdilei|[ebiu  (beide  Familien  nach  Cope  eov 
Ordnung  Tharomorpha  gehfirig),  nUtert  eich  aller  mehr  den  loOteren.  Die 
ZUine  nDid  qner  in  die  Kiefer  eingeAgt,  aber  itire  Eionen  enden  ohne 
voratehende  Bänder  in  ^e  gekrOnunle  Spitie.    Ebenda  p.  69. 

Hilodermida«.  Deber  8.  W.  Mitchell  und  E.  T.  Beicherl'a 
Ttnnche  mit  Oüt  TOn  Uüodtrma  iwrpwnnn  Cope  findet  lieh  ein  Bet  in 
Matnra  Bd.  38  p.  BS.  Bein  Bii»  iit  fOr  den  MenMhen  nngeflibilich ;  d« 
•IkallMb  re^lfenile  Bpriehel  tSdtet  aber  Frösche  und  Taaben  in  wenigen 
Minnten.     Da«  Qift  wirkt  anderi  als  SchlangeogiA  dnrch  LihmoDg  der 


Tojlda«.  Cncmdophoria  affinU  n.  «p.  Ton  Hsjü,  Fischer,  Ofter- 
progr.  Akad.  G^nm.  Hamburg  p.  1,  Fig.  1— S. 

LawrUdaa.  J.  t.  Bredtaga  wendet  eich  in  einer  knnen,  an* 
veAnngsweise  gegebenen  Eriük  gegen  die  Ton  Th.  Eimer  (rer^  anoh 
Ber.  L  1883  p.  580)  angewendete  Nomenclatnr  bei  Beieiclinmig  der  Va- 
riettten  nnd  Formen  von  Lacerta  rnnralis.  Zool.  Anieiger  p.  SI9— 130. 
Weldon,  On  the  germ-Ufers  and  earl;  development  of  Laoerta 
mnralii.  Qoart  Jonm.  Mtcroscop.  Sriettce  Bd.  19  p.  ISl— 144,  ndt 
3   Tafeln. 

H.  Strahl  beschreibt  knrz  die  EntwicUungBTorgSnge  am  vorderen 
Ende  der  Embryonen  von  Lactria  agüü  nnd  vinipara  nnd  leigt ,  dass  die 
Kopfscheide  bei  Lacerta  nraprOnglich  blos  vom  Ectoderm  und  Entodeim 
getnldet  wird,  und  wie  dann  das  Hesodetm  In  die  so  angelegte  Kopächdde 
hineinkommt.  E«  rdcht  das  Entodcrm  offenbar  viel  weiter  Bber  die 
BGckenflftche  herüber,  als  die«  bri  anderen  'HiieTfonnen  beobachtet  Ist. 
Zoolog.  Anielger  p.  IT — IS. 

Derselbe  giebt  weitere  Notiien  Ober  firflhe  EntwickInngSEtadien  von 
Laeata  agitii,  indem  er  ausfuhrt,  dug  die  Fnrchung  dar  Eier  Unter- 
schiede gegenSber  der  Furchnng  des  Q&lmereies  bemerken  Itost  Der 
verdickte  Band  dar  Eeinucheibe  geht  bei  Lacerta  unmittelbar  in  den 
Keimwall  aber,  der  also  hier  nicht  als  Prodokt  des  Entodenn  in  beieichBen 
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ift.  Die  AehnlichkeitMi  und  TenchiBdenhcüt'n]  In  Bezog  anf  die  M 
/'.  ofilü  nnd  TKcon  tatniatvt  torkommende  EiDboehtnng  imd  die  Ent- 
ttahimg  deg  mittlenn  Eeimblattas  werden  lodatti]  eingebend  beeprochm. 
Ebenda  p.  S<T— SSO. 

Dereelbe  theilt  auch  rnnfusende  Unterraebangen  mit  Qber  Canalia 
nenrentericni  nnd  Allantoie  bei  Laetrta  mridU.  Mahroakopiicb  wie  mi- 
kTOBkopiech  Migt  liob  in  dar  Rildong  der  früheren  Entwieklongsctadfea 
keine  wesentliche  Abweichone  ton  den  fibrigen  ontennehten  Lacerta-Aiten. 
Die  Aehnliehkeiteo  twiechen  dem  Canalti  nenrentericni  d«r  R^tUien  and 
der  TSget  eind  iwar  vielfach,  ^e  Hanptabweichnng  beateht  aber  doch  in 
der  Art  nnd  Weiie  der  Enttt«iinag  da«  Canala.  Anh.  f.  Anat  v.  Phji., 
Anat.  Abth.  p.  8S8— 840,  mit  Taf.   14. 

H.  Strahl,  neber  die  Anlage  dea  Oef&Hijttenu  ia  der Keimaeheih« 
von  Laetru  agOit.    Sitiber.  Qea.  i.  Bef.  d.  gas.  Natarw.  Marborg  p.  60 — 71. 

M.  Brann  bemerkt,  dam  Laterta  FU/olami  Bedr, ,  FamgUamiauit 
Bedr.,  Läfordi  Gtbr.,  MtÜMidUmü  Br.  and  Archipdagiea  Bedr.,  aDei  ni 
Lae.  miB-alit  gehörige  Formen,  infolg«  Anfenäialte  anf  kleinen  Felaeninadn 
•ehwan  geworden  aalen.  Die  Jnngen  von  L.  Liifordi  gleicfaan  faat  gani 
dm  erwachaenen  Exemplaren  der  L.  mwaS»  von  Henorka,  werden  aber 
noch  im  Lanfe  dea  erateo  Jahroi  dmkel,  im  tweileo  aehwarr.  Die  ür- 
Mohen  dieaer  anf&llenden  Varfarbong  liod  nnbekannl;  alle  darOber  anf- 
geatelltea  HTpötheaen  edieinen  dem  Verf.  anTeehtbar.  Sitb  Ber.  Kttorf 
Ges.  Dorpat  Bd.  S  p.  415-416. 

N'ach  C.  B.  Elnnainger  kommt  Zioe.  niira&  in  WBrttemberg 
namentlich  hinflg  in  Wildberg,  0.  A.  Nagold  vor.  AnffaUend  bei  dieaer 
Form  itnd  die  lebhaft  lamrblanen  Seitenflecke  and  der  msnnigrothe  Banch. 
Die  hier  beobachteten  Formen  wSrden  la  var.  rvbrivaOrU  Bon.  nnd  jnmc- 
lata-fairiaia  Eim.  geitcllt  werden  k^nen.  Doch  kommen  in  Württembcig 
aneh  Formen  vor,  die  mit  den  italimluhen  Varietäten  raticWnin  und  eelbat 
lifTÜ  Aehnlichkeit  haben,  nnd  ein  Btflck  könnte  in  var.  mgrivaant  Ben. 
gehören.  Ceber  Torkommen  nnd  Verbrwtnng  in  WArttemberg  nnd  die 
allmthlSche  VergrSaaernng  ihree  Wobngebieta  werden  eingehende  Beob- 
achtnngen  beigebraebl.  Jahreah.  Ver.  f.  vaterl.  Natnrk.  Wflrtt.  Jahrg.  8t 
p.  ids—in. 

Afyira  mierodac^la  Bttg.  abgeb.  Boettger,  At>h.  Senckenbg.  Gel. 
Frankfurt  Bd.  13,  Taf.  1,  Flg.  S. 

PoJarea  Smom  Bttg.  abgab.  Boettger;  ebenda  Taf.  1,  Fig.  3. 

neudtroKiaa  n.  gen.  Boettger,  ebenda  S.  A.  p.  S6.  Dntenchaidel 
sich  von  Podareea  darch  die  vier  nm  die  ITasenöffnnng  hemm  gestelltoi 
Schildehen,  dnrch  den  Mangel  einer  Jngniarfalte  and  doroh  üo  medianea, 
iwiichcn  IslerpaHetale  nnd  Occipitale  eingeschaltete),  üngliches  SehildclMD, 
daa  ala  Inteipariel^e  an^faut  werden  kann  nnd  rieb  &hnlicli  aoeta  bei 
manchen  Ophit^s-AiteD  findet  —  T^init  iit  £wittat  läuelata  Ktfp.  nm 
AbeMjnlan. 
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XaatuUdM.     E.  D.  Cope  b^rtna«  anf  die  Oattnngeii  Zantoiia, 
Lepidapbyma  und   CricoumTB   die  neue  Fftmllie   Xantn^dM  und    pebt 
folgendsB  SetiamB: 
1,   Ein  £Towei  InteifrontotiMkl« ;  Frontoparietalen  in  der 

Mlttflllinie  lasammeiutoHaiid. 

Ohne  SapereiliftTBchoppen;  Pninlle  mnd Lepidophjma. 

Uit  Saparcilianohnppen ;  Papille  Tertäc»! Xantmia. 

S.    S  InterfhiDtoiuUBlen;  Frontoparietnlea  dorcll  un  Inler- 

parietals  getrennt 

Mit  Snperailianohnppea Cricawnra. 

Ton  Xantuna  Bmtrnana  Cop«  werden  nochmala  eingehende  Be- 
■chreibmig  nnd  MiAue  gegeben  nnd  ei  wird  herro^ehoben ,  dmsa  die 
Gattung  den  Eepleopidan  (CercoiuiTidH)  am  nichtten  steht,  aber  durch 
dai  Veblen  der  Angenlidar  i^wdchb  Proe>  Aoad.  TS.  So.  Philadelphia 
p.  9«— 93, 

Zonuldaa.  7.  Ellgendorf  betchreibt  ab  nen  Pnptaidapia  (Fraail) 
wu  dem  ICocaen  von  Steinbeim  am  Aatbacb.  Die  Reite  bestehen  aoa 
sablreiclien  Eopfknochm,  inibeeondere  dam  intaeten  UnteAiefer,  Wirtieln 
nnd  HanOokochen.  Ton  Ptendoptii  nntereebeidet  eich  die  nene  Qattiing 
doreh  maAirtere  ObeilMchenehnlptar  der  Knochen  nnd  dadurch,  daii  die 
Oanmenzihne  in  brritereo  Reihen  etehen.  Ftir  dae  TorhandenMin  einer 
SeitenAirche  ageben  eich  Vlireete  AnhalttpunUe.  Terf.  hat  flberiehen, 
da««  Bef.  whOD  tot  lingerer  Zeit  mnee  ReuJopti*  JVo^uMmui  Erwthnnng 
gethan  hat,  deiaen  Bandcnochen  xa  unem  der  linmlich  nnd  zeitlich  ver- 
breitetilra  Wirtielthieren  de«  Mainzer  Beokeni  gehören.  Sita.  Bor.  Qei. 
Natorf.  Fr.  BeHin  p.   139—143. 

Obalddida«.  Hrrpeiodiaku  n.  gm.  Boettger,  22.  und  SS.  Ber. 
OfTonbach.  Ter.  f.  Natnrk.  p.  ISO.  FQue  lehr  knn;  Torderfflue  mit 
drei,  HinterfÜne  mit  zwei  klanentragenden ,  eehr  kurzen  Zehen.  Ein  eift- 
fachee,  dreieckiges,  Tom  abgestutztes  Intemaialei  jedeneiis  nnr  zwei 
Sapraoenlaren,'  ein  langes,  dreieckiges  Interparietale;  kein  Fnmtonasale. 
Schilder  des  Biickens  nnd  der  Seiten  rechteclcig,  sehr  schmal,  glatt.  — 
mehftrerwandt  Mierodactjlna  Tech.,  aber  mit  zwei  statt  drei  ßnpraoen- 
iBren,  mit  3 — S  statt  3 — 8  Zehen  nnd  mit  Praeanalporen.  —  B.  hOeropii* 
n.  sp.  wahrscheinlich  aus  Centralamerika. 

Safaieidaa.  O.  Born  beobachtete  eine  frei  Torragende  Anlage  der 
VorderextremitÜt  bti  Embrjonen  Ton  Angtät  fra^S»  bei  4,3  mm.  KDrper- 
IKnge,  die  in  ihrer  ereten  Erscheinung  dnrchaui  dem  (&r  dai  Auftreten 
dteiee  Oliedes  fischen  Bilde  bei  den  andern  Wirbelthieren  gleicht,  sich 
aber  nnr  sehr  wenig  weit  entwickelt  und  bald  zarQckgebildet  wird.  Zoolog. 
Anieiger  p.  537—589. 

L^mäa  rauJiM  n.  >p.  Ton  den  SalomonsiiuelB.  Bonlenger,  Ann.  Hag. 
N.  B.  (5)  Bd.  13  p.   161. 

EiattUt  (FUiliodoit)  Dugtti  n.  ep.  an*  Mexico.     A.  Thomioot,  BoU. 
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Soe.  Fbilonatli.  Pari«  (T)  Bd.  7  p.  138,  —  S.  Bocatati  ii.ip.ui  Uoico. 
BonlengM,  Aiut.  H*g.  H.  H.  (B)  Bd.  U  p.  S<3, 

W.  Eftaeke  g;iflbt  die  unterschiede  der  beiden  bekumten  TracigAf 
imirwt-ATten  an  und  bemerkt  von  fr.  lupa-,  dui  er  (gewöhidicli  nrei) 
lebendige  Jnnge  lor  Welt  bringe.  AU  BoxnalelianUer  aei  ni  beachten, 
daM  der  Sehvani  beim  ^  lang  und  fchmal,  beim  9  k»'*  »"d  bnit  ad, 
beide«  freilicll  nicbt  eehr  Anigeeprocben.     Zoolog.  Garten  p.  »B — S3T. 

Stephen«  erinnert  an  eine  Befchreibnog  it*  Traeh/detav^u  a^tt 
darch  Daniner  1699.    BeT.  In  Zoolog.  Anieiger  p.  S44. 

Supr^a  (JUijiia)  Ltouimu  (elegaaa  ex  err.)  n.  ip.  ran  Sierra  Lomw. 
Flacher,  Oaterprogr.  Akad.  Gtjmii.  Hambnrg  p.  8,  Big.  II — 15  o.  AUiandL 
Nat.  Ter.  Hambug-Altona  Bd.  8,  9.  A.  p.  T. 

Sapfda*!  OoTiffylot^f  n.  lecL  von  Sep«  Lanr.  T;rpna:  S,  latanectna 
Bttg.     Boattger,  Abb.  Senckenbg.  Gea.  Frankfurt  Bd.  13,  B.  A.  p.  ao. 

Babtepharida«.  0.  A.  Boulenger  tknd,  dau  Enblepharii,  Pailo- 
dactyloe  nnd  Coleonys  ein  einTache*  Parietale  und  procoele  Wirbel  be- 
iitten,  lehrend  alle  Bbrigea  Genera  Ton  Cope*«  EfTctiaanra  antphlcoele 
Wirbel  leigen.  Demnach  fehlt  die  Unterlage  tti  die  Aufrechiabaltiing 
der  Sobordnnng  Njctiianra.  Terf.  benatit  Mine  Entdeeknng  aber,  üb 
diese  aberranten  Gattungen  m  einer  d«  Familie  Geekonidae  ^chwerthi- 
gen  Familie  der  Enblephariden  in  trheboi.  Aul  Mag.  S.  H.  (6)  Bd.  it 
p.  SOS. 

Oeekeoidat.  J.  v.  Flacher  beapricht  nach  genauen  Baobaehtongen 
eingehend  die  Blntnng  der  Oeckonen,  die  mit  der  der  Kröten,  abgeaehe« 
*on  dem  Venehren  der  abgestreiften  Hant,  in  kdner  Weiaa  vergUdun 
werden  kdnne,  wie  es  Enaner  behsnptet  hatte.  Die  Haut  wird  ilOek- 
«eisB  abgeiogen.    Zoolog.  Garten  p.  117 — ISO. 

H.  Brann  macht  Mittheilnngen  tber  die  Haftaeben  des  Oecko. 
Danaeh  settt  sich  da«  Feetheften  des  Fnsaea  oai  iwei  Akten  nuammcn: 
1.  Die  üntendte  der  Zehen  wird  durch  Maskelnirknng  der  Untsrlage 
angepresat  nnd  dadnreh  die  Dnft  iwiachen  Unterlage  und  Zehen  hanoa- 
getrieben.  1.  Der  Dmck  llsst  etwas  nach,  dnroh  beeonder«  UaAdn 
werden  die  Blütter  der  Hafthqipen  emporgerichtet,  wobei  jedenfalli  die 
BlasticitU  eine«  dieselben  bedeckenden  dichten  Haarpolsten  mithilft,  snd 
■o  entsteht  ein  laftleerer  Baum  iwisehen  Sohle  nnd  Unteriage.  Bei  der 
Blutang  werden  auch  die  genannten  Haarpolater  emenert.  Dan  diese 
Cnticnlarborsten  nnr  omgewaudelte  Hintongshirehen  lind,  bewdat  die 
Entwicklongsgeichichte;  sie  treten  ent  nach  der  ersten  Etntnng  mat. 
Aehnliehe  Haftboraten  bedtit  auch  Anolis.  Krebs'  Hnmbddt  p.  185—186, 
mit  i  Holuchn. 

E.  Ficalbi  ^ebt  eine  erschöpfende  DarsteUang  der  Otteologie  tob 
Ha/fdaet^hu  Aan'liMtcut.  Auch  das  Hatilakclett  wird  berOckrichtigt 
Atti  See.  Totcan.  Sc  N.  Ksa.  Hem.  Bd.  S  p.  98T— 830,  mit  Tat  13 
bis  14. 
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Lj/godaetglv»  Qnj  (=  SadabaUi  Feten).  BooteDger,  Anni  Mag. 
N.  H.  (S)  Bd.  11  p.  174.  —  SealaboltM  bivälU  n.  ip.,  Sa  Hadtbnmdli 
B.  tp.  nnd  Sc.  pktia  d.  >p.  «immtUch  an«  CentnlmMUgSKW.  Feten, 
SitL  Ber.  Qe*.  Sat.  Fr.  Berlin  p.  38. 

UScrotciJabolei  n.  %m.  BonlengeT,  Ana.  Hag.  N.  E.  (s)  Bd.  II 
p.  17S.  Finger  von  »ehr  nngleieber  Unge,  M,  MhvBl  an  der  Bans, 
*t«rk  rerbndtert  an  der  Bpitte,  mit  fTefen  diiWen,  knllentragendeii  Pba- 
langen;  innerer  Eloger  mdimeiiUT ,  nicht  rerbttitert,  i^t  itaiker,  aefar 
dentlicher  Enlle;  die  FiagerreibTeitenmgen  tragen  anf  derUntendte  bwA 
Baihen  K^telmiuiger,  lohief  geetditer  Lamallen,  die  in  der  Uitte  dnich 
dne  Fnrche  gärennt  lind.  Obeneite  mit  neben  dnander  liegenden  K5niar> 
MbDppen,  Untendte  mit  daeh^egeüg  gelegtes  Schoppen.  Papille  mnd. 
Atigenlid  deatiieh,  ToUkommen  kreiifönnig.  Ubmohen  mit  Fiaeanal- 
pota.  —  M.  Cmeani  n.  sp.  von  Oil-Betrileo  CUadagaacar). 

J^h/dactiihit  ijiiadnoetBatut  n.  «p.  a»  Centralmadagaicar.  Feter*, 
8ib.  Ber.  Qea.  Nat.  Fr.  Berlin  p.  sa. 

Uaclea]'  macht  die  Bemerkung,  daM  die  anetralieehe  Simphiea 
tpäüjura  ffir  giftig  gehalten  werde.  Wenn  gereiit,  epritie  «ie  ans  Form 
am  Schwanie  eine  Bcbarfe  Flfleiigkeit,  welche,  der  Lnft  ansgeeetot,  aogleieh 
dhe  und  klebrig  werde.     Bat.  in  Zool.  Anieiger  p.  S44. 

BandaeUihu  Oanoti  D.  B.  abgeb.  Bonlenger,  Froc.  ZooL  8oc. 
Taf.  33,  Fig.   1   (Fnai). 

Gehgra  vorax  (Hr.  abgeb.    Bonlenger,  ebenda  Taf.  99,  Fig.  S  (Fnu). 

Ebenda  p.  130  giebt  O.  A.  Bonlenger  eine  analTtiiehe  Tabelle 
aar  DnterickddoDg  der  rier  nenealedonischen  Arten  von  L^idodac^lut 
Fitz.  —  L.  luffuMt  (D.  B.)  abgeb.  Bonlenger,  ebenda  Tb£  9i,  Fig.  a 
(Ftue).  —  L.  cyctunu  (OOir.)  abgeb.  Bonlenger,  ebenda  Taf  98,  Hg.  4 
(Faia).  —  L.  Smaoffti  n.  ep.  ana  Nencaledonien.  Bonlenger,  ebenda 
p.  IS9,  Taf.  99,  Flg.  5  (EVte).  —  L.  enjHueularü  (Bar.)  abgeb.  Bon- 
lenger, ebenda  Taf.  93,  Fig.  9  (Fnu). 

Weiter  giebt  O.  A.  Bonlenger  uns  analjtiache  Tabelle  nr  Unter- 
echeidnng  der  lechi  Arten  de*  anf  Kencaledonien  beechrünkten  Qenns 
JUacodaclyliu  Fita.  Proc.  ZooL  Soc.  London  p.  1 93.  —  R.  ciahaua  (Bar.) 
abgeb.  BoDlenger,  ebenda  Taf.  31,  Elg.  1.  —  S.  tracAgrAgTtchia  Boc. 
abgeb.    Bonlenger,  ebenda  Taf.  91,  Fig.  9. 

Evrydaelylus  Tieillardi  (Bar.)  abgeb.  Bonlenger,  ebenda  Taf.  33, 
Fig.  7. 

Gyimodaclsha  ArHoiai  A.  Dum.  abgeb.  Sotilenger,  ebenda  Taf.  33, 
Fig.  s  (Fum). 

^nanldae.  Ehj/aUat  palpebralii  n.  sp.  Soi  Oilpem.  Bonlenger, 
Proc.  Zool.  Soc  London  p.  46,  Taf.  10. 

B.  W.  Shnfeldt  theilt  seine  Beobacbtnngen  mit  Ober  die  Lebene- 
wotae  TOD  AnoUi  prmciprM».  Er  ist  in  Lnisiana  ongemeln  hKoJIg.  Sein 
giiMiter  Feind  iit  die  BanakotH,  die  Um  aller  anderen  Speise  Tonieht. 
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DaM  er  mach  *oiut  MhlniclieB  VerfolgiuiKen  pniigegebeii  i>t,  leigen 
feUende  GliedmawKii  und  rerstfinunelM  Schwinu.  Der  rothe,  mit 
weüseo  Schuppen  gedeckte  Kehljack  ist  kein  uzndler  Chanktor,  irohl 
aber  der  BückenkamiiL  det  (^.  Seine  ITihit^eit,  die  Vtabt  m  Indera 
nnd  sich  der  Umgebong  aninpawen,  iit  aberraachend.  Gefangen  beiut 
ei,  ohne  uMOrlicli  m  rerletieii.  Je  heisier,  deMo  aahlreicher  aiehl  man 
die  TbicT«  Ton  den  BünmcD  herabateigen  and  nahe  den  Wnnehi  Jagd 
auf  Insekten    machen.      Americ.    Natnnüiit    Bd.    17    p.    919  —  SSS,    mit 


Ula  (I^imatol^it)  UUtttäi*  D<  tp.  Mii  Weststezieo.  Boalenger,  Ann. 
Hag.  N.  H.  (G)  Bd.  11  p.  S4S. 

Ddwr  Scbntifarben  bei  Flinpiotomt  macht  B.  Bteaini  knue  ICt> 
tbeUung.    Americ.  Saturalitt  Bd.  IT  p.  1077—78. 

S.  Loekwood  giebt  eine  N«tii  angeblich  fiber  mOtteriidie  FDieorge 
bei  ytrjtwoma,  die  aber  nicht  eclüagand  iat,  da  du  T«nneinlliehe  JoDg« 
aacb  dal  c^  geveseo  sein  luum.     Ebenda  p.  Ö8S— 688. 

AgamUa«.  Ch.  W.  De  Vii  mKenncht  eingehend  die  Hyologle  Ton 
CUamgJetavnu  Kinffi  nnd  findet  neben  kriUUger  Eotwicklnng  der  geiröbn- 
Itciien  RaliP[*!'jtkf^^  einen  wenn  auch  achwachen  apedfiaehtti  Hmkelappantf 
der  dam  dient  die  Haliluanie  m  heben.  He  erigjrte  Halikianae  aelbM 
seheiDt  al«  Bcliallbecher  an  dienen  nnd  gleiduam  ^e  Obnnnichel  dar- 
»uteUen.  Fioc.  Linn.  Soc  S.  8.  Walee  Bd.  8  p.  300—310,  Tif.  U 
bU  le. 

Q.  A.  Bonlenger  gjebt  DiagntMee  der  rier  ihm  bekamUes  La- 
phognaOm-AiKn.  Ann.  Mag.  N.  H.  (&}  Bd.  19  p.  SSS— SSS.  —  L.  la^ 
ginnaü  n.  ip.  ron  Nordwelt -Australien.  Boalenger,  ebenda  p.  HS.  — 
L.  tabiaät  n.  ip.  von  Port  Euington.  Boalenger,  ebenda  p,  »9.  — 
L.  maaäilabriM  n.  sp.  ran  den  Timor  Lant-Inaeln.  Bonlengei,  rfieada 
p.  9S6  nod  Froc.  ZooL  Soc  London  p.  986,  Tat  46. 

Fr.  Knaner  giebt  Ablüldang  nnd  Bsichreibuig  der  Lebenigewohn- 
hellen  ron  SUäio  Bu^aiii  Latr.     Krebs'  Humboldt  p.  148— ISO. 

ünanutix  eoUaiat  n.  ap.  nnbek.  Vaterlandt.  F.  Müller,  111.  Nach- 
trag Cat.  heip.  SammL  Basel  p.  33. 

ttbfiiclioeephaUa. 

&kjsehoe*ihaUda«.  F.  Albrecht,  Note  «ur  la  prfiniee  d'on 
mdinent  de  Proatlas  ttir  na  esemplalre  de  Hatima  pimoala  Qimj.  Ball. 
Mn*.  B.  H.  N.  Belgiqoe  Bd.  9  p.   18S  — 194,  mit  Abbild. 

Denelbe,  EpiphTse«  oesense*  snr  lei  apopbjses  äpinensei  des  ret- 
tkhna  de  HaUtria  pmctata  Qraj.  Presse  m&Scale  Beige  d.  SB  no<r.  83 
imd  BnueUcs,  A.  Manceans  8°,  mit  B  HoUchn. 

Stephens  bringt  in  der  Linn.  Soc.  S,  8.  Wales  Nottsen  Ober 
Hautria.    Bef.  in  Zoolog.  Anzeiger  p.  691- B93. 
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Eina  kons,  aber  recht  uuchanlichs  Sehttdcnng  def  Totkommeiu, 
Lebans  und  dw  Kärperbans»  tod  Ihlttria  pmttaia  Qraj  giebt  Q.  t.  Hajek. 
Schrift.  Ver.  z.  T«rtir.  nak  KenntD.  Witn  Bd.  sa  p.  399—341. 

OpUdia. 

F.  Leidig  macht  uwlogUchc  nnd  anatomUche  Bemiikaiigeii  flb«r 
die  d«atw:h«i]  Schlangen.  Ani  der  reichen  Ffllle  neuer  BeobachtoDgeii 
■ai  henvrgehoben,  dau  die  aecha  dentaehen  Schlangenarten  namentlich 
nach  ihren  ioueren  Eewuelchen,  der  Farirang,  der  Farbe  der  Irla  nnd  der 
geogn^hiccben  Verbreltoog  innerhalb  DenUchlandi  charakteiisirt,  und  daai 
TicUach  aaeh  ÄbtnldoDgen  aiu  Uteren  Werken  citirt  werder.  BeSl&olIg 
fei  bemerkt,  dau  die  p.  17B  dtlrten  Beobachtnngen  BrBhm'i  lich  beitimmt 
nur  auf  Tropidimotut  vipvmHM  bedehen;  T,  Uttehiui  kämmt  nach  Bosci'a 
und  dea  8ef>  Erfahrongen  aof  der  ibeiiacken  Halbiniel  Qberhanpt  nicht 
vor.  JJ^U  ßoBetcmt  fehlt  in  Korddenlaehland,  Ztmatu  viridiflaBiu  nnd 
V^nra  aumat^ta  fehlen  in  gani  Danlachland.  Betrefi  de«  Voritommeni 
Ton  V^a  btnu  mochte  Eef.  erwKhnen,  dai«  der  eituige  Fnndort  in  der 
unteres  Umgegend  mchteribach  im  mittleren  Klnilgthal  am  Sttdahhang 
dea  TogelebcTgt  (Noll)  iit,  und  dau  in  der  bajeriichen  Pfali  nach  dgenen 
Erfalmuigen  nnd  rieUach  elngeiogenen  Erknndignngen  Niemand  mehr 
■BMer  Gflmbal-Eiüuralanteni  daa  Torkommen  der  Xreiuotter  am  Donner»- 
berg  behauptet  Die  Angabe  BBmer-B&chner'i  fllr  ihr  Vorkommen  bei 
Weiaacnan  and  die  v.  Hejden'a  für  den  Siedirwald  bei  BUdeiheim  ist  in 
den  letitan  60  Jahren  tieti  grOutet  Anfmerkaamküt  ron  Seiten  TCnchie- 
denv  Frankfnrter  Forscher  abaolnt  nnbestütigt  geblieben.  Vipera  atpU 
wird  flir  den  Sttdahhang  dea  Schwanwaldea  all  licherer  Bewohner  dent- 
achen  Bodena  in  Aniproch  genommen.  Ton  anatomiichen  Mitthnlongen 
seien  enrUut  Bemerkangen  fiber  das  Gahim  der  Bingelnatter,  &b«r  beehor- 
förmige  Sinnesorgane  in  der  Mondhohla  bei  Tipera,  fiber  da«  die  DnUr* 
kieferiüte  vom  verbindende  angebliehe  Ligament  nnd  Aber  ein  nenet 
Ligament  iwifchen  Falatinnm  nnd  Toner,  über  den  Bao  der  Zunge,  Ober 
morphologiache  Uebcrdnadinmang  van  Unodichleimliaat.  nnd  Baotdecke, 
Aber  da*  Zangenbein,  über  da«  Bauchfell,  über  die  Begattoogeorgwie  tmd 
aber  daa  Cfaorion  dea  Eiea.  Wie  aLe  Arbeiten  dsa  Tarf.  bietet  aneh  dieee 
viel  des  Neuen  nnd  Interewanten.  Auf  den  iwd  beigegel]«(Mn  Tafeln 
finden  «loh  anch  prachtroU  auegefOhrte  Kopfuuiehtan  der  acht  in  Be- 
rfickiiohligung  gezogenen  Speciei.  AhandL  Senokenberg.  Qea.  Ftankfnrt 
Bd.  13  p.  167—321. 

Ueber  das  Torkommen  von  CtmnJla  tmd  Viptm  bei  Bildeiheim 
berichtet  v.  Linetow.  Eine  Krankingeschichte  von  Ottembiw  mit  gttn- 
itigcm  Erfolg  irird  mitgetheüL  10.  Jahr,  Ber.  Weatf&L  Prov.  Ter.  Httnster 
(1881)  p.  13- U. 

Ueber  fmidorte  in  Böhmai  and  Lebeniweite  von  V^a  lumt  (Bnine 
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Huimcnt^  nichat  B«lchenberg)  p.  I — 13  oncl  tok  TrepMonotva  niUrix 
p.  19— U  macht  A.  Schmidt  Mitihellnngen.  Verf.  ihellt  ebrafalla 
üiwn  Fall  von  Ottarnbus  ohne  todtliche  Folgon  mit.  Mitth.  Var.  Natoifir. 
Btichenberg  Jahrg.  14. 

S.  Garman.  On  the  BepCilw  and  Batrachians  of  North  Amerie«: 
Part  I.  Ophidia.  XXXI  u.  185  p,  mit  9  Taf.  ia  Hem.  Mo*.  Comp.  ZooL 
Harrard  CoUege,  *". 

0.  Born  lehildeit  die  Blldmigi  der  Kaaenböhlen  nnd  da«  Thrioen- 
^■«gi '  bei  den  Ophldieni,  beionden  desaen  Entwlcklnng  bei  Tropidonotut 
natrii.  Bei  den  Sonrieni  ine  bei  den  Ophldiem  dient  der  &ihall  de« 
Thrtnengaaga  rar  EiafpaidialQng  der  Santa;  bei  den  Schlangen  iat  ^a 
fiinriehtnng  am  meieteo  entwickelt,  da  hier  die  Harder'Bche  Drflae  in  den 
T^utnengong  einmUndat.  Uorph.  Jaluii.  (1SS9]  Bd.  S  p.  ISS— 93 i,  mit  1  Taf. 

Hacallnm  bringt  eine  Abhandlnog  über  die  Hasaniegion  too 
EuUmia  tirlaliM  (Jacobton'ichaB  Organ  atc).  Proe.  Canad.  Inatitate  To- 
ronto Bd.  1   p.  390. 

B.  Bamaa;  Wright  theilt  sene  Beobaehtangen  nh  filier  die  8bne> 
tnr  dei  Jakabaon'aehen  Organa  l>ei  den  Schlangen.  Die  Untoranehimgen 
iMBiren  atienfUIa  aof  Schnittceilieit  ron  EmbiTonen  dar  Sriooiia  *irtalit. 
Zool.  AncelgeT  p.  889—898. 

Fr.  Enauer.  Wie  die  Schlangen  ihre  Beute  erjagen.  NatniUno- 
riker  B.  Jahrg.  p.   10 — 16. 

Notiien  über  fiielifiesBende  Schlangen  bringen  C.  A.  Witcheil  in 
Zooiogiat  (3)  Bd.  T  p.  959;  W.  Nye  jr.  In  BnlL  D.  8.  Fiah  Comm. 
Bd.  8  p.  198  nnd  Martin,  ebenda  p.  434  (Art  nicht  genannt). 

A.  Stradling  giebt  Fortsetrang  seiner  Arbeit  über  die  Behandlnng 
□nd  Nahmng  dei  Schlangen  in  der  OefangenBcImR.  Zoolagist  (3)  Bd.  1 
p.  19— 84,  61  —  68,  103—114,  306-913,  942-951  n.  381—991  (T«gi. 
Ber.  f.   I8Bt  p.  G98).' 

B.  Fi  ik  macht  auf  zwei  Wege  anfmerksam,  dnrch  welche  die  lapide 
Vennehracg  der  Schlangen  cingeichränkt  wird,  einmal  daia  ihre  Eier 
(Beiajnal  an  SnixropAü  cruci/er)  von  anderen  Schlangen  {Caronellu)  \er- 
lehrt  werden,  nnd  iweitena  dasa  gewiBse  Eidechsen  Jagd  anf  Schlangen 
machen.     Froc.  Zoo].  Soc  London  p.  39—33. 

Heber  eine  iwelkäplige  Sclilnnge  am  Nordamerika  (Art  nicht  an- 
gegeben) iKTichtet  B.  Landoia.  Lange  90  cm.;  Köpfe  bia  3  mm.  unter 
den  Uandapalten  TSIIlg  ürei.  Au  der  Literatnr  werden  drei  Ihnliche  mte 
bei  Schlangen,  etner  bei  Etdcehien  beigebracht.  11.  Jahr.  Bor.  WertftL 
ProT.  Ter.  Hfinatar  p.  13—18. 

A.  J.  Wall.  Indian  Snake  Foieon«,  their  natore  and  efTecti.  Ion- 
don,  S",  mit  Bolzachn. 

Deber  die  chemiechen  Eigennchaflen  des  Schien  gecgiftee  tnadtt 
J.  Fahrer,  geitütxl  auf  Untersachnngen  von  W.  Mitchell  nnd  E,  T. 
Beichert,   kam    Utttheilongen.     Die    Vcranchc   wurden   hauptiiichUch 
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mit  (Ütt  von  Crotaiut  nnd  Nafa  angeatdlt.  Cntalu-Gift  kann  nf  loo" 
«rhltrt  werden,  ohne  eelne  WiAtmg  giiulich  in  rerüereii.  Die  Qifta  ver- 
scMedener  Schlangenarten  wirken  fiut  nur  dem  Grade  nach  rertchieden. 
Gantier'»  alkaloidüchM  Prindp  (jn^  Ber,  t  1881  p.  SS8)  lonnta, 
ganz  in  üelwreinrtinininiiK  n^t  W.  Gibb's  Unleinichniigen ,  nloht  nach- 
g«irieaen  werden,  doch  fanden  die  Verf.  drei  ProteinkSiper,  tob  denen 
zww  in  Waegei  loelich  lind.  Der  eine  PioteinkSrpar  scheint  eine  pepton- 
Uinliche  SobaUni  und  mgleich  ein  fSnkiuerr^cendee,  der  andre  ein 
globnlinihtüichea  Gift  lu  lein,  dos  Termnthlieh  die  Bespinäongoaoben 
orgreiit  und  die  Tihigkeit  de»  Blata«  aufhebt  in  gerinnen.  Der  dritte 
nnloeliehe  Körper  iit  ein  Albuminut  nad  wohncheinlich  nicht  giftig.  Zet- 
atört  wird  das  Gift  durch  Brom,  Jod,  BromwaMeritominn,  Natriumhjdrat 
nnd  Salinmpermanganat     Natnre  Bd.  98  p.  lU  und  199. 

In  einem  I.  Nachtrag  zur  Fauna  der  Paerco-EocMDperiode  beschreibt 
E.  D.  Cope  nach  Wirbehuten  eine  neue  fou.  Sehlangengsttong  ffi^i^raE 
ipritefferBÜ)  ftU  älteste  Schlange  Nordunwikaa.  Die  VfiAA  lassen  etwas 
niheie  Bedehnngen  inm  Saniiei^piu  erkennen  all  die  uwerer  reoanten 
Sehlangen.    Proc  Americ.  Phil.  Soc.  Bd.  io  p.  B45— S46. 

TTpUopidM,  TgpU^ta  Syriaeiu  Jan  abgeb.  Lortet,  Aroh,  Mns. 
B.  N.  Lyon  Bd.  3,  Taf.  IB,  Fig.  1.  —  T.  WUderi  n.  ip.  atu  Florida. 
S.  Osnnan,  Science  Obeerrer  Bd.  4  p.  4«.  —  T.  ammcfm  n.  sp.  ans 
Centralameiika.  S.  Qaman,  Mem.  Mni.  Comp.  Zool.  Cambridge,  Bept.  p.  3. 
Btenoitomlda«.  SleutMMia  nibtllmi  n.  ^  ana  TesM.  S.  Oaimau, 
eboida  p.  ISO. 

Siafpmmlon  Zhigen  o.  sp.  aua  Colima.  Broechi  in  Dom.  et  Boconrt, 
ftCie.  Seiest  Hex.  Bept.  (1881)  p.  507,  Taf.  59,  Fig.  9. 

C»U»m1Mm.  QtophU  lati/raUalit  n.  sp.  aus  Mexico.  S.  Oarman, 
Mem,  Hos.  Comp.  Zool.  Cambridge,  Bept  p.  lOS. 

F&püua  iaomata  n.  sp.  aas  Texas.  8.  Qsnnan,  ebenda  p.  ST. 
SpimocalamHi  d.  gen.  J.  Q.  Fischer,  Osterprogr.  Akadem.  Gymn. 
Hamboig  p.  5.  Oberkiefenähne  gleich  lang,  keiner  gefurcht  Zwei  Na- 
■alia.  Kein  Etenale.  Schnppen  giatt,  in  15  Liugereihen.  Analschild 
gethiilt,  Bchwuuschilder  doppelt.  Schname  platt,  »charf,  fiber  den  Dnter- 
kjefer  weit  Torragend.  —  Dnrch  die  Form  der  Scbnnnie  nnd  dae  platte 
Bostrale  an  iVoipima  Gray  =  TannorhynciM  Smith  erinnvnd,  abweichend 
Ton  ihr  durch  die  zwei  Nasalia  und  den  Mangel  dea  Frenale.  —  S,  linetiatia 
a,  sp.  von  Ifautlan,  Fig.  3 — 6. 

BlapomMpUda*.  Hoiaalocraniua  Kneatma  n.  sp.  i=  sexfaaolatnm 
Fisch.  Tar.  olim)  TOn  Haracaibo  und  Vnieznela.  J.  G.  Fischer,  ebend* 
p.  8,  Flg.  6—8. 

Miertlapt  Uäleri  Bttg.  abgeb.  Loitet,  Arch.  11  us.  M.  B.  Lyon  Bd.  S 
Taf.   19,  Fig.  !. 

Oligcdontidu.  Smioln  Forhtsi  d.  ep.  von  'nmoi  Lant.  Bonlenger, 
Proc.  Zool.  Soc.  London  p.  387,  Taf.  47. 
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OvlabrUa«.  a.  CoranBllinBe.  BkirunMat  Ltamiei  B.  6.  tu. 
iMttlaUi  D.  Ktu  Mesico.  S.  OonuM),  Mem.  Mos.  Comp.  ZooL  Cainbrid^ 
Bept.  p.  74. 


Carondla  JoMM  in  Sure]',  a  B.  Axford,  Zoologiit  (3)  Bd.  T 
p.  84.  —  Noti«  flb«r  C  iumf.  L.  HolUr,  BdU.  Soc  Aniü  Sc  nrnt. 
Bonen  (9)  Jmhrg.  U  p.  SSS— 397.  —  Notii  fiber  C.  (J£iodon)  rc^iilarü 
Steh.     i.  O.  Fiichw,  OiterpTDgr.  Ak^d.  Qjiun.  HMobnrg  p.   IS. 

MIaba  eermdla  ScU^  rar.  (HonuUownu)  abgab.  Lortet,  Arch. 
Hw.  B.  H.  Lyon  Bd.  8  Tftf.   19,  Big.  3  (optime!). 

S^iroiampna  GtntÄtri  n.  »p.  {—  mmiüMiiniiB  Otbr.  tv.  D.)  kxm 
Mexico.    S.  Qannu,  Uem.  Uoi.  Comp.  Zool.  CHobridge,  Bept  p.  63. 

b.  Trimerorhinae.  Zamaat  DaUi  Fiu.  mbgdi.  Lortet,  ATch. 
Utu.  H.  N.  L;on  Bd.  3,  Taf.  19,  Fig.  4. 

c  Colubrlnae.  SlmiAu  AmaHat  BO^.  ibgih.  Boettger,  AbhndL 
Senckenb.  Ges.  Fnuikfnrt  Bd.   13,  Taf.   1,  Fig.  1. 

Piigi^thü  mttniiediut  o.  ip.  von  Mexico.  Boettger,  aa.  n.  93.  Ber. 
OffiEnbwh.  Ver.  f.  Natni^  p.  US. 

BoKtainm  flabdl^orme.  bümctam  n.  lubap,  H.  C.  YanoT,  Free.  Ü. 
S.  Natian.  Mo«.  Bd.  6  p.   153. 

Fhjfti^kU'^lM  D.  gen.  mit  dem  T;piu  Colvhtr  atelivut  L.  S.  Qar- 
man,  Uam.  Mu.  Comp.  Zool.  Cambridge,  Bept.  p.  40  und  140. 

d,  NatTicinae.  H.  Vir chow  grebt  eine  Hotii  über  die  Angaugsl&nt 
der  Bingelnatter.  Sita.  Ber.  phTi.  med.  G^m.  Wünbnrg  Jahrg.  1883 
p.  193—134. 

Caiiek  betehreibt  einen  in  Uäbien  gefaDgeneD  Ih^idimoiiu  it—t- 
latiu,  Terh.  Naturf.  Ver.  Brfiim  Bd.  16  p.  79.  —  T.  dauiropim/pt  n.  sp. 
Ton  den  PtülippifkMi.  A.  GBnlher,  Ann.  Uag.  K.  H.  (5)  Bd.  II,  p.  136, 
mit  HolMcbo.  —  T.  enofTttricaudut  Wdktri  n.  inbap.  von  Florida.  H.  C. 
Yarroir,  Proc  U>  S.  Nation.  Uns.  Bd.  6  p.  154.  —  Eutaema  bUcutala 
n.  ip.  au  Centraloregon.  Cope,  Proc.  Acad.  S.  Sc.  Philadelphia  p.  SU 
—  £u.  vagrant  plaloma  n.  Babap.  aiu  Arizona.  H.  C.  Yarroir,  Proc.  U. 
S.  Nation.  Mal.  Bd.  6  p,  IfiS.  —  Eu.  Hmihatei  n.  ap.  Ton  Waahinglon 
Tanitory.     Yarrow,  eb«nda  p.   1B3. 

Atcmarckiu  n<  gen.  £.  IX  Cope,  Americ.  Naturaliat  Bd.  17  p.  1300. 
GebiH  iaodontj  Analacbild  nngtthnlt;  3  Intenuualia  nnd  S  NasaU«hildsr; 
Frenate  Torhandeni  Schuppen  gekielt,  ohne  Foren.  —  Hichitrerwandt 
Tnpidonatut.  —  jA,  KiJiimaaiialut  n.  ap.  ana  Nenmexico. 

Houatopaldsa.  Heiicapt  margmalui  n.  ip.  onbek.  Vaterland«,  J.  Q. 
Fucher,  Oitsiprogr>  Akad,  Qjmn.  Hamburg  p.   II. 

HeleophU  n.  gen.  F.  Uttller,  III.  NachCr.  Cat  herp.  SammL  Bawl 
p.  15.  Kdiper  leicht  compreaa,  Kopr  wenig  abgetetit,  Beiahnang  oplitho- 
gljph,  Papille  oral  TtrUcal,  Naienacbild  einiacli,  AfteT'  nnd  ^fhiraniplattf 
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geäieilt.  Schoppen  glatt  4  FtodUüb  +  1  IntenaMla  (PoBtrottrftle).  — 
AehnKch  Hgptirhma,  Cangislodoa  und  Bi/dTodipiii.  —  H.  ßave$eeti*  n.  ip. 
wahneheinlicb  am  OsÜDdieD,  mit  Taf.  5,  Fig.  3— 9  b. 

PauunapUdM.  U.  H.  Peracc«  und  C.  Deregibni  w«l>«n  dnrch 
tahlieichs  Tennche  nach,  dau  dir  bekuuttich  opiathogtjphe  Coeloptüit 
ittsignitut  fOr  kleinere  Thiere  giftig  ist.  Die  groue  Drüse  hinter  der 
Orbita,  die  eich  *om  fbnften  bia  lam  siebenten  Sapralabiale  erstreckt, 
wird  als  GiftdrOse  bezeichnet.  Der  Biu  wiAt,  Toranageiebt,  dass  er  drei 
bis  Tier  Miunten  eingewirkt  hat,  tSdtlich  auf  Eidechsen,  VSget  and 
FiÖeche,  indem  das  Git!t  laeret  die  BeepiratioD,  dann  die  Beflezbewegnngen 
beeiLfloBSt  und  schliesslich  roUstftndige  Lahninng  eneagt  Der  Tod  erlbigt 
dnrch  Asphyxie.  Fär  Honde  zeigte  sich  der  Bise  nngefahrlich.  Oiomale 
R.  Accad.  di  Medicina  Tarino,  Fase  6.  —  Ref.  in  DeyroUe'a  Natoraliit« 
Jahrg.  6  (1884)  p.  41S— 414;  in  Biolog.  Centridblatt  Bd.  4  p.  4S  — 49; 
in  Krebs'  Hnmboldt  Jahrg.  3  (1884)  p,  SI9  nnd  in  Arch.  Ital.  d.  Biolog. 
Bd.  B  p.   108  —  109. 

Dendiopbldaa.  L^tophii  frmatm  d.  sp.  tod  Sinra  Leone.  J.  Q. 
Fischer,  Osterprogr.  Akad.  Gjmn.  Hamborg  p.  B,  Fig.  9 — II. 

UlMidldae.  DiptoM  Ar^tanat  n.  sp.  von  den  An -Inseln.  A.  Ofln- 
ther,  Ann,  Hag.  N.  H.  {f.)  Bd.  II  p.  137. 

P7tlienlda&  a.  Pjthoninae.  P.  Albrecht,  Note  lor  nne  hAni- 
mtfebre  gaaehe  snnmmänura  de  f^thoa  Sttae  Dam.  Bull.  Hn».  H.  N. 
Belgiqnc  Bd.  S  p.  Sl--^34,  mit  1  Taf. 

Heber  die  Khant  Ton  I^iiim  bivittaUa,  Über  einige  andere  Bepliiien- 
eier  nnd  die  Genesis  der  E^hinte  derselben  berichtet  W.  f.  Nathugia«- 
EÖnigsborn.  Verf.  kommt  m  dem  Resollat,  dasa  die  complicirten  Oe- 
Ulde  der  Eihaut  tod  I^hon  gewachsene  Organismen  sind,  und  eine 
mechasische  Bntatebnng  desselben  als  Praecipltate  oder  Seljrete  ihrer  Be- 
achafi^heit  nach  absolut  undenkbar  isL  Die  in  den  Zellen  des  Oridncts 
«nfgefundenen  Fasenetie  sind  nicht  die  Grundlage,  aas  welcher  die 
Schalenhant  enrächstj  da  aber  schon  die  Eimembran  im  Orlduct  Faeer- 
netze  enIhUt,  ist  die  Entwicklung  der  Schalenhant  nnd  der  sonstigen 
Uembraoen  der  EihSlIen  ans  der  Dotterhant  wahrscbnolicb.  Zeitschr,  f. 
wies.  ZooL  Bd.  38  p.  684— 6S0,  mit  Taf.  83  —  34. 

b.  Boinae,  Q.  Schubert  giebt  eine  knn«  Notiz  über  Kablage  Ton 
Bca  contlrktOT  im  Berliner  Aqnarium.     Zoolog.  Garten  p.   186  — IST. 

EUplda«.  F.  W.  Trne  schildert  ausflthrtich  Folgen  nnd  äratliche 
Betiandlang  nach  Biss  nordamerikanischer  Elapa  (fvbriut).  Ton  fSnf 
ncheren  F&llen  TetUefen  nrel  todtlieh.  FAr  kldnere  Schlangen  ist  der 
Bisa  ebenfalls  todbringend.    Americ.  Katoialist  Bd.  IT  p.  se— 31. 

Caulda«.  E.  D.  Cope  fflbrt  aus,  data  er  JDinod^atiu  als  zur  Fa- 
milie Cansidae  Cope  1899  gehörig  betrachte,  und  daes  die  Veritreitong 
der  beiden  einzigen  zu  dieser  Familie  gehörigen  Genera  (Cauus  a&ika* 
nisch,  Dinodipsas  südamerikanisch}  sehr  bemerkeoswerth  erscheine.    Est- 
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gegen  Fetari'  Aniipnich  h^be  Verf.  dieie  „TipeTnatteTn"  niertt  aU  eine 
■elbatilndi^  Grappe  von  den  Crotaliden,  Viperiden  und  Ätracta^diden 
abgetrennt.     Proc.  Aod.  ü.  Sc.  Plülsdelphiu  p.  57. 

Orot«UdM.  E.  W.  Cla^pole  lählt  rierFSUe  von  Bin  der  üord- 
amerikamBcben  Qvtalut  und  Tr^oitoaphaiat  aal,  ümintlich  ohne  tüddiehe 
Folgen.    Natoie  Bd.  S8  p.  (6S. 

E.  A.  GBitman  l>eob«cht«te,  dsw  »icli  Caudüona  tmrgamaa  in  der 
OeTangenachaft  im  Jahre  zweimal  häntete  und  nach  einent  Jahre  auch 
Fntter  amuthm.     Americ.  Natoialiit  Bd.  17  p.   1186. 

Oroulut  txvi  o.  ep.  Ton  Cedrca  Island,  N.  Amerika.  6.  Qannaa, 
Uem.  Miu.  Comp.  ZooL  Cambridge,  Bept  p.  114.  —  C  Icpidw  Kau. 
fMher  nnr  nach  dem  Kopf  beMhrid>en,  anifnbihch  diagnosticirt  ron  Cope, 
Proc.  Acad.  N.  Sc.  Philaddphia  p.  13. 

Sübvna  noT.  gen.  fBr  Cratcdöita  caleRaha  Baf.  and  Orotaba  miSa- 
ritu  L.  nnd  C.  mUmtditi  Eiech.  S.  Qaimaa,  Mem.  Ifna.  Comp.  ZdoL 
Cambridge,  Bept  p.  110,  118  o.  17G. 

B.  E.  Kam«  nicht  die  frage  m  beantworten,  ob  Ayteulrodon  cob- 
tortrix  jemal«  ao^Ife  and  beiaae,  ehe  lie  rieh  nach  Art  voa  Crotaloi 
Bofgertdlt  haha,  and  ob  rie  sich  todt  «teilen  könne.  Deber  lahlreiche 
Filte  TOD  todttichem  Bisa  inrd  berichtet  nnd  hervorgehoben,  dau  diese 
Schlange  in  onigeatreekter  Lage  ebeneowenig  beiaae,  all  wenn  eie  auf- 
gerollt daliegt.  Nnr  wenn  aie  in  ichorf  S-fbmiig  gekrümmten  Windangeo 
liege,  aei  aie  onmittetbar  gefahrlich.  Americ.  Natnraliat  Bd.  17  p.  1119 
bi*  1138,  mit  1  Hobschn. 

B«Üiriacliu  Iriangaligera  n.  ip.  ani  OuatemaJa.  J.  O.  Fiacber, 
Osterprogr.  Akad.  G/mo.  Hambnrg  p.  13. 

ViparUa«.  E.  B.  Clajpole  regiatriit  vier  Falle  Ton  OtCembiai  bä 
Dean,  England,  MlmmtUch  ohne  tödüiche  Folgen.  18GB  nnd  EG  waren 
KreoMKtem  bei  Dean  beaondeis  MuEg;  Verf.  glanbt,  dasa  da>  Anibeiben 
dar  Schweine  anf  die  Felder  ihrer  Vennehrung  ataiken  Abbmcb  gethan 
habe.     Natora  Bd.  SS  p.  &6S. 

Q.  Badaloni.  II  morao  della  ripera  od  il  pennangaaato  di  po- 
taaia.  Napoli  1883,  8°  (auch  n.  d.  l^teln:  Viper-poiaon  aad  pormaaga- 
nate  of  potaah.  London  1884,  8°  oad  La  vipera  ed  il  aoo  Teneac 
Bologna  1S81,  8'^. 

F.  MUUer  beschenkt  ona  mit  «ner  trefflichen  AUiandlnng  über  die 
Veibreitnng  der  beiden  fTpcm- Arten  in  der  Schwell.  Eine  bcdgegdMne 
Karts  leigt,  daa»  V.  aapü  aUe  Qrenien  mit  Äninahme  dea  nordüatlichen, 
iwiachen  Aargan  und  der  Ostapitze  der  Schweii  li^^den  Theilet  bewohnt, 
wfihrend  V.  btnu  die  ganze  Innerachweii,  Jedoch  den  Norden  nnd  OaUn 
getchloaaetier  ala  den  Weiten  einnimmt  nnd  namentlich  in  OranbindeD  do- 
miDirt,  «Ihrend  F.  <ug>it  die  game  Jurakette  nnd  daa  Wallia,  aowie  da« 
alidUche  Teaain  berolkert.  Beilage  i.  m.  Nachtrag  d.  CaL  d.  herpet  SammL 
Baael  p.  l— a7  and  Vach,  d.  Natarf.  Oe«.  Baael,  Bd.  7  p.  WO-814. 
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B.  Finckh  berichtet,  daaa  in  1881  V.  benu  booi^TB  häufig  beob- 
Mthtot  worden  sei.  Bai  Metz  leien  bia  September  gegen  1000  Esemplwe 
gesunmelt  worden;  auab  am  Mmdiee  in  Oberfiatendch  bitte  «ie  sich 
bänfigei  ■]*  gewiSluilich  gezeigt.  Bei  Urach,  Württemberg,  worden  Mit 
42  Jahren  znm  ersten  Hai  wieder  Ereniotlem  gefnnden.  Auch  Schopf- 
loch, 0.  A.  Kircbbeim,  wird  als  gater  Fundort  erwähnt.  Koch  meine, 
dasa  man  di«  Otter  stets  nur  vor  oder  nach  einem  starken  Regen,  nie  bei 
trockener  oder  heiaur  Witterung  finde,  nnd  glanbt,  dau  sie  in  1883  sich 
nicht  stärler  als  gewöhnlieh  vermehrt  habe,  wohl  aber  habe  ele  sieh  in- 
folge der  nauen  Witterang  hfioGger  bei  Tage  gezeigt,  am  die  Bonnenwiime 
anfnunchen  nnd  sich  in  trocknen.  Im  allgememen  kommt  die  Kreiuolter 
In  Wfirttemberg  mur  in  den  hi>her  gslsgenen  Qegendni  der  Alb,  des 
Schwanwaldes  nnd  in  den  ToiAnoorai  Oberschwabens  tot.  ZaUieiche 
Fnndorte  werden  beigebnoht  Ans  der  Ebene  werden  Heilbronn  (I86ti}, 
Gerabronn  (184T),  Oehringen  (1865),  Weineberg  und  Schorndorf,  wahr- 
Bchemhch  aämmtlich  irrOtOmUeh  (Knuss),  als  Fnndorte  genannt.  Die  tst. 
prt*i*r  scheint  auf  der  Alb  und  in  Oberschwaben  tüLuEger  Tonukommen 
als  andenrilrta.  Jahreah.  Ter.  f.  raterl.  Batork.  WOrtt  Jahrg.  39  p.  909 
bis  814. 

BatracUa. 

Von  Fr,  Ensner'B  Natm^eschiohte  der  Lnrche,  Wien  1877 
eowhien  eine  zweite  nnreiSnderte  Anagabe.  8*  mit  120  Holz- 
schnitten, 4  Karten  und  3  Tabellen. 

Nacli  H.  F.  Oaborn  finden  sich  in  „Wilder  nnd  Oage'B 
Anatomical  Technology  1883"  wichtige  Studien  Über  das  Geliim 
von  Bma  und  MmdbranelmM,  die  eine  theilweiae  nene  Nomen- 
clatnr  der  veischiedenen  Oohimabschnitte  einfuhren,  weeentlidi 
gesttltit  auf  Beohaofatnngen  der  embryonalen  Entwicklung.  Fioo. 
Acad.  N.  Sc.  PhUadelphia  p.  177—178. 

MittheüoDgen  Über  die  Entwicklm^  der  rothen  Blntkfirper- 
chen  bei  Rana  nnd  Tritm  finden  sich  bei  W.  Feneretacl^. 
Zeitschr.  f.  wie«.  Zool.  Bd.  38  p.  136—164,  mit  6  Holasehn. 

W.  Stirling  nnd  A.  Kannie  haben  die  Wirinmg  ver- 
Bchiedener  Reagentien  (organiecher  Sünren,  Salzsäure,  Ammoniak, 
Ammoninmverbindnngen  nnd  EamatoS)  anf  die  rothen  Blnt- 
kSrperofaen  des  FroBchea  und  Waesennolohs  eingehend  etadirt, 
Proc.  Boy.  800.  London  Bd.  35  p.  114—128,  mit  Tat  1. 

Eine  weitere  Notiz  Über  das  secemirende  Epithel  der  Ba> 
trachiemiere  giebt  J.  Bonillot.  Die  Nierenzelle  verliXIt  sich 
wie  eine  wahre  Drttsenzelle.  Compt.  rend,  Paria  Bd.  97  p.  916 
bis  918  (ver^  Ber.  f.  1882  p.  Ö35). 

L,  ,_  j  .v^.oo^lc 
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E.  VaUoritiB  nnteiBScht  io  angfUhrlicher  Wüee  und  von 
nenen  Qesiditapiinkteii  Kiisgehend  die  Genesis  des  Thiereies. 
BerorzagteB  Objekt  ist  der  Salamander-Eierstock.  Nicbt  das 
Eeimepithel  ist  der  Ausgangspunkt  der  Eier,  sondern  weisse 
Blatkörperchen ,  welche  das  Keimepithel  als  LagerstStte  aof- 
aacben.  Die  Genesis  des  Thiereies,  n.  d.  Tode  d.  Verf.  het- 
aUBg.  V.  W.  Preyer,  Leipzig  (1882),  8*. 

Eingehend  berichtet  0.  Hertwig  fiber  das  mittlere  Keim- 
blatt der  Amphibien,  speciell  über  das  von  TrUoa  taematu»  und 
Bma  ttn^oraria  p,  3  Und  51,  onraoriBch  Über  das  der  Beptilien 
p.  94.  Es  entwickelt  sich  bei  den  cranioten  Wirbelthieren  in 
ähnlicher  Weise  wie  bei  den  Chaett^atben,  bei  den  Brachio- 
poden  nnd  beim  Amphioxns  Uoceolatus,  indem  es  von  dem 
Epithel  des  ürdarms  dm^b  Einfaltung  erzengt  wird.  Nenn 
Tafeln  illnstriren  die  viel&cb  neuen  Beobacbtoogen.  Die  Ent- 
wicklung des  mittleren  Keimblattes  der  Wb-beltbiere,  Jena,  Sfi. 
Ve^L  auch  Jena.  Zeitschr.  f.  Naturw.  Bd.  9  (1882)  p.  247  bis 
328,  mit  5  Taf.  nnd  Bd.  16,  Heft  3,  Sitz.  Ber.  p.  19—21. 

Hit  einer  sehr  fleissig  durchgeführten  Untersnchung  über 
das  Larvenleben  der  Batraebier  beschenkt  uns  L.  Camerano. 
Nach  eingebender  Beracksicbtigiing  der  früheren  Arbeiten  Bber 
diesen  O^enstand  und  An&Shlimg  der  Literatur  giebt  Ver£ 
^e  Tabelle  aller  Batraebier,  b^  denen  eine  VerlSogennig  des 
Larvenleb€OB  bislang  beobaditet  werden  konnte.  Weitere  Ka- 
pitel behandeln  die  Frage,  wann  ein  Batrachier  als  erwachsen 
anznaehen  sei,  und  verbreiten  sich  über  Färbung  nnd  KSrper- 
form,  Maaaae  verschiedener  KBrpertheile,  sowie  fiber  den  Darm- 
canal,  Reapirations-  nnd  Reprodactionsorgane,  Hnndbewaffiinng 
und  Über  allgemeinere  Fragen.  Zwei  gut  ausgeführte  TaMn 
mit  den  Abbildongen  lablreicber  Larvenfbnnen  in  den  ver- 
schiedensten Stadien  der  Entwicklung  ziravn  die  schSne  Arbeit 
Hern.  B.  Accad.  Sc.  Torino  (2)  Bd.  35  p.  405—466. 

Derselbe  giebt  auch  eine  kurze  Znsammenßusnng  seino- 
CntersDcbungen  ilber  das  Larvenstadium  der  Batrachier.  Vert 
bemühte  eich  die  Grenze  festsustellen ,  wann  die  betreffende 
Species  als  erwachsen  zn  bezeichnen  seL  Er  kommt  in  folgenden 
Sätzen:  1,  Das  Larvenstadium  kann  je  nach  umständen  kflrzer 
oder  länger  sein.  2.  Die  gritsste  Verktliznng  deaselben  läset 
sich  bei  Salamandra  atra,  die  grösste  Verlängemng  bei  Proteaa, 
Axolotl  nnd  Triton  conststirep.    3.  Die  Verlängerung  dea  Larven- 
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l«benB  kann  abhttngen  von  Üebervintenmg:  im  Larveninatuid 
(bei  Ännren)  oder  de  kann  sich  auf  mehrere  Jabre  verlHngem, 
4.  Bei  den  Urodeien  Bpielt  WaaBerqnantnm,  Nabrong  etc.  bei 
der  V«rlSngening  des  LaireulebeiiB  eine  Haaptrolle.  Sie  Bohreiten 
trotz  der  mangelnden  Entwicklang  der  BeBpirationeorgans  zur 
Fortpflantnog.  5.  Bei  den  Annren  bringt  die  VerlSngemng  des 
LarvenstadinmB  eine  Deaoi^anidation  hervor  imd  Bie  kSnnen  ücb 
in  dieaem  Znatand  nicht  fortpflanzen.  Verf.  kommt  weiter  zu 
dem  Resultate,  dasa  bei  einem  Theile  der  Batracbler  die  Ten- 
denz zu  beobachten  iBt,  auf  einer  niederen  Oi^aniBatiosBetafe 
zn  verharren,  die  bei  einigen  länger  imd  bei  wenigen  zeitlebenfl 
danert.  Das  TMer  ist  demnach  als  erwaohBen  tu  betrachten, 
wenn  es  dcb  fortpflanzt.  Atti  R.  Äccad.  Sc.  Torino  Bd.  18 
p.  766—758  und  ZooL  Anzeiger  p.  685—687, 

DerBelbe  hebt  weiter  hervor,  dsas  Trium  idpalris  Bidi 
dnroli  die  Häufigkeit  auszeichne,  im  Larvenzostande  zu  ver- 
harren. Hiadeetens  15  äpecies  unserer  enropXischen  Amphibien 
kilnnten  ihre  Larvenfbrm  litnger,  als  man  bisher  angenommen 
hat,  erhalten,  tmd  namentlich  aei  dies  bei  Rana  muta  Lanr.  der 
F^.  Der  Oi^anismus  vennSge  BOgar  einige  der  jagendlichen 
Merkmale  mit  in  das  terreBtriscbe  Leben  hintlherznnehmen. 
Atti  R.  Accad.  Sc  Torino  Bd.  19  p.  84—93. 

J.  Kollmann.  L'hivemage  des  larves  de  OrenoniUes  et 
de  TritonB  d'Enrope,  et  la  m^tamorphose  de  l'Axolotl  da 
Uexiqne.  Fol's  Recaeil  Zool.  Saisse  Bd.  1  p.  75 — 80.  Aach 
unter  dem  Titel:  Das  Ueberwintem  von  enropitiachen  Froach- 
nnd  Triton -Larven  and  die  Umwandlangen  des  meücaniscben 
Axoloti.    Verb.  d.  Natnrf.  Ges.  Basel,  Bd.  7  p.  387—398. 

E.  Yang  giebt  Fortsetzung  seiner  Arbeit  Über  den  £m- 
fluBs  der  pIiTaico-ehemiscben  Agentien  auf  die  Lebeweaen.  Arch. 
Sc  Ph;s.  et  Nat.  Oen&ve  (3)  Bd.  10  p.  346—349  und  Ansb. 
Zool.  ezp&im.  Jahrg.  1683  (vergl.  auch  Ber.  f.  1881  p.  428, 
1882  p.  539). 

Palaearotitdte  Kegion.  L.  Camerano  verSffbntlidit 
Untersuchungen  Über  die  geographische  Verbreitung  der  eoro- 
päiadien  Anuren.  Die  europäische  Fannengrenze  iat  in  Bllck- 
siobt  auf  die  Verbreitung  der  Annren  nach  Osten  hm  sehr 
schwierig  zu  fixiren,  die  dortigen  tmd  angrenzradeo  amatiBeben 
Formen  auch  noch  wenig  studirt.  Nacb  einer  An&lhltuig  dw 
fllnf  Familien  und  sieben  Gattungen  eoropäischer  Annren ,  von 
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weldi'  letztweo  vier  rein  enropKiBoh  sind,  bemerkt  Verf.,  dua 
Pelodytee  and  Alytes  als  westeuropftisch  angeseben  verde* 
aussen,  PelobiUes  gehe  noch  einen  Schritt  weiter  nioh  Osten, 
Bombinator  allein  sei  eine  mehr  SstUcbe  Qattung,  wUurand 
Dlscoglcnsns  rein  sUdeoropSisch  ist  17  Arten  mit  nenn  Sab- 
speciee  werden  namentlich  au^Etthlt  nud  ihre  Verbrdtong  ein- 
gehend beleuchtet.  Dass  Bt^o  riridü  eine  rein  Sitliehe  Form 
sei,  ist  falsch ;  Bef.  hat  ihn  sogar  noch  auf  den  fialearen  nach- 
gewiesen. Auch  Feto&oMt  fuicia  würde  Be£  lieber  zn  den  coitnü- 
enropUachen  Formen  als  sn  den  westlichen  stellen,  errrieht  er 
doch  in  Ostdeutschland  und  in  der  Wiener  G^end  seine  grSsste 
Eotwicklimg  und  erhielt  ihn  Re£  sogar  noch  aus  Hennaanstadt 
in  Siebenbürgen.  Rima  agäU  kann  ebensowenig  als  nordisehe 
Form  gelten,  da  sie  den  49.  Breitegrad  nSrdlich  nicht  über- 
schreitet j  das  gleiche  gilt  für  R.  Iberiea  und  LaUulai.  Die  bei- 
g^ebene  Karte  (Ta£  3)  giebt  im  allgemeinen  ein  gutes  Bild 
der  geographischen  Verbreitung  der  einzelnen  Arten,  aber  die 
Linie  für  Sana  tempararia  (onniw)  geht  ZU  wenig  weit  nadl 
Westen  (Frankfurt  am  Hain),  für  n.  agOU  und  FSobtia  ßi*eut 
SU  venig  weit  nach  Osten  (Siebenbürgen)  und  für  Bufo  äridü 
nicht  weit  genug  nach  Westen  (Balearen).  Atti  R.  Acead.  Sc. 
Torino  Bd.  18  p.  211—226. 

Die  im  Ber.  f.  1882  p,  540  bereits  erwtUmte  Monographie 
der  italieniadien  Anuren  von  L.  Camerana  ist  iniwischcn 
ebenfalls  erschienen.  Ver£  setzt  in  einem  ersten  Capitel  seine 
Ansichten  über  Systematik  und  Nomendator  anseinander ,  die 
manches  Beaehtenswerthe  enthalten,  wendet  sich  sodann  in  wei- 
teren Capiteln  zur  Frage  über  VariabilitHt  und  ihre  UrEUtoben, 
zur  Eintheilung  des  Wohngebietes  nach  Zonen  und  giebt  end- 
lich eine  AnfsXhlnng  der  wichtigsten  einschljlgigen  Literatur. 
Den  Hauptthcil  der  sehr  verdienstlitdien  Arbeit  nimmt  die  Be- 
schreibung der  Thiere,  ihres  Skeletts  und  ihrer  Larren  in  Am- 
spruch,  wobei  ansgezeichnete  Holzschnitte  und  zwei  Tafaln 
Abbildungen  das  VeratSndnias  der  Objeote  ui^;emeln  fSrdem. 
Auf  die  genauen  Diagnosen  der  zahlreichen  Varietiten  nnd 
Subspecies  von  Hyla,  Bona  etc.  sei  hier  noohmals  besondos 
verwiesen.    Mem.  B.  Aooad.  So.  Torino  (2)  Bd.  35  p.  187—284. 

Indlsehe  Segion.  0.  Hohnike  maeht  Bemerkungen  über 
Torkommen  und  I^ebensweise  einiger  niederländisch -indiscber 
Batradiier.   BemwkeiHwerUi  ist  davon  vielleieht  nur,  was  Ver£ 
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tib«T  Ehacopionig  ßamoardti  Und  Über  den  fUnf  Monate  anduem- 
dfln  Sommorsohlaf  der  dortigen  Batnchier  eigt.  Blicke  anf 
das  Fflansen-  und  Tbierleben  in  den  niederi.  UaUienlSndem, 
HUneter  p.  474-477. 

R.  EoTBt  berichtet  Über  neue  nnd  venig  bekannte  Frßaohe 
am  der  maküiscben  Inselwelt,  £r  macbt  darauf  an&nerkBam, 
dasH  Bufo  cmerUata*  nnd  B.  Borbomai*  awfn  distincte  Arten  sind 
nnd  giebt  verbesBerte  Diagnosen  beider  nach  den  Originalen. 
Ebenso  wird  eine  neue  Diagnose  von  Tkäodenna  Uproia  gegeben 
□nd  werden  schliesslich  sechs  neue  annre  Batraobier  beschrieben. 
Notes  Lejden  Hdb.  Bd.  5  p.  23&— 241. 

A&ikudiche  Segion.  W,  Peters  braohreibt  zwei  neue 
von  J.  H.  Hildebrandt  in  Central- Madagaecar  gesammelte 
Anorengattongen  ans  der  Familie  J>yKopkidaa.  Sitz.  Ber.  Prenss. 
Äkad.  WisB.  p.  166—168. 

Tropisob-ameriluuüiehe  Begion.  F.  Snmiobraat  giebt 
als  Fortsetzung  seiner  Liste  der  mezicanischen  Kriechthiere 
die  AnblUnng  der  bis  jetzt  im  östlichen  und  sfldlidien  Theil 
der  Republik  beobachteten  Batraehier.  La  Nataraleza  (Mexico) 
Bd.  6  (1882)  p.  78—84  (vergl.  Ber.  f.  1882  p.  514). 

Von  Broccbi's  Etodes  sar  les  Batraciena  da  Mexiqne  et 
de  l'Am&iqne  centrale  in  Mission  scientif.  an  Hexiqne.  Rech. 
Zool  eredden  Theil  3,  Lief.  Z,  Paris  i\  143  p.  mit  24  Taf. 
(Die  neuen  Arten  sind  bereits  in  Boolenger's  Cat,  Batr.  SaL 
1882  aii%enonimen). 

Q.  A.  Bonlenger  zShlt  von  Ynrimagnas,  Hnallaga-Flnss 
in  Nordost-Peru  16  Spedes  FrSsche  auf,  die  von  Dr.  Hahnel 
gesammelt  worden  sind.  Acht  Arten  ergaben  sich  als  neu  und 
-werden  z.  Th.  in  Farben  abgebildet.  Froe.  Zool.  Soc.  London 
p.  635—636,  mit  Tai.  67—58. 

^eandata. 

H.  Landol*  beschreibt  nnd  bildet  ab  röieii  Belditer  ffli  Lmb- 
fiöiehe,  der  mgleich  aelbsHbätigei  FliegenAnger  itt  Zoolog.  Garten 
p.   103—105. 

P,  AlbrecbL  Notii  über  du  Buioccipitale  der  Anmea.  Bnll. 
Mu.  H.  N.  Be^qne  Bd.  3  p.  195— SOO,  mit  1  Tftf. 

W.  Sttrllng  und  J.  F.  Hacdonald  macheii  Uitttidlongen  Bber 
den  fotneren  Bui  der  Oauaennerren  beim  Froiche  and  über  die  Nerren- 
endigiingau  in  den  tOatstfiitea  und  DrOwn.  Hnmpfan;'!  Jonni.  Anat  a. 
Ftrri.  Bd.  IT  p.  SOS— 307,  mit  Taf.   13. 
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Eine  NotiE  lU  NerrenphjBiolc^e  von  Bafo  mdgara  giebt  H.  We- 
dengkil.  Ein  neoneBswerther  Untenchied  in  der  eleUromotorüchen 
Kraft  der  Herren  von  lUma  nnd  Bu/q  konnte  nicht  DaehgewieKn  werden. 
Aroh.  f.  Phy».,  Phys.  Ablh.  p.  310—311. 

O.  BellOQCi  macht  Bemerkungen  über  die  Lobi  oUäctoril  bd  Raaa. 
Atti  R.  Acc.  Lincel,  Trui<.  e  ^1862)  p.  303  —  303. 

J.  Chatin,  Reeherclies  pour  aervir  k  l'hiGtoire  da  noyaa  dani  l't^i- 
thelium  aadilif  de»  betracienB.     Paris,  4°.     30  p.  mit  2  Taf. 

Ueber  Einrichtung  nnd  physikalisches  Verhalten  des  Froechanges  Ter- 
öfUsDtlicht  J.  üirschbcrg  auBführliche  und  bcnchCenawer&e  Minheilongen. 
Die  Einetellong  des  Froschauges  in  Luft  ist  scheinbar  hypormctropUcb  ; 
das  TOn  den  brechenden  Hedien  selbst  entiroifeno  Bild  der  Metthaatrorder- 
fl&che  lieg;!  dnige  Zoll  hinter  dem  Auge  üi  Luft  nnd  ist  aoürecht  Dem 
Froschauge  fehlt  jede  Spnr  einer  »ccomodatiTen  Aendenmg  der  Lineen- 
wBlbong.  Beim  Eintauchen  dee  Aages  in  Wasser  vetringert  sich  seine 
Befnction  stark.  Zum  Schluas  giebt  Verf.  die  Skiue  des  Augengnmdbildea 
vom  Frosch.  Arch.  f.  Anat.  u.  Phjs.,  Phys.  AbtL  (ISSS)  p.  83-88, 
mit  1  Eolxschii.  and  p.  S09 — 52S,  mit  1  Holischn. 

R.  Harrey  beschreibt  eine  Parioesophial- Membran  bei  Rana,  Hfl» 
nnd  B^a.     Ann.  Uag.  N.  H.  (5)  Bd.   11  p.  213  — £13. 

Vorlänfige  Untenochni^en  über  den  Bau  der  Lelienellca  b^m  Frosche 
veröfientlicht  J.  N.  Langley.     Proc.  Roy.  Soc  London  Bd.  34  (1882) 

p.  20—35. 

Eine  Notiz  von  A.  v.  Brunn  über  Flimmerepithel  in  den  Gallen- 
gBDgen  des  Frosches  findet  sich  in  Zool.  Anzeiger  p.  483. 

W.  Stirling  bringt  eine  yorlaofige  Mittheilung  über  die  Herren  der 
Froschlnnge.     Proc.  Boy.  Soc.  London  Bd.  34  (1882)  p.  365—366. 

Pohl-Pincua  schliesst  aus  seinen  DnWrsnchnngen  aber  die  trophische 
Wirkung  von  HenreiEcn,  dass  sich  im  Froschfaenen  zwei  Terschieden  ge- 
baute Huskelsysteme ,  beide  quergestreift,  Rnden,  und  dass  demnach  die 
Annahme,  die  Action  des  Berzens  sei  möglich  ohne  eine  besondere  Be- 
gnlimng  der  BlntfQlle  s^ner  Wandung,  an^egeboi  werdon  mfisse.  Arch- 
f.  mikr.  Anat.  Bd.  3S  p,  500— SOS  nnd  Arch,  f.  Anal.  u.  Pbjs.,  Phys. 
Abth,  p.  373— 373. 

Fr.  Hartins  kommt  lu  dem  Resultate,  dau  der  Beranuskel  de« 
Frosches  niem^  anf  Kosten  seiner  eigenen  Subsbmi  Arbeit  leisten  könne, 
und  dass  nur  leramalbnminhaltige  FlOsaigkeiten  die  Fähigkeit  haben,  das 
Hen  zur  Arbeit  lu  befähigen.  Es  ist  wobt  gerechtfertigt,  die  am  Ben- 
nnskel  bewährten  Anschauungen  auf  alle  Muskeln  in  übertragen.  Arch. 
f.  Anat  u.  Phys.,  Phys.  Abth.  (188t)  p.  543—563,  mit  Taf.   19. 

Ansfflhrliche  Mittheilung  über  den  Rhythmus  des  Firosehherzens  nnd 
über  die  Natur  der  TUUigkeit  de*  Nervus  ragus  ^ebt  W.  H.  OaskelL 
Eule  Nachschrift  behandelt   das   Ben   der  Schildkröte.     Phil.  Tnuit.  Boy. 
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Soc.  LondoD  Bd.  1T3  p.  993—1033,  mit  Taf.  66-TO  (rergL  Ber.  t  1B82 
p.  538). 

Loewit  fand  OanglienzGllen  im  Bolbas  sortae  des  Froichlteneiis. 
PflBger'»  Äroh.  f.  Phya.  Bd.  31,  Heft.  1—2. 

Fr.  Bell  nnd  O.  Langendorff  geben  Beiträge  zor  Eenntoi«  der 
bioteren  Lymphhenen  ron  Rana  eicuitBla  und  tanporaria,  Ljmphhera- 
inuervstion ,  EinSnu  der  Temperator  auf  die  Lymphbenthätigkeit  mid  die 
Bedentmif;,  velche  der  Grad  der  Wandsparnmng  anf  die  PalaationeD  des 
Lymphlienens  ausQbt,  werden  eingehend  aDterencIit.  Areh.  f.  Amat.  u. 
Pbjs.,  Phjs.  Abth.  p.  SST  — 366,  mit  3  Holischii. 

P.  Schiefrerdeckei  macbt  in  seinen  Beitr^en  zui  Eenntniss  dea 
Bau  der  Schleimdräseu  Mittheilnngen  aber  die  einieUigcn  SehleimdiOien 
in  der  Blase  der  Anoren  lud  bespricht  eingeheod  Blasenepithel  md 
Schleimielleo  derselben.  Areh.  f.  mikrosh.  Anat.  Bd.  S3  p.  3S3 — 893, 
mit  Taf.  19—20. 

O.  Scbnltie  giebt  einen  Betrag  lax  Entwicklnngsgeachichte  dw 
Annren,  der  nicht  wohl  eines  kOneren  AnsingB  &hig  ist,  aber  mehrfach 
nene  Beobachtongen  bringt  Die  Untenncbangen  werden  an  Eiern  von 
Sana/mea  and  Bufo  cinerma  angestellt     Ebenda  p.   1—23,  mit  Taf.  1. 

W.  Bons,  Ueber  die  Zeit  der  Bestimmiing  der  HBaptrichtangen  des 
Frosehembrjo.     Leipiig,  8°,  mit  1  Taf. 

Infolge  seiner  Untersnchnngen  über  Fnichnng  nnd  Aduenbildong 
beim  Froschei  kommt  A.  Bauber  za  dem  Schlosse,  dais  mehrere  Tj-pen 
Torhanden  sind,  nach  welchen  das  Froschei  im  Breitegrad  der  Norm  sich 
abfqrcht  Von  einer  Miltelstellong  der  Hedianfnrchen  ans  können  zwei 
Extreme  erreicht  werden ,  der  Enoctienfisch^pas  und  der  rein  meridiane 
Trpns.  Doreh  Farchenbrechong,  Cmsetzang  und  zeitliches  Vorspringen 
TOD  Fnrchen  kann  eine  bedeutende  Mannigfaltigkeit  der  insseren  Erschei- 
nung erreicht  werden,  wihrend  das  einheilliehe  Prtndp  doch  gewahrt 
bleibt.  Was  writer  dai  VerhBltniss  der  Theilong  za  den  embrTOnalen 
Achsen  anlangt,  so  entwickelt  Verf.  die  Anriebt,  dasa  höchstwahrscheinlich 
die  erste  Forche  des  Eies  beim  Frosch  die  Qncrachse  und  nicht  die  Längs- 
achse tmeichnet.  Uorphol.  Jahrb.  (1882)  nnd  Zool.  Anaeigar  p.  461 
bis  466. 

Nach  E.  Gasser  rerlünft  die  Farchang  des  Eies  ron  Alyta  obtU- 
bieans  gani,  wie  dieselbe  von  Goette  an  BombinaCor  beschrieben  worden 
ist     Uarbnrger  Sitz.  Ber.  (IBSS). 

A.  CaniQ^i  und  im  Anschlnss  an  dessen  Dntenrnchnngen  J.  Gaule 
rerbreiCen  eich  über  die  Nerrenendignogen  in  der  Haut  dea  FroaehtarTen- 
Schwanzes.  Aich.  f.  Anat  a.  Phjs.,  Fhjs.  Abth.  p.  149  — 160,  mit 
Taf.  8. 

Eine  antographische  Mittheilnng  aber  einige  Entwicklnngtstadien  des 
Peritonealepithels  der  Amphibienlarren  .legte  B.  Solger  der  anaton. 
Section  der  Natorf.-Vers.  !n  Freibarg  ror.     B  p. 
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Einen  beuhtennrerthen  Beitrag  xm  DiagnoM  Dnaerer  einlieiiniKhen 
AnarenlaiTen  und  spedell  von  ^^^ibi  obstatriaau  giebc  K.  Pflüger.  Et 
erpriit  licli,  dan  nur  iwei  denttche  Aitan  Bietenqoappen  von  8 — 10  cm. 
Lange  baben :  PJahata  mit  lateral  nnd  linka,  MyUa  mit  median  U^cendem 
Spiracnlum.  Dia  Larren  dea  Bomünafor  lind  ihnen  gegenfiber  sehi  kl^. 
Das  Qewieht  einer  .Tierbünigai,  ansgewachsenen  Bombinator-Larra  betrug 
ODT  0,6  gr.,  das  der  gleicbidtäg  rofhandenen,  niclit  anigeiracluenen  Pelo- 
batea-Qoappe  aber  T  gr.  Ob  die  ansgewaehiene  Larve  der  gratien  Berliner 
Bona  {foTii*  BonL)  etwa  aneh  die  Linge  von  8 — 10  cm.  erreicht,  bleibt 
nnentTChieden.  Job.  Müller  and  Troscbel  hatten  nach  dem  Verf. 
bereiti  &tther  Alytei  bei  Bonn  beobachtet.  FSfiger'a  Arefa.  f.  Hiji.  Bd.  89 
(188S]  p.   78—88. 

E.  Pflflger  macht  auch  Bemerkungen  Ober  dai  Uebenrintem  von 
PdobatM  ßuem,  und  giebt  damit  mglelch  einen  Beitrag  rar  Lehre  vtm 
der  AnpasBnng  dar  OrganlBmen  an  die  inueren  Lsbenibedingnngen  nnd 
inr  DiagnoH  der  Batrachierlarren.  Ein  llieil  der  Larven  von  PdebaU* 
überwintert  nnd  ihre  Aniahl  riditet  aich  nach  der  Strenge  dei  Winten 
nnd  nach  dem  Standort.  Die  mangelhafte  Anpaunug  an  das  danttche 
Klima  !3hrt  ni  dem  Schlnue,  dua  FAibtaet  ans  dam  Süden  eingewandert 
»ein  mfiwe.  Die  Art,  wie  AIsAaiu  dieee  Anpasaimg  aretrebt,  wird  g«- 
■ahildert  Im  Allgemeinen  sind  die  Terbiltnisae  der  Bmihrnng  md  des 
Anfenthalti,  alao  die  änderen  Lebenabcdingongen  in  d«  anigedefantestca 
WeiM  für  die  Baechheit  nnd  Volletindigkeit  der  Entwicklung  detKlben 
maaMgeband.  Jßytu  errticht  «eine  Anpassung  an  das  Klima  dagegen 
durch  Zfiehtnng  dem  Winter  trotiender  Larven.  Anch  von  Rma  laadaUa 
kennt  Ver£  Biesenquappen.  Die  Cntanehiade  der  Larven  von  Pelobates, 
Al^tes,  Bombbtator  mid  Bana  eeeolenta  werden  ebigehend  erörtert.  PflBgei'i 
Areb.  f.  Phr«.  Bd.  31  p.  134—145. 

Nach  E.  FflOger'e  Unteranchnngen  an  Fröschen  hat  die  Oyooat- 
tration  des  Samena  ktinen  Einfloas  auf  das  kflnftige  Geachlecht  der 
EVoeht.  Auch  bat  kfiudlche  Befrachtung  mit  aUin  ihren  abnonnoi  Eio- 
wiAncgen  auf  Ei  und  Samen,  Aenderang  des  Klimas,  dea  Waisen,  der 
Hahrang  n.  i.  w.  kdiMn  Binflnn  auf  die  relative  Bedehung  der  beidw 
Oeecblechter  m  rinander.  Das  Geachlecbt  der  jungen  Frösche  Est  vielmdir 
schon  bestimmt,  ehe  die  ffier,  aas  denen  sie  entataadan,  befruchtet  worden 
dnd.  Ein  BItbsel  bildete  die  von  Bom  und  Verf.  gemachte  Beobachtong 
des  £aat  vollkommenen  Verschwindens  der  männlichen  Indtvidntn  in  den 
Aqoarien.  Doch  stellt  lieh  dies  als  eine  Tioschong  heraus.  B^  den 
jnngen  FrÖsehen  glebt  es  nimlich  drdarlü  Arten  von  Thieren:  UnnehaD, 
Weibchen  and  Henn^broditen.  Erst  Im  Laote  ivi  Entwicklung  ver- 
wandcM  sich  letdere  in  definitive  Wdbdien  oder  Minneben.  So  erKheint 
an&nga  das  minnliche  Geadileeht  bald  mehr,  bald  weniger  nsfickgedringt. 
Ebenda  Bd.  39  (1889)  p.  1—40. 

Derselbe  wies  ferner  nach,  daaa  die  speciflach«  WiAaambil  des 
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Hodoit  nacli  dbgalMtfener  Bnmrt  iwar  nuck  «bniniml,  aich  aber  doA 
■iehcr  noch  über  einen  Ilonat  erhllt.    Ebenda  p.  U — iS. 

Derselbe  macht  wdter  btäm  K  von  Bona  taatlaaa  Tsrtoche  Ober 
den  Einflow  det  Schwetkraft  auf  dis  Theilmig  der  Zellen,  and  (neht  der 
Fng«  näher  zn  tnten ,  ob  am  Jedem  Theile  da«  Eiw  jede  beliebige  BU- 
dnng  entUehen  kSmie.  Verhindert  mas  durch  känitliche  Mittel  die  normale 
Drehas'g  der  Eiei  nach  der  Befrachlnng,  so  eruhdat  die  erat«  Zellthdlnng 
ganz  nonnal,  tie  Hegt  aber  nicht  mehr  irie  frfilieT  in  der  ÄehM  de«  Eies, 
fondem  folgt  steti  der  Biefatnng  der  Schwerkraft,  geht  al«o  dnreh  den 
lotbrechten  Durchmesser.  In  Kichern  FaUe  iah  Verf.  iriedertiolt  eich  die 
gauie  Hat^tembrjcmalaiilage  auf  der  sogen,  „ireiasai  Hemisphaere"  de« 
Eiei  entwickeln.  Im  Anhang  werden  ^ige  biologisch -Ecologitche  Er* 
fahnmgen  Aber  S,  aaiaiia  mitgetheilt.  Die  Laichieit  Terlinft  bei  heiwem 
Wetter  geraden  r^iid;  in  I8i8  bei  Bonn  Tom  80.  Mm  bis  S.  JonL  Eäne 
kleine  Aniahl  yon  Wubchen  mag  sieh  Terspatoi.  PBügor'a  Arch.  f.  Fbyt. 
Bd.  81   p.  811—318. 

Ueber  denielben  Gegenstand  handelt  dne  zweite  aniffihrlieliere  Arbeit 
deaielben  Ter&ssert.  Er  findet,  dass  die  dorcli  die  Wirkung  der  Schwer- 
kraft hworgenfene  abnorme  Bichtong  der  Furehnng  die  btrtehnng  nor- 
maler Tbicn  keineswegi  aniMhiieiet;  rielmehr  kSmie  ^  imd  dasNlbe 
Ei  bei  der  eiMan  Entwickhmg  «ich  in  «ehr  versehiedoken  Bichtongen 
thtileo,  ond  ea  renlärten  doch  daran«  normale  FrOeohe.  Aneh  der 
Winkel,  den  die  Eiaxe  mit  dar  Bichtong  der  Schwerkraft  bildet,  M^ange 
dos  Ei  in  den  ersten  Stadien  der  Furehnng  iit,  acheint  fttr  die  spütare 
Entstehm%  eine«  normalen  Organismus  glaichgiltig  an  sein.  Weitere  Ea- 
pitel  verbreiten  sich  ttbar  die  cmtinuirliahe  Blinwiiknng  der  Schwerkraft 
auf  die  Theilung  der  Zellen,  Über  die  experimentell  nachgewiesene  Ent- 
nehnng  der  Anlage  dea  centralen  NervenaTatems  auch  auf  der  „weissen 
Ecmispbaere"  der  Eier  bei  schiefliegender  primKrer  Achse  n.  a.  w.  AI« 
wichtige«  Beaultat  iat  noch  herrorzoheben,  dass  Uaik  nnd  Gehirn  noh 
anch  bei  normal  gerichteten  Kern  immer  ana  der  Treiasen  Hemiaphaere 
entwickeln.  Ein  Schlnstkapitel  enthält  wichtige  bido^sche  Noümo  über 
daa  OenerationsgeaehUt  der  einheimischen  Batrachier.  Gleiche  Temperatur- 
Steigerungen  bringen  nicht  allen  Artoi  gleichen  Vorthml;  die  Laichnit 
dner  Art  dürfe  somit  leitUeh  nicht  auf  die  einer  anderen  Art  belogen 
werden.  Bxma  arrnJü  fehle  bei  Bimn,  finde  uch  aber  bei  Breelaa.  PflO- 
ger*«  Anh.  t  Fhjs.  Bd.  38  p.  1—79,  mit  Taf.  1—1. 

Derselbe  theilt  sodann  Befiuehtungtrernche  an  Bberrute  Eiern 
nüt,  inwiefern  der  Beifegrad  de«  Eie«  einen  Knflos«  auf  das  kOnttige 
Oeechlecht  dea  Froeches  ausübe.  Ea  iat  klar,  da«a,  wenn  der  Bafegrad 
des  Eie«  in  Betracht  kommt,  auch  der  dea  Samens  nicht  remachUUsigt 
werden  darf.  Die  Anzahl  der  in  dieser  Hingeht  gemachten  Versuche  aber 
)et  noch  za  klein  und  Tcrlangt  eine  WiedeAolung.  Doch  hebt  Verf.  her- 
ror,  daaa    er  bei  diesen  Zuchten  dne  ganz  eratannlich  grosse  Anzahl  too 
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jungen  FrÖBClichan  bekonuntn  habe,  deren  Sexnildr&Min  selbst  in  der  IGtt« 
des  Angnat  voUkamniBD  embijonal,  in  dtt  Thal  fttTophiBch  waren  oder 
ntebt  esistirlen.    Ebenda  Bd.  99  (1881)  p.  76—77. 

Denelbe  «teilte  w^tei  BeobsehtnoBen  an  über  die  patthenogene- 
titebe  FoTehnog  der  Eier  von  Sana,  livfo  und  TritoK.  Olme  vorherige 
Kotririung  ron  maonlictLem  Samen  nnteriilieb  die  Fnrchnng  constant. 
Ebenda  p.  40—44. 

Derselbe  antemehte  endlich  aoeh  die  VerhUtniaae  dar  Bastard- 
leqgnng  bei  den  Batrachiem,  nod  fcelangte  n  ähnlichen  Ergetniuen  wie 
Spallanianl.  Ee  konnte  kein  lebenBrahiger  Bastard  eriang*  weiden.  Was 
äe  Qrfinde  dieces  Miuerfolgs  betrifft,  so  konnten  dieselben  intserer  oder 
innerer  Art  lein.  Die  Baslardbefnichtiing  idgte  «ch  nnn  in  der  Thal 
«ii^Hii);  sie  Tenuüasste  die  erstes  Stadien  der  Entwieklnng.  Je  näher 
die  gekreoiten  Thiere  einnuder  stehen,  am  so  regelnüsdgei  nnd  weiter 
geht  diese  Entwicklung  vor  sich;  bei  entTemt  stehenden  Gattungen  irt  die 
Furchang  von  Anfang  an_^  abnorm.  AofFallendcrweiBe  ist,  entgegen  den 
Versnchen  De  IMsle's,  die  Möglichkeit  der  Errengnog  Ton  Bastarden  iweier 
bestimmter  Amphiblenarten  nicht  mit  BeciprociQl  rerhanden.  Beüanfig 
macht  Verf.  p.  CS  die  interesMiite  Bemerkung,  data  man  das  $  ron  Uma 
aevlaita  an  schnellsten  an  einem  schwanen  Striche  erkenne,  den  ea  anf 
dem  Bande  de«  Oberkiefers  habe.  Dem  cf  fehle  dieser  Strich  Cut  immer, 
wie  ihm  auch  meist  die  übrigen  schwanen  Linien  der  Oberseite  de*  iEopft*, 
wodnrch  das  9  ausgeieichnet  ist,  fehlen.  Ebenda.p.  4S — TS,  mit  Taf.  I 
nnd  8  Holischn. 

Aach  Q.  Born  giebt  BeiMge  lar  Bastanünug  iwischen  den  dn- 
heimifchen  Anorenarteo.  Verf.  will  Bastarde  von  R.  amalU  nnd  ßatti 
enogrn  haben.  Ref.  ist  mit  Pfläger  der  Ansicht,  dass  diese  Bieslaner 
«rralis  nicht  dem  Typus  der  Nilsson'schen  Art  entspricht  nnd  wirde  sie 
sogac  ohne  weiteres  für  /aaca  rar.  ansprechen.  Ebenda  Bd.  91  p.  4SS 
bi*  Sie. 

Weitere  Esperiniente  Sber  Bastardimng  aoorer  Batrachier  stelUn 
E.  Pfldger  nnd  W.  J.  Smith  an.  Die  Krennmg  verschiedener  Basten 
der  Rana  /aira  mit  ^einander  nnd  von  S.  aadtnia  mit  dem  grossen  See- 
froscli  der  Spreeseen  gelang  Tollkommen,  die  ron  R.  futea  mit  ctrrab, 
abgesehen  von  einer  zweifelharten  Ansnahme  (vcllkommoie  Aehnlichkdt 
des  Bastards  mit  der  Untterl]  nnd  übethanpt  von  iwd  Tenohiedcnen  Spe- 
cies  nit  einander  nicht.  Eine  Tabelle  aller  bislang  gemachten  Krennuigs- 
vetsoelie  ond  ihrer  Besnltate  Ist  angefBgt  PflOger's  Arch.  f.  Ph^  Bd.  3) 
p.  SIS— 641. 

In  einer  Zosammenetellong  der  Ergebnisse  seiner  Arbtiten  fiber  Ha 
Baitardbefrnchtong  der  Annren  endlich  kommt  E.  PflSger  n  dem  Be- 
snltate, dass  Rsssenvenchiedenheit  die  Fmchtbarktit  in  kdner  Weise  ver- 
mindere, dass  infolgedessen  der  Berliner  Seefrosch  nnr  als  Baase,  R  arvaSi 
aber  als  gut«  Art  neben  S.  fuica  sa  behanpten  sri.     Der  Regel  nach  «ei 
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die  Bwtardbe&ochtnng  siebt  teciprok.  Funii,  Grösse  und  penetrirtiide 
KtrA  der  SpenustoioeD  fi^ele  bti  den  aegB^Tou  ButardinrngSTersiichea 
eine  wwantliche  Bolle.  Dm  wahre  Gwetz  lei  wahncheinlicfi:  Bedpioke 
EVachtborkeit  bd  ftllen  ADom  nül  nomulei  Furchnng  dei  EUei  und  (out 
seltenen  Ananahmen)  Absterben  der  Krime  währeiid  der  ersten  Sntwicklaiie. 
EbSLda  p.  543— SSO.   —   Ref.   in  Natmfbncher  Jahrg.  16   p.  445—4*7. 

Aach  H^ron-Bojer  macht  hSchit  Sbemscltende  nnd  tou  den  bei 
den  B&uwMserfischen  bekannten  Encheinmigen  ganz  abweicbtude  Versuche 
fiber  Baitardaneugnng  annrer  BaCrachler.  Er  kreoit  Rana  fatca  ^  und 
Pdcbatet  fyteia  $;  die  EIntwicklong  des  Eies  ist  die  von  Felobfttes,  aber 
a«  Larre  ist  Bsna-ardg.  Die  entirickelteii  Larren  oud  einjährigen  Bastsrd- 
GriMche  trerden  genan  beschrieben,  nnterscheiden  sich  aber  lehUesslich  in 
nichts  Ton  Baa«  (bsea.  Weitere  Vertocbe  mit  Btffoj  Pdobattt  nnd  Hgla 
hatten  meist  negatives  Besollat;  sie  ergaben  nrar  die  ersten  Stadien  der 
Bntwicklnog,  aber  zun  Ansichlüpfen  kamen  nnr  wenige  Embijonen.  Verf. 
fpebt  die  Schuld  dieses  theilwüsen  Miiserfolgi  wesentlich  der  ErsahStteraDg, 
welcher  die  Eier  infolge  siebenstfindiger  Eisenbahnfahit  ansgesetat  waren. 
Knr  noch  von  B^fo  caiamta  ^  niit  mügarii  9  konnten  Bastarde  enogen 
werden;  sie  gleichen  rollstaudig  B.  calamiia,  also  wie  bei, dem  frflheEsn 
VersBche  dem  Minnchen.  Weitere  Beobachtungen  beziehen  sich  anf  die 
Eiablage  ron  Bombüialar  and  Ah/ta,  auf  einen  Albino  von  Alytt*  und  auf 
die  form  der  Elstrünga  nnserer  £u/Q-Arten.  Bali.  Boc.  Zool.  France 
Bd.  S  p.  SBT~416  mit  3  Holischn. 

Versuche  über  die  Einwirkong  von  Seewasser  anf  die  Entwicklimg 
der  Eier  nnd  Larren  ron  Fröschen  machen  H.  de  Varign;  and  F.  BerL 
Conpt.  rend.  Paris  Bd.  97  p.  54— G5  ond  p.   133—136. 

Nach  W.  fflieis  ISlunt  Kperidin  bei  Fröschen,  sobontaa  iiüicirt, 
nnr  die  peripbeiischen  Eudignngen  sensibler  Kerren,  setit  in  kleineren 
DiMMi  die  Bespiralionsfreqaenz  anf  etwa  die  Hälfte  herab  und  litest  die 
Hera&eqoem  aaf  etwa  iwei  Drittel  der  normalen  Zahl  sinken.  Analoge 
Tersnche  werden  mit  Coniin  angestellt  nnd  die  Wrknngen  beider  Gifte 
mit  einander  verglichen.  Ärch.  f.  Phys.,  Phys-  Abth.  p.  190— ao8,  mit 
IS  Holischn. 

Ueber  die  Wirkung  des  Guachamacä- Giftes  iteUt  J.  Schiffer  Ver- 
suche an  Fröschen  an.  Die  Wirkung  ist  dem  des  Curare  verwandt. 
Ebenda  p.  389- SSE. 

H.  Landois  beschreibt  und  bildet  ab  monsbSse  Beine  von  Rana 
pla^fn-köm*  Steeostr.  Verf.  erwähnt  ein  Stück  des  Oldenbui^er  Museums 
jnit  doppeltem  linken  Vorderbein  und  beobaohtete  etn  Exen^ilar  mit  ent- 
wickelter Schwimmhant  iwischen  linkem  Ober-  nnd  UnlerschenkeL  Obet- 
nnd  Unterschenkel  bilden  bei  der  Streekong  einen  rechten  Winkel  Von 
besonderem  Interesse  ist  die  Zeichnung  der  Knochen  von  twd  monströsen 
Vorder-  nnd  von  fUnf  (der  besohnebenen  neun  Falle  von)  monströsen 
Hintetbeinen,  denen  lum  VerglaLch  die  Darstellung  der  normalen  osteo- 


426  Bosttger:   Bnieht  über  die  Lditniigan  in  d«r 

logiadien  Yurhiltnintn  beigegeben  ist  Vgrh.  natmta.  Ver.  f.  Bheinl.  n. 
Westf.  Bd.  »9  (issa)  p.  1S6— 344,  mit  Tttf.  3. 

C  Strnckmmnn  nnut  Sufo  cnaraut  und  Bona  ttmporäria  fbadl 
MU  der  Einbornhähle  na  Han.     Leopoldina  p.  6B. 

BaaUae.  J.  H.  Garnier  thailt  Beobachtungen  fiber  .fiona  tipbM- 
trioHaiit  Baird  mit.  Keser  Froach  bevobat  nur  Hülse  nitd  Bicbe  nnd 
achdnt  nch  nicht  weit  Ton  dem  Wauer  tu  entfernen.  Er  lebt  aintam 
und  «nc^eint  im  April.  Seine  Stimme  hBrt  man  nnr  inr  LalebMiL 
Gefallen  rieeht  er  ttiA  nach  llMebna.  Seine  Kfahnmg  beateht  am 
Jnlai-Arten,  Canbiden  and  Wasieriiueclen.  Ende  Juni  ist  die  BegattODg, 
die  Nacht!  in  erfolgen  leheint  Die  lebhaften  and  acheoen  Lanen  leben 
einwln  in  kleinen  Aubnehtnngen  d«e  FlnaaM,  gehen  ^ler  bii  m  dev 
Strom.  Torf-  giebt  Uauee  nnd  Sohildemng  too  Froeeh  nnd  Larre.  Die 
Larre  hat  denselben  Uoechoagenich  wie  d«i  erwachMiW  'Hüer,  «chdM 
FlÜBchnahnmg  jeder  anderan  romuielian  imd  braucht  (wie  nach  dam 
Teif.  ancta  It.  Cattibgata  nnd  fimtinalit)  iwei  Jahre  inr  rollen  B^twiA* 
long.  Die  Art  leheint,  wie  achon  dar  Harne  tagt,  fGr  den  Norden  dec 
Union  and  ftli  Cannda  chaiakteriatiBch  tu  lein.  Amerie.  Natoraliat  Bd.  IT 
p.  945—954. 

H.  Haephsraon,  Habite  ef  the  «dible  frag.  Zoologirt  (8)  Bd.  T 
p.  IJB— 180. 

Ein  Oehsenfraeeh  hat  einen  andsra  renchlnogen.  Downman,  BnlL 
D.  8.  Fish  Commiesion  Bd.  3'p.  391. 

H.  H.  Einekle;  bat  die  Eatwieklnng  von  Sana  rfbtatica  Lee. 
dntch  die  ganie  Uetamorphoee  hindnroh  aehr  gewieeuthalt  Torfolgt. 
8  mm.  lange  Larren,  die  am  19.  April  getammelt  worden,  hattea  am 
9.  Jnni  ihre  Entwieklnng  vollendet.  Beachlenawerthe  Beoboehtangen  riod 
eingeetrent.     Froc.  Boeton  Soe.  N.  H.  Bd.  99  p.  8G— 95. 

W.  J.  Smith  giebt  dnen  Beitrag  znt  diffisrentielleo  Diagnoae  von 
Bona  faaea  t.  pUügTThinia  nnd  R,  nrvofü  e.  exyrrkiiuu  aof  Qnmd  der 
an  den  GanmeniUinen  nachweisbaren  Untenohiede.  ^Agci'B  Arch.  f. 
Vhy.  Bd.  89  p.  581-BS8,  mit  9  Taf. 

Rana  agiUi  Tho.  abgeb.  Cameiano,  Mem.  Aeead.  So.  Torino  Bd.  35, 
Taf.  1,  Fig.  B— 8.  —  R.  ttadaua  L.  abgebild.  CnnvallO,  ebenda  Taf.  1, 
Elg.  1.  —  R.  Famri  n.  ap.  aiia  Mexico.  Bonlenger,  Ans.  H«^  N.  H. 
(5)  Bd.  U  p.  343.  —  R.  Lalaalei  Bool.  obgeb.  Camenno,  Hem.  Accad. 
Sc  Torino  Bd.  85,  Taf.  I,  Fig.  8—4.  —  R.  maeidana  Jaoanüa  a.  enbip. 
Ton  Java.  B.  Hont,  Notes  LcTden  Moa.  Bd.  5  p.  943.  —  R.  Madaga- 
tearimiU  C^  Dom.)  ^  inguinall*  Gthr.  Boolengtr,  Ann.  Hag.  N.  H. 
(5)  Bd.  II  p.  IT.  —  R.  muia  Lonr.  abgeb,  Camerano,  Hem.  Accad.  Sc. 
Torino  Bd.  35,  Taf.  i,  Fig.  9— lO.  —  R.  padtt/dtrwa  b.  sp.  ans  Oregotk. 
Cope,  Proc  Ac.  K.  Sc  nüladelpUa  p.  95.  —  ü.  puHiJota  n.  sp.  ans 
Uexico.  Bonlenger,  Ann.  Hag.  N.  H.  (5)  Bd.  II,  p.  348.  —  R.  aq/um- 
trionalii  Boird'  ^  idrcnlosa  Bice  t  Dar.    Bonlenger,  ebenda  pL  16. 
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JUacopilsnu  hlmvSt  a.  «p.  an*  HaUbcr.  Boulaiger,  ekwxU  (B) 
Bd.  11  p.  163. 

Cormfftr  irtamtääu  n.  «p.  Ton  den  Tlti-Inieh.  F.  WUcr,  JH.  Rachtr. 
C«t.  harp.  Samial.  BtMl  p.  6. 

Rappia  Burlati  n.  ip.  TOn  du  GoUtUM*.  Bo«l«agv,  Ann.  Ifaf. 
H.  B.  (5)  Bd.  IS  p.  ISS. 

I^etlhtr^n*  fimaralU  a,  tf.  «u  Not^ent.  Boalmgw,  Proe>  ZooL 
Soo.  p.  «86,  Taf.  9T,  Flg.  1. 

DMdnbatUa».  i)«ufro6a(>t  ftaitatiiem  a,  tp.  aM  NoT^wru.  Boa- 
loDger,  Pioc  Zw^  Boe.  p.  lg«,  Ta/.  ST,  11g.  3.  —  D.  EaJhtdi  n.  sp. 
von  ebenda.  Bonlrager,  ebaDda  p.  flSfl,  Taf.  67,  Rg.  4.  —  D.  ntKidatm 
a.  ip.  foa  ebenda.     Bonlengei,  d>«nd»  p.  68S,  Taf.  ST,  Fig.  9. 

lagyitomatUM,  Scc^iltiopbytf  marmarata  Blgr.  =:  e^ma  Boind. 
Bonlenger,  Ann.  Uag^  N.  H.  (B)  Bd.  11  p.  17. 

HjiptipaeAiu  MafrrkuuM  n.  ip.  am  Uexloo.  .Banknger,  ebenda 
p.  844. 

Caätia  fnmt^atciala  n.  ip.  nn  SalamHi ,  UoMtd  nad  Halmaluira. 
B.  Bunt,  VaUe  "Lsjiva  Um.  Bd.  B  p.  148. 

DTMtpUdaa.  JfaXpaf  n.  gen.  Petaii,  Siti.  Ber.  PreaM.  Akad. 
WIm.  p.  IBS.  I>enUi  IntemaiJllani ,  maiillam;  teriee  deatiiim  Tome> 
flnofnm  elongata,  poet  eliaanM  postta.  Papilla  boriKoitalwT  Lingna 
OTBÜB,  integra,  elongata,  poitioe  libeia.  Henbraoa  tjmigtxi.  obMeta,  tiz 
TiaiMU«.  Digiti  Ubeti,  «ptee  Ancillatl.  Metatani  extemi  coiüoMti.  Cora- 
eoidea  roboMa,  olaTlenlae  tenae*,  manalnjmn  surni  oartila^neam,  »Mniain 
CBjtilagJiWDni,  magnnm,  dilciftnme.  FroMien«  MCralei  trannerHi  modle« 
dll*tatL  —  M.  HildtbmuJti  n.  tp.  am  Cettrabnadagaaear,  nrit  Bobschn. 


Pkrytneara  n.  gen.  Feten,  Sita.  Ber.  Freue.  Akad.  Wlu.  p.  166. 
Dantea  IntennazUlarei ,  naxillaru;  nunerini  po«  choanai  aeriem  trana- 
venam  fonnantet.  Papilla  haTiumtalia.  Ungoa  ovafii,  magna,  Ubera. 
Uembraua  tfmpani  Aatincta.  Digiti  liberi,  eploe  BttennaH.  Uetatani 
extani  coniuneti.  Coracoidea  roboata,  claTicolae  tenne»,  eartilapneae, 
manabrinm  ovale,  carliUgiiwinB,  iternnm  ovale,  cartilaginmm,  poetlce 
exoiMm.  Frooenae  aaoraUa  dilataü.  —  P.  otbtmmn  n.  q>.  aoa  Cen&al- 
madagaaear,  mit  Holachn.  dea  Btanala^^iaTata. 

fljatJgBttmaa.  Umidü  fvaca  n.  tip.  vom  Bio  ATaunahf ,  Brasilien. 
S.  Oarman,  Scdenee  OfaBarrer  Bd.  4  p.  4T.  —  P.  moMtdactyla  (Cope). 
Diagnoee  wild  Terrollitbidigt.  Bonlenger,  Ann.  Hag.  S.  B.  (S)  Bd.  11 
p.  17. 

t^ttotalt  trilmeatiu  n.  ip.  aiu  Nordpcrik  Bonfenger,  Proc.  Zod. 
Soe.  p.  «86,  TaC  98,  Big.  i. 

Ctral^hyt  (JJiriMpAaliu)  eritdetp*  n.  ip.  ana  Bratillea.  F.  HBller, 
m.  Haebtr.  CM.  http.  Banml  Baael  p.  S,  Taf.  B,  Fig.  1—1  e. 

Pdudicola  graeäii  n.  ip.  ^  Qompliobalee  notatu  Henael,  nee  B^tu 


428  Bosttger:   BaritM  fibcr  to  Lautaagm  in  der 

«t  LOtk.)  tOD  Bio  Oniida  do  Sol.  Bonlanger,  Ana.  Mag,  H.  E.  (S) 
Bd.   11  p.  IT. 

L^letia^tu  düeodacliilM  n.  tp-  an»  Socdfm.  Bonlengor,  Proo. 
Zool.  8oc.  p.  BST,  T*f.  Ea,  Fig.  S.  —  L.  rkoda^tax  o.  sp.  vim  tbealA, 
BonlengsT,  ebenda  p.  637,  Tat,  6B,  Flg;.  1. 

BnfoildM.  Ueber  die  KrSta  im  denUchen-^ber^tobon  rerlnvitai 
ti/A  B.  Fiiedel,  HaDdelmADO  und  E.  Lemke.    Verii.  Berlis.  Ges. 

Änthrop.  p.   145 — I*S  DUd  p.  346. 

J.  T.  Fiiehei  giebt  iueieaaante  Mitth^longen  Obtr  Oebasenleben 
und  Stinune  Ton  Bu/o  Mawitamcia  Schleg.  Verl  hielt  üe  in  einer 
Tempenlnr  TOn  S0°  B.  Naohtthier  wie  alle  Bofmen.  Zoolog.  Garten 
p.  43— 4B. 

G.  T.  Ropa  giebt  Noüien  Obei  Bu/o  etdamita  Lasr.  Zoologitt  (3) 
Bd.  T  p.  84. 

S.  Lockwood  fiUut  Btiapiele  an,  welche  die  geütigen  Gigenjohaftw 
TOD  Bitfo  AmfHcama  Holbr.  höher  erscheinm  Usicai,  als  man  gewämUch 
glaubt     Amerie.  Katnraliit  Bd.   IT  p.  683—684. 

Bu/o  Andertoni  n.  ip.  (Br  B.  pinOienani  Anden.  F.  Z.  S.  1811 
p.  303  «Ol  Oidadien.  Boolengef,  Ann.  Hag.  N.  H.  (s)  Bd.  IS  p.  163. 
—  B.  fommat  n.  Jp.  atu  Ittpao.  Bonlenger,  Proc.  Zool.  Soc.  p.  13>, 
Taf.  38.  —  B.  pmelatut  Baird  i  Qir.  Diagnoie  wird  TemllsttadigL 
BoolMiger,  Ann.  Hag.  N.  H.  (9)  Bd.  11  p.  19. 

HjUdM.  H.  Dewiti  bemeAt,  daw  die  Schleim  ibMcdend« 
DifiMn  der  ZdienipitMn  beim  Lanbfroech  nicht  allein  in  dv  die  Haft- 
icheibe  abgtenieDdan  Bingforehe  aiumjmden,  Bondem  dan  man  ihre  UBb- 
dnngea  Tiefanebr  Über  die  gani«  Seheibe  urstreal,  beionden  nblreitdi  aber 
an  der  Baeii  denetben  finde.     Zoot.  Anzeiger  p.  374. 

3,  T.  Fischer  berichtet  Aber  dat  GeÜuiBealebeD,  Sbei  Ferbenweduel 
nnd  FaaroDg  Ton  Hfla  caervlta  White.  Da  Vaif.  die  Art  all  Haehttluer 
bewthreibt,  dftrfte  er  wohl  ^e  Fhyllomedasa,  einea  Bewohner  dei  tra- 
pifchen  Amerika  vor  lich  gehabt  haben.     ZooL  Garten  p.  Sl — SS. 

H^  AaäoäimiU  n.  tp.  Too  Amboina  und  llitooL  B.  Hont,  Note« 
Lejden  Uoe.  Bd.  ft  p.  389.  —  H.  Arumm*  n.  ip.  von  d*n  Am-lnada 
nnd  Uitool.  B.  Hont,  ebenda  p.  34S.  —  H,  Btrtulum  n.  wp,  tob  Saia- 
wattie  and  Qebdi.  B.  Hont,  ebenda  p.  341.  —  A  gaiimacidata  n.  ip. 
Intel  Qebeh.  B.  Hont,  ebenda  p.  340.  —  B.  gkmidami  a.  f.  ron 
Guatemala.  Bonlenger,  Ann.  Hag.  N.  H.  (s)  Bd.  13  p.  164.  —  R,  matr- 
opa  n.  ip.  Ton  den  SalomoniiaMln.     Bonlenger,  abmda  p.  164. 

Hytlimtduta  paiaa  n.  ip.  ans  Nordpem.  Bonlenger,  Proc  Zo<d. 
Soc  p.  638,  Taf.  68,  Fig.  4.' 

Pelobatldaa.  Sagikioput  tMermonlauu  n.  ip.  an  Utah  nnd  Herada. 
Cope,  Froc.  Ao.  S.  Sc  Fhiladelphia  p.  is. 

DiieogloMUa«.  Aniahrliche  Hittheilnngen  Umt  die  taMeiwi  enkTo- 
nalen  Charaktere    bei   A^tt   oiüM-tceau  von    der  EiaUag«    an   bii   nun 
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AaMchl&pfm  der  Laire  und  namentlich  Gber  doren  Branchialcfstoin  giebt 
H£roa-Boycr.  Verf.  Tergleicht  die  von  ihm  beobachteten  Thatiachan 
mit  den  an  S/Ioda  lHariinicentii  nnd  an  enroiriüBcben  Annren  bekannten 
Vorgüngen.    Ball.  Soc.  Zool.  Fnnae  Bd.  8  p.  4IT— 43e. 

Caudata. 

Q.  F.  Dowdeiwell  macht  anf  ein  trioäees  Hikchen  aai  Kopf  Att 
Spmiialoioen  Ton  THtom  matmeAsasn.  Qnait.  Jonm.  Micr.  Soc.  Bd.  33 
p.  S3B— 399,  mit  HolHctaD. 

E.  D.  Cope  giebt  cor  Tergleichnng  mit  der  EiemeuMldnng  der 
mtltbnaaMUcheci  Larve  von  Ämlih/itona  lanbrotim  B.  GKr.  dne  Tabelle 
Aber  die  Dnterschiede  im  Baa  der  Kiemen  von  Siren,  Proleut,  Necturui, 
Sp^trpf,  Gyrrnapl^aM ,  Ptahodo»  nnd  Amblsstmna.  Proc  Aead.  N.  Sc. 
PhllndelpUa  p.  94. 

■ftiMUUdiidae.  &  Salamandrinae.  ITine  Noidx  über  Salamandra 
rtfroLanr.  bringt  G.  Coatagne.    FeniUe  de«  jetmes  natoraliBteB  J^rg.  IS. 

W.  Freier  entnahm  tAchtigtn  Bidialamandera  ihre  Embryonen 
mid  hielt  dieselben,  »owie  mich  Neugeborene  derselben  Species  danemd  in 
saneriloflMchem  Waaur.  Die  aa  erhaltenen,  M  Monate  ftlten  Larven 
antenchiaden  rieh  nm  ihren  longeaathmenden  Eltern  durch  die  grossen 
gelb  nnd  achnan  pigmentiTten  Kiemen,  die  sehr  groeae  doreftle  und  cen- 
trale Schwan^oeM,  die  kleinen  Extremitäten  nsd  den  grossen  Kopf. 
Jena.  ZeitKhr.  f.  ETatnnr.  Siti.  Ber.  f.  1881. 

0.  Boettcher  betrachtet  in  s^en  sehr  danketuwerthm  „Beiti^n 
ms  Anatomie  von  (^ioj^oita  Lmkanica  Barb."  nach  einer  Kritik  der  ge> 
ringen  Torbandenen  Literatur  nnd  nach  der  Beschreibung  de«  envachsenen 
Thieree  eingebend  Skelett,  Uiukelqrstem,  Tractos  intestinalis,  ttrogenital- 
mpparat  nnd  Larve  von  Chioglowa,  von  der  mm  erstem  Male  33— 3S  mm. 
lange  Exemplare  nntersncht  werden,  nnd  kommt  za  dem  Schlüsse,  da» 
dieee  Salamandrine  am  niehsten  »ohl  mit  Heredi»  Oir.  verwandt  sein 
könne.  Qegen  lebEere  Anßasinng  dfirile  die  Form  der  Wirbel  nnd  die 
•ehr  abweichende  Beothnang  sprechen.  Inaog.  Dissert  v.  OSttingen, 
Nofdhaoeen  46  p.,  S°. 

DntomiehiuigeD  Bb«r  das  Qlft  von  Tnüm  erittatvi  macht  A.  Cappa- 
relli.     Arch.  Ital.  Biol.  Bd.  4  p.   72-80. 

A.  V.  Svertechkoff  erUeit  aas  der  Bhdngegend  noch  Ifitte  De- 
xember  ISSS  ein  Dntiend  Jnnge  TKlon  crütatui,  von  denen  die  Hllfte 
noch  mit  Kiemen  vers^en  war.     Zoolog.  Garten.p.  81. 

Molfft  pabmiia  (Schneid.)  in  Qloncesterthiere.  H.  A.  Macpherson' 
in  Zoolag^t  (8)  Bd.  T  p.  9S6. 

b.  Amblystomattnae.  üeber  die  Bildung  dee  Primilivetrdfeiu 
nad  der  Primitivspalte  beim  mezicanisehen  Axolotl  maeht  G.  Bellonci 
Hittheilimgen.    Bendic.  B.  Isttt.  Lomb.  Sc.  e  Leit.  (a)  Bd.  16. 
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Ka  Lampert  findet  in  dnem  Bwtrag  rar  Qeneie  dar  Chorda  dor- 
•aUi  b«im  Azolotl,  da«  dia  Chorda  dewelben,  in  DebereJnitimTn itng  mit 
deo  Mntnn  Befanden  bei  den  flbrigeu  Batrachiera  und  anderen  Wiitiel- 
thieran,  dn«  rein  entodermale  Bildung  i(i  und  dordi  Abechnftnmg  aoi 
aaa  Bnlod«nn  «ntsteht  Sit*.  Ber.  pb^.  med.  Soc  Erlangen  Heft  15 
p.  37— &T,  mit  1  TaT. 

U.  T.  C  h  a  a  T  i  n  brachte  im  Febroar  Ambljatomen ,  bei  denen  eich 
der  Paarnngitrieb  iauorte,  in  ein  QeßH,  in  dem  sie  ihren  Anfenthalt, 
nach  Belieben,  im  Waeier  oder  a4if  dem  Lande  wihloi  konnten.  Ke 
blieben  frNwilUg  beMindlg  im  Wauar;  die  Ulmcben  teilten  aber  erst 
am  9.  Juli  ihre  Spermatopharon  ab,  die  in  der  darauRbigenden  Hacht 
von  den  Weibchen  aofgenommen  vurdeo.  Die  Eiablage  «folgte  am  10. 
nnd  II.  Jdü.  An  letiteram  Ti^  ichon  Terlieaien  alle  Thiere  das  WaMer. 
Der  Vorgang  erinnert  im  filmgen  gant  an  dEe  analogen  Er>cbeinnngvi 
beim  A^olotl.  Die  Fortpflaninngageechichta  gerade  dieser  AmbljitomeB 
gevrinnt  aber  dadnreb  ein  SeaondBrea  Interewe,  das»  dieaelbeo,  ohne  gemlt' 
■amee  Eingreifen  In  Ihre  Entwicklnng,  nnnrMfelhaft  für  ihre  gsue  Lelwoa- 
teit  im  Wasier  rerUieben  wiren  and  aich  anch  in  dieiem  Elemente  ver- 
mehrt haben  würden.  —  Weiter  t>erichtat  Verf.,  dasa  lieh  vier  Axolotl, 
bn  denen  nch  die  Longo  lo  weit  anigebUdet  hatte,  daat  (ie  nrai  Lebe« 
aaf  dem  Land«  be&bigt  waren,  dnrch  künitliche  Hittal  drei  Jahn  and 
iwei  Ilonate  anf  wnar  Zwiiehimatnfe  inräcUialten  lieMan.  Mach  Abhnf 
dieaer  Friat  worden  zwei  durch  geeignet«  lUttel  wieder  zu  vollatindigaa 
Axolotl  mrlickgebildet,  einer  aber  tai  Ambljaloma-Form  ertogen;  der 
vierte  itarb   wihrand    der   Umwandlnng.     Zoolog.   Ana«ger  p.  513 — i\i. 

Jiytobiat  lickataiua  n.  ap.  am  Japan.  Boalengsr,  Ann.  Hag.  N.  B. 
(5)  Bd.  IS  p.   16S,  Taf.  e,  Fig.   I. 

Äni^tloma  «püoMAuM  n.  ap.  an«  Idaho.  Cope,  Proc.  Aoad.  N.  Sc 
Philadelphia  p.  IC. 

c.  Plethodontinae.  PttÜMden  Jicauu  n.  ^  ani  Oregon.  Copa^ 
ebenda  p.  34. 

Sptltrpti  latiBtpi  D.  sp.  von  Veracmi.  Brocchi,  Hin.  aciant.  Ues. 
Balr.  p.  110,  Taf.  18,  Fig.  l.  —  &  linümut  n.  tp.  atu  Pem.  Boa- 
lenger,  Ann.  Hag.  TS.  H.  (6)  Bd.  13  p.   166,  Taf.  9,  Fig.  B. 

AmpUauidae.  B.  F.  Oiborn  giebt  TOrlinSge  Hittheilangcn  aber 
■eine  Btudien  am  Oehim  Ton  Aw^hiuma  im  Vergleich  mit  dem  von  Ueno- 
poma  nnd  ron  Teleostiem.  Die  Untersnchnngen  berOcknchügen  nicht 
bloa  die  üoMerlich  aiehibaren  V^rhiltniaM,  sondern  atätiea  sich  anch  aal 
Beihen  dünner  Quer-  nnd  LSngaachnitte.  Proc  Ac.  S.  Sc.  Philadelphia 
p.  ITT— 186,  mit  Taf.  S. 

Phjaiologiache  Bemerkungen  über  Mifalolatradau  marimia  (Schleg.) 
bringt  S.  T.  Bjeletik;.   Charkow  {IBM),  8".  34  p.  mit  1  Taf.  (nuMacfa). 

Noüieo  über  Utgalobalra^a  mtamm»  giebt  auch  A.  J.  C  Qeerte. 
KouT.  Arch.  Hua.  H.  S.  Pari«  (S)  Bd.  »  p.  173—890,  mit  I  TaC 
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naber  di«  LebonfwaiK  tod  Crspmbrmcha  bringt  B.  6.  Wilder 
•ine  UitUuihiDg.  Proc.  Aner.  Amoc.  f.  Adrinc.  of  Sc  Snlem  Part  1—2 
p.   48S— 483. 

PmUIiIm.  W.  EUnsiaer  hat  da»  BOckanmaA  Ton  üvttiu  m^td- 
ntUM  hittologiacli  nntemiclit.  Bin«  fchon  Imiwüch  wahnielimbaTa  Qlio- 
demng  das  MaAw  in  dar  Weiie,  daia  jadam  SpiiMlnBiTeiipaar  elni  An* 
Hibwallniig  entspriclit,  aiiitirt  nicht.  Haoptreniltat  dar  Arbüt  ist,  doaa 
daa  Mark  dei  erwaohMnan  Fiotatu  den  embrj'ODalan  Cbaraktar  daa  UnrkM 
d«t  Iköharen  Wirbeltbiare  in  anigepiigteram  Grade  id^,  aU  Ton  irgend 
•inam  andaren  Vertebratan  bekannt  iat,  und  daM  dam  m&cbtifEsn  E;nthal 
tun  den  Cmtraleanal  bei  Prolena  die  Bedontiing  eines  centnlen  Kerren- 
afipaMtai  zukommt.  Abh.  Bayr.  Akad.  fTis*.  CL  n  Bd.  14  (S)  p.  14t 
bia  174,  mit  1  Taf. 

Uebor  die  Art  der  Fortpflaniang  Tbn  t^tmu  onjrutnmt  reröffbntlicht 
H.  T.  Chanrin  aebr  intereaiante  Baobachtniigwi  and  Vemob«.  MioD- 
chmi  and  Welbchon  sind  fOz  gewSbntieh  KtUHrüeh  nicht  muUsrsobeidtn; 
erat  xar  Brmutieit  achwillt  die  Eloakengegend  dea  c^  bedeutend  an,  bain 
Q  macht  aich  eine  «ttrkere  Körperntlla  hanptAehüch  in  Tertäcaler  Biehtnog 
geltend.  Bei  beiden  Oeacbicchtem  bilden  sich  ichmale  gekrtnaelle  Haut- 
■inme  au  der  Schvaniflogae,  nnd  leigt  lieh  auch  lebhaftere  Köiperflriiiuigi 
Foim  nnd  Farbe  der  Sloake  Tor  and  nach  der  Bsgattnag  werden  genas 
baachrieben  nnd  abgebildet.  Eioe  Befmchtnng  innerhalb  da*  mEttndichen 
SSipen  tat  Dahesa  eicher,  konnte  aber  nicht  dlrtet  nachgewiMan  werden. 
Die  Eiablage  geachiaht  bei  Nacht;  jedes  Ei  wird  dnieln  angeklebt.  Die 
Befrachtong  der  Eier  üeaa  aieh  mit  Sicherheit  faatatellen.  Den  Sshlnu 
der  wichtigen  Abhandlong  Inlden  genane  Angaben  tibar  die  Behaodlnng 
dea  Obus  in  der  Oefimganachaft.  QleiohmlHige  Wa«a«rtamparatar  tod 
T — tf  B.,  ToUkonuneDer  LichttnaDgel,  Scbnb  tot  ErachOtterangen,  reinaa 
mäaslg  loftreichei  Waii^  nnd  zweckmAMige  Fütterung  mit  B^ienwOrmem 
nnd  Froachtaireo  räd  Haoptbadingnngen  guten  Gednhena.  Der  Oits^n 
der  Olme  ist  tibenuu  fein.  Endlich  werden  nocb  AndeabmiceB  ober  aexaelle 
Untertdiiede  auch  snaier  der  Branstieit  gegeben.  Zeitaehr.  f.  wi».  Zoid. 
Bd.  38  p.  671—665,  mit  TaC  38  (vergl.  Ber.  f.  ISSS  p.  »61). 

Ein  Aoamg  dieser  Arbeit,  ipeciell  &bar  die  Fitibnng  des  ^  Ton  IVo- 
ttut  angimutu  handelnd,  findet  sich  in  NatntforBcher  Jahrg.  16  p,  480. 

Stegoeephala 

(nur  foaml). 
In  einer  Arbeit  aber  die  Faona  anfrechtatehender  Banmitftmme  der 
Kohlenfonnation  in  Neu- Schottland  bringt  J.  W.  Dawson  die  Beachrti* 
bong  nnd  Abbildung  lAhlreicher  neuer  Stegocephalen.  Er  Iheitt  die  go- 
fundnen  Genera  ein  in  1.  Mirotiaria  mit  schmaton  Bcbidel,  glatten 
Sch&delknochen,    einfachen  ZUman,   wohlentwickelten   QUedmaaisoi  und 
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Bipp«n,  Tarliagarten  bieonckven  Wiiteln  nnd  mit  Enochanplrntten  und 
ScIliiiqMn  Bat  Brut  und  Bauch  uai  mit  Hortuchaiipen  auf  Bücken  imd 
Seiten.  Hierher  JL/limima*  mit  vier  Aiten  (d^von  mMdtM  mtd  lioidn* 
Uta),  SttStrpttim  mit  einer  Art,  Hi/Urpeleit  süt  (wu  Arten  (daron  Imigi- 
d4Blattm  MiOi  Fri^eliia  n.  gen.  (cnitideiitatB),  rideehMnartig  mit  grofteo, 
g«t  ouificirteii  OliedmaaeieB,  mit  eoniacben  ZShnan  in  b«iden  Kiefern,  die 
an  der  Spitae  «ine  Grabe  tngen,  und  ndt  lehmalen  Baaduehappan ,  and 
endlich  AaMpxlmi  n.  gen.  (pToblematicnm),  chonkteriiiTt  dnrch  kiSftige, 
cjUndiiMhe,  oben  atumpre  Zälino,  im  flbrigen  nnroUkommen  bekannt  Die 
tweite  Familie  Laigrintiodontia  iBt  nnr  dnrch  die  Qattimg  DaiAvjnUm 
mit  nrel  Arten  Tertreten.  SpnnalmitflnmchnngeD  )ind  aohlieailich  d«a 
HornBahnppen  nnd  anderen  Hautgebilden  der  caiboniichen  AmphiMen 
gewidmet,  die  atich  miknMkoplBch  geprüft  werden,  nnd  den  FOieta^eB 
_Ton  BatraoUem  dar  Kohle  (SavToptu  nnd  ff^pm  mit  je  drei  Arten). 
PUL  Trana.  Boj.  Soc  London  Bd.  173  (1881)  p.  694—648  mid  p.  691 
U*  694,  mit  Taf.  89—45,  —  Anaing  in  Proe.  R07.  Soc  Bd.  39  p.  S54 
täi  156. 

In  einem  viartan  Theilg  giebt  H.  Cradnei  weitere,  aoch  fflr  dm 
Zoologen  wichtige  Detail«  über  die  Stegocephalen  ana  dem  BothüegendeM 
dea  Planen'echen  Qrnndes.  Eingehend  abgehandelt  werden  BnmeUotaunu, 
Aeanl&otlema,  MdtmarpttiM  nnd  DtMcotairm.  Dem  Pterygoid  aller  pilaeo- 
»itehen  Stegocephalen  iit  daa  gemeinaam,  das«  aein  Torderer  Fl^l,  wie 
bei  den  lallenden  Anortn,  bU  an  den  OberkiefBr  nnd  den  Tbmer  iticht 
nnd  die  inaiere  Begrennmg  dar  GanmenhÖhle  bildet,  die  aomit  gani  rca 
Knoctun  nmrnndet  wird,  waa  bei  den  Urodelen  nicht  Torkommt.  Dia 
Schnppenkleid  von  DiacoHumu  leigt  hficlut  intcrewaote  Beäehongeu  n 
dem  der  lebenden  OynmophioDen  sowie  gewiaaer  Fiache.  Zailaehr.  d.  d. 
Oeol.  Gea.  Berlin  p.  375—900,  mit  Taf.  11  — IS  <Terg1.  Ber.  1  1881 
p.  993). 

Weitere  NoCiien  filier  die  Stegocephalen  im  Bothliegenden  Ton  Nieder- 
hiailich  im  Planen'achen  Grande  geben  H.  B.  Qeiniti  nnd  Dgich- 
mSIIer,  and  der  Lebtgenannte  rerofhntlicht  aaoh  eine  Kritik  Ton 
Credner'a  Arbeit  Aber  dentelbeu  Gegenstand  Theil  III.  Sita.  Ber. 
Natnrw.  Gei.  lata,  Dreaden  (I88S — 83)  p.  7  nnd  p.  71  (rergl.  ebesfidla 
Bar.  f.  188S  p.  993). 

A.  Fritaeh  bringt  den  Schlnaa  dea  eraten  Bandea  aeiner  Famta  der 
Qaakohle  etc.  Prag  p.  159— 189,  mit  Taf.  97-48.  Ala  oeae  Batrachier- 
gattnngen  werden  Hyloplttion,  Sedegia  und  RicncdiM  baachrieben.     Sieben 

Eine  karte  ITotix  Ober  das  Vorkommen  Ton  LabjTinthodonlenreatm 
in  den  Yoredale- Schichten  Ton  Wenalqfdale  (Brit  Aaaoc)  findet  lidi  bei 
J.  W.  Daria.     Natnre  Bd.  S8  p.  S78. 

Auch  B.  Ii^dekker  giebt  eine  Notii  Ober  den  Böori-LabTtiBtho- 
dMiten.    Becordi  QcoL  Sorrej  ladla  Bd.  16  p.  t9— 14. 
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jLpoda. 

O.  A.  Bonlenger   giebt   folgntda  Sjooptla  dar  Oonen  der  Cm- 
ciliiden: 

I.    Uit  Cjcloidtehuppan  in  der  Hant 

A.  Angea  dentlich  odor  unter  der  HmI  TBiborgcn. 

I.   Zwei  Beulen  ZSbae  ila  CnteAiefer. 
s.   SqiuimoMlen  nnd  PwieUlen  in  Contact  mit  dnuder: 
Tentakel  coiüscti,  BOMtOlpbar 1.    Ichlbyophi»  Fiti. 

>  UppenfönniK,  unterhalb  de«  Naatociu       i.    Caedlia  L. 

•  b^penfSrmig,  Unter  dem  Naaloch     .       S.    ETpogeophia  Pel. 

•  kagelig 6,    Dermophii  Pet. 

b.    SqnMiOMlen  Ton  den  Parietalen  gstreimt. 
Tentakel  lappenfönnig,  dicht  am  Auge  ...       1.    ^nirioTugit  Blgr. 

>  cooisch,    Mtsstülpbar,    nnterbalb    de* 

Nailoctu 3.   DrMotTpUoi  Pet 

9.   Eine  dnilg«  ZAhnreihe  im  Unterkiefer. 
Tentakel  kugelig T.    Qypb^iopkit  Blgr. 

B.    Augen  innerhalb  der  Sehidelknochen. 
Tentakel  kugelig,    nUier  dir   EiefBrconuniaaur 

all  dem  Naeloeh S,    OTnuapia  PeL 

■        kugelig,  niher  dem  Nasloch  ale  der 

Kiefercommiiaur 9.   Herpele  Pet. 

n.    Ohne  Hautschuppen. 
A.    Augen  innerhalb  da  Sch&delknocheu. 
I.  Zwei  Eeihen  ZiUme  im  Ünteikie&r. 
Squamoaalen    in  Contact    mit    den    Parietalen; 

Tentakel  kugelig 10.   Oegmophia  Pet. 

1.    Eine  Reihe  Z&hne  im  Üulerkisfer. 
Squamoaalen     gefrennt    Ton     den     Parietalen; 

Tentakel  kngelig ll.    SeeUeomarphat   Blgr. 

B.  Augen  dentllch  oder  nnter  der  Haut  Terborgen. 

1.    Eine  Zahureihe  im  Uuterkiaftr. 
Squamoaalen   in  Contaet  mit   den  Parietalen; 

Tentakel  l^tpeofSrmig II.   Blphonops  Wgl. 

S.    Zwd  Zahnreihen  im  Unterkiefer. 
m.    Parietalen  und  Sqoamotalen  in  Contact.     .     19.    Typhloneetea  PeL 
b.  •         ron  den  Bquamosalen  getrennt   .     14.   Chthonerpeton  Pet. 

Ann.  Uag.  N.  H.  (S)  Bd.  19  p.  1S7. 
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f^ifrionopt  n.  gax.  Q,  A.  Booloigar,  Ann.  Mag.  S.  E.  (G)  Bd.  11 
p.  SOS.  Sqnamowlen  von  dsn  FkrietaUn  getrennt.  Zwd  Zatutnihen  im 
Unterkiefer.  Teotakel  klün,  lappenfSrmig,  dicht  vor  dem  Voräerrande  dei 
Anget.  Ange  dentlich.  Dachd^elige  Cjcloideehoppen  in  dar  Hanl.  — 
E.  bicolor  n.  ip.  tod  Eonador  p.  903. 

Crgploptap/M  u.  gen.  O.  A.  Bouleoger,  ebenda  (s)  Bd.  IS  p.  166. 
Sqnunoealen  in  Coataet  mit  den  Farietalaa.  Eine  dnuge  ZahnTdlie  ia 
UDteAiefer.  Tentakel  kugelig,  tot  den  Ange  gelten.  Cjeloidiehiippen 
in  der  Hant.  —  G-.  mtUt^Jiealiit  n.  sp.  von  den  Seychellen. 

ScoUamorphu  n.  gen.  G.  A.  Bonlenger,  Ann.  Uag.  H.  E.  (S) 
Bd.  11  Jan.  Squamoaalen  Ton  dsn  Parietalen  getrennt.  Eine  eindge 
Zthnreihe  im  Unterkiefer.  Angen  imteriialb  der  Sclüdelknochen.  Ten- 
takel l^ipenfBrmig,  unter  und  etma  lünter  dem  Natlocb  gelegen.  Keine 
Ehnlecheppen.   —   8e.   EHd  n.   tp.    ant    Ottafrika,    wahncheinlich    tobi 
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Berieht 

Aber  die  Leistungen  in  der  Ichthyologie  während 
des  Jahres  1883. 


Dr.  F.  Hilgendorf: 


Allgemeines. 

R.  Wledereheim,  Lehrbnoh  der  vergleichenden  AnAtomie 
der  Wirbelthiere  auf  Grundlage  der  EntwicklDngegesehldite 
bearbeitet,  905  Seiten  und  607  Holzeobnitte. 

L.  Griä,  Pierre  Belon  et  llclitbyologie.  Hit  AbbildDngen, 
Reme  scientiflqDe.  Bd.  31,  S.  741—745. 

Tarl.  H.  Bean  giebt  Vorachriften  inr  Conaervirnog  von 
Fischen  fOr  Sammler.    Ball.  ü.  8.  Fish  Gomm.,  Bd.  3,  8. 197. 


Anatomie  nnd"  Physiologie. 
Skal«tt  C.  Sohmid'Honnard,  „die  HistogMiCM  des 
Knoehena  der  Teleostier,*  Die  von  Qegenbanr  geleugnete  di- 
rekte TerknSobemng  des  Knorpds  bringt  Verf.  irieder  bis  zu 
einem  gewissen  Orade  m  Ehren;  dieselbe  tritt  indess  nnr  in  einem 
mittleren  Stadimn  der  Knoohenbildnng  nnd  nur  vorübergehend 
auf,  indem  der  mngewandelte  Knorpel  BjAter  wieder  resorbirt 
wird.  Anch  eine  direote  Terlcallnuig  von  Bindegewebe  wird 
angenomm«!  (an  der  Ansatsstelle  von  Sehnen).  Die  Hauptrolle 
fUr  die  Brsevgang  fUlt  aber  naeh  wie  vor  dem  Periobondrium 
bes.  Periost  mit  den  OBteoUaaten  xa.  Die  Vei^leiehnng  des 
Teleoeüerknoehou  mit  dem  Zahnbein,  die  hanptBKcblicb  anf 
dem  Vorkommen  von  Dentinröhren  in  beiden  Sabstansen 
fluite,    ist   nor  durch  eine  Vetkennung  der  die  Fisdiknochen 
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dorchtiebeoden  Sharpey'BOhen  Fasern,  deren  Anordnung  (in 
qner  gescbnittenen  Flossenetrahlen  von  Lota)  der  von  Zahn- 
röhrcfaen  auffallend  Hhnlich  werden  kann,  veranlasst  worden. 
Bei  der  Benrtheitnng  der  Homologie  der  Enoehen  worde  frUher 
der  Hietogenese  eine  hervorragende  Bedevtnsg  engemeasen ; 
Gegenbauer  erhob  Widerspruch  dag^en  und  betonte  hanpt- 
sHohlicb  die  vei^leichend  anatomiaehe  Methode.  An  dem  Squt- 
mosnm  vom  Californischen  Lachs  weist  Verf.  nun  G.'s  Ansicht 
stützend  nach,  dass  dieser  Knochen  nach  Art  eines  Deck- 
knochens entstanden,  spster,  nachdem  er  eine  feste  Verbindung 
mit  dem  Enorpelcraninm  eingegangen,  gants  nach  dem  Typus 
eines  Knochens  mit  knorpeliger  Grundlage  weiter  wBcbst,  somit 
zn  jedem  der  beiden  Knochen-Typen  gerechnet  werden  mtisste. 
Am  Sqnamosum  vom  Hecht  wird  sowohl  db*ekte  Knorpel-,  als 
auch  direkte  Bindegewebs- VerknOcbemng  als  auch  solche  dorch 
Oeteoblasten  beobachtet  Zeitschrüt  fUr  wissenschaftliche  Zoo- 
logie, Bd.  39,  8.  97—186,  Taf.  6—9. 

E.  A.  GSldi  nnterancht  die  Natur  der  Deekkneehen  am 
FiBchBohSdel;  bei  Loricaria  und  verwaadtoi  SUnroiden,  bei  Ba- 
tistes und  Ai^penser  erkennt  er,  daas  viele  als  Haidknochen 
betrachtete  Elemente  periehondral  gebildet  werden,  aeXbat  Den- 
tale, Angnlare  und  Opercnlare  am  Dnteikitfer  von  Loricaria 
sind  keine  Bel^iknoohen ;  der  Sohnltei^ttrtel  ist  wesenüich  eine 
vom  filnorpel  ausgehende  (centripetale)  Bildung.  Zoolog.  Ab- 
teiger,  Bd.  6,  8.  420. 

J.  Walther  bearbeitet  die  Entwicklung  der  Deckknochen 
am  Kop&kelett  des  Hechtes  (Esox  Inciaa);  er  unterscheidet 
zwei  principieli  verschiedene  Voi^XDge,  1.  Entwicklung  innei^ 
halb  der  Haut  (Hautknoehen)  mit  drei  in  einander  Vber> 
gehenden  AbKndernngm ,  nXmlieh  die  Knoohen  entweder  von 
vo^iebildeten  ZXhnen  amgehend  (Cementknoohen) ,  oder  mitten 
in  der  Haut  ohne  solchen  Ausgai^spimkt  entstehend  (Binde- 
geweb Anodien) ,  oder  noch  tiefer  nnmittelbar  am  Enoipel  aber 
nicht  aus  ihm  entst^end  (Poichondralknochen)  und  2.  Ent- 
wicklung aus  dem  Knorpel  (Knorpelknochen,  ehemals  pri- 
mSre  Knochen  genannt),  entweder  vw  dem  Petiohondriam  aus 
und  zwar  eentripetal  vordringMd,  oder,  was  «m  Hedit  »bet 
nicht  beobachtet  wurde,  aus  Kernen  innerhalb  dee  Knorpels 
(«aohondrider  Knorpelknocfaen).  Der  Vomer  ist  im  vorderen 
Theil  Oemeot-,  im  hinteni  Bindegewebsknoobea,  das  Dentale 
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vom  Cement-,  hinten  Perichondr&lknoohen.  Jenaiscbe  Zeitschr. 
f.  Natnrw.,  Bd.  16,  8.  59—87,  T«f.  3,  4. 

Ose  Hertvig  briogt  einen  Auszog  der  Wamier'BCfae& 
Arbeit.    Ebenda,  Sitzber.  S.  16—47. 

H,  Sagemehl  weist  in  dem  Prae-  und  Post^ntale  von 
Amia  Knochen  nach,  die  durch  Strnktiir  der  oberen  Lage  nnd 
den  Besitz  von  SchleimkanMIen  sicher  als  Haatknochen,  andrer- 
seits aber  durch  ihre  innige  Verbindong  mit  dem  Enorpel- 
BchSdel  bestimmt  alH  primäre  Knochen  g^eonteidmet  verden; 
eine  Zusammensetzmig  ans  zwei  Schichten  ist  sieht  erweislich. 
Der  bei  Amia  sehr  klare  Ansoblasa  von  (drei)  Elementen  der 
WirbeUXnle  ist  auch  bei  allen  Teleostien  noch  deutlich.  Ans- 
ftthrliohe  BeBohreibnng  des  Schädels  mit  zahlreichen  morpholo- 
giachen  nnd  Bsrstematiaohen  ErDrtemngen.  Beitrilge  znr  vet- 
gleicbenden  Anatomie  der  fische.  L  Der  SchKdel  von  Amta 
oalva  L.,  Horphol.  Jabrbnoh  Bd.  9,  8.  177—228,  Taf.  10. 

B.  Orassi  stellte  an  Esox,  Salmo,  Cyprinns  Beobaohtnngen 
aber  die  Entwicklung  der  Wlrbelsänle  an.  Die  vier  Schichten, 
ans  denen  diese  im  ersten  Embryonalatadinm  sich  zusammen- 
setzt, nttmlich  die  centrale  blasige  Chordasnbstanz,  die  epitfaelio- 
morphe  Schicht,  die  dicke  eigentliobe  Chordsaoheide  und  die 
dUnne  Xnssere  elastische  Membran,  erzeugen  bei  den  Enodien- 
fiachen  nie  eine  Knorpel-  oder  Knochenschicht  swisdien  sieh; 
die  Chorda  ist  im  ersten  Stadium  der  der  Selachier  noch  ho- 
iiiol(%  (bei  diesen  schaltet  sich  aber  spXter  eine  psendocartila- 
ginSse  Zellscbicht  ein).  Der  idlebste  Schritt  wird  bezeichnet 
durch  das  Auftreten  knorpeliger  oberer  Bogen  nnd  swar  des 
basalen  Endes;  untere  B(^en,  QuerfortsHtKe  nnd  WirbelkSrper 
folgen  SpXter,  letztere  entstehen  ohne  knorpelige  Onindlage; 
such  die  oberen  Bogen  einer  KOrperstrecke  entbehren  bei  dem 
Hecht  einer  solchen,  worans  gegen  eine  principielle  Differenz 
der  knorpelig  und  hXutig  angelegten  Knochen  argumentirt  wird. 
Die  lUppen  legen  sich  abgesondert  vom  Wirbel  an  nnd  sind 
daher  nidtt  einem  Theilo  der  untern  Bogen  bomol<^  (was  bei 
Knoohenganoideu  und  Selachiem  der  Fall);  die  Flossentrltger  nnd 
die  sehr  sjAt  (nicht  knorpelig)  auftretenden  Fleisci^Bten  bilden 
sich  gleichfalls  gesondert;  die  letzteren  künnen  somit  nicht  Ver- 
treter der  Rippen  bei  Selachiem,  Amphibien  etc.  sein;  die  stets 
als  B{pi>en  bei  den  Terachiedenen  Wirbelthleren  bezeichneten 
Stttoke   fand   bei   allen  Classen   derselben   bomolf^.     In  allen 
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prinoipiellen  Fraf  en  steht  Verf.  anf  Seite  Gtgenbur's  (gegen 
KBlliker  bezüglich  OStte).  Arobirefl  italienues  de  Biologie, 
Bd.  4,  8.  286—244,  260—268;  vergl.  ttadi:  Atti  R.  Ae.  Lin- 
cei.    Transnnti  Vol.  7,  8.  128—129. 

FsocioU.  Der  Yordertiieil  des  BUokgrats  ist  bei  Chaa- 
lioduB  sehr  mutgelbaft  ansgebildet,  indem  dort  keine  Wiibd 
differenzirt  sind  and  das  Hark  nach  oben  nioht  von  ihm  bede^ 
wird.    Natttralists  Bioilisno,  Bd.  2,  S.  188. 

M.  Davidoff,  „BeitrSge  znr  vergleichenden  Anatomie  der 
hinteren  Oliedmasae  der  Fische,  III.  CeratodnB,"  zieht  ans  seinen 
aneh  auf  die  Hnsknlator  und  die  Nerven  ausgedehnten  Stndieo 
SehlUase  zu  6unBt«n  des  Gegenbaner'schen  ArchipterTginma;  die 
grosse  Aehnlichkeit  mit  der  vorderen  Extremität  bei  glridi- 
Keitigem  Anftreten  des  primitiven  biserialen  Typos,  sodann  der 
Nervus  GoUeetor,  der  acht  vordffl^  Bpinalnerven  mit  den  viw 
Hanptnerveo  der  Extremitlt  verbindet,  werden  difUr  ververthet. 
Um  aoB  der  GwatodUB^FIosae  die  der  Btis  zn  bilden  musa  eine 
Drehung  vo^enommoi  und  die  bei  Ceratodns  bereits  zorUek- 
tretende  Reihe  der  Radien  vSlUg  redueirt  gedacht  werden. 
Morpbol(^.  Jahrb.  Bd.  9,  8.  117—162,  Taf.  8,  9. 

A.  Lavocat,  „Appareil  fayoidien  des  animanx  vertöbT^" 
und  nConsbuctioo  de  la  ceintnre  scapnlo-elftTiciiUire  dans  la 
sArie  des  VertÄbrös"  Comptes  rendus,  Bd.  96,  8.  723-725  und 
1316—1319. 

lieber  das  Skelett  der  Hareripobranehier  und  den  SebXdel 
der  Oanoiden  siehe  den  systematiBohen  Theil,  Über  die  Osteo- 
logie  von  Syngnathus  den  At»ohnitt  Über  Entwicklung,  Über 
Fioesenstacheln  bei  Honoceotris  (Ber;eidae). 

HftntsTsteiii.  C.  Emery  beobacht«te  an  der  ganzen  Haut 
von  pelagischen  L&rvenfonnen  der  KnodienfiBche  unt«r  dein 
Epithel  ein  ganz  homogenes  Gewebe,  auB  dem  eret  durch  Um- 
wandlung von  BindegewebszeUen  (Lophins)  die  späterfl  Cutis 
entsteht,  wie  heim  „Secretgewebe"  der  Quallen.  1878  war  be- 
reitB  an  der  Cornea  der  Fische  das  Gleiche  nachgewiesen;  die 
jungen  Flossen  bestehen  hanptsKehlioh  aus  dieeer  hyalinea  Ab- 
Scheidung  der  Epidermis.  Aroh.  Itai.  de  Biologie  Bd.  3,  8.  37 
bis  43,  Holzsohn. 

F.  Leydig,  Unterenchnngen  znr  Anatomie  und  Histologie 
der  Thiere,  1883,  B.  1—29,  Taf.  1—3,  giebt  eine  nlüiere  histo- 
loglscbe  Besdireibnng  der  Poren,  Papillen  und  LappenbildrageB 
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am  Kopf  einiger  indiadien  Gyprmoiden,  namentlich  des  Scbis- 
matoi^ynchoB  heterortiyncliiiB  Blkr.,  des  Lobocheilos  falcifer 
Haaselt  und  der  Bobita  vittata  Val.  Mwie  der  Sinneeplatte  in 
der  Mundhöhle  desselben  Fiscbea.  Die  uatersncbten  Lappen 
zeigen  sich  reich  an  Blntgefilfiaen,  aber  arm  an  Nerven.  Die 
Poren  sind  sackftJrmige  Einsttllpimgen  der  Hant,  welche  IJfters 
strablenrünuige  LeiBten  und  Papillen  enthalten.  Die  Platte  in 
der  HnndhöLie  von  Lobocheilns  zeicimet  sich  durch  ein  diokea, 
duokelbtaiuiea,  glitnzendee  Epithel  ans,  die  obersten  £pithel- 
zellen  sind  spindelfSrmig  nnd  scharf  gestreift,  indem  de 
LfSiigateem  zeigen,  welche  nach  TOm  aufhören  und  so  ein 
kransförmigea  Ansehen  veranlassen.  Bei  dem  bedeutenden 
Nervenreichtham  darf  dieses  Epithel  wohl  als  Sinneaepithel  anf- 
gefasst  werden,  nm  so  mehr  als  die  Zunge  selbst  schwach  ana- 
gebildet  ist. 

Ewald  und  Ernkenherg  bfiBprechen  das  Vorkommen 
von  Gnanin  in  der  Hant  von  Petromyzon.  Unters,  phys.  Inst. 
Heidelberg,  Bd.  4,  S.  263—256. 

Hnilceliyiten  nsd  elektriiebe  Organe.  Owsiannikow 
beobachtet  in  den  Angen-  und  Herzmuskeln  dea  Neunauges 
Degenerationsphaenomene.    Bull.  Ac.  Peterab.  Bd.  28,  S.  448, 

J.  V.  Giaccio  entdeckt  an  den  Hnskeln  electrischer  Kochen 
eine  neue  Modülcation  der  motorischen  Endplatten,  bei  denen 
die  Nerven  in  Traulien  von  Nervenbömcbeo  «osgeben  (Gold- 
Cadmium-ChlorUr).  Arch.  Ital.  de  Biologie,  Bd.  3,  S.  75.  (3. 
de  Micn^.  7,  S.  38). 

G.  Fritacb.  An  der  Umbildung  z\ub  elektrischen  Organ 
betheiligen  sich  bei  Torpedo  ventral  geli^ene  Muskeln  des 
Kiefer -Zangenbeinbc^ns  und  der  EiemenbiSgen  mit  Ausflehluss 
des  lotsten;  dorefa  starkes  Wacbsthum  verschmelsen  sie  mit 
den  benachbarten.  Die  SSnlen  gleichen  zuerst  noch  völlig  em- 
bryonalen MDskelprimitivbUndeln  und  werden  dnrch  nangebüdete 
voD  der  Peripherie  her  in  ihrer  Zahl  veigriJssert;  diese  Ver- 
mebrnng  hört  indeas  bei  Erreichung  des  Stadium  torpedinifonne 
uC  Bis  dahin  ermangeln  die  SSulen  jedw  Spur  von  Platten- 
tHldnng,  sind  IXngBfwierig  mit  länglichen  Eemen,  die  Fasern 
mit  adiwaclier  Queratreifbng.  Durch  Kemvermehmng  und  An- 
ordnung derselben  in  Qnerzonen  bei  ZurUckbildung  des  Proto- 
plaamas  erzengen  sich  die  Platten;  eigne  biraßirmige  Platten- 
bUdner  konnte  Verf.  nicht  erkennen.  Die  bindegewebigen  Scheiden 
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der  SXnlen  nehmen  lai^a  Torber  die  prism&tis^e  Gestalt  an, 
ehe  di«  noch  dlinnen  SKaten  aelbst  du  Fach  aouafUUen  ver- 
miSgen;  es  bedingen  alao  die  Perimysien  die  eckigen  Fwmen 
durch  ihre  Qnelloag  (erlMntort  dnioh  T$S.  1).  Berieht  Aber  die 
Fortaetsnng  der  ünterBUchnngen  an  elektriflohen  Fisohen.  Sitz- 
ber.  V.  pr.  Akad.  d.  Wis».  1883,  Bd.  8,-S.  205—209. 

Tb.  Wejrl  bestimmte  das  Ckwicht  des  elektrischen  Oi^iana 
im  VerbXltoiSB  eam  Körpergewicht  bei  Torpedo  oculata ;  es  war 
letzteres  das  3,6-  bis  4,9fache  bei  HXnnchen  und  nicht  schwan- 
geren Weibchen,  bei  schwangeren  Weibchen  dagegen  das  6^ 
bis  6,lf>cbe  des  ersteren;  Weyl  vermnthet,  dass  nach  Analogie 
der  Lachse  doroh  die  Oenerationso^ane  dem  (bei  Torpedo 
metamorphosirten  Hnakel,  d.  b.  dem)  elektrischen  Organ  Stoffe 
entzogen  werden.  Physiologische  nnd  chemische  Stadien  an 
Torpedo.  Arch.  f.  Anat.  n.  Phyaiol.,  Phys.  Abth.  1863,  8.  117 
bis  124. 

Babuchin  (&ber  Physiologie  der  elektnschen  Organe) 
ebenda,  S.  239—264. 

H.  Stassano's  Experimente  am  elektrischen  Rochen  be- 
weisen, daae  anch  pbysiologisob  die  elektrischen  Organe  sich 
den  Muskeln  sehr  ähnlich  verbaltenj  er  liess  Curare,  Hosliel- 
gifte,  Scbwefeläther  in  Verbindung  mit  Strychniu,  Inductions- 
schlBge  auf  Rochen  einwirken,  deren  Respiration  kUnsÜicb  auf- 
recht erbalten  wurde.  Comptes  rend.  Ac.  Sc.  Paris,  T.  96, 
8.  1436—1439. 

Ein  anonymer  Artikel  „Los  Peces  elfetrioos"  erschtvi  in 
La  Natoraleca  (Hezico),  Bd.  6,  S.  9—26. 

HwressTitem.  ^m.  Bandelot  giebt  eingehende  Beschrei- 
bung des  Nwvensystems  der  Fische  nach  Üntersachnngen ,  die 
1876  durch  seinen  Tod  abgescfalOBsen  wurden;  eme  llngere 
hiatorisohe  Eiideitaag  reicht  bis  1678  (von  Blandiard  ?);  her- 
vorzuheben ist  die  grosse  VariabiliUU  des  Oehinu  inneiiialb 
eng  verwandter  Formen;  so  besitzt  Carasstns  aoratns  die  An- 
schwellung des  Riechnerven  dicht  vor  dem  Gdiim,  die  andern 
Cyprinoiden  nahe  an  der  Rieehgmhe,  ebensowenig  scheint  die 
innere  Stmctur  des  äehims  geeignet,  flir  die  Claa^cation  An- 
haltspunkte zu  bieten.  Nur  die  Hauptabtheilnngen,  Selachio-, 
Knochenfische,  fianoiden,  Harsipobrancfaier  sind  sicher  abge- 
gremt,     Gasterosteos   aeigt  ein  ganz  eigentbttmliches  Centrmn 
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im  Stiel  der  Lobi  inferiores,  sn  dem  ein  Bflndel  von  der  Com- 
miunra  Hslleri  zielit,  RecherdieB  sni  le  HfBtöme  nervenx  des 
polBsons.    10  Taf.  Xn  n.  176  S. 

H.  Rabl-BUekh»d  behandelt  ia  Verfolg  seüier  früheren 
UnterBncbangen  (a.  d.  Bericht  d.  Voijahrea)  „das  Oroeshim  der 
Enochenfifiche  und  seine  Anhangegebilde"  (fUr  die  Zirbeldrtlse 
ist  EoganeiHitatbeiter).  Verf.  ämd  über  dem  vor  der  Zirbel 
liegenden,  bisher  je  nach  der  Anfiassong  der  Autoren  als  Lobi 
«nteriorea  oder  oUaotorü,  Hemisphaeren,  Vorderiiim  oder  Stim- 
him  (Fritsch)  bezeiehneten  Halbkngelpaare  eine  Membran,  die 
eiuoo  HoUranm  ttber  dem  vordem  Theil  des  Hims  znm  Ab- 
BcbloBB  bringt,  und  die  aassen  von  der  Pia  gebildet,  innen  mit 
einem  Epithel  bedeckt  ist,  weldiea  eich  in  den  Epitfaelttbersng 
da  Bog.  Hemisphaeren  fbrtsetztj  dnrch  Vergleich  mit  dem  em- 
bryonalen Oehim  der  höheren  Vertebraten  nnd  unter  Hinsn- 
siehnng  der  Ontogeneae  ergiebt  siob  ihm,  dass  dieser  Ranm  den 
zwei  Seitenventrikeln  nebet  Ventricolns  tsrtiuB  gleiohznsetzen 
ist;  die  obere  Membran  entspricht  dem  Hantel  des  Orosshims, 
die  sog.  Hemisphaeren  dem  Corpus  striatnm  (Insel  des  Stamm- 
lappens). Dieses  besitzt  die  Epithelb^eidung  nur,  soweit  es 
in  den  Hohlraum  (Ventr.  communis)  hineinragt,  ventralwKrts 
hgert  sich  die  Pia  unmittelbar  auf  dasselbe  auf.  Eine  der 
Sichel  entsprechende  LSngsfalte  fehlt  dem  Mantel,  di^^en  tritt 
sehr  regelmässig  eine  Qoerfalte  anf  nnd  andre  kleinere  £in- 
stlUpsngen,  welche  die  bi^er  vcamissten  Plexus  chorioidei  dar- 
stellen. Das  Mittelhim  nimmt  daher  kdnerlü  Bestandtheile  des 
VorderhimH  auf  (Tectum  optloum  gleich  Groa^immantel  nach 
Fritsch),  dagegen  wKchst  vom  Hinterhim  dessen  Valmls  nadi 
vom  in  den  Aqnaednetns  sylvii  hinein.  Der  Ventr.  communia 
bKngt  nicht  nur  mit  letzterem  snsammen,  sondern  setzt  sich 
aneb  in  den  Traotns  olfactorins  nach  vom  hin  fort.  Dieser 
kamt  sieb,  wie  bei  den  Gyprinoiden  und  Qadiden,  stark  ver- 
IKngem  und  dm  Bulbus  olbctoriue  bis  an  die  Bieel^mbe  vor- 
schieben; bei  andern  Fischen,  z.  B.  Salmo,  ist  dag^^  der 
Bnlbne  angestielt  nnd  liegt  unmittelbar  dem  Him  an.  Das 
Seelenleben  Atx  Fische  muss  nadi  Babl-R.'s  Annahmen  ent- 
spreebend  der  bei  Fischen  auf  eine  Epithelschiebt  redoeirten 
Mantelmaase  auf  ein  Hisimnm  rednmrt  sein  und  grOsstentbeils 
dnreh  BeflexthXtigkeit  ersetzt  werden.  —  Archiv  fdr  Anatomie 
n.  Phys.,  Anat.  Abth.  1863,  S.  279—3^,  Taf.  12.  13,  und 
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„Weiteres  iqt  Deutung  dee  Qefclrtu  der  Enodienfieche*'  BioL 
CentnUbl.,  Jahrg.  3,  S.  21—23. 

G.  Fritscb  beharrt  gegenüber  dem  m^nseitigen  Wider- 
spmoh  aof  seiner  Dentnng  der  mittleren  Absohnitte  des  Fiach- 
griiinn.  Offbner  Brief  an  meine  Opponenten  in  Sachen  „Fiedi- 
gehim".  Zeitaohrift  fllr  wissenaditftliehe  Zoologie,  Bd.  38, 
S,  16S. 

Afalborn  stndtrte  an  St^ittBerien  das  Qehiin  von  Petro- 
mynm,  hanptaKchlich  Ton  P.  Planen.  Bestiglioh  der  Eintheilting 
des  HimB  in  seine  Hanpttheile  vertritt  Verf.  die  Zwritheilang 
in  epicbordales  Oehim,  aas  dem  drittoi  HimbUaoheB  entstanden 
und  allen  Nerven,  mit  Ausnahme  des  eratm  ond  zweiten ,  den 
Ursprung  gebend,  und  praechordales  Gehirn,  das  ans  dem  lOttd- 
him  nebst  Zwisohenhirn  und  dem  Yorderhim  beatehL  Die  sehr 
ausgedehnten  Plexus  diorioidei  sind  die  oberen  marklos  ge- 
bliebenen und  gefalteten  Winde  des  primHiTen  Himrohrs;  Ibr 
Flimmerepithel  dient  der  Emihnmg  des  Gehirns,  indem  es  die 
Cerebralflttssigkeit  in  Cironlation  setzt  Die  Uednlla  oblongata 
zerftllt  dnich  eine  setdite  EinsdinUriing  in  den  hinteren  Lobss 
N.  Vagi  nnd  den  vorderen  L.  acusticns.  Dem  Vagus  kommen 
zu  acht  obere  sensible  Wurzeln  nnd  eine  dahinter  liegende 
motorische.  Die  zwei  Wurzeln  des  Aonstions  tmd  darüber  die 
des  Fatüalls  hingen  eng  zusammen,  ebenso  die  drei  (eise  mo- 
torische nnd  zwei  sensiUe)  des  V.  mit  dem  m^wShnlicfa  hodi 
liegenden  Abdnoens;  die  vordere  Grenze  des  epichord^an  Hirns 
nehmen  Troohlearis  nnd  Oonlemotoriiu  ein,  nach  Unpnn^ 
und  Austritt  ohne  jede  Beziehimg  zum  vorderen  Himabsdimtt. 
Die  Unterseite  der  OUongata  wird  bis  zur  vordem  Orwse  von 
einer  medianen  Rapbe  gefuroht  Das  kümmerliche  CerebeUum 
Bchliesst  dorsal  den  hinteren  Abschnitt  ab.  —  Das  Hittdhin 
reicht  vom  bis  zur  Commissnra  posterior  incL;  die  grosae  Osff- 
nang  des  Aqnaedaotes  zeigt  bei  Petrom^soD  marinns  eine  atti^ 
kwe  Anschwellung  der  Binder,  dagegen  ist  bei  P,  finriatiUs 
keine  eriubliche  Abweichung  von  Planen  zu  beobachten,  so 
dass  Schneider  im  Redit  gegen  WiedershMm.  Die  sebmwbe 
Entwicklung  der  Eminentia  bigemina  beim  AmmocoetM  hingt 
mit  dem  verkammerten  Auge  dessidben  zusammen.  Ventral- 
irtlrts  keilt  sich  das  Hittelhira  ans.  —  Das  Zwisdienhira  stOMt 
daher  an  die  Oblongata.  Die  ganze  untere  Fliehe  des  Prae- 
ehordal-Gehims  gehurt  ihm  nnd  zwar  der  Begio  infundibnü  an, 
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die  süh  uoh  oben  bei  der  Commi  posterior  uiakeilt.  Der  ntdi 
hinten  gekelirte  Lofaiu  infiindibnli  ist  KuBserlich  einf&ch,  lüleiu 
mit  gespaltener  HIJhltuig  und  entspridit  den  grossen  paarigen 
Lobi  inferiores  der  hBheren  Fische.  Oberhalb  und  vor  den 
TraotoB  optici  liegt,  das  ganze  ZwiBcbenhim  bedeokend,  die 
Kegio  Tlialami  optici  des  letzteren.  Sie  zeigt  eine  höcliat  meA- 
-wUrdtge  Asymmetrie  dee  hiitt«m  medianen  Abechnitta,  der  ober- 
flSoblich  betraobtet  eine  regelmXsaige  UogsoTalfl  Ansebwellnng 
tu  bilden  scbrint,  genauer  betraohtet  aber  wesentlich  nor  die 
rechte  Hälfte  eines  Ganglienpaares,  G,  babennife,  darstellt,  in- 
dem das  linke  O.  hab.  ganz  TersohioMlert  tind  znr  Seite  ge- 
drtlckt  iatj  dafür  ist  es  aber  nach  vom  In  einen  fadigen  Fort- 
Mti  Terlttngert,' der  nach  oben  zu  fast  bis  zur  Hirndet^e 
emporragt  und  an  seiner  Spitze  eine  knopfFQrmige  Anscbwellnng 
(das  Zirbelpolster)  trSgt,  die  Über  der  Vorderspitce  der  Thalami 
optid  schwebt.  Die  Zirbel  nimmt  ihren  Ursprung  hinter  dem 
G.  habennlae  nnd  deckt  den  Fortsatz  desselben,  ihn  gewisser- 
naaasen  copirend,  inerst  als  rundlicher  Strang,  dann  als  platter 
oraler  KSrper,  doch  ist  dieser  letztere  doppdt;  seine  kleinere 
UnterhUfte  bat  einen  Hohlranm,  der  mit  dem  der  oberen  noch 
eommnniciri;,  aber  nicht  mit  dem  V^triculns  tertios,  wie  Verf. 
firUber  ajinahmi  ent  die  Untennchung  jonger  Tbiere  liees  den 
Knopf  sicher  als  distales  Ende  erkennen,  wShrend  er  früher 
als  Basis  gedeutet  wurde.  —  Eine  Kreuzmig  der  Fasem  der 
beiden  S^merven  findet  zwar  statt,  aber  noch  im  Innern  des 
Gehirns,  so  dass  man  wörtlich  nur  ron  rinem  Cbiaama  tractns 
optloi,  nicht  aber  nervi  optici  reden  dUtfte.  Die  rein  epitheliale 
Lamina  tenninalis  Terdiokt  sich  oben  zu  einer  Commissur,  ent- 
sprechend der  C.  interlobuiaria  der  Knochenfische.  Von  den 
andern  Theilen  des  Vorderbims  sind  die  Hemisphaerrai  ver- 
faXltnissml&sig  klein  und  setzen  sich  mit  schwacher  Einschnürung 
in  die  grossen  Lobi  olfactorii  fort,  deren  OberflSehe  durch  Her- 
▼ortrtim  der  Glomemli  schwach  wellig  erscheint 

Der  zweite  Thräl  der  Arbeit  behandelt  die  innere  Organi- 
sation. Die  Asymmetrie  der  Zirbelbasis  findet  ihren  Ansdmck 
in  der  Verkleinerung  des  linken  Heinert'soben  BUndels.  Das 
Gewebe  der  Zirbel  wird  duroh  ein  feinkfimiges  weisses  Pigment 
schon  makroseopisch  anfiUlend  gefKrbt,  der  Hohlraum  IM  ron 
wem  Cylinderepithel  an^ekleid^  —  Betreffii  der  Einselfaeitan 
ttber  Jjage  der  Ner?«ikeme ,  Riditiing  der  FaserzUge  n,  s.  w. 
Anb.  t  KMoifMcb.   i.j>iBt.   i.Bi.  DD.    y,(,uii 
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mttsBen  wir  auf  das  Oi^ioal  verweiBen,  —  Zeitadir.  f.  win. 
ZooL  Bd.  39,  S.  191—294;  Taf.  13—17,  1  Holzedm. 

Richard  Owen  reoapitnlirt  in  zwei  „Essays  on  the  Co- 
nario-faypopbyaial  Tract  and  on  the  Aspecta  of  Üie  Body  in 
Vertebrate  and  Invertebrate  Animala"  die  Theorie,  nach  ivt 
der  Hnndcanal  der  Arthropoden  nnd  Würmer  dem  durch  Hypo- 
phyBis,  dritten  Ventrikel  nnd  Zirhelhöhle  gebildeten  Gai^  dw 
Vertebraten  entsprechen  soll,  nnd  die  anscheinend  verecIiiedttieB 
Typen  von  einer  Grnndform  ableitbar  sein  würden;  die  „bX- 
male"  bezüglich  „nenrale"  Seite  (welche  Ausdrucke  an  Stelle 
der  morphologisdi  Terweiflichen  „obere"  und  nUntere"  attaetaen 
sind)  beider  ist  typisch  gleichwerthig.  Die  langen  Stritng« 
•  zwiaohcn  Vorder-  nnd  Mittelhim  bei  Gfaimaera  erinnern  leUiaft 
an  den  Schondring  der  Insekten,    48  Seiten,  11  Holasehnitte. 

A.  Dohrn  Bohildert  die  Entwicklung  des  Nasenganges  bei 
Petromyaon  Planeri;  dieses  Organ  ist  danach  als  eine  whr 
entwickelte  Hypo^Ayse  zu  betrachten.  Der  Zusammenhang 
dieser  mit  der  Nasenhöhle  anstatt  mit  der  MundhSble  spriefat 
g^en  die  von  Dohrn  wieder  au^egeb^e  Theorie,  weldie  in 
dem  gConario  -  hypophysial  Tract"  den  ürmund  erblickt;  die 
Hypophyse  ist  vielmehr  einer  Eiemenspalte  homolog.  Studien 
zur  ü^eschichte  des  WirbelthierkSrpers  IH  (Die  Entstehung 
der  Hypophysis  bei  Fetromyzon  Planeri).  MittheiL  Zool.  StaL 
Neapel,  Bd.  4,  S.  172—189,  Taf.  la    (Vergl.  8.  451.) 

OStte  weist  darauf  hin,  dass  er  schon  frtther  den  ent- 
wicklungsgeschichtlicben  Znsammenhang  zwischen  OemohsoTgas 
und  Hypophysis  bei  Amphibien,  S^achiem  nnd  Knodienfiacben 
betont  nnd  den  Nasengai^  der  Marsipobrancbier  als  Homo- 
logon  der  Hypophyse  gedeutet  habe,  Zoolog.  Anzeiger,  Bd.  6, 
8.  344. 

M.  Sagemehl  wkUrt  die  Verachiedenheit  im  Llnge  des 
Tractns  olfictorina  bei  den  Fischen  dnrch  deren  geechBUte 
Lage  innerhalb  der  nach  vom  verUngerten  Scl^elhöhle  b«^ 
zUglieh  durch  ihr  Heraustreten  in  die  Orbita;  in  letiterem 
Falle  sieht  sich  der  Bnlbus  olüustorins  weit  nach  hmten  hinto' 
die  Orbita  znrUok  nnd  der  Kerms  mit  s^em  stallen  Neurilen 
Übernimmt  die  Vermittlung  znm  Endorgan.  Selbst  bei  Formen, 
bri  denen  der  Bnlbna  nur  den  halben  Weg  zarHekgewandert 
ist  (Ranioepa,  Hydrocyon,  Aleetes),  faiUt  die  Regel  Stiob.  Di« 
Oanoiden  machen  eine  Aoanahme,  ein  bischer  Gmiehanerv 
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zieht  innerhalb  der  SchSdelhÖhl«  bis  tut  Naoe.  Uorpholog. 
Jalirbnch,  Bd.  9,  g.  217. 

Bellonci  findet  Analogien  zwiadten  den  Lobi  oUactoiii 
der  Arthropoden  und  der  Vertebraten  (AngDilla).  Arch.  Ital. 
de  Biol.,  Bd.  3,  8.  191. 

J.  Th.  Gattie.  Hit  unrecht  habe  ihm  Ahlbom  die  An- 
ddit  zngesohrieben,  dass  die  Ephiphyse  aus  Bindegewebe  be- 
stehe, in  der  französisohen  PnbUcation  seiner  Arbeit  werde  daa 
Gewebe  als  pseudo-conneotif  bezeichnet.  Zeitaehr.  f.  wiaaensch. 
Zoologie,  Bd.  39,  S.  720-722. 

W.  Vi|nal  weist  am  Herzen  von  Haien  und  Rochen 
dorcli  Experimente  daa  motorische  und  hemmende  Nerren- 
eratmm  nach,  das  bei  Fritachen  und  EnochenfiBohen  schon 
früher  conatatirt  ist;  aooh  anatomisch  gelang  es,  am  Herzohr 
iwei  Gruppen  von  NerrenzeUen  zu  erkennen,  die  eine,  den 
vorderen  Theil  omschntlrend,  mit  unipolaren  compUcirteren 
Zellen,  die  andere,  an.  der  rechten  Seite,  einem  Nervenast 
folgtmd,  mit  bipolaren  Zellen.  Ardi.  Zooi.  £xpärimentale  (2), 
Bd.  1,  Kotes  8.  XVU— XX. 

Owsianikow  stellt  bei  Petromyzon  experimentell  die  roll- 
sttadige  ünabhäsgigkeit  des  Herzens  vom  Gehirn  und  Rllcken- 
maric  fest;  die  anatomische  Untersnchm^  liesa  gleichfalls  jede 
Verbindung  des  Vagus  mit  den  im  Atrium  nachgewiesenen 
Ganglien  Tormiaaen,  der  Herzventrikel  schien  frei  von  solchen 
za  Bein.  Der  Vagus  ist  durchweg  bo  stark  mit  Ganglienzellen 
dordisetEtf  daaa  man  annehmen  darf,  ea  sei  der  Sympathicoa 
mit  ihm  v^wibmolzen.    BnlL  Ae.  St.  Peterab.  Bd.  28,  S.  489. 

VeigL  aueh  den  sTStemat.  Theil  bei  Honnyma  (Sanders), 
Gateocerdo  (Haswell),  Torpedo  (Ciaccio)  und  8.  438  (Davidoff). 

Blnneurgaa«.  Fr.  Leydig  macht  das  Vorhandensein 
epithdialer  Sinnesbecher  am  Kopf  des  blinden  Fisches,  Am- 
blyopsis  spelaens,  im  Oegensats  zu  Wyman'a  Angabe  wahr- 
■dwlnlich,  in  seinem  VPerk  Unteiancbmigen  zur  Anatomie  und 
Hidologie  der  Thiere,  1883,  8.  29—36,  Taf. 

Alex.  Doglel  bat  die  Hetina  von  Aeipenser  einer  ein- 
gehend«! nnterwichui^  unterworfen;  die  Grösse  der  histoli^- 
sehen  Blemente  erwies  sicib  dabei  als  sehr  gUnstig.  Eine 
innere  KQrnereohicht  fehlt  hier,  «eil  die  nervOsen  Upo- 
laren  mit  TarioSaen  Fibriiien  ziisanunenhibigenden  Kerne  doroh 
vtddchamkteriBirte    fi)rt»atsrei«he    Nervenzellen    ersetit   t^nd. 


..oo^lc 


446  Cr-  f-  HilgaDdorr:   Bericht  fibn  die  LtUtaogm 

Eäne  SoBBere  Bnbepithelikle  gangliOse  Schieht,  die 
bisher  bei  keinem  Wirbelthiere  beschrieben  wnrde,  atdit  mit 
den  Stlbchen  nnd  Zapfen  nicht  in  Verbindung,  die  peripheiiBchen 
AaalXiifer  der  Oangiien- Zellen  Bobieben  sich  kIb  feine  varieSse 
Fädohen  zwischen  jene.  Im  O&nzen  12  Schichten  nntorscheid- 
bar,    Ardi.  f.  mikr.  An»t  Bd.  22,  8.  419—472,  Taf.  17—19. 

üeber  das  Aoge  von  Ammocoetea  nnd  Xiphiw  a.  du 
System.  Theil. 

Hirachberg  oor^irt  die  früheren  Angaben  PUtean's, 
wonach  ein  Hecht  auBserordentUch  korzdchfig  sein  mtUste,  da 
die  Fempunktsdistanz  nur  50  mm.  bebvgen  soll;  diese  miaat 
aber  in  Wahrheit  650  mm,,  eine  Entfernung,  die  d«n  Fiacb 
wohl  erUnbt  ebe  Beute  in's  Ange  an  fMMoa.  Ophth^moako- 
piBche  BUder  im  Fiechai^  (HolzBchnitt).  Aich.  f.  AnaL  n. 
Physiol.,  1882,  Phys.  Abth.  S.  «3—626.  Ansang  v.  W.  KrMiM, 
Biolog.  Centralbl.  fl,  ß.  745—747. 

M.  Sagemehl  macht  dsranf  «nfmerksam,  dua  aodi 
b^  Teleosdem  Nasenknorpel  Torkommw  (in  Form  uner  S); 
es  ist  bei  jungen  Fischen  die  Nasenitfiiinng  anerst  noch  eia- 
fach,  dann  halb  getheilt,  erat  epXter  erfolgt  völlige  Trennmig 
ond  AnseinandeiTllcken  (Lots);  es  sind  beide  ansammen  dta 
halb  getheilt^  Nasenloch  der  niedem  Selacbier  homol(^.  Hor- 
phologiBches  Jahrbuch,  Bd.  9,  8.  221. 

M.  Sagemehl  findet  den  Hauptar^rifispnnkt  der  SdiaU- 
wdlen  nicht  bow<^1  in  der  Bolla  acnetjos  (Haase),  aonden 
in  einem  obem  Fortsata  der  Kiemenhtihle,  der  dicht  an  die 
Labyrinthwand  herantritt;  es  ist  dies  die  St^e,  wo  bei  Poly- 
ptems  sich  ein  Spritalocfa  (dem  der  Seladiier  homolog)  findet, 
dieselbe  Stelle  also,  die  auch  bei  den  hSheren  Thieren  um 
QehSrgaog  wird.    Morpholog.  Jahrbnch  Bd.  9,  S.  206. 

C.  T.  Noorden  schildert  die  Entwi^long  des  Labyrintfas 
der  Knoehenfisobe.  Das  in  das  Hesodenn  eindringende  6di%^ 
blSsdien  verflacht  seine  Gylinderaelien  mit  Aoenahme  der  Stelle 
der  späteren  Maculae  aonsticae.  Die  Otolithen  entatehoi  durch 
Vereinigung  kleiner  KSmehen.  Die  Bt^engXnge  sind  keine 
EinattUpangen  des  OhrbUsebens,  sondwn  ansgesparte  SteUea 
bei  einer  von  vier  Punktes  aosgehenden  Ansfllllung  desselbaa 
durah  Balkenbildnng  (Bestätigung  G.  Vogt'scber  Beobaebtongen). 
Anh.  f.  Anat  n.  Phys.,  1863,  8.  235—264,  Ta£  la  Des 
Uatologimbea  AnsfOhnnigen  r,  N.'s  tritt  Ph.  SUttr  darin  wfr 
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gtgtia,  dftsa  er  die  Eopfknorpel  ane  getrennten  Inseln  Bich  xn- 
legen  ISsst,  wShrend  v.  £T.  sie  im  Zmammenhuig;  mit  einem 
Heerd  an  der  Cbordaepitze  entstehend  beobachtete.  Biotog. 
CflDtndbl.  Bd.  3,  S.  374. 

T.  Jeffr.  Parker  &nd  an  Lotdia  baechne  die  Schwimm- 
blase toth  in  zwei  H8mer  anslanfend;  jedes  derselben  reicht 
B«cfa  ansBcn  bis  an  die  Haut  der  EiemenhShle  (Trommelfell). 
vom  an  das  Hinterhaupt,  das  hier  ein  mit  einer  Platte  ver< 
BcblosBenra  Foramen  besitzt  (Fenesfra  oTalis),  das  Uom  selbst 
Ittest  sich  der  Pankenbithle  vergleichen.  Transact.  N.  Zealand 
Institute,  Bd.  15,  S.  234,  Taf.  33. 

G.  B.  Howes  beEeichnet  bei  B^a  als  Tyjnpanom  das 
zweite  grössere  Loch  neben  der  Mitte  des  Hinterrandea  rom 
SchKdelj  die  dasselbe  sohlieseende  Hembraa  wird  von  derKopf- 
bant  durch  eine  halbfltlBsige  Lage  getrennt  Das  kleinere  Fo- 
ramen  vor  ihm  ist  der  Aqnaednctns  vestibnli.  Jonn.  of  Änab 
PhTs.  Bd.  17,  S.  188,  Taf.  8. 

Biec.  Ganeatrini  und  L.  Parmigiani  beschreiben  die 
Otolitben  von  etwa  40  in  Padoa  kXnfliehen  Fischarten;  die 
Sagitta  wird  von  37  derselben  abgebildet.  Die  Differenzen 
zwischen  den  Qattnngen  sind  fast  stets  leicht  zn  erfassen,  nur 
die  Cypriniden  machen  mitnnter  Schwierigkeit,  die  der  Speciea 
dagegen  sind  faUnfig  schwer,  Sfters  Überhaupt  nicht  zn  erkennen. 
Sehr  eigenthSmlich  T-fönnig  ist  die  Sagitta  von  Zena.  A.  Fischer 
lieferte  dazu  chemische  Analysen;  PhosphorsSnre  fehlt  stets, 
anch  bei  dem  Sand  der  Plagiostomen.  Atti  Soc.  Ven.-Trent. 
80.  Nat,  Vol.  8,  8.  280-339,  Taf.  16,  17. 

aenaisyitAm.  W.  Fenerstack,  „Die  Entwioklnng  der 
rotfaen  Blutkörperchen."  Kcben  anderen  Wirbelthieren  anter- 
sa(dite  Verf.  auch  Fische,  speciell  den  Aal,  nnd  constatirt  in 
diesem  nach  BIntentziehungen,  oder  einfacher  an  jungen  Exem- 
plaren von  10  cm.  LXnge,  üebet^angaformen  zwischen  weiasen 
tmd  den  daraus  entstehenden  rothen  Blntk3rperohen;  sie  zeichnen 
sich  vor  denen  der  Amphibien  und  VBgel  durch  Elränheit  ans 
(Abbildung  der  verschiedenen  Formen  im  Holzschnitt,  Fig.  4). 
Die  MUgendmittene  Hilz  wird  wieder  reprodnoirt;  sie  ist  fllr  die 
Blntbüdimg  nieht  unbedingt  nothwendig.  Zeitsohr.  f.  wiseensoh. 
Zoologie,  Bd.  38,  S.  13&~164. 

G.  Pbtsalix  ontemiehte  die  Stroktor  der  Milz  des  Aals. 
Ke  Lriditigkelt  dar  Lqektion  vom  Herseo  am  geatattete  du 
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Qewebe  der  HUs  genko  an  Schnitten  la  etodiren,  die  von  Blot- 
kSrperchen  befreit  waren,  Compt.  r«nd.  Acad.  80.  Puis,  Bd.  97i 
S.  190—192. 

G.  Pouchet,  „des  terminaisons  vasonlairea  dum  Is  rate  des 
BMaoiens,"  Journ.  de  l'Anat.  PfaTB.  Bd.  18,  S.  498—502,  1  Ta£ 

C  b.  Ro  b  i  n  nntennohte  die  „rothen  KSTper"  an  der 
Schwimmblase  von  Conger,  die  keinerlei  Epitbelbildnngen  er- 
kennen lieBeen  und  daher  nicht  BlutgefllsedrÜBen,  Bondern  Aix 
Wnndemetse  darstellen.  Jonm.  de  t'Anat  Phys.  Jahi^.  19, 
S.  528—537,  Taf.  37. 

Uebei  die  Thymnadittse  rergl.  im  syst,  TheJI,  Booben. 

DumkanaL  Job.  Gajetan  nntersnchte  den  Darmkanal 
und  besonders  das  Pancreas  von  Cobitis,  Oasterostens,  Eeox, 
Peroa,  Ängnilla,  Tmtta.  W^n  der  Selbstrerdannng  ist  gani 
firisches  Material  erferderlich  (direct  in  Jodsemm  oder  nach 
1— 2  stUndiger  Oaminm-Einwirkimg  [1  %]  gehXrtet).  Alle,  asch 
der  Hecht,  besitzen  ein  echtes  aber  disseminirtes  Pankreas,  mit 
grossen  DrUseniiellen,  deren  starker  Kern  an  der  Peripherie  des 
DrSsenscblancheB  liegt,  während  am  Lumen  sich  die  Granula 
an  einer  Zone  vereinigen.  Ein  Beitr.  z.  Lehre  v.  d.  Asat,  n. 
Fbys.  des  Tractos  intestinalis  der  Fische.    Dias.    Bonn  1883. 

Raph.  Blanobard  zeigt,  dass  die  Coeea  pyloriea  gekochtes 
StXrkemehl  leicht  verdanen,  schwacher  das  rohe,  nnd  Eiweiss- 
stoffe  umwandeln.  Bull.  Soc.  ZooL  iPrance,  Bd.  8,  S.  113  bü 
146 ;  Comptes  rendns  Ac.  Sc.,  Bd.  96,  S.  1241. 

Bezüglich  des  Dactns  pnenmaticns  siehe  im  system. 
TheQ  bei  Syngnathus.  Heber  die  Schwimmblase  re^  b^m 
Gehörorgan  (Parker,  S.  447,  nnd  bei  Bobin,  oben  anf  dieser  S.). 

Ueber  ZXhne  der  Fische  schreibt  Banne  in  gOdtratolo- 
gisohe  Forschungen"  1882,  S.  41—62. 

Athmnngtorgane.  F.  Hanrer  verfolgt  in  „ein  Beitr^  anr 
KeDDtniss  der  Psendobranclüen  der  Enochenfisobe*  die  Entwiek- 
Inng  dieser  O^ane  beim  Hecht.  Verf.  sieht  in  früheren  Stadien 
noch  erheblich  grOesece  Ärmlichkeiten  mit  den  editen  Kiemen 
ala  BpSter;  sie  sind  dercett  noch  nicht  unter  der  Sehlnmhast 
der  KiemenhOhle  verborgen,  liegen  dem  Hyomandibnlan  nod 
ni^e  an,  besitien  regelmässig  die  ^isohen  Knorpel-Elenente, 
anoh  erfolgt  die  BlotanfUhrnng  noch  vom  Hyomandibnlaie  her, 
eodasfl  an  der  morphologischen  Glelohwerliiigkeit  mit  edrten 
Kiemen  nicht  sb  zweifeln  ist;  dia  Oigan  der  KnoobeofiBoliB  ist 
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ferner  homolog  mit  der  Kiemendeckel-Kieme  der  Oinoiden,  aber 
ni«ht  mit  der  „pBendobr&nchie"  der  Gaooiden  und  der  Spritz- 
lochkieme der  SeUehier.  Horphol.  Jahrbncb  Bd.  9,  S.  229  bis 
252,  Taf.  11,  12. 

Deber  die  Kiemen  vergl.  inch  im  ayst,  Theil  bei  XiphiaB. 

Ueber  die  Stimme  bei  Cl&rias. 

Hisie.  C.  Emery.  Stndi  intomo  alle  svilnppo  ed  alla 
morfologia  del  rene  dei  TeleoBtei.  Con  1  Tav.  Atti  R.  Accad. 
Lincei  (3)  Mem.  Cl.  fis.  mat  Vol.  18,  8.  43—50.  Ve^l.  Be- 
richt f.  1882,  B.  569. 

Qentratloniorgane.  Th.  H.  Haxley  beaetchnet  die  rudi- 
mentären Oridncte  bei  Osmems  als  homolog  mit  denen  von 
Amia,  Polyptems  und  Acipeneer;  die  andern  Salmonoiden  mit 
fast  ToUetändig  verschwundenen  Oridscten  Bchlieeaen  sieb  an 
OameniB  an,  ao  daae  hier  bezüglich  dea  Banes  der  Oeschlechte- 
organe  ein  enger  Zoeammenhang  zwischen  den  Palaeichtfayes 
ood  Teleostei  besteht;  Lepidostens  besitzt  Ovarien  nnd  Ans- 
fUbrnngsgSnge  ganz  nach  dem  Typns  der  meisten  Knochenfische. 
Aoch  in  Hinsicht  anf  Bildung  von  Oebim  nnd  Conus  artertoaua 
(Boas)  httlt  Verf.  die  Kluft  zwischen  Plagiostomen  nnd  Oanoi- 
den  fUr  grösser  als  die  zwischen  diesen  nnd  den  Teleostiem. 
ContribntionB  to  Horphology.  Ichtbyopsida.  No.  2.  On  the 
ovidnots  of  Osmerns  with  Bemarks  on  the  relations  of  the 
Teleostean  with  the  Oanoid  Fishes.  2  Fig.  Proc.  Zool.  Soo. 
London  1883,  S.  132—139,  2  Holsschuitte. 

Die  Struktur  der  Zona  radiata  erklXrt  v.  Ihering  nach 
ITntersQchnngen  an  Eiern  von  Perca  flnviatilis  durch  Znsammen- 
eetznng  ans  Bitulen,  wXhrend  Brock  u.  A.  Porenoanüle  in  der 
Schicht  annehmen.    Zeitschr.  f.  wiss.  Zool.,  Bd.  38,  S.  168. 

J.  A.  Byder  weist  anf  die  grosse  Verschiedenheit  in  den 
Eiern  der  Knochenfische  hin  (Anwesenheit  oder  Hangel  an  Oel- 
tropfen,  deren  Anordnong  etc.)  nnd  die  daraus  restdürenden 
Ersclieinungen  wihrend  der  Entwicklung  (Kchtong  des  Keims 
sbwKrtB  oder  aufwXrts)  nnd  glaubt,  daes  die  Oologie  der  Fiaohe 
grosaen  Werth  Wr  die  Systematik  haben  kuin.  BuU.  ü.  8. 
Fish  Comm.,  Bd.  2,  S.  197—202;  auch  das  ProtopUsma  selbst 
bietet  zahlreiche  Verschiedenheiten  im  specifiaohen  Gewicht,  Fär- 
bnng,  Beaohafiteibeit  der  ftoten  KHmohen  etc.,  sodass  die  physi- 
kaliachen  tmd  cheraiaehen  Eigenthtlmlichkeiten  der  Theorie  der  Pan- 
genesis  immerhin  einige  Gnndlage  gewähren.  Ebenda  S,  202 — 205. 
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Vergteiche  anch  im  Byetem.  Theil:  Eikapsel  der  Forelle, 
öexnalorguie  d«  äkIb  und  von  CKwdinns  (Cyprinodont«ii), 
eovie  b«i  den  PUglostomen. 

TAH  Bsmbeke  beschreibt  eine  larte  Hfllle,  welobe  du 
Keimbllschen  an  Fischeiem  (LenciBcne,  Lota)  einscblieBst  und 
durch  ChromsSnre  etc.  sichtbar  wird.  Bnll.  Acad.  Belg-,  Bd.  6, 
3.  848—877,  i  Taf.;  Ärch.  de  Biologie,  Bd.  4,  8.  803—831. 

Ant.  Schneider  beobacbtete  Spennatophoren- artige  BO- 
dnngen  im  Vaa  deferens  bei  CallorhynohnB  antarcticna  als 
Kugeln  von  SteclcnadeUaiop^TBBae,  welche  ans  dicht  gedrilngten 
Spennatozoen  bestehen.    Das  Ei  and  Beine  Befnichtang,  8.  66. 

Q.  Herrmann,  Recherches  snt  la  Bpenuatogen^  ch» 
Ifsä  Säladens.  Jonrn.  de  l'Änat.  Phys.,  Bd.  18,  S.  373—432, 
1882,  3  Ta£ 

Entirietelang. 

G.  K,  Hoffmann  setzt  smue  Untersadini^en  ninr  Onto- 
genie  der  EnoofaenfiHche"  fort  (Lachs,  Forelle);  in  Abschnitt  IX, 
Sinnesoi^ane ,  behandelt  er  sebr  ausführlich  das  Auge.  Im 
Nerrufl  opticus  (Angenblasenstiel)  erfolgt  die  VerdrKngnng  der 
embryonalen  Zellen  durch  Nervra&sen  dorchaua  nidit  apüter 
als  im  Chiasma,  mithin  ist  diese  Verdi^i^nng  auf  eine  Cm- 
wandlimg  der  Elemente  an  Ort  nnd  Stelle,  nicht  aber  auf  ein 
Eindringen  der  Nerven  vom  C^him  aoa  «nrttckiuiUhren  (gegen 
Eis,  KSlliker,  W.  HtUler);  auch  die  StHtzzellen  (Nenrt^ia) 
bilden  sieh  ans  dem  gleichen  Material,  nicht  ans  der  binde- 
gewebigen Scheide.  Die  Hanptachicht  der  Cornea  wird  von 
zuvor  anftretenden  HesodermzeUen  durch  AoBBcbeidnng  der 
Zwischensubatans  gebildet,  die  Epidermis  hat  keinen  Theil 
daran  (gegen  Eeaaler),  Die  OeßEsee  des  OlaakBrpers  dringen 
dnrcb  den  Angenspalt  zuerst  als  ein&ehe  Schlinge  ein;  die 
Retina  enthält  weder  in  der  Embryonalselt  noch  spXter  irgend- 
welche Cainllaren.  Bezüglich  der  Bildung  der  Choroidealdrtlee 
gelang  es  Hoflmann,  deren  Abkunft  von  der  bei  Knochenfischen 
nur  knne  Zeit  und  nur  rudimentltr  auftretenden  ersten  Handi- 
bnlar-  oder  SpritEloch-)  Kieme  an  verfolgen;  die  ansklridenden 
Zellen  dieses  (langes  nehmen  BpindelfSrmige  Gestalt  an  und 
wandern  die  Arteria  ophthalmica  magna  entlang  in  die  Ghoriol- 
dea  ein  (BeetUigtmg  fOr  Balfbur).    Die  Linaenkapsel  entsteht 
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wie  bei  «lleD  Vertebraten  mit  Ausnahme  der  SXi^ethiere  ohne 
MitwIrkiiDg  von  Heaoderm  ana  den  Linsansellen.  —  Üeher 
Qehirn-  nnd  OoneliBorgan  nur  knne  Bemerkni^en.  —  Die 
BSdniig  des  Rsmue  lateralis  nerri  ragt  erfolgt  ana  der  Gmad- 
Bebioht  des  HomblattB;  in  fast  gleicher  Weise,  aber  in  segmen- 
tXrer  Anordnung,  scheidet  sich  ans  dieser  Schicht  darauf  die 
erste  Anlage  der  Sinneshtlgel  ans,  nachdem  der  Nerv  sieh  tiefer 
in  den  Körper  hineinrerBenkt  hat;  anoh  hier  ist  ebensowen^ 
als  beim  N.  opticne  eine  Entwicklnng  vom  Centmm  (Vagus) 
aas  constatirbar.  Der  Abschnitt  X  behandelt  die  Entstdinng 
der  Epipbyse  und  HTpophyse.  Als  OmndUge  der  Hypophysen- 
£ntirieUiu)g  bat  bei  Knochenfischen  (Lachs)  ebenso  wie  bei 
allen  anderen  Wirbelthieren  das  Ectoderm  (der  Hondein- 
BtBlpnng)  SU  gelten,  nicht  das  Entoderm  (des  Darms),  weshalb 
die  Hypophyse  auch  nicht  als  eine  Eiemenspatte  angesehen 
werden  darf,  wie  Dobm  es  will.  —  Aneh  die  Epiphyse  entsteht 
bd  EnodieDflfichen  genau  entsprechend  dem  Verhalten  bei 
Am  Bbrigea  Vertebraten;  ein  ZnsammenbaDg  mit  der  Oberhant 
konnte  zwar  noch  nicht  nachgewiesen  werden,  indess  li^  das 
obere  Ende  der  Zirbel  der  letzteren  doch  dicht  an  ohne  Schei- 
dimg  durch  Mesodermclemente.  —  Archiv  fUr  mikrosk.  Anatomie, 
Bd.  23,  8.  45—108,  Taf.  4—6. 

Derselbe  Über  Entwicklung  der  Knorpelfische,  s.  im  syste- 
matischen Theil. 

J.  S.  Kingsley  und  ß.  W.  Conn  beschreiben  die  Ent- 
wteklong  von  Otenolabms  coernleni),  desaen  Eier  von  der  Heercs- 
oberflidie  an^cfischt  worden  und  sidi  besonders  wegen  ihrer 
grossen  Dnichsicbtigkeit  emp&hlen;  nngOnstig  erwies  sich  du 
Umstand,  dass  der  Embryo  sich  stets  naeh  miten  drehte  nnd 
andrerseits  Pressnngcn  oder  Hltrtnngen  das  Objekt  zerstörten. 
Dennoch  konnte  nnter  andram  die  Inragination  des  Hypoblasts 
nnd  das  Hervorgehen  der  Chorda  dorsalis  ans  ihm  sicher  fest- 
gestellt werden.  Mem.  Boston  Soo.  Nat  Bist.,  Vol.  3,  No.  6, 
8.  183—212,  3  Taf. 

J.  Playfair  Mc  Marrich  behandelt  „the  osteology  and 
development  of  Syngnathns  peekianus  Storer."  Vier  Stadien 
vm  3 — IL  mm.  LSnge  und  das  erwachsene  Thier  standen  zur 
VerfHgimg.  Das  Vorrtleken  des  Hundes  wird  dnrch  eine  Ver- 
lingerung  der  Trabecnlae  cranii  nnd  des  Sympleotieum  erzielt; 
wobei    leitweiae    eine    starke   AnfwUrtsbiegui^    der   ersteren 

Li  I  _  ,1    .V^iUU^Il, 
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bemerkenawerlh  ersoheint;  dadurch,  dasB  Bridge'B  Nomenclatur 
(fbr  AmU)  aiigfiDomm«n  wird,  ist  uiiKsbeüieDd  das  Hiiit«riiupt 
abweichend  gebildet.  Beim  Yisoeralskelett  werden  als  pne- 
muidibnUre  Bogen  noch  die  Trabeonlae  und  das  Ethmo-pala- 
tinnm  in  ÄnBprach  genommen.  Die  Bttacbeikiemen  werden  nach 
Byder's  Yoigang  (HippocampnB)  als  verbKltniMmXaaig  lekhfe 
Modifieatlon  der  gewSknlichen  Teleostierkiemen  an^ebast;  die 
Biattoben  sind  nur  weniger  zahlreich  and  dafUr  verlXngert,  ihre 
Anordnung  in  vier  Beihen  bleibt  aber  gewahrt.  Qaarierly 
Joum.  HicroHC.  Science  Bd.  23,  S.  623—650,  Taf.  42,  43. 

J.  A,  Ryder  gelang  es  eine  Oeflbnog  im  Heraen  des  Em- 
bryo von  Alosa  Bapidissima  tu  ei^ennen,  durch  weidie  die 
Dotterpartikel  (BlutkSrper)  in  den  Kreislauf  gelangen.  Die  Ab- 
ISaung  derselben  geschieht  unter  Eembildnng  in  der  Dotter- 
oberflSche  (Dotterhypoblast) ;  das  Herz  hat  zu  dieser  Zeit  aidi 
in  die  Segmentations-Hühlung  hinabgesenkt.  Der  Eintritt  der 
Blntkürperofaen  war  am  lebenden  Embryo  zn  verfbigen.  BbIL 
D.  8.  Fish  Comm.  Bd.  2,  S.  179  (Abb.),  o.  in  Amer.  Natunüigl^ 
Bd.  17,  8.  98. 

J.  Janosik  b&bandelt  In  czedüscher  Sprache  die  partielle 
Furdiong  von  Teleostier-Eiem.    SitznngBber.  k.  bijhm.  gelehrt 


L.  F.  Hennegay,  EmbryonalbUttter  der  Forelle  (Ber.  f. 
1862,  S.  672),  Anazug  in:  Jonm.  R.  HicroBc,  Soe.  (2)  Bd.  3, 
S.  190. 

Bepiaohoff  bespricht  in  zwei  Arbeiten  die  Homologe  der 
EeimbUtter  nnd  das  VerbUtniss  der  Primitirrinne  zum  Pr»- 
Btoma.    ZooL  Am.  Jahrg.  6,  S.  148  u.  3S6. 

B.  Blanchard,  Glycogen  bei  Haien  von  den  Zell«i  des 
DottersackB  ansgescbieden,  wie  ron  der  Flacenta  der  Singer 
(s.  Ber.  1682,  S.  571),  Zool.  Anz.  No.  131,  S.  67,  n.  Jonm. 
B.  Micr.  Soo.  Bd.  3,  S.  493. 

H.  H.  Gary,  Earpfeneier,  die  bei  69°  F.  6—6  Tage  zn 
Entwicklang  bedürfen,  erfordern  nur  2—3  Tage  bei  90*  P, 
Bali.  D.  S.  Fiah  Comm.  UI  8.  447. 

Üeber  Fortpflanzong,  Brntplege  etc.  vei^  anoh  im  System. 
Theil  bei  Henidta  (Atherina),  Spinadiia,  Chronis  und  Hemi- 
chromis,  bei  Amioroa,  Salmo,  beim  Aal,  sowie  bei  Scymnus, 
Haatdna,  Torpedo  etc.  Siebe  »noh  oben:  Untw  Oeb^wgw 
(t.  Noordea  B.  446)  and  unter  Ei  8.  449. 
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LarrenfonifllL  F.  Hilgendorf  konnte  ein«  voUstttndige 
UebergaogBreihe  von  der  AcTonnnis-Form  des  Acanthnnu  trio- 
«tepiB  EDin  reifen  Thier  BOBunmenatellen ,  diese  aümmtlichen 
Exempltre  meosen  zwiBohen  25  nnd  30  mm.;  anch  von  Prio- 
nnroa  bnd  er  das  AawDumB-SUdinm  in  Japan  auf.  Larve  von 
Dactyloptems  orisntalia  beechrieben.  Sitzimgab.  Oes.  naturf. 
Freunde,  Berlin  16B3,  8.  43—45.  Ueber  weitere  LuvenfbrmeD 
vei^leiohe  im  ayatematiBcben  Theil  bei  Blennitte,  Cblorophthal- 
miiB,  Gonostoms,  PhjeiB,  BhomboidichtbTS,  Plagusia. 

Bwtarde.  Einige  Bemerkungen  über  Fiscbbaatarde  liefert 
das  Protokoll  der  Zweiten  Dentschen  FiBohitlchterversafflmlnDg, 
Benecke  erwKimt,  dasB  Bastarde  ohne  BUckbastardirang  ia 
einselnen  Fällen  sieh  als  fruchtbar  erwiesen.  Circalar  des 
Dentscb.  Fiech.-VereinB  1883,  No.  5,  B.  169.  —  Einen  zveifel- 
tofleo  Bastard  zwischen  dem  ans  Amerika  eingeMuten  Salmo 
fontinalis  mid  S.  &rio  beBdireibt  Day,  er  war  Dnfrnchtbar; 
Sttteke,  die  nach  der  FXrbung  von  Ai^tem  fUr  hybride  gehalten 
wurden,  hatten  die  Probe  der  Schuppen-  und  ZaJmunterBUchnng 
nicht  bestanden.  Jonm.  Linu.  See.  London,  Zool.  Bd.  17,  S.  17, 
ve^I.  auch  Fishes  of  Gr.  Britain,  S.  103  n.  120,  sowie  bei 
den  Cyprinidae  ebenda. 

F.  Day  beschreibt  weiter  künstlicli  gestlohtete  Bastarde 
Kwischen  der  Lochleven- Forelle  (W.)  und  dem  Lachs  (M,). 
Proc.  Zool.  See.  London  1882,  8.  761—753,  HolzBcbn. 

J.  A.  Byder's  Angabe  ist  aebr  aufikllend;  nach  ihm  lie- 
ferten Alosa  Bapidissima  (Weibchen)  nnd  Labraz  (Roccus)  linea- 
tos  (H.)  durch  künstliche  Befrnchtnng  Bastarde,  die  sehr  wenige 
Tage  naoh  dem  AuBSchlUpfen  starben.  Die  Abweichungen  vom 
Alosa-Tfpns  waren  jedenfallB  deuüioh.  Ball.  U,  8.  Fish  Comm., 
Bd.  2,  S.  187. 

Biologie. 

h.  Charby  beobachtete  die  Sebwimmbewegnngen  an  einer 
langsam  sich  bewegenden  Trigla  nnd  an  einetn  Modell;  die 
SdiwanzfloBse  bewegt  sich  nur  passiv,  fordert  aber  doch  die 
Schnelligkeit;  activ  wirkt  der  Schwanz  und  zwar  wie  ein  Ruder 
beim  Wricken  (godille).  Jonm.  de  l'Anat  Phys.,  Jahi^.  19, 
8.  582. 

Abbott,  Die  IntelUgenz  der  Fische,  Seienoe,  Bd.  1,  8  327 
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HATttng,  UeW  den  Schlaf  der  Fische;  Zoologist,  Bd.  7, 
8.  182—183,  ans:   Scientifio  AmeiicM. 

Lnnel  schrübt  Über  oineii  Fall  von  Gommenulümns. 
An  Caranx  meUmpTgtis  wurde  in  Manritins  beobaohtat,  dasa 
er  in  den  natürlichen  HShlimgen  einer  Qaalle,  Cnunbesu  p^- 
mipes,  (dies  sind  aber  nicht  die  Blume  des  DigeBtiona-  nnd 
Oaetrovascalarsystems)  die  er  ausweitet,  als  CommenealiBt  anf- 
hUt;  er  geht  naeh  Belieben  ans  und  ein,  je  nachdem  er  Nah- 
rung oder  Sehnte  bedürftig  ist.  Ebenfalls  in  Hanritiu  wordon 
Ewei  Seenadeln  Doryicfathya  (Schilder  18  -f- 15  —  16)  in  einer 
nicht  bestimmten  Holothorie  lebend  angetrofEbn.  Arcli.  Bo.  Ph^a. 
et  Nat.  Genäve,  Bd.  10,  S.  271,  1  Taf.,  Ann.  Hag.  N.  H. 
Bd.  12,  S.  264,  ZmI.  Ana.  No.  161,  S.  106. 

J.  A.  Ryder  beobachtet,  daaa  Darohsichtigkeit  der  Fiaoh- 
larren  diesen  verhültnissmliaug  wenig  Schnta  gewlthrt;  die  j  mögen 
Alosa  wurden  von  Stichlingen  (Apeltes  qnadracns)  leicht  waisr- 
genommen  nnd  vertilgt.    Boll.  U.  S.  Fish  Com.  Bd.  2,  S.  193. 

G.  W.  Baiid  giebt  an!  Elektriaohes  Licht  onter  der 
Heeresoberflltcbe  (1 — 10  Fqsb),  flir  Fischereitweeke  verweitfaet, 
lockt  ausser  Graataoeen  nnd  Cephalopoden  beeondcTS  Athartna, 
Temnodon  und  fliegende  Fische  an.  Tersnolie  Über  Belenditong 
grosserer  Heereetiefen  werden  beechriebra.  Sdenoe,  Bd.  2, 
8.  705—707. 

De  Bochebrnne  hebt  hervor,  dase  in  A&ica  Heereafische, 
auch  Rochen  nnd  Haie  sich  ganz  dem  Aufenthalt  im  SOaswasser 
angepasst  haben,  Faune  de  la  S^ögambie,  Seite  12;  das- 
selbe Thema  wird  auch  hHnfig  berührt  In  HS  b  i  n  s  und 
Heinoke,  Ostseefisebe,  femer  von  Arth.  Stradling,  Zoolo- 
gist,  Bd.  7,  8.  180—182. 

Das  Vorkommen  von  SUsswaeeerfonnen  in  salsigen  O«- 
wltasem  behandelt  ausser  HSbiue  nnd  Heincke  auch  Lortet 
(vergl.  unter  Barbns  longiceps  im  syst.  Theü), 

Den  Aufenthalt  ansaeilialb  des  Wassers  erwfthnt  Lortet 
bei  Ciarias. 

Das  Vorkommen  in  utesischen  Brunnen  nnd  heisaen  QselleD 
wurde  bei  Oasteroateus  beobaditet  (syst.  Theil). 

H.  D.  Pierce  irill  das  grosse  Fisohsterben  bei  Westaorida 
[.  J,  1680  anf  TemperatDremiedrigung  des  Wassers  earOckfllfaren. 
BuU.  U.  St  FHah  Commisrioo,  Bd.  3,  8.  332. 

8.  T.  Walker  schildert  nach  eignen  Beobaehtongen  tntd 
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dsm  Zengoisse  aDderer  ^e  Eraoheinnngen  deaselben  Fiseh- 
sterbeiiB  1880;  er  bUt  giftige  QueraptioneD  für  die  Ursache. 
Proc.  U.  3.  Nat.  Hae.  Bd.  6  S.  105-109,  Ann.  N.  Hiet  Bd.  12, 
3.  365. 

P.  Mitrophanow  entdeckte  im  Blute  ron  Cobitia  foseilis 
und  Carassins  Tnlgarie  Blatparaeiten  (Haematomonaa  cdbitts  und 
earaasü)  von  30 — 40  (*  LSnge  ond  1—1 '/■  f*  Breite,  vom  mit 
einer  Oeiasel,  hinten  mit  nndulireiidem  Sanm.  Bio).  Genb-albl. 
Bd.  3,  S.  36-44,  HoUBchn. 

De  Roehebrnne,  die  keulenförmige  Anachvellung  des 
mickenataclielB  bei  Corvina  da^gera  ist  nicht  pathologisch. 
Fwme  de  la  Sän6gambie,  S.  €7. 

üeber  Gbromis  niloticos  mit  senttlrten  Augen  und  Über  eme 
Vonatrositat  von  Leuoiscns  dobnla  s.  den  syst.  Theil. 

Nntsen  und  Schaden. 

Tetrodon  Bpengleri  als  gißig  von  den  Negern  besonden 
gefürchtet.   De  Rocbebrune,  Faune  de  la  Sänägambie,  S.  156. 

C.  Remy,  üeber  die  giftigen  Eigenschaften  einiger  japa- 
nischen Fische,  Comptea  rendns  Soc.  Biologie  (7)  Bd.  4,  3.  263 
bis  265,  und  M^m.  S.  Bio!.  S.  1—28. 

Schuppen  von  Folynemue  4-filis  von  Senegambien  nach  Frank- 
reich importirt  zur  Seiden  -  Industrie  (employ^  k  encoller  . . . 
les  rnbans).     Ebenda  S.  69. 

W,  0.  Atvater  untersuchte  die  wichtigstep  Fische  Nord- 
amerikas auf  ihren  Nabrungswerth ;  nach  Abrechnung  des  Ab- 
falls bei  der  Zubereitung  und  des  Wassergehalts  bleiben  ab 
NahrungBsnbstanz  znrUok  höchstens  21%  (Cybinm  maculatum), 
ra  -  folgen  Alosa  sapidiasima,  Makrele,  Salmoniden,  Hering,  Per- 
coiden,  Schellfisch,  Flunder  {&%).  Report  ü.  S.  Fish  Comm. 
for  1880,  8.  231—285. 

FiBchzDelit  und  Figeh&ng. 

T.  Westwood  and  T.  Satcbell.  Bibliotheca  piscatoria, 
a  Catalogue  of  Bo«ks  on  Angljng,  th«  Fiaheries  and  Fish- 
Cnlture.    London,  410  8.  8>. 

Der  Dentsche  Piacherei-Verein  verSffentlicbte  fünf 
Circulare,  in  denen  ausser  der  Einbürgerung  von  Fiaeharten  in 
neue  Gebiete  (vergl.  unter  Lucioperca,  Orystes,  Saimo^  Core- 
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gonoB,  Mnraena)  hsnptBXchlidi  die  Erfolge  d«r  jttagBt  Teranchten 
Bemcherong  von  OewXssem  mit  künstlich  erbrüteten  Fiaebdien 
Beaprecfanng  findoi. 

Das  Bulletin  of  the  United  States  Fish-Commiseion, 
VoL  m  for  1883,  bringt  132  Artikel,  EnnXcbst  eine  Liste  aller 
Pnblicationen,  die  sich  auf  diese  Gonmiuiion  nnd  ihre  Arbeiten 
beziehen  (1871—1683),  sodann  Notizen  Über  Zncht,  Fang  und 
Verwerthnng  afflerikaiÜBcher  Arten,  endlich  Uebersetznngen  inter- 
essanter europXischer  Abhandlungen.  Das  zooUrgüich  Wichtige 
ist  an  geeignetem  Orte  berücksichtigt. 

Die  Un.  St  Commission  of  Fish  and  Fiaheries  ver- 
Qffentlicht  ansserdem  (Part  8)  den  „Report  of  the  CommiBsioner 
for  1880" ;  im  Anhang  emige  wichtigwe  Arbeiten  (Goode,  Sohvert- 
fiacbe)  nnd  üebersetsungen  enropSisoher  Schriften.  1060  8., 
mehrere  Tat 

Haz  von  dem  Borne.  Fischerei  und  Pisehincht  im  Han 
mit  besonderer  BerUcksichtigQng  der  Forellen.  9  Holzschn., 
72  Seiten. 

J.  P.  J.  Koltz.  Traitä  de  piBcionltnre  pratiqne  on  des 
proc6d^  de  moltiplication  et  d'incobation  natmrelle  et  artifidelle 
des  poissons  d'eaß  donce.    Figg.  Vm  n.  186  Seiten. 

R.  Edw.  Earle  giebt  einen  knrzen  UeberbÜck  über  den 
g^enwSrtigen  Stand  der  kBnstllchen  Fischznoht.  Saimo  qninnat, 
obgleich  eigentlich  ein  Theil  seines  Lebens  dem  Heere  aoge- 
börig,  hat  in  den  Niederlanden  dodi  als  permanenter  Sttas- 
wasserfisch  sich  fi>rtpflanzen  lassen.  —  Salmo  iridens  ist  nicht 
nnr  nach  Enropa,  sondern  aach  nach  Anstralien  nnd  Japan 
Übergeführt  worden,  Alosa  sapidissima  von  der  Btlantiseheo 
nach  der  pacifischen  KHste  Amerikas.  —  Das  Reif^  der  Eier 
kann  dnrch  sparsameres  Futtern  verzUgert,  dnrch  kilftigere 
EmiUinuig  beschleunigt  werden;  dieser  Umstand  giebt  ein 
Mittel  in  die  Hand,  grSssere  Hasaeo  ron  Lüch  zn  erziehen 
ohne  die  Bmtaostalten  zn  vermehren  imd  ohne  zu  Refitige- 
ratoren  seine  Znflneht  so  nehmen.  Natura,  Bd.  28,  B.  542 
bis  644. 

H.  Kitsche.  Wandtafel  fllr  den  Unterricht  in  dtt  kBnst 
liehen  Zncht  der  Forellen.    Fol  n.  28  S.  8*  TexL 

M.  Nowicki.  Natürliche  Zanderzneht  in  Seen  ond  Teichen. 
Cironlar  d.  Deutschen  Fiaoherei-Vereina  1883,  Ko.  1,  8.  9— 15. 

G.  Simmermacher  giebt  kurze  Nachricht  Aber  die  Fo- 
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reiten -Znclitanatalt  in  GremBrnUblen  (HolBtein).  Zool.  Oarten, 
Jshrg.  24,  S.  110. 

NAdmoraki.  Bericht  Über  Fiache,  Fischerei  nnd  Fieoh- 
ineht  in  Ost-  nnd  Weet-FrensBen.  Die  Weit,  W&rachaa  1882, 
No.  26  (Polnteeh). 

Ghanvet,  GsBais  de  piscicDltare  dans  la  Oharente,  6ta- 
blissement  de  Nantenil.  äsboc,  fran^.  avsnc  Sc.,  Gongr^  de 
la  Boehelle  1882. 

Baveret-Wattel  et  Bartet.  Es  vurdeii  im  Trocadero- 
Aqnarinm  l&OO  StUck  OncorliyDchaB  qninnat  geeüchtet,  die  fUr 
die  ZnflUsse  des  Mitteimeerea  I)eBtimmt  sind.  Gompt.  lend.  Ac 
Sc.  Paris,  T.  96,  8.  796—797.  Uebers.  Bull.  U,  8.  Fish  Comm. 
Vol.  3,  8.  207—208. 

Halmgreen  kritisirt  die  bisherigen  praktischen  Ergebnisse 
der  Fischkattnr  der  verechiedenen  Länder  in  sehr  abßüliger 
Weise.  An  d.  Ackerbauexpedition  i.  k.  Senat  f.  Finnland  von 
d.  Inspector  abgegebene  Gutachten.  Helsingfors  1883.  Ueber- 
aetznng  in:   Bnll.  ü.  8.  Fish  Comm.  Bd.  3,  S.  363—381. 

Die  praktischen  Ergebnisse  der  künstlichen  Fischsnoht  in 
Canada  werden  in  BestHtigung  der  Malmgreea'achen  Kritik  als 
wenig  günstig  geschildert  von  W.  F.  Whitcher,  Forest  and 
Stream,  1883,  S.  408. 

Eckardt  sucht  die  Halmgreen'sche  Kritik  auf  ihr  richtiges 
Bilaase  zarHckzuiUhren.  Dentsche  Fischerei' Zeitung,  Bd.  6, 
Ko.  15.  Uebers.  in  BqU.  ü.  S.  Fish  Comm.  Bd.  3,  S.  382 
bis  387. 

E.  MSbina  erörtert  die  Frage:  , können  wir  daza  hei* 
tragen,  den  Bestand  unserer  nutzbaren  Seethiere  za  rermindem, 
sn  erhalten  oder  in  Termehren"  und  weist  dabei  auf  die  von 
der  Natur  gesteckten  Grenzen  fUr  die  Erzeugung  der  Fntter- 
menge  anf  einem  gegebenen  Areal,  die  das  Maximum  bedingen, 
and  auf  die  Vernichtung  von  Nntttfaieren  und  deren  Brnt,  die 
der  Mensch  zum  Tbeil  in  regeln  im  Stande  ist,  als  Ursache 
der  Verminderung  hin.  Vortrag  in  d.  G.  -Vers.  d.  Fiseherü- 
Yweins  f.  Schleswig-Holetein  am  1.  MMrz  1883.  Zool.  Gart«« 
J.  24,  8.  306.  Uebers.  in  BuU.  U.  8.  Fish  CommiBrion,  Bd.  3, 
S.,  393-400. 

J.  A.  Ryder  beobachtete  an  gebngen  gehaltenen  Clupea 
Bspidiarima  krankhaft  vertnderte  Gier,  das  germinale  and  desto- 
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plaatisdie  UtiterUl  sohien  aioh  TeraÜHcht  zu  habeo.  BnU.  D. 
8.  Fish  Gomm.  Bd.  3,  8.  440. 

Hör.  NiiBsb&iim  empfiehlt,  um  in  der  enten  Zeit  tn  er- 
kennen, ob  FiBcheier  wiiUich  befruchtet  sind,  die  Anvendimg 
von  EasigsKore,  welche  den  Embryo  nndnrdiaichtig  uf  dem 
dnivhsicht^;en  Dotter  hervortreten  IXsst.  Deutsche  Fisehcrei- 
Zeitung  Bd.  6,  S.  36.  Ueberg.  v.  Ryder  (ChromBlore  vor- 
geachlagen)  Bnll.  D.  S.  Fish  Comm.,  Bd.  2,  S.  347. 

8.  &.  ForbeB.  The  food  of  the  Bmaller  Freah-water 
Fishes;  deraelbe:  The  first  food  of  the  oonunoB  Whttefiah 
(CoregODus  clapeiformiB).  Ulinoia  State  Laboratory  Ball.  No.  6, 
8.  65—94  und  95—109. 

T,  HenBen.  üeber  das  Vorkommen  nnd  die  Uenge  der 
Eier  einiger  Ostoeefiscbe,  insbesondere  deijenigen  der  Scholle 
(PlateBBa  plateasa),  der  Flnnder  (PI.  Tulgsris)  imd  des  Dorsches 
(Gadus  morrhna).  i.  Bor.  Comm.  e.  wisa,  Unters,  d.  d.  Meere, 
S.  297—313. 

0.  S.  Jensen's  Beriebt  Über  Untersachnngen  betreffend 
die  norwegische  Fischerei  des  FrUbtingB- Herings  (1881),  Über- 
Betit  in  Report  U.  8.  Fish  Comm.  for  1880,  8.  127—161. 

Axel  Vilh.  Ljnngman.  Det  fSreaAende  Sillfiaket  i 
BohnBlSnska  akMrg&rden  Göteborgs-Posten,  (16  B.,)  8'. 

Q.  Simmermacher.  Schilderung  einer  Fahrt  znm  Schollen- 
Fang  bei  Kiel.    Zoolog.  Garten,  Jahrg.  24,  8.  33. 

Elisha  Slade.  Dates  of  the  appearanoe  of  Heiring,  ^lad, 
Bms,  Tantog,  Sonp,  Frostfish,  f^shhawkB,  Kingfiahen  and  Green- 
lind  Seal  in  Taonton  River  (Ifass.)  from  1871  —  1883.  Ball. 
U.  S.  Fiah  Comm.  Bd.  3,  8.  478. 

W.  Arth  ur  erkannte  an  den  in  Neiueeland  efaigebU^erten 
Forellen  des  Wakatipn  Lake  eine  Saprol^nien-Infection.  Tran*. 
N.  Zealand  Instit.  Bd.  15,  S.  198—203,  1  T^. 

Ch.  W.  Smiley,  The  Spauish  Mackwel  [Cybiom  maen- 
latam)  and  ita  artifioial  propagation.  Proc  Amer.  Absoc.  Adr. 
Sc.  1880,  Boston,  8.  576—683. 

H.  T.  dem  Borne.  Es  gelang  die  gjfieklidie  üebeifllhnig 
TOD  den  noidamerikaniBofaen  Orystee  Balmonoidea  LacipÖde  nnd 
G.  Dolomiwi  Lae.  nach  dem  Oder- Gebiet j  diese  FiBohgattong 
wird  besonders  fUr  die  Barbenregion  der  FtUsse  als  geeignet 
empfohlen.  Dem  Zoologen  wUrde  die  EinbUrgening  der  in 
Europa  mangelnden  Gmppe  der  Oiystina  sehr  willkommen  bm. 
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Der  amerikanisehe  Schwarz  -  Busch  (Hicroptenu  SEhnonoidea), 
GiicaUr  No.  2  1683  Deatach.  Fischerei-VereioB,  S.  45.  Ceben. 
Bnll.  ü.  S.  Fiah  Comm.,  Bd.  S,  &.  321—224,. 

Fried r.  Zenk.  Lactoperca  eandra  Cnv.  wurde  aas  einer 
galizischen  BnitaiiBtsIt  in  das  Stromgebiet  des  Rheins  ver- 
pfianzt;  der  Bodensee,  die  Gegend  von  Speyer  und  Bonn,  sowie 
mehrco-e  Punkte  des  Mains  erhielten  EnBammen  fast  10,000  StUok 
«in-  bis  tweytthriger  junger  Zander.  Einige  worden  bei  Ulm 
in  die  Donati  gesettt.    Circ.  d.  D.  Eisch.-Ver.  No.  ö. 

H.  Hasok.  Eine  noch  giSseere  Menge  (500,000)  junger 
Aale  als  im  Vorjahre  wurde  1883  in  das  Donau-Gkibiet  vereettt; 
sie  wurden  theils  von  Pisa  theile  von  Westfrankreieh  bezogen 
und  znnKchst  einige  Monate  in  HUningen  aufbewahrt.  Ebenda, 
Circ.  2. 

V.  Behr,  Fünf  amerikanische  Salmoniden  in  Dentscbland 
(1882).     üebers.  BnU.  U.  S.  Fish  Comm.  Bd.  2,  S.  237—216. 

Cb.  W,  Smilej.  The  Oerman  Carp  and  its  Introduction 
in  tbe  ÜDited  States.  Eine  frühere  EiniUhrung  (1830)  war  ohne 
B«snltat,  die  neneren  andauernden  Versuche  datiren  seit  1677. 
Derselbe;  Kurte  Instruction  für  ZUchter  von  Karpfen.  Bull. 
ü.  S.  Fish  Comm,  Vol.  3,  8.  333—336,  bezw.  241—248. 

S.  C,  Farr.  Desoription  of  a  Califoniia  Salmon  (Onco- 
riiyncbuB  sp.)  fbond  in  one  of  tbe  rirers  of  New  Zealand  and 
identified  b;  Dr.  H.  T.  Bean.  Eine  Fracht  der  seit  1874  onter- 
nommenen  AcdimatiBationaverBBche.  Bull.  C.  S.  Fish  Comm. 
Bd.  3,  S.  427. 

H.  E.  Sanrage.  La  Grande  F6ohe.  Paris,  316  S.,  86  Abb. 
Behandelt  den  Fang  und  die  Indoetrie-Prodacte,  welche  von 
den  Fischen  gelieötrt  werden. 

Ceber  die  Fiachsoebt  und  den  Fang  der  einzelnen  Arten 
Tci^  im  System.  Theil  bei  Seomber,  Cybiom,  Xipbiaa,  Lopho- 
Ixtilns,  Gadtis,  Hippoglosens,  Cyprinidae,  Salmonidae,  Clapeidae, 
Angnilla. 

OberpfXlziscber  Kreisfischerei  -Verein.  OlxnpfiU' 
BiBche  Fisoherd'Ansstellnng  in  Regensburg  vom  19. — 24.  Mai 
1683,  Katalog  n.  FestBefarift,  B^ensbn^,  6<',  120  S. 

Die  grosse  internationale  Fischerei-Ansstelinng  in 
London  im  Jahre  1883  bat  eine  reiche  GelegenheitB-Iäte- 
rator  bervorgemfte,  die  anch  noch  in  das  nSobste  Jahr  binttber- 
grmfL    Eine  Znaammenstellmig  findet  man  in;   Nature,  Bd.  29, 
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B.  33—36,  60—62.  Dieselbe  Zeitschrift  bringt  sack  mehr- 
taßbB  Berichte  Hber  die  AoBBtellang  Belbat,  ebenso  der  Zoologist 
(3)  Bd.  7. 

Faimeii. 

Allfemeiaw.  L,  Tillier  nimmt  ftlr  die  Beefisehe  aecbB 
geographisch«  Kronen  an:  1.  die  peUgisdie,  welche  in  alle 
ttbi^en  eingreift,  2.  eine  [nScdliche]  circampolare  mit  der  Snd- 
grenze  von  Nev-Tork  nach  England  und  in  der  Breite  t« 
Nordealifomien,  3.  eine  ostatlaolaaehe,  4.  eine  westatlantiRcbe, 
5.  eine  indo-pacifische,  6.  ein«  amerikaniBeh-padfische.  Be- 
trachtmigen  über  die  Vertbeiluiig  der  287  Oattongen  von  Gnvier 
und  Valeneiennee,  ron  denen  eigwthtlmlich  mnd  den  Bechs  Re- 
gionen  beztlglicb:  28, 15,  39,  27,  78,  5,  dagegen  95  Über  mehrere 
Regionen  sich  verbreiten,  aber  nar  25  absolut  coamopoUtiach 
sind.  Verf.  kommt  za  dem  Bohluss,  dase  die  Seethier«  den- 
selben Gesetzen  miterworfen  sind,  die  Darwin  und  Wallace  für 
die  des  Festlandes  angestellt  haben,  und  dass  nnr  die  grBiaere 
Leichtigkeit  des  Wandems  im  Heere,  die  Einförmigkeit  seiner 
phyaic^schen  VerhtUtnisse  ond  dann  die  grössere  Unkcüntniss 
miBereraeits  Abweichungen  herbeifOhren,  Häm.  Soc.  Nation,  36. 
Natur,  et  Math.  Cberbourg,  Bd.  23,  8.  5—28,  1881. 

Hordenrop».  W.  Tilljeborg,  Sveriges  och  Noi^ea  Fiskar, 
Upsala  1881,  4°.  Tbeil  1:  Percidae,  Berycidae,  Traohinidae, 
Gottidae,  Sciaenidae,  Mollidae. 

G.  Winther:  Fische  in:  ScMSdte,  Zoologia  Danica,  Mt- 
bildninger  af  Danske  Dyr  med  populär  text  4",  Fase  1 — 3, 
1878—1882. 

Seataohland.  K.  USbius  und  Fr.  Heincke,  Die  Rsebe 
der  Ostsee.  Mit  Abbildungen  aller  besdinebsnen  Arten  und 
einer  Verbreitnngskarte.  4.  Ber.  Comm.  z,  wies.  Unten,  d. 
deutsch.  Meere.  S.  197  —  296.  Audi  in  S"  (IV  u.  206  S.) 
Berlin.  Die  Fischfauna  der  Ostsee  erfährt  hier  zum  ersten 
MiUe  eine  ana&hrlicbere  Betrachtnng  im  Ganzra.  Die  Qesammt- 
zahl  der  bisher  beobachteten  Fische  betrXgt  109;  die  westUchfl 
Ostsee  (bis  RDges  einschlieselioh)  zlhlt  96  Arten,  von  denen 
37  in  den  BatUehen  Tbetlen  nicht  geftinden  werden,  nämlich 
Tier  GTprinoiden  und  sämntiicbe  Glate  ans  den  Westmeeren, 
Xiphias  ausgenommen,  der  noch  weiter  Sstlich  geht;  dieoe  Olste 
sind  Labrax,  Hnllns,  Sciaena,  ThjnuiDS,  Brama,  Trigla  htnndo, 
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Lipaiie  MonUgui,  Anurhicbae,  Mngil,  swei  Labriden,  drei 
O&dnS'Arten,  Lota  molv&,  HippogloBsus,  zvei  Plenronectee, 
Solea,  OrthagonaooB ,  Conger ,  zwei  Haifische ,  die  vier 
Roc&eu.  Wla&gB  StandfiBChe  werden  hier  ingetroffen  25, 
die  echt  mariDen  Formen,  sowie  OasteroBteos  pniigitiaB  und 
acnleatoB  in  dem  offenen  Wasser,  Perca  flnviadüs,  Lenciscns 
idna  nnd  Osmems  eperlanus  im  Brackwasser.  Als  sUtndige 
aber  seltenere  Bewohner  gelten  29,  damnter  acht  Brackwasser- 
Flaolie  (mit  Coiegonns  oxyrhynchas).  Unter  den  Standfischen 
erreichen  ihre  Ostgrenze  hier  Garanx,  Lophins,  Trigla  gur- 
nardns,  CtenolabruB,  Gadus  aeglefinns,  Raniceps,  Hippogloa- 
Boides,  Bhombns  laevis,  Aca&thias.  Doroh  die  grosBe  Zahl 
echter  Seefische,  63  Arten  unter  96,  erhlllt  der  Westtlieil  noch 
einen  vorwiegend  marinen  Charakter.  —  Die  mittlere  Abthei- 
Inng,  die  nSUdöetlicbe  Ostsee",  besitzt  nur  60  Arten,  wovon  als 
OUste  ac^t  Arten  ans  der  See,  eioe  aus  dem  SUsswasaer  (Salmo 
fario)  betrachtet  werden;  unter  ersteren  erreichen  ihre  O^t- 
grense  Thymine,  Xiphias,  Trachinas  und  Hotella,  wHhrend 
Scomber,  Agonos  nnd  Petromyson  marinuB  den  letzten  Abschnitt 
der  Ostsee  betreten;  hSnfige  Standfiacbe  36,  seltene  16.  Die 
HtQfle  der  Arten  ist  bereits  darch  Brack*  oder  SUsswasserfiscbe 
vertreten.  An  der  schwedischen  Ettste  geht  Gottus  bnbalis  und 
Hotella  cimbria  (Nordfische)  weiter  nach  Osten  als  an  der 
deutschen,  die  marinen  SHdfiscbe  dringen  dagegen  umgekehrt 
an  den  dentsoben  Ellsten  weiter  ostwltrts.  —  Die  nnorddstliche 
Ostsee"  begreift  den  bottnischen,  den  finnischen  Heerbnsen  nnd 
die  See  Im  Südwesten  von  letzterem,  OotUand  anageschlossen. 
Gesammtzabl  dw  Arten  54,  wovon  Cottna  qnadricomis  nnd 
gobio,  Liparis  vulgaris,  Thymallna  vulgaris  und  Coregonua 
albnla  nur  diesem  Theile  eigen;  ständige  hSnfige  Bewohner  29 
(damnter  16  Black-  oder  SQasvssserfisebe) ,  ständige  seltene 
16,  QäBte  nenn  Art«n.  Echte  Seefische  sind  nur  noch  20  zn 
treffen.  Die  ansscblieBalicben  Bewohner  der  schlammigen  Tiefe 
fehlen  mit  alleiniger  Ausnahme  von  Zoarces.  Die  marines 
Standfläche  sind  als  veränderte  üeberreste  einer  fiHheren -ark- 
tisdi-baltjsoben  Faona  anzusehen.  Als  Grund  dafUr,  dara  in 
der  nordSstlichen  Ostsee  trotz  der  starken  AnsHasnng  eine 
grössere  Zahl  der  Mber  beimischen  marinen  Fische  sich  er- 
hiüten  hat  als  in  den  salzigeren  weatUchen  Theilen  (die  durch 
EInwandrnog  südlicher  Formen  sieh  vermehrten),  ist  in  der 
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niedrigen  Temperatur  zu  finden.  Typisdie  ElsmeerfiBdie  und 
besonders  Cottna  qn^drieorniB,  Lipuie  Tulguis,  Btiohuiu  is- 
lutdicos  und  Clupes  hKiengns  v&r,  -membru.  —  Fttr  du  Stn- 
dinm  der  dnrob  Sttsewerden  des  Wassers  veranlassten  ümlnde- 
rnngen  eines  Typus  bietet  die  Ostsee  treffUobe  Gelcgeoiheit. 
Die  Brackwasserrassen  sind  kleiner,  ihr  Kmapf  ist  bSher,  die 
Bewafitanng  des  KSrpere  mit  Stacheln  etc.  ist  echwUeher,  üe 
werden  in  einem  jugendlicheren  Btadinm  geeohlecht8rei£  Nero- 
phEa  ophidium  hat  sich  am  meisten  dem  Leben  im  Sflaswasser 
angepasat  Zahlreiche  Notieui  Über  Nahrung,  Laichscüten  etc. 
finden  sich  neben  den  geographischen  und  Bkologiscben  am 
Schlüsse  des  Werkes,  das  dnrch  ümriasbilder  sünunüicher 
Arten  und  eine  Karte  sowie  einfuhe  und  klare  Dantelhmg  fUr 
einen  grUsseren  Leserkreis  nntEbringcnd  sein  wird. 

0.  Nttsslin.  Die  eigentlichen  Donaa-Fische  steigen  diee 
FlDSSgebiet  nicht  weit  genug  aufwXrts,  am  das  badiscbe  Land 
SD  NTeicben.  Die  Bodensee- Fauna  wird  der  des  Hlttclrbeins 
g^enttber  ohu'akterisirt  durch  vier  Cor^i;onuB- Arten  (C.  Wart- 
manni,  maoropfathalmus,  fera,  hiemalis),  den  Salmo  salvelimis 
und  zwei  VarieUten  von  S.  tmtta.  Auch  SilnniB  glanis  vllide 
hier  Euzurecbnen  sein,  wenn  er  nicht  möglicherweise  als  ein- 
geführter Donanfisch  zu  gelten  bitte.  Dagegen  erreichen  13 
Arten  des  Rheins  den  Bodensee  nicht  and  vier  weitere  llber- 
springen  ihn.  Im  Oanaen  beberbeigt  Baden  43  Arten  (den 
Wels  eingeschlossen  44).  Das  Oroseheraogthum  Baden,  Ib 
Thierwelt,  B.  A.  Die  Fische,  S.  10—13. 

Orots-Britannien.  0.  T.  Oleen,  „the  Piscatoiial  Atias  of 
the  North  Sea,  English  and  St.  Oeoi^e's  Channels, "  illuetrir^ 
ausser  den  physicalischen  VerhlltniBsen  der  OewXsser  die  Ver- 
breitong  von  40  Ukonomisoh  wichtigen  Fiechartenj  von  jeder 
ist  eine  kldne  Farbemkizae  gegeben. 

Von  Fr.  Day,  Fishes  of  Great  Brit^  and  Ireland,  ei^ 
Bchieaen  Part.  VI,  VII;  sie  behandeln  die  Salmonidae,  Esocidae, 
Soombresocidae,  Cyprinidae,  Glapeidae,  Haraeuidae,  Syngna- 
tiiidae,  Bclerodermi  ond  Oymnodontea,  die  Tafeln  117 — 149 
liefern  ausser  einem  trefflichen  Profilbild  der  Arten  oft  aneh 
die  fttr  die  Diagnose  wichtigen  anatomischen  Details.  Nihere« 
im  systematiBchen  TheÜ. 

W.  8.  Kent,  Handbook  of  the  Marine  and  Freshwater 
Fiahes  of  Uta  Britiab  bUuds,  London.    129  S.,  fiolasohn. 
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A.  Gfintfaer  nntennohte  die  Tiefaee- Fische,  welche  wSh* 
rend  der  Expedition  dea  „EDight  Errsnt"  1880  im  Faroe-CaDSl 
erbeatet  wurden;  von  den  zehn  Arten  sind  twei  nea,  sechs  nen 
fUr  die  biittiaehe  Fauna,  nar  Haloporphyma  weist  nach  Süden, 
die  andern  Fonnen  meiat  arotiach,  Chimaera,  Cottns,  Cottnn- 
enlns,  Liparia,  Lycodea,  Broamiue,  Motella,  Maornrna.  Procee- 
dinge  Bvyai  Soeiety  of  Edinburgh,  Bd.  II,  S.  6T7— 680  (Hai 
1882). 

G.  8im,  Oconnenoe  of  rare  Fiahea  at  Aberdeen  (^ina, 
Pfaycis,  Fieraafer,  Labrax,  Hnllas).  The  Scott.  XatnraUst, 
N.  8.,  VoL  1,  S.  55—67. 

Belgien  nnd  Vrtnkreioh.  Ed.  van  Beneden  erweitert 
die  von  seinem  Vater  1870  gegebene  Liste  der  belgisdien 
marinen  Fiaehe  uin  sieben  Artan:  Trigla  pini  und  cncnlne, 
Seyllinm  eatnlns  (diese  worden  mit  andern  Arten  v^-wechselt), 
Motella  maenlata  nnd  Raja  cironlaris  (beide  aelten),  Nerophia 
InmteidibrmiB,  Amphioxns  Isnceolatos,  vodoroh  die  Gesammt- 
zahl  auf  hondert  ateigt.  Die  Biya  oircolaris  der  früheren  Liste 
iat  B.  Schnltzü  M.  n.  H.  Bnll.  Acad.  roy.  Sc.  de  Belgiqoe, 
Bor.  3,  Bd.  5,  8.  40+-420. 

£.  Horean  lieferte  in  seiner  „Hifitoire  naturelle  dea  poisaons 
de  la  France"  1881  drei  BSnde,  die  erste  vollständige  Ichthyo« 
logie  dea  an  Artensahl  reichaten  enroptUschan  Landes.  In  der 
Einleitung  wird  wesentlich  die  Anatomie  behandelt,  die  geo- 
graphischen Betrachtungen  beschriinken  sich  anf  einige  kurze 
BemerkoDgen  in  der  Torrede,  wonach  fllr  die  Seefische  füni 
R^oneu  angenommen  werden,  nlmlich  der  Canal,  die  Hittel- 
meerkttete  und  drei  atlantische  Abtheilungen,  getrennt  durch 
Loire-  und  Gironde-Httndnng,  die  slidlichBte  demelben  zeigt 
bweits  eine  merkliche  Verwandtschaft  mit  dem  Hittelmeer. 
Durch  die  sablreichen  (220)  Bolzschnitte  werden  hauptsKohlicfa 
bisher  mangelhaft  abgebildete  Bpeciee  da^estellt;  es  sind 
sümmtlieh  Originalzeichnnngen.  Nene  Arten  sind  nicht  auf' 
geateüt.  Ton  den  476  angeführten  dürften  manche  ata  ejno- 
nyme  zn  sfa^iohen  sein. 

A.  F.  Uarion,  Liste  der  Fische  dea  Meeres  bei  Hareeille. 
Ann.  Mus.  Marseille,  Bd.  1,  S.  99—102. 

J.  M.  F.  Rägnla.  Euii  sur  Thietoire  naturelle  dea  V»- 
täbröa  de  la  Prorenoe  et  des  döpartements  circonvoisina. 
Tedäbrte   anallantoidlena    (Poiaaone   et   Batnusiena).     45   flgg. 
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Marseille,  1882.  8*  (129  S.)-  Petrom.  3  Arten,  Selacb.  &7, 
Lophob.  13,  Plectogn.  5,  Malsc  113,  Acuith.  200,  Busunmen  391. 
Italisa  und  Kttelmeer.  P.  PaTeai,  Escnreione  eooIo- 
gica  al  Lago  di  Toblino.  Zn  den  sechs  bereits  constatirten 
Arten  werden  hinzugef^:  Cyprinns  carpio  L.,  LenciBcns  miiti- 
cellns  Bp.,  L.  aula  Bp.,  Chondrostoma  soStta  Bp.,  Anguilla 
TnIgariB  Flem,  Eatratto  dagli  Atti  della  Societä  Italiana  di 
sdenze  natnrali  Bd.  26,  B.  3. 

D.  Vinoignerra  anterwirft  die  vom  Kutter  „Violante*  auf 
verschiedenen  Excnrsionen  im  Hittelmeer  gesammelten  Fische 
einer  Untersuchung,  zahlreiche  kritische  nnd  biologische  Notixen, 
119  Arten,  i  neo.  Ann.  Uns.  Civ.  Stör.  Nat.  Qenova,  Bd.  18, 
8.  46fr-490,  Taf.  1—3. 

E.  fi.  Oiglioli  sammelte  1881  und  1882  im  Hittelmeer 
pelagische  und  TIefeeefisohe  und  maohte  Hittheilnng  daiüber 
in:  Atti  3.  Congr.  Oeogr.  Internat.  Tenesia  1881,  Bd.  2, 
48  Seiten  („Scepertes  di  una  fauna  abiesale  nel  Uediterraoeo") 
und  in:   Nature,  Bd.  25,  S.  535  u.  Bd.  27,  S.  198  (1882). 

J.  T.  Johnson,  New  and  very  rare  Fish  from  the  medi- 
terraneau,  ebenda,  Bd.  26,  B.  453  (1882). 

P.  DSderlein  beobachtete  in  den  letzten  Jahren  Im 
HIttelmeer  Gybium  Veranyi  DQd,,  Lobot«e  automm  G.,  Caranx 
carangUB  C.  V.,  Holva  vulgaris  FL,  Pimelepterus  Boscii  Lac. 
als  Eindringlinge  aus  dem  atlantiBcheu  Ocean.  Naturalista  8i- 
oiliano,  Jahig.  3,  8.  81—86.  —  Derselbe  beobachtet  bei  Pa- 
lermo Physicnlns  Dalw^ki,  Serranos  alexandrinns ,  Scams  ere- 
teneis.  Bnll.  8oc.  Sc  Econ.  Palenna  No.  16,  HIrz  1882;  und 
über  die  sidlianisehen  Epinephelns  Giom.  Sc  Econ.  N.  Palenno, 
Bd.  15,  S.  1—96,  5  Taf. 

P.  D9derlein,  Hanuale  Ittiologico  del  Heditenaneo, 
Faac.  I,  Elasmobranchi  aelacoidei,  worüber  eine  Bespreohung 
in  Katuralista  siciliano  J.  1,  8.  43  - 15  (Juni  1882)  von  Biggio. 

L.  Fascioli  bebandelt  einige  Formen  im  Naturalirta 
Sidliano  Bd.  1—3. 

G.  L.  Faber  „tbe  Fisheriea  of  the  Adriatic  and  üie  fish 
there  of"  hanpteltehllch  den  practischen  Theil  berUcksichtigeDd; 
in  der  Liste  der  Fische  suid  362  Arten  unter  ZufUgnng  dtx 
einheimischen  Namen  nnd  biologischer  Notizen  an%ezlhlt,  wobei 
66  Sttaswasserfische ;  fUnf  Arten  sind  exolusiv  adriatisdi  (Trigoa 
thalasaia,    Cantharn«    brama,    Gobins    Knerli ,    quadrivittatus, 
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neiironectflB  Italiens),  31  gelten  als  IngSate,  bis  EDgUnd  ver- 
bleiten sich  U  SilBswasser-  nnd  126  Seefische.  292  B.,  lUmtr. 
(Netze,  liandsebaften),  London,    i'. 

O.  Eolombatovioe,  Pesci  delle  aoqne  di  Spalato,  1881; 
deutsch:  Fische  der  GewitBaer  von  SpaUto  und  tibeitanpt  des 
adriatiHcheii  Heeree,  1662,  —  Derselbe:  Hammiferi,  Rettili  ed 
Äafibi  della  Dalmatia  e  Pesci  rarl  e  uDovi,  1882  (35  S.). 

Steindachner  nnd  Kolombatovicz  beschreiben  Blennius 
nnd  Oobins  von  Dalmatien.  Anzeiger  der  k,  Akad.  d.  Wise. 
Wien  1B83,  S.  212. 

Osteuropa.  H.  A.  Bart,  Notizen  Über  Fische,  welche  im 
Pmt  von  seinen  Quellen  bis  zum  Delatyn  vorkommen.  Kosmos, 
Zeitschr.  d.  pob.  Natf.  Ges.  Eopernicus,  1882,  S.  27—30, 
(10  Arten)  polnisch,  nnd  desgleichen  llber  die  Fauna  des 
Dniestr  (49  Arten),  ebenda,  8.  108—116,  222—228. 

N.  A.  Warpachowsky,  Ichthyol.  Fauna  des  Flusses 
Elein-Kokschaga  im  Gouvernement  Kasan  (ruBsiscb),  Beilage 
No.  63  zn  den  ProtocoUen  d.  Naturf.  Ges.  Kasan,  11  3. 

Afrika.  D.  Vinoignerra  erkwnt  anter  36  auf  der  Tacbt 
aCorsaro"  bei  Madeira  nnd  den  Canaren  gesammelten  Fisch- 
arten sechs,  die  nicht  im  Uittelmeer  vorkommen*,  Liste  mit 
kritischen  Bemerkmigen.  Ann.  Mas.  Civico  Genova,  Bd.  18, 
S.  607—620.  ' 

A.  Milne-Edwards  erstattete  der  Soci^tä  de  Göographie 
einen  Bericht  Über  die  Expedition  des  „Talisman",  die  im  Jimi- 
August  1683  zur  Erforschung  des  Atlantischen  Ooeans  westlich 
von  Harocco  bis  zu  den  Capverdiscben  Inseln  und  der  Sargasso- 
See  ansgefUhrt  wurde.  Die  Anwendung  von  Netzen  mit  Streif- 
tanen  statt  der  Dre^e  mit  äohneide  liererte  nnvetgleiehliob 
mehr  Fische  als  &Uher.  In  1000 — 1500  m.  worden  bei  Maroeco 
sogetrofien  Bathynectee,  CorTphaenoides,  Halaoocephalus,  Bathy- 
gadue,  Ai^ropelecns,  Chauliodua,  Bathypterois,  Stomias,  Hala- 
eostecuB,  Alepocephalus.  Weiter  südlich  in  2300  m.  Tief^ 
Helanocetee  Johnsoni,  Bathytroctes,  Halosanras  etc.  Zwisohen 
Senegal  und  Cap  Vert  bei  3210 — 3656  m.  ausserdem  Bathy- 
nectee, ßynaphobranehus,  Hyrus,  Aristeus.  Enorme  Mengen  von 
Ualacoeephalns  leben  in  460 — 600  m.  bei  8t  Antoine  (Capverd. 
Ins.).  Bei  den  Azoren  in  1250  m.  grosse  Aristeus,  nnd  in  4060 
bis  4415  m.  noch  reichliche  Thiere,  damnter  grosse  Hacnirus, 
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ScopeloB,  ICeluoeetnH.  BttlL  hebdom.  de  rÄBSoo.  Bcieiit.  de 
Franc«,  16.  n.  23.  Du.  1883. 

A.  T.  de  Bochebrnne,  Fimne  de  U  Säa^gambie,  lea 
Poiesoiu.  Von  240  littorden  Arten  Bind  87  aiuaohliesslidi 
veBtafrikaniBch,  67  gehen  nordwKrts  bis  nach  Madeira,  den 
CanariBohen  Inseln  oder  zum  Hittelmeer,  nur  siebeD  Bind  ant»' 
rikaniseh,  79  beeitzen  weitere  Verbreitung,  häufiger  sind  dar- 
nnter  T^pen  des  indlechen  AicbtpelB  als  amerikanische.  Die 
veiBohiedenen  FlUsBe  haben  wesentlich  dieselben  Blsdiarten; 
unter  den  92  SUsewasserBpedeB  des  Gebiets  sind  nur  acht  aof 
den  Gambia  beechrttnkt,  diese  Fauna  ist  anseerdem  der  des 
übrigen  Afrika  bo  tlbnlich,  dass  keine  eigenthUmllche  Ben^am- 
bische  Provinz  sich  abscheiden  Ittast.  Eine  Zahl  von  Hai-  nnd 
Rochenarten  haben  sich  als  güsswaeeerbewobner  erkennen  lassen, 
die  im  Meere  nicht  gefai^n  werden.  —  Actos  de  la  Soc  Linn. 
Bordeaux,  Bd.  36,  3.  23— 191j  anch  selbststltndig  erBchienen 
(wonach  nnten  die  Seitenzahlen  eitirt),  6  col,  Taf. 

Sanrage  zV\flt  14  Gongo-FlBcbe,  welche  Balay  ihm  sandte, 
auf  im  Bnll.  Soc  PhQ.  (7)  Bd.  7,  8.  160. 

D.  Vincigoerra  iMscbreibt  vier  Arten  (Haplochiliu ,  Di- 
BOt^nathne  und  Dillonia)  aus  Aeqnatoriid- Afrika.  Ann.  Mna. 
Civ.  Genova,  Bd.  18,  8.  691—703. 

0.  Taschenberg.  Von  Sokotra  wurden  acht  bekannte 
marine  Arten  von  Biebeck  eingesandt.  Von  BQsBwaBserfiscben 
liegt  nur  eine  HandEeichnung  Schweinfhrth's  vor,  die  vielleicht 
einen  Cypiinoiden  darstellt  Beitrüge  zur  Fann«  der  Insel 
Bokotra.    Zeitschr.  f.  ges.  Natnrw.  Bd.  46,  8.  169. 

Aden.  A.  Bunge  verzeichnet  von  der  Lena-MHndung  in 
«ser  vorUn6gen  NotiE  fUnf  Ooregonas- Arten  (nur  einfaeimisehe 
Kamen),  drei  andre  Salmoniden,  Lota  vulgaris,  Cottua  quadri- 
comie?,  Eeox  Inoins,  Peroa  flnriatilis,  Gados  sp,,  PlateBsa  ep., 
drei  Acipenser  (Gyprinoideo  fehlen).  BnU.  Aoad,  imp.  dee  öe, 
8t.  Petersb.,  Bd.  28,  8.  632—4. 

Leonhard  Btejneger  beobachtete  anf  der  Bering-Iiuel 
GaateroBteas  pangitins  und  catapbraottis,  8almo  oallarias,  Oooo- 
rhyDohuB  lycaodoD,  Bangninolentos,  protons  nnd  den  „Biü^^ioik''- 
Proc.  D.  8.  Mat.  Mnseom,  Bd.  6,  8.  65. 

F.  Steindachner  und  L.  DSderlein  beginnen  eine  Be- 
■chreibnng  der  japanisehen  Fanna  nach  den  Sammlungen  von 
DSdeilein    m>d    ehiigem   sonstig   Ihnen    zugSn^idien   MatflriaL 
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Die  SedMtion  besorgte  Bt,  bIb  Autorität  fllr  die  meieteD  der 
Denen  Arten  gilt  indeBs  DBd.  Die  „BeitrSge  zur  Eenntnin  der 
Fische  JspuiB  I*  briogm  die  Berydäae  und  Percidae,  37  Arten 
mit  7  Tafdn,  No.  II  Penidae  (SebhuB),  Spuidae,  UnUidke, 
BqnamipinneB,  Hoplognathid&e,  Tenfhidae,  CirriiltidAe,  Pemphe- 
ridae,  PolTnemidae ,  Embiotooidae,  Ehdaenidae,  Sphyrsenidoe, 
Trichinridfte,  AoronnridM,  58  Arten  mit  7  Tai.  8  neae  GBt- 
tnnsen.  Denkscbriften  d.  Akkd.  d.  Wies.  Wien,  Bd.  47,  Abth.  2, 
8.  211—242  n.  Bl  48,  S.  1—40.  Vor!.  Notiz  im  Anzeiger  d. 
k.  Akad.  d.  Wias.  1888,  8.  49,  50,  129,  124. 

H.  E.  Sanvage  zlhlte  in  einer  Sunmlnng  von  T,  Steen* 
aekera  aos  dem  giBasten  Sflsawssser-See  Japans,  dem  Biva-8ee, 
27  Arten,  danmter  7  nene  (Tribolodon  n.  g.);  1  PleooglossoB, 
4  Bünridae,  2  Oneorbyncfaiu  (lycMdon  und  Sconleri),  19  Cypri- 
Didea,  1  Oobiss.  BoOetiD  de  1«  BooiM  Pbilomatiqne  de  Paris 
(86r.  7),  T.  7,  8.  144-150. 

Sbirano  Ea-nn  liese  in  zwei  Heften  ein  japaiü* 
Miiee  Werkctien  eraabeinen:  ÜeberBioht  der  Thierarten  des 
KagoBbima  Heeres  [stldlicbstes  Japan];  in  Heft  1  werden 
132  Elsohe,  in  Heft  2  128  Fische,  40  Cmstaeeen  and  Cepbalo- 
poden  nnd  noebmals  24  Fisehe  besser  als  in  lUteren  Werken 
in  schwarzen  Holzschnitten,  je  zwei  anf  einer  S°-Bette,  ab- 
geUldet;  der  Text  beschrlnkt  sieb  auf  wenige  Beiten  der  Vor- 
rede. 1889.  HeraoBgegeben  Ton  dem  Indnstrie-Zweigamte  des 
BetiikB  Kagoshima. 

H.  £.  Banvage  fUhrt  in  einem  „Catalogne  des  poiasonB 
recnesUia  par  U.  E.  Chantre  pendant  son  voyige  en  Byrie, 
Haote-Häeopotamie,  Knrdistan  et  Canease"  S2  Arten  von  BOss- 
wasaerflsehen  auf,  worunter  sieben  neu.  BoUetin  de  la  SooietA 
Phüomatbiqne  de  Parto  (7)  Bd.  6,  1881—82,  8,  163— 1«8. 

L.  Lortet  beBohrdbt  banptsXehlidi  naeh  seinen  dgnen 
Sanmlimgen  die  Fische  der  Binnengewlsaer  Syriens,  die  in 
zaUreiehen  AbbUdtmgen  dai^estellt  werdm;  die  Oattnngen 
(Artensahl  in  Klammem)  sind  folgende:  Blennins  (3),  Mogil 
(4),  Gbromis  (7),  Hemiohromis  (1),  Clarias  (1),  Dlscognatbus 
(1),  GapoeU  (8),  Barbas  (8),  PfaoxineÜDs  (2),  lienusons  (2), 
Bhodens  (1),  Attmnius  (2),  Nemadiilns  (4),  Cyprinodon  (3), 
Aagnilla  (1).  AngehMngt  ist  eine  Liste  von  24  Sttsswasser- 
fisehen,  welche  von  E.  Chantre  1881  in  Byrien  gesammelt  nnd 
dnrch  Sanrage  besttnunt  wurden.    Polssona  et  Beptales  da  I^ 
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de  Tibiriftde  et  de  qnelqnea  latrea  partiea  de  U  Syrie.  Ar- 
chives  dn  Hub.  d'Eist.  oxt.  de  L;on,  T.  3,  S.  129—186;  Anssng 
in:   Revue  So.  Nat.  Hon^eUier  (3)  T.  2,  1883,  S.  608—609. 

D.  Vincignerra  erhielt  eine  Sammlimg  von  Fisdien  des 
Irtwaddi  (bei  MinUa  20°  N.  Br.),  20  Arten,  von  denen  Tetro- 
den ontontia  fUr  den  Iravaddi  nen.  Appnnti  itt,  Y,  Ann.  Hos. 
Civ.  Genova,  Bd.  18,  ß.  651—660. 

A.  Haly  veneiehnet  den  durch  Exemplare  des  Cotombo- 
Hnsenm  eonatatirteu  ZaTachB  der  indischen  Fanna,  als  Nachtrag 
zu  Day's  „Fishea  of  Britieh  India:  BranchioBtoma  linceolatam 
Fall.,  RhiDodon  typicns  Smith  (23  Fubs  9  ZoU  lang),  Diodon 
maoolatns  Oth.,  Ghilinne  nndulatu  BUpp.,  XiphocMna  robratns 
Gth.,  Perifltethus  ap.  Ann.  of  Hat,  Hiat.  (5),  Vol.  12,  8.  48—49. 

H.  D.  Sanvage  giebt  eine  Liste  Über  eine  Bammlong  des 
Dr.  Harmaad  ans  dem  Hö-Nam  in  Siam,  70  Arten,  S  neue 
Gypriniden,  2  nene  Siloriden).  BuU.  Soc.  Philomatb.  de  Paris 
(7)  Bd.  7,  8.  150—155. 

Hengniaea  nnd  Anstralien.  Ch.  W.  De  Vis  erhielt  eine 
Sammlnng  Seefische  von  Nenbritannien,  Nen-Irland,  Api  und 
den  Dnke  of  York-Inseln,  die  bekanntes  Arten  (15)  aa%ez)Qilt, 
und  die  nenen  (30)  Arten  nnd  Gkttnngen,  Harpage  (Berycide), 
NesiotoB  (Labride),  Trachyeeph^ns  (Sclerodenn)  beschrieben. 
Proceed.  Linn.  Soo.  of  New  South  Wales,  Bd.  6,  S.  415—457. 

W.  Haclay,  Contribntion  to  a  knowledge  of  the  Fishes  of 
New  Guinea  No.  4.  Die  neueren  Sammlungen  stammen  von 
der  KUste  etwas  melir  westwMs  als  Port  Uoreeby,  bis  anr 
Hood  Bay  nnd  dem  Papaa-Gol^  einiges  Material  aber  anch  von 
den  d'Bntrecaeteanx-Inseln;  die  Zahl  der  von  Nea-Gninea  durch 
Goldie  zorttckgebraofaten  Arten  steigt  dadurch  von  274  auf  406; 
20  neue  Species.    Ebenda,  S.  252—280. 

Derselbe:  Ein  neaer  MngUide  [AeeohrichttiyB,  gen,  et  sp. 
n.].    Ebenda,  S.  2—6. 

Derselbe,  Notes  on  a  Colleotion  of  Fishes  from  0ie  Bnr- 
dekin  and  Uary  Rivers,  In  der  MUndnng  des  Mary  nnd  Bor- 
dd[is  R,  (ttopisdi)  bis  15  engl.  Heilen  anfw&rts  noch  vitte 
Seefische,  im  B.  R.  200  Meilen  anfirarts  echte  SUBswasBerfisefae 
(15  Arten)  ans  den  Gattungen  Apogonicbthys,  Oligoios,  Tbe- 
rapon  (5),  Centropogon,  EleotriB,  AtherinichthyB,  NeoaUnna, 
Copidoglanie,  Arlns,  Belone,  Oeratodos;  Fisclie,  die  Damentlielt 
im  SUfiswasser  leben,  aber  doch  cnweilen  in  der  See  geftmdea 
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werden  (T),  gehSren  so  den  Oattungen  Mogil,  ChatoessUBj  He- 
gslopa  und  Ai^illa.    Ebenda  S.  199—213. 

De  Via,  Deeetiptions  ef  Neir  Qener*  and  Species  <tf 
Anfltralian  Pishes  (12  Arten,  Z  Gattungen,  Dactylophora  und 
Lerne).    Ebenda  8.  263—289. 

E.  P.  Ramsay,  Deseription  of  Bome  [4]  new  Aostralien 
flahcB.    Ebenda  S.  177—179. 

F.  Steindaohner,  die  Ichthyolc^ischen  Beitrage  Xm, 
enthalten  9  nene  Arten  von  Stldanstralien.  Anzeiger  d.  k. 
Akad.  d.  Wies.  Wien  1883,  8.  1S4  (auBseidem  je  eine  chine- 
aiche  nnd  westaßikaniBohe  Art), 

J.  E.  Tension- WoodB,  Fleh  and  FisIierieB  of  New  South 
Wales.  1882.  Sidney.  8".  218  8.  u.  45  Taf.  —  Derselbe 
bringt  in  aehier  Natoial  Hiatory  of  N.  S.  Wales,  1882,  8,  38 
bis  41  Notisen  über  Fische. 

A.  H.,  Bare  Elshes  [of  New  Zealand].  New  Zeal.  Jonm. 
So.  Vol.  1,  No.  10,  8.  465—466. 

Vozduaeiika.  David  8.  Jordan,  and  Ch.  H.  Gilbert, 
Synopsis  of  the  f^es  of  North  America,  1882.  (Erschienen 
1883)  =  Balletin  of  the  United  States  National  Haseuni  Ko.  16. 
LVI  und  1018  Seiten.  Das  nnifangreichste  and  wichtigste  Werk 
dieses  Jahres.  Der  Druck  begami  bereits  1879,  so  dass  viel- 
fiudie  Nachträge  erfoTderlicb  wurden,  die  aber  fast  aSmintlich 
im  systematisoben  Register  berttcksicbt  sind  (ansgenommen  die 
aof  S.  973  und  974).  Die  Anzahl  der  behandelten  Arten  be- 
lauft sich  anf  1183,  in  512  Oattnngen  vertheilt;  beiläufig  wer- 
den ausserdem  noch  8pecieB,  die  ans  den  Nacbbargebieten 
bekannt  sind,  sammt  kurzen  Diagnosen  angeführt  (mexikanische 
Cyprinodontw,  norda^tisdie  Agosidae).  Zahlreiche  SchUtesel 
erleichtern  die  Uebersicht,  die  dnrch  mBglichste  Etb-zung  der 
Synonymie  vermehrt  wird.  Die  Gattungen  sind  minder  zer- 
splittert, als  dies  in  der  amerikanischen  Litteratur  sonst  üblich 
war,  ihre  Namen  weichen  aber  zum  grossen  Theil  von  den  in 
den  enropSischen  Werken  gebrXuchliohen  in  unbequemer  Weise 
ab;  das  alphabetische  Register  berücksichtigt  beide  Bezeich- 
nungen. Die  Zusammenfassung  der  ganzen  höchst  unttbersiclit- 
liehen  amerikanischen  Litteratur  nnd  zwar  unter  gleichzeitigem 
Btudinm  des  reichen  Materials  der  amerikanischen  Hnseen  in 
der  vorliegenden  Synopsis  wird  von  allen  Ichthyologen  mit 
Freude  begrUsst  werden,   war  es  doch  selbst  GOnther's  EiCar 
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nnmögtich  geweien  eicih  Hbenll  dartdiznfinden,  aodus  aeiii  W«i^ 
DDB.anf  diesem  Gebiete  dee  Sftersn  (Gyprinidae)  im  Stiche  htm. 
MOge  bald  eine  bildliche  DAnfelliing  am  unerikamschen  ^sch- 
ftima,  wie  rie  den  reichen  in  Amerika  vnftlgbaren  Geldmittela 
wohl  mSglidi  ißt,  das  Werk  verrollBtKndigen, 

Die  neuen  Gattongen  und  Arten  sind  im  eystematischen 
Theil  angenommen  worden,  desgleichen  einige  viehtigere  eon- 
Btige  Elnselheiten.  Allee,  was  das  Bnoh  aa  Nenem  bietet,  sof- 
znfUhren,  mUsBen  wir  nna  bei  dem  Umfange  der  Arbeit  renagen. 
BeitrSge  ed  derselben  sind  tlbrigena  den  VerfaBBem  vcm  allen 
namhaften  amerioanischen  Ichthyologen  an  Theil  geworden. 
Die  nachstehende  Liste  der  Familien  boU  daa  gewählte  System 
und  die  Natnr  der  Fauna  zu  gleicher  Zeit  veranschaDliehen; 
die  Zahlen  hinter  den  Fwniliennamen  geben  die  vorhandenea 
Arten,  die  eingeklammerten  die  der  Gattongen  an. 


CUM«  L    LaptoMvdlL 

A.  Cirroftond. 

OtaiM  IL    MaitfpobraacUi. 

B.  Bfpeiotret*- 
Mjxinidae  1. 
Bd«U<Mtoin*tidM  I. 

C.  Bjrperoartib 
PetromyiOiitidH  (3)  10. 

CImh  UL    ElaiBobraBsUl, 

D.  SqnaU. 
ScjmnidM  (s)  3. 
Spin^dae  (3)  8. 
SoyUiidM  (S)  8. 
CucborildM  (e)  14. 
SphjTDidae  (I)  S. 
AlopiidM  I. 
OdoDlaiirididM  1. 
LKnnidma  (3)  3. 
Cetorhioidae  1. 
CeBtrmciontidM  I. 
NoUdanida«  (a)  a. 
Squatinida«  I. 

E.  R^ae. 
Priatida«  I. 
Khinobatidaa  (1)  4. 
TorpedinidM  (3)  3. 


B^jidae  (1)  18. 
TrjgoDidae  (8)  ». 
HjUobatidae  (S)  4. 
Cephalopteiidas  1. 
F.   Holocephali. 

B  CD  i. 


OUaa*  17.    Plieaa. 
Q.   SelaehottoinL 

Pol;odontidae  !• 
H.   GlBiüoMomJ. 

AdpauMcidae  (3)  6> 
L    Oinglfmodi. 

Lepldottaida«  (1)  3. 
J.   Haleeomorphl. 

Anitda«  1. 
K.   Hematogaathi. 

Klnridae  (7)  80. 
L.   Bventognathi. 

Catostomidae  (10)  SB. 

Cyprimdae  (4&)  169. 

Charactnidae  1. 
M.    laoBpondjli. 

Alepocephalidae  I. 

AtboHdae  1. 

BTodoDtidae  (I)  9. 

Elepidaa  (t)  S. 


B  d«r  Ichdiyologle  wlhrmid  dra  Jkhma  1888. 


Clapüdme  (6)  IS. 

DoroaomatidM  (0  >• 

Bngnuilididae  (1)  ö. 

AUpidoMuiridw  (I)  3. 

Ptralepididna  (1)  S. 

S4»peltdu  (3)  6. 

StenoptTdiidM  i. 

dunliodoDtidtie  1. 

Stomiatidae  (,*)  4. 

Salmsnldme  (IS)  4!. 

FercopsidM  I. 
N.    Haplomi. 

AmbljopaidKe  (3)  S. 

CypTmodantidH  (9)  Bl. 

Umbridae  (s)  3. 

EwcMm  CO  >• 
O.   ApodM. 

HmoiidM  (l)  B. 

AngwUidae  (10)  IT. 

SjD^hobranchidAe  I. 

SaccoptuiTTiipdae  1, 

NemichthTidae  (l)  S. 
F.    OpUthonu. 

Ha*tB<:embelidae  I. 

NotMantUdae  (l)  a. 
Q.    Sjnmtognathi. 

Sconbenaocidae  (T)  91. 
R.    Lophobranohü. 

Sjttg;iiatbida<  CO  ^^■ 

Hippocampida«  CO  ^■ 
S.    Hemibranchii. 

CeDtriieidae  1. 

Fiibüariidae  (0  S- 

Anloatomatida«  1. 

AnloThTDchidae  1. 

OaMennteidae  (s)  8. 
T.  Aoanlhopteri. 

MngiUdae  (I)  I. 

AChflrinidae  C^)  13- 

Sph/raanidAe  (I)  4. 

Poljuemidac  CO  3. 

Amtnodytidae  (0  3. 

t^^neididae  (4)  5. 

Bhwatidae  l> 


Xiphiidae  (S)  4. 
Tricbinridae  (S)  I. 
Scombridae  («)  14. 
Carougida«  Cll)  »U 
Pomatonuda«  I. 
NomeidM  1. 
Stromateidae  (I)  4. 
Lampridida«  I. 
CorjpbaenidM  (0  S. 
Bramida«  C>}  3. 
Zenldae  1. 
Baiycidae  (_i)  2, 
Aphredoderidae   1  ■ 


Centrarehidae  CIO]  38. 
Fenndaa  (IS)  70. 
Serranidae  (IS)  SS. 
Fxiacamthidaa  (1)  !. 
Sparidae  (it)  43. 
Apogonidae  CO  4. 
HqIIMm  (3)  a. 
Sciaenidae  (14)  ST. 
Geiridaa  (0  G- 
Embiotocidae  (10)  18. 
LabridM  (to)  16. 
ClohUdae  (0  a> 
PomacwnidM  (8)  7. 
Epbippidae  1. 
ChaatodoQtida«  (S)  6. 
Acantlmridas  (l)  4. 
TrachypCeridae  1. 
Icosteidae  (3)  3. 
Latilidae  (s)  S. 
TriebodonUda«  1. 
üraaowx^idae  (0  *• 
(^itthognatbidae  (S)  S. 
Qobüdae  (18)  94. 
Chiridae  (T)  11. 
Scorpaenidae  (4). 
Cottidaa  (SO)  74. 
Agonida«  (7)  IS. 
Triglidae  (4)  10. 
Uparididae  (3)  18. 
Cjcloptaridae  (»)  4. 
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Qobieaocidu  (l)  4.  PlenroDectidaa  (18)  »n. 

BatTBcbidM  CM  *■  V.   FedieoUti. 

BlMDÜdM  (84)  57.  LoptüidM  I. 

LycodidM  (6)  IT.  AntaniaiiidM  (s)  4. 

CoDgrogadidw  I.  CeratüdM  (4)  S. 

Fieruferidae  i.  bfolthidae  (8)  4. 

Ophidiida«  (l)  7.  W.    n«ctognathi. 

Qadidae  (19)  ST.  Oitncüda«  (l)  S. 

ChiMmodniüdM  1.  BsllMidM  (3)  10. 

Hicnuldae  (S)  4.  TstrodmädM  (s)  13. 

D.    BeterOMOData.  OrthagoriwdH  (i)  9. 

Einige  AbändeniDgen  sind  spSter  no<di  erfoIg;t  in  den  Proc.  ü. 
8.  M.  Hub.  Bd.  6,  S.  680—620  z.  Th.,  648,  Bd.  6,  S.  110, 
112,  188,  208. 

D.  B.  Jordan  unterenchte  eine  grÖBsere  Zahl  von  Typen 
«merikaniBOher  Arten  in  enropUschen  SammluDgen,  wodarcb 
aneb  Correktaren  und  Znrtltze  für  die  Synopaie  Fish.  N.  A. 
müglich  Würden.  Proc.  Acad.  Nat  Sc.  PbUadelphia,  1883, 
B.  281—298. 

G.  Brown  Goode  nnd  Tarl.  H,  Besn  berichten  Vber 
die  icbthyologiBchen  Besnltate  der  wissenadiaftlichen  Espeditkn 
des  „Bl^e"  nnter  Agassiz  1880.  Die  Schleppnetz -Aasbätte 
ergab  aof  dem  Terrain  Sstlich  von  der  nordamerikaniseben 
EUete  bis  zn  den  Bennadss-lDsehi  hin  nnd  vom  32° — 4l7t* 
N.  Bt.  im  Ganzen  62  Arten,  die  ans  14—1632  Faden  Tiefe 
stammen.  17  neue  Arten,  wobei  7  nene  Gattungen.  (IMe  8e- 
laehier  beschrieb  Oarman  im  Vol.  Vm,  No.  1.)  BnlL  Hdb. 
Compar.  Zool.  Bd.  10,  No.  6  (XIX),  8.  183—226. 

Tb.  Oill  beschrieb  (z.  Tb.  in  GemeiuBchaft  mit  Ryder) 
die  neuen  Arten  der  TiefeeefiBche,  welche  der  „Albatroes"  1883 
im  Atlantiecben  Ocean  zwischen  38 — 12**  N.  Br.  nnd  G6— 70* 
W.  L,  erbeutete  (18  n.  Arten ,  8  n.  Gen.).  Proc  ü.  St  KaL 
Uns.,  Bd.  6,  B.  263—273. 

W.  A.  Stearns  maobt  einige  Hittbeilnngen  Über  Bkonomiseh 
wichtige  fische  von  Labrador.  Ebenda,  Bd.  6,  B.  123 
bis  125. 

Tarl.  H.  Bean  hat  nach  dem  Material  des  ü.  3.  National 
Hoseum  eine  Liste  im  Norden  der  Beringsstrasse  lebender 
Fische  Etisammengestellt,  21  Arten,  9  andre  werden  ohne  Bdeg 
aufgeführt  j  Abbildungen  von  Coregonue  Herckii  var.  und  von 
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SalTeliniiB  malma.  Cmse  of  tbe  Beveuae-Bteamer  Corwin  in 
AlukA  tnd  tbe  N.  W.  Axotio  Oceim  in  1S81.  Bcbriften  des 
47.  Congreee,  Honae  of  BepreBenUttvea,  1663,  8.  118 — ISO. 

E.  D.  Cope  fand  im  Batato  Biver  (N.  Jen.)  12  Fiach- 
arten,  darunter  einen  neuen  AmiuniB.  I^oc.  Aead.  Nat.  Bc. 
Phüadelphia,  1883,  8.  132—133. 

Derselbe  beacbreibt  die  Faima  von  acht  Seen  des  vest- 
lidben  Theile  vom  Great  Basin  (Or^ion,  Nevada,  Galifornien); 
der  Bttdlichste,  Pyramid  Lake,  beeitat  unter  7  Arten  6  eigene 
(Sipfaatelea  n.  g.);  7  nene  Arten.  Zwei  Sabaoniden,  S.  pnrpn- 
ratna  und  nutima,  ein  Cottide,  sonst  nur  CTprioiden  nnd  CatOB- 
tomiden.    Ebenda,  1883,  S.  134—167. 

D.  8.  Jordan,  Beport  on  the  Fisbes  of  Ohio.  Bep.  GeoL 
Sorvey  Ohio,  ZooL  Bot.  IV,  S.  735—1000.     1882. 

D.  8.  Jordan  nnd  J.  Swain  sammelten  26  Arten  im 
Gebiet  des  Cnrnberland- Flusses,  Kentucky,  drei  nene  Perciden. 
Proc.  n.  8.  Nat  Hua.,  Bd.  6,  8.  246—251. 

Jordan  nnd  Gilbert  beachreiben  die  von  Gilbert  bt» 
Charleeton,  8.  Carolina,  gesammelten  Fische  (123  Arten),  20 
davon  früher  nur  südlicher  (Weatindien)  bekannt,  zwei  neu, 
einige  der  Notizen  schon  in  den  Nächtigen  der  Synopsis. 
Ebenda,  Bd.  5,  8.  580—620,  und  geben  eine  Liste  von  18 
Arten,  die  bei  Penaacola,  Florida,  im  Magen  des  Ln^anns 
Blackfordi  gefunden  wurden.    Ebenda,  Bd.  6,  8.  143. 

Bosa  Smith  erhielt  26  Fischarten  an  der  Küste  Nieder- 
kalifomiens  (Todos  Santos),  worUber  knrEe  Notizen.  Ebenda, 
Bd.  6,  S.  232—236. 

Kittel-  vad  Südamerika.  J.  von  Eennel  acbildert  das 
Thierleben  des  SUss-  tmd  Brackwaaaers  auf  Trinidad;  zwei 
Pauzerwelae  (PlecostomDs  ap.  u.  Calliehthya  ap.)  werden  erwähnt 
and  ein  kleiner  besonders  im  Hocheeitskleide  schön  gezeichneter 
Cyprinodont  wegen  der  LebenszShtgkeit  für  Aquarien  empfohlen. 
Biologische  und  &nniatische  Notizen  ana  Trinidad,  Arbeiten 
des  zool.-zoot.  Inatitnts  in  WUrzborg,  Bd.  VI. 

Dav.  8.  Jordan  and  Gh.  H.  Gilbert  beachreiben  unter 
96  Arten  von  Panama  nnd  den  benacbbarten  Perl-Inseln  15, 
die  bisher  von  dort  nicht  bekannt,  3  oder  4  neue;  meiat  dnrch 
Bradley  gesammelt  CUr  das  Yale  College.  Fr.  U.  8.  Nat.  Mns., 
Bd.  5,  S.  620—632.  —  Dieselben  Autoren  hatten  bereits  im 
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Voijthr  Tier  Samniliii^^  «na  dem  mexicuiiBchen  StUleo  Oeean 
beBchriebea,  enthaltend:  16  Arten  von  Colinu,  13  nnd  41  tob 
Panuna,  14  von  Gap  San  Lucas.  Ebenda,  Bd.  6,  S.  371 
bis  383. 

F.  Steindaohner  liefert  „Beitrüge  aar  Kenntnisa  der 
FlDasfiacbe  SUdamerikaa.  IV,"  vorin  1.  die  Sanmlnng  des 
Dr.  A.  StUbel  (Hub.  an  Dresden)  am  den  Hullaga  und  dem 
anBtoaaenden  Theii  des  AmasonenflnaBea  mit  55  Arten  bearbeitet 
vird,  die  Namen  der  Qnichna- Sprache  und  der  apaniacbui 
Peruaner  sind  beigefügt,  Z.  die  Stolemann'Bche  Ambeute  ans 
dem  Kio  de  Hnambo  (im  Waraohaaer  Museum  aufbewahrt), 
3.  Siluroiden  und  Chataciniden  aus  Ecoadw  (Caoeloe)  und  doD 
Amazonenstrom.  Denkscbi.  d.  Kais.  Ahad.  d.  Wiss.  '^en,  Bd. 
XLVI,  7  Taf.,  44  Seiten,  1882  (erschien  1883,  aber  voriSufige 
Notizen  im  ^Anzeiger"  der  Akad.  bereits  1882). 

Decio  Vincigaerra  erstattet  einen  Tortttnfigen  Beridit 
Über  die  FischEauna  Patagoniens  und  von  Staten- Island,  in: 
Rapporto  del  tenente  Q.  Bore  at  Comitato  Centrate  per  le 
Esplorazioni  antartiebe,  27  9. 

H.  E.  Sanrage  beschreibt  10  neue  Arten  des  Pariaer 
Hnseoma  ans  versdiiedenen  Lokalitäten.  Bull.  Soc.  Philomath. 
Paris  Bd.  7,  S.  166. 

Fossile  Flache. 

^ir  bflfchtmnkea  mu  duanf,  die  IHlel  der  eiiuchligigen  Aibeiten 
«nmgeben,  noi  in  Terainielteii  FiUen  werdon  wir  mu  einige  wcUicbe 
Nodzen  geiMten. 

F.  Baisani.  Detcriuoiie  del  Fc«ci  FohUI  di  Lesina  ttccompagnata 
da  appnuti  la  alcnns  allre  Itttofaiina  Ciatacee.  16  Taf.  Deutochr.  k. 
Akad.  Wi».  Wien  Bd.  tS,  Abtb.  2,  S.  195—388.   IBS!. 

Denelbe;  1  Peioi  attrareno  le  ere  geoloKiche.  BnD.  Soc.  Ten.- 
Trent  T.  1,  No.  8,  S.  116— IIT. 

E.  W.  Claypole,  Nota  on  a  lange  Firii-pIaM  fi-on  tbe  Upper 
Cheanmg  (T)  bodi  of  Northern  PafnujlTBiiia   1  PI.     Fn>c  Amer.  PhiL 

Soc,  Vol.   SO,  No.    113,  8.  664—666. 

E.  D.  Cope.  On  a  new  extiiiet  genu  and  ipacie«  of  Fercidaa  fhnn 
Dakota  Temtorj.     Ämer.   Jonmal  of  Sdence   (SiUiman)   (6)   Vd.  9», 

S.  414—416, 

Deraelbe:  A  new  ChondtMtean  from  the  Bocene.  Amer.  Nata- 
ralist,  VoL  IT,  Not.  p.   Il»3-lie3. 

Denelbe:    On  the  fidie«  of  tbe  Ncent  and  pUoceoe  lak«  of  tb« 

Li  I  _  :l    .V^iUUl^lL' 
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westara  pMt  of  Ihe  Great  Buin,  and  of  the  Idaho  pllocene  loke.  —  DU 
Ibsrilen  pDiide  im  Westan  scblieMen  sich  xlemlieh  eng  an  die  lebenden 
Fonneo  ao;  dia  im  Idaho-Beeken  entfernen  eich  mehr;  räne  B^a  ist  Bit 
S&MwaMerfonn  nnd  Bette  ron  CoUtiden  deehalb  meAwflrdig,  weil  dkee 
hent  m  Tage  in  Amerika  fehlen.  Ptoe,  ko,  Nat.  Se>  Philadelphia  18S8, 
S.  134— 1B7. 

Derselbe:  FobtÜi  Ckmtribniäon  to  the  Hittoi;  of  the  Pennian  For- 
mation of  Teuu.    Fiache  8.  63B— eS9.    Ttoc  Amer.  Fhiloa.  Soe.  Bd.  SO. 

Deieelbe:  PenniaD  Slaheg  and  Bepülea.  Pioo.  Acad.  Hat.  Sc. 
Philad.  S.  69  und:  on  some  Veitebrata  Ilrom  the  Pennian  of  mJDoij, 
ebenda  9.  133— ISS. 

J.  Coinnel.  Noavellc  note  tax  leg  ^cnodontes  pottiandlene  et 
nfocomiens  de  l'eet  du  bosain  de  Farie  et  »ur  le>  dent>  bin^ru  de  pIn- 
■iemra  d'entre  eia.    B  PI.    Bnll.  gtel.  France,  T.  II,  9.  lSS-190. 

W.  Dames.  Ueber  dae  tertiäre  Wlrbelttüerfanna  ron  der  westlichen 
Insel  des  Bicket-el-Qnnin  in  Fqam.  Fucbe  S.  135  — ISS,  Taf.  3.  Sittb. 
Ak.  W.  Berlin  ISS3. 

Derselbe:  Deber  Ancistrodon  Debe;.  Zeitachr.  d.  Dentecb.  Oeot. 
Qea.  S.  656—610,  1  Taf. 

J.  W.  Daris,  On  the  Fowil  Fishes  of  the  Carboniferons  LtmestODe 
Serie«  of  Oreat  Britain.  Trans.  B.  Dublin  Soc.  (a)  Bd.  I,  S.  3ST— 6Q0, 
Taf.  4S-65. 

Derselbe:  On  eome  Fossil  Fieh-Bemüna  fonnd  in  the  Upper  Bedi 
of  the  Yoiedale  Series  at  Lejbnm  in  Yoikahire  (Brit.  Assoc).  Natare, 
Bd.  SS,  a.  577  — 67S. 

A.  Oaadr;.  Lei  Enchalnsments  da  Monde  Animal  dani  lea  tempe 
g6)logiiiaes.  Foeaües  primairea.  Paris  1883,  B°  (Fische  S.  S18— S50) 
HotMchn. 

H>  B.  Qeinitz.  IMe  sogen.  EoproUtbenlager  von  Belnutedt  etc. 
Abh.  Ges.  bis,  1SS3,  S.  3—9,  Taf.  1,  S.  37— 4S,  Taf.  9. 

A.  QQnther.  Note  on  a  Pish-palate  &om  the  SivalUce  [Arins?] 
I  Woodc.     Becords  Qeol.  Surre;  India,  VoL   14,  S.  940. 

A.  Jentieeh.  Ceber  die  fossilen  Fischreste  des  Prorinriafanasenins. 
SehriOen  Phji.  Oekon.  Oes.  Königsberg,  Jahrg.  94,  8.  38—40. 

A.  *.  ESnen,  Beitrag  mr  Kenutnisi  der  PUoodennen  des  TTord- 
denlschen  OberdeTons.  Abhandl.  d.  k.  Qes.  d.  Wissensch.  OSttiagen.  4°. 
41  S.,  4  Taf. 

L.  Q.  de  Eoninck,  Notice  sor  U  distribntion  g^ologiqn«  des  foe- 
tiles  carbonif)!res  de  In  Belgiqae.  BnU.  Uns.  H.  H.  Belg.  Bd.  S,  S.  3E8 
bis  985. 

D.  Kramberger.  VorlänSge  Hittbeilnngen  Bber  die  aqnitanische 
Fischfanna  der  Steiermark.  Verband],  k.  k.  Geol.  Reichsanst.  1889. 
18.  Jah^.,  8.  97-29. 

.    L.  JnhiK.    i.BA  FF  . 
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Derselbe:  Deber  fouile  Füche  der  aUdbiueTÜcIieB  Tertiirbi]dniq[eiL 
Verbaadl.  k.  fc.  geol.  SücluMut.   Ifi.  Jahrg.   188I,  So.  13,  S.  S31— SS5. 

D.  Erkmberger-OorjanoTic,  Die  jimetertüre  Fifchfuuu  Croa- 
üens,  1.  ThsiL  Beitr.  i.  Pal&antol.  OeMcn.-UDguns  tod  Mo}>i»OTie*  n. 
Nenma;r,  Bd.  S,  Heft  8,  S.  86  —  88.  a.  Theil  ebenda  Bcft  4,  S.  Bl 
bi*  135. 

L.  Pillet,  Description  d'one  nooTelle  eipice  de  CaTcharodon  foanle. 
I  PI.    Man.  AcmL  de  Savoie  (S)  T.  9,  T  S. 

H.  E.  Saavage,  Note  bot  lee  Poisaoiu  du  Uoscttelktdk  de  Pon^erre 
(Lothringen).     Bull.  Soc  GtioL  !3),  Bd.'  11,  R.  492—496. 

Derselbe,  Note  inr  qnelqnea  d^ris  de  Poisson«  troaxi»  k  C«>nDt>i 
(D^.  de  l'Äin).     Udm.  Soc.  Sc.  Soüne  et  Loire,  5  S.,   1  Taf. 

Derselbe,  Note  anr  le  genre  Plearopholis ,  4  Tef.,  ebenda  S.  497 
bis  503. 

M.  SchloBser,  Die  Faima  dei  Kelheimer Diceras-KeJkea,  Palaeonto- 
grapti.     Bd.  SB,  Fische  8.  58—60,  Taf.  B,  Fig.  4— T. 

C1.  SchlBter,  Heber  die  Fischgattnng  Ancistrodon.  VerbaudL  nal- 
Ver.  prensB.  RheJnL  n.  Wostf.  Bd.  38,  SitmngBber.  S.  61— <s. 

Th.  Stock,  On  Che  straecare  and  aflSnities  of  Ihe  geniu  Triatfchini 
Ag.    1  Taf.    Ann.  of  Nat  Bist.  (6),  Vol.  is,  S.  177—190. 

R.  H.  Traqaalr,  Hotice  of  New  Fish  Rem^ns  from  the  BUckband 
Ironatooe  of  Borongh  Lee,  near  Eldiubargli.  Oeol.  Mag.  (9)  Bd.  10, 
S.  54S— G44. 

J.  P.  WhiteaveB,  Recent  Diacoveries  of  Fossil  Fishea  in  the 
Deronian  Bocks  of  Canada.     Amer.  Natnialiit,  Vol.   17,  S.  1B8— 16«. 

H.  S.  Williams,  Not«  on  some  Fiab-Remuns  from  the  Upper 
Deronian  Bocks  In  New  York  States.  Proc  Amer.  Aisoe.  Adr.  Sc 
ISS1   Cincinnati,  S.  193-193. 


Systematik. 

A^canthopterL 

Parddsa.  Jordan  nnd  Gilbert  Tetänigea  die  Eltheoilomalida«  mit 
den  Pcrcidae,  und  zwar  mit  den  Pordna  GOnther'«;  iie  stellen  ron  letz- 
teren die  Gattungen  Labrax  nnd  Centropomne  nebit  Verwandten  eu  ihren 
Sttrranidae.    STOopeis  Fish.  North  America. 

Perealabrax  japonicos  C.  V.,  Beechreibimg  nnd  Abbildong  des  Jnagen, 
Steindachmr  nnd  Döderiein,  Denkschr.  Ak.  W.  Wien,  Bd.  47,  S.  2Sa, 
Taf.  4,  Flg.  8. 

Heg^ierca  ischinagi  Hilgd.,  Abbüdang  des  jimgen  Fisches,  Stcin- 
dacbner  o.  Daderlün,  Denksohr.  Ak.  W.  Wien,  Bd.  47,  S.  »8,  Taf.  3, 
Fig.  3. 

Ktelis,  zn  dieser  GattoDg  gehdr»  Serranu  ocidalu  SchL  (=  £.  cai^ 
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bnncntaa  C.  V.?)  und  Anthiu  bci^coide«  Hilgdf.,  letiterer  abgobildet. 
SleiniiMhiieT  n.  Döderlelii,  Denbchr.  Ak.  W.  TTien,  Bd.  47,  S.  3!S, 
Tftf.  4,  Fig.  1. 

Tb.  Qill  begrOndet  die  Ton  Foey  ffir  die  Oattong  Centropomiu  vor- 
getchlagenfl  eigoe  Funilie  C«ntropomidu  dnteh  (»taoIogiKhe  CharakteTa, 
LeiBtenbildoDg  ut!  dem  Binterkopf,  Form  der  FaiietKliiiiai  etc.  Proc  U. 
S.  SaX,  Uta.,  Bd.  5,  S.  484. 

Boleoaoma  Satanae  Jordan  n.  Swain,  Uulieh  niemm,   Kopf  nackt) 
L.  1.  4S,   Crnnberland-FL  (Eentack}'),   Fr.  U.  S.  N.  Mol.  Bd.  6,  8.  B49. 
Cottoguter  PntDami  fBr   C.   tesselatiu  Patn.   nee  Deka;,   Jordan   d. 
Gilbert,  Synops.  Füh.  N.  Amer.,  S.  49B. 

Hadroptenu  tcitna  J.  Swain,  Uiolich  sigrofatclatns,  Eiemonmcm» 
branen  mit  breiter  Terbindmig,  L,  I.  65,  Indiana,  6  H.  nördlich  von 
Bloomington,  Fioc.  ü.  S.  Nat.  Mo«.,  Bd.  6,  S.  3S!. 

EtheOBtoma  canbtrtandiam  Jordan  n.  Swain,  Dahe  flabellare,  Kopf 
dick,  Kentncky,  ebenda,  8.  351. 

Poecilichthjg  BMUriamu  Ha;  fin  Jord.  n.  QUb.,  S;Dopde  S.  619)  = 
Bftratti  Holbr. ,  Jordan  n.  Oilbert,  Synopna  Heb.  N.  Amer.  S.  9TS,  n. 
Ft.  U.  S.  H.  Moa.,  Bd.  5,  6.  599. 

FoecUicbUiyB  tagiaa  Jotitji  und  Swain,  Kopf  lang,  nnekt,  D.  10/13, 
Ä.  1/10,  L,  I.  68  (48),  Kentacky  (Wolf  Creek),  Fr.  U.  8.  Hat.  Miu., 
Bd.  6,  S.  850. 

Aprion  anirmmu  Jordan  n.  QUbert,  Fr.  U.  8.  N.  Hu.,  Bd.  6, 
S.  148.    Florida,  L.  I.  ca.  70. 

Anlliiu  nuu^&ritaceoB  Hilgd.,  das  $  obn«  vcrUingeite  Strahlen,  Abb. 
det  Uännchens.  Steindachner  nnd  Döderlein,  Denluohr.  Ak.  W.  Wien, 
Bd.  47,  S.  S25,  Taf.  S,  Fig.  1.  A.  j/^xmieui  Düd.  ebenda  S.  837,  TiT.  3, 
Fig.  >.  —  Anthiaa  Morloni  W.  Macleay,  D.  10/17,  L.  I.  40,  Fitt  Ba; 
(Nen-Gninea),  Froc  Linn.  See.  N.  S.  Wales  Bd.  8,  S.  353. 

Creolua  (mr  Serranne  forcifer  C.  V.),  Jordan  n.  Gilbert,  STnopeii 
fish.  N.  Amer.  S.  XXXVI,  ipftter  eingeicgen,  weil  «ynonym  mit  Paran- 
thiaa  Gnich.,  S.  S73. 

Serraniu.  Die  secbt  lat  Grappe  Cerna  gehSrigdn,  bei  Sicilira  tot- 
kommenden  Arten  reridirt  P.  Döderlein,  8.  (Cema)  acntiroitri«  rar.  nov. 
lata  Dud.,  S.  B43,  Taf.  S,  Fig.  3  nnd  S.  (C.)  chryiotaenia  D.,  S.  368, 
TaC  3,  Fig.  4.  S.  (C.)  ricana  ob  nen?,  Oiom.  Sc  Eeom.  N.  Palermo, 
Bd.  15,  S.  16S— 359,  Taf.  1— E,  1883.  —  Serranni  aleiandrinoe  C.  T., 
hiermit  ijnanjm:  Flectropomos  fateialu  Costa  nnd  S.  Coetas  Stcind., 
Vindgaarra,  Am).  Mdb.  Cir.  Qenora,  1888,  S.  498.  Ueberncbt  der  meffi* 
terranni  Srnitamt-Attea  ebenda  8.  497.  —  lieber  die  Elrbaog  (im  Leben) 
Ton  Serraniii  oogns,  HentaeU  nnd  ooataUbt,  Sanvage,  le  NatnnUite,  188S, 
S.  393.  —  Epinepbdns  galena  M.  Tr.,  dam  »jn.:  Serr.  itaira  C.  V.  (nee 
Lichtenat)  nnd  S.  qninqnefaidatns  Boc.;  Jordan,  Pr.  Ae.  N.  Sc.  Fhilad., 
I8B3,  S.  885. 
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Seimniu  poeeUonatai  SchL  ^  ImiiiiieEu  BL  w.,  Abbildung  bäda 
Fonneo.  SteindschDer  n.  DSderUin,  D«nk«clir.  Ak.  W.  Wien,  Bd.  4T, 
S.  930,  Taf.  5.  —  SenaiKU  pcryuUonw  de  Via,  D.  9/14,  A.  S/),  L  l 
Ob.  100,  yeae  Befaiiden,  S.  eruenCm  (II/IS,  8/8)  Nen  Britumien,  Froe. 
Linn.  Soc  S.  S.  Walea,  Bd.  B,  8.  446.  —  Semniu  «fKorÖM  W.  Ihetea;, 
D.  11/14,  A.  S/S,  «ehr  Slmlich  8.  «ftlmiUKÜdee.  HBadnng  de*  Hary-B. 
Ebenda,  S.  SOO. 

Dedtrleinia  gen.  nOT.  Steind.  Fonn  wie  Mstoprion,  Ange  Mhi 
grau;  Zihna  ipiO  in  Mitmalen  ffinden  im  Zwiichenkiefar,  Tomer,  Oaomen, 
«inidhig  im  nnCeAiafer;  Hundnfthne  fehlen.  Tordecksl  mit  gronen  Domen 
am  Winliel  und  nnteren  Bande,  Kiemeodeekel  mit  ivei  Stacheln,  der 
nntere  sehr  lang.  D,  einfach,  mit  nenn  Stacheb.  Sehappen  n^taig  groai. 
Br.  7.  —  D.  orimtaSi  Dfid.  Tokio-Bu.  Stdndaohner  nnd  Döderlein, 
Denbchr.  Ak.  W.  Wien,  Bd.  47,  S.  137. 

Ueeoprion  /ratüvaan  [na],  L.  I.  59,  tfeabritaonien,  de  Via,  Proc  Linn. 
Soc  N.  S.  Walea,  Bd.  B,  3.  446.  —  Uesopiion  nor^napönw  nnd  m- 
faiäahu  W.  Uadeaj,  buds  D.  10/13,  A.  3/7,  L.  I.  SO,  Mormanb;  -  Ina. 
(Nen-Gninaa)  SSanraaser.     Ebenda,  8.  S54,  155. 

Genyoroge  MacUagana  Vmoim^,  North  Head  (AnsBalien).  Ebenda, 
&   1T8. 

Ln^anoa  argentirittatos  (Peters)  Joid.  o.  OUh.,  nnr  Sdireibfehler  llr 
L.  argenÜTcntria  (P.)  J.  n.  Q.;  Jordan,  Proc  Ac  N.  Sc.  Philad.  1883, 
3.  388;  Ii.  ioennia  Pet.  vmr.  mjt  ehtTWira»,  ebenda;  I~  viTaniu  ifanlich 
dem  Jangen  L.  Blackfonü  Od.  a.  Bn.,  ebenda.  —  Die  FErbnng  der  lebenda 
Latjano*  ehiTinnia,  joen,  aniombeni  nnd  muDotatna  beachraibt  Sanrag«, 
le  Natnraütte  1888,  8.  393. 

LabracopiU  D.  g.  D3d.  Von  Pikea  dorch  die  lahlrdcben  ipittea 
ZAhne  de*  Tordeckel*  nntertchiedeo.  L.  japonkta  Död.,  SttindaehD«T  and 
DSderiein,  Denkachr.  Ak.  W.  Wien,  Bd.  47,  S.  33S,  Taf.  6,  Fig.  3. 
Nach  Stund.  Untergattong  ron  Kke*. 

Elkea  mimäata  DÜd.  8teiitd.  Ebenda  S.  834,  Taf.  S,  Kg.  S.  P. 
limalat«  Stand.,  Abb.  ebenda  Taf.  6,  Fig.  3. 

Pentaeertw >qponieui  Död.,  D.  11/14,  A.  5/9.  Steindaduer  n.  Dö- 
dorlrin,  Danktehr.  Ak.  W.  Wien,  Bd.  48,  S.  8,  Taf.  5. 

Ptnlac*r<ipiit,  ohne  VomenKlme,  aonu  wie  Pentaceroa,  fOr  Hi- 
stioptema  recarriroBtru  Bich.  mid  labioao*.  Ebenda  S.  13,  Abb.  Ton 
P.  recuirir.  Taf.  6. 

Priaeanthoa  anpraannatnt  Klgdf.  =  japoniona  C.  T.  jnr.  8tan- 
dachner  n.  D6darlein,  Denkichr.  Ak.  W.  Wim  Bd.  47,  8.  939.  Abb. 
von  P.  japonicn«  ebenda  Bd.  48,  Taf.  1,  Kg.  I.  —  IKe  ESrbang  de* 
lebenden  P.  arenatw,  Sanrage,  le  Matoralüte  1888,  8.  193. 

Apogon  Sittäi  Sanrage,  Stwi,  BolL  Soo.  PhiL  (7)  Bd.  T,  S.  16«. 
TetraetnlrMM    g.    n.    W.    Hacloaj.      Br.    «,    Swunetdfane    mit 
gröaeeran   iua*em,    auch  Vomer   nnd  PalatLoom  l>eiahBt;   D.  «in&cb,  A. 
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■üt  Tier  Stacheln;  Opercnlum  ohns  Dom,  Pruoptrcnlain  nit  doppeltem 
geuhntBiii  Band;  Scfaappen  gtam,  uemlicb  Iricht  aUaUeud.  T.  <^K>go- 
noidu  D.  S/IO,  A.  4/9,  L,  I.  30,  tr.  1/7.  Ooldie-IÜTeT  (Efen - Qninea). 
Proc.  Lina.  Soo.  N.  S.  Walei,  Bd.  8,  S.  S56. 

Malatiehthgi  gen.  nor.  DSd.  Form  -wie  Ambusis,  beide  D,  dicht 
baiMinmeii,  dirch  niedrigen  Himtwnm  verbandeD,  kein  liegender  Stachel 
TOT  D.  I,  A.  mit  drei  Stacheto.  Vordeckel  goätbnt,  Kiemendeckel  mit 
zwei  sehmchen  Spitten.  Koplknochen  lart,  mit  HohMomeD,  Ange  groes. 
Schmale  Binden  von  Sammebühnen  in  Kiafem,  Yomer  und  Ganmenb^n. 
Kopf  fast  ganz  beschuppt,  RnmpfschiippBii  miiaig,  gs^Ahnt,  leieht  ab- 
Isllend.  Br.  7. ,  PModobiBncfaien  rorhanden.  Caeoa  pjl.  wenige  (4).  — 
Jf.  griMm.  Tie&ee  Japani,  Steindachner  n.  Döderlein,  Denkschr.  Ak. 
W.  Wien,  Bd.  47,  S.  S40.    Abb.  ebenda  Bd.  4S,  Taf.  1,  Vi%.  1. 

MelattoitotRa  n.  g.  Död.  Nahe  Pomatomoi.  EÖiper  geatreckt, 
oomprimirt.  Br.  7.  Sammetiähne  in  achmalen  Binden  in  beiden  Kefem 
(oben  jedeneite  ein,  nnten  «ne  Beihe  Ton  Himdnihnen  nach  innen  ni), 
mm  Tomer  and  Palatinnm.  Vordeckel  fein  gedUnit,  Operenlnm  mit  iwei 
6pib«n.  D.  I  mit  nenn  Stacheln,  D.  n  kari,  getrennt.  Schoppen  grow, 
eydotd,  am  theilweis  beschnppten  Kopf  fast  unter  dar  Hant  verborgen. 
Schwimmblase  rorttanden.  H.  fapanieum.  Stelndachner  nnd  Ddderiein, 
Denkichr.  Ak.  W.  Wien,  Bd.  48,  S.  6,  Taf.  1,  Big.  ». 

Anoplos  banjoa  Eich.  SteindachneT  n.  Dfiderlein,  ebenda,  8.  T, 
Taf.  *,  Pig.  1  joT. 

Enneacanthns  stmulana  (ipolled  SanGsh)  bewohnt  die  tiefem  Schichten 
knuttigen  Wassers,  Itisst  Schwimmkäfer,  Uollnaken,  greift  lieb  hSntende 
Krebse  an.    Abbott,  Americu  Naturalist,  Bd.  17,  3.  1354. 

Mesogoniitiiu  chaelodon  (Banded  SonHeh),  Holzschn.,  ah  Aquarlnm- 
thier  beliebt,  bewohnt  d[e  Oberflächen  rerwachiener  Wasseratelleu,  frisat 
kleine  Crostaceen  nnd  Intektenlarren  (Chironomns),  laicht  Mu  oder  Joni. 
C.  C.  Abbott,  ebenda. 

Lepomit  ayimietnaa  Forbes,  in  Joidan  und  Gilbert,  Synops.  Fish. 
N.  America,  8.  473. 

XtniMliue  gen.  nOT.  neben  Xeniehthys  mit  kOraerer  weichstrahliger 
Dorsalis  (U—lS  Strahlen)  mid  Analis,  l^ns:  X.  califomiensis  Stein- 
dachner,  Jordan  n.  Gilbert,  ebenda  S.  930. 

Enhlio,  iD  diesem  Qeniu  wird  gehrachl  Xenicbthjs  zenama,  J.  a.  G. 
(1881),  Jordan  n.  Gilbert,  Fr.  U.  S.  Hat.  Uns.  Bd.  5,  S.  878  (1883). 

Dolea  papuanns  W.  Maclaa;,  D.  10/11,  A.  3/11,  L.  I.  43.  Goldi«-B. 
(Nen-GniD<a),  Proc.  Linn.  Soc.  N.  S.  Wales,  Bd.  B,  8.  S6T. 

Fiiitipouttlda*.  ThenqKin  muitfiw  (D.  \S/i,  A.  3/S,  1~  l  98),  inla-- 
rtfiuM  (18/10,  S/e,  bO)  nnd  cAafybau  (13/10,  9/8,  60)  aas  SUsawasser  aof 
der  Nonnaobj 'Insel,  irimactJatm  (I3/1I,  3/11,  50)  aoi  dem  Goldie-B., 
W.  Madea;,  Proc  Linn.  Soc.  S.  S.  Wale«,  Bd.  8,  S.  Sfi8-2SO.  —  The- 
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nfoo  Jii^inotut,  D.  1^13,  Tb.  pame^it,  D.  13/10,  baide  im  Sfts8ws«wr 
des  Bardekin.  Biver.     W.  ÜKclesy,  ebondk  S.  301. 

FonutdMjs  [Priatipoiiia]  breviinnnis  Sl^d.  und  Microlepidotni  in- 
ornktoB  Oilb.  niclit  tTnoiiym,  letiterer  mit  ichuppenloier  D.  von  14  Stacheln. 
Jordan  o.  Qilbert,  Pr.  D.  S.  N.  Um.,  Bd.  5,  S.  6S6.  Pomadaa;!  modertm 
(Baemalon  in.  Tehndi)  dorn  eyn.:  FriBtip.  DOtatioD  VeL,  (Bilge&dorf  n.) 
Jordan,  Pr.  Ac.  N.  3c  Philad.  1888,  S.  388. 

IMahaaig  ivxfuciatiu  Gilb.,  daza  «yn. :  Haam.  macnlonun  Pot^  Jordan, 
ebenda  S.  987.  —  Die  Färbung  der  lebenden  HaemoloD  anroliBoUoB), 
elegant,  foimomm  beichr^bt  Sanrage,  le  Natoraliate   188S,  8.  S99. 

Hiatioptemi  ^na  SchL  bei  Bteindaehner  n.  DSderiein,  Denktchr. 
Ak.  W.  Wien,  Bd.  48,  S.  11,  TaE.  S,  Fig.  1,  jm,  und  H.  acatiroMiii 
SchL  ebenda  S.  is,  Taf.  s.  Die  anitraÜMhen  ffiitioptenu  bringt  St  in 
die  NShe  Ton  Pentaceios  all  Pentaeenipii».    Vergl.  S.  478. 

Diagramm«  labtettam  W.  Hadeay,  Wide  Baj,  Proc  Linn.  Soc  N. 
S.  Wale«,  Bd.  8,  S.  SOS.  Dlagramma  >mü»lDr  W.  Ifacleaj,  D.  1^10, 
L.  L  TO,  China-Stnüt»  (Nen^ODinea),  ebenda  5.  361. 

Lobote*  hat  reit  den  Priitipomatiden  keine  Verwandtachafl,  i«t  all 
eigne  Familie  den  Serranidae  anmreihen.  Qilb.,  Pr.  U>  S.  S,  Hna., 
Bd.  9,  S.  96D,  Jordan  o.  QUbert,  Sjnopsii  Fish.  N.  A.,  S.  5»4  biingea 
ihn  la  ihren  Sparidae. 

Cyptelichlhya  g.  n.  Nichil  rarwandt  mit  Caealo  (St.).  D.  ein&ch, 
(10/36)  efster  Theil  achoppenloB,  zweiter  Theil  imd  A.  lang  (3/a3)  ond 
gaai  beschuppt.  Zwisdienkiefer  miuig  vontreckbar,  sehr  kleine  Zihne 
in  beiden  Kiefern,  auf  Vomer,  Znnge,  Palatinnm  und  Pterjgoid, 
Vordeckel  feio  gaziilmt,  Deckel  mit  schwachen  StachehL  V.  hinter  der 
F.,  C.  gegabelt.  Schappen  geiUmt.  Br.  T.  —  Dod.  tüUt  die  Scombridae 
fUr  näher  verwandt  C.  japoniaa.  Stetndachner  u.  DÖderlein,  Denkw^. 
Ak.  W.  Wien,  Bd.  48,  S.  14—16,  Taf.   T,  Fig.   1. 

Oerridaa.  Qerree.  Von  den  seclu  Arten  in  Jord.  n.  Oilb.  S^opiii 
ist  bontonjmtu  Q.  a.  B.,  weil  Bjnonym  mit  gola  C  V.,  m  «troiehen  ond 
faarengnlnB  G.  n.  B.  iBt  der  G.  (Eucinoslomns)  pseudognia  Poej  (woan 
Bjn.  gracilii  Gill).  Im  Garnen  16  amer.  Arten  anerkannt,  von  denen  nur  twti 
(graciÜB  a.  cinereus)  im  OBCen  und  Weiten  ingldch  leben;  padGech  nnd: 
Dowi,  caliromienaii,  aareolu,  perovianue,  lineataa,  brcvimannB;  atlanüach: 
Lc&oyi,  Joneai,  gnla,  rhombeni,  olitfaOBloma,  patao,  bnuilienaie,  PInmiarL 
Everman  und  Seth,  Proc  Aead.  S.  Sc  Ftijlad.  1883,  S.  116.  —  Gcixe* 
cinereni  Walb.,  data  ejc.:  aprion  C.  V.,  lebra  U.  Tr-,  ■qnamipinnii  Glh.; 
Beichreitning  der  Originale  von  braeilienaiB  C.  V.  nnd  breTimannt  Gib. ; 
Jordan,  ebenda  8.  S89. 

Genie  octacÜB  BIk.  (1863)  ist  e;n.  mit  nigri  Gth.  (1861),  aber  nicht 
da«  JoDge  Ten  melanopteruf,  dieser  beeitit  echnuleren  Interobitalraam  nnd 
eine  längere  vorn  verengte  Sehnanzei^nibe;  Hont,  KoMt  of  the  Lt^den 
Ud«.,  Bd.  6,  S.  S7— 30. 
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ChMtodon  itqipon  D6d.  Eine  ichtrane  Qaeibinde 
Über  den  SBteikSrpsr.  Steindachner  n.  Döderleiu,  Denbehr.  Ak.  Wiw. 
Wien,  Bd.  4B,  8.  33,  Tof.  4,  Fig.  S.  —  ChaetodoD  Zuciae  BochebntDe 
(ISBO).  Denelbe,  Fanne  S^nägunble  Si  60,  Taf.  4,  Fig.  1;  Ch.  Hoefleri 
Steind.  Tiolleidit  nur  eine  Varietftt  3§,yaa,  beide  nahe  dem  Ch.  «Iriatai  L^ 
ebenda  S.  61. 

Ephippm  beritzt  zwar  gegabelte  Oma  pmlorbilalia,  itabt  aber  den 
Cbaetodonten  cabe,  bildet  mit  Cbaetodiptenu  eine  eigne  Familie;  DrepaM 
gehurt  m  den  Csiangidae,  Seatophagiu  wahncheinlich  in  eine  befondete 
FamiUe.     Oill,  Proc.  U.  S.  Nat.  Miu.,  Bd.  5,  S.  E&T. 

ChftotodipteniB  Lac.  itatt  Forepbippiu  Gilb.,  Jordan  n.  Qilbert,  ebenda, 
S.  574. 

SpaiUaa.  Jordan  nnd  Gilbert  choiactarislnn  die  Familie  baopt- 
ächlich  durch  ein  aeiner  ganzen  Linge  nach  Bcfaaidenartig  Tom  Praeorbi- 
tale  bedecktes  Uazillara;  sie  besteht  ans  Theilea  von  Oünthsr's  Priiti- 
pomaHden,  Penriden  mid  Sqoamipinnen,  nämlich  den  (ameiikaoiachen) 
GeBchlechtem  Xenistiiu,  Latjanna,  Conodon,  Pomadaoja  (Pristipoma),  Dia- 
bans (HaemDlon),  LoboEes,  Calamos  (ChiTSOphrjs) ,  Spams,  Stenotomna 
(Sargos),  Lagodon  (desgl.),  Diplodns  (desgl.),  Girella,  Cjphosns  (Pimele- 
pterns),  Scorpis.     SfDopsis  Fish.  North  America. 

Girella  carbmuiria  n.  mental  de  Vis  Moreton  Baj,  Froc.  Linn.  Soc 
S.  S.  Wales,  Bd.  8,  S.  3B3,  S84.  —  G.  inciupidata,  B.  M.  Johnston, 
Pap.  Proc.  Bep.  B.  Soc.  Tumania  1BB1,  S.  4S. 

Aplodan  g.  n.  Ä.  Dnm^ril  (M.  8.).  Die  Zihne  der  vorderen 
Reihen  nicht  gekerbt,  Typ.:  Girella  Simplex  Glh.,  A.  BtarguTÜ^anmi 
A.  Dnmdril  (M.  S.],  L.  tr.  23/10,  Uelbonme,  CaitdnamThata.,  Auibalien, 
L.  tr.  IS/9,  «K&atu»  Goich.  (U.  S.)  L.  tr.  9/lT,  Port  Philippe  (Uelbonme); 
Thomiaot,  Bnll.  Soc.  Fhil.  (7),  Bd.  7,  8.  140—144. 

Diptarodon  Cut.  nee  Lac.  ta  eneBen  dnrch  Coraciniu  Gtod.  Jordan 
D,  Gilbert,  U.  3.  N.  Hns.,  Bd.  5,  S.  G73. 

ParAaplodaciylui  a.  g.  für  die  Arten  de«  Gen.  Baplodactjliu 
ohne  Ziline  am  Vomer  nud  Palatinnm  (anstralisch);  P.  numoralto  L.  1. 
100—105,  tr.  13/54,  Aostralien,  Thomkot,  Bnll.  Soc.  Fhil.  (7),  Bd.  T, 
S.  140. 

Fagnu  rubtr  D5d.  L.  t.  5> — 54,  Japan.  Steindachner  n.  Döderiein, 
Denkschr.  Ak.  W.  Wien,  Bd.  48,  9.  SO. 

Spams  anrata  L.  und  nicht  boopi  L.  ist  fische  Art  der  Gattung; 
Gill,  Fr.  Ü.  8.  K.  Mos.,  Bd.  5,  S.  566. 

Cn^sns  Lac.  statt  Fimelepteros  aal.;  Jordan  tu  Gilbert,  ebenda, 
3.  57*. 

I^eleptems  Boscii  Lac.,  tot.  Skula  D6derlein,  der  erste  im  Hittel- 
meer  beobachtete  Pimeteptenu.  AosfOhrliche  Beschrubong.  P.  Döderiein, 
Natnralieta  Siciliano,  Anno  III,  S.  81—86. 
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lCiiUld»a.  Upenoidu  tokitauü  [tokioennsl  D5d.  mit  GmnmBnaüinen 
nod  Sc^iBlutachel ,  ob  ^  j^ranicua  Hoatt.  und  benuti  Sdil.?  Stein- 
duhner  d.  Dödeileis,  DeDkichr.  Ak.  W.  Wien,  Bd.  48,  S.  SS. 

Unlloldei    pinniTittatiu   8t.    Ichth.    Not.  X  ^  üpsnoidM  nüphinmu 

C.  V.;  dieaelbeQ  ebenda,  S.  99.  Molloidei  flaTolineabu,  die  Elrbnag  dei 
lebenden;  SuiTsge,  1b  Natnrmliite  18B3,  S.  S93. 

Upeneu  iratAucüdu  W.  Uaele«?,  iwei  halbe  Inanne  Qneiinnden, 
Proe.  Linn.  Soc.  N.  S.  Wilei,  Bd.  B,  S.  S68,  und  Jäammtoiv*,  beide  nm 
dei  Eood  Bwf,  8.  9U. 

ITudlds«.  Pleaic^B  gigas,  Twwandt  mit  Bleakeri,  D.  11/11,  Golf 
St.  Vincent;  Steindaohner,  Am.  Ak.  W.  Wien,  S.   196. 

CirrltidM,  Paracirrhitet  n.  g.  Steind.  SSrper  Uoglieh,  eom- 
primirt,  mit  (itsik)  geilhnten  Sdiappen.  Kiefer-,  Tomer-  und  Quimoi- 
lilme  «inti;  iwei  kleine  HnndnUme  *onie  im  Ziriachenkiefer.  Tordeekd 
gei&hnt.  Zehn  Bfteken-  nnd  drei  Analitacheln.  Ünt«re  BnutfloMentUhleB 
nnvemreigt.  P.  japonicuf.  SteindaehneT  d.  D&derlein,  Denkecltr.  Ak.  W. 
Wien,  Bd.  «a,  S.  s». 

Chiiodactjliu  pbbotni  Bich.;  dunit  iTuonjin  Ch.  vittatau  Qair.  ond 
qnadrictmd«  QtL  Stetndachmr  n.  Döderlein,  ebenda,  S.  ST,  Tef.  T, 
Kg-  a- 

Piiloeranium  n.  g.  rem  Chilodactjliu  durch  lehoppenloie  Wangen 
nnd  TerttiigeTten  EEiper  nntenchieden;  Fi.  Coxü,  D.  16/S5,  A.  3/10, 
L.  I.  46,  tr.  V*-  Wation'i  Ba;,  anch  Ch.  i^grican*  ffich.  gehört  wahr- 
Mheiolich  hieriier;  W.  UaclM^,  Froc  Llnn.  Soc.  N.  S.  Walef,  Bd.  8, 
S.  499,  Taf.  aa. 

DaciylopAora  g.  n.  D.  ^nfaeh  mit  16  Stacheln,  einer  der  dn- 
&eheQ  P.-Strahlen  verlingert,  A.  knn,  ZUine  unten  in  einfachv  Reihe, 
oben  in  einem  balbmondfSniügen  Haufen,  Wangen  nackt,  Praeorbitale  nnd 
Praeopercnlom  gHurandig,  Br.  4,  Schoppen  cjcloid,  mSwig  groes,  C.  ge- 
gabelt. D.  uminittcuiata,  D.  16/84,  A.  3/10,  L.  L  SS,  tr.  4/11,  Sfid. 
Mitralien;  de  Vi»,  ebenda,  8.  384. 

ieerpaenidae.  Seorpaena  nitnlMa  Lowe  im  Uittelmear;  Qigüali, 
Natnre,  Bd.  SS,  S.  6SB,  nach  Johnson  =  8.  ecrob  jav.,  ebenda,  Bd.  SC, 
S,  453.  —  Seorpaena  histrio  Jen.  (paciEBcb)  von  brasilienei«  C.  T.  nur 
doreli  Hange!  Khwaner  Flecke  nnd  kBnere  Saborbitalbrücke  nntandüedeo, 
Jordan,  Pr.  Ac.  N.  S.  Philad.,  1888,  8.  99S.  —  Seorpaena  Steamn 
Goode  n.  Bean  U8BS]  wohl  gleich  brasilieiuia  C.  V.,  bei  Chatieeton,  Jordan 
n.  Gilbert,  Pr.  D.  S.  N.  Ho*.,  Bd.  h,  S-  614. 

Sebaatee  maeroaplialut  SaoTage,  BolL  Soc.  Fhü.  (T)  Bd.  6,  8.  169. 

D.  It,  1/10,  A.  8/&.  L.  1.  3«.  Bandwich-L  —  Sebaatode«  ciliatn*  (Ti.) 
Jord.  n.  Gilb,  enttprioht  dem  einen  Ori^alexemplai  tod  Perca  tadatöU* 
Pall.,  dai  andre  iat  mit  dem  S.  Mabobarae  Hilgdf.  identiKh,  Jordan,  Pr. 
Ac.  N.  Sc.  Philad.,  1883,  B.  SBl. 
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TetTBKige  uMtilwCa]  D.  1 6/9 ,  A.  S/6 ,  da  Vis ,  Froc.  Linn.  Soc.  N.  S. 
Wale«,  Bd.  8,  B.  146. 

TmtkUM.  TenthU  vüiamu  SrnvAg»,  C.  WNt  HugaaclmiUeii,  Fidji, 
BdU.  Soc  Fhilom.  (T)  Bd.  6,  8.  1T3. 

BwyeldM.  MonoctnlriB  japoniciu ,  dia  FUirqng  des  Bnutflouen- 
SUchela  erläatert  Q.  Biebm,  b  Sohacha.,  Z«iuchr.  f.  NMor.  Balle,  Bd.  66, 
8.   107,  nOd  die  der  Riiekenitaebeln  Gianda,  S.  397. 

Hoploatethoi  meditemiiaiia  C>  V.  rar.  ^  B.  japODtcu  BilgdL,  Stein- 
dMhnBT  B.  Dödarldn,  Denkiehr.  Äk.  W.  Wien,  Bd.  47,  S.  318,  Taf.  1. 

Tracbichth;«  jopontcKi  Döderlein.  D.  B— 3/lS,  Die  VomenUmo 
nnbeMaudig.     Stelndactmei  d.  Döderlein,  ebenda,  S.  318,  TaT.  9. 

FDljinixia  japonica  Qthr.,  Stoindaebau'  a.  DMerlein,  ebenda,  S.  311, 
Ta£.  4,  £lg.  3. 

BhjncbichthjB  NDUae-BriMimat,  D.  10,  1/11,  A.  4/7,  de  Vi^  Froc 
Lian.  Soo.  N.  S.  Walei,  Bd.  8,  S.  447. 

Harpagt  n.  ^  8«liiiauM  knn,  Mnndtpalte  lieioljcb  acbrig,  Kiefer 
gleich  lang,  SammetzUine  aof  Eiefiarn,  V<nner,  Falatinam,  Znnge,  Br.  G, 
Kiemcodecketücke  geaagt,  Opercnlnm  mic  deutlidiem,  Pneopercoliiin  mit 
nndeDtlicbein  Dom;  die  beiden  D.  achwaoh  Terbaiideii,  T.  1/7.  H.  naea, 
D.   13/14,  A.  9/11,  L.  t.  49,  tr,  s/lO;   SOdiee.     De  Via,  ebenda,  6.  448- 

foToKtitra  nor.  gen.  Kopf  fast  von  halber  EÖrperläng«,  beBebnppI; 
Mand  aefar  ffaiM  mit  Torstebendem  Unterkiefer ;  lutennaxillaro  knrz, 
Maxillare  lang;  Zahne  zahlreich  cardifbnn,  aof  Intennaxillare  nnd  Man- 
dibel.  Doraalii  dicht  hinter  der  Ventralis,  mit  fast  gleich  langem  Stacbel- 
nnd  Strablentheil,  Annlü  riel  kaner.  P.  cofnio.  OaUlich  von  Nordamerika, 
1633  Faden.     Goode  n.  Beaj>,  Bnll.  Um.  Comp.  Zool.  X,  6.  314. 

Caulolepit  n.  g.  OiU.  Nahe  brä  Änoptogoater.  Contoar  breit 
bimformig;  lOMmmengedrOekt,  Schoppen  klein,  geetielt,  blattförmig, 
Stirn  abacbüiaig;  ein  Paar  »ehr  langer  oberer  Zähne  tot  der  Spitie  des  Untor- 
kiefera,  ein  noch  längeret  Paar  in  dieeem  dnrcbbohrt  den  Gaomen,  nir 
Seite  Jedei  Kiefen  iwei  lange,  in  Anschirellungen  endende  Z&hno,  eine 
Beihe  kleiner  in  der  Hbterh&Ute  dei  Oberkiefere,  Qanmen  lahnloa.  C. 
UMfidau,  D.  9/17,  &.  3,6;  Atl.  O.  89"  M.  Br-,  70°  W.  L.,  1346  Fd.; 
Pr.  U.  S.  Nat.  Unt.,  Bd.  6,  S.  958. 

SlepAanobtrgx  n.  g.  GiU.  Nahe  bei  Melanphaea.  Verlatigert 
keoleDformig,  Schoppen  aich  kanm  deckend,  anf  dem  Centnim  mit  ein 
oder  iwei  Stacheln,  Kopf  oben  mit  Knochenleisten,  Angen  liemüch  klein, 
in  der  Tordem  KopfhBIfte;  Zibne  klein,  spiti,  in  Binden,  Ganmen  lahnloa, 
V.    1/S.      8L  JfMOt,   D.    14,  A.   18;    41"  JS.  Br.,  86°  W.  L. ,   1358  Fd.; 

ebenda,  8.  SS8. 

Pttelromai  n.  g.  GilU  Von  Terlängerter  Qeatslt,  mit  mäisigen, 
cjcloiden  Schnppen,  Iftnfflicheca  Kopf,  ab«chOaaiger  SebnaoM,  tiemlich 
kleinen  Aogen;  ZUme  klein,  ifiu,  lyiä  Beihen  in  jedem  Kiefer,  die 
innere  dea  Unterkiefer«  länger,  Ganmen  laholoi.     PI.  mborbüaii*,  D.  3/16, 
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A.  1/8,  Sehnlterknochen  jederMits  mit  iwei  Stacheln;  39°  N.  Br-,  69° 
W.  L.,  I1S5  Fd^  ebenda,  S.  S5S. 

KmtMie.  Pempherit  /aponiau  Död.  (^  molaccft  ScU.  n«c  C  Y.)> 
St^ndaehner  d.  D5der1«iti,  Denkaehr.  Ak.  W.  Wton,  Bd.  48,  8.  99. 

TolTtMmMa*.  Folynemu  ^MaJarit,  BriibMie  Bi*er,  d«  Vi(,  Ptdc 
Lion.  Soc.  N.  S.  W^w,  Bd.  8,  S.  S8S. 

■idMOlda*.  Poljcinas  DumBrili  Boc ,  dun  ijudd.  :  Qenj'Hieiiuu 
fosdatu»  Steind. ;  m  Po1;c.  gehEiren  auch  Q.  peraumB  Stelnd.  and  bn^- 
lietuii  Steind.  (=^  Micropogon  omatna  Qth,);  Jordan,  Pr.  Ac  N.  Sc 
Philad.   1883,  S.  aSB. 

ümbrinft  [DDChu  Val.,  hlena  a^.  U.  caimri«!^  Steind.  (ne«  Tal.), 
TiDCigaerra,  Ann.  Uoi.  CIt.  QenoTa,  Bd.  18,  S.  Sil. 

Mentidmu  aaiatilii  BI.  Sehn.,  dazu  apx.:  Scioena  nebnloM  Ifilch.; 
M.  nasna  (Ombifaui  nanu  Qth.)  bwchrieben;  Jordan,  Pr.  Ac  N.  Sc 
Philad.   1883,  S.  388. 

Sciaena  aqnila  im  Adriatiachen  Meere,  Enr.  F.  Tnät,  Atti  B.  Itt. 
Veneto  (6)  Bd.  1  (T  S.);  fHlher  (5)  Bd.  8,  7  Seitvt,  aostomiKhe  Nodien. 
—  Sciaena  Wimtri  Saurage,  Pem,  Bull.  Soc  Phil.  (7)  Bd.  7,  S.  19«.  — 
Sciaena  Stiavagti  Bodtebrnne  (IBSO);  Bochebnme,  Faime  S^m^amlüa 
S.  65,  Taf.  3,  Fig.  1.  L.  I.  7S.  —  Sdaana  (Btürdlella)  ohiyiiiTa  Lac  np. 
zu  Batzen  für  Sc.  (B.)  argyrolenca  Mitch.  ap.;  Jordan  n.  Gilbert,  Pr.  U.  S. 
N.  Miu.  Bd.  9,  S.  9T3. 

Corrioa  nigra  BI.,  die  Jogendform,  C.  canarienaia  C.  V,  (mit  grossen 
Floaaeu),  atigebildet,  Tincigaerra,  Aon.  Mo».  Civ.  Genora,  1883,  S.  SM, 
Taf.  1,  Fig.  1.  —  Corrina  MooHi  Günther  (18SS)  ^  C.  elavigera  C.  V., 
die  Eeulenform  dea  Bäckenstacliela  iat  nicht  pathologisch,  BochebmDe, 
Faano  Sdn^gambie,  S.  67.  —  Corrina  argtnUa  W.  Maclea;,  Möndong 
dea  Bordekin  B.,  Proc.  Limi.  Soc.  N.  S.  Walea,  Bd.  8,  S.  S04. 

laopigtboa  brevipinni«  (Anc^ilodon  b.  C.  V.),  dazn  ayu.:  I.  affinii 
Steind.  (P.  7/S  mal  in  RopfL};  I.  nsmifer  (padfiach)  verschieden;  Jordan, 
Pr.  Ac  N.  Sc.  Philad.  18S3,  S.  369. 

ZlphiUa*.  G.  Brown  Goode  TorSifenthoht  reichhaltige  „Matoriala 
for  a  hietor;  of  the  Svord-Fiah",  98  S.  nnd  34  Taf.,  Originalabb.  von 
X.  gladina  (Taf.  1,  SkeletTaf.  11),  Tetr.  albidos  (Taf.  4),  Bist,  amerieanaa 
(Taf.  6,  Skelat  Taf.  U),  Karte  der  Verbreitang  (Taf.  Ifi),  Copien  der 
Bilder  von  sechs  andern  Arten,  Skeletten,  Jngendnalinden.  (VergL  Ber. 
(Di  1883).  0D.  St.  CommiaaioD  of  Floh  and  Fieheriei,  Beport  Part  8  for 
1880,  S.  389—886;    1883. 

Die  SjQonTmD  der  BsMicbnnngen  Xiphiidae  and  Hiatiophoridae  atellt 
zasammen  Gilb.,  Proc.  U.  S.  Nat.  Mus.  Bd.  9,  S.  ie&. 

Ein  Canal  durchbohrt  bei  Xiphiaa  den  iosaem  Rand  der  Iris  nach 
der  Tordern  Angenkammer  durchbrechend.  C.  V.  Ciacdo,  Boidic.  Accad. 
Sc.  Bologna  1889/83,  1  Taf-,  S.  107~10»,  Joom.  de  Mierogi^hie, 
Bd.  7,  S.  833. 
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Die  ffiemenblittehen  lon  Xiphiaf  gUdioa  tiud  wie  die  ganie  Kicmen- 
höhl«  TOD  einer  HfiUe  kleiner  (1  mm.)  EnochBiiptUtcheii  bedeckt,  E.  F>  Troii, 
Ata  B.  I8tit  Tenelo  (6)  Bd.  i,  6  S.,  1  Taf. 

MeUmldM.  Lepidopni  caadatus  von  NenteeUnd  wrichC  rom  enro 
pÜscbv)  etwu  »b,  wird  ini  Laichzeit  an  die  Meereaoberfliche  und  an  die 
Eüiteu  getrieben.    B.  *.  Lendenfeld,  Zoolog.  AuEeIg;eT,  Bd.  6,  8.  SÜ9. 

Tbjrritea  Baüitui  Sanrage,  D.  20/90,  A.  !/30,  Sandwich -L  Bull. 
Soc  Fhilom.  (7)  Bd.  6,  8,   170. 

Rnvettiu  ist  tou  Th^raitea  getrennt  la  halten,  dagegen  G«mp;1na 
vielleicht  mit  Th.  za  vereinigen ,  weil  6.  der  Ganmeniähne  nicht  er- 
mangelt. Alle  drei  Oattongen  in  Japan  vortreten.  SteindachneT  n.  Dö- 
derlein,  Deuksehr.  Ak.  W.  Wien,  Bd.  4B,  S.  SB,  37. 

Aaiamuidaa.  Acandranu  Mtni,  D.  9/i8,  A.  ^10,  Doke  of  7oik 
Inieln,  de  Tis,  Froc.  Linu.  Soc.  N.  S.  W^es,  Bd.  S,  S.  44T. 

Acanthnmj  trioitegns  L.,  LanenronD,  Hilgendorf  s.  S.  453.  Prio- 
nnraa  Kalpnun  C.  V.  deagl. 

Carangldae.  Die  Familie  Camngidae  wird  ebaraoteriairt  hanptaächlich 
nach  osteologiachen  Merkmalen,  die  Unterfamilien  zeigen  nur  schwache 
Abweichnngen:  Seriolinoe,  Seleninae,  Caranginae,  Chloroeeombrinae,  Tra- 
chTDotinae.     OiD,  Proc.  U.  St.  NaI.  Mm.,  Bd.  b,  S.  4B7~493. 

CaraDg^na,  die  aimmtliahen  amerikaniachen  Arten  werden  revidirt. 
Betrefft  der  Oattangen  wird  Gallichlh;B  (=  Blepharis)  mit  Caranx  ver- 
einigt, so  auch  Vomer  (statt  in  Seltne},  sonst  wie  Lülken  (ISSO),  ao  äaa» 
Tier  gnte  imd  iwei  iwdfelhafte  Gattnogen  hieben:  Hegalaapig  (asiatisch), 
Deeaplems,  Trachnrus  (7),  Caranx,  Selene  {!),  Chloroscombins,  die  in- 
sammen  80  ametikaniseh«  (14  uordamerikaniiche)  Arten  dthlen;  Ab- 
wtiehnngen  von  der  Synopeis  F.  S.  Am, :  C.  cibi  and  Beani  wahr- 
scheinlich ^  rnber  Bl.;  C.  fallax  C.  T.  wird  latus  Ag.;  Bleph.  crinitni 
wird  wahischeinlich  =  C.  dliaris  und  gallua.  —  Chtoroacombru«  stinnu 
(vgL  unten);  Caranx  olrynler  (S.  30S]  fBr  Caranx  doraalis  Günther  nee 
Vomer  donalis  Qill.  Jordan  u.  Gilbert,  Ptoc.  U.  S.  Nat.  Mus.,  Bd.  6, 
8.    188— a07. 

Chlomaeombrus  orquela  Jordan  u.  Gilbert,  der  paoifische  Bepr&sentant 
des  atlantischen  C.  chijaoTus,  L.  I.  mit  längerer  Corvo  und  hinten  deuQich 
bewaffnet,  Panama ;  Fr.  U.  S.  N.  Mos.,  Bd.  5,  S.  646 ;  stimrus  (vgl.  oben) 
ist  nur  ein  U.  S.-Name  für  orqueta,  Jordan  n.  ffllbert.  Fr.  Ac.  tf.  Sc 
Fhilad.   1888,  S.  364. 

Caranx  lencnnu  Gth.  (1S64)  gehSrt  zur  Abth.  Hemicaranx  statt  Ur- 
aipis,  C.  ruber  in  Caranx  s.  s.  (statt  Uraspia),  C.  cabenaig  eine  gute  Art. 
Jordan,  Pr.  Ac.  S,  Sc.  PhUad.  1888,  S.  384.  —  Canmx  a/nc/mai,  D.  T/1/30, 
A-  l/l/l7 — 19,  L.  L  44 — 48,  Senegal  bis  Loango,  Steindacbner,  Anz. 
Ak.  W.  Wien,  1888,  S.  196.  —  Caranx  conprtinu  Vf.  Maclea;,  L.  arm. 
4),  Mündung  des  Bnrdekin,  Proc.  Linn.  Soc  S,  S.  Wales,  Bd.  8, 
S.  S04. 


486  !>!'  F-  HllgendoTf:   BKicht  über  di« 

Serfolft  Duro«Tilii  Biuo,  eina  (Aach  im  Aller)  gebinderta  Tu.  (S. 
dacMienfis),  Bochdtmiie,  Fanne  Bilnägambie  H.  TS. 

nTemnodon"  in  eneUen  durch  „Pomatonnis'' ;  Pomatoniidae  lülden 
Nu»  eigne  Funiti«,  abu  neben  dea  Caraopdu  (I8TS  diu  doich  Venehen 
in  Drack  weit  davon  entfernt).  Qill,  Prnc.  U.  S.  Nat  Hu.,  Bd.  5, 
S.  557,  S67. 

Sfiiraetcdon  gen.  nov.,  Rochebrone,  Bali.  Soc  Fhilom.  1880. 
„Coipaa  ellipticQin,  BnbcompreMnin,  »qaainis  latis,  praeopercolum  inden- 
tatnm,  pinna  dorulis  leÜB  tenuibni,  p.  analis  iuarmata,  dentei  (')  breribni 
crauis  conicia,  tabola  palatina  deotiboa  Tilloait  triangnUnbiu  l«cU. 
Sp,  natnoL    Seoegambien. 

Die  Oattimg  wird  aofreebt  erhalten  (tegen  Stebdaehnec,  dei  Sp, 
nalnal  B>  mit  Temnodon  aaltator  idenlificirt.  Boehebrnun,  Fanae  S6o4- 
gambie  S.  80,  Abb.  Taf.  4,  Fig.  S. 

TrachTnotoB  myiia«  C.  V.  =  T.  goraenali  C  V.,  Bochebnoie,  Faun« 
S^^i&mbie,  S.  SS. 

Faattau  C.  V.  eu  enetien  dnrch  HtoiodaofTliu  Lac.,  Jordwi  n.  Gilbert, 
Fr.  U.  S.  N.  Hiu-,  Bd.  5,  S.  bTS. 

OorTjhaanida«.  Brama  longipinnia  Lowe,  Abb.  bei  Stdndachnar  nad 
D5derIriD,  Denkschr.  Ak.  W.  ^len,  Bd.  *T,  Taf.  7  <in  dar  Tafeleiklimng 
all  Argo  Steindachneti  beiMclmet  Bd.  4B,  S.  >8). 

Lnrama  imperialis,  Anatomiache  nud  phjBiologiMihe  Notiien,  Beb 
Haller,  vergl.  phyaiol.  Stod.  Bd.  I,  Th.  4,  Taf.,  t8BS. 

■eembiilae.  Zu  dieier  Familie  will  L,  Döderiein  die  Oattnng  Cy- 
paelicbtbTs  stellen  (atatt  zu  Maena),  Tcrgl.  S.  4B0. 

Scomber  jcombnu  L.,  Auftreten  nnd  Fang  in  Nordamerika,  J.  W. 
CoUini,  Bull.  U.  S.  Fish  Comm.  Bd.  3,  S.  £78— I8G.  _  Scomber  pnen- 
■natophomi  itt  nicht  das  Jnn^  ron  colias,  aber  beide  Speciea  tiaA  Tid- 
leicht  in  Tereinigen,  Jordao  o.  Gilbert,  Proc.  U.  6-  N.  Una.,  Bd.  i, 
S.  »94. 

EalAynttMt  g.  n.  Lütken  (I^pna:  Thjnnua  thnnnina  C.  T.)  ab- 
getreoDt  von  dem  Beat  (Orcjnu)  der  Gattnng  Thj-nnna  wegen  dea  Hm^k 
der  Vomenäbne,  abweichender  Beichappimg  der  Bniat,  eigentliDmUch« 
Ansbildung  der  Bruatwirbel-,  in  Jordan  nnd  Gilbert,  Synopaia  E^ih.  N. 
America,  S.  439.  —  Th.  tbnnnina  für  Norw^en  nen,  CoUel,  Forh.  7id. 
Selek.  ChrialUnia,   1881,  No.   19,  S.   1  —  9. 

Orcynna  bracbTptenu  im  adriatiicheo  Ueere,  Ninni,  Atti  Soc.  lUL 
Sc  N.  Bd.  3t,  1883;  de^l.  im  FIuBi  Exe,  d'Urbao,  Zoologiit,  Bd.  T, 
S.  430. 

Scomberomonte  Lac  eUUt  C;bium  C.  «ngeRUut  durch  Jordao  o. 
Gilben,  Fr.  U.  S.  N.  Mna.,  Bd.  5,  S.  ST8.  —  Cybium  nucnlatum  Wich , 
Natargetchicbte,  Fang,  künitUcbe  Animcht,  3  Tat  B.  Edw.  Earil,  U. 
8.  nah  Comm-,  Beport  for  I6S0,  S.  895— 4S6.  —  Cybiun  aUipinne 
Qnich.  ^  C.  tritor  C.  V.  jnT.,  Bochabmne,  Fanne  Säi^amUe  S.  73.  — 
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Crbinni  tam^ataaliBa  Macleaj,  D.  IG/IT/VHI,  &.  2/ls/IX,  HSndmig  dea 
BordeUn,  Proc  Lirni.  Soc  K.  S.  WalM,  Bd.  8,  8.  lOS. 

EcheneU  luvtet,  auch  BbgeMh«n  Ton  der  Eigeutltfiialichkeit  der 
D.  I,  ituke  AbwNChimgen  Ton  den  3eomb«ro1dan  mid  CaraupdeD  (Baiia 
ensii  nicht  doppdl  imü  ohne  Höhltag),  ist  eher  den  Qofaiiden  nnd  Blen- 
nioiden  knnuchlJesien  und  di  eigne  üntenHdning  „DiKoeepholi"  tu  bo- 
tnchten.  Oill,  Pr.  U.  S.  K.  Uu.,  Bd.  &,  S.  GBl.  —  Ecbends  batnt- 
choidee  Dom.  (1858)  =  B.  remora  lu  und  E.  ocddentidie  Dom.  ^ 
nanciwtei  L.,  B(ichet>Tnne,  Faune  S^mfgambie,  S>  T4>  —  Echeneii  al* 
bcMeni  3ehL  alt  ailantieoh  (Madeira)  naehgeirieaen  ron  Tindgaeira, 
Ann.  Mu.  Cir,  Genera,  Bd.  IB,  8.  6U. 

TnihliHi*  Ii.  Faiciolk  hebt  als  Organe,  die  beim  Uranofcopna 
•eaber  L.  fBr  die  Eibentuag  seiner  Sahrang  ran  Belang  lind,  herror  die 
nbüngnale  Membran,  die  Bichtong  der  Aogen,  IrisfärlniDg.  Atti  Soc. 
Nator.  Uodena  (3)  Bd.  1,  S.   17  —  18. 

Uranoscopiu  chinenei»  (üniehenot,   SanTOge,   Ball.   Soc.   Philom.  (7) 

Bd.  6,  S.  169.  —  D.  (AstroMopoi)  anoplnt  C.  T.  ist  ron  j-graecmn  C.  V. 

nicht  m  nndeni,  Jordan  n.  Qilben,  Fr.  U.  S.  Nat.  Mot.,  Bd.  5,   S.  610. 

Pards  Corii  Banua;,  Port  Jackson,  Proc.  Linn.  Soc  N.  S.  Wales, 

Bd.  8,  S.  179. 

Parttpercit  n.  g.  (Tel  nbg.?)  Steindachner,  dnroh  Palatintihne 
TOD  Percis  abweichend.  P.  RoBuin/i,  D.  4/S4,  A.  19,  L,  1.  60  +  C-Sch., 
S.  Vincent  Golf,  Anz.  Ak.  W.  Wien,  1883,  S.   194. 

Lopholatilns  cbaniaeleanüceiis,  Fang,  Collinji,  Bull.  U.  S.  Fish  Comm. 
Bd.  I,  8.  301. 

BatiaehldM,  Batraehns  pmctuiaiiu  Bonua?,  Tones -Strasse,  Proc. 
Linn.  Soc.  N.  S.  Wales,  Bd.  8,  S.  177. 

PorictithTi,  die  atlantischen  Hxcmplars  mit  TergcoBserten  Palatin- 
lilmen  und  P.  pcrotinimni  (C.  V.f)  Gth.  (==  plectrodon  Joid.  n.  Qilb.), 
die  pacifischen  mit  kleinen  sind  P.  maigaritatns  Bich.;  Jordan,  Fr.  Ac. 
N.  Sc  Philad.,  1S83,  S.  9»}. 

FedlniUU,  Er^ninngen  m  seiner  1S7B,  Pr,  D.  B.  N.  Hns.,  Bd.  1, 
S.  315,  gegebenen  Sjstemaeik  der  Pedicnlaü  bringt  Oill,  ebenda,  Bd.  fi, 
S.  SSI;  lAphins  s.  t.  mit  57 — 81  Wirbeln,  wogegeni 

LophioMui  [LophiomjB  (Hammalia)]  fOr  L.  letigerns,  19  W. 
Antennarias  sasgninens  Oill   (1863)  Prioritit  tot   leopardinos  Olh. 
(1BS4),   A.  strigatos  QiU  (1863)  desgl.  ror  tenniBUs  Gth.  (1869);   Haliea- 
tlchthjs  acnleatos  Poej  =^  Lophioa  acnleatas  Milch.  (181B).     Ebenda. 

Lophini  piscatorioB ,  Ueber  dessen  Oiteologio ,  Moirow ,  P.  N.  -  Scot. 
Init.    IBBS,  a  840— 3G7. 

OottUa«.  G>ttns.  Sie  Variabilitit  der  Ostseeexemplare  Ton  C  scor- 
lüos  L.  wird  eingehender  behandelt;  Pürbong  nach  Oesehlecht  nnd  nach 
ITmgebnng  TCreehieden,  D.  I  7-11,  D.  II  14-17,  A.  11  —  14,  Prao- 
opercnlarstaeheln  8,   aellener  4,   Caaca   p;lorica   T — ll;    C.   grönlandicoa 
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Cd*.  Val.  ist  die  dreimBl  so  groise  nordische  Fann  der  Art,  C.  qnadri- 
comis  eine  arktische  Art,  die  zwar  in  der  Sitlichen,  nicht  nber  der  voU- 
liehen  Ostsee  oder  der  Hordsee  gefunden  wird;  C.  bnbalis  nnd  gobio.  Hötnm 
und  Heindte,  Fische  der  Ostsee,  S.  319—291.  —  Cottns  bnbalis  (ehSit 
nicht  aa  oordamerikanisehen  Fsuna,  JordAn,  Pr.  Aead.  N.  Sc.  Fliil>  188S, 
S.  393.  —  Cottns  Thomtotm  Qünthsr,  Eopfdomen  nor  kone  iptie  HÖckor 
von  der  Haut  übenogen,  D.  S/IT,  A.  13;  in  b5S  Fd.,  Faroe-CMial,  FT. 
E.  Soc.  Edinbuigh,  Bd.   11,  8.  ET9  [188!]. 

Cottanenini  micropi  CoUett,  540  Fd.,  Faroe-Can*!,  ebenda.  —  Cotlim- 
cnlos  lorvm  Ooode.  OeetUeh  von  Nordamerika,  Ball.  Mos.  Comp.  ZooL 
X,  S.  Sia  (1880  TOD  O.  der  blosse  Name  reröffentlicht) ,  Tor^  auch 
Jord.  n.  Qilb.,  Synops.  Fish.  N.  Am.,  B.  688. 

ArledioB  /autlralii  Jordan  n.  Gilbert,  nahe  Dolospilotnt  Gir.,  mit 
klrinem  Porns  hinter  der  vierten  Kieme,  weiter  nördlich,  Paget  Sound; 
Pr.  D.  B.  N.  Mds.,  Bd.  G,  8.  aTT. 

Uraoidea  minnta  Fall,  (nach  Jord.  d.  Gilb.  S^Dopäa  N.  A.  Ksh. 
rielleieht  nur  Var.  tod  C.  gobio)  s&dUch  bis  nun  Elamath  Lake  (Oregon], 
Cope,  Fr.  Ac,  N.  äe.  Fhilad.  1S88,  S.   152. 

PUtfcephalos  Haadui,  D.  1/6/ia,  A.  IS,  L.  1.  54,  S.  Vincent  Golf, 
Steindacfaner,  Anz.  Ak.  W.  Wien,  188S,  S.  195.  —  Pta^ephalns  MorUm 
W.  Maclea;,  A.  IS,  ähnlich  P.  insidiator,  Iffindang  des  Bnrdekin,  Proc. 
IJnn.  Soc.  N.  S.  Wales,  Bd.  8,  S.  306.  —  Plat;cephataa  temtrmU,  SU- 
australien,  de  Vis,  Proc.  Um.  Soc.  N.  8.  Wals«,  Bd.  6,  S.  385. 

Frionolna  *ci'(u/tB  Jordan  o.  Gilbert  (ar  panctatus  Jord.  a.  QilbL 
(Pr,  U.  S.  N.  Mus.,  1878,  S.  3J3  und  1882,  3.  SM,  Synopsis  S.  784^ 
bd  Cbarleaton,  Jord.  n.  Gilb.,  Pr.  N.  M.  Bd.  5,  S.  6U  und  Sjn.  B.  956. 
Pr.  tamlor  Jord.  n.  Gilb,  flir  Pr.  cTolans  Jord.  n.  Gilb.  (Pr.  N.  M.  1S78, 
S.  374  nnd  8jo.  S.  735}  nee  Tr.  erolani  L.  Pr.  S.  M.,  Bd.  5,  &  615 
und  Sjn.  S.  974.  —  Prionotos  alatui,  tarn  Subg.  Omiehdijs,  N.  Atlan- 
tischer Ocean  bei  Charleston.  Goode  o.  Bean,  Bali.  Hos.  Comp.  Zool. 
X,  8.  310. 

Tri^a  cucnlns  Bl.  ist  nur  ein  aufTallend  roth  geflirbtcs  AKnnchen 
von  T.  gnraardns  L.,  Mübius  n.  Beincke,  Fische  der  Ostsee,  S.  S31. 

Lepidotrigla  MulhaUt,  D.  9/15,  A.  IS,  L.  1.  S3,  Sidne;-,  4o  Faden, 
W.  Uacleay,  Proc.  Lion.  Soc.  N.  S,  Wales  Bd.  8,  S.  460. 

Oat^hraaU.  Der  Oattungsname  Brachyoprf«  ist  beiznlwhalten  (stall 
des  in  der  Sjnop«.  Fish.  N.  A. ,  S.  955  vorgoschlagenen  Leptagoons), 
Agonns  decagonus  Bl.  gehört  in  Fodothecus,  Jordan,  Pr.  Ac.  N.  S. 
Phifatd.,  leas,  s.  S93. 

BothragonuM  Qill,  nene  Gattung  (für  Ejpsagonns  Swani  Stein- 
dachner)  in  Jordan  n.  Gilbert,  Synopsis  Fish.  N.  America,  S.  7SB. 

Cephalacanlhns  Lac.  statt  Dac^loptems  Lac.  m  sehen,  Jordan  n. 
Gilbert,  Pr.  U.  8.  N.  Hos.  Bd.  5,  S.  573 
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Dtctjloptenu  orisDlaÜB  L. ,  C^hdacMitbu  -  Sladiun ,  Hilicendorf, 
SiUber.  Qe«.  natf.  Freunde  Berlin,  1883,  S.  43. 

BiMoboIl.  Monomitra  statt  des  retbrauchten  Ntuneiu  Amitra 
(1880),  Brown  Goode,  Prac.  ü.  S.  Nat.  Mns.,  Bd.  6,  S,   109. 

LIpftrii.  Die  dnrch  Ualm  «in  L.  volgariB  als  Arten  abeeBpalteneD 
L.  «tellataa,  maeolatiu  und  Ecketromii  habaa  kaiun  den  Werth  TOn  Va- 
lietStoB,  MÖbini  and  Heincke,  Fiwho  der  Ostaee,  S.  ass  Anm.  —  L.  li- 
pana  L.  Faroe-Canal  in  !>40  Faden,  Qfinther,  Fr.  B.  Soc.  Ediobnigh, 
Bd.   11,  8.  «79. 

Cjcloptertu  lompiu  in  DeTonihire,  d'Urban,  Zoologist,  Bd.  7,  S.  338. 

Sobilda«.  Ootnnj  Bnccichii  Steind.  ist  synonym  mit  oder  eine  Var. 
TOn  ophiocephaliu  PaU.  Q.  äUaim,  D.  G/Il,  A.  1/11,  L.  1.  36,  bei 
Sardinien  (3.  63,  Taf.  1,  Fig.  4).  Anaser  den  lehn  geaammellen  GobioB- 
Arten  werden  oocb  die  16  übrigen  bekannten  des  Mittelmeen  (excl. 
Schwonei  Meer]  anfgeiählt.  Vincignerra,  Ann.  Uns.  Cirico  Oenova,  1883, 
8.  &6 — 6B.  —  Q.  CanaiTmi  Ninni,  ähnlich  G.  qnagga  Heck,,  AdriaÜBcbeB 
Meer,  Atti  Soc.  Vanet. -Trent.  Sc  Nat  Bd.  8,  S.  ST6— 9,  1  Taf.;  eine 
Liate  der  17  Gotnas  (nebat  1  Latroncnliu]  der  Adria  und  Venetiena,  Ninni, 
Atd  Soc  Natur.  Hodena,  Bd.  1 ,  S.  SSI  — 23G.  —  Qobiiu  Lichttnateüm, 
D.  6/lS,  A.  10,  L.  1.  37,  Reihe  itäAorer  Vorder^ihDe,  P.  nicht  seidig, 
Inael  Solta,  Adria,  Steindachnar  u.  EolombatoYic ,  Am.  d.  k.  Akad.  d. 
Wiaa.  Wien,  18S3,  S.  314. 

QobioB  eatcmanau  Rocbebt.  (1880)  Abb.  Rochebmne,  Fanne  ^6d6- 
eamlne  S.  8fl,  Taf.  S,  Fig.  1,  3,  L.  1.  33;  O.  Mmdrmi  Sanrage  (Bnll. 
Soc  Philcm.  1879  —  80),  L.  I.  36,  Beschrübnng  ebenda  5.  86;  beide 
dem  ebenfallB  sen^ambiachen  Q.  laterUtriga  Dum.  ähnlich. 

Qobins  rluimbonacutabu  Janoe  Earoli,  Bomeo,  Tenn.  Füsetek,  Bd.  6, 
S.    165,   1883. 

GoliinB ^aawnfoju«,  Sanvage,  L.  I.  33,  Nen - Caledonien ,  Bell.  Soc. 
PhiL  (7)  Bd.  7,  8.  IBT.  —  QobioB  maeuHpinm»  {D.  7/11,  A.  10,.  L.  L  36), 
Nonnanbj-I.  and  nrcmupccfto  (7/10,  9,  30),  Milne-Ba;,  au  dem  Süsa- 
waaaer,  W.  Uaeleay,  Proc.  Linn.  Soc  N.  S.  Walee,  Bd.  8,  S.  367.  — 
GobinB  Haack^,  D.  6/11,  A.  10,  L.  1.  33,  SOdanstralien ,  Sieindachner, 
An».  Ak.  W.  Wien,  1883,  8.  194. 

Gidiiog  tncoeonw,  Jordan  n.  Gilbert,  D.  6/11,  A.  IS,  L.  I.  37, 
Charleaton,  Fr.  U.  S.  N.  Mns.,  Bd.  5,  8.  611  (SycopsiB  p.  94a)  und 
O.  lialaitiiuiM  Uinlich  dem  padGichen  cmblematicnB,  D.  7/IG,  A.  15 
iSjn,  p.  947  all  Lepidogobins  thal.),  Charleaton,  ebenda  8.  SIS. 

Qobius  uranotcopia  Sanvage,  D.  6/10,  A.  9,  L.  L  98,  Braulien, 
BoU.  Soc.  Philom.  (T),  Bd.  6,  170. 

Saccoalona  n.  g-  Gaicheaot  (U.  S.\  Wie  GobinB,  aber  mit  tehr 
weitem  Mosdapalt  nnd  weit  nach  hinleo  Terlängertem  Oberkiefer.  8.  ^^ 
Imulum']  Giüeh.  (M.  8.),  J^an  [cf.  Q.  dolichognatbni  Hilgd.  1879]  Bull. 
Soc.  Philom.  (7)  Bd.  6,  S.  ITI. 
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ApocTTptea /a*aa(iw  W.  Ifacleftj,  Nea-Oninea,  Proc.  Linn.  Soc  N. 
S.  Wales,  Bd.  B,  S.  268. 

GobiOflom«  pmeliilalvn,  D.  5/S5,  A.  84,  SBdM«  (?),  de  Via,  Proc. 
Linn.  Soc.  N.  S.  WbIm,  B4  a,  S.  449. 

Gobiodon  axiUarü,  D,  t  — 1/9,  A.  1/1,  ßmiidiiM  (1/9,  1/B),  iÜMutat 
(l/lO,  1/9),  «omofN«  (l/u,  1/9),  Bukt-Iua,,  de  Vit,  Fm>c  Liim.  Soc.  IT 
S.  Wales,  Bd.  B,  8.  448,  449. 

Periophthalmiu  p«piIio  Blk.,  gatmeicn*  Dnn.,  orjtliToiKitiu  Qnidi. 
alt  Arten  anfraclit  erhalten,  LnlUofeathalt  getcliildert,  BochebrmiD,  Fanne 
Sjnfgainbie,  S.  8T. 

ESeotrii  Dntnerilii  Ssurage  (Ball.  Soo.  Fliilom.  1879  —  80)  rtatt 
E.  macalata  Dum.,  welcher  Name  Terg^Mi).  EHeoIri«  ümnocHJafui  (D.  6/10, 
A  9,  L.  I.  63)  Heo-OniDe«,  W.  Macleay,  Proc  Lino.  Soc.  S.  S.  Wales, 
Bd.  B,  S.  SBB.  —  Eieotria  plamcqK  W.  Hadeay,  Umlich  apitfoa,  aber 
ohne  BacIcenBtreifei],  HSodting  de«  Bardekin,  Proc  Linn.  Soc.  N.  S. 
Wales,  Bd.  8,  S.  !06. 

Qobiomonu  Lae.  anstatt  Phü^ninB  C.  V.,  Jordan  o.  OSbert,  Fr.  D. 
S.  N.  Mm.,  Bd.  S,  S.  G71. 

Aristoo«  OcUiei,  Umlich  rafesceni  (D.  1/6,  l/lS,  A.  1/lS)  (Mdie-B., 
W.  Hacleay,  Proc.  Lina.  Soc  K.  S.  Walea,  Bd.  8,  S.  369. 

Ltme  n.  g.  (Abth.  Amfaljopina)  Körper  verlängert,  suaMmen- 
gedrüekt,  Koft  grow,  oblong,  rierkantlg,  Unndspalte  anfinirts  geritAtet, 
Dnterkiefer  Torrageod,  Augen  faat  rertxwgen,  Kinn  mit  Barteln,  Zihne 
stark,  aof  der  Kante  Tortretwd;  eine  lange  D.  faat  mit  C>  ond  A.  n> 
aaaimenflieeseDd ,  alle  8irah)p)  eioracb,  biegsam,  die  Tordertten  der  D. 
nicht  abgeaondert,  V.  t/G  in  uner  Scheibe  TCreinigt,  thoraciscli,  F.  km, 
Br.  4,  Schoppen  mdimentkr.  L.  mordax,  Mnrra?  B.,  Qneenalaiid.  De 
Via,  Proc,  Linn.  Soc.  N.  S.  Wale«,  Bd.  B,  8.  386. 

CallionjinaB  partanapotta  iwiacben  feativni  PalL  nee  Bp.  und  belMma 
ffiaao,  Tom  atark  deprlmirt,  Neapel;  Giglioli,  Zoolog.  Aniwger,  Bd.  6, 
S.  398. 

Blenniidae.  In  die  N&he  dieser  nnd  der  Torhergehenda)  Familie  will 
Oill  die  Echeneidae  bringen,  e.  oben  S.  487. 

Anarrhicbaa  lapna  in  De*ODahire,  d'Urban,  Zoologjat,  Bd.  7,  S.  SIT. 

Blenoins.     Die   pclagiacben  Jagendformen   aecha  Teractuedener  Arten 


[des,  soBguinotentai,  gatto- 
indet  aiehar  erkannt.  Die 
dieser  Spec'na, 


dea  Golfa  von  Neapel,   galerita,  Canevae,  tri^i 

ragine,  tentacnluia,  hat  C.  Emerj  mehr  oder 

Formet  der  BnutSoase,  betfiglich  13,  13,  14 

sowie   du  Vorhandeniein   dea  Tentakels   geben  gute  Anbaltapnnkte.     Me- 

marie  Acc  dei  Lincei,  Ser.  S,  Vol.   14,  S.  9,  Tal  1,  Fig.   1&— 99  und 

Uitth.  w>aL  Stat.  Neapel,  Bd.  4,  8.  403—418,  Xaf.  58,  S9. 

Blenniol  adrialicng  (A.  3/16—17)  nnd  dalnatinut  (A  ^18  —  19) 
beide  ohne  Aagen-  und  Hinterhaapta  -  Tentakeln ,  bei  Spalato,  Adria; 
Steindachnet  o.  Kolombaloric,  Anzeiger  d.  k.  Akad.  Wisa.  Wien,   ls>3, 
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S.  SIS.  —  Bleimiiu  mgrictpB,  D.  lü/U,  A.  1/IB,  Tilrbaiig  wie  bdm 
HianclMn  loa  TripteiT^nm  nuu,  zaMnuneu  mit  dieur  Art  gefugm, 
bd  dar  Liiel  BraiiB.  Vindgaeira,  Aon.  Miu>  Civ.  Genon,  1888,  S.  73, 
T>f.  1,  flg.  Bj  anch  die  übrigen  msdlMiranen  Arten  besproclieii.  — 
Btenntw  lapolo«  Bonap.,  B.  vanii  Biiao,  See  toh  Tiberiaa,  nom.  indjg^ 
Bubot  ei-Bhir,  Fig.  3;  B.  Tnigarü  PolUni,  bei  Tripoli,  Hg.  4j  Lortet, 
Pinnoiw  da  lac  de  llbäiade,  S.  139  o.  130,  Taf.  8.  —  BIbdiüiu  Bim- 
meri  Rochebr.  (1880),  Bochebnma,  Faone  Säi^^ambie  8.  93,  Tat  i, 
Kg.  t,  4;  ihnlich  A.  BL  Mogniaolenbu  P.  —  Blenniai  pvüphÜudmoiäM 
<D.  ia/16,  A.  IS),  Dofanre- 1.  (Neu - Ooiiiea) ,  Uaclea;,  Proc  Liim.  Soe. 
N.  8.  Walet,  Bd.  8,  8,  aeo.  ~  Bleniüiu  ata-  SanTage,  D.  lo/aa,  A.  St, 
Patagonies,  BolL  Soc  Philotn.  (T)  Bd.  «,  8.   ITS. 

Emhlemaria  □.  g.  Jotdan  n.  Oübwt  Aahnllch  Blennia«,  in  det 
BoMhonng  aber  Chaenopsis.  Schlank,  eomprimtrt,  Ectinppenlos;  T.  I/S, 
D.  obae  Einfchiütt  vom  Kacken  bb  an  C.,  doch  nicbl  mit  diefw  ver- 
•dmkolMa,  Kopffbim  wie  htä  Opiathognathna,  SjmpbjBl«  der  Handibel 
■ehr  aiiilawInkUg,  eine  Keihe  itarker,  coidacber  SUme  aaf  den  Kiefern, 
«b^HO  auf  Tomer  and  Falatinnm,  aber  hier  grfieeer;  kdnerlri  BartfSden. 
Klewiiiiijiall  sehr  weit,  £e  Haut  nnten  wnt  TUachmolMii,  Tom  IsHunoe 
■alMt;  L.  I.  fshlL  E.  maipti,  D,  83/14,  A.  SB,  Perlen-I.  (Panama), 
Pro&  U.  S.  NbL  Hol.,  Bd.  G,  B.  6S7. 

IieattiBt  g.  n.  (1883)  Jordan  n.  Gilbert  Ton  Blennioa  ahweichend 
tereh  den  Uangel  dar  Caninen  nnd  TerkleiBsrte  Kiemeiupalte,  l^pni: 
Uennins  gentUie  Glrard;  I.  «ndator,  Jordaa  a.  Gilbert,  Proc.  O.  Sl.  N. 
llua.  Bd.  S,  S.  300  und  Synops.  Flih.  Ef.  Amer,  8.  TST. 

Fetroscirteg  Germaud  Sanvage,  O.  SO,  A.  13,  Nen-Caledonien,  Bull. 
Soc.  Fhll.  (7)  Bd.  T,  S.  IBS. 

Salaria«  ffriieai,  D.  80,  A.  20,  SOdeee  and  aequipinnis  Oth.  vor. 
(D.   IX/ig),  de  Tii,  Proc.  Linn.  Soc.  N.  8.  Wales,  Bd.  8,  S.  4S0. 

CDnni  nnchipiDnie  Q>  G.,  da»  wahrscheinlich  ayn.  C.  cauariouia 
Val.i  VincigDeira,  Ann.  Mm.  (St.  Ganota,  Bd.  IS,  S.  616.  —  CUnu 
ptdtOipämit  Bochabr.  (1880),  Boohebrane,  Faone  S&ägambie,  S.  98, 
Taf.  6,  Flg.  3—4.  —  Cliniu  tmdt*  3.  D.  0.  ftr  Uyioiu  elegant  Cooper 
nee  (Clinni)  el^ani  C.  V.,  Jordan  n.  Gllbort,  3;d.  Elab.  N.  Amerio., 
S.  7S8.  —  CUnoa  cWsui'i  SanTage,  D.  9/lS,  A.  S/l9,  L.  L  87,  BnlL 
Soo.  Pha.  (7)  Bd.  7,  ß.  1B7. 

MnnenoidM  [Centronotna]  maxSlarü  Bean  in:  Jordan  n.  Gilbert, 
Sjnopa.  Fish.  S.  Am.,  8.  7tS.     Alaaka. 

Dac^loicoptu  ip.  n.  (?  Daetjlagntu  mandni  Gilb.),  D.  beginnt  ant 
dem  Nacken,  Faendobranohien  fehlen;  padfiache*  Centralamerica;  Jordan 
n.  Gilbert,  Pr.  U.  9.  TS.  Mo».,  Bd.  B,  8.  6S8. 

Creunobatea  integripinnü  B.  Sm.,  die  Farben  im  Leben,  Rosa  Smith, 
Pr.  D.  S.  NaL  lloa.  Bd.  6,  S.  31S. 

Arob.  I.  Itataifwali.    L.  Jatars.   1.  Bd.  GG 
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Stichuni  Catleitiaui  Suvftge,  D.  41,  A.  SS,  Cftp,  BnlL  Soc  Ritl. 
(7)  Bd.  6,  S.   ITl. 

FaUeeaa  Wncenla,  venraDdC  nüt  «lütOMlIattu,  D.  81— 3S,  Tord«re 
StActitln  niedriger,  Qolf  St.  Vincent,  Steindaehner,  Aul  Ak.  W-  Wien, 
18B3,  S.  1*6. 

Parcntdj/i  g,  n.  Steindaehner.  Aalluimig,  stark  cotcpirmirt;  V. 
jOBokr,  mit  ünsm  Strahl;  F.  fehlen,  D.  fast  nnr  von  Stacheln  gebndM, 
mit  C.  nnd  A.  Tereinigt,  A.  mit  iwei  Stacheln  nnd  lahlreichen  lüegumen 
Strshteo,  BinteritÖrper  mit  mdinentiren  Bchnppen,  R.  I>r.  6,  Eiemenhiitte 
anteu  verdnigt,  vom  iMfamiu  abgelöBt,  Vomer  and  PaUtinuin  lahnloa,  drei 
Seitenlinien.  P.  rngviäarit,  D.  TB/S,  A.  3/SS,  Oolf  St.  Vincent,  Au. 
All.  W.  Wen,   1883,  S.   196, 

IphyzMalda«.  Bphyraana  «(remia,  Morelon  Ba;,  de  Vi«,  Proe.  IdDD. 
Soc.  N.  S.  Walea,  Bd.  8,  S.  SST. 

AÜwlnldu.  Atherinn  Boysri  K  kann  nicht  Jügendform  von  pre*- 
bytei  lein,  da  letztere,  mehr  nordiacli,  von  Boferi  get^r^tliiach  mm  Thedl 
BEreng  getrennt  iet,  Vineigoerr«,  Ann.  Mut.  Civ.  Graora,  IS8S,  S.  TT. 

Henidia  vagrtv»  rar.  laämata  Swün,  North  Carolin»,  KSile  «td 
Menidia  mufens  Hay,  Miuitippi  -  Flosa ;  in:  Jordan  n.  Qilliert,  Sjn.  Pitll. 
N,  Amer.,  9.  908.  —  Dia  Bier  von  Henidia  notata  Miteh.  beutien  naen 
Schopf  von  vier  Isngen  Fäden  (Holaohnitt),  J.  A.  Bjder,  BnU.  D.  8. 
Fish.  Comm.  IXI,  S.  103—196. 

Atherinichthja  Eyaä,  D.  b/l/fl,  A.  1/6,  L.  1.  Zi.  Lake  £7»- 
Eipedition,  Steindaehner,  Ani.  Ak.  W.  Wien,  1888,  S.  194.  —  A.  ■>»■ 
culalut  W.  Macleay,  L.  I.  33,  tr.  8,  MOndniig  dei  fiordekiD,  Froc.  lAm. 
Soc  H.  S.  Walee,  Bd.  8,  S.  807. 

■ngilidae.  Hogil  eeptentrionalie  Günther  ist  nnr  eine  (nördlichere) 
Variet&t  von  M.  chelo  Cqt.  ,  Mdbini  und  Heincke,  Fieche  der  OitMc, 
B.  S38.  —  Uugil  capito  Cut.  Val.,  Taf.  10,  Fig.  S;  des^  M.  carttu 
Varetl,  Taf.  II,  Fig.  ),  M.  octoradiatiu  OanCher,  Taf.  11,  I^g.  S  (bdde 
unter  dem  einheimischen  Ifanen  „Bonri  eniljenini'O  nnd  M.  annta* 
Riuo,  T.  II,  Fig.  8,  „Bonri  dohabi";  Syrien,  FloeamüDdnngen,  Loitet, 
PoiiBOHa  du  Lac  de  Tibäiade,  S.  181  —  184,  Taf.  10,  Fig.  I,  Taf.  11, 
Fig.   1-8. 

Uopl  nonriui  de  Vis,  Cardwell  (tfew  Qaeeiulaud),  Froc.  Linn.  See. 
K.  8.  WalM,  Bd.  T,  S.  esi.  —  HagU  papiUomu  (D.  4,  1/7,  A.  9/9, 
L.  L  S8),  Normuby-L,  SüuwaMer,  W.  Hacleaj,  Proe.  Lmn.  Soc  N.  S. 
Wale»,  Bd.  8,  6.  370,  Holuchn.  —  Mof^l  Rrmuayi  W.  Uadeay,  D.  S, 
1/8,  L.  1.  86,  tr.  9—10,  Mündmig  des  Bnrdekin,  FrOc.  Llnn.  Soc  N.  8. 
Walea,  Bd.  8,  8.  ao8. 

Afthrichthyi  n.  g.  W.  Macleay.  Kahe  Agonotloma;  Hund 
aeitlich  bit  unter  die  Angenhi5hle  reichend,  Zongenb^  nicht  aof  den 
Boden  dea  Mnode«  vorragend,  etne  Snaaere  Qnerfnrche  an  der  llanditMl- 
liaaiB,   Lippen   dick,    nntcr«  vom  gerundet,   ZiUutc  nur  oben;   Ae.  OoUm 
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Ooldts  Bittr  (N«n-QninM).     Froc  Linn.  Soc  N.  S.  W^m,  Bd.  8,   S.  S 
bi«  6,  9  Holnchnittc. 

Qücrinana  n.  g.  (portagliiMher  'S.)  fät  Mjxna  harengtu  Olh,  nur 
3  A.-Stacbeh,  ft«t«  ^hna  aar  in  der  ObeiUnnlade,  otlantiMh  hm  Chu- 
Iwton  S.  C.  und  pncifiseh  Ton  M'^«b""<  bii  Fern;  Jordan  n.  Gilbert,  Fr. 
U.  S.  N.  Hna.,  Bd.  5,  S.  G88  (noch  nicht  in  der  Synopiis  F.  N.-A.),  — 
Hocil  cUiiWna  C  V.  gdiört  la  Qnarimuik;  Joidu,  Pr.  Ac  N.  S.  Phi' 
kde]pbi«,  1883,  S.  >83. 

eutMoaUilM.  SpinaclÜA  Tntgarii  Flam.,  BeMhrcibnng  des  Neit- 
baai ;  findet  anf  600  Schritte  sein  If est  wieder,  MÜbins  d.  Heinclic,  Fische 
dar  Ostiee,  S.  aS9. 

OasteriMleiis  pangitioi  L.  nnd  acnlsatiu  L.,  von  jeder  Art  wird  eine 
Sali-  (traidiarn«)  und  SflaswaHerform  (leinnu)  tmteTtohieden,  ebenda, 
S.  as9,  B80. 

Gaatenxteiu  WiUiamsoni  Qir.  Ist  k^e  Bnoalia,  sondarii  ein  echter 
O.  nahe  bei  nucroaephalns  Oir.,  darcli  einen  Kt«»iachen  Brunnen  in  C^- 
fonien  aoqewoiftn,  Boca  Smith,  Fr.  U.  S.  Nat.  Mns.,  Bd.  B,  8.  IIT; 
O.  mierocephalns  In  heissen  Quellen  Niodereallforniens,  deraelbe,  ebenda, 
3.  S88. 

OMtrliaUM.  Uacrorhainplioana  Lac.  statt  Cantriacai  Aat.  nnd  Cm- 
triaena  L.  «tatt  Amphtaila  Ant  ,  Jordan  a.  Oilbert,  Pt.  V.  &  S.  Hu-, 
Bd.  S,  8.  IlTS. 

CentriMOt  •colopaz  L.  und  g^acili«  Lowa  werden  anf  ihre  Unter- 
«ohiede  gapiflft,  graeilii  itt  nicht  die  Jogondronn,  londem  eine  tigne  An, 
bei  Italien  vaikonimend;  Fasdalk,  U  Natnraliita  Siciliana,  Anno  U,  No.  1 1, 
S.  lil  — SB«. 

fkbiaaodda*.  Gotuesox  adnsbia  Jord.  n.  Gilb.,  paciGache  KBsta  Ton 
Centralamerika,  Coirector:  Kopfdicke  3*/,— S  mal  in  der  Kopflänge,  P.  Vi 
bU  Vs  der  Kopflinge,  D.  B— 10,  A.  7—8;  Jordan  o.  Gilbert,  Fr.  U. 
S.  N.  Hnt.,  Bd.  S,  S.  8ST. 

Crapidogaater  IhaoAm  8an*ag«,  D.  le,  A.  14,  Nen-Caledonien,  BolL 
Soc.  PhUan.  (7)  Bd.  7,  S.  1S8. 

OphUwpTialUl«  OphlDcephalu  bi'nUiriiH,  Jano*  Karoll,  Bomeo, 
Teim.  FflHteke,  Bd.  6,  S.  ITO. 

TiMhTftaiUaa,  Alle  Im  nordatlantiiehen  Heere  rorkomnuaden  Be- 
galaeoi  find  wahnoheinlieh  nnr  Ehur  Art,  B.  gleane  Aacan.,  umrechnen, 
ffie  aber  eine  grosae  VaiiaUUtil  der  StnUemahl  beaitit  nnd  Ton  dn  nnr 
deawegen  B.  Grillii  nnd  Buikaü  al^etrennt  worden.  Don.  HS — *0i. 
Von  I8S1  — 1883  kam  in  jedem  Jahr  ein  Exemplar  Iiei  Norwegen  «v 
Beobachtmg,  in  dieaem  Jahrhondert  acht,  leit  1740  überhaupt  18  Stück. 
Die  lebten  acht  werden  eingehender  beaohrielxai.  Unnchen  und  mit 
Sicherheit  aoeh  unter  den  norwegieehen  noch  nicht  uaetagewieMn.  lieber 
die  Id  onaerm  Jahrhandert  an  den  norwegischen  Kosten  gestrandeten 
Bsemplare    der    QaCtnng    Begatcciu.      Christiania    Videnik.    Forti.    1883, 

Li  I  _  ,1    .V^iUU^lC 
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No.  16,  S.  1— Sfl,  Taf.  1—3.  —  Tnwhjptens  oieticiu,  BwohnibKng  md 
Abbildong  bei  Spure-Schnnder,   ebenda,   Ka  IS,  S.  1—6,  1  T»f^  1888. 

Dil  Arbeit  tod  Lfitken  (1B8S)  in  wiadorgegdieii  in:  Aan.  Nmt.  H. 
(6),  Bd.  II,  8.   ITB—ISI  und  Am.  NatDTküM,  Bd.   17,  S.  aSO. 

BotaautUdM.  tfotacuthiu  toulü  (Hü,  D.  Il/l,  A.  18/,  40° 
H.  Br.,  69°  W.  L.,  641  Fa.,  Pr.  0.  S.  NU.  Hu.,  Bd.  6,  S.  >B&. 

ParaJoxtcAcAyt  ffir  NotMUUhna  Biowuin«  DepL  nnd  Tera- 
tichthyt  a.  g.  fflr  eine  nah  rerwuidte  Art,  T.  paHtolE&aNu,  ffi^ti<4i, 
Natore,  Bd.  36,  3.  58B;  rargjL  Oill,  abtodA,  Bd.  16,  B.  61*  (188B). 

ponitantridM.  Amphiprion  papumtü,  d'Bntraeastewn-L,  Uadaari 
Ftoc.  Unn.  Soc  N.  S.  Walea,  Bd.  B,  S.  371.  —  A.  arim,  SAdM«,  baUea 
Qnartiaiid  Toni,  dnnklaf  Feld  hintan,  de  Tii,  ebcndai,  9.  i&l. 

Fonueeotnu  Hamyi  Boohelar.  (BuU.  Soe.  PhiL  1880),  Bochabnoi, 
Famie  Säidgambie  S.  loo,  Taf.  3,  Fig.  S,  Gattung  dm  IBt  Weata&ika, 
im  Flau  Caumeoce.  —  P.  madagatearimmt  Saonge,  D.  \il\i.,  A.  a/lS, 
Ball.  Soc  Philom.  (T)  Bd.  6,  S.  ITl.  —  F.  onyx  SOdaee,  noiiKw  Naa 
Britanniai,  ntumotea  mid  trifaidaitu  SOdiea  (?),  da  TU,  Pioe.  Linn.  Soc 
N.  S.  Wales,  Bd.  8,  S.  4SI.  —  P.  rnbicondtu  (lebend)  Jmg  ueh  dam 
Tj^ma  der  Obrigan  Arten  ge&rbt,   Boia  Smitb,  Pr.  U.  S.  Zf.  Uns.,  Bd.  9, 

GlTphtdodon  ji«Mdv*  Baaka-Iiu.,  aatiUlit  SMie«,  eine  Hittdfotm 
iwiiehen  tuiioeetUtna  Q.  O.  und  airimilii  Gth.,  de  Tii,  Ave  Unn.  Soe. 
N.  9.  Wstei,  Bd.  8,  9.  453.  —  G.  mgrifi-Mu  und  bimactlabu,  Nea- 
Gnineo,  Mocleay,  ebenda,  S.  STI. 

Heliaatea  Wcaior  Boehdir.  (BnlL  Soc.  Hii].  1880),  BodubroM,  Fibh 
Säi^gombie  S.  103,  Taf.  3,  Fig.  3,  ähnJiob  B.  ehromia  L.,  FIbm  Co^ 


LkbiUM.  Tantoga  Uitch.  enebt  darafa  Hiatala  Lac,  Jordan  n. 
Gilbert,  Pr.  D.  S.  N.  Mns.  Bd.  i,  8.  SIT. 

Nfietf  n.  g.  Caoinen  Ton  tIs  oben  and  no  nntCB,  hinloi 
keine  (Dnterachied  von  Decodon),  SüteniUme  uMammmflitMatiiMl .  mit 
dentlichem  älgerand  (9amiaoai7phiu  glatt),  L.  L  nntnbrochan  (rwwmadX 
Waagn  and  Oparkel  beedinppt,  Bona  der  D.  uckL  M.  jimjimiiiwwm. 
D.  13/13,  A.  8/14,  L.  1.  87,  SOdMe;  de  Via,  Fioe.  Unn.  So«.  N.  8. 
Wale«,  Bd.  8,  S.  463. 

Troohooopna  xagMiuiimtMM ,   Cap  Moreton,   de  Tis,  «beoda,  8.  SBT. 

LalHiohtb;i  Atx,  Uorsbm  Bay,  da  Via,  ebenda,  9.  387.  LabnebahTi 
al^^oni,  OoU  St.  VIneent,  SMindaehncr,  Au.  Ak.  W.  Wien,  IBSa,  8.  19*. 

Flaty^oBiaa  margaritactn» ,  Hood-Baj,  Maoleaj,  Fnm.  Lina.  Soe. 
V.  9.  Walea,  Bd.  8,  S.  374.  —  P.  Zta^  9inga{wre,  Janos  Kaioh,  Tena. 
FlHtek,  Bd.  S,  S.   IT4,   1883. 
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Spann  ladiatos  I>.  iat  gleich  Choen^nlia  gnndiiqaamlB  Qüh.  nnd 
Flatjglosnu  Borealii  Jord.  n.  Otlb.  (isss,  jdt.)  aber  nicht  glmch  PL 
cjuoatigiDs  Qth.  Jordan  o.  Gilb«rt,  Pr.  Ü.  S.  N.  Hot.,  Bd.  i,  S.  608 
und  STnopaii,  S.  9TS. 

Colli  papuamt,  Nen-Gnliwa,  Maaleaj,  Proe.  Linn.  Soe.  N>  S>  WbIm, 
Bd.  8,  8.  S7S. 

Coric  aftm*a  W.  Uad«a;,  Port  Uoresby  (Ifen-Oolnaa),  «benda,  Bd.  T, 
S.  S88. 

F^eodoicarm  Qoldia!,  frrmtalU,  papaenta,  xonatiu,  labümu,  Mara- 
igtmit,  limmtlich  nebat  aecha  bekanutau  nnd  mehreren  nnbeitimmbareD 
Arten  Ton  Part  Horesbj  CNen-Oimiea),  W.  Macleaj,  ebenda,  Bd.  T,  S.  590 
Ina  591. 

Seama  cretenaia  Yuä  Palermo  ge&ngen,  P.  Doderlein,  BolL  Soc.  So. 
Econ.  N.  Palermo,  TSo.  16,  1882.  —  Nollien  über  die  nrbong  im 
Leben  bei  mahrcren  Pseodiucanu-  nnd  Scania -Arten  giebt  Sanrage,  le 
NatnraUite,  1883. 

biblotoaldaa.  JVeoditrema  n.  g.  Sieind.  Form  dea  EÖipen  uid 
der  Dorsale  wie  bei  Di»ema.  Kiefer  zahnlos.  Kiemenstrahlen  fUnf.  N. 
SanMemeili  St.,  Japan.  Steindachner  n.  DBderlein,  Den^chr,  Ak.  W. 
Wien,  Bd.   48,  S.   82. 

ChrmUaa.  Chromia  Tibtriadü  (=  Chr.  niloticiu  Güntb.  e.  p), 
Schwaniflou«  concar,  nom.  ind.  „Moncht-lebet",  S.  ISS,  Taf.  Vi;  Chr. 
nilolicna  Hauelq. ,  „Honcht",  Taf.  Vn.  Beide  werden  oft  gefangen  nüt 
TOn  den  Fodicapa  lentörten  Angen,  deren  Verlnst  lie  nicht  an  der  Er- 
nShrmig  m  hindern  aoliaiDt.  C.  müroifontu,  S.  189,  TuS.  VUl,  Fig.  1, 
„Hoocht  Kart";  C.  navü-Joa^H,  8.  14],  Tat  VIIl,  Fig.  3,  „Addadi"; 
C.  Andreae  Oth.,  Taf.  VUI,  Fig.  3,  „Moncht";  C  Simoni«  Gth.,  Taf.IX, 
Vig.  I  (=  paler&miliaa  Lortet  187B);  die  Männehen  nehmen  die  be- 
änchtetoo  Eier  in  die  Mnndhöble,  in  der  lie  liis  nun  Anischllipfen  (Jnni) 
rarbleiben,  ihnlloh  aoch  Hendehromia  aacra;  „Moncht".  C.  Maydalamt, 
B.  las,  Taf.  IX,  Fig.  2.  Letztere  Art  von  Damaakna,  aber  auch,  wie 
aHa  anderen,  aoa  dem  JordangeMet.  Lortet,  PoiaaonB  da  Lac  de  ^bä- 
tiade,  S.  135—146.  —  Quonia  caarulto-mactilatuM  Bochebr.  (Ball.  Soc. 
Phil.  1880),  Socbebmne,  Fanne  S^nägamhie  S.  109,  Taf.  4,  Fig.  8,  mit 
fBnf  Mhwanen  Flecken.  C.  FaiMtrbi  B.  <1880),  ebenda,  S.  III,  Taf.  5, 
Elg.  fi,  mit  drei  donklen  QaertAndem;  aoiserdcm  noch  IB  andre Chronüs 
enrthnt,  deren  IndiTidnamahl  ebeofall»  oft  in'a  Dogebenre  geht.  —  Chro- 
mii  sicAryiunu,  Jordan  n.  QUbert,  Mesico,  Pr.  XS.  S.  Hat.  Una.,  Bd.  S, 
8.  186  (1883). 

Bemichromia  Dogma  Roehebr.  (Bnll.  Soe-  Phil.  1880),  Bochebrnoe, 
Faime  Säi^jnmbis  S.  US,  Taf.  5,  Flg.  6,  mit  fOnf  Sch^hindcn;  im 
Qambi«.  —  Hemiehromie  Blostä  SanTage,  D.  18/8,  A.  3/1,  L.  1.  38, 
Sandoa  (Oita&ika),   BnU.  Soc  PhU.  (7)  Bd.  7,  S.  159.  —  Bemichronü« 
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«mora  Qth. ,  Lortet  1.  c.  p.  148,  Ta£  X,  Fig.   1,  B«mntaiig«i  fiba  Fort- 


Ptychochroml*  GrandiiSeri  Saavsge,  Mada|[wcar,  Ball.  Soe.  Ftülom. 
(7)  Bd.  6,  S.   174. 

Meaonaata  iwincanauit  Sanrage,  D.  13/9,  A.  13/S,  SuriiuuB,  ebeod«, 
S.  178. 

Cichk  ocelluü  BL  Juv.,  Abb.,  StelndMlmer,  FlnMf.  Südamerika«,' 
IV,  Taf.  I,  Fig.  2;  C.  temeosis  Uninb.  jar.,  Abb.,  ebeoda,  Kg.  3. 

Arutamthini. 

LreWtUU».  Lycodes  maraena  nnd  pallidum  Collett,  FanM-Caoal  ia 
&40  Fd.,  Günther,  Fi.  R.  Soc  Edinburgh,  Bd.  11,  S.  679.  LTCodM 
paxilloüla  Q.  a.  B,,  Mnnd  kleiner  als  bü  pKüUiM.  Oeatlidt  von  Notd- 
amanks,  301—466  Faden,  Goode  n.  Bean,  BolL  Uu.  Comp.  ZöoL  X, 
S.  307. 

Lgeodonvi  gen.  not.  DiuehgchendB  mit  Ljcodes  übcTeinstisninwd, 
aber  jeder  Strahl  der  Dorulls  und  Analis  seitlich  mit  einem  Paar  icolp- 
turirtor  Platten  Teraehen.  L.  mu-oAiVii,  Ge«ta[t  ähnlich  L.  Verilli.  Oest- 
lieh  Ton  Nordamerika,  740  Faden.  Goode  o.  Bean,  BnlL  Miu.  Comp. 
Zool.  X,  S.  BOB. 

Sadida*.  Gadiu.  Die  Oataeeabart  des  Doreohea  (Q.  callariai  L) 
wird  als  „EQatendonch"  im  Gegensatz  2a  dem  grSsaeren  „HoctueedorMh' 
der  Nordsee  and  des  Aclantiecben  Ocean»  (G.  morrhua  L.)  bezdchnet 
(S.  333).  Femer  Notizen  übet  O.  at^lefinus  L.,  merlangns  h.,  minatn*  L. 
(:=  Inscns  L.),  virene  h.  (=  carbonarins  L.),  pollachins  L-,  von  denen 
die  letzten  drei  selten  in  der  Ostsee,  Mübius  u.  Höneke,  Fische  der 
Ostsee,  8.  134  —  337.  —  Gadoa  ponlaetoa  B,,  ^ncigaerra,  Ann.  Hiu. 
CiT.  Genua,  1883,  S.  ESO,  Taf.  S,  Flg.  1,  S.  —  Bei  Portnnaath  erKbienen 
im  Aug.  1883  grosse  Massen  jmiger,  4—10  Zoll  langer  Kabliaue  als 
Fracht  der  kBnatlichen  Zflchtung,  Wilcox,  Ball.  Ü.  S.  Fish.  Comm.,  in, 
S.  439;  dieser  erste  Beweis  dafür,  dasg  der  ZGchter,  aaf  den  Wander- 
trieb der  Fieche  rechnend,  auch  die  Vermehrung  der  SeeDiche  dner  Eflsie 
erheblich  fördern  kann,  wird  als  ein  Triumph  der  künstlichen  ElBcbndt 
vielfach  in  der  einschlägigen  Iiiteratur  hervorgehoben,  —  Bin  KaMi^n  tou 
65  Zoll  Länge  und  109  Pfiind  Gewicht,  Ev.  Smith,  ebenda,  S.  44S. 

Lotella,  Gehörorgan,' B.  oben  S.  447. 

Phycis  hlenmodes,  Jugen^orm,  die  Ventralen  besibon  noch  ent- 
wickelte und  functionirende  Hiute  zwischen  drei  Stfahlen;  erste  D.  noch 
nicht  verlingert;  FaccioU,  il  Naturaliita  Siciliano,  Jahrg.  3,  S.  SS— ft 
(Nov.   1883). 

Laemonema  bartalida.  Schuppen  kleiner  als  bei  Tarellü,  whlraldiere 
D.-  und  A.-Sbahlen  als  bei  robiutmn.  Oestlich  von  Ntmlamarika,  (90 
Faden.     Goode  n.  Bean,  BulL  Mos.  Comp.  Zool.  X,  8.  104. 
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Hotell«  nwm^tlMliiM  Stm.,  Faroe-Canml  in  540  Fd.,  QltaillwT,  Fr. 
B.  Soc.  Bdiiiborgh,  Bd.  II,  S.  SBO. 

Onoa  ni/iii  Gill,  ob  gleidi  0.  etuiB?  Mit  tut  einlOnoig  uegel- 
roihem  Fubeston.  40°  N.  Bt.,  69°  W.  L.,  1106  Fd.;  Pr.  D.  8.  Nftt. 
lfm.,  Bd.  6,  S.  SSB. 

Bftlopocptajrni  lepidion  Biwo,  Fwoe-Canol,  SSO — B55  Faden,  Gflntlivr, 
Fr.  B.  Soc.  Edinbnrgb,  Bd.  II,  8.  880.  —  Hal^orpbTnu  lepidion  Bimi 
(nee  Qth.],  Beiehteibilng  md  Abbildung  (TftT.  lU],  L.  I.  ISO  (nee  SIO), 
Ange  gtot»,  Vineignen«,  Ann.  Mn«.  CtT.  Genova,  1B88,  S.  9U. 

Bnwmiiu  broone  Mfill.,  Faroe-Canal,  990  Fd.,  Oänther,  Pr.  B.  Soe. 
Edinbsrgh,  Bd.  11,  8.  680. 

ClüMBiodiii  niger,  bei  Uadetra,  Johnaon,  Sitan,  Bd.  as,  8.  4SS, 
ba  Neo-En^ud,  Qill,  ebenda,  S.  BT4. 

OpUdUdM.  Baralhrodiimut  gen.  nOT.  Aehnlich  Brotnla.  Btaik 
eomprimirt;  knner  OpeiculMitomi  Schuitue  weit  Tomgend,  Mond  gleich- 
kie&ig;  kein  BanTadanj  keine  PModobrucbicn;  CandaUa  klein,  «elbet- 
■tiudig,  rerlingcrt;  Ventralen  weit  tot  den  Peatoralen;  Sehnppen  kleiB; 
olme  Sei tenlinie ?  B.  wumatäau.  Oeitlicb  von  Nordamerika,  647  Faden, 
Ooode  n.  Bean,  Bnll.  Mu.  Comp.  Zool  X,  8.  300. 

Dicrolent  ■satt.  gen.  Brotnift  Umliob.  Ange  grou,  hoch;  Sopn- 
oibital-,  Fmopercolar-  and  (l)  OpwcalardonMn;  Mand  ron,  glelchkiefrig; 
ohn«  Bart&den;  keine  Pwndobranchien;  Candftlis  abgetrennt,  sehr  lang; 
untere  FeotoialBtrahlen  at>g«löat  nnd  Tarlängert;  Ventralen  weit  tot  der 
Peetorali«;  liaboi  Bad.  branchioit.;  Sclmpptm  klein,  auch  am  Kopf;  Lio. 
btL  nahe  der  DoTMlif,  hinten  nndentlioh;  wenige  kleine  Caeca  p}1.  D. 
iK^mugw,  örtUch  Ton  Kordamsriks,  464 — 647  Faden.  Goode  n.  B««n, 
ebenda,  8.  SOS. 

Baiiaxelni  u.  g.  Gill.  (Brotolina)  DinenatichthjMutig;  fchlank, 
■dunale  abgeaondarte  Casdalii,  AAer  etwa  V|  der  ToCallftiq^  ron  der 
SchnaoH  «ntfornt,  Angen  klein,  Kopf  und  Schaltern  nnbewafltaet.  B.  nor- 
anü»,  C.  f;  N.  AtL  Oc,  40"  N.  Or-,  68"  W.  L.,  ISSB  Fd.;  Fr.  U.  8. 
N.  Hnt.,  Bd.  6,  8.  359. 

Btlloltia  n.  g.  Oi^oli,  (Brotolina]  nahe  Pteiidiom  atnim;  SchnppMi 
klein,  glatt,  fwtBibend;  Angen  klein;  rerticala  PloMen  Ttninigt;  V. 
fehlen;  Dnteikiefei  mit  gedriingteu  kleinen  Zähnen  in  dner  Binde,  ün- 
lelne  gtÖuere  koniiBhe  Z&bne  daiwiiclUD,  Zwiachenkiefer  ohne  solche. 
Binde  iciunaler,  auf  Vomer  nnd  Palabnom  spitM  weitl&nAige  Z&hne  im 
Halbkreii  geordnet;  gldchkiefrig,  Oberkiefer  noch  hinten  verllLngert;  kein 
Barttd;  Bad.  br.  4  (to  anch  Pteridinni I),  Kiemen  4,  mit  langen  Anhüngon, 
^•Ite  wüt;  SehwlmmblaM.  B.  apoda,  D.  »0,  A.  75,  Nei^;  Zool. 
Anuiger,  Bd.  6,  8.  3S9. 

OpUdinm  Btatd  Jordan  n.  Gilbert  =  Qraellai  J.  n.  Q.  (I88S)  n«c 
Foey,  FenMCola;  O.  QraiilU  P.  ^  marginatnm  Dek.  =  Jo««phi  Qir.; 
Fr.  D.  S.  N.  Hm.,  Bd.  6,  8.  148.     Ophidinm  omoitigma  ist  kun  Genj- 
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ptBTOi,  welch«  0*Uaiig  on  dnrch  grSMen  aMmondhiM  tod  O.  unter- 
Icheidbar  iat;  Jordu,  Proc.  Äo.  N.  S.  Fhilad.,  188S,  B.  »B. 

Ficnwfw  arenleoU  J.  n.  Q.  (ISBI)  =  dnUn«  Pate-,  Cuiqiw  Baf. 
iM  nteht  nir  Fieftufet  la  «nlMtitaiireii,  Jordan  n.  Gilbert,  Pr.  U.  S.  Rat. 
Uni.  Bd.  b,  8.  BS9.  —  Bmei^'a  ÜotertachnngeQ  Aber  F.  bebaudglt  po- 
pnttr  G.  T.  Ehjtk,  Bchiiftni  d.  Ver.  x.  Verbreit.  lulanr.  KamitD.  Bd.  S3, 
8.  aSI-StS.  —  F.  diBlatiii  in  Sorwogm,  Collett,  Forh.  ^d.  SeU. 
Cbriit,  less,  No.  Ifl,  B.  1—9. 

ScftaltMtut  (tatt  Scytalina,  Jordan  b.  OUbart,  Pr.  D.  8.  N.  Haa^ 
Bd.  «,  S.  111. 

Xaernrida«.  Haemraa  atlantietu  Lowe  einxoielMii,  gleleli  eoalo- 
TbjFüchn)  B.  Zd  Haemnu  ■clarorhjnDhnt  gehört  walnaehriaHch  Coiy' 
phaeooidea  »cmta»  Wjt.  Thomi.  Vlnagaerra,  Ann.  Uai.  Ovlao  OMon, 
1889,  8.  S06.  —  Uacrorni  «p.  n.?,  iwei  jnnge  Exemplare  [lehlecht}, 
Tidlcicht  M.  Trachjrhjnebni  Jnr-,  BchnanM  kflner.  Faroe-Canal  hl 
89S  Fd.,  GSniher,  Pr.  B.  Soe.  Edinburgh,  Bd.  II,  8.  GBO  [ISBS].  — 
Uaeninii  a^>»,  TCrwandt  mit  BairdU,  aber  Bohappen  ohne  Khl«,  Afler 
mehr  hinten.  Oeitlich  ran  Nordamerika,  904— 1S4S  Faden.  O«ode  ■. 
B«an,  Bnll.  Mns.  Comp.  ZooL  X,  8.  1>S.  —  U.  Bwrdil  O.  n.  B.  in 
150  Fd.,  GiU,  Pr.  D.  8.  N.  Utu.,  Bd.  6,  S.  aso. 

Hytutnoeipialur  üaiieiu  QigUoli,  Wttelmeer,  NaCore,  Bd.  >T, 
S.  199. 

CoiTphaanoidei  eanyiaw.  OeatUch  von  H oidamoika ,  S91 — 1I4S 
Faden.     Goode  d.  Bean,  Ball.  Una.  Comp.  Zo«I.  X,  8.   1>7. 

Chatinura  timala,  Uinlidi  Corjphaenoide«  afBoI«  Otb.  Mao!  aOa 
groM,  Schnaua  lang,  itompf,  ertlet  Ventralitr^l  itark  reiUngen.  OmI- 
Uch  ron  Nordamerika,  389—1343  Faden.    Goode  n.  Bean,  ebenda,  S.  1*8. 

Malaeoeephalns,  m  dieier  Gattung  gebert  w«bi»ehefa>llch  dai  tob 
Faedott  1888  beaehriebene  mtd  auf  Maonmu  beiogene  Larrsisiadam, 
C.  Bmer;,  Memorie  Acc  dei  LIncri,  Ser.  8,  Vol.   14,  S.   14. 

XuTpharTagtdaa,  Name  «ingefflhrt  von  Gill,  Scionce,  Bd.  S,  S.  891, 
fUr  £e  „Doavelle  famiUe"  ValUaafa  (Bericht  fttr  1B8S,  8.  SBS).  Gill 
■md  Byder  erhialten  darch  den  „Albatroa*"  dna  Exemplare  rimr  neoen 
Gattung  nnd  bringen  aof  Qmnd  ihrer  Dntenachnngv  aa  diesen  die  Fs- 
□ülie  all  nene  Ordnnng  nLjomeri",  ni  der  rielleieht  noch  Saccopliarrnx 
all  iweite  Familie  gehSren  mag,  in  die  Nlbe  von  Mnraena.  Die  Lyomari 
besitien  ßnf  Kiemenbogen  (keiner  in  ^anchioitegalen  odtf  PhaiyngealM 
timgetrandelt)  weit  hinter  den  SetAdel  gacttckt;  Craniam  nmoUkoumM 
oiiiaelrt,  darch  einen  ntur  barioccipitalen  Coadylni  nüt  der  WirbeliUa 
Tertranden,  ohne  Uaxillare,  Zongeab^-  md  Op«r«alaritScke;  der  dbtoB- 
■t&ndige  SchnltergOrtel  rom  Schädel  entfernt;  geeondart  oaiJAairta  aber 
nnvoUitlndige  Wbbel.  Znr  Chaiakteristik  der  Familie  Baryphar^nipdae 
gehEri  ^  quer  Terbretterter  Boetralrand ,  an  dtara  laMam  &d«a  £e 
Aogen  liehen,  writ  nach  hinten  TerUngwt«  Kiefer,  die  obeni  panllal  ood 
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■tMiamDdemctallMHDd  Ua  rar  Elnleiikniig  dM  Siupenaorisiiw.  Dl«  mne 
OattDOB  ist: 

OaMtroätomut  n.  g.  Olli  n.  Bjder.  Tra  Bnrjphkrynx  unter- 
■chicdm  dnreh  Ibng«!  der  iwei  FugilhiM  rom  im  Unteikiaftr;  Cm- 
ninm  kBiwr,  nicht  Ungar  k1i  breit;  die  lahntrageDden  Knochen  nebamal 
M>  lang  al*  diewi,  Schwaai  outen  mit  riner  (abahlenloMn)  Hembnu. 
a.  Bairdä,  D.  160,  A.  lOT.  N.  AtL  Oc.  40— 4!"  IT.  Br.,  <E— 69* 
W.  L.,  889 — 1487  Fd.  ÄnifOlultchere  MiKtomUohe  BemeihingeB.  Pro«. 
U.  8.  Nnl.  Mos.  Bd.  S,  S.  181— ITI. 

EniTpharyns  peluanoidei,  die  Notiwa  TalHut'i  (Her.  18S9,  S.  5*8) 
übeiMtit  in  Ann.  K.  Hirt.  (S)  Bd.  11,  B.  ST— B9,  md  (mit  Abb.)  Anti. 
In:    Bem«  solantiBqae,  Bd.  81,  B.  188. 

iMmMtidM  BipiK^onqi  Tolgaii*  Slem.  Biolo^tchea  and  Flachere! 
in  dar  Dana-Sbuse,  N.  P.  Sondder,  Beport  U.  S.  Firii  Ckunm.  for  1880, 
8.  189—118;  ToAoounen  nnd  Fang,  3.  W.  CoUhu,  BniL  U.  S.  Fish 
Comin.  Bd.  S,  8.  Sil. 

Botho«  Ba£,  eittgeführt  für  Bfaonbw  C;  Ptette  Bp.  nntargattong 
TM  B.  (tjp.  Flenr.  maximu  L.),  Jordan  n.  Oitbert,  Pr.  D.  8.  Nat,  Hm., 
Bd.  B,  B.  616. 

Bfaombn«  nuutiBuii  L.,  als  Mageninhalt  Beate  kidner  Fische, 
K.  B.  H.  Knwae,  Anh.  d.  Vor.  d.  Fr.  d.  Natnrgeach.  Hei^ienb.,  Jahrg.  S«, 
8.  134  —  135.  —  D'Urban  beachreibt  ainm  Bhombu  laevia,  „Brili",  dar 
beideraeWg  gettrbt  war.     Zoologirt,  Bd.  7,  B.  SB. 

AnoghwaM  lophotea  OOnther  ist  ijs.  nüt  A.  Orohmannl  Bp.  und 
nenerdisga  als  brittüche  Art  naehgewieaen ,  Abb.  Taf.  BS,  F.  Dt^,  Proe. 
Zool.  Soc.  London  1881,  S    748-TBO. 

Paeadorhomboa  giatalaiiu,  V.  TB,  A.  68,  Hood  Bay,  Uteltßj,  Piroe. 
Lhm.  Soc.  N.  S.  Wales,  Bd.  8,  S.  116. 

ParaHchlhTB  emmatMM  (and  tphryat,  welche  Art  in  Kaehtrag,  weil 
gleich  ocdlaria  Dak.,  wieder  eingeugon),  Jordan  a.  Gilbert,  Sys.  Fish. 
M.  Amerio.,  8.  8U,  814,  9T1,  and  Proc  U.  S.  Kat  Mva.,  Bd.  5, 
S.  616,   61T. 

NatoM4Ma  gen.  bot.  Ihnlich  Faraliahthja,  aber  Unke  VantenUa  rar- 
liagart,  und  die  Torderstan  Strahlen  der  Dorsalia  bilden  eine  bcaoDdere, 
gleielifiUla  rerlingerte  Abtheilmg.  S.  däteta.  Oatkflate  Noidameriku, 
TB  Faden.     Goode  u.  Bean,  BolL  Mos.  Comp.  ZooL  X,  8.  199. 

Bhonib(ridIebth;a  podM  L.,  hiana  in  als  Jagendfom  aniDBehea 
Bothoa  'tiaphamii  Baf.  (=  Bhomlnu  candidiiaimDa  Biaao)  und  wah^ 
anhfiraliah  anch  die  aTmmetriache  Peloria  Heckeli  Cocco,  rier  reraehl«- 
dane  Fonnen  der  Beihe  al^ebildat;  C.  Baerj',  Uemorie  B.  Aoc  du 
Linoei,  Ser.  3,  Voi.  14,  S.  B;  Taf.  1,  Flg.  4—6  n.  Holiachnitt,  und 
Hüth.  Zool.  Stat  Sttftl,  Bd.  4,  S.  403—418. 

nenroneotea  platesia  t>.  Taritrt  in  Körpeifonn  nnd  Beachnppang 
aofGUleadi  eine  naeh  P,   fleasa   hinübergehende  Varietit  (P.  paendoSaana 
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GottBche)  leUieut  lieh  der  glrnttenn  PI.  fluue  mb,  bo  dui  beide  Alten 
rielleicht  sich  dorch  continnirlicho  Ueber^iiige  weidm  rerbiiideo  leaeep. 
IHe  ZwiMdMuformeD  kommen  mit  reifem  Samen  nnd  EUm  tot.  Von 
beiden  Arten  eind  mehrieoh  HemmnngelMldnngwi  mit  noch  nwdeHndigem, 
halbgewandectem  Ange  beobaolitet  worden.  Mäbini  n.  Hwncke,  Fiiobe 
der  OetMe,  S.  34S— 141. 

Itoptttta  LoddngtoD,  Sobgeoes  von  Plenionecte«  (l^pni  Le^do- 
pMttB  Uolepii  Lock.)  in  Jorden  n.  aiUieit,  Sjn.  Fiih.  N.  Amar-,  S.  8S1. 

DelotJtyrit  statt  dei  Terbnnehtni  Nameiu  Thjrii,  &.  Good«,  Pr. 
U.  S.  St.  Mos.,  Bd.  6,  B.  lOB. 

Solee  Uiuala  Ramw;,  30  donkle  OaBrliaien,  Port  Stephen*,  Fron. 
Linn.  Soc.  N.  South  Wftlei,  VD,  8.  tOfi.  —  Sole»  (Achim)  Haadc':Ma, 
D.  60,  A.  46,  L.  L  74  +  C,  Qolf  S.  Vincmt,  Steindeehner,  Am.  Ak. 
W.  Wim,  1888,  S.  195. 

Plagtitia  ^  Za  üner  biiher  im  Miltelmeer  erweehien  noch  nicht 
beobachteten  Art  gehört  Tennnlhlich  die  als  Peloria  Bäppellii  nm  Coeeo 
beschriebeiM  ejmmetrtiche  JngaadCann;  Plagoeia  (Anunoplearope)  lacl«a 
BouLp.  hUte  eine  in  grone  FlosMnabahlen-ZahL  Abbildungen  det  Larve 
Taf.  1,  Fig.  I — S.  C.  Emeiy,  Hemorie  Reale  Accad.  dei  Linea,  Anoo 
380,  Ser.  S,  Vol.  14,  S-  S,  nnd  IGtth.  Zool.  Stet  Ne^,  Bd.  4,  S.  408 
tna  418.  —  FUgniia  lurlala,  Moreton  Ba;,  de  Tu,  Fioc  Llnn.  Soc  H. 
S.  Wale«,  Bd.  8,  S.  aSB. 

Sjnaptara  cmtrta,  Uoreton  Ba;,  de  VI*,  ebenda,  S.  188. 

Aphoriitia  naMcwn,  Oitkfiito  Nordamerika«,  HB  Faden.  Goode  n. 
Benn,  Bali.  Uu.  Comp.  Zod.  X,  S.  192. 

Die  VerwandtiGbaflaberiehiiiigen  der  aT  rcn  QOnther  (lafrodnctiaB 
1880)  angcDommenen  Phjtostomen-Familien  (exeL  Aale)  erUUUert  L.  Vail- 
lant  unter  BeihSUe  eine*  Schema*  ron  eeehi  sieh  berfihrendeD  oder 
schneidenden  Kreisen.  Fünf  ilellen  die  alten  Hanpttjpen  dar,  itotob  mnm 
TcaentUeh  marin  ist  (Clapeidae);  ein  ceetr&ler  Krdi  uafHM  ^e  drei 
Tiebeegnippen  Scopetidae,  Siemoptjehidae  nnd  BtomialidM,  welche  dtf 
Beihe  nach  Beiiehnngsn  in  den  Cyprinidae,  Beoddae  nnd  Sabnonidsw  b»- 
■itien.  Dia  Silnridae  haben  keine  nah  TerwMidleu  Qmppen,  atM>  dniA 
die  Haplocbilonidee  nnd  Peroopaidae  iit  der  Uebe^^ng  in  den  Cjprinidae 
Tennittelt,  denen  die  Sneridaa  and  Cj'pilnodontidae  eng  ekh  ■nirhlieeawii 
weiter  luiah  die  Heterop)^.  Den  EKXddae  werden  geithert  die  üm- 
bridae,  Oalaiidae,  AlepooephAlidae,  8a>mt»e*oiid«e  (m  den  Anananthint 
überieitoid)  nnd  die  abnormen  Panlodootidae.  Die  ebenfallt  Ueriis  ge- 
hörigen UormTridae  leiges  Verwandticheft  ndt  der  Ctnpddengrnppe,  *pe- 
ciel)   mit  den  Hotopteridae  and  in  paialleler  Wtiee  die  Qowrtiynrhidae 
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MlMt  BalbyttmuidarB ,  weitu  HjodontldBs  nnd  OsteogloiaidH.  Bei  den 
SalaiomdBii  «tshen  nur  di«  ChaneinidM ,  welchs  tu  den  ClnpddH  dne 
Biloke  InldBn.     Annoles  Smenc  nMar.  (VI)  Bd.  XV,  Äftikel  Ko.  6. 

UIuUm.  ClariM  macncuillin«  Gtfa.  im  JordangeUet,  irt  der  „Co- 
ndmi"  dM  Flar.  Jouphiu',  nom.  indig.  „Bubonr";  nach  Aniicht  dsi 
Verf.  dient  die  SchwimniblMe  tut  Alhmimg,  weehalb  der  Fiaeh  lange  ohne 
Wutta  lebtD  bleibt,  auuerdem  eneogt  aie  den  der  Katnmtimme  tho- 
lichen  Schrri  (icrgl  Bericht  (.  ISS>,  8.  S6T).  Stimme  bei  Wallen  beob- 
aehlate  auch  Hiant  in  Ct>clUnehins.  Iiortet,  Potnoni  du  Lac  de  Tib£- 
riade,  S.  181,  Taf.  ig. 

Eeterofaranehni  emegaleiuif  C.  V.  =  longifiUi  C.  V.  nnd  gnine- 
eniia  Blk.  (beidea  JngendfarmEn)  und  gleich  isoptenu  nnd  maorooenia  BIk., 
Boidubnue,  Faime  8ä>«gambie  B.  IIS,  Taf.  6,  Fig.  I. 

Silnnu  CAanträ  Baarnge,  äff.  S.  afghana  G.,  Tiflis,  BoU.  Soc  PhlL 
Bd.  8,  S.  169. 

Eatropini  Adanfouil  C.  V.  ^  nilotieni  Rp.,  Boehebntne,  Faane 
SäiägamtMe,  8.  ISl.  —  E.  Boeagä  QuimaräM,  Dondo,  Angola,  Jouro. 
Sdenc.  Lisboa,  I88S,  8.  SS!. 

Pteadotropini  mnunw  Saarage,  A.  4S,  He-Nam,  Bnll.  äoc  FhiU 
(T)  Bd.  T,  8.  1G4.  —  Psendotropios  Btichanani  Val.,  (Orig.-Expl.  von 
BagRH  B.)  Angendarchmouer  gleich  '/i  der  Eopflinge,  beide  Kiefer 
gleich  lang,   D.   1/6,  A.  49;  Vaillant,  Ball.  Soc.  Phil,  (t)  Bil.  I,  S.  3S. 

Bepm  goreenü  Gnieh.  =  Arina  Hendelotii  C>  V. ,  Bochebnme, 
Faune  Sdnägambie  8.  115. 

Uacronea  ehämtit  3teindachner,  Kanton,  Am.  Ak.  W.  Wion,  1689, 
S.  1»6. 

nendobagraa  nudk^*  Sanrage,  D.  1/6,  A.  33,  Kwa-Sae,  i»:ptxi, 
BoU.  Soc  PhiL  (7)  Bd.  T,  S.  148,  deegL  Fs.  nadktft  Sanrage,  Ue-Nam 
C9iam}!,  Aend«,  8.  151). 

Akjili  piettu,  GOnther,  D.  1/6,  A.  9,  Tenasseiim,  Ann.  Mag.  K. 
Hiit.,  Bd.  tl,  S.   ISB. 

OljTB  gehört  in  dl«  Hübe  Ton  Saccobianduu,  0.  «Zoi^ta,  D.  7, 
A.  19,  Tenaacerim,  Oflnther,  ebenda,  8.  MO. 

Aminrui  pratlhUlüu  Cope,  A.  34 — 37,  Khlanker  n.  C.  twider  aU 
bei  nataUi,  Proc.  Ac.  Hat.  Sc.  Fhiiad.  1889,  S.  188.  —  A.  albidu,  daa 
■liiinchen  behütet  den  Luch  und  die  Jungen  und  sorgt  Iflr  Stiömnng 
durch  die  Eier-UaweD.  In  dem  Baum  iwiaehen  Dotier  und  Schale 
■ehwlnunen  in  frflheron  Stadien  zahlreiche  itark  lichtbrechende  KÖiper- 
chen.  Der  UaxiUaibattfaden  erecheint  schon  am  dritten  Tage;  J.  A.  Bjder, 
BoU.  D.  8.  Fish  Comm.  Bd.  S,  8.  »8—380. 

Notnnia  (SchUbeodea)  dauotkiT  %win  n.  Kalb,  P.-Slachel  ichifach, 
9'/*  mal  in  KopfUnge,  A.  16,  lUinoii-BiTer;  Pr.  C.  S.  N.  Mos.,  Bd.  9, 
8.  63>;  N.  exllis  Sela.  gleich  InaigBii  fliiäut  Uebereicht  Bber  die  rieben 
Arten;  Pr.  O.  S.  N.  Uns.,  Bd.  S,  5.  68B— 644. 
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Ariu.  Notuen  über  Gflutlum  Originalnemt^u«  tod  A.  *-r*-'!w, 
OoaniheMM  and  Beemunii  (m  I«Mer«m  gehSK  A.  unmilü  Joid.  b. 
Gilb.,  BolL  D.  8.  F.  C,  18SS,  47),  Jordu,  Froo.  Amd.  N.  Sc  PUlad^ 
18BS,  8.  SBl.  —  Aiini  InftroXrif  (D.  I/T,  A.  14),  Goldie-B.,  UmIm;, 
Proe.  liloB.  Soo.  S.  8.  Wale«,  Bd.  8,  8.  S7T.  ~  Arini  wmifir,  A.  «, 
Vomenthne  in  iwai  Orappan,  tWMnmeaftoMCDd  mit  d«ii  PalBflndhaea, 
Nni-BriUimlan,  de  Vii,  eboidft,  S.  4i*. 

Ariodu  ooiMM  Surage,  D.  l/T,  A.  19,  üimI  BafilM  (B«iw  dar 
„ZdU«"},  BolL  8oe.  Phil.  (T)  Bd.  T,  B.  180. 

EnoMmui  [Enanemiu]  iongipinnii  (Ag.)  Bteiiid.,  ijDOnyin  mit  ^m- 
plcnu  diipilonu  Cope  (IBTS),  Standaalmcr,  Bätr.  E.  Fln««f.  SfidaBmkM, 
IV,  8.  81. 

Ceatromochln»  Pm^tae  Stelndaelmflr,  Cansloa,  glmdB,  S.  Ift,  T»f.  7, 
Kr.  8  (<f)- 

Celofwis  plumbti»  Stdndkchuer,  Cuuloi,  ebeod«,  B.  81,  Ttl.  8, 
Fig.  a. 

OsTdww  StaMä  Sttindaehner,  eband»,  8.  5,  Tkf.  8,  Fig.  I,  Bio 


ArgM  nbalo  C.  V.  Abb.  bei  SteiodMbHr,  Btitr.  K.  FIomL  8ad- 
ameiiku  IV,  Taf.  4,  Hg.  S.  —  A.  lamgi/tlit,  enter  Sbahl  der  P.  nd 
Buiditrahlen  der  C.  stark  verlilogert,  wnut  Uiiilielt  wie  nb«]o,  Bio  Bm- 
anbo,  ebend«,  S.  18,  Taf.  5,  Fig.  8.  Brom««  pmutdUU  Val.  C—  A. 
bnehjeeplMlsi  Qth.)  itt  eben&Ilt  eine  Argaa-Ait  (jong),  «b«»da,  8.  10, 
TaT.  i.  Flg.  9. 

Oiaetoatomiu  ToccRMBaU'  Steindaebner,  L.  l  SB,  Hnanbo,  riwoda, 
8.  13,  Taf.  &,  Fig.  a, 

-Laricaria  StOitK  SteindachiNr,  Bio  Hnaiiag«,  rtieoda,  8.  1,  Taf.  8, 
Fig.  8. 

Aeattra  Kkera  Staindachuer,  iwiMhen  acu  nud  oxTrhjocha,  Ci— tot; 
ebenda,  S.  9S,  Taf.  T,  Kg.   1. 

ErethUtbei  M.  n.  Tr.  gehSrt  in  die  Kihe  ron  CallomTitax,  «a 
Qattong  Hai«  Bljth  Ollt  aait  E.  nuanmen;  OfinHier,  Ann.  Blag.  Et.  ffirt., 
Bd.  11,  8.   189. 

Bonocephalai  bicolor  Steindachner,  Beitr.  E.  FloMf.  BOdaHiarikai 
IV,  8.  8,  Taf.  9,  Fig.  1,  Bio  Hoallaga,  B.  SktHi,  Caneloi  (Eeoador), 
ebenda,  S.  g,  Fl^  s. 

Triohoi^ratenu  amtaaüait  Bteindachner,  ron  Cndt^at,  abenda,  S.  SS, 
Ta£  e,  Elg.  4.  —  T.  TiuxoHoiBMi  Steindaetuwr,  Bia  Hoambo,  abanda, 
S.  31,  Taf.  4,  Kg.  1. 

8l«gopUlna  Räniardiii  Staiiidaeliaar,  C.  mit  lielen  Statotrahlaa,  D. 
Ober  dar  A.,  lUo  Ifa,  AmaiODiBatrom,  See  Manae^mm,  F^.  1;  8t.  a^ 
eropt  St,  8e«  Manae^mni,  Fig.  8;  ebenda,  8.  8,  Taf.  8,  Ftg.  1,  8. 

■eopdUae>  Saaiida/arac  BamMf,  Port  JaokMn,  Proe.  Lin.  8oe. 
N.  S.  Walea,  Bd.  8,  S.   IIT. 


In  an  lebtbjologie  wihniid  dw  Jahnt  iStS.  503 

Sec^u  oder  Tcrwuidta  Otttmgm  betitMOi  Jügendformai  mit  einem 
Balbv  oeoll  Ton  ipindelfänniger  GhiUK  in  reitiemlar  StcUnBg.  Bc- 
«ahi'yhnng  md  AbbUdmig  hid  drei  Tenehiedenen  htmm-Tjfia,  wwnntei 
Sc  BUK).  C.  Emai7,  Hemorie  B.  Ace.  dd  Linc«i,  8ar.  S,  VoL  14, 
8.  T,  T^.  1,  Sig.  T— 14  imd  Mitth.  Zool.  Stat.  Ne^iel,  Bd.  4,  8.  408 
bif  418.  —  ScopeloB  lo-aeoeLaigttu  Face.,  F.  halb  §o  lang  ali  T.,  Mearäa, 
Faonolk,  Natanliita  Biäüano,  Jahig.  3,  S.  SI  — »1;  S.  (oandinu  in 
dar  jp&ta«n  Nimnur  umgewaadalt  in]  Dederlmri  Faoo>,  ebenda,  Jahig.  1, 
S.  16«,  199,  Taf.  10,  Fig.  1—4,  naeh  P.  Dödeilein  ^  S.  madereuifl 
Lowe,  ebaida  8.  Ssa— lea. 

Aimpiehihgi  g.  n.  Face.  K3rp«i  ^kmlieb  nackt,  enrte  Donalia  anf 
der  biBteni  KStperidUfte,  Kiefar  grow  mit  klsinen  ZUmen.  A.  arggro- 
yaaltr,  Faaoioa,  ebenda,  Jalirg.  1,  S.  167. 

BatbjMntw  Afotäzii  („SjnodontidBe"),  Osten  TOn  Nordamerika, 
<4T  Faden.     Qoode  nnd  Baan,  Ball.  Uo».  Comp.  ZooL  X,  S.  aiG. 

Anlopos  pupnrieatiu  Bieh-,  Abb.  nnd  BmcIit.  bei  llc  Co;,  Prodr. 
ZooL  Victor.,  Deo.  S,  S.  19,  Ttf.  S4,  b&. 

Pandel  ooRgOUidea  in  ComU  gefnnden,  nen  fOr  die  briltiMilM 
rwma,  F.  D^r,  Zoologi«t  (s),  VoL  7,  S.  asi  u.  S06,  Hvie  in  FMie»  ti 
Great  Brit.,  Anhang. 

Alepidaeaurn«  aaaJapiiu  Beao,  das  Exemplar  188)  al*  {erox  be- 
idchnet,  aber  antarachieden  darch  kfinM«  P.  und  V.,  V.  nur  1/7,  Una- 
laaehka;  Pr.  D.  S.  S.  Mo«.,  Bd.  5,  5.  S«)  (Jord-  <i-  OUb-t  Sjnopiia, 
S.  888). 

Pelopeidae,  neac  Familie  (proriioriich)  ndien  den  Btenwp^chidaa 
imd  3copelidae.  Eöiper  nackt,  ohne  BartfKden,  llondrand  oben  rom 
Maijllare  nnd  IntemaKiUare  gebildet,  enteres  ohne  Zahn«,  Kiemesdeekel- 
Afipant  Tonitiadig,  Kiemttupalte  »ehr  weit,  Fettfloaae  vothasden,  ohne 
teadttesde  Pnnkte. 

Ptloptia  g.  n.  ESrpai  TtrUngert,  dnrchmchtig.  Scbnaoie  niader- 
gedifickt.  UnterkieTor  linger  aU  der  obere.  Zunge  beuhnt.  Kiemen- 
d^Ael  gvisrandig.  Canda^  xiemlieh  lang.  P.  cmdida  and  P.  Sdäae; 
FaotioU^  IfatHtalista  Siciliuo,  Jahrg.  S,  S.  146—147.  [P.  Candida  wird 
IS84  mm  Face,  fllr  CUorophthalmog  AgataM  jur.  aAlilrt.} 

OrpilnidM,  Chamiatea  n^iu  Cope,  L.  1.  6B,  tr.  13^11,  P^framid 
Lake,  Beachreibong  ron  Ch.  breTitottri»  und  loxatuj,  Pr.  Ae.  N.  Sc 
FhUad.  1888,  8.  14«. 

ledobu,  damit  werden  rerdnigt  Babaliebibji  nnd  Caipiodee,  Jordaa 
n,  Oilhart,  Pr.  0.  S.  Kat.  Um.,  Bd.  6,  ä  HO. 

Cfpriniu  caipio  L.,  praegladal  in  Iforddeutuhland ,  Nehring,  Sitzb. 
Qe«.  aatr.  Frennde,  Beriin,  1883,  S.  69.  —  IS  lebende  KaipCen  ron  New- 
YoA  nach  Bio  Janüro  Dbergeltihrl,  Conchman,  Ball.  U.  S-  Fish  Comm. 
Bd.  S,  8.  889.  Die  EinbBrgemng  der  Karpfen  in  Notdamerika  wird  mit 
gmtttta  Eifer   fortgesetat,  darfiber  lahlreiche  Artikel  in  den  Fachblättam. 
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CftMuiiu  TolgAriB  Sarim.  BcUandiiluH  nnreilai  nrriraibig  4,  S 
(3)— S  (3),  4.  Dmj,  Fish.  GtrcM  Brit.,  8.  I6B.  —  Firiie  baichrcibt  <üm 
puMMi«  KTBokhoit  dw  Cktmüiu  anratns  im  Ball.  Soc.  &tade  tdoit. 
nDitOre,  Jahrg.  &,  Fuc.  i,  4  8.,  Abb. 

Tflognathiu  Cattimi  Banvage,  L.  1.  40,  b.  e/S,  AbTimnien,  BdH.  Soc 
PMlMn.  (7)  Bd.  6,  8.  I7S. 

DiMOgDBthiia  IsmU  H.  B.  nnd  dir  nahe  atoheDde  daaräüi  Vlnei- 
gnem,  L.  ).  49,  Ton  beiden  Abb.  (HolHebnOi  See  Arude,  Qalla  Land, 
Ann.  Hiu.  Cir.  Oenora,  Bd.  18,  S.  T  — II;  In  STiieo  hänfig,  Lortet, 
PoiM.  Lac  'KbWade,  S.  168,  Taf.  XVI,  Fig.  4,  6. 

Capoeta  Sattvag^,  tiefea  Wosmc  dM  Seu  Hbtriu,  L.  I.  98,  iwei 
wohleatwi ekelte  ButlUden,  Ixirtet  1.  c  S.  1B4,  Taf.  Xin,  Flg.  S.  Eba>^: 
Cap.  «yriaca  CT.,  S.  iss,  Taf.  ZIV,  Jordangebiet ;  C.  fraiercnla  Heek., 
S.  156,  Taf.  XV,  Hg.  1,  Tiipolii,  Damaikiu,  rind  die  heiligen  Fucbe, 
welch«  von  den  Eoroptein  all  Forellen  beieiehnet  werden,  L.  t.  70 — 7a, 
Dom.  ind.  „Samak  nahri";  C.  amir  Heck.,  8.  IDB,  Taf.  XV,  Kg.  1, 
Antioebia;  C.  Bociall«  Heck.  (=  C.  damafdiM  QA.  e.  p.),  S.  isg, 
Taf.  XT,  Fig.  3,  Jordan,  Pect.  IB;  C  damaaeina  C.  T.,  S.  1«0, 
Taf.  XVI,  l^g.  1,  Pect.  S).  Der  einbeimliche  Name  aUer  Ciqpoeta-Arten 
Irt  „Hefafi". 

DiUonia  Dlllonii  C.  V.  Beiehraibang  nnd  Kritik  der  Gattung, 
D.  TineigneiTB,  Ann.  Mas.  Cit.  Qenora,  Bd.  IB,  8.  699. 

Bartnil  cania  G.  V.  Lortet  1.  c.  S.  IGl,  Taf.  XII,  Fig.  1,  nom. 
ind.  „el  Selb"  oder  „el  Kanin".  B.  longicepi  C.  V.,  S.  163,  Taf.  Xm, 
Flg.  1 ,  nom.  ind.  „Eschori"  rertr&gt  das  Brackwaner  im  Todten  Heere 
Terhlitniannäuig  gnt. 

Barbna  mia-opMabiuu ,  L.  1.  100,  L.  tr.  17/16,  TUlii;  LerUti, 
L.  1.  60,  L.  tr.  19/9,  Antiochia,  Saurage,  Bnll.  Soe.  Fbil.  (7)  Bd.  C, 
8.  164,  les. 

Puntioi  noMtuti  Sanrage,  L.  I.  SB,  tr.  &/9,  im  Me-Nam,  Aenda, 
Bd.  T,  S.  16S. 

Labeobarbna  Chantrei,  L.  L  3G,  tr.  ö/4,  Aittioefaia,  Ormtü  (50, 
10/10),  Eigikrati  (70,  lS/8],  Sanrage,  ebeoda,  Bd.  6,  8.  169,  I6S. 

Tirodon,  t.  Ber.  f.  IB89,  8.  604. 

Hjbognatho«  flaaifnnmM  tmd  tägrolaaüattu  Cope  in  Jordan  n.  OObart, 
^0}M.  Fiih.  Noräi  America,  S.  1&6. 

Agotia  noMMRufiabi  Cope,  D.  1/9,  A.  l/S,  L.  1.  60,  tr.  11/11. 
Weber  Rirer  (Utah),  Fr.  Ac  Nat  Sc  Phllad.  1B83,  S.  t41. 

Leaciscoi  dolnla  V.  Honatrorim  mit  abachBuiger  Stirn,  H.  Landcni, 
ZooL  OarUn,  Jahrg.  34,  8.  998. 

Leaclaciu  Idni  L.  kommt  biiher  nicht  in  Brittannlen  tot,  &Ohere 
Angaben  bemhen  anf  VenrechielnDg  mit  L.  cephalni  L.  1S74  intTden 
Qoldorfen  rem  Hsnog  Ton  Bedford  elngeffthrt,  wetobe  aber  ent  1881  m 
FoitpSanuing  gelangten.     A.  Q.  [OOnther?],  Katnre,  V(d.  18,  8.  904. 
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•  trieolor  Lortet  I.  c  S.  166,  Tat.  Xn,  Fig.  3,  Seen  Satlieh 
Toa  DamMcn,  L.  L  SO,  D«nt  plur.  9— S;  L.  Itfridni  Heck,  idem  S.  167, 
TkT.  Zm,  ^.  8,  b«i  Lattskith. 

Sqnalini  japomau  Sanvage,  L.  1.  SS,  Biim-Sea,  BoIL  8oe.  Phil.  (7) 
Bd.  T,  S.  147.  B.  cDcraluc««  Sanrag«,  L.  1.  45,  Biwa-See,  abmda, 
S.  MB.  —  S.  (CHnottomni)  galtiae  Cope,  PjTMnid  Lak«  (Oregoa),  n^i. 
Ac.  N.  8c.  Pbllad.  1883,  S.  US. 

Phoxinaa  Stemdaehiuri  Sanrage,  D.  9,  A.  9,  L.  1.  SO,  Bhra-Sea, 
Japan,  Ball.  Soc.  Phi].  (7)  Bd.  7,  S.  148. 

FhoxhiellnB  Libam  LoHet  op.  dt  S.  164,  Tat  XI,  ¥^g.  4,  See 
Yaunnonni  im  Libanon,  16t0  m.  hoeb,  L.  1.  48;  Ph.  Zeregi  Heck.  ibid. 
S.   16S. 

IfiimilaB  te^itictu  Jordan  n.  Gilbert,  Stddpiii  Flah.  N.  Amariea, 
8.  SOO. 

Leuen*  (Hjlolencnj)  paroraniu  Cope,  aufrecht  erhalten  gegen  Jord. 
n.  Ollb.,  Sjn.  Fish.  N.  Amer.,  B.  S46,  von  Cope,  Pr.  Acad.  N.  Sc. 
FUlad.  1883,  S.  143;  (Ujloleqco«)  tialasiinai  Cope,  L.  1.  46,  tr.  9/4, 
GooM  Lake,  Oregon,  ebenda,  8.  144;  L.  otivaeaut  Cope,  L.  L  B6-~99, 
tr.  18— 14/1— 8  und  dimidiaha  Cope,  L.  1.  63—66,  tr.  14—19/8,  beide 
Pyranüd  LKke  (Kevada),  ebenda,  8.  14G. 

Trgektreden  g.  n.  ForbM  [Dahs  Lencna],  Schlandxihne  in  einer 
Beihe  9 — 6  oder  9 — 6,  stark  hakig  und  tief  gekerbt,  ahne  KanSIche. 
Linea  laterali«  nsroHalindig.  Donalii  Ober  der  Ventrali«.  IntsBthnun 
k&ner  als  Kopf  nebit  KBrper.  Peritoneom  blan.  Brut  bat  big  rar 
VentraÜa  nackt.  Mund  terminaL  Obere  Kinnlade  Toritreckbar.  Keina 
Bartfkden.  T.  ntgalt^,  ÜlinoiB  Birer;  Porbe*  (H.  S.)  in  Jord.  a.  GUb., 
STUopais  Pith.  H.  America,  8.   147—348. 

S^attltt  g.  n.  Cope,  bei  Lencna,  Deut  phar.  6~S  mit  denüichen 
Kanflichen,  L.  I.  «ehr  nnroDatindig,  Uinlieh  Lencna.  S.  raUo'iu,  D.  md 
A,  1/8,  L.  I.  99,  tr.  11/9,  Pyramid  Lake  (Oregon),  Froc.  Ae.  S.  Sc, 
Phltad.  1B8S,  S.  146. 

Platjgobio  paiUAit  Foibei  (If.  S.)  in  Jordao  «.  Gilbert,  8;B0psia 
Rah.  N.  Ameiica,  S.  SSO. 

Aehilognathna  Sutnruktri  Banvage,  L<  1.  88,  Biwa-See,  Japan,  Bnll. 
Sou.  Philom.  (1)  Bd.  7,  8.  148. 

Rhodena  n/riaau  Lortet  I.  c.  S.  168,  Taf.  XII,  Fig.  8,  bd  Baalbrt 
und  Seen  Bitlich  von  Dnmaakua,  L.  I.  48  —  49,  Dent.  phar.  9—4. 

BariUna  omafiM  Sanrage,  L.  1.  49,  Me-Nam  (Slam),  BnlL  Soc.  PhU. 
(1)  Bd.  7,  8.  ISS. 

OpaariichthTB  SfauKktri  Sanrage,  D.  9,  A.  17,  L.  I.  75,  Bwa-See, 
Japan,  ebenda,  8.  148. 

Triholodoti  V,  g.  Gmppe  Daitlonlna.    Schuppen  klein,  L.  I.  nach  ' 
nuten  gebogen,   aber   in   dar  Hitte  der  C.  endend,   D.  knn,  mit  weniger 
ab  nenn  getheilten  Strahlen,  gegenflber  den  V.,  A.  knn;  keine  Bart«In, 
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Maal  klein,  SoborbitalU  nicht  «rvciMit,  PiMuIalinuicblan,  Dvtca  ph«r. 
h  .  a,  luk)|.  T.  ptBvMüm,  h.  L  IS,  Biwa^SM,  J*pan.  SaaraB«,  «bcodm, 
S.  14». 

Albnnu  Onmiu,  L.  I.  (0,  tr.  lt/&,  SMTag«,  «benda,  Bd.  6, 
S.  1S8.  —  AUiDniu  Vigtumi  Lortet  L  o.  S.  170,  Taf.  XVI,  Fig.  S. 
D.  ft,  A.  18,  L.  L  66,  D«it  fbMt.  6— fi,  Smd  oitL  TOn  Danaiku; 
A.  lellal  Heck.  ibid.  S.  16),  Taf.  XVI,  Tig.  3,  Se«  Tiberiaf. 

FaraUabDca  Harmmdi  SauTage,  L.  L  75,  Ue-Ham  (Siam),  BnlL 
Soc  Fhil.  (T)  Bd.  T,  S.  ISS. 

NenaebUm  LtotHma*  Lortet  op.  CiL  S.  ITl,  Taf.  XVIIi,  Fig.  1, 
See  Tiberiai,  D.  »,  A.  1;  N.  tigrii  Heck.,  iUd.  S.  ITS,  Tat  XVm, 
Fig.  I,  Seen,  oatlich  TOn  Dauuikiu,  notn.  indig.  „el  Jahond";  N.  gsU- 
laani  Oth.  8.  ITS;  S.  insigni«  Heck.,  8.  179,  bei  Jericho. 

OhaiadaHaa.  Cnrimatiu  M^tri  Steinduhner,  Bio  HnaUaga;  Baitr. 
K.  FloMf.  Sadunerikaa  IV,  S.  II,  TaE.  I,  üg.  4. 

Von  TetragoDoptenu -Arten  weidv  durch  St^ndaehner  all  neu  be- 
■chrieben  (Beitr.  i.  K.  Iliuif.  Büdainenkat  IT):  aiq^vauü  L.  1.  (oxid. 
C.)  SO,  Xingn,  S.  U;  «cJl^v  L.  L  nnroUitiadig,  6-a,  Amawnenitnim 


bei  Cud^u,  S.  3S,  Taf.  7,  Fig.  E;  CUtea'i,  L.  1.  31— U, 
■trom  und  Hjararj,  S.  38,  Taf.  Tu,  Fig.  3i  BtlUuü,  L.  L  81—38,  noc 
G— 7  Seb.  doichbohrt,  bei  Tabatinga,  S.  84;  Cym,  AaunoDtoftn»  bei 
Saatuam,  S.  38,  Taf.  6,  Fig.  6;  Bairdü,  L.  L  37—86,  Tabatinga,  S.  95; 
ütgoK»,  El.  1.  DnTollMindig  (90 — 81),  Amuonenitnna  b«i  Otndoa,  S>  96, 
Taf.  7,  Fig.  4;  admardfa*,  L.  L  suraUetindiB  T— 16  (80— Bl),  8.  37, 
Taf.  7,  Fig.  S.  Anaieidem  Ifotea  Iber  l^idonu  En.  ond  haimrillienat 
Cope.  —  TetragoDoptenii  hnanJioinau  Stwndachner,  riellvcht  nnr  T.  po> 
l^odOD  Gth.,  Hnambo,  ebenda,  S.  St,  Taf.  6,  Fig.   1  (c^ 

Chirodon  «fuai,  AmaaoDenHrom  bei  Obidoe,  Agauixü,  Jatnanmm 
puJcW,  Apuionengtiam,  peqiara  aoi  den  Cifiaba,  nnr  die  lebte  Alt 
mit  Tollatindiger  Seitenlinie,  Steindacluer,  ebenda,  S.  91 — 39,  NotiiM 
iitter  inetgoie  St.,  Pinama  nnd  AmaKmenitnna,  fbgitiTa  Cope,  rtimiiM 
itrom,  B.  99. 

Bijcon  Stoben  Stemdachnar,  Uo  Am.mnt.  (Iqnito«),  Termadt  fi. 
melanoptemm  Cope,  ebenda,  S.  la,  Taf.  1,  Fig.  1. 

Stetfaiqnrion  Copä  Steindaclinei,  H5he  halbe  Total!.,  L.  L  SS— 99, 
Tabatinga,  i^on  Cop«  rielleichl  =  ahifHum  Cop^  ^evda,  S.  40. 

H/dro^on  brevii  Oth.  nnd  lineatu  Schlegel  ^  FocAalU  Cn*., 
aiäiia  f^abt  ae  nni  ein«  H.-Ait,  Boehebrone,  FaoM  Säk^amlne  B.  190, 

OTpiinedoMtUae.  Gyprioodon  Cjpris  Heck.,  Lortet,  op.  dtat.  S.  1 74, 
Taf.  X,  Fig.  3,  Damaekiu,  Jericho,  Jordan;  C.  diapar  BOpp.  id.  S.  17S, 
Holnchnitt,  aaliige  Quellen  nBrdlieh  am  Todten  Meer,  b^  Jvicho,  leb« 
Ton  hfOckcnlarren ,  fÜi  Aquarien  Mhi  bi  empfehleni  C  Sophiae  He^, 
Id.  S.  178. 

HaplochUn*  Antmarii  Vicoignenra,   Tcnrandl   mit  ir**tiiTriatnt  GA-, 
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L.  L   30,   Sae  Ännd«   (Gallft-Lud),   Ann.   lfm.   Civ.   OenoTB,   Bd.  18, 
S.  693,  Hobstchn.  (U.  n.  W.^ 

FmdulDi  lebrinu  iMtC  des  tchoa  vergebenen  Namens  lelm  ffinrd; 
Jordan  n.  Gilbert,  Sjn.  Fish.  TS.  Ämer.  S.  891,  F.  aJüiia  J.  tu  O.  (=: 
F.  MbTH  Jord.  18TB  nee  D«k.),  ebenda  S.  999. 

Cjnolebiai  rotuMiu,  D.  20,  A.  S3,  b«  C.  poroiiu  St.,  San  Antonio 
(Bnenoi  Ajref),  Qttntber,  Ann.  Mag.  K.  H.  Bd.   II,  S.   t«0. 

Foecilia  ipilaigyreia  Dtun.  ist  tin  HapIocliilDs  und  zwar  H.  inta«> 
fiueiktni  GQi.,  D.'g  Bpedesname  hat  Priorit&t,  Bochebnuie,  Faone  Sin^ 
gsmbie  8-   139. 

Oimdiniu  caDdinuMiolatoi  Heniel,  BeBcbreibimg  dee  Aenueran,  der 
LebenaweiM  und  anMomische  Details  der  Bancheingeweide.  Die  Schwimm- 
blaaa  benBt  in  dem  erweiterten  Anfange  dei  Dactni  pnemnatiene  eine 
rordere  kleinere  Ablheilnng.  Die  Nieren  »ind  kurz,  kflner  als  die  ge- 
tmmlen  Dreteren,  nnd  liegen  eebr  weit  nacb  vom.  Der  Zangenapparal 
in  der  AnaMotte  de«  Uännehem  entwickelt  sich  erat  bei  IndiTldaen  Ton 
etwa  34  mm.  Llnge,  er  besteht  ans  awei  i^mmebriBchen  vorderen  imd 
eänem  nnpaaren  hinleren  Schenk^  dem  noch  ein  hinten  gsi&hnter  Flossen- 
■traht  folgt  Die  weitgehende  Verschmetiong  der  beiderseitigen  Hoden 
■owohl  als  beionders  der  EiersIÖnke  hebt  Verf.  hervor;  der  gemtnnichaft- 
licbe  AnsflhmnfjsgMig  wird  in  büden  FlUlen  auch  nicht  mehr  dnrch  dn 
Septnm  geschieden.  Die  Befruchtung  ist  in  sofern  sehr  eigenthflmlich, 
oU  die  Spennatoioen,  lun  lo  den  Eiern  m  gelangen,  das  K^mepiltael 
durchbrechen  und  die  Uasee  des  Ovarinnu  bis  eot  Peripherie  durchdringen 
mfissen.  Die  Hollen  de«  Eie«  sind  schwach  entwickelt,  die  Streifnog  der 
faissersten  Dottersehicht  fehlt,  und  der  Dotter  entbahrt  geformter  Elemente; 
die  gesehübte  Lage  des  Eies  während  der  Entwicklung,  die  im  Ovariom 
Tor  sieh  geht,  gilt  dem  VerC  ale  Ursache  fflr  diese  Eneheinong.  Daa 
liäiendiggeMren  bringt  er  in  Zosammentung  mit  dem  Aufenthalt  der 
Oinwdiooa  in  anstcocknenden  PfGtun.  Dnrch  springende  Bewegungen 
Termag  die  Hntter  benachbarte  Gewisser  in  en«chen  und  die  Brat  ni 
retten,  v.  Iheiing,  Zeilfcbr.  t  wies.  Zoologie,  Bd.  SB,  S.  468—490, 
Tat.  a«. 

■eombrewMldae.  Scombresox  Bondeleiii  m  streichen,  von  Talen- 
dennee  wnrde  die  larte  Schwimmblase  des  8.  lanrtis  nar  ttbersehen; 
Grammieonotas  bicolor  Costa  in  der  Tliat  die  Jngendform  dant.  Vinci- 
fpierra,  Ann.  Uof.  Civ.  Qenava,  1889,  8.  673. 

Exocoebu  (s.  e.)  macvi^imit  tp.  n.?  VinaigDerra ,  in  F&rbnng  ahn- 
lieber  dem  spilopos  als  dem  Tohtana,  mit  längerer  F.  als  vol.,  Tonis, 
Ann.  Uns.  Civ.  Genova,  isas,  S.  SfT,  Taf.  1,  Fig.  e.  —  E.  brachy- 
cei^alos  Gtb.  syn.  lu  BoadeleKi  C.  V.,  derselbe,  S.  &T4.  —  Exocoetoa 
obtoeirottris  Oth.  =  evolans  L.,'Bocbebnme,  Faone  Sätägnmbie  8.  138.  — 
Exocoetns  longibwba,  D.  14,  A.  13,  Nen -Britannien,  de  Vis,  Proc.  Linn. 
Boc.  N.  B.  WalM,  Bd.  6,  S.  464. 

Areh.  S.  Nstnrgeub.    L.  Jiiag.    1.  Bd.  HH 
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Eiocoetni  raGpirmU  C.  V.,  gyn.:  E.  Dowi  Gill  (1BG8),  Jordaa,  Pr. 
Ac.  N.  Sc.  Fhilad.  IBBS,  S.  983. 

B«fone  (T^loianu)  huuu  C.  V.,  ajn.:  B.  mAcnlftta  Po^;  Jontaa, 
ab«nd&,  S.  £83. 

XioddM.  Bsox  Tenoicnlata«  Let.  statt  ulnMneiu  la  letMD,  Jordan 
n.  Gilbert,  Proe.  Ü.  S.  N.  Um.,  Bd.  6,  S.  110. 

KemjiidM.  Alfi.  Suiden  nntersachta  nach  &itelk  pri^rirton  Ua^ 
terial  dai  Qehini  der  Mormfridsti  (diei  Arten  du  Nil).  Du  „aigenäiaiii- 
liehe  Organ",  dai  Nch  Bber  .die  atnuutlichGii  andern  Einiheile  Toit  aus- 
breitet, ist  eine  colouale  Wuchemng  der  Valvnla  eensbelli  (ichon  Mitcomd 
halte  es  ridhÜB  dem  Cerebellom  zogeOieilt)  sod  iwar  dea  aeiUichen  Theils, 
der  in  mehrere  mit  dem  Alter  nch  atüAer  cen^Iicirende  „Flügel"  lerSUlt 
ond  deaaen  hütatog^iche  Straktnr  mit  der  des  SldnMnu  paislleliairt  werdes 
kann;  ein«  Andestinig  einer  grossem  Enlfaltmig  der  Seitenthnle  liefbit 
IiBbroB  mMDlatiu.  Bei  MoTmjrn*  sprengt  die  genallige  Uaaae  das  Tectnm 
i^cnm  in  dei  UitteUime,  klappt  dessen  Hälften  eeitwitts  nieder  mid  fBlll 
den  ganien  htim  Baom  der  SeUdelhoMe  über  dem  Qehini  aas.  Dai 
fortgedringte  Tectom  erleidet  räie  histologische  Terkümmemng.  Dai 
rigenlüehs  GerebeUnm  ist  (wie  auch  bei  einigen  Silnroiden)  nach  tarn  statt 
nach  hinten  hinflber  gelegi  Hinter  ihm  entwickelt  eich  ein  unpaariger 
nmfaagreieheT  EStper  „Tabercnlani  impar",  der  einer  bei  Carasiini  anratsi 
ai^^eoteten  Erhebung  am  Boden  der  Bantengmbe  enteptieht,  mit  dem 
■ich  btä  Monn;tiie  aber  noch  die  Vagoa-ADsehwellangea  der  Uedolla  ob- 
longata  verbinden.  Die  mikroacopische  Beschaffenhut  haimooirt  mit  dieser 
Deatimg,  spricht  aber  ^egen  die  Anfbasong  dea  Organs  als  Cerebellnm, 
trie  schon  Marcosen  herroihob.  Die  übrigen  Himabschnitta  Inetea  küne 
wesentlichen  Abweichongen  Tom  Tdeostiw'^ehirii.  Die  Fonktlon  der  beides 
dem  Mormjnu  eigenthttmHchen  Organe  bleibt  dunkel.  —  Contrilmtioiii 
to  the  Anatomf  of  the  Central  Nerroos  S^fstem  in  Teitetr.  Anim-,  Teleo- 
stei,  Appendix;  Philos.  Trans.  B07.  Soc  London,  Bd.  ]TS,  S.  Ml— gs», 
Ta&  SV— 63. 

Pefrocephahis  Balryi  SauTage,  D.  sa,  A.  aa,  h.  l  87,  Congo,  Ball. 
Soc  Phil.  (T)  Bd.  T,  S.  15B. 

fltanep^eUda*.  Die  Schwimmblase  kommt  bei  allen  OatttmgMi 
TOT,  nach  bn  Coccia,  Maurolicas,  Gonostoma  nnd  Chanliodos.  Coocäa 
■(dieinl  tine  andre  Bildung  der  Oberkinnlade  so  bentiea  als  die  fibtigea 
Steniop^chidae,  indem  das  Inteimazillare  den  ganien  Band  bildet,  abar 
mit  dem  hinteriiegenden  Maslllare  in  einem  StQck  TsrwBcbst,  iai  daher 
TOD  dieser  Familie  ansniclüieeteD.  BeschrielMn  weiden  Chanliodus  Sloa- 
lüi  BI.  Sehn,  (über  die  Wirbelsinle  s.  S.  438),  OonoMoma  denadatam 
Baf.,  ArgTropelecos  hemigfmnns  Cocco  (gani  jnnge  Ezanplan  ohne  Ter- 
schiedenhnt) ,  Uanrolicna  amethjstino-pntiotatag,  attennatos  nnd  Poweriaa 
Cocoo.  —  Dia  Ji^endform  von  Gonostoma  denudatmn  benM  in  den 
Kleftm  gleiolunisfig  lange  Zähne,  kOnere  Pectoralii,  weitat  rorgerflokn 
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Donalis.     Facoiolk,   L  Natmalista  Siciliano  Anno  II,   S.  1B6— IS9,   205 
bi«  308. 

Cyelolhone  gfiD.  nov.  Lang  gestreckt,  achwach  compiimiit, 
«chappenloa?,  nnten  sine  Reihs  Leachtpnnkte  jedoraait«-,  Mond  weit,  mit 
stark  Torragendem  Unterkisferj  die  lange  tichelfönnige  Maxiita  feit  mit 
dem  knnen  Intennaxillar«  Terbnnden,  beide  mit  ^er  iteihe  langor,  un- 
gleich gtotaet  Zihne,  die  dea  Unterkiefer«  vorwKrts  gerichtet,  voni  Ennd«- 
lihiie.  Vamericopf  mit  mnem  kleinen  Fleck  Zähnchen.  Augen  miteig, 
mit  Eaat  übenognu  Keine  PseudobraDcliien.  Donalis  and  die  groue 
Analü  in  der  hinteren  Eörperliälfte ;  ohne  FettfloasB.  C.  lu*ca.  Oeatlich 
TOD  Nordamerika,  4ST— 1G33  Faden.     Goode  u.  Bean,  Bnll.  Hna.  Comp. 

Zooi.  X,  s.  aaa. 

Signopi  d.  g.  Gilt.  Chanliodontidae.  Ohne  Schoppen  und  Faendo- 
branchien,  Körper  verlängert,  kealenl^rmlg,  D.  kon,  A.  lang,  beider 
Torderenden  Qbereinander,  Zfihne  massig  verlängert,  mit  mehreren  kanen 
•bwechHlnd ,  in  üner  Eeihe  lingi  Zwiacben- ,  Ober-  mid  Unterkiefer. 
8.  «i^mo/ictu,  88°  N.  Br.,  68°  W.  L-,  SS«!  Fd. ;  Fr.  O.  S.  NaL  Mna-, 
Bd.  6,  S.  ihi. 

Btomiatida«  HsptTchori*ivM  n.  g.  Qill.  ESrper  gedrungen, 
keolenföimig,  nacktj  Zähne  in  einfacher  Belhe,  in  Gruppen  tod  etwa 
Tier,  die  nach  hinten  schnell  gröaier  werden,  ZUme  am  Ganmendach 
Terlingert,  einer  jederaeita  am  Vomer,  mehrere  auf  dem  Palatfaiam; 
„moderale  dorsala  obliqaelj  oppoaed,"  C.  gegabelt,  P.  mit  getrenntem 
obersten  Strahl.  H.  Tarnen,  40°  N.  Br,,  67"  W.  L.,  «56  Fd.,  Fr.  0. 
3.  Nat  Moa.,  Bd.  6,  S.  166. 

BathopkilvM  n^cnvnw  Oiglioli,   Katnre   Bd.  IT,   S.   ISS,    ISSS, 


•almenldaa.  Uebersicht  der  im  Reiehamuaeom  m  Stockholm  be- 
findliohen  Balmoniden  nnter  ZuRlgung  analjüacher  Beatimmongitabellen. 
Ea  werden  unterschieden:  Salmo  trutta  (s  Tar.:  fario,  tnitta),  salar  (var. 
Teneraenais,  lalar,  brericepa],  flariaälis  (t.  hucho,  fluriaülia),  alpinua  («al- 
vdinua,  atagnalia,  alpinua);  Oamerua  eperlaoua  (rar.  dTinensis,  eperlanua); 
klaUotua  TÜloins;  Coregonu*  tugnn,  Herckii,  albola  (aubap.  albula,  rar. 
alb.  und  vimba,  aubap.  Indna),  aotnmnalis  (Norajae  Semljae,  Jeniaejonais), 
^prinoidea,  laTaxetua(*ab«p.  makaDn,snbap.maxillaria,aab«p.Warhnaniii,  rar. 
aapiua,  Nilseoni,  bolmeniensis,  Wartmanni,  aubsp.  lavaretog,  var.  lararetua, 
lararetoa- micropa ,  l.-microcephalns,  polcnr,  polcnr-brechTmjalax),  nasas; 
Tfajmallna  mlgaria,  Fallaaii;  Argentina  ailn«,  apbjraena.  Znr  Charak- 
leriatik  wird  die  Zahl  der  Kiemendomen  heibeigeiogen.  F.  A.  Smitt, 
Ofrerslgt  K.  Telenak.  Akad.  Förbandl.,  Jahrg.  3S,  3.  81—40. 

IMe  englischen  Salmoniden  bringt  F.  Day  inm  Abtchloaa;  m  den 
VarietUen  von  Salmo  trutta,  lubap.  faiio  L.  rechnet  «r  folgende  acht; 
oreadenii*  Q.,  ferox  Jord.,  comubiensii  Walb.,  nigripmnia  6.,  eatnarins  Kp. 
(=  galliTOiria  O.),  «tomachkai  0.,  Swale-dale  Irout  und  CiMtapiüll  troo^ 
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die  bwdei]  leätereo  oeae  VftrietäWn  vu  Torkihire  bei.  SntluTliiidihlrei 
in  der  Gmppe  der  Sklrelini  hält  Verf. ,  atigesehen  Ton  dem  neneidiiigB  in 
Englud  »elir  Terbrdteten  amerikoDiachen  S.  tbntinalia  nur  den  Salmo 
alpinua  an&eoht,  la  dem  er  »nch  deo  continentalen  S.  wnbU  nnd  iolre- 
liniu  rechnet ;  die  übrigen  brittiachen  Arten  Ofinthers :  S.  Periai,  Willoghbii, 
BUlinenaia  (nebtt  ixcfnnims  G.  18TT?],  Qreyii  und  Coli!  werden  Vaiieälrai 
(dtmmtlich  nnd  womäglicb  nach  Original -ExemplUBn  abgebildet].  Fiihei 
of  Onat  Brit.  —  Uebec  Bastards  i.  8.  453. 

Salmo  oamajcmh  Penn,  von  Nordamerika  in  Eiem  nach  Dentsch- 
land  mr  Zncht  Sbergeeiedelt ;  Salmo  carpio  Lin.  ans  Italien  nach 
DenUchlaod  Terpflanxt;  Salmo  Lerenenais  Walk,  von  Schottland  uaidi 
Dentachland  venetit;  Circular  des  Denttchen  Fischeni- Verein«  1883, 
No.  1,  S.  6,  6. 

Salmo  salar,  „Zai  Lebenagetchichte  dea  Rheinlachaas"  Ton  Uieaeher- 
BOaeh  (1B80]  flberaetzt  in  Beport  U,  S.  fUh  Comm.  tot  1880,  8.  «ST.  — 
GriUe  Ist  nicht  der  junge  Lacha,  aondein  eine  eigne  Art.  Der  aafatdgeDde 
Lachs  fritat  auch  noch  im  SOaewaaser  jonge  Heringe,  Ammodjtes,  Lacha- 
brut  (Put),  Forellen,  oft  ancli  Barach  und  Phoxinna  (Minnow),  J.  AnderaoU, 
BaU.  D.  S.  Fiah  Comm.  Vol.  3,  S.  4S9.  —  Ueber  die  „SCoffwandenuigen 
im  Organismoa  dea  Bheinlachsea"  (nach  Glaiera  nnd  Hiescber'a  Unter- 
Bnchongen)  nnd  „Ueber  das  Leben  dea  Bheinlaobaea"  apricht  O.  NQsalin, 
Verhandl.  natnnr.  Ver.  Earlarohe,'  ER.  9,  S.  SB— 33,  36—44.  —  S.  talar 
Tsrim  Im  Bieleraee,  Th.  Sender,  Mitth.  Natf.  Gea.  Bern,  1883,  6.  9. 

Salmo  tntta.  Der  „White  Troat"  tob  FeuDBot  lit  nicht  die  jnoce 
tmtta,  aoDdem  eine  eigne,  exclnriv  dem  Süaawoaser  angehörige  Form  (tbt. 
albna),  T.  Comiah,  Zoologiat  (S),  Bd.  T,  S.  328.  —  Salmo  &rio,  die 
äusaere  Eikapsel  enth&lt  anaaer  den  nnilig  begrenzten  Porenkanülec  Udn« 
damit  losunmenUiDgeode  Höhinngen,  diese  sind  für  die  Qaellung  der 
Kt^ael  wichtig,  E.  Stockman,  Mitth.  d.  Embrjolog-  Initit.,  Wen,  Bd.  1, 
S.  196 — 199.  —  Die  Variationen  des  Salmo  (Salvelinna)  fontinali«  oacb 
■einem  Vorkomm»  je  in  seinem  Taterlande  (Amerika),  frei  in  FUtMu 
Englands,  in  Teichen  mit  reichlichem  ZnSnaa  oder  in  Aquarien  beechrdbt 
Daf,  Joum.  Linn.  S.  Zool.  Bd.  17,  S.  13  —  19- 

Salmo  qniniMt  (choueka),  Lebenaweiae  nnd  Zncht,  Lifingtt  Stoue, 
BulL  ü.  S.  Rah  Conun.  Bd.  S,  S.  31T. 

Coregonns.  Für  die  rier  Arten  Brittannieni  (ozjriijnchnB  L.,  eln- 
peoidas  Lac,  raodeaine  Eich,  nnd  pollan  Thompa.)  stimmt  Da/  mit 
GQnther  überein,  limmtlich  abgebildet,  Taf.  131  — 1S8,  Fishes  of  Oreat 
Britaio.  —  C.  eandiiluM  GoU;  Verf.  unterscheidet  die  sedentaren  Atlea, 
die  der  Tiefe  angehören,  nnd  die  wandernden,  welche  sich  iwar 
fibenll  hin  hegten,  aber  doch  die  oberen  Schichten  baronngen.  Contri- 
bntlon  ^  fhiitoire  naturells  des  Corfgones  da  lae  de  NencbUel,  Areh. 
dea  Sc  Phys.  Nat  Qen^e  (S),  Bd.  10,  S.  341-348.  —  CoregODua 
~  :   Milner    in    Jordan    n.    Gilbert,    Synopsis    Fiah.    N.    Ameiie», 
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S.  19S.  —  Coregoniu  Hojl  Oill,  in  Naw-York  „Smelt"  genannt,  be- 
Kbri«b«n  TOD  Bmh,  Pi.  V.  S.  N.  Mos-,  Bd.  5,  S.  ess. 

Argentina  «pb^ruiu  L.  iit  die  einage  brittüche  Art,  du  Tenneint- 
liehe  Vorkomniei]  Ton  A.  ailos  benilit  mof  Verweehtelang;  A.  habridicft 
Nils,  ist  iTnonjm  mit  A.  iphvraena.     D»j,  Fish.  Qr.  Brit,  8,   136. 

Oamenu  (m:Ciciu,  ein  Bericlit  über  die  „L(>dde''-Fiachei'ei  in  Fin- 
nurken  von  San  (1879),  abenetU  im  Beport  U.  S.  Ellh  Comm.  for  1880, 
S.   167—187. 

Clapeldaa.  Ueber  die  Clapeiden  der  Ostsee  rergl.  HSbiiu  n.  Büncke, 
Elsche  der  Osteee.  —  Om  Sillens  och  ikarpsillen*  racer  med  lenkild 
hiniTn  tili  SverigM  vecCkott,  A.  V.  Ljangman,  Kopenhagen,  Tidikr.  t 
Fiakeri,  1881,  8°. 

Clapea.  Den  alten  Streit  fiber  die  Natnr  de«  in  London  Tiel  g«- 
gcMenen  „Wbitebait"  erledigt  Da;  dabin,  dau  verichiedene  Arten  roa 
Clapeiden  dabei  betheiligt  »den,  von  Wfracluenen  Fischen  aber  nur 
C.  iprattoB,  junge  too  dieeem  und  von  C  harengni  and  C.  alota  (Dono- 
TUi'i  Figur);  an  denuelben  Ort  kann  im  nimUchen  Monat  der  White- 
b«il  in  einem  Jahre  aoischlleBalich  mu  C.  ipratlne,  im  nächsten  aoi 
C.  harengni  bestehen,  wie  bei  Deronshiie  im  Angnst  1883  bez.  1883 
coastatiTt  wnrde,  wihrend  in  der  Thenue  1878  im  Uu  and  Juni  di« 
Sprotten  ein  Zehntel,  im  Angnst  über  .die  Hilft«  der  Maise  bildeten,  im 
Oelober  aber  nur  Beringe  außraten. 

Da«  Inrestigation  Committee  of  the  Fi&berj  Board  for  Scotland  er- 
stattet einen  TOiUaSgea  Bericht  über  die  Lebensveihlltnisse  des  Berings; 
es  gelang  die  künatliche  Befruchtung  und  Entwicklting  der  Embryonen  (in 
lehn  Tagen).  Ifaton  Vol.  29,  S.  105  —  107.  —  Ueber  die  Heringafiacherei 
dar  Osftdtte  Schottlands,  Daj,  Joom.  Linn.  Soc  London  Bd.  IT,  S.  84 
bb  »7. 

Cl.  pilchaidus,  die  Schuppeniahl  der  L.  1.  betitgt  39  —  30  (lücht 
47—48),  die  Coec.  pjL  und  lahlreich  (nicht  sieben,  beide*  irrthdmlieh 
dnrch  Terwechsalong  mit  C.  sprattos  in  Qüather's'  Catalogne  Fish. 
Brit.  Hos.  Tu,  S.  440),  Daj,  Fishes  of  Oreal  Briuin,  S.  »4.  — 
Ueber  Lebensweise  und  Wanderungen  des  Pilchard  schreibt  Th.  Cor- 
nish:  Vom  Februar  bis  Juni  bleibt  er  in  der  Tiefe,  südlich  von  Sdlly-I-, 
meteorologische  VerhiltDisse ,  wie  Blitz  und  Donner,  sind  anf  sein  Er- 
scheinen TOD  EinfloM.  Zoologiit,  Bd.  1,  S.  SOG,  beb  4SI.  —  Eine 
Clnpea  tou  Neuseeland,  D.  IG  — 18,  A.  33,  L.  1.  bS,  bildet  ab  W.  Ar- 
thur, Traiuaet.  S.  Zeal.  Inst.  Bd.  15,  &  303,  de^l.  Cl.  sagax  Jen. 
(=  C.  (dlcbardas  im.),  S.  308-13. 

Clapea  Gnta  C.  ist  iusserlich,  abgesehen  von  den  schwarzen  Flecken, 
dnreh  grossere  Schnjipen  [Schwanzatiel  L.  tr.  10)  Ton  C.  alosa  onter- 
■cbieden  (I5).     Bilgendorf,  Uitiber.  Gee.  natf.  Fr.  Berlin,  1663,  S.  SO. 

Chipanodon  Lac  Ar  Clapeonia  C.  V.,  Jordan  n.  Gilbert,  Pr.  U.  S. 
Hat.  Mnt^  Bd.  i,  S.  b^*. 

LM_:i  .v^.uuviL- 
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Bngntnlii  Carpatiariaa  de  Vii,  Qaeetuluid,  Proc.  Idira.  8oe.  N.  S. 
W«le«,  Bd.  7,  S.  SSO. 

Outoeune  tlongatiu  W.  Macleaj' ,  UUndnng  dei  MB17  BiTer ,  Pioc 
Linn.  Soc.  H.  S.  Wk1«s,  Bd.  B,  5.  S09. 

Spratelloide«  nadoffaMcariauU  Sannge,  D.  16,  A.  19,  Bull.  Soc. 
Phil.  (7)  Bd.  1,  S.   leo. 

il«pMepballd»e.  AlepoCBpholiu  Agatnm,  I>.  L  90.  Oeatlich  von 
Nordamerika,  9S2  Fd.  Goode  n.  Bean,  Bnll.  Mgs.  Cimip.  Zool.  X,  S.  SI8. 
—  Alepocepholn«  produclut  Gill,  Ange  kaum  '/•>  Sehnaoie  kaum  '/)  der 
Eopflioge,  ähnlich  AgMaiäi,  39°  N.  Br.,  70°  W.  L.,  1963  Fd.,  Pi.  D. 
S.  Hat.  Mof.  Bd.  6,  S.  2ST. 

HUoiauridM.  HaioMiiTm  Goodti  GiU,  D.  1/10—11,  T.  1/6,  Mb« 
mit  macrachii  Terwecbsell,  N.  AtL  Ocean,  1098— ITSl  Fd.,  Prac.  D.  S. 
N.  Mob.,  Bd.  6,  3.  SB?. 

MviMDldM.  Za  den  UnraentdM  itellen  GUI  a.  Bfder  ihre  Ordonng 
der  LjcmeTi,  Fam.  EuiTpbarjngidaa  (a.  S.  498). 

Serrivomer  n.  g,  Gill  n.  Ryder,  Nemicbthji - aitig ;  Kopf  lünter 
den  Angeo  von  Teriingert  paiallelofrrEunmiMher  Foim,  mit  iidssig  au- 
geiogeiieD  Kiefern ;  Kiemenhaate  am  hintern  'Band  ziuammenflioasend,  aber 
die  KiemenöffimmgeD  durch  unen  bihmii»  beffreiut,  aotgenommsn  am 
Saude;  Tomsrzähne  lancettfonnig  in  einer  (oder  iwti)  gedrängten  Beihe. 
S.  Beanä,  D.  IST,  A.  138,  41°  V.  Br.,  «G'  W-  L.,  SSS  Fd.;  Fr.  D.  S. 
Hat.  Mm.,  Bd.  6,  S.  260. 

SpinivomtT  n.  g.  Gill  d.  Bfder,  Kemichthja-nitig;  mit  gndcr 
raitro-occipltaler  CoDtnrlinie,  Eiefer  aebr  TerlÜngert  (alten  oaied),  mit  hohen 
Mandibolaiisten ,  Kiemenfiffliangen  fast  insammenSiMBsnd ,  rergrönorta 
»pitce  conieche  Zähne  in  einer  medianen  Reihe  auf  dem  Vomer;  Epi- 
dermis *ilbiig,  Schwanz  Gtdenförmig.  Sp.  Goodä,  0,13  U-,  Angen  khnii; 
SB°  N.  Br.,  68°  W.  L.,  S8S1  Fd.;  Proc.  U.  S.  K.  Mo».,  Bd.  6,  S.  161. 

Labiehiks»  n.  g.  ffill  n.  Ryder.  Nemiehthja- artig;  Kopf  hini« 
den  Angen  zoiammengszogen ,  Kiemenhant  mit  der  Kehle  Terbonden,  die 
Oefihnngen  auf  die  Seiten  beschränkt;  kleine  coni«che  ZUme  in  ünem 
Band  länga  dea  Vomer ,  sonatige  Beuhnnng  wie  bei  Nemichthji ;  Epi- 
dermis BChwan;  Schwanz  plötilich  abgestnbt.  L.  carmatm,  D,  268, 
,  A.  887,  P.  13;  «1°  N.  Br.,  66°  W.  L.,  906  Fd.;  dongabu  (346, 
30»  -I-  X,  19),  39°  N.,  69"  W.,  16S8  Fd.;  Pr.  ü.  S.  Nu.  Mw.,  Bd.  e, 
S.  S«I,  361. 

Bittiolranchui  n.  g.  Gill  (SynaphobranchidM),  D.  fart  bi«  nr 
P.-Basi«  nach  von  reichend,  ein  iweiter  kinner  Fleck  mit  Zihnen  hintar 
dem  auf  dem  Kopf  des  Vomsr;  H.  inftnuJü,  P.  viel  küner  all  die 
Sehnaiue;  38°  N.  Br.,  69°  W.  L.,  1731  Fd.;  Pr.  U.  St.  N.  Hol.,  Bd.  «, 
8.  3SB. 

AngailU  Tolgaria.  Das  von  Syrski  als  Hoden  angetehMi«  Organ  ist 
fBXi  nnenlwicketter  Eieritock,  die  angeblichen  Spennatozoen  nnteif«  Eier, 
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da*  ».  g.  Vbs  defareni  ein  Besidnom  dei  Wolftchen  Köipen,  daa  sich 
xmn  Orarinlligament  nmbild«t.  Die  EntvricklnngBieit  Itt  Ton  der  Sürper- 
tSng«  bi«  la  ggwisaem  Grade  nnAbhlngig,  in  exeeptioaellen  EMen  aehwuikt 
die  Orone  der  reifenden  Weibehen  zwischen  S7Vi  and  43  cm.  Dm  dritt« 
(^Tsnite  Organ  Ton  Maggi  und  BaUomo  ist  Fettgewebe,  Ercolam'a  ab- 
dominale Blaae  dn  Ljmpheack.  Nach  der  Beobachtnsg  von  Usggi  und 
Baliamo  (Samenfaden  in  einem  Theil  dw  Orarinmf)  wSie  Zwitteitnldung 
bei  den  Aalen  anznnehiiMn.  C.  Lepori,  Ätti  Soc.  Jtaliana  Sc.  Nat. 
Toi.  16,  S.  337—3(4,  Taf.  «.  Schemstische  DarsteUnng  der  Ehitwick- 
loDg  des  Eientocka. 

neber  die  Mili  (Phiaatix)  a.  den  allgemeinea  Thtil  B.  441. 

Die  holiteiner  Fiacher  nnCerecheiden  den  graneii  Äol  mit  featerem 
Fleiich,  in  dem  die  im  Herbat  gefangenen  Wenderaale  gehSren  nnd  den 
gelben  Aal,  kleiner,  fetter,  aJa  „Sommeraal"  in  den  Seen  dea  EidergebieU 
geAugeo,  im  Winter  in  d«n  Sachten  der  Oalaee  Kestoclien.  Die  „Dick- 
köpfe"  oder  „Tanimeiiter''  sind  entiaicht«  oder  sterile  Weibchen.  B«- 
atindigere  Bocen  treten  indaaa  nieht  anf.  Abbüdang  von  ESpfen  weib- 
licher and  mianlicher  Aale,  lebtere  worden  nor  nnter  den  granen  Aalen. 
gefonden.  Der  nordsmerikanieehe  nnd  japanische  Aal  (A.  boatoniensis) 
wird  als  Abart  von  A.  volgaria  e:kl&rt.  Höbina  imd  Hdncke,  Fische  der 
Oataee.  —  Die  atahlgrane  E^bnng  dea  Aals  iat  Paanmgafarbe,  merat  er- 
teheint  sie  in  Flecken,  die  aich  vergrösaeni.  Leih,  flakeritiden,  1883, 
S.  893.  —  Tariert  mit  dickem  Kacken  and  Eopf  and  breiter  Schuanze, 
der  „dickköpfige  Aal",  Arch.  d.  Ter.  d.  Fr.  d.  Ifatorgeach.  Mecklenb. 
Jahrg.  3G,  S.  ISS— 134.  —  „Ueber  den  Aal,"  Zimmermann,  Katarwiaa.  - 
Ge«.  Chemnitz,  g.  61— SS  (Beferat).  —  Bart  giebt  den  Aal  TOm  Dnieatt 
(also  vom  Oebiet  des  schwarten  Meerea)  an;  Idithjjol.  fannj  Dnieatm. 

A.  vn^aria  Flem.,  Lortet,  Foiaaoita  dn  lac  de  Tib^ade  S.  179, 
die  Bückenfloaae  iat  biaSg  gelb,  sonst  vom  eoroi^Khen  Aal  nicht  anter- 
achieden,  mehrere  io's  Blittelmeer  flieeaeade  Oew&sser  Sjriena.  —  Die 
amerikaaiache  Angnilla  roitrata  [ajn.  bostonieiuii]  iat  nur  eine  TarieUt 
dea  enropäischen  Aals,  £.  Seth  Meek,  Bull.  U.  S.  Fish  Comm.  Bd.  3, 
S.  430.  —  Angnilla  nvzrginipiiaaa  W.  Macleaj,  Ufindang  det  Bardekin, 
Proc  Lina.  Soc.  N.  S.  Wales,  Bd.  8,  S.  aio. 

Ein  Conger  wnrde  in  einem  Bommerkorb  gefangen,  Lorett,  Zoologist 
Bd.  7,  S.   804.  —  TergL  anch  8.  448. 

Neltastoma  procerwrt,  Zühne  kluner  ala  bu  melannmm.  Oestlich 
von  Nordamerika,  647  Fd.  Goode  n.  Bean,  BnlL  Mos.  Comp.  Zool.  X, 
S.  S94. 

tfyrophia  vqfer  Jordan  n.  Gilbert  ^  ponctatns  Oth.  nee  LUtken, 
Panama.  Fr.  V.  S.  S.  Mna.,  Bd.  5,  S.  645.  —  MTTopbis  ponctatns 
I.eik.  WeatlnUen,  sjn.i  microatigmios  Poej,  Inmbricas  Jord.  n.  Gilb, 
(jav.);  ponctatos  Gthr.  (Cat.  VIII,  51)  Panama,  Ut  eine  andre  Art  (U. 
vafer  3.  n.  Q.),  Jordan,  Fr.  Ae.  N.  Sc.  Fhllad.  1888,  8.  SSa. 
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Ophiohlliyi  eohra  und  nofa  S&dsee,  da  Vii,  Froc.  Liim.  Soc.  N.  S. 
Wml«a,  Bd.  8,  S.  «56.  Herpfltichchjs  beiitit  doch  UucilkriUme,  alto  = 
Ophichthja,  «benda.  —  Ophichthja  mordax  gdit  wabracheinUch  nicht  Us 
MordomerikA,  wo  Schneidaii  SUind.,  Jordan  n.  Gilbrat,  Proc  U.  S.  N. 
Mm.,  Bd.  G,  S.  1«8.  —  Die  fische  SpedM  Kt  Ophichthj«  AU  ift 
0.  ophis  L-,  welche  mit  tTiMrialis  und  ocellatni  Terwandt  Min  miiM. 
Aufzählung  der  13  nordamerikaniichen  Ophichthjr».  JordMi  a.  Gilbert, 
Pr.  U.  8.  H.  Mos.,  Bd.  ü,  S.  6tB. 

G/mnotharax  Wimen  Saurage,  CtüU  oder  Fem,  BolL  Soc.  FbiL  (T) 
Bd.  T,  S.  Ifil. 

Sidera  ccutatua  Jordan  o.  Gilbert,  MaMtUn,  Pr.  U.  S.  Nafc  Uns. 
Bd.  I,  S.  647,  eUmatlet,  Gal^agoi - 1. ,  ebenda  Bd.  6,  S.  SOS,  nebit 
einet  Tabelle  fiber  die  wan-paci&schen  acht  Sidwa-Arten;  jnntita  J.  G. 
(lasa)  wahrKheinlich  =  Dorii  Gtta.  —  Sidera  Vtrnüi  Jordao  o.  Gilbert, 
Panama,  Pr.  U.  S.  NaL  Moi.,  Bd.  6,  8.  «i3. 

Ojmnomiiraeiia  Lac  für  Mnraeua  lebra  Gthr.  und 

Muraanoblenna  Lac.  fttr  GTranomaraeiia  Qth.,  Jordaa  o.  (albert.  Fr. 
U.  S.  Nat.  Hui.,  Bd.  i,  S.  BTS. 

CriM.  Belotti,  Note  ittiologiehe  VII  1  Leptocefali  dei  mare  di 
Ueuina.  Auf  die  ÄnordooDg  der  schwanen  Fonkte  wird  Gewicht  gelegt 
und  ea  werden  folgende  14  Arten  au&echt  erhalten:  diaphanue  Coila, 
ponctatos  Baf.,  Sällikeri  Kp.,  Morriei  Penn.,  Gegenbauri  Kp.,  Bibroni  Kp., 
Yarelli  Kp.,  Ecckeli  Kp.,  breviroetrii  Ep.,  Stenopa  Ep.,  oiyrhpiclmt  BeL 
(mit  Holischnitt)  wahncbeinljch  la  Ophichthja  eerpena  gehörig,  Kafer- 
.  Btönii  Ep.,  laenia  Q.  et  O.,  longiroitris  Ep.  Atti  Soc  Ital.  Sc  Nat. 
Bd.  S6,  8.  1B5— IBl.  —  Oiyatomna  hjalinua  Raf.  (Taf.  T,  Fig.  0  »nd 
RajMMjm  Face.  (Fig.  3)  und 

Helmiehtbja  ponctatna  Baf.  und  Coccoi  Facciolk,  Natoraliita  Stciliaiio, 
Jah^.  1,  S.   ie7— les,  184—189. 

Faccioli  behandelt  in  drei  AibeitsD  die  Laptoccpbaliden  Mewinaa : 
1)  DeMiiüooe  di  tmove  spacie  di  Leptocephalidi  dello  Sbetto  di  Menina 
in:  Atti  Soc  Toec  Sc.  N.  Piaa,  Bd.  6.  3)  BcrisU  delle  Spede  di 
Leploc  del  Uar  di  Measina  in:  Atü  Accad.  Folorilana,  Jahrg.  4,  90  S^ 
Taf.  3)  Peaci  dello  atretto  di  Meefina  I  in:  Natoraliata  Sicitiano,  Jahrg.  1, 
S.  US— 148  (anaierdem  früher  in  Jahrg.  1,  S.  IST  und  1B4}  nud  itellt 
folgende  neoe  Ärt«n  anf:  uffiü»  in  1  (Abb),  3,  8;  inermUta  in  1  (Abb.), 
2;  tieanat  in  1  (Abb.);  BorM  1  (Abb.),  1;  ime^U  I  (Abb.),  3;  Mtn- 
reiici  1  (Abb.),  B;  giäturatiu  1  (Abb.),  S;  ptlorilamu  1  (Abb.),  S;  tamctaa 
1  (Abb.),  B;  ttmärottrü  I  (Abb.),  S)  PratimJreaa  1  (Abb.),  I;  exopoM  1 
(Abb.),  S;  Gnmoai  i  (Abb.);  KaopÜ  8  (Abb.);  Bltduri  a  (Abb.);  ifodbeüi* 
3  (Abb.);  ftasfain  3  (Abb.);  GOIÜ  3  (Abb.);  aiuaerdem  werden  behandeh 
etenopa  und  Eeferstdnü  Sp.  in  3.  —  l^lnma  trichionu  CoMO,  daa 
ijson.:    Bafineaqoi  Face,  in  3. 


j=,Coo^k"' 
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I.ophobranchU. 

tyngBatUds«.  Ein  Dnetiu  pneamMicuB  feblt  den  Lophobruichieni 
nicht  immer,  gefanden  twi  Sjngnathiu  acm,  Tisy,  Fiahei  oE  GreM  Brit^, 
8.  168.  —  Cebcr  die  EntwicUuiig  von  8.  peckeanus  b.  S.  451. 

Sjngnatha*  acut  L.  amtjuat  Canestrini'B  tenairostrlB,  rnbeBcena  nnd 
UcnioDotD«,  der  S.  Ägosniii  Mich,  deaien  AgaasLii,  abasier  (nee  Riuo)  und 
brevlroetii«',  Vindguerra,  Ann.  Uns.  Civ.  Genova,  Bd.  16,  8.  5.  —  Syn- 
gnathiu  txB/tnMBMu  Saavdge,  D.  40,  SO  +  !&  Ringe.  Bull.  8oc,  Ftiilom. 
<T)  Bd.  6,  8.  176;  B.  ionalui,  Jaoos  Earoli,  Tenn.  FoMtek,  Bd.  5, 
8.  189,  Bonieo. 

DoipchlhjB  Jailltrati  Bcbb.  (Bnll.  Soc.  Phil.  ISSO),  Bochebnuie, 
Fanne  S^ägambie  S.  ISl,  Taf.  6,  Fig.  t>,  ähnlich  D.  brachjaroB,  D.  SO. 
—  D.  in  Hololhnria  i.  8.  454. 


FleetognatM. 

OjMModMitM.  OrtbagoriBCOB  Raatayi  Oiglioli ,  Natore  Bd.  18, 
S.  819.  —  0.  mola,  BemerkaDgen  fiber  ein  im  Firth  of  Ctjde  gefangenM 
Bxenptar,  Campbell,  Proc.  Nat.  H.  8oc.  Glaagow,  S.  176—178;  Exemplar 
von  DeTonehire,  dlliban,  ZoologiBt,  Bd.  7,  8.  431.  ~  Oblong  SouGsh 
[OrthagoriscDB  trooeatiu]  in  Comwall,  Stephen  Clogg,  ebanda,  8.  343.  — 
Da«  centrale  Herreiujstem  beschreibt  Tignal,  Arch.  Zool.  exper.  Bd.  9, 
S.  369-885,  Taf.  31. 

Tetrodon  iiutJarwn ,  Api ,  nitd  latvii ,  Sädsee ,  beide  mit  einrachem, 
doppelt  geöffnetem  Naaaltentakel ,  de  Vu,  Proc  Linn.  Soc.  N.  8.  Wales 
Bd.  8,  S.  4GG,  —  Telrodon  angaslieepe  Jan.,  dua  als  Sjn.  Canthogaeter 
lobatot  8teind.,  Nasentnbus  oben  mit  iwei  Oeffnnngen,  Jordan  n.  Gilbert, 
Ft.  U.  S.  Nat.  Mos.,  Bd.  6,  S.  631. 

Arothmn  eretiiäon  Jordan  n.  Gilbert,  faat  der  gaiue  Körper  dicht 
mit  langen,  ttarken  Stacheln  beaetit,  Huententakel  bU  mm  Gmnde  ge- 
•palten,  Panama,  Proc.  U.  S.  N.  Miu.,  Bd.  9,  8.  631. 

Salerodtjml.  Balistea  dicroiligma  Onich.  ^  forcipatns  Gm.,  Boche- 
bnme,  Faone  Ste^gsmbie  S.  153.  —  Boliitei  papttmtU  Hacle«;,  Proc. 
Liiui.  Soc  H.  8.  Wales,  Bd.  8,  3.  3T9. 

Trachgcephalut  g.  D.  Körper  theilveli  nackt,  SammctilUin«,  nur 
anf  den  Kiefern,  Hmid  ichiaf,  aahr  weit,  Pracoparcnlnm  bewehrt.  Er.  4, 
Kiemen  4,  ohne  Schub  hinter  der  Tierten,  keine  PModobraochien,  F.  breit, 
fldfchig,  anf  itarkem  Caipale,  L.  1.  continniilich ,  D.  und  A.  mit  wenig 
Strahlen,  V.  abdmninal,  mdimentlr.  Tr.  laiikitntu,  D.  7/14,  A.  1/10, 
Staehaln  wie  bei  Monacanthus  trachylepia ,  l'/i  Zoll  lang;  Bank*-L;  de 
Vi«,  Proo.  Ltnn.  Soe.  N.  8.  Wales,  Bd.  8,  8.  499. 

Li  I  _  ,1    .V^iUU'^IL' 


516  ^-  ^-  Hilgondoif:    Boriclit  thet  die  Leutnngtii 

Polypterui,  Amia  nnd  LepidOBteoi  Verden  lUKh  dem  enrmchsaiKi 
Sehidel  rentlicheD,  aiLCh  die  Entwicklang  de«  Schidell  tod  lebtecem  doceh 
ueba  Stkdiep  verfolgt  van  W.  K.  Fmrker,  Ro;.  Soc.  PhiL  Tram.  Vol.  IT3, 
F.  i,  B.  448— 4»a,  Taf.   30—38  (1882). 

ftmUil».  H.  Sagemehl  Terwerthet  Mine  Ontereaehangen  über  „dai 
Craniiun  von  Amia  ealva  L."  inr  Erffrfindaiig  des  ■jBtemaiiiclieD  Za- 
MUUnmhaiigB  iwiiches  Selachiem  und  Teleosüem.  Ledters  lauen  lieb 
TOD  Amia  faet  in  aUen  Stocken  (der  Biechnerr  anagenoininen,  vergl.  S.  444) 
direct  ableiten,  und  andrereeitB  twotehen  derartige  Homologien  iwischan 
dieaem  Ganaiden  und  den  Setachiern,  besonder«  den  Notidaniden,  du« 
letitere  ala  Uripningsform  der  enteren  anfgefasit  werden  m&aaen.  So  iet 
der  Enochenbelag  dea  Primordialfehldel*  bei  Amia  iwai  ichon  rorbaoden, 
aber  den  Teleottiern  gegenSber  noch  mangelhaft,  daa  Oecipilide  Enpnint 
fehlt,  vom  Baeiephenoid  eind  nni  die  oberen  Schenkelipiäen  entwidielt, 
der  Angeoimukelkanal  ist  noch  klein  nnd  dem  Can.  tnnfvereu  der  Be- 
lachter homolog.  OegenOber  waigen  lehr  abwüchenden  Dentnngen  Bridge** 
(ISTT)  (Parietalia,  SpaltODg  derPime-  und  Poet&ontalia  etc.)  bringt  8.  die 
ältere  Aaffauimg  iriedar  inr  Qeltnng. 

Vergl.  anch  8.   437,  446. 

Lepidoitelnli  Lepidoitem  spatnla  Lac.  selbatiuidige  Art,  mehr 
Fnlcra  aU  ttiBtoechni,  Jordan  n.  Gilbert,  Pr.  D.  8.  N.  Hna.,  Bd.  E, 
8.   110. 

AdpeuarlnL  Becherchea  sni  Le  d^reloppemMit  dn  Sterlet  (Acipemer 
mtlienBa),  W.  Saleniki,  Ammg  in;  Beme  Sc.  Hat.  Montpellier  (8)  Bd.  1, 
1B83,   S.  360— 96V. 

Den  BaD  und  die  Entwicklung  dei  SchideU  etudirte  W.  K,  Parker 
in  den  jfingaten  Stadien  (onmittelbar  nach  dem  AoHchlüpfen  —  S'/i  hii 
6'/t  mm.  lang  —  nnd  entwickelter  —  9V|  — 14V|  mm.  lang)  an  A.  m- 
theunt,  in  apHteren  (T'/«  Zoll  lang  nnd  erwaeheen)  an  A.  itnrio.  T«i£ 
modifidrt  idne  früheren  Anaichten  aber  die  Natu  dee  praeoraln  Skdete, 
wonach  dieaea  lelbatändige  morpbologitohe  Elemente  enthalten  loltle,  m 
Qnneten  von  Balfonr'a  Aofiasanng,  der  darin  nur  AnawSclue  dea  pata- 
chordalen  Theile  erblickt.  Phil.  Tiana.  B.  Soc.  of  London  1&8S,  Bd.  1T3, 
Th.   1,  S.   139—189,  Taf.    13-18. 

Beiina  von  Acipemer  (Dogiel)  e.  S.  445. 


Dtpnot. 

Ceratodna  laicht  nach  Morton'e  Beobachtong  im  Bomett  Bivet 
(Qneeniland)  von  Juni  blj  Angoat,  die  Eier  werden  bei  8 — 10  Vaaa  Titt« 
in  »eichte  Qmben  abgelegt,  an  denen  beide  Eltern  Ihj  ibb  AoMchl^to 
Wache  halten.    Eaiwen,  Proc.  Linn.  Soc.  N.  8.  Walee,  Bd.  7,  8.  614. 
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Friut  die  Bbßülenden  Eacaljpbu-BlDthen,  Morton  (W.  MBcIwy],  ebeud«, 
Bd.  6,  S.  311,  vergL  Zoologiat,  Bd.  T,  S.  G06  — BOT.  —  Hintere 
i  CDavidoff),  t.  S.  438. 


C.  E.  HofiinBiiD,  snr  rorig{ne  dn  Feoillet  Blutodermiqne  mofen 
chei     lea    FoiuoD«    cartüA^nenx.      Ärch.    NtoUiid.    Bd.    18 ,     S,    S4I 

bit  sae. 

W.  Vignal,  Ner»en,  e,  S.  445. 

Ant  Schneider  weist  danof  hin,  iaaa  in  dem  Pter^opodinin  bei  den 
Flagiostomen  aich  ein  Keceptacnlnin  seminii  vorfindet,  das  wahneheinlich 
TOT  der  BegsCtung  mit  Samen  gefüllt  wird,  lodaae  Jene«  Organ  niclit  nnr 
tüa  die  Erweitemng  der  Cloake  dea  Weibchenji  bestimmt  scheint  Zoolag. 
Büträge  Bd.  I,  S.  61  (Bio).  Centralbl.  Bd.  3,  S.  334). 

Du  Verbalten  der  Speimatozoen  von  ScjUinm  stellare  und  canicnla, 
Äcanthiu  vulgaris  nnd  BlainviUei,  Rtu*  punctata,  clavata  nnd  miraletns 
gegen  phjrikalitche  and  cfaemiiche  Einwirknngen,  E.  F.  Trois,  Atü  B. 
Jitit.  Tenelo  (6),  Bd.  I,  Jonm.  de  Micrograph.,  Bd.  T,  S.  193—196. 

F.  H.  Baifoor,  On  the  development  of  the  Skeleton  of  the  püred 
fini  of  Blasmobranchii,  Aosing  in:   Bevae  Sc.  Nst.  Montpetlier  (3)  Bd.  1, 

1883,  S.   353—354. 

OhiMMridn.  Chimaen  monitrosa  L.  in  555  Faden,  Faroe-Canal, 
QQnther,  Fr.  B.  Soe.  of  Edinburgh,  Bd.  II,  S.  678.  —  Chimaera  abbreviala 
Giil,  40°  K.  Br-,  69'  W.  L.,  1390  Fd-,  Pr.  D.  S.  Nat.  Mns.,  Bd.  6, 
8.  354. 

T.  J.  Parker,  On  the  Embryos  of  Callorh^chaa  antaretieaa,  New 
Zealand  Jonm.  Sc,  Bd.   1,  8.  479  —  480. 

Callorhrnchns,  Spennatophoreu  b.  S.  450. 

■qnall.  S.  W.  Hanna  fing  einen  34  Fnis  langen  SeeSich  von  Aal- 
Form,  mit  grosser  BUckenflosse  vom  und  haiarCigen  Kiemenspalten,  atlan- 
tischer Ocean.     BulL  U.  S.  Eish  Comm.  III  6.  407—410,  Hobschn. 

Gill  schlügt  vor  wne  Eintheilong  der  Squali  in  vier  Abtheilongen, 
ran  denen  die  dritte,  Anarthr!  oder  Galei,  beinahe  die  Oesammthüt  der 
lebenden  umiuft.  Die  ersten  beiden  sind  dnrch  Anheftnng  dea  Palato- 
i^aadratama  an  den  Schädel  ansgezeichjiet,  die  erste,  Opiatharthri  oder 
Cyeloepondili,  trSgt  es  am  PostoTbitalforteati,  allein  die  Notidanidae  gehören 
hierher,  die  iweite  am  Praeorbitaltheil,  sie  begreifl:  die  Heterodontidae; 
die  vierte,  Bhinae,  ist  gegenflber  den  Galei  dnrch  die  BnutflosaenbUdni^ 
chftrakterisirt;  in  Jordan  u.  Gilbert,  Sjn.  Fish.  N.  America,  S.  B6T. 

CaichuiM  Mmrayi  Gflnther,  tmtere  Zähne  laneettTörmig,  39,  Enr- 
nehee,  HoUachn.,  Ann.  Uag.  Nat.  Bist.  Bd.  n,  S.  137. 

Hjpc^trloD  brevirostris  Fo^  beschrieben,  Jordan  n.  Gilbert,  Fr.  U. 
8.  N.  Hna.  Bd.  6,  S.  &81. 
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Oaleorhinni  ^gepterut,  Jordan  a.  CKltwrt,  Sja.  Fiih.  N.  Amer., 
871. 

Qaleocerdo  Bayneri,  Gehini,  Hwwell,  Proc.  Linn.  Soc  N.  S.  Walee 
.  7,  S.  aio,  Sil. 

ZygBens  Leenwenii  GrifRth  eine  selbifiLndigs  Art,  BoeliAmne,  Fftone 


FBeadotriscii  miorodon  Cftp.  auch  wettotlaDlisch,  Beachreibnng,  Befto, 
Pr.  D.  B.  N.  Miu.  Bd.  «,  S.  U7. 

T.  J.  PaAer  uh  sin  trächtigen  Uterm  von  Hoslelue  antarcticns 
mahrBra  von  der  Schleimhaut  gebildete  Kamineiii,  eine  fBr  jedaa  Ei;  die 
BlntgeSUM  der  Haat  (Pieado-Choiion)  beachaßfen  den  SaoentofT  för  dm 
Foeliu,  dne  toa  ihr  aoigeschiedeiie  Cuticuls  i«t  fiiDctionell  dorn  Amnion 
gleichdUetieD.  Tranaact.  N.  Zealaod  Instit.  Bd.  ifi,  8.  >I9  — IS9, 
Ta£  30. 

Alopedai  mlpea,  Intomo  ad  an  individao  di  A.  rolpM  pBMalo 
nel    mare    Sardo,    C.    Parona,    Atti    Soc  Nator,    Modena    (s)    Bd.    1, 

1883  (6  S.). 

Belache  maxima  ist  anch  antaiktiaeh,  in  Södauatralien  (Portland)  g»- 
fitogen,  Mc  Coj,  Proc.  L.  Soc  N.  S.  Walu  Bd.  8,  S.  464. 

CroMochinne  amatm,  Moieton  Baj,  de  Vis,  ebenda  S.  139. 

HelerodontoB  leriSllt  nach  Miclucho  Haclea;  and  W.  Haclea;  in  fBnf 
Arten '.  Franciici  (nÖTdliehea  Wcelamerika) .  Quoyi  (Golapagos) ,  Philij^i 
(tos  Sidne;  bis  Taamaoien),  galeaCoa  (Sidnej),  japoniau  M.  u.  W.  Madeaj 
(China,  Japan),  lettlere  Art  betchrielten  und  abgebildsti  E.  &^sat  Seeigel; 
ebenda,  3.  436—431,  Taf,  SO,  Elg.  1— S. 

Acanthias  njatna  Raf.  i«t  ein  Sjnoajia  von  Centrophonu  graooloaai 
Bloch,  Viücigaerra,  Ann.  Uua.  Cit.  Qenora  Bd.   18,  8.  482. 

T.  Jefit.  Parker  beobachtete  aa  erwachaenen  Scymnos  lichia  noch 
den  Best  einer  Seitenlalte,  die  der  hypothetischen  Crlalte  der  Olied- 
maaasen  entspricht ,  und  die  ton  einer  groueo  Vene  darchzogen  wird. 
Die  EileiterdrQM  ist  noch  vorhanden,  trotidem  die  im  Ulemi  entwickellen 
Jnng«  ktiner  Schale  bedürfen.  Drei  in  dem  Exemplar  Huammengefna- 
dene  Stadien  de«  Foehulebeiu  werden  ihrer  äuiieren  Erscheinung  nach 
geschildert.  Am  Oehim  fehlen  die  LoU  inferiores;  Noüten  Über  die 
gaoM  Splancbnolo^e.  TrantacL  N.  Zeatand  Inilitnte  Bd.  1&,  S.  Sil, 
Taf.   31,  32,    188S. 

Bl^aa>  E.  Watney,  die  Thymus  von  Bochen  wird  kun  betchriebw 
(Abb.),  die  Ton  Gados  als  Lymphdrüse  gedevlet.  The  minut«  Anatomy 
of  the  Thymus,  Philos.  Tiani.  S.  S.  Lond.  Bd.   1T3,  S.  UDO. 

Oatcombe  maai  ein  riesiges  Bochenei  ton  uVtZoU  Länge,  Zodi^isi 
Bd.  T,  8.  47a. 

Pritti«  ocea  DvmMl  selbststtmhge  Art,  Boehebmne,  Fane  S^^ 
gainbie  S.  S6. 
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BhinobAtua  glaueottiffiiia  Jordan  n.  Qilbert,  Scbnaoze  kOrur  ab  di« 
der  ihnlicben  prodactoB  and  leucorhjnchiu,  """'■"  ,  Froc.  U.  6.  Nat. 
Hua.  Bd.  6,  S.  310— au. 

Torpedo.  Dia  elektrüchen  Schltge  werden  nicht  trnr  lar  Abwehr 
in  der  Ge&hr  benntit,  wie  t.  B.  gegen  einen  Octopna,  der  im  BegrifT  ist 
dne  Torpedo  zn  ergr^en,  londem  anch  aggrenir,  nni  kleine  Nahnmgi- 
fischa  in  tSdten;  über  ein  Dkhendea  ScjUinm  l^te  eich  der  Bocheli  plöte- 
lEeh  binflber  e«  halb  nmfaageiid  oed  Tenetite  ihm  haftige  SchUgl;  B.  Eilig, 
Eosmos,  Jah^.  T,  S.  1S9.  —  G.  T.  Ciaeoio,  Endignng  der  Nerren  im 
Hoekel  i.  S.  43». 

Torpedo  hebetani  hvirt  gehCrt  nach  der  Sänlemahl  b  die  Nahe 
der  anch  aonit  verwandten  califmuica  nnd  oeddentalti;  lebterer  Speciea 
wird  das  groue  britische  Exemplar  von  1779,  welebee  Bunter  boMhrieb, 
mgerecbnet,  G.  FritMh  (vergl.  Bericht  f.  1BB2,  8.  6S0),  Barieht  Sber  eine 
Baiie  nr  Untersnchnng  der  in  den  Unieen  England!  und  Bolland*  roT- 
baodeueD  Torpedineen,  Sitzongaber.  k.  prenM.  Akad.  Wies.  I88S,  Nr.  46 
bis  47,  S.  lOOT— 1010,  Uebersetit  in  Ann.  nat  hiat.  Vol.  II,  8.  58—61. 
—  Ueber  die  Sfinlenuhl  (cf.  Ber.  f.  )88t  B.  BSS)  «prieht  na«h  BMtach, 
E.  da  Boii'Beymond,  Report  93.  Meet  Brit.  Amoc.  Adv.  Sc.  S.  &98 
bis  6ts.  —  Nach  dan  Embryonen  m  nrtheilen  werden  bei  Torpedo  etwa 
gleichviel  Minneben  and  Waibehen  geboren;  nnter  erwachsenen,  in  Triett 
and  Neapel  gefangenen  Dberwogen  letitere  (c&.  '/Ji  Babachin  fand  in 
Canna«  onter  70  M.  nur  1  W.,  Wefl,  Arcb.  f.  Anat  n.  Phys-,  pb^s. 
AbEh.  1883,  8.  117.     Eiektr.  Organ  b.  anch  S.  439. 

F.  Joljet,  anr  la  Torpille  flectnqoe,  Idän.  Soc.  Bordeaox  Bd.  E, 
S.  371  — S74. 

Torpedo  (ftuca?)  in  Nenieeland  (bei  Dnnedin^  gefangen,  T.  J.  PaAer, 
New  ZeaL  Jonm.  Sc  Bd.  1 ,  S.  4TS,  479;  atna  andre  Art  Feirehildli 
(>p.  n.7)  ebendaher  (Fort  Hainer),  A.  B.  [BanüllOD]  ebenda,  8.  4SS. 

Riya  atatralit,  B^itne  von  R.  bUis,  Sldney,  W.  Maclen;,  Proc 
Linn.  Soc.  N.  S.  Wales  Bd.  8,  S.  431.  —  B.  rostrata  in  dem  Onse  (60 
In«  70  Meilen  vom  Meer)  gefangen,  Pascoe,  Zoologist  Bd.  7,  S.  BOfi.  — 
Deber  Gehörorgan  a.  S.  447. 

Trygon  apinosissima  Dnm^ril  beschrieben,  Boohebnine,  Faune  S^^ 
gambie  S.  30. 

Taeniora  Mortmi  W.  Madeajr,  UBndnng  de«  Bnrdekin,  Pro«.  I^nn. 
Soc  N.  S.  Wales  Bd.  8,  S.  213. 

Crolophtts  att^xae  Joidan  a.  Gilbert,  mit  atemfönnigen  Raohigkeiten 
bedeckt,  Mazatlan,  Panama,  S<ftitBsael  der  vier  pacifiechen  Arten,  Pr.  U. 
S.  N.  Mo«.  Bd.  5,  S.  S79. 

Fteroplataa  Foi^noi  Bochebmne  (1880),  Faune  S^^gambie  3.  Sl, 
Tif.  9,  Fig.  1,  S,  3,  ihnlich  der  P.  j^oniea,  aber  ffiUme  mit  drei  gleich 
langen  Spitwn,  im  Senegal,  fiber  4  M.  breit. 
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HjliobftCis  oqaUa  in  Nomegen,  CoUett,  Forh.  Vid.  Selak.  ChiütiaitiB, 
188S,  Nr.  SB,  S.  l—*. 

Cephalopt«»  üocAcbina'  TuU.  (Bull.  Soc  Philom.  1879),  AbUld. 
In  Bochsbnme,  Fwme  Sänfgambie,  Taf.   1,  Fig.  1,  S,  S.*85. 


Ueber  du  Skeltt  der  Manipotnnchier  sduieb  W.  E.  P&Aer,  FhiL 
Tnmj.  Boj.  Soc  Londoo  1883,  Vol.  174,  Put  S,  B.  373—457,  Taf.  8 
bu  36  und  Torl.  Notii  in  Proc.  R.  Soc,  Bd.  84,  S.  447—449.  Beaonden 
angfObrlich  aind  die  Abbildangen  Qber  den  Schädel  von  Myiina  und  Fetro- 
mjzon  flnviatilis,  woTon  zahlreiche  Querschnitte  geliefert  werden,  Mwie 
auch  van  Petromyion-Embijonen  (von  7,8  mm.  nnd  6  Zoll  Lange).  Verf. 
hält  daian  fest,  dws  in  den  Mjijnen  ein  alter  nnentwickelter  I^pni  ror- 
liegt ,  der  bü  den  Batrachjer  -  Larren  (beiondeiB  der  von  Dac^lethm)  An- 
kuQpfungspnnkte  hat ;  die  Fetromyioa  -  Larve  steht  in  ihrer  Anabildung 
etwa  aof  gleicher  Höbe  mit  den  erwacluenen  Myzinoiden.  Die  ChimMren 
zeigen  telbst  in  sehr  jungen  Stadien  (S.  411  Änni.)  keine  Anniheniiig  bb 
die  Manipobranchier. 

Gill  clsuificirt  die  Uarvipobranchii:  Cl.  Uyiontei,  Ordn.  Hjperotreta, 
FaiB.  Bdelloelomidae,  Galt.  PoUetotretoa,  Heptatrema,  F.  Myxinidae,  Snbf. 
-inae,  G.  Mpune,  Ordn.  H^fperoartia,  Fam.  Fetrom^FKiitidBe ,  Subf.  -inae, 
Q.  Fetromjion,  Ichihjoi>i]^on ,  Ammacoetea,  Entosphoiiu,  Geotria,  Ez- 
omegaa,  Subf.  Caragolinae,  G.  Caragola.  Pr.  U.  S.  N.  Muj.  Bd.  S, 
S.  BIS— 529. 

Bei  Ichthjomjzon  ist  die  Supraoialplatte  theili  zwei-,  theil*  drü- 
zSlmig,  bei  Anunocoetea  niger  deagleichen,  doch  !et  es  bequemer,  vier 
Gattungen  zu  nnteiBcheiden ,  iwei  marine :  Fetromjion  und  Entoqiheaoa 
und  zwei  flaviatile:  IchUijoin;«)!!  nnd  Ammocoetea;  Jordan  n.  Gilbert, 
Proe.  U.  S.  Nat  Hos.  Bd.  «,  S.  SOS. 

Ziuammeuitollmig  des  Ober  die  Lebensweise  von  Petromjion  Bo- 
kannten,  Br.  Ooode,  Ball.  U.  S.  Fish  Comm.  Bd.  2,  S.  34B.  —  Gntwiek- 
long  und  Biolo^sches  e.  A.  Dohm,  S.  444;  Qber  Nerven  •.  Omiaanlkaw, 
S.  445. 

L.  W^gel  tritt  flir  Vereinigting  de«  P.  Planeri  mit  flnviafilii  an, 
der  eretere  ist  nur  das  jüngere  mm  Ammocoetes  hinüber  flihrende  Stadiam; 
Abli.  der  Mondscheibe  und  der  Zihne;  Verh.  kk.  lool.-bot.  Ge«.  Wies 
Bd.  33,  S.  311- 320,  TaF.  17.  —  Das  Gehirn  von  P.  Planeri  Uetet 
keinen  Anhalt  «ir  Trennung  von  P.  fluviatilis;  P.  marinui  wincht  Mwa* 
mehr  ab;  Ahlbom  (vergl.  S.  442). 

Fetromjion  marinoe.  Die  Eier  scheinen  innerlich  befruchtet  n 
weiden,  denn  die  «ne  einem  gefangenen  Weibchen  entnotnmeDeB  ant- 
wickelten  sich;  Ferrj,  Compt.  rend.  Bd.  96,  8.  721,  Ann.  Mag.  N.  B. 
Bd.   11,  S.  388;   derselbe   beobachtete   am   10.  Uai  1883   die   1 
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des  FetroniTio)]  msrisoB  im  Airanx,  einem  Nebenfliua  der  Loire.  Bise 
Zahl  See-Nemungen  gemeinichoftlich  entferoeD  mit  ihiem  Sangmnnd  uu 
dem  FluMgrncde  eine  grosN  Heog«  toq  Steinen,  lo  da»  eine  Gmbe  ent- 
steht, in  dei  das  Weibchen  and  über  di«aem  das  IKouchen  sich  dnreh 
Sangen  £ulheft«t;  lebterea  at&lpt  eine  coniicbe  Spitze  ans  der  Kloake  her- 
TOi,  ^e  rar  Begattung  dient;  Comptea  rendu  Ac.  Sc.  Fans,  Bd.  97, 
S.   7B7— 759. 

Petromjwn  donabu  Wilder  anf  S.  IX  als  sp.  n.,  anf  S.  868  ab 
P.  marinoi  var.  donacos  angeflUut  in  Jordan  n.  Gilbert,  Sfn.  Fish.  N.  Amer. 

Petroin;ion  (BoMjn^zon)  BmrtUi  GUI,  ibnlich  P.  mariDUB,  aber 
npr*-  and  infraorale  Platten  ohne  HScker,  N.  Atl.  Ocean,  547  Fd.,  Pr. 
U.  B.  IT.  Uns.  Bd.  S,  S.  25«. 


Die  NomsDcIatoT  der  Leptocardier  Teradehnet  ffill,  Pr.  TT.  B.  N. 
Hos.  Bd.  5,  S.  G15. 

J.  Y.  Rohon  erkannte  bei  seinen  „Untennchnngen  Aber  Amphioxna 
lanceolatns"  dM  Vorhaudensdn  rother  nnd  weisser  BlntkSrperchen;  Sinnee- 
organe  länü  nur  fBi  Gemch  nnd  Geschmack  atunnehmen,  der  „Angen- 
fieck"  iit  das  Eirithelpigment  der  Himkommer,  welehei  wohl  Wärme  aber 
kein  Liebt  empfindet.  Das  NeTrensystem  wird  eingehend  anatomisch  nnd 
hlMolof^sch  darg«MtUL  Denkiehi.  d.  k.  Akad.  d.  Wies.  Wien  Bd.  4G,  6  Taf. 
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Bericht 

Ikber  die  Lelstnngen  In  der  Natnrgeseliiclite  der 
HoUosken  während  des  Jahres  1883. 

Von 

Prof.  E.  T.  Härtens. 


Allgemeines. 

Der  zweite  Band  von  G.  W.  Tryon'e  Sbuctnnd  uid  ey- 
stematic  Gonchology ,  Philadelphia,  130  S.  mit  91  Tafeln,  eDtfaUt 
eine  Bystematische  AufEÜhlimg  und  knrze  Beschreibung  aller 
bekannten  Oattnngen  der  Cephalopoden,  Pteropod«!  und  wasaei- 
athmenden  Qaatropoden,  mit  Abbildnngen  der  nieiaten  derselben, 
lebende  nnd  fossile,  nngefShr  in  der  Art  von  Woodward's  be- 
kanntem Handbuch  nnd  mit  gelegentlichen  interessanten  B*- 
merkungen  Über  Lebensweise,  geographische  Yerbreitong  nnd 
Verwendung  durch  den  Menschen  bei  einzelnen  Oattnngen. 

Ebenderselbe  setzt  sein,  der  Spezialbeachreibnng  ge- 
widmetes Werk:  Hanoal  of  Conchology  fort,  der  zweite  Tbeil 
des  vierten  Bandes  Seite  128—300,  Tafel  31  —  58  behandelt 
die  Nassiden,  Turbinelliden,  Volntiden  nnd  Hitriden;  der  fttnfte 
Band  276  Seiten  63  Tafeln,  die  Harginelliden,  Olividen  und 
Colambelliden.  —  Kritische  Bemerkungen  Über  dieses  Werk  giebt 
W.  Dali,  Science  1663  S.  40. 

E.  V.  Härtens  verSfientlicfat  „die  Weich-  and  Schalthiere, 
gemeinfuslich  dargestellt,"  Leipzig  nnd  Prag  1883,  327  Sdten 
in  kl.  8  mit  zahlreichen,  tbeilweise  originalen  Holzschnitten. 
Zuerst  wird  die  Beschaffenheit  der  Schale  im  Allgemeinen  nnd 
der  Olganische  Ban  der  Thlere  geschildert,  dann  folgt  eine  ge- 
drängte Cbarakteiisirung  der  Klassen,  Ordnungen,  wichtigeren 
Familien  und  Gattungen,  endlich  eine  etwas  ansfUhrlicfaere  Dar- 
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atellnng  des  Vorkommens  im  Allgemeiaen  and  der  Verbreitung 
nach  Zonen  und  Erdtheilen,  beziehungsweiae  Oceanen,  sowie 
der  Feinde  der  Schalthiere  ond  ihrer  Verwendung  dnrch  den 
Menachen. 

AntOD  de  Oregorio  Bchl8gt  in  einem  eigenen,  zn  Pa- 
lenno erschienenen  9chri(lcfaen  von  Einem  Blatte  „Moderne 
nomenclatnre  des  coqnillea  des  Gast^ropodes  et  des  Peleoy- 
podes"  eine  theilweise  neue  Terminologie  fUr  Scnlptur  und 
Dimensionen  der  Schnecken-  und  Maschelsclialen  vor,  z.  fi. 
eoBtae,  fanicnli,  fila  und  lineae  nur  fHr  vorstehende  Scnlptiir 
in  abnehmender  Reihenfolge  der  Stärke,  canalicoli,  Btdci  und 
Striae  nur  fUr  vertieft«  Sculptnr  in  gleicher  Reihenfblge,  vittae, 
versns  und  linoolae  nur  für  FarbenbSnder.  Betrefi^  der  Di- 
mensionen gebrancbt  er  den  Ausdruck  „umbotransveresl"  fttr 
die  HSfae  der  Hnschelschalen  von  den  Wirbeln  zum  Bauchrand, 
„anteroposterior"  ftlr  ihre  LSnge,  „bisectional"  fUr  den  Qaer- 
duTchmesser  von  einer  Klappe  zur  andern. 

Anatomie  and  Physiologie. 

BindegAWtbe.  J.  Bock  untersuchte  die  interstitiellen 
BindesubBtansen  verscliiedeiier  Mollusken,  namenUich  Apiysia, 
Plenrobrancbua,  Plenrohranchaea,  Helts,  Limas  imd  Arion  und 
findet  bei  denselben  verschiedene  Entwicklungsgrade;  bei  Apiysia 
punctata  ist  dasselbe  ansgezeicfanet  fibrillXr,  bei  den  Lungen- 
schnecken herrschen  die  plasmatischen  Zellen  vor,  die  stmctnr- 
lose  Seheide  ist  gut  ausgebildet  und  die  Fibrillen  sind  weniger 
zahlreicb,  oft  ohne  Kern.  Der  Verfasser  hält  für  wahrscheinlich, 
daes  dieses  Gewebe  ans  den  spindelförmigen  oder  verzweigten 
Heeoderm- Zellen  in  der  LeibeshOhle  entstehe,  und  erklSrt  sich 
fUr  die  Homologie  desselben  mit  dem  Bindegewebe  der  Wirbel- 
thiere.     Zeitschr.  f.  wisa.  Zool.  XXXIX  S.  1—63  Taf.  1—4. 

Hukelsyttem.  Fei.  Plstean  bestimmt  die  Muskelkraft 
verschiedener  HoBchelgattimgen  durch  Feststelliing  des  Ge- 
wichtes, welches  nSthig  ist,  um  den  Widerstand  der  Sobliess- 
muskeln  bei  lebenden  Thieren  zu  Überwinden.  Derselbe  findet 
z.  B.  bei  Venus  verrucosa  die  StKrke  dos  SchUessmaskels  itlr 
jeden  Quadratcentimeter  gleich  12431  Gramm,  bei  Pectunculus 
glycymeris  10162,  Mytilua  edulis  7984,  Ostrea  edulis  6667, 
Pecten  maximns  8786,   Cardinm  edole  £866,   Tridacna  1596, 

Areh.  £  Hatnigcach.    L.  jBhiy.    3.  fid.  JJ 
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Hyft  arenaria  1178  und  Pecten  opercalarie  530,  also  UkÜb 
Xhnlich,  theÜB  geringer  ala  bei  den  Haskeln  der  Wirbelthiere. 
Wenn  dagegen  nur  der  matte,  nicht  dorcbscheinende  Tbeil  des 
SchliesBmnskda  entsprechend  den  Beobachtungen  von  A.  Con- 
tance  im  Jahr  1878  in  Bechnnng  gezogen  wird,  bö  fiillen  diese 
Zahlen  freilich  höher  ans,  z.  B.  13122  flir  die  Anster,  U923 
fUr  Pecten  maxirnnB,  aber  eie  übertreffen  aach  dann  noch  nieht 
weaentlich  di^enigen  der  Moskeln  des  Henschen  und  Frosdies. 
Der  Verfaaeer  ist  jedoch  nicht  fUr  eine  solche  Aasacfaliessmig 
des  durchscheinenden  Mnskeltheila  bei  der  Bechnnng,  da  Aet 
nich^dIl^ch8cheinende  bei  Tapes,  Venus,  Cardinm  und  M;«  nnr 
einen  schmalen  GUrtel  an  der  Anssenseite  des  Schlieaemnakels 
bildet  und  bei  Pectancnlns  der  eine  von  bdden  SchlieBamoskehi 
beinahe  gaoz  nicfat-dnndischeinend,  der  andere  beinahe  völlig 
dnrchacheinend  ist.  Bulletin  de  l'Acad.  Boy.  des  Sciences  de 
Belgiqne,  3ieme  Serie  VI  No.  9  und  10. 

Die  Anordnung  der  Muskeln  im  Fnsae  von  Solen  wird  von 
P.  S.  Abraham   beschrieben,   Annais  of  Nat   Hist   (5)   XI 

5.  ZU. 

Verdaanngiorgane.  Die  HnudhBUe  der  Bfaipidoglossoi 
mit  besonderer  Berücksichtigung  ihrer  Drtleen  und  becher* 
förmigen  Zellen  von  B.  Haller  in  seinem  Aoisatee  Über  ma- 
rine Bbipidoglossen  Morphol.  Jahrb.  IX  S.  1 — 98  und  diejoüge 
von  Chiton  im  zweiten  Theil  seiner  Arbeit  Aber  die  Organi- 
sation   der   Chitonen,    Arbeiten   d.   zoolog.   Instituts   in   Wien 

6,  Bd.,  1.  Heft,  beschrieben. 

A.  RUcker  schildert  die  Bildung  der  ReibpUtte  bei  Heliz 
pomatia;  die  Membran  derselben  entsteht  ans  einem  Zellhaufen 
an  dem  hintern  Ende  derselben  innerhalb  der  Zui^enscbride, 
aber  die  ZKhne  aelbt  bilden  sieb  gesondert  davon,  jeder  ans 
einer  chitinl^seo  AoBScheidnag  von  zwei  uieinanderstossenden, 
beaondem  Zellen.  Die  Haut  der  Reibplatte  bleibt  immer  in 
direktem  Zusammenhang  mit  der  damnterliegenden  elastiscben 
Platte  Huxley's  und  ihr  Vorrflcken  ist  nnf  die  Folge  d« 
schwachen,  aber  bestSudigen  Zuges,  welchen  die  Mnskelmasse 
innerhalb  der  Rinne  der  Beibplatte  ausübt.  Bericht  der  Ober- 
hessischen  Geeellscb.  fUr  Natur-  u.  Heilkunde  XXn  S.  209  bis 
229  Taf.  IH;  ein  Auszug  im  Jahrb.  d.  Malak.  Gesellsch.  X 
S.  S90. 

Die  Badula   einer   betrfichtlichen  Ansabl  neuseelXndiaeber 
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Heerachnecken  b«echriebeii  und  abgebildet  von  J.  W.  Button, 
TraDB.  New  Zeal,  Inst  XV  8.  118—131  Taf.  13—16. 

D.  Barfnrth  ontereucht  die  verBchiedenen  Arten  von  Zellen 
in  der  Leber  der  Gastropoden  und  unterBcheidet  dabei  Ferment- 
xellen,  LeberseUen  and  Ealkzellen,  die  letzteren  enthalten  nach 
stiner  Ansicht  phosphorsauren  Kalk  and  atellen  einen  Vorrath 
von  KalkBQbBtanE  dar,  der  sa  dem  weiteren  Waobsthum  der 
Schale  verwandt  wird.  Archiv  CUr  HikroBkopiscbe  Anatomie 
XXII  S.  473  ff.  In  einer  spSteren  Hittheilong  giebt  derselbe 
an,  dftBB  Olycogen  in  der  Lebor  der  Landachnecken  nur  einige 
Zeit  nach  der  Auäiahme  von  Nahmng  vorhanden  ist,  zueist  in 
den  Zellen  der  Zwisobensabstanz,  spSter  bei  reichlicher  Nah- 
mng auch  ziemlich  regelmtlssig  in  den  Leberzellen  nnd  Fer- 
mentzellenj  es  erscheint  zuerst  ungeflthr  17  Stunden  nach  der 
NabrUDgsan&ahme  und  verschwindet  vollatfindig ,  wenn  die 
Thiere  einen  bis  drei  Tage  gefastet  haben.  Zool.  Anz.  S.  652 
bis  656. 

J.  Freneel  hebt  in  Beziehung  auf  diese  Angaben  hervor, 
dasa  es  keineswegs  bewiesea  sei,  dass  die  sogenannten  Leber- 
zellen  dieselbe  chemische  Wirkung  ausüben  wie  die  Leberzellen 
der  Wirbelthiere,  und  zeigt  durch  chemiscdie  Experimente,  dass 
die  sogenannten  Kalkzellen  keinen  phosphorsanren  Kalk  ent- 
halten.   Biolog.  Centralbl.  lU  No.  11  8.  323—327. 

£d.  Bonardl  maebt  Hitthdlangen  Über  die  Fähigkeit  des 
Speichels  der  Landschnecken,  St&rke  in  Zncker  zu  verwandeln 
und  Über  die  Funktion  der  Leber  derselben,  Bolletins  Sdenti- 
fico  d.  Haggl,  Favia  UI  8.  83—86. 

GettaHTttem.  B.  Haller  beschreibt  auch  das  He»  von 
Fissnrelta  und  Haliotis  mit  seinen  verzweigten,  aber  nicht  qaer- 
gestreiften  Muskelfasern  in  seiner  Arbeit  Über  marine  Rhipido- 
gloflsen  im  9,  Band  des  Morphol.  Jahrbuchs. 

Die  Waseeranfiiahme  von  aussen  bei  den  Hoacheln  ist  noch 
immer  ein  Oe^enstand  lebhafter  Controverse.  H.  Griesbach 
beschreibt  nach  Aufzählnng  der  verschiedenen  Heinnngen  Slterer 
Autoren  seine  eigenen  Üntersnchnngen  an  Anodonta,  ünio  und 
Dreissena  und  kommt  zu  folgenden  Resultaten:  Ks  existiren 
wirkliche  Lakunen  oder  ooelomatieche  KSume  ohne  eigene 
Wandung  zwischen  dem  Verlauf  der  Arterien  und  der  Venen, 
der  Inhalt  derselben  sowie  der  OefJtsse  ist  eine  Hiachang  von 
Blnt   und  Wasser;   das  Wasser   tritt   beständig   durch   Längs- 
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Spalten  am  Fobs,  die  Pori  aquiferi,  in  die  Laknoen  ein  und 
wird  darcb  das  Bojanns'sdie  Organ  entlefirt.  Besondere  Wasaer- 
gef^e  existiren  nicbt,  die  sogenannten  Langer'schen  Blasen 
oder  Scbleimzellen  Flemming'a  eind  eben  diese  liaknnen  selbat 
ZeiüMjhr.  f.  Wiss.  Zool.  XXXVm  8.  1—44  Taf.  I.  W.  Flem- 
ming  dag^en,  ebenda  Bd.  XXXIX  8.  137-144,  vertheidigit 
die  Existenz  seiner  Sebleimzellen  als  gescfalossener,  irirkli^ier 
Zellen  mit;  einem  Kern,  die  bei  Injectionen  sich  nidit  Allen, 
nnd  bemft  sieb  bierfVr  auf  seine  Präparate.  Andi  J.  CarriAre 
kritieirt  Griesbadi's  Angabui  mid  ist  gene^,  die  Anfbabme 
von  Wasser  dnrcb  e^ne  OeSnungen  ganz  zn  verneinen,  Zool. 
Anieiger  1883  S.  250-253.  Oriesbach  vertbeidigt  dag^en 
ebenda  S.  516—518  die  Existenz  der  Pori  aqtiiferi  als  be- 
stimmter Oeffianngen,  Tersehieden  von  den  Oeffnnngen  der 
DrUsengXnge,  md  beecbreibt  von  Keoem  die  Kommunikationen 
zwischen  der  Fnrcbe  am  Fasee  von  Hytiloa  nnd  den  laknnXren 
BlntrSumen.  —  Dagegen  konnte  aoch  J.  Tb.  Cattie  keine  Fori 
aqniferi  bei  Anodonta,  Hytilna  and  Area  finden,  ebenda  8,  661, 
662.  —  J.  Eollmann  hXtt  wiederum  daran  fest,  dasa  ofi^e 
Kommunikationen  zwischen  den  Intercellnlargängen ,  welche 
Haemolymphe  enthalten  nnd  der  Xasseren  OberfiXche  des  Fnases 
bei  den  Bivsiren  existiren;  die  Oefihtmgen  derselben  sind  ent- 
weder macroscopisch,  wie  bei  den  TJnioniden  nnd  Pecten,  oder 
mi(70Bcopisch ,  wie  bei  Gyolas,  sie  liegen  in  der  BysansAirehe 
neben  den  ByssasdrUsen,  aber  sind  von  diesen  wohl  zn  nnter- 
scheiden.  Die  Existenz  solcher  Eommanikationen  hSlt  er  fttr 
erwiesen  durch  Injectionspraeparato  nnd  die  Annahme,  dass  bei 
diesen  eine  Zerreissnng  der  DrttsenwSnde  stattgefanden  bitte, 
fUr  eine  willkürliche  Ansflncht.  Yerhandl.  d.  Naterf.  Oeaellsch. 
in  Basel  VH  29  8eite&.  —  Eine  Arbeit  von  Th.  Barrois  Über 
denselben  Gegenstand  Lee  Pori  aqniferi  et  lee  ottverinres  dee 
glandes  bfssogines  k  la  sortace  da  pied  des  Lamellibranches. 
tiUle  1883  20  pp.  S""  ist  dem  Berichterstatter  nicht  m- 
gXaglich. 

Alfr.  Nalepa  weist  anch  bei  den  Landechnecken ,  H^ix 
pomatia  nnd  hortensis,  ofl^ne  „PorenkanUe"  ewisdien  der 
Anasenseito  der  Hant  nnd  den  Intereellnlarraiimen  ders^bea 
nach,  8itzong8bericbte  der  Wiener  Akademie  Bd.  88  S.  1180 
bis  1186  mit  1  Tafel. 

Viermto^ruL-    Nach  L.  Joliet  ist  andi  bei  den  Hetero- 
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poden  die  Haoptflinktion  der  Niere  die,  du  dem  Blnt  bei- 
gemischte Wasser  auszuBoheiden,  Comptes  rendaa  de  l'Aoademle 
Bd.  XGVn  S.  1078—1081.  —  Diffuse  Form  der  Ni«re  bei 
einigen  Uolliuken,  9.  Trinehese,  Archivea  It^ennea  de  Bio- 
logie  IV  8. 18—21.  —  Das  fiierenoi^ui  von  Patella  beschrieben 
TOD  J.  T.  Cnnningbam,  Qoart.  Joom.  of  mieroscop.  Science 
XXm  8.  369—375. 

J.  F.  van  Bemmelen  beatStigt  das  Vorhandensein  von 
Oefinungen  der  Niere  in  das  Perieardium  bei  Chiton  marmo- 
reas,  maiginatas  and  CbitonellnB  faaciatna,  dasselbe  war  scbos 
von  Sedgwlok  (ttr  die  Chitoniden  angegeben,  aber  von  B.  Haller 
für  andere  Arten  in  Abrede  gestellt  worden.  Zool.  Anseig. 
1883  8.  340—343.  -~  B.  Haller  bleibt  dabei,  dass  keine 
solche  Oeffiiong  bei  Chiton  8icn)tiB  imd  faseicnlariB  vorhanden 
sei,  ebenda  8.  609—513. 

J.  T.  Cunningham  beschreibt  das  Nierenorgan  von 
Aplysia;  es  liegt  unter  der  Schale  und  hat  neben  der  Kieme 
eine  OeBhong  nach  aussen,  die  wjibrend  des  Lebens  sich  ab- 
wechselnd erweitert  imd  zusammenzieht,  Mittbeilungen  d.  zool. 
Station  in  Neapel  IV  S.  420—426  Tal  30. 

Das  Nierenorgan  der  Anster  wird  bei  Gelegenheit  dw  Be- 
schreibung der  Qeschtechtsorgane  derselben  von  P.  P.  C.  Hoek 
auch  nSher  grachildert;  es  erstreckt  sich  in  zahlreichen  Gängen 
nicht  nur  unter  der  ganzen  Oberfläche  des  Rumpfes,  sondern 
dringt  aneh  in  einen  Theil  der  M&ntellappen  ein;  seine  Oeff- 
ntug  liegt  in  einem  Sohlits  an  der  Seite  des  untern  vordem 
Theils  des  Bumpfes,  hinter  der  OeschleohtsOfliiting,  welche  in 
demselben  Sdüitze  befindlich  ist.  Der  Hohlrsnm  dieses  Organs 
commmüzirt  mit  dem  des  Herzbeutels  durch  einen  eigenen 
EanaL  Tijdsohrift  van  de  Nederlandscbe  Dieikundige  Ver- 
eeniging,  Supplement  I. 

Andere  Srflsea.  Eine  Fussdrllse,  homolog  der  ByssusdrUse 
der  Muscheln,  bei  verschiedenen  Limnaeaceen  und  Paludiniden 
nachgewiesen  von  P.  B.  Sarasin,  Arbeiten  d.  Zool.  Zootom. 
Instit.  WUrsbnrg  VI  Heft  2  S.  105  —  108.  —  Die  DrUsen 
am  Rande  des  Hantele  von  Aplysia  bescfaieibt  F ried r. 
Blochmann,  Zeitschr.  f.  wissensch.  Zool.  XXXVm  8.  111 
bis  418  Tb£.  22. 

Herresiysten.  Vf.  Vignal  behandelt  in  einer  grSsaem 
Arbeit  Ub«r  das  cratrale  NervenByst«m  der  wirbellosen  Thiere 
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in  anatomieclier  und  vorEOgsweise  hUtologischer  HiDBicbt  tncb 
dasjenige  der  Mollusken;  eut  Unteranohmig  dienten  ihm  hftnpt- 
aScblich  Heils  pomatia  und  hortensie,  Limaz  maximiis,  Arion 
empirieonim,  Paludina  vivipara,  Limsaea  stagnalia,  Aplysia 
depilana,  Pecten  tnazimna  nnd  opercalarie,  Änodonta  cygnea 
nnd  Mya  arenaria.  Unter  aeinen  Reanltaten  dUrfte  haupteXch- 
lich  hervorzuheben  sein,  daaa  die  ÖanglienaeUen  vorhemchend 
nnipolar  Bind,  bipolare  und  muldpolare  dagegen,  namentlich  bei 
den  Qastropoden,  selten  sind  nnd  daes  die  mikroskopiflohe 
Struktur  der  sympathiechen,  oder  wie  der  Verfasser  sagt,  „mj- 
enteriachen"  Ganglien  nnd  Nerven  ganz  mit  deijenigen  des 
animalen  Theils  des  Nerrensystems  Ubereinatimiat.  Arcbivea 
d.  Zoologie  eiperim.  (2j  1  9.  326-342  und  289  Taf,  16. 

ÄasfShrliobe  Beschreibung  der  Anordnung  des  Nerven- 
Hystems  der  erwachsenen  Bitbynia  tentacnlata  von  F.  B.  Sa- 
rasin  in  seiner  EntwicklungsgoBohicbte  dieser  Art.  Arbeiten 
des  zool.  zootom.  Inst.  Würzburg  VI  Heft  II  8.  41—43. 

B.  Haller  beschreibt  das  Nervensystem  von  Fisanrella, 
Haliotis  und  mehreren  Troohiden,  namentlich  Turbo  rogMUB, 
mit  einigen  kritischen  Bemerkungen  zu  Ihering's  Arbeit  Über 
diesen  Gegenstand  (Horphol.  Jahrb.  1878  und  Jahrb.  d.  Halak. 
Geselkich.  1876).  Die  Quer-Commiesuren  zwischen  den  Foss- 
nerven  sind  nach  dem  Ver£saBer  nicht  von  den  WSrmem  ererbt, 
sondern  in  dem  Kreise  der  Mollusken  selbstSndig  erworben,  in- 
dem eie  bei  den  niedrigsten  derselben,  den  Chitoniden,  nur  ein 
unregelmSas^es  Flechtwerk  darstellen.  Morphol.  Jahrb.  IX 
S.  1 — 98  mit  7  Tafeln.  Ein  Auszug  daraus  im  Jahrb.  d. 
Malak.  Gesellsch.  XI  1884  B.  301—304. 

H.  Wegmann  und  Lacaze-Duthriers  behandeln  eben- 
falls die  Nervenstämme  im  Fusse  von  Haliotis  nnd  kommen  sn 
dem  Resultat,  dass  das  Epipodinm  ein  Anhang  des  Mantels, 
nicht  des  Fusses  sei,  Gomptes  rendiu  de  l'Aead.  XGVn  S.  274 
bis  277. 

Sinnesorgane.  Ein  ai^enMhnliches  Oi^an  bei  Soloi  be- 
schrieben von  B.  Sharp,  Proceed.  of  the  Acad.  of  Nat.  Bcienees 
of  Philadelphia  1883  S.  248. 

H.  Simroth  erOrtert  noch  einmal  die  verschiedenen  Mei- 
nungen betrefls  des  Geruch sorganes  bei  den  Landschnecken  und 
spricht  die  Ansieht  aus,  dass  die  chemischen  Sinne,  Oerueh 
nnd  Geschmack,  nicht  von  einander  getrennt  seien  nnd  in  der 
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ganzen  ESrperhant  ihren  Sitz  haben,  xber  in  den  Fublern  und 
namentlich  rings  um  die  AthemSfÜbong  besonders  Bpezialisirt 
seien.    Jahrb.  d.  malak.  Gesetlsch.  X  8.  23—30. 

Das  von  Spengel  beschriebene  Gerucheoi^an  aach  bei 
NantilnB  beobachtet  von  R.  Lankester  und  Boarne,  Quart. 
Jonra.  of  mieroecop.  Science  XXIII  S.  360. 

Sinneszellen  in  der  Baeis  der  Fühler  bei  den  Limnaeaceea, 
an  den  obem  Fühlern  der  Landschnecken ,  in  der  Unndhöhle 
von  Helix  und  einigen  Limnaeaceen ;  Spengel'a  Riech  -  Ganglion 
nttr  bei  Helix  personata,  aber  hei  keiner  andern  Landechnecke 
gefimden.  Die  erstgenannten  Sinneezellen  fehlen  bei  allen  vom 
Verfaseer  antersuchten  Kiemenachnecken.  (Er  untersuchte  nnr 
SUBSwasserformen.)  F.  B.  Sarasin,  Arbeiten  des  Zool.  Zootom. 
Inetit  WUrzbn^  VI  Heft  U  8.  91—108.    Mit  1  Taf. 

Beeherföimige  8inneszellea  in  der  HnndhShle  von  Fissn- 
rella  and  Haliotis  beschreibt  B,  Haller  in  dem  schon  ange- 
fahrten Äu&atz  im  Morpholog.  Jafarb.  IX  und  Sinneszellen  in 
der  MnndhSble  von  Chiton  in  den  Arbeiten  d.  zool,  Intöbite  in 
Wien  Bd.  Ö  Heft  2,  wo  er  auch  den  Mangel  von  Oehfirorganen 
bei  Chiton  koostatirt. 

Derselbo  schildert  ebenda  Sinnesorgane  an  der  Seite  des 
FuBSes  ISngs  einer  Furche,  welche  hinter  dem  Aage  beginnt, 
bei  den  Rhipidoglossen  und  vergleicht  dieBelben  mit  der  Seiten- 
linie der  Fische. 

G«MUeehtlorgane.  Paarige  GeschlechtsgHuge  bei  Nautilus, 
R.  Lankester  und  Bonrne,  Quart.  Joum.  of  miorosc.  Science 
XXTH  S.  340. 

Bemeik:nngen  über  den  Ban  des  Hodens  und  die  Bildung 
der  Spermatozoiden  bei  den  Chitoniden  von  J,  F.  van  Bem- 
melen,  Zool.  Auzeig.  1863  S.  343,  344  und  361. 

Altgemeine  BescbreibUDg  des  Pfeitsackes  and  Pfeiles  der 
Gattung  Helix  und  die  Bildung  des  letztem  von  Ch.  Ashford, 
Journal  of  Conchology  IV  8,  69—79  Taf,  3. 

F.  P.  0.  Hoek  veröffentlicht  eine  eingehende  Bescfareibnng 
der  Geschlechtsorgane  der  Änsterj  nachdem  er  die  Befunde 
und  Ansichten  der  früheren  Forscher  erörtert,  theilt  er  die  Re- 
sultate setoer  eigenen  Untersaehongen  an  Exemplaren  aus  der 
Oater-St^elde  mit,  von  denen  folgende  etwa  hier  zu  erwähnen 
sind:  Die  GeschlochtsdrUae  ist  sieht  Ein  kompaktes  Organ, 
sondern  bildet  eine  Anzahl  unter  sich  commnnicirender  Gänge, 
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welclie  sich  innerhalb  des  Bindegewebes  unter  der  OberflSehe 
Über  den  ganzen  Rumpf  eratiecken.  Spermatozoiden  und  Ei« 
entstehen  nahe  beieinandeT  in  bliudesckartigen  Anhängen  dieser 
Gttnge,  wahrscheinlich  beide  aus  dem  Ectoderm,  aber  nicht 
gleichzeitig.  Jedes  Ei  ist  wahrscheinlich  eine  umgebildete  ganze 
Epithel-Zelle,  jede  Hatterzelle  eines  Bpennatozoiden  dagegen 
nur  ein  Theil  einer  Epithel  -  Zelle.  Die  Eier  werden  innerhalb 
der  GeBchlechtsgXi^e  befruchtet  dnrch  Spermatozoiden,  die  von 
einem  andern  Individuum  stammen  imd  durch  das  emströmende 
Wasser  nicht  nur  in  die  Uantelhöhle,  sondern  auch  in  die  Ge- 
schlechtsöffnnog  geführt  werden,  welch  letztere  iu  einem  Schlitze 
am  vordem  untern  Theile  des  Rumpfes  befindlich  ist.  Zwei- 
jlthrige  Austern  sind  schon  im  Stande,  Eier  oder  Spermatozoiden 
hervorsubriDgen,  aber  die  Fruchtbarkeit  ist  am  grSsaten  im 
vierten  und  fünften  Lebensjahr  und  nimmt  dann  wieder  ab, 
indem  die  Leber  noch  länger  an  Grösse  zunimmt  nnd  die  Go- 
Bchlechtsgänge  nach  und  nach  verdrängt.  WHhreod  Einer  Fort- 
pflanzmigfi-Periode  werden  beinahe  alle  Eier  gleichzeitig  gebildet 
und  gleidizeitig  ausgestoBsen ;  die  BUdnng  der  Spermatozoiden 
erfblgt  bei  demselben  Individuum  später  als  die  der  Eier  und 
geht  einige  Zeit  fort.  Alte  Individuen  produciren  noch  einige 
Spermatozoiden,  aber  keine  Eier  mehr.  Die  künstliche  Auf- 
zucht Übt  sehr  wahrscheinlich  einen  ungflnatigen  Einäu»  auf 
die  Fruchtbarkeit  der  Individuen  ans.  Tijdachrift  van  de 
Nederl.  Dierkundige  Vereeniging,  Supplement  I  S.  tl6 — 253 
(holländisch  und  französisch),  Tafel  1—6. 

J.  A.  Ryder  bestätigt,  dasa  die  gemeine  europäische 
Anster  herniiq>hroditiseh  ist,  aber  entweder  die  Bildung  von 
Spermatozoiden  oder  diejenige  von  Eiern  je  nach  Alter  und 
Jahreszeit  vorwi^;  dagegen  seien  bei  Ostrea  Virginiana  und 
angulata  die  Geschlechter  getrennt  Bulletin  of  the  Un.  St. 
Fish  Commission  II  S.  206—215.  —  Boaohon-Brandely'B 
Arbeit  Über  denselben  Gegenstand  1882  ist  in's  Englische  Über- 
setzt ebenda  8.  319  — S41  nnd  ein  Referat  darOber  von 
J.  Brock  befindet  sich  im  Kosmos, 

Zweierlei  Spermatozoiden  bat  M.  v.  Brunn  bei  Paladina 
vivipara,  bei  der  sie  auch  schon  von  Th.  v.  Siebold  und  lioydig 
beobachtet  worden,  und  bei  Ampullaria  beobachtet;  die  einen 
sind  haarfSrmig,  die  andern  wurmfönnig.  Nur  die  erstem  sind 
nothwendig    zur  Befruchtung   des   Eis,    die    andern   sind   das 
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Resultat  einer  nidit  BO  vielikch  wiederholten  ZeUtheilung  und 
kÖDnen  deshalb  einigermaaaen  als  Eomologa  der  Eier  bei  den 
Männchen  betrachtet  werden.  Zool.  Anzeiger  1883  S.  89 
bis  92. 

Entwioklangi^ohichte.  Die  Entwicklang  von  Aplyeia 
limacina  L.  wird  von  Fr.  B lochmann  in  der  Zeitschr.  f.  wies. 
Zool.  XXXVIU  8.  392— ilO,  Taf.  20  und  21,  beschrieben. 
Herroraoheben  ist  daraus,  daaa  der  Blastoporos  oder  Gastnila- 
mand  eine  lange  Spalte  bildet,  ans  welcher  sowohl  der  bleibende 
Hund  als  der  After  entsteht.  Dadurch  lassen  sich  die  sonst 
widersprechenden  Angaben  anderer  Forscher,  welche  bei  ver- 
schiedenen andern  Gattungen  nnr  den  Muud  oder  nur  den  After 
BUS  dem  Blastoporus  entstehen  lassen,  einigwinassen  vereinigen. 
Zeitschr.  f.  wissensch.  ZooL  XXXVUI  S.  392-410,  Tafel  20 
und  21.  Ein  Auszog  im  Jahrbuch  d.  malakol.  Öesellsch.  XI 
1884  &.  292.  ~  C.  Rabt  fand  dagegen  bei  Paludina  vivipara, 
dass  der  Gastmla  -  masd  sich  völlig  wieder  schliesst  nnd  weder 
mit  dem  After  noch  mit  dem  Monde  in  direktem  Zosammenhang 
sei;  der  After  entstehe  etwas  nach  dem  Schlüsse  des  Blasto- 
poms  und  der  Hund  noch  später,  aber  dieser  letztere  an  der 
Stelle,  wo  der  Blastopone  gewesen.  Er  beschreibt  femer  noch 
Einiges  aus  der  Entwicklungsgeschichte  der  Bithynia  tentacn- 
tata,  hauptsächlich  die  Bildung  des  Volums,  den  Ursprung 
des  obem  Schlund- Ganglions,  den  Bau  der  Umiere  and  die 
Entwicklung  der  bleibenden  Niere,  Sitzungsberichte  d.  Akad. 
d.  Wias.  in  Wien,  Bd.  87,  dritter  Theil  8.  45—60  mit  einer 
Tafel;  eine  vorläufige  Hittheilung  im  Anzeiger  d.  matb,  naturw, 
Classe  derselben  Akademie,  Januar  1883,  S.  12. 

Ein  ausföhrlidier  Anszug  ans  P.  B.  Sarasin's  Arbeit  Aber 
die  Entwicklung  von  Bithynia  tentaculata  (1882)  findet  sich  im 
Jahrbuch  d.  malakol.  Gesellsch.  XI  1884  S.  294—298  and  im 
Journal  of  the  Royal  miorosc.  Society  (2)  lU  S.  36—38. 

A.  Kowalewsky  beschreibt  die  ersten  Entwicklungs- 
Stadien  von  Chiton  Polii  und  von  Dentalinm,  Die  Dotter- 
fuichung  bei  der  letztgenannten  Gattung  gleicht  ziemlich  der- 
jenigen der  Bivalven,  die  EinstUlpungsvorgänge  stimmen  aber 
besser  mit  den  an  Chiton  beobachteten;  die  SchalendrUse  er- 
scheint sehr  frühe  bei  Dentalinm,  der  Uitteldarm  wird  aber 
durch  die  Einstülpung  gebildet,  die  Hirn-  und  Fuss-Ganglies 
entstehen  aus  dem  Ectoderm,  das  erstere  durch  Einstülpung  der 
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Vorderkopfplatte.  Die  Larve  von  DentKlinm  gleicht  lauerlidi 
ei&igermaaBen  deijenigeo  der  Anneliden,  aber  ihr  innerar  Ban 
ist  ein  ganz  anderer.  Annalea  da  Hoaenm  de  Hsiseille,  Bd.  I, 
No.  6  und  7,  92  Seiten  nnd  16  Tafeln. 

Eine  Arbeit  Über  die  ersten  EntwicklungevorgXnge  bd 
Aplyaia  von  L.  de  Manfredi  in  Atti  dell'  Accademia  di  Ha- 
poli  IX  append.  No.  3  iat  dem  Berichter  nicht  zn^Inglidi  ge- 
wesen. 

H.  Roozand  giebt  einige  Beobachtungen  über  die  £nt- 
wiektnng  der  Geacblechtaorgane  der  LangenBchnecken,  Comptes 
renduB  de  I'Acad.  XCVI  S.  273—276,  ein  AuBing  im  Jonmal 
of  the  R07.  microacop.  Society  (2)  III  8.  192. 

J.  Leidy  giebt  an,  daas  das  Geaammtge wicht  der  Em- 
bryonen in  den  Kiemen  einer  Anodonta  flnviatilia  56 — 66  Gramm 
betritgt,  bei  einem  andern  Exemplar  40—43,  während  d«a 
Gewicht  des  ganzen  Thiers  ohne  die  Embryonen  78  nnd  73 
Gramm  ausmachte.  Proceed.  of  the  Aoad.  of  nat.  sc.  at  Phi- 
ladelphia 1863  S.  44  and  Science  I  S.  160. 

Sohalenbildung.  H.  L.  Oeborn  brachte  Glaspllttehen 
zwischen  die  AnaseuBeite  des  HantelB  nnd  die  Innenseite  der 
Schale  von  lebenden  Anstem  und  nntersnchte  die  dttnnen  Ab- 
lagerungen von  ScbalenBubatanz,  welche  eich  nach  24,  48  Stunden 
and  noch  später  daran  vorfanden;  diese  Beobachtungen  beeUl- 
ttgen,  dass  die  Schale  durch  Bildung  von  EaUccrystallen  in  der 
chitinösen  Schicht  entsteht  und  dasa  die  Form  der  Kalktheilchen 
also  nicht  nur  durch  die  Form  der  Hohlräume,  in  denen  sie 
sich  bilden,  bedingt  ist.  Zwei  Monate  alte  Schalen  sind  dorcb- 
Bchnittlich  y,  bia  1  (amerikan.)  Zoll  lang  nnd  wiegen  oft  3  bia 
4  Gramm.  Studie»  at  the  Biolog.  Laboratory  of  tfae  Hopkins 
Univeraity  (Baltimore)  Bd.  II  No.  4  8.  427—432,  Taf.  34. 
Aoazng  in  Ann.  of.  Nat.  Hiet.  (5)  XI  S.  149,  150  und  Joom. 
of  the  R.  microscop.  Society  (2)  III  p.  195. 

C.  Fr.  W.  Krnkenberg  beschäftigt  sich  mit  der  chemi- 
schen üntersnchnng  der  Farbstoffe  in  den  Hollnsken- Schalen 
nnd  findet,  daas  die  rothen  nnd  grünen  bei  einigen  Arten  voa 
Haliotia,  Turbo  nnd  Trochua  Biliverdin  oder  eine  diesem  sehr 
ähnliche  Substanz  sind,  dagegen  manche  rothe,  gelbe  nnd  braone 
in  den  Schalen  anderer  Schnecken  und  Hnsoboln  za  den  so- 
genannten Lipochromoiden  und  Melanoiden  gebären.  Centnl- 
blatt  für  die  medizinisclien  Wissenschaften  1883  No.  44. 
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BiologitohM.  H.  A.  Coutance  bestimmt  durch  Experi- 
mente den  Wideretand  rerechiedener  HeereemolluBken  gegen 
FIHsaiglceiten,  welche  nar  einen  der  normalen  BeatandUieile  des 
Heerwassers,  wie  ChlormagneBiam ,  Chlorealcinm  and  schwefel- 
sanre  Magnesia  enthalten,  sowie  gegen  Flüssigkeiten,  welche 
einen  dieser  Bestandtheile  in  betrHchtlich  grösserer  Menge  als 
das  Heerwaaaer  enthalten.  Jede  dieser  FltUsigkeitea  ist  auf 
die  Länge  fUr  die  Thiere  verderblicb,  aber  es  findet  ein  grosser, 
gradweiser  Unterschied  statt  in  dem  Orade  der  gütigen  Wirkung 
xwifichen  den  einzelnen  LOsnngen  für  dasselbe  Thier  und  ebenso 
eia  grosser  Unterschied  in  der  WideratandsHbigkeit  zwischen 
den  einseinen  Uolloskenarten  filr  dieselbe  Flüssigkeit.  Natron- 
ond  Hagnesiasalze  wirken  weniger  heftig  als  Kalisalze.  Die 
Bivalven  sind  widerstandsfthiger  als  die  Oastropoden,  nnd  unter 
den  ersteren  tibertrifft  Venus  (Ttpes)  decaseata  bierin  alle  andern 
vom  Verfasser  nntersDchten  Arten;  nnter  den  Oastropoden  ist 
Litorina  widerstandsfllhiger  als  Bnociniun,  American  Nataralist 
XVn  S.  1079. 

Heliz  mfescens  zeigt  bei  einer  Temperstnr  gerade  nnter 
dem  Gefrierpunkt  5 — 6  Herzscblftge  in  der  Minute.  Sie  zieht 
sich  bei  38 — 10°  F.  (-{-  3 — 4°  Gels.)  zum  Winterschlaf  zurück. 
Ashford,  Jonm.  of  Conchol.  IV  8.  13.  —  F.  R.  Wiegmann 
fand  mitten  im  Winter  einige  Landschnecken  frei  hernm- 
krieebeud,  Naehrichtshl.  d.  malak.  Gesellsch.  1883  S.  60. 

Spinnen  eines  SchleimßidenB  bei  Arion  hortensis  von 
W.  Denieon-Roebnck,  Jonm.  of  Conchol.  IV  8.  8Z  nnd  bei 
Ancylne  lacnstris  von  T.  D.  A.  Cockerell  ebenda  8.  127  be- 
obachtet. 

H.  Glanville-Barnacle  bestätigt,  daaa  die  Achatinellen 
musikaliBcbe  TBne,  Shnlich  denen  einer  Aeolsharfe,  durch  Reiben 
der  Sch^e  an  Holz  hervorbringen.    Jonm.  of  Conchol.  IV  8. 118. 

Ein  lebender  Dnio  hielt  den  Unterkiefer  mner  Schildkröte 
drei  Tage  lang  fest  Todd,  Nachrichtahl.  d.  Malak.  Oesellsdi. 
1883  8.  93. 

Bobrmuseheln.  H.  E.  Woodsworth  glaubt,  dasa  die 
Kieseltheilcben,  welche  Hancock  am  Fubb  und  Mantel  der 
Bohrmnsdtel  gefunden  hat,  von  den  angebohrten  Steinen  her- 
rühren.   Dali,  Science  Bd.  I  No.  13  8.  422. 

Neue  Beobachtnngen  ttber  die  Lebensweise  der  Larve  des 
Leber-Egeki    in   Limnaoa  truncatula   von   A.  P.  Thomas  in 
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Quarterly  Journ.  of  Micioscopiul  Science  Januar  1883;  sie  rer- 
iSsst  im  OäTcarien zustand  die  Schnecke  und  encystirt  Bich  u 
einem  Graalialm.    Aua^Dg  im  Joum.  of  Conchol.  IV  S.  10 — 12, 

Professor  Leidy  hat  an  den  Kiemen  einer  nordamwi- 
kaniscben  Änodonta,  A.  flaviatilis,  eine  Hilbe  gefiiaden,  welche 
er  fUr  dieselbe  Art  hält,  wie  die  an  den  europlischen  Aso- 
donten  lebende,  Atax  fpeilophonis,  Proceed.  Acad.  Nat.  Sc. 
Philadelphia  Febr.  1883;  Anszng  in  Annah  Nat  HUt  (T)  XI 
S.  391  nnd  Nachrichtsbl.  d.  MalaV.  GesellBch.  1883  8.  116. 

AbuormitAiten.  Ein  Fall  von  Verschloss  der  KuBWn 
Geschlechteiifbimg  bei  Helix  pomatia  von  Ch.  ICangenot 
beobachtet,  Bulletin  de  U  See.  soologiqne  de  France  VIU 
8.  130,  133. 

Die  grUne  Farbe  mancher  Austern  rührt  von  einer  FSi- 
buDg  der  BlntzeUen  her  und  ist  znweilen  sehr  intensiv  in  den 
Leber- foUikeln,  ea  ist  m&glich,  dass  aie  dnrch  die  Mafanmg  ver- 
anlasst wird,  aber  sehr  unwahreoheinlicli,  daee  Gblorophyll  oder 
Diatomeen  dabei  im  Spiele  sind.  J.  A.  Ryder  in  Ameriean 
Naturalist  XVII  S.  86—88.  Grüne  Austern  sind  nicht  BchMdlicb, 
derselbe  Bullet.  Un.  St.  Fish  Commiasion  III  S.  291. 

Albinos  von  Zonitea  fulvua,  Helix  hortensis,  lapicida,  vir- 
gata,  Cantiana  und  rotnndata,  Buliminua  obsonma,  Papa  mn- 
scorum  (marginata),  Succinea  elegans,  Planorbis  spirorbis,  ni- 
tidas  nnd  fontanus  (lineatua),  Phjsa  fontinalis,  Linuiaea  palostria 
und  peregra  von  verschiedenen  englischen  Sammlern  beobachtet 
Joum.  of  Conohol.  III  S.  392,  IV  S.  19,  2,1,  28—37,  44,  53, 
83,  84,  117  mid  125. 

Linksgewnndene  Exemplare  von  Helix  aspersa,  hortend 
und  vii^ata,  Planorbis  compUnatus  and  Valvata  piscinalis  in 
England,  Taylor,  Journ.  of  ConchoL  IV  S.  36—37  und  100; 
von  Helix  ericetorum  in  Württemberg,  Weinlaad,  Jahreeb.  d. 
Ver.  £  Vaterland.  Naturkunde  in  Württemberg  1883  S.  121; 
von  H.  Quimperiana  in  Frankreich,  Daniel,  Journal  da  Con- 
chiliologie  XXXI  8.  380  und  von  der  westindischen  Helix  lydi- 
nucfaus  Uazä  ebenda  S.  12  Taf.  1  Fig.  ö. 

Sealariden  von  Helix  nemoralis  nnd  aspersa  sowie  von 
Planorbis  complanatns  (marginatos)  in  England,  Taylor,  Jonm. 
of  Conchol.  IV  S.  53,  101  nnd  128;  von  Planorbis  rotUBdatna 
in  Bellen,  Jules  de  Gaerne,  Froote  verbanx  de  la  Soc. 
mal.  Belgique  XII  S.  VI. 
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ÜngewQhnlich  hoch  gewundene  Form  von  Helix  pomatia 
dnich  einen  Brach  am  Anfang  der  dritten  Windmig  veranlcsat, 
CroBBe,  Jonrn.  de  CoiH!l)ylioI(«ie  TTTTT  8.  401  Tat  10  Pig.  7. 

HiBflbildete  EKemplare  voD  Limnaea  peregra  in  verbältnisB- 
mSaeig  groeser  Anzahl  an  demselben  Orte,  bei  den  meiaten  eine 
'/(  oder  '/,  Windung  weiter  gebaut,  nachdem  sie  schon  eine 
ansgebreitete  Lippe  gebildet,  W.  Nelson,  Journ.  of  Oonehol. 
IV  8.  80. 

J,  G.  Noll  hat  beobachtet,  daas  die  Sdialeo  von  Limnaea 
troncatnla,  Bitbynia  tentacalata  nnd  Planorbis  nitidus  im  Aqna- 
rinm  aneh  bei  jungen  Thterchen  cari^B  wnrden  und  an  den 
angegriffenen  Stellen  von  zahlreichen  Hicrococcns  besetzt  waren, 
in  denen  er  daher  die  Ursache  des  Cari9swerdena  vennnthet. 
Zoologischer  Garten  XXm  1882  S.  157,  159. 

EigenthUmliche  Spalten  an  der  Golnmella  einiger  fossiler 
Arten  von  Natica,  E.  Bey^ich,  Sitsnngsber.  d.  Naturforach. 
Freunde  in  Berlin  1883  8.  3  nnd  46.  Eine  Bhnlidie  Er. 
Bchetnimg  an  recenten  Schalen  von  Bnccinun  durch  die  Cirri- 
peden- (Gattung  Aicippe  veranlasst,  E.  v.  Martens  ebenda  8.  45. 


Geographische  Terbreltnng. 
A.  Land-  und  SüMWOMertnoitu^ken. 

W.   Roheit    nimmt   fllr   Europa    nnd    die    angrenzenden 
LXnder  die  folgenden  Zonen  und  Provinzen  an: 
1)  Arirtlsch-Boreale  Zone, 
2}  Deutsche  Zone, 

3)  Alpenzone;  a)  Iberische  oder  PyrenSiscbe  Provinz, 
b)  Alpengebiet  im  engem  Sinne,  o)  Balkan -Provinz, 
d)  SiebenbUrgische,  e)  Kaukasische, 

4)  Hittelmeerzone:  a]  Haaritanische  Provinz  mit  einem 
Tbeil  von  Spanien,  b)  Italische,  c]  OriechiBche,  d)  Klein- 
asiatische,  e)  Syrische  Provinz. 

Ferner  bcBpricht  derselbe  die  Wahrscheinlichkeit  früherer  Land- 
verbindungen  zwischen  Europa  nnd  Afrika,  die  sich  nach  seiner 
Ansicht  ans  der  Betrachtung  der  gegenwärtigen  Verbreitung  der 
Land  Schnecken  ei^iebt.  Eine  solche  zwischen  Cartagena  nnd 
Oran  ist  fUr  ihn  zweifellos,  eine  zwiscfaen  Sicilien  nnd  Tonis 
fraglich  nnd  eine  zwischen  der  europKlBchen  Türkei  nnd  Elein- 
asien   mit   Einschluss   der   Sporaden   wahrscheinlich.     FOr   die 
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erstere  führt  er  an,  dus  viela  Arten  von  LuidschnBcken  Carta- 
genaa  and  Orans  identisch  sind  und  das8  mebrere  Arten,  velche 
an  den  meieten  Kflsten  des  MittelmeeTs  vorkommen,  westlich 
von  Oran  nnd  Cartagena  fehlen.  Jahrb.  d.  Hatak.  Gesellich. 
X  8.  97—114. 

Derselbe  veröffentlicht  femer  zahlreiche  ZnsKtze  zur  zweiten 
Ausgabe  seines  „Catal<%  der  im  enropXiscben  Fannengebiet 
lebenden  Binnenconchylien" ;  Bie  bestehen  liaaptaKchlich  in  so* 
genannten  nenen  Arten  von  Bonrgnignat  mid  seiner  Schale,  in 
Böttger's  neaen  Untergattungen  and  Arten  von  Clansilien,  in 
nenen  Funden  von  Benoit  in  Bicilien  n.  b.  w.  Nachrichtsbl.  d. 
Halak.  Oesellsch.  1883  S.  1—26. 

Ferner  gab  derselbe  einen  nenen  Band  von  BosamXssIer's 
Iconographie,  als  nene  Folge  Band  I  bezeichnet;  er  enthXlt 
haoptsiichlich  weniger  bekannte  oder  nene  Landsehnecken  ans 
BUdenropa  and  Nordafrika. 

Hördliohei  BniiUnd.  W.  Dybowski  ver&ffentlidit  ein 
Verzeichniaa  Über  die  Literatur  der  mesischen  Land-  nnd  Sba- 
waaBermollasken ,  das  Übrigens  nicht  ganz  voUstlndig  ist  (ee 
fehlen  z.  B.  die  Liste  der  von  Ehrenberg  nnd  Polenoff  ge- 
samnielten,  in  deni&itzangaber.  der  Natarforech.  Frennde  1875 
nnd  1878  nnd  die  Arbeit  von  Milachevieh  in  Bulletin  de  la 
Soc.  Imp.  de  Hoseoa  1881)  nnd  zShlt  die  bekannten  Fnndorte 
von  Palndina  vera  (Listen)  and  fasciata  im  earopKischen  Russ- 
land  anf.  Halakozool.  BlKtter  (U)  VI  S.  82—66.  —  H.  Braun 
giebt  ein  neues  Verzeichniss  der  in  den  msöschen  Ostsee- 
Provinzen  lebenden  Arten,  €2  Land-  und  46  SUsswasser- 
Mollusken.  Nachriditabl.  d.  Halak.  Oesellsch.  1883  S.  174 
bis  181. 

Qroiibritui&IfliL  Eine  grosse  Anzahl  spezieller  Angaben 
zieht  sich  durcli  das  ganze  Jonmal  of  Conchology  IV  durch, 
wir  erwähnen  davon  nur  eine  nene  Liste  der  britischen  Arten, 
86  Land-  und  46  SUsswassermollusken,  von  der  Conohologischeo 
Gesellschaft  S.  43—62,  Spezialverzeichnisae  aus  der  Umgegend 
von  Peterhorougb  von  Tb.  W.  Bell  S.  14,  Insel  Man  von 
W.  Nelson  8.  16.  Caemarvonshire  (Wales)  von  Den.  Roe- 
buck 8. 113—116.  Femer  die  Angaben  Über  das  Vorkommen 
von  Testacella  haliotidea  8.  67  und  116,  dae  Verzeichniss  eng- 
lisdier  Nacktschnecken,  woronter  Ltmax  cinereon^er,  früher  von 
dort  noob  nicht  bekannt,  von  Den.  Roebnck  S.  38 — 43,  ond 
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du  Nichtvorkommen  von  Paludina  vivipara  in  Scbotlland  nnd  Ir- 
land nach  Taylor  S.  116.  —  Ein  VerzeichnisB  der  in  Torkshire 
vorkoinmoiden  Arten  von  Nelson  imd  Taylor  in  den  Trans- 
actions  of  the  Yorbabire  HatnraliBt's  Union  I  S.  1 — 32  und  ein- 
scbll^;ige  Notizen  von  Roebnck  und  Roberts  im  Naturalist 
Vin  8.  81—87,  124  und  IX  8.  70,  87,  88.  —  Vorkommen 
von  Testacella  in  Monmouthsbire  ond  Sttd-Wales  im  Report  of 
tbe  British  Association  33.  Meeting  S.  649.  —  P.  H.  Stokoe 
nennt  einige  neue  Fundorte  in  England  fUr  Helix  pomatia, 
KalkdUnen  and  Kalkhilgel,  Nature  XXVIII  S.  6  und  W.  C.  At- 
kinson  giebt  an,  dass  die  engliBchen  Gra&chaften,  in  denen 
H.  pomatia  vorkommt,  eine  ununterbrochen e  Reihe  bilden,  von 
Eent  und  Soaaex  bis  Oloncester  und  Nortbampton ,  Nature 
XXVIII  8.  81.  Vergl,  auch  Zoologist  (3)  VII  8.  342—345.  — 
Eiidge  Landsebnecken  von  der  Insel  Jersey  nennt  E.  Dnprey 
in  den  Annals  of  Nat.  Eist.  (5)  XI  S.  189. 

Trankraieh.  F.  Jousseanme  setzt  seine  An&Shlung  der 
um  Paris  vorkommenden  Arten  fort,  indem  er  acht  Arten  von 
Clansilia,  zwei  Chondmla,  (Unf  Papa,  Tomnter  P.  qninqne- 
dentata  Äusserst  zweifeihait,  vier  Vertigo  nnd  ein  Carydiinm 
behandelt.  Bullotin  de  la  Soc.  Zool.  de  France  188S  8.  430 
bis  495  Tsf.  12.  —  60  Land-  und  31  8ll8Bwa8ser- Arten  aus 
Brest,  worunter  drei  Arten  von  Testacella,  Helix  Quimperiana, 
Tlnio  margaritifer  und  littoralia,  fuhrt  F.Daniel  auf,  Jonrti.  de 
Conch.  XXXI  8.  246,  253,  352,  353  und  371—387.  —  Liste 
der  bei  La  Bochelle  vorkommenden  Land-  nnd  SUssvasaer- 
Hollosken,  56  und  39  Arten,  von  L.  Piro,  Annales  de  la  8o- 
äM  royale  malacologiqne  de  Belgique,  tome  XVII  1882  (1883) 
8.  23.  Eine  andere  iür  Rochefort-Bur  mer  von  O.  Regels- 
perger  in  den  Comptes  rendns  de  1' Association  fran^aiBe,  Gon- 
gr^a  de  Rochelle  1882.  —  P.  Fagot  giebt  eine  ausführliche 
Zusammenstellnng  über  die  Literatur  der  Land-  und  SUaswaaeer- 
moUasfeen  der  Pyrenäen,  mit  kritischen  Bemerkungen,  nach  den 
einzelnen  Departemente  geordnet,  in  mehreren  Bänden  des 
Bulletin  de  la  Bociätö  d'Histoire  naturelle  de  Toulouse  1879 
bis  1882,  anch  besonders  erschienen  unter  dem  Titel:  Histoire 
malacologique  des  Pyr^nöes  fran^aises  in  6  Heften.  —  P.  Bä- 
rengnier  behandelt  die  Arten  des  Departement  de  Var  in 
einer  eigenen  Schrift:  Essai  bot  la  fanne  malacologique  du 
Departement  de  Var,  Draguignan  1883  106  S.  8*°. 
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Be^WL  P.  Pelsflneer  fUirt  die  Land-  und  SOsawaaMT- 
mollnskOD  von  Aeltre  in  Ost  -  Fl&ndern  Procös  veibaux  de  It 
Soci6t4  tnaläcologiqne  Belgiqne  VII  S.  XXVn  —  XXX  und 
C.  übaghs  diejenigen  von  Hseatridit  ebenda  8.  LXXXVII 
biB  XCn  aof. 

Seutcohlaad.  F.  R.  Borclierding  faeliandelt  die  Binnen- 
mollnsken  der  nordwestdentschen  Tiefebene  zwisdien  Ems  nnd 
Elbe,  63  Land-  und  69  SUsawaaaerarten ,  mit  besonderer  Be- 
srflckBichtigung  der  Varietiten,  der  Synonymie  nnd  hietorisefaeii 
Notizen  in  den  Abhandl.  dea  Natnrwisaenschaftl.  Vereins  in 
Bremen  VIII  S.  255—366  nnd  551  —  567.  Folgende  Arten 
ni&gen  ala  seltener  oder  weniger  verbreitet  gesannt  frerden: 
Limas  nnicolor,  variegatns  nnd  tenellua,  Vitrina  Heyneminni 
nnd  major,  Hyaüna  Drapanialdi,  alliaria  and  Petronella,  Helix 
granulats,  liberta,  Gantiana  nnd  aaperaa,  letztere  in  OSrten  ein- 
gefUbrt,  Limnaea  glabra,  Ampbipeplea  glatinosa,  Planorbis 
Cleaaini,  Spfaaerinm  aolidnm  nnd  Pieidinm  rosenm.  Nnr  zwd 
Arten  von  Clansilien,  nigricans  nnd  laminata,  finden  töefa  da- 
selbst. 

P.  Hesse  nennt  einige  seltenere  Arten  ans  dem  Han, 
damnter  Amalia  marginata  nnd  Clansilia  cana,  Nacfaricfatsbl.  d. 
Malak.  Gesellach.  1883  S.  44-46. 

E.  Hnth  verÖfTentlicht  ein  sTstematiaches  Veraeichniss  der 
bei  Frankfurt  a.  O.  beob&cbteten  Schnecken  nnd  Hnseheln, 
43  Land-  nnd  30  SHsswaaserarten  entbaltend,  in  den  Monatlichen 
Mittheilangen  des  natorwiaaenschaftlichen  Vereins  des  Reg, -Bez. 
Frankitet,  No.  3  8.  39—43. 

O.  Qoldfnss  nennt  38  Land-  nnd  36  Sflsawasser-HoUnsken 
ans  der  Umgegend  von  Roaenberg  nnd  Crenzbnrg  in  Schlesien, 
wornnter  Clansilia  cana,  Snccinea  elegane,  Planorbis  acies,  Val- 
vata  macroetoma  nnd  Sphaerinm  Scaldiannm;  kein  Bnliminns. 
Nachricbtabl.  d.  malak.  Oeeellach.  1883  8.  33—44.  -—  Ueber 
einige  anf  dem  Zobten  gefundene  Arten,  wornnter  Clansilia  com- 
mntata  nnd  Pnpa  alpestris  nicht  (unter  ^esen  Namen)  von 
Reinhardt  1874  von  da  angeführt,  E.  Merkel  ebenda  8.  150 
bis  153. 

Heasen.  F.  H.  Diemar  fUhrt  37  Arten  von  Landsdineeken, 
worunter  zwei  Dandebsrdien  nnd  Cionella  tridens  (Henkeana), 
aber  nnr  eine  Sttsswasaerart,  Ancylns  flnviatilis  ans  dem  Afane- 
thal,   nnweit  Cassel,   anf,   Nachrichtsbl.    d.  malak.   Oesellach. 
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1683  S.  74,  75.  —  Von  demeelben  Bemerkungen  Über  einige 
seltenere  Arten  bei  Zierenberg,  im  Bericht  des  Vereins  fUr 
Natarknnde  zn  Casgel  XXIX  und  XXX  1883  S.  42.  —  K.  Eck- 
stein zahlt  33  SUaBwasaeT'  nnd  43  Land-Hollnsken  ans  der 
Cmgebnng  von  Giessen  in  dem  XXII.  Bericht  der  Ob^heseiscbeD 
OeaellBchift  fttr  Natu-  nnd  Heilkunde  8. 187,  198  anf;  Limnaea 
stagnalis  nnd  Planorbis  comens  nach  demselben  wohl  bei  Gieesen, 
aber  nicht  in  dem  engen  Theile  des  Labnthals  unterhalb  dieser 
Stadt 

Aag.  EShler  fUhrt  34  Land-  nnd  15  SUBswoBserarten  aus 
derUmg^end  von  Dannstadt  anf,  Buliminns  detritna  anf  Aeckem, 
soweit  sie  ans  LSss  nnd  Sand  bestehen ,  aber  nicht  anf  Roth- 
liegendem; Planorbis  corneus  und  Paladina  vivipara  MUU.  im 
Bessnnger  Teich  nnd  einigen  andern,  Notizblatt  des  Vereins  ^ 
Erdkunde  in  Darmstadt  (4)  lU  No.  15  1882  3.  1—6. 

0.  NüHBlin  zShlt  94  Land-  nnd  46  Sttsawaaser- Hollusken 
für  das  QroBsherzogthnm  Baden  anf  nnd  gmppirt  dieselben  nach 
dem  geognoBtischen  nnd  hydrographischen  Vorkommen  in  dem 
zoologischen  Abschnitt  des  grVaseren  Werkes:  Das  Groasberzog- 
thom  Baden,  Earlsruhe  1863  I  6  S.  19,  21. 

Am  dem  noch  weniger  bekannten  nordSstlichen  Theil  von 
Württemberg  führt  D.  Weinland  66  Land-  nnd  20  SUsswaaser- 
aiien,  welche  sein  Sohn  bei  Sch&nthal  gesammelt,  darunter 
zwei  neue  Arten  von  Vitrella,  anf,  Jahreahefte  d.  Vereins  t 
Vaterland.  Natmknnde  in  WUrttemb«^  1883  8.  112—127. 

Sohweii.  Ueber  das  Vorkommen  einiger  seltener  Arten, 
besonders  von  Hyalina  nnd  eine  nene  Papa,  Sterki  im  Nach- 
richtsbl.  d.  malak.  Oesellscb.  1883  8.  71—74.  NachtrSge  in 
funem  frUheren  Verzeichnias  der  MoUnaken  von  Solothum  giebt 
J.  Blnm  ebenda  8. 162,  163.  —  Conchyliologische  Reisenotizen 
ans  St.  Horitz  im  Engadin  und  der  Via  mala,  Genf,  Lansanne 
nnd  dem  Rigi  von  R.  M.  Ghristy,  Jonmal  of  Conchology  IV 
B.  56 — 60.  —  Einige  Arten  von  St.  Bernhard  (nnd  Hont  Cenis) 
BOttger  im  Bericht  des  Offenbaeber  Vereins  f.  Naturkunde 
Txn  8.  157— IGJ. 

Oesterreiohiicho  Xonirehle.  Jos.  Bakowski  giebt  ein 
Versdchaiss  der  Mollusken  aus  der  Umgegend  von  Lemberg, 
sowie  Grodok,  Sczereec,  Kolomj^a,  Uikniiczyn,  Zabie  und  der 
Gzamobora  in  Galizien,  polnisch  geschrieben,  in  den  Berichten 
der  physiographischen  Commiseion  der  üniverBität  Erakan  XVI 
:..  Jihig.  s.  Bii.  ES 
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1882  S.  56—63  nnd  130—140  und  Kotnla  nennt  Uollosken 
von  PrzemyBl  und  dem  Flnaae  Sui  ebenda  S,  100—129. 

69  Land-  und  40  SttSBwasaer- Arten  aiu  dem  nBrdlicIieB 
Böhmen,  wovon  Helix  solaria  nnd  Bielzi,  ClaoBilia  orthoatoma 
nnd  filograna  ans  diesem  Lande  bis  dahin  noeh  nicht  bekannt, 
von  A.  Schmidt  im  B^cht  der  PrimSrsobnle  von  BShmieclk- 
Leipa  1881.  —  Eine  AnfzShlmig  aller  bShmimhen  MoUn^eo  in 
ceechisdier  Bpradie  gab  La'dial.  Dndo  in  Prag  1880  (siehe 
Halak.  BlKtter  (2.)  VI  S.  131). 

In  den  Trachytgegenden  Ober-Üngams  fand  J.  Haiay 
zahhreiche  Nat^tachnecken,  aber  not  wenige  nnd  stellenweiae 
gar  keine  beschälte  Hollasken;  die  Kalkgegenden  sind  «idi 
hier  viel  reicher,  Helix  Intescens  und  fanstina  kommen  nur  in 
Bolohen  vor.  H.  pomatia  ist  anf  die  Ruinen  alter  Schlösser  be- 
Bcfaiftnkt.  Die  warmen  Qaellen  von  10—12°  R.  beherberg«! 
den  Lithoglyphns  PannonioDs,  etwas  kältere  die  BitbTnella  Tor- 
nensis.    Halak.  Blätter  (3)  VI  8.  88-109. 

üeber  die  am  Sohlem  nnd  an  einigen  andern  Orten  im 
Dolomitgebiet  Sttd- Tirols  vorkommenden  Schnecken  finden  sieh 
specielle  Angaben  in  Prossliner'a  Schriftchen  Bber  das  Bad 
Ratzes  1883  S.  62 — 64,  welche  den  Angaben  von  V.  Gradier 
in  einem  früheren  Programm  dea  Gymnasinms  in  Bozen,  1863, 
entnommen  sind;  hiemach  sind  Papa  inomata,  Vitrina  annolaria 
mid  Helix  arbnstoram  var.  nidis  fUr  die  Dolomiten  besonders 
charakteriatiBt^,  in  zweiter  Linie  anch  H.  PresliL 

Ans  Istrien  nnd  Dalmatien  werden  21  Arten  Landschnecken 
nnd  sieben  Sflsawasser- Mollusken,  durch  V.  Liechtenstein 
gesammelt,  von  A.  Wimmer  in  den  Verbandl.  d.  zool.  bot 
Oesellach.  in  Wien  XXXU  S.  263,  264  genannt. 

M.  V.  Eimakowicz  veröffentlicht  ein  nenee  Verzeichniee 
der  Landachnecken  Siebenbtti^ens,  welches  sich  von  der  zweiten 
Ausgabe  des  Bielz'scben  banptdlchlich  dnrch  die  Ei&nUmmg 
vieler  üntei^attnngen ,  reichlichere  Cltate  mid  einige  Ab- 
weiohnngen  in  Betreff  dessen,  was  als  Varietät  nnd  was  als 
Art  betrachtet  wird,  nutersdieidet.  VerhandL  dee  Siebenbttr- 
gischen  Verems  fUr  Natnrwiss.  XXXIU  73  S. 

Spanien.  Malakologische  Reiaenotizen  ans  Bilbao  nnd 
Ordtma  von  Eohelt,  Jahrb.  d.  Malak.  GeseUsch.  X  S.  201  bis 
212.  —  20  Arten  ans  Gibraltar,  woronter  einige  neu,  von  dem- 
selben im  Jonnud  of  Conoholog;  IV  S.  1—9. 
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Italien.  H.  Drouet  bcBcbreibt  in  einem  eigenen  Sohrift- 
chen:  Unionidae  de  l'Italie,  Paris  1683,  125  8.,  60  Arten, 
daronter  mehrere  neue  nnd  viele,  velche  tob  frflheren  Autoren 
nnr  ab  Varietäten  betrachtet  wurden,  leider  ohne  Abbildiingen, 
so  dasB  die  Wiedererkenniing  derselben  nicht  immer  leicht  aein 
durfte.  —  Anch  J.  R.  Bonrgnignat  hat  einen  „Aperf^n  enr 
lea  Unionidae  de  la  Peninsule  Italique",  Paris  1883,  117  8,  e*"* 
faeransgegeben,  der  dem  Berichterstatter  nicht  zDgttnglich  ge- 
wesen ist. 

Malakologische  Neisenoldzen  ans  Venedig,  Vicenza,  Verona 
nnd  der  Val  Sabbia  von  V.  Gredler  im  Jahrb.  d.  Halak. 
OesellBch.  X  S.  363—388.  —  A.  Andreae  TerSrentlicht  eine 
Liste  von  Schnecken,  die  er  bei  Brescia,  in  der  Val  Trompia, 
am  See  beo,  in  der  Val  Bremhana  und  bei  Varenna  gesammelt 
bat,  mit  Besehreihnng  zweier  neuen  Arten  von  Acme  und  einer 
Ve^leichni^  der  nord-  nnd  sUdalpinischen  Schneckenfanna. 

102  Arten  aus  dem  Thale  der  Dora  Baltea  in  Piemont 
von  L.  Pegorari  im  Bnilettino  della  Society  Veneto-Trentina 
n  8.  148—185. 

Von  den  Apoanen  im  nordwestlichen  Toscana  und  den  an- 
grenzenden Theilen  der  Appenninen  fuhrt  Carlo  de  8tefan! 
103  Landachnecken  nnd  nur  19  SUsswasserarten  auf  mit  ans- 
ftlhrlicher  Behandlung  der  einzelnen  Arten  nnd  Beschreibung 
einiger  neuen  Formen,  Bnilettino  della  Societä  Malacologica 
Italiana  IX  8.  11—212. 

Blldntulud.  In  der  Krim  finden  sich  nach  0.  Retowskt 
58  Land-  nnd  11  SUBswasserarten,  von  denen  29  derselben 
dgenthttmlich,  25  in  Europa  weit  verbreitet  und  fllnf  wesentlich 
aUdeurop^ach  sind.  Malak.  Bltltt.  (II)  VI  8.  1—34.  Einige 
neue  Arten  darunter  beachrdbt  8.  Cleaein,  ebenda  8.  37 — 52, 
Eine  Anzahl  anderer  Arten  wurde  am  Strande  bei  Feodoaia 
geftanden,  üe  stammen  aber  wahrscheüilicb  aus  dem  gegenüber- 
liegenden Theil  der  Ejinkaaus- LXnder,  Betowski,  ebenda 
S.  53~6L 

79  Landschneeken  ana  Transkaukasien ,  namentlich  Swa- 
netien  und  Abchasien,  von  H.  Leder  gesammelt,  und  einige 
SUaswasawoonchflien  aas  dem  See  Goktscha  bespricht  0.  BVtt- 
ger,  Jahrb.  d,  Ualak.  Geaellech.  X  S.  135—198  Taf.  4—7. 

Oriechenland.  P.  Hesse  berichtet  Über  eine  Anzahl  von 
Arten  und  Fundorten  nach  fttteren  Schriitatellem  nnd  Beisenden, 
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welche  in  Westerlnnd'B  und  Blanc's  Fauna  der  griecbisclieii 
Land-  und  SUsswaasermotlUBken  nicht  erwShnt  sind.  Jahrb.  d. 
Halak.  Oesellscb.  X  8.  73—81.  —  0.  BSttger  be»hreibt 
und  erörtert  einige  Land-  nnd  Süaswasaerconchylien,  welche 
E.  Reiter  und  E.  Brenske  is  Korfa,  Cefalonien,  Elia,  Hes- 
senien,  Korinth  und  Attika  gesammelt  haben.  Ebenda  S.  313 
bia  344. 

Die  vom  damaligen  Kapitän ,  jetzigen  Vice  -  Ädmiral 
T.  Spratt  auf  den  Cjoladen  und  an  der  Kttate  EleinaaieDS 
gesammelten  ClansUten  smd  von  0.  Boettger  von  Neuem 
antenucht  and  beschrieben  worden;  die  meisten  gehGren  znr 
Gnippe  Albinaria.  Proeeed.  Zool.  Soc.  1883  8.  324  —  343 
Tat  33,  34. 

Hene  Arten  tou  Helix  auf  Greta  gesammelt  nnd  be- 
schrieben TOD  H.  V.  Haitzan,  Naohricbtsbl.  der  Malak.  Ge- 
aellBcb.  1883  S.  102—106,  die  Ciausilien  tob  Boettger 
8.  106—112. 

Syrien.  50  Land-  und  nenn  SUsswaaBerarten,  von  F.  Lange 
nnd  E.  Schumacher  bei  Haifa  und  im  Libanon  gesammelt, 
bespricht  0.  Boettger  in  dem  Bericht  des  Offenbacfaer  Vereins 
ftlr  Natnitnnde  ^^IT  und  ^^in  8.  162-176. 

Die  in  den  Seen  von  Tiberias ,  AntJochia  und  Home 
lebenden  SUsavasaeraobnecken  imd  Muscheln  bilden  den  Q^en- 
atand  einer  grijaseren  Arbeit  von  Arn.  Locard  in  der  Art  der 
neuen,  franzüBischen  Schule,  mit  recht  guten  AbbUdungen,  Ar- 
chives  du  Huaöe  d'Hlstoire  naturelle  de  Lyon  S.  196—293 
Taf.  19b  bia  23.  Hiemach  finden  sich  im  See  von  Tiberiaa 
die  Gattungen  Vnio,  Gorbicula,  Melania  (tabercolata),  Me- 
lanopaia  und  Theodozia  (Neritina)^  in  demjenigen  von  Anüochja 
dieselben  ausser  Helania,  und  ferner  Legnminaia,  Paeudodon, 
AnodoDta,  Dreisaena,  Flanorbia  und  Limnaea;  im  See  von  Homa 
nur  Cnio,  Legnminaia,  Gorbicula,  Helanopais  und  Limnaea. 
Die  Unio- Arten  gehören  theils  sni  Gruppe  des  Unio  Uttoralis, 
theils  zu  der  des  ü.  terminalis.  Die  Limnaeen  sind  alle  enro- 
päiadien  Khnlich,  nämlich  der  L.  stagnalia,  ovata  nnd  peregra, 
werden  aber  vom  Verfasser  ala  eigene  Arten  betrachtet  mit 
Ausnahme  Einer  ans  dem  See  von  Homa,  in  welcher  derselbe 
die  enropäiache  L.  lagotis  wiederfindet.  Gorbicula  Syriaoa  und 
Melanopsia  coatata  sind  &Ü6n  drei  Seen  gemeinsam,  einige  Art« 
von  Unioniden,  einige  Melanopsia  und  Neritina  Hichoui  zweien 
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dersdben.  8.  201 — 203  giebt  der  Yeri&Baer  eine  LUte  nUer 
bekannten  und  einiger  noch  nnbeschriebenen  Arten  von  He- 
Unopais  ans  der  Aaiatiscben  Türkei,  zuBammen  25. 

Hoid-Afrika.  £.  T.  Härtens  Alhrt  12  von  Q  Bnhmer 
bei  Bengali  in  der  Cyrenaika  geeammelte  Arten  ron  Land- 
Mhne(&en  auf;  acht  davon  finden  «cb  anch  an  der  Nordaeite 
des  Hittelmeers,  &wei  nur  weiter  vestlicli  nnd  swei  weiter  Kst- 
lieh  an  der  SüdkÜBte  j  die  neue  Art,  Helix  Cyrenaica,  ist  nftcbet- 
r^rwandt  der  H.  tnrbinata  vom  griechiscben  Archipel.  SitznngD- 
beridite  d.  Oesellsob.  natnrf.  Freunde  in  Berlin  1863  S.  147 
bis  149. 

Tiopiwhn  Afrika.  J.  B.  Bonrgnignat  beBchreibt  die 
von  Achille  Baffray  1881  auf  der  Hochebene  von  Hamaaen 
imd  Anderta,  sowie  an  den  Beiden  Zebool  nnd  Abnna  ToBe^ 
in  HBhen  von  2000 — 3000  Hetem  gesammelten  Conchylien  und 
verbindet  damit  eine  kritische  Uebersicht  aller  von  Abyssinieii 
bekannt«n  Arten,  167,  mit  AnfotUtlong  der  eingchlttgigen  Lite- 
ratur nnd  einer  allgemeinen  Skizze  der  physikaliachen  Yerhfilt- 
niese  des  Landes  nach  den  Angaben  des  genannten  Reisenden, 
Hehrere  von  Jickeli  (s.  Jahresboricht  fUr  1874}  besohriebene 
nnd  abgebildete  Arten  erhalten  hier  neue  Namen,  bi  einigen 
Arten  Bnlimns  [Bntiminns]  findet  der  Verfasser  Aebnlichkeit 
mit  solchen  anB  den  Cordilleren  Südamerikas  [Bnlimnlna],  ohne 
dabei  anf  die  ZnngenzXhne  RUckeioht  zn  nehmen.  Nnr  sehr 
wenige  an  sich  weit  verbreitete  Arten,  wie  Opeaa  gracilis  nnd 
Limnae«  tmneatnl«,  sind  nach  dem  Verfa^er  Abyssinien  mit 
andern  Lindem  gemeiiuam.  Histoire  malaoologiqne  de  l'Abys- 
sine  in  Annales  d.  Sciences  nat.  (€)  XV  No.  1—4  article  S, 
162  Seiten,  Tafel  7—11. 

Einige  Laudschnecken  ans  Guinea,  wonmter  eine  neue 
Gattnng  von  Nacktsohneoken,  Ä^tiddut,  beschreibt  A.  Morelet 
Joum.  de  Conchyliologie  XXXI  S.  395—401,  Taf.  10.  —  Zehn 
Landschnecken  nnd  eine  SUsswasBerart  von  Landana  au  der 
HUndnng  dea  Kongo,  Graven  in  den  Annales  de  la  Soc.  ma- 
laeoL  de  Belg.  XVU  8.  18,  19. 

Die  von  Lientenant  WtBBmann  am  nnd  im  Lnalaba  nnd 
boDachbarten  FlQssen  gesammelten  Conchylien,  eine  Landechnecke 
nnd  vier  SUsawassermuscheln,  keine  identisch  mit  den  aus  dem 
Tanganyika  bekannten,  führt  E.  v.  HarteuB  in  den  Sitzungsber. 
d.  Geseilsch.  naturf.  Freunde  in  Berlin  1883  8.  72—74  auC 
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Die  Conchylien  des  ükerewe  und  TangaaTika  btiu&delt 
J,  R.  Boargnignat  in  einer  eigenen  Schrift  „IfollDsqneB  fln* 
Tiatiles  da  Nyanzs  Onkerewe,  anivis  d'nne  note  snr  las  genres 
Cameroni«  et  Bnrtonis"  Paris  1863  29  S.  1  Ta£  8*°,  worin 
die  weitverbreitete  Helania  tubercnlata,  femer  Vivipara  AbyB- 
sinioa  Härtens,  eine  noch  onbeBchriebene  Mntela  Bubdiapfaaoa 
nnd  sieben  nene  ünioarten,  s.  nnten,  vom  ükerewe,  fUnf  schon 
von  den  Eng^dera  beschriebene  ünioarten  und  die  beiden 
neaen  Gattungen  Cameronis  und  Bortonia  vom  Tanganyika  an- 
gegeben werden,  —  Fünf  Landschnecken  nnd  fUnf  SOsswasser- 
Concbylien  vom  Tanganyika,  durch  Dr.  Böhm  gesammdt,  eine 
davon  anch  im  Nil,  £.  v.  Uartens,  Sitsongsbericht«  d.  Ge- 
aellsch.  natdrf.  Freunde  m  Berlin  1863  S.  71,  72. 

Die  von  Riebeck  und  Sohweinfarth  1681  auf  Sokotra 
geeammelten  MoUnsken  mit  den  von  Prof.  Balibur  1880  eben- 
daselbst gefundenen  zusammengestellt,  ei^ben  sehn  Arten  ge- 
deckelte  und  22  deckelloae  Landschnecken,  worunter  einige 
eigentbUmliche  Üntei^attnngen:  Passamaiella,  Achatinelloidea 
nnd  Kebeckia,  die  vorliegende  Fanna  scbliesst  sich  am  nKchsten 
an  di^enige  des  Festlands  von  Ostafrika  und  SHdarabiens 
an;  nur  die  SllBswasserBchnecken  seigen  iudiflohen  Chaiakter. 
E.  V.  Härtens,  Conchol(^sche  Hittheilnngen  Bd.  II  S.  IW 
bis  151,  Taf.  26',  29.  —  Dasselbe  Verzeichniss  auch  von 
Taschenberg  ia  der  Zeitscbr.  f.  d.  gesammten  Natorwissen- 
schaften  (4)  11  S.  169—171.  —  H.  H.  Godwin-Ansten  be- 
schreibt die  von  Balfonr  auf  Sokotra  gesammelten  SäsawaBser- 
echnecken,  nltmllcb  drei  Planorbis,  eine  Hydrobia?  und  vier 
Melania,  Proc.  ZooL  Soc.  1883  S.  2-^8,  Taf.  1,  2. 

Anf  der  Insel  Uajotte,  zn  den  Komoren  gehörig,  finden 
sich  70  Landschnecken,  11  Stlsewasser-  und  19  Brackwasser- 
Condiylien,  die  meisten  eigenthflmliche  Arten  und  von  geriogw 
GrSsse;  dieselben  gleichen  im  Ganten  mehr  deiijenigen  des 
Festlandes  von  Afrika  und  Madagaskar,  als  denen  von  Han- 
ritiUB  und  Boorbon;  zehn  Brackwasserschneoken  sind  mit  Poly- 
nesien gemeinaani.  A.  M  o  r  e  1  et ,  Jonm.  de  Conchyliolc^e 
XXXI  8.  189—216,  Tafel  8. 

Oit-Aiien.  Sechs  Arten  von  Landschnecken  and  eine  Physa 
von  dem  Tschuktschenland  von  Anr.  nnd  Arth,  Krause  ge- 
sammelt, Sitzungsberichte  d.  Geaellsi^.  naturforsch.  Freunde  in 
Bertin  1883,  S.  31,  34. 
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Die  HykliDft-  and  Gonnltuarteii  Japuis  TAvldirt,  und  eine 
ncme  japuieche  Fruticicola  von  0.  Reinhardt,  ebenda  S.  83 
bis  8ß,  —  Nene  Arten  von  Weaterlnnd  Nachr.  malak.  Gee. 
1883  8.  48-66. 

Die  Literatur  der  chineaiechen  LandBchnecken  bie  November 

1882  Teneidinet  nnd  die  von  Lndw.  vonLoozy  in  den  Pro- 
vinzen Scbensi  nnd  KanBU  geeammelten,  manche  davon  Bubfossii 
oder  fossil,  beHchrieben  von  Vlnc,  Hilber,  Sitzungsberichte  d. 
k.  k.  Akad.  d.  Wisa.  in  Wien  LXXXVI,  Decemb.  1882  8.  313 
bis  352  nnd  LXXXVIli  8. 1349—1392  Taf.  4—6.  Auch  einige 
Arten  ana  Oat-Tibet  sind  damnter.  —  üebei  die  von  demselben 
Beisenden  in  Mittel-  und  Sudohina  gesammelten  BüBswaaeer- 
Conobylien  giebt  H,  Nenmayr  im  Neuen  Jahrbnoh  f.  Uicera- 
logie  II  S.  21—26  einige  Notizen,  in  denen  er  namentlich  die 
Uebereinstimmnng  der  lebenden  StlBBwaBBerfauns  Chinas  mit  der 
tertiären,  hauptsaehliob  miocltnen  Eoropaa  betont,  ntir  die  Gat- 
tungen HeluiopBis  und  Congeria  fehlen  in  China,  dagegen  findet 
eieh  dort  ein  SUsswasaer-MytiluB. 

0.  v.  MQllendorff  behandelt  die  in  China  vorkommenden 
Arten  von  Clansilia,  Streptasia,  Ennea,  Helicarion,  Macrochla- 
mya,  Hicrocystis,  Ealiella,  &itala,  Nanina,  Hyalina  und  Plecto- 
pylis,  mit  kritischen  Bemerkungen  und  Beschreibung  einiger 
nenen,  Jahrb.  d.  malak.  Oesellscfa.  X  8.  228,  269,  272—268 
nnd  356—383,  Taf.  8,  10  und  J2.  —  Derselbe  beflchreibt  nene 
Landachneckeu  aus  8Ud-China,  Nacbriohtabl.  d.  Halak.  GeBellsch. 

1883  8.  65—67  und  98—101,  und  A.  Brot  einige  von  dem- 
selben genammelte  Melanien  ebenda  8.  80—86.  —  Drei  neue 
Clansilien- Arten  aus  China  von  V.  Gredler  in  einer  eigenen, 
kleinen  Broschüre  von  sei&B  Seiten,  Bozen  8<'^ 

R.  P.  Hende  aetzt  sein  Werk  „Conchyliologie  flnviatUe 
de  la  Provence  de  Nanking"  fort;  der  achte  Fascikei  enthält 
auf  Tafel  57—64  eine  Anzahl  chinesischer  Unionen  gQt  abge- 
bildet, mit  vielen  neuen  Namen  und  sehr  korzen  Beachrei- 
bungen. 

Vorläufige  Bemerkungen  ttber  SUsawasser-Conchylien  aus 
der  Provinz  Tunnan  von  M.  Neumayr  im  Neuen  Jahrbuch  fUr 
Uineral<^e  1883  II  8.  21 --26;  dieselben  sollen  sehr  den  mio- 
caenen  und  pliocaenen  aua  Europa  gleichen  und  einen  neuen 
HytUns,  einige  Arten  von  FossaruluB  und  Eine  von  Diana  enthalten. 

IndleiL  Godwin-Auaten  behandelt  im  vierten  Tbeil  seiner 
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„Lud  and  freshTAtennollasca  of  ludia**,  SeUe  95 — 163  und 
Taf.  2Z—tö  entbaltend ,  die  Gattangen  MaorocbluiiTB,  Oxytes, 
Ariophiuta  nsd  Helicarion,  sowohl  nadi  d«r  Schale  all  nach 
dem  innern  Bau  mit  etwas  groben  Abbildungw.  Der  dritte 
Theü  iat  dem  Berichterstatter  noch  nicbt  zugekommen. 

Einige  neue  SUsBwaaaeisobnet^en  ans  Ce^on  n&d  eintin 
nenfs  Vaginolna  von  da  beeohreibt  C.  Ag.  Westerland, 
Nachriohtabl.  d.  Ualak.  GesellBoh.  &.  49— S8  und  164—166. 

Dreiaebn  Land-,  sieben  SUBSwaBser-  und  sechs  Braokwaaaer- 
conchylien  von  Herrn  Weber  auf  der  Insel  Salanga  an  der 
Küste  von  Malakka,  einige  nea,  im  Qansen  gleich  viel  mit 
denen  des  hinterindischen  Festlandes  wie  mit  deren  der  Snnds- 
Inaeln  Übereinstimmend,  beaprioht  E.  v.  Härtens,  CosdioL 
Mittheilmigen  Bd.  U  S.  129-132  Taf.  26. 

Neue  Arten  ans  Cambodja  von  L.  Morlet,  Jonrn.  de 
Conchyliologie  y^YT  S.  104^109  Taf.  4. 

Oekbei  und  Holukken.  C.  Tapparone-Canefri  be- 
handelt die  von  Prof.  0.  Beooari  imd  L.  M.  d'Albertis 
anf  Gelebes,  Halmahera  nnd  Amboina  gesammelten  Arten, 
woronter  mehrere  nene,  Annali  del  mnseo  civioo  di  storia  na- 
turale di  Genova  XX  8.  143—176  Ta£  I. 

Hen^inML  Ebenderselbe  hat  anf  Grund  der  Samm- 
langen  der  beiden  genannten  Beisenden  eine  vollstHndige  Auf- 
zählung aller  von  Keugninea  nnd  den  nttchatanli^enden  Inaek 
bekannt  gewordenen  Land-  nnd  BUsewaaser-Uollnsken  gelben. 
Es  sind :  3  Palndiniden,  38  Melaniiden,  6  Gerithüden,  34  Neri- 
tiden,  138  Stylommatopboren,  33  Anticnliden,  7  Limnaeiden, 
26  Cyclophoriden  und  Pnpiniden,  1  Assiminea,  Z  Tnincatellea, 
1  Glaocomia,  8  Gyreniden  nnd  4  Unio.  Unter  den  Helix- 
Shnlichen  wiegt  die  Untergattung  Papuina  mit  37  Arten  vor, 
anch  die  Untergattungen  Snloobasis,  Cristigibba,  beide  neu,  and 
Albereia  sind  nahezu  eigenthUmlich  fUr  Neuguinea,  ebenso  die 
Gattungen  C&lycla  nnd  Perrieria,  die  Übrigen  Gattungen  und 
Heliz  -  Gruppen  sind  ungeßthr  dieselben  wie  im  Ualayischen 
Ardiipel,  nur  Amphidromus  fehlt  vollständig.  Eigene  Tabellen 
geben  die  Verbreitung  der  einzelnen  Arten  in  den  verschiedenen 
Theilen  von  Neuguinea  und  das  Vorkommen  derselben  in  an- 
dern Ländern  an.  Annali  del  Mos.  Civ.  di  storia  nat.  di  Ge- 
nova UI  1883  313  S.  11  Taf. 

Ebige  Helix-Arten  von  der  Insel  d'Entrecasteauz,  SUdkflste 
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von  NengninM,  beschreibt  Edgi  Smith,  Asiiale  ut.  biat  (6) 
XI  S.  190—192.  —  Einige  Melaniiden  und  Neritinen  von  den 
Balonun- Inseln  und  Neuen  Hebriden  nennt  J,  firsiier  in  den 
Plroc.  of  the  Linneu)  Boc.  of  New  South  Wales  VIII  S.  294 
bis  296. 

Anftnlien.  Drei  Arten  von  Phyeit,  1  Paladin«,  1  Trjr- 
<mia  (?)  nnd  1  Anodonta  ans  d«m  Oooper's  Greek  in  Central- 
Aostralim,  ohne  Namtti  abgebildet;  die  Scttnecken  aterben  wenn 
das  Wauer  austrocknet,  aber  jeder  Begen  bringt  neue  ans  be- 
nachbarten OewXsaem,  die  Anodonten  graben  sich  in  den 
Sdüamm  ein  und  bleiben  so  am  Leben.  E.  B.  SXnger, 
Americ.  Naturalist  XVH  8.  1184  nnd  1186.  —  Uebra«  nene 
Laodsohneckeu  ans  Neuseeland,  darunter  einige  eigentbttmliohe 
Gattongen,  beschrieben  von  F.  W.  Hutton,  Trans  New  Zeal. 
Inst  XV  8.  181—141. 

Vordomerika.  Einige  nene  Arten  von  Port  Clarence  am 
Berings-Ueer  nnd  von  der  Berings- Insel,  wHhrraid  Norden- 
sklBld'a  Reise  gesammelt,  beschreibt  C.  Ag,  Westerlnnd, 
Nacfaricbtsbl.  der  Ualakolog.  Gesellscb.  1883  8.  48—59  uid 
166,  166.  —  16  Arten  von  Landschnecken  ans  dem  sUdSst- 
lichen  Alaska,  die  meisten  bis  Califomien  verbrdtet,  fUhrt 
Anrel  Eranae  in  den  Sitznngsber.  d.  Natnr£  Frennde  in 
Berlin  1883  S.  35—37  an. 

Aue  Canada  nennt  F.  R.  Latchford  14  Arten  von  ünio, 
3  Uargaritana  nnd  10  Anodonta,  Transactions  of  the  Ottawa 
Geld  naturaliat's  olnb  III  S.  48—57.  —  Einige  andere  Notizen 
Über  Concbrlien  ana  Ottawa  von  H.  B.  Small  nnd  P.  B.  Sejrmea 
ebenda  8.  57—59. 

W.  0.  Blnne;  verttffentlicht  ein  Sopplement  cnm  fUnften, 
1878  erachienenen  Band  seiner  Terreatrial  air-breatbing  Hollnsks 
of  the  United  Statea,  das  eine  Anzahl  nener  Art-Besohreibangen, 
Fundorte  nnd  Abbildungen  von  Schalen  nnd  Zungen,  sowie  ein 
nenes  Bystematiaches  VerEeiohniaa  aller  bekannten  Arten  ent- 
hxlt.  Bnlletin  of  the  Mnsenm  of  Compar.  Zoologie  at  Harvard 
CoUege  XI  No.  8  8.  135—166  Taf.  1—4. 

Amerikanische  Fandorte  von  Limax  maximus  nennen 
A.  F.  Gra7,  Americ.  Natoralist  XVII  8.  105  nnd  J.  H.  Pitts- 
bnrg,  Soienoe  II  S.  278  nnd  Americ.  Naturalist  S,  427. 

Geographische  Verbreitong  von  Oampeloma  (Helantbo  der 
meisten  Autoren)  in  Nordamerika  von  R.  Ellsw.  Call,  Ame- 
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ricsn  NatnraliBt  XVII  8.  606,  607,  dieselbe  von  Mugaritua 
mirgiriüfera  von  A.  P.  Gray  ebenda  8.  334^-386. 

Die  Hollnaken-LitterataT  von  Ohio  ist  gesammelt  von 
Arth.  Oray  in  Jonrn.  Cineinnati  Society  of  Nat  Hist.  TI 
S.  39—53. 

Rob.  Stearns  giebt  einige  Bemerkungen  Über  das  Vor- 
kommen von  Tryonia  protea  und  Fhysa  hnmeroBa  in  der 
WUsto  von  Colorado  und  in  Indio,  sowie  von  Änodonta  cali- 
fomienaie  in  dem  Sta  Gms-Flnsae,  Arizona,  Amerio.  NatnraUst 
XVII  S.  1014—120  mit  Holzsdmitten. 

20  gedeckelte  und  4  ongedeckelte  Landsdineoken,  1  Plan- 
orbis  und  6  Aorionliden  in  Florida  gesammelt  von  H.  Hem- 
pbill  sKblt  W.  H.  Dali  in  Proceediogs  ün.  8t  National 
Mnsenin  VI  8.  32L— 323  auf. 

Weatludien.  Die  Land-  nnd  SUsswasserconofaylien  vtm 
Portorioo  verzeichnet  J.  Onndlach  in  den  Annales  de  la  3o- 
ciedad  Espanoia  de  bistoria  natural  XU  1663  S.  6—56.  Die 
Arten  sind  dieselben,  welche  von  E,  t.  Härtens  im  Jabrbndi 
der  Ualak.  Gesellech.  IV  1677  8.  340—362  aus  den  Samm- 
Inngen  von  J.  Onndlach  nnd  L.  Krng  besproofaen  wnrdot. 
—  H.  Hazä  verzeichnet  die  Land-  nnd  SUsswassermollnaken 
der  Inseln  Ouadeloupe,  Salntee,  Uarie- Galante  und  D6diade 
nnd  theilt  interessante  biologische  Beobachtungen  ttber  dieselben 
mit.  Auf  der  erstgenannten  Insel  finden  sicli  80  Arten,  wor- 
onter  nnr  18  wirkliche  SUsswaasereonchylien,  10  sabmarine  and 
5  wiAlich  marine  sind.  Die  auf  den  drei  Übrigen  Inseln  ge- 
sammelten Arten  sind  viel  weniger  zahlreich,  aber  nnterscheideD 
sich  nicht  von  den  auf  Quadelonpe  gesammelten,  anegenommen 
dnrch  Afflphibnlima  patola,  die  lebend  nur  aof  Maria -Galante 
gefunden  wurde,  nnd  Rhodonyx  mbeecens,  dessen  Vorkommen 
auf  derselben  Insel  etwas  zweifelhaft  ersoheint  Jonrn.  de  Oon- 
chyUologie  XXXI  8.  1—64  Taf.  1. 

Bemerkungen  über  die  SUsswaseerconchylien  von  Trinidad, 
womnter  eine  8pecie9  von  Hytilidae  (wahreciieinlich  Praxis)  nnd 
eine  kleine  Pholas,  giebt  J.  v.  Eennel  in  d.  Arbeiten  des  Zool. 
Zootom.  Inst.  WUrzbnrg  VI  Separatabdruck  8.  6. 

Std-Amerika.  17  Land-  nnd  7  Sttoswasser-Arten  ans  Ost- 
Brasilien  tXblt  H.  Dohrn  auf  nnd  begleitet  sie  mit  intereseantfla 
Bemerknsgen  tlber  gec^p^phische  Verbreitung  nnd  Synonymle 
im  Jahrb.  Halak.  Oesellsoh.  X  p.  346—366  Taf.  11. 
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TMiweiutoniloliaiiffML  B.  Boog  Wstaon  besclmibt 
neue  Arten  von  Nuearia,  Hnrex,  Scalaria  und  Solarium,  sowie 
ans  der  Familie  der  FiBBorelliden,  EalimideD,  Tornatelliden  und 
Bollides  von  der  CliallengeT-Expedition  bei  St  Thomas,  den 
Azoren,  .Pension,  Kerguelen,  in  der  TorreBBtrasae,  bei  Am- 
boina,  den  Philippinen  und  Viti-Inaeln  geftutden.  Einige  der 
westindischen  FisBoreliiden  ans  einer  Tiefe  von  390  Faden  und 
identisch  mit  solehra  ans  der  HiooJta  -  Formation  Eoropa's. 
Joum.  of  Linnean  800,  XVI  8.  694—611,  XVn  8,  26—40, 
112—130,  284—293  und  319—346. 

P.  Fischer  beschreibt  einige  nene  Arten  ans  Tiefen  von 
«)0— 5000  Metern  an  der  EQste  von  Kordveet- Afrika,  sowie 
bei  den  Azoren  imd  Capverden,  Jonm.  de  Conchyliologie  XXXI 
S.  391 — 394,  —  Derselbe  hebt  die  Dentabden  als  besonders 
cfaarakteriatiBche  Tiefeee  -  Formen  hervor,  Comptea  rendus  de 
l'Acad.  XCVI  S.  77—79  and  flihrt  eine  Aniahl  von  hoch- 
nordischen  Arten  snf,  die  anch  in  grossem  Tiefen  des  atlan- 
tiachen  Oceana  zwischen  den  Wendekreisen  vorkommen,  ebenda 
8.  1497—1499. 

Eine  angenlose  Art  von  Fosos  ans  der  Tiefe  des  Sargasao- 
meeres  von  Alph.  Hilne-Edwards  im  Bnlletin  hebdomadaire 
de  TAasociation  scientifiqne  de  France,  December  1863. 

J.  Gw.  Jeffreys  Betzt  seine  Beschreibungen  der  Goo- 
ehylien  von  den  Expeditionen  des  „Ligbtning"  und  „Percnpine" 
in  den  Jahren  1668—1670  im  Atlantischen  und  Hittelmeer  fort, 
indem  er  die  Scissnrelliden,  Trochiden,  Turbiniden  und  Litori- 
niden  davon  behandelt.  Darunter  befinden  sich  mdirere  Arten, 
die  früher  nnr  ans  der  Sabappenninfonnation  Italiens  bekannt 
fiKCVSk  nnd  jetzt  auch  als.  in  den  Tiefen  noch  lebend  nach- 
gewiesen werden.  Proc.  Zool.  Soo.  1883  8.  88—116  Taf.  19 
und  20. 

Eoohnordisohe  Xeere.  VorlXufige  Notizen  über  die  auf 
NordenskiQld's  Beise  an  der  NordkUste  Asiens  gesammelten 
Mollneken  giebt  A,  Stnxberg  in  Vega  Expeditionene  veten- 
skapeliga  iakttagelser  Bd.  I  1882  8.  696—715,  734,  736,  740, 
741,  793—600.  Es  existirt  nach  denselben  dort  keine  be- 
sondere Litoral&ona  und  das  Thierleben  beginnt  erst  in  einer 
Tiefe  von  drei  Faden,  indem  die  bOher  gelegenen  Tbeile  des 
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Strandes  sn  Behr  den  WechselfSIleD  des  Eises  ansgesetit  sind. 
lIowaja-SeiDtja  bildet  eine  bestiiDmte  geographiBche  Qrenze  für 
mehrere  Arten.  42  Arten  von  Biralren  von  denelb«!  Reise, 
iromnter  eine  nene  Art  nnd  mehrere  neue  Yarietlten,  ver- 
zeichnet W.  Lech«,  ebenda  Bd.  UI  S.  433—453  Tat  32  bis 
34.  Di«  folgenden  Arten  aiud  aiemlieh  ^Igemein  von  der 
MUndong  des  Jeniasei  bia  Eur  BeringestoiaBe  verbreitet:  Cyrto- 
daria  Kniriana,  Teilina  lata,  Astarte  semianloata  var.  plaeenta 
nnd  A.  Warhami,  Yoldta  Arcüca,  Aroa  gUcialis  nnd  Modiolaria 
laevigata.  —  Einige  andere  Arten  von  derselben  BeiM  er- 
wXhnt  J.  Gw.  Jeffreys  in  Annais  of  Nat.  Hist.  (5)  XQ  S.  119 
mit  Angabe  der  Tiefe,  in  der  sie  gefonden  wnrden. 

Ein  Anssng  »os  G.  Ponohet'a  nnd  J.  de  Onerne's  An- 
gaben über  ihre  Sammlungen  im  Varai^erfjord  in  Aimals  of 
Nat.  Hist  (5)  XI  S.  221. 

Vord-eorop&itohe  Heere.  J.  Ow.  Jeffreys  behandelt  £e 
Uollnsken,  welche  iwUchen  den  Hebriden  und  Farüeni  rtaa 
3.  Hnrray  auf  der  Expedition  des  Behiffes  Triton  1882  g»- 
sammelt  wurden.  Die  meierten  der  in  dem  wannen  Waner 
daselbst  gefandeuen  sind  weit  verbreitet  im  KordatlantiBcbeo 
Gebiet,  di^enigen  ans  dem  hüten  Wasser  sind  meist  nordisdi, 
einige  bochnordisoh.  Hehrere  neue  Arten  beschrieben  nnd  ab- 
gebildet, Proc.  Zool.  aoc.  1883  8.  389—399  Tat  44. 

Üeber  einige  seltenere  Hollasken  von  der  belgischen  K&st« 
P.  Pelaeneer,  Annales  de  la  Sooiätä  matacologiqae  de  Bei- 
giqne  XVII  8,  33—39. 

Interessante  Beobachtni^en  Aber  das  Vorkommen  seltener 
Arten  im  tieferen  Theil  der  Litoral-Zone  von  Jeney  nnd  ein 
VerieicbnisB  von  77  dortigen  Arten  von  E.  Dnprey,  Aimalfl 
of  Nat  HiBt  (5)  XI  S.  186—189. 

163  Ueermoachebi,  346  Meersehnecken,  2  Pteropoden  md 
8  Gephaloden  ans  der  TJmgebnng  von  Brest  mit  einigen  bio- 
logischen Beobachtungen  aufgeführt  von  F.  Daniel,  Jonra.  de 
Conchyliologie  XXXI  S.  224-263. 

Kittelmeer.  W.  Kobelt  beginnt  ein  Bilderwerk  .leono- 
grapfaie  der  sohalentragenden  europäischen  MeeresGonchylicn* 
Casael  l".  Das  erste  Heft,  16  Seiten  mit  4  Tafeln,  entUU 
die  Unrioiden. 

Bacqno7,  Dautzenberg  ondDollfus  habeo  ein  drittea 
und  viertes  Heft  ihres  Werkes  „Les  HoUusques  marins  dn  Boa- 
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BÜlon"  heransgegeb«n,  &1  und  69  Seiten  mit  den  photographi- 
schen  T&feln  11 — 20.  Es  sind  darin  die  Plenratomiden,  die 
Gattungen  Mitra,  Orpraes,  (2  Arten)  OmU  nnd  Natica,  sowie 
die  PyramideUiden  behandelt. 

A.  F.  Marion  schildert  im  Allgemeinen  die  topographische 
Verbreitung  der  Meeribiere  bei  HaraeiUe  nnd  in  einem  folgenden 
An&atz  di^enige  in  dem  tieferen  Theil  des  Hittelmeen  zwischen 
Harseille  oad  Corsika.  Annalea  dn  muaenm  d'histoire  natoreüe 
de  HaraeiUe  Bd.  I  No.  1  imd  2. 

21  bei  Carini  imwelt  Palermo  von  A.  de  Oregorio  ge- 
sammelte Bivalven  Teneichnet  H.  de  Monterosato  im  Natu- 
nÜBim  giciliano  DI  8.  87—91. 

Einige  Meereonchylien  von  Gibraltar  erwBhnt  Eobelt  im 
Journal  of  Concbolog;  IV  S.  2. 

Ph.  Dantzenberg  Tcrseicbnet  282  Arten,  velefae  im  Golf 
von  Gabes  (bei  Tonis)  von  F,  de  Nerrille  gesammelt  wurden, 
Jonm.  de  ConchyUologie  XXXI  8.  289—330. 

A.  Wimmer  führt  165  Arten  ans  Utrien  nnd  Dalmatien 
auf,  mit  Angabe  der  Tiefb,  in  der  die  einselnen  gefnnden 
wurden,  VerhandL  d.  Zool.  Botan.  Ges^sch,  Wien  XXXII 
8.  265—263. 

Kritische  Bemerkungen  Über  und  genaue  Beechieibnngen 
von  eisigen  bei  Triest  beobachteten  Nndibranchien  giebt 
R.  Bergh  in  den  Verb.  d.  Zool.  Botan,  Gesellsoh.  Wien 
XXXn  8.  7—73  Tat  1—6. 

108  von  Spratt  vor  nnge&hr  30  Jahren  bei  Creta  in 
TieCm  von  70^120  Fadm  gesammelte  Meereonchylien,  wor- 
unter noch  einige  neue  Arten,  behandelt  J.  Gwyn  Jeffreys, 
Annala  of  Nat  Eist  (6)  XI  8.  393—401  Taf.  16. 

OitkBatB  von  NorduMiika.  Catharine  Bush  giebt  ein 
Verzeichnies  der  MeeresmoUnsken  von  Labrador,  1  Cephalopod, 
48  Qastiopoden  nnd  30  Musdieln,  die  theils  w)thrend  der  Ex- 
pedition unter  W.  A,  Steains,  tbeila  finfaer  von  A.  Packard 
getuunmelt  worden  sind,  Proe.  of  the  Un,  St.  National  Museum 
VI  8.  236—247  Taf.  9. 

Ans  Florida  verzeichnet  W.  E.  Dali  110  marine  Gaatro- 
poden  nnd  33  Bivalven,  gröestentheila  von  H.  Hemphill  ge- 
sammelt, die  meisten  identisch  mit  westindischen  Arten,  einige 
anch  mit  nördlicheren;  auch  mit  der  Westküste  von  Amerika 
finden   sich  bemerkenewcrthe  Aehnlichkeiten  und  selbst  einige 
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gemeinschaftliche  Arten ,  Proe.  of  the  Un.  St  Nstioiul  1 
VI  8.  320—342  Tat  10. 

TropUeh-UluttiMhei  Heer.  Tb.  Stsder  giebt  in  äner 
Arbeit  über  vestafrikaniBche  CruBtaceen  an,  daaa  von  541  ans 
WfiBtafrika  bekannten  Heei^aatropoden  55  anch  an  der  ge^on- 
Uberliegenden  EUete  von  Amerika  TOrkommen  und  aebreibt  ihre 
Verbreitung  der  StrSmnng  sn,  welche  die  schwimmenden  Lamm 
TOn  Guinea  zoni'  Cap  8.  Boqne  fUhit.  Abhandl.  d.  Akad.  d. 
WiBsenBcbaften  in  Berlin  1882  (1883)  8.  6. 

H.  T.  Haltsan  berichtet  über  sein  Sammeln  in  der  Bncht 
von  Goröe  (Sene^mbicn).  Von  36  dort  gefondenen  nearo- 
tomiden  kommen  5 — 6  auch  im  Mittelmeer  ror,  aber  diese  tönd 
in  Sesegambien  kleiner  nnd  aeltener  als  im  Hittelmeer.  Jahrb. 
d.  Halak.  GeaellBcb.  X  8.  11?  and  134,  135.  —  Anch  A.  F.  de 
Roehebrone  beachreibt  einige  aene  Arten  ans  öen^ambien 
im  BDlIetin  de  la  Sooi^  Philomathtqne  de  Paris  (7)  TU 
8.  177—182  (dem  Berichterstatter  nicht  zn^glich). 

Von  Landana  an  der  HUndong  desCongo  (UhrtA.E.  Graven 
60  Arten,  einige  nicht  genan  bestimmt,  drei  nen  an,  Aimalea 
de  la  Bog.  Hai.  de  Bel^qne  XVII  S.  15—19. 

Indiiohe  Meere.  36  Heereonchylien  von  8okotra,  danratcr 
eine  nen,  die  übrigen  meist  weit  rerforeitet,  ftthrt  E.  t.  Här- 
tens nach  den  Sammlungen  von  Biebeck  ond  Schweinfnrth 
anf,  Gonchol.  UittheU.  n  S.  161,  152. 

20  neue  Arten  kl^er  Qastropoden,  namenUieh  FTrami- 
delliden  und  Plenrotomiden,  von  den  Andamanen,  beadireUit 
Leop.  de  Folin  in  einem  eigenen  Sebriftehen:  HoUasqnea 
des  lies  Andaman,  premiöre  S6rie,  Bordeaux  1879  19  S.  8**. 

üngefthr  100  von  H.  Weber  anf  der  Insel  Salanga,  ta 
der  KUste  von  Malakka  geeammelte  Arten  vwseidmet  E.  v.  Hal- 
tens, Conehol.  Mitthdltmgen  n  8.  137-136. 

iapaa.  Interessante  Bemerkmigen  Aber  anf  Enoeima  er 
haltene  ConchjUen,  viele  darunter  von  den  Eoraltenriffen  der 
Bonis-Inseln  stammend  nnd  fUschlich  vcm  Andern  fllr  J^amach 
gehalten,  von  L.  DSderlein,  Archiv  Ar  Natnrgeseh.  XLK 
8.  103,  107,  Itt. 

AutraÜsoke  Meere.  J.  Braaier  erSrtert  Synonymie  und 
Fundorte  verschiedener  anstraltscher  Ueereonchjlien ,  Proe.  cf 
the  Linnean  8oc.  of  New  Sonth  Wales  Vm  S,  224—234. 

Die  anf  der  Heise  des  Challenga  in  Neuseeland  geaammellai 


Natarg«Klü«Iite  der  Hollnaken  «threid  de«  Jqhmi  1883.       553 

HolliukeQ  sind  von  B.  Boog  WatBon  nach  Beinen  frUberen 
Arbeiten  im  New  Zealand  Journal  of  Boience  I  8.  319—321, 
353—359  tmd  441—443  znaammengeBteUt.  —  F.  W.  Hutton 
beedireibt  einige  neue  Arten  von  Neneeelond,  Trans.  New  Zeal. 
Inst.  XV  S.  131 — 13S,  giebt  anatomische  Bemerkungen  Über 
Stnithiolaria  und  Siphonaria,  ebenda  8.  117  und  141,  Taf.  IZ 
und  17,  nod  beechreibt  die  Badola  zahlreiober  Arten,  ebenda 
8.  116—131,  Ttf.  13-15. 


C.   r^-ühere  Verbrettung. 

Konr.  Eeilbaok  verzeidinet  rerscbiedene  recente  Land- 
nnd  SllBSwasserconebylien  ans  prae-glacialen  Ablsgemngeii  in 
Norddentsehlandj  Jaiirb.  der  Kgl.  Prenssischen  Geologischen 
LaadesansUlt  1682  S.  139,  169  nnd  170.  —  £.  Fiiedel  nennt 
16  SUsswaaeer  nnd  16  Landconohylien  ans  Allnvial-Torf  an  der 
Netz«,  alle  noofa  lebend.  Naohrichtsbl.  d.  Halak.  GeseÜBch. 
1663  S.  187. 

Ceber  p03t-plio«Hne  Arten  ans  der  Lombardei,  alle  mit 
noch  lebenden  identisch,  berichtet  N.  Pini  in  den  Atti  della 
Societ&  Italiana  delle  acience  natnrali  Bd.  XXVI. 

Aetheria  Cüllandi,  Corbionla  öiiminalis,  Cleopatra  bnli- 
moidea  nnd  der  abesBiniache  Ünio  Dembeae  in  wahrschdnlidi 
TorhiBtoriflchen  Abli^emngen  am  Nil,  von  Ot.  Schweinfnrth  ge- 
Amden,  E.  r.  Marlene,  Sitsnngaber.  d.  Qesellach.  Natatforscfa, 
Freonde  Berlin  1863  8.  4—6. 

AoB  dem  cbineeiBchen  LSes  besohrtibt  0.  Hilber  16  Arten 
TOB  Lsndschneoken,  10  darfm  identisch  mit  noch  lebenden 
Arten,  2  dieselben  wie  im  enropXisahen  Löbb,  nSmlich  Papa 
mnscomm  nnd  Sncmea  oblonga;  die  Gattungen  Buliminns  und 
Gtansilia  fehlen  Tdllig,  obgleich  sie  in  der  lebenden  Fauna 
Chinas  reichlich  vertreten  sind,  aber  einige  Felsen  nnd  Steine 
bewohnende  Arten  von  Helix,  z.  B.  H.  pyrrhozona,  finden  sich 
Bch<»i  im  dortigen  LBes.  Sitsungsber.  d.  Akad.  d.  Wies,  in 
Wien  LXXXVm  S.  1386—1389. 

Oh.  A.  White  glaubt  in  seiner  grBBseren  Arbeit  Über  die 
nicht -marinen  fossilen  Mollnsken  Nordamerikas  im  Annual  Re- 
port of  the  U.  St.  Geological  Surrey,  Washington  1883,  die 
wfiite  gegenwärtige  Verbreitung  mancher  Gruppen  und  Arten 
TOD   Land-   und   StteswaasermoiluBken   in   Nordamerika  dwana 

Li  I  _  ,1    ,V.iUU'^ll, 
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erfcUren  in  dUif^n,  dua  in  der  Tertiürzeit  getrennte  Seen- 
aystame  dnrch  die  allmähliche  Hebung  des  Landes  n  dem 
auBgedefanten  StroiOByatem  des  UiBsisaippi  sieh  vereinigt  imd 
dadurch  die  AoBdehnnog  des  Wohngebietes  mandier  Arten  be- 
günstigt haben. 

Ein  Verzeichnise  anbfossiler  Heerconohylien  mit  VergleidiDBg 
des  TiefenrorlEomniens  derselben  Arten  in  Nowqa  Semija  and 
Norwegen  ron  A.  Stnsberg  in  Vega  Expeditionena  veteneka- 
pl^  iaktagelser  vol.  I  8.  80i~810. 

Einige  post-pIiocSne  Haschein  von  Palermo  nennt  A.  de 
Oregorio,  Natnralista  siciliano  m  S.  78—80. 

D.  Aemierungen  i»  hiHoriacher  Zeil. 

Lithoglyphns  naticoides  wurde  im  Sommer  1883  lebend  bei 
KHstrin  von  Heinr.  Schnlse,  bald  darauf  bei  Berlin  von 
Ofiv.  Schulze  und  nngefithr  gleiobseitig  bei  Danaig  voi 
£,  Schumann  gefonden.  Da  diese  sehr  cigenUiUmliche  Schnee^ 
nioht  leicht  von  firttheren  Autoren  Übersehen  oder  vwkannt  werden 
konnte,  so  eoheint  sie  ein  zweites  Beispiel  einer  fortseiireiteQdca 
Einwaudernng  ron  Südosten  darznbiet«!,  ähnlich  wie  DreuBOa 
polymorph».  E.  v.  Uartens,  Sitzungeber.  d.  Oesellsch.  Natur- 
forseh.  Freunde  Berlin  1803  S.  100-lOS,  und  E.  Friedel, 
NachrichtsbL  d.  Halak.  GeseUsch.  1883  S.  184—186. 

F.  B.  Th.  KBppen  hebt  hervor,  dass  Dreiesena  p<riy- 
morpba  in  Emopa  schon  in  der  pliocSnen  und  dilurialen  Periode 
wdtor  verbreitet  war  und  demnach  ihre  Einwanderung  im  gegen- 
wärtigen Jahrtiundert  gewissermassea  ein  Wiedergewinnen  der 
Mheren  Verbreitnng  sei.  Er  theilt  dabei  eine  Anzahl  Einsel- 
heiten  Über  ihr  gegenwärtiges  Fortschreiten  im  Anechloas  an 
die  Angaben  des  Berichterstatters  im  ZooL  Qartra  1865  nnt 
und  g^nbt  als  Ansgangapimkt  das  Kaspiaehe  Ifew  «nnduMO 
zu  dttrfen,  Beiträge  zur  Kenntnisa  dea  nusisohen  Betohe  (S) 
VI  36  S.  —  Denselben  Oegmstand  berührt  auch  Nehring  ie 
den  Sitzmigsber.  d.  Oesellsch.  NatotforBch.  Freunde  Berlin  1663 
S.  68,  69.  —  Dreisaena,  nnnmebr  auch  bei  Baael  gefunden, 
Sterki,  Nacbrichtsbl.  der  Halak.  GefleUsch.  1883  S.  74. 

Helix  acuta  und  oandicans  in  Frankfurt  eingesohleppt,  aber 
naeh  ewei  Jahren  wieder  atugegsngen,  Kobelt,  Jahrb.  d. 
Malak.  Oesellsch.  X  8.  99.  —  Die  erstere  in  einem  Garten  in 
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NeuBüdwftleB  voi^eftanden ,  aas  Frankreich  eingeftllirt,  Abstraot 
of  Üie  Froc.  of  the  Linn.  Soc  of  New  Sonth  Wales  July  1883. 

Aendemngen  in  der  Schneckenfanna  eines  kleinen  TeicheB, 
indem  darin  1884  ttüti  Arten  geftuden  wurden,  welche  18G0 
bis  1863  bestimmt  noch  fehlten,  W.  Nelson,  Joam.  of  Con- 
chology  IV  8.  117. 

Abnahme  der  Phyaa  Gnadeloupensis  an  HSnfigkeit  und 
GrSsae  auf  Ouadetonpe,  HazÄ,  Jonm.  de  Gonchytiologie  XXXI 
8.  31. 

Bithynia  tentacnlata  nunmehr  anch  im  Staat  Vermont  ge- 
funden nnd  bei  Hohawk  sehr  hSafig  geworden,  A.  F.  Gray, 
American  Natoralist  XVII  S.  205. 

Hat|;aritana  mai^aritifera  1881,  aber  noch  nicht  1861  auf 
der  Insel  Anticosti  gefunden,  Hyatt,  NachrichtBbl.  d.  Ualak. 
ÖOBelbch.  1883  8.  93,  —  Unio  preaans  Lea,  nrsprtlnglich  aus 
dem  Ohio  beschrieben,  wird  jetzt  auch  in  den  Staaten  New 
Toric  nnd  Vermont  gefunden,  wahrscheinlich  dnrch  WasserTdgel 
in  andere  Elnasgebiete  übertragen  and  dann  in  deren  Lauf  sich 
weiter  Terbreitend,  A.  F.  Gray  mid  W.  M.  Beancbamp, 
Amer.  Nataralist  XVn  8.  205  nnd  434. 

C.  Keller  berichtet  Über  Eindringen  von  Concbylien  in 
den  Snezkanal,  Cardinm  ednle  vom  Mittelmeer  bis  zn  den 
Timsahseen,  Hactra  olorina  nnd  Atytilns  variabUis  Tom  rothen 
Heer  bia  znm  Bee  Uenzale,  nnd  einige  andere  Beispiele,  Nene 
DenkBchriften  der  allgcm.  seh weizeri sehen  OeBollschaft  t.  Natur- 
wissenscb.  XXVUI  Theil  2  1882  S.  23—26;  Anszng  im  Nach- 
rlcfatabl.  d.  malak.  Oeselladi.  1883  9.  117. 

3.  Qw.  Jeffreys  handelt  Über  Akklimatisation  esabarer 
Hollnsken  in  Natnre  XXVH  S.  510. 

Litorina  litorea  aof  Long  Mand,  Prime  Americ.  Nataralist 
XVI  1882  8.  737. 

Venas  mercenaria,  an  der  UUndnng  des  Dee  in  England 
akklimatiairt,  Harrat,  Nachricbtsbl.  d.  malak.  Qeeellsch.  1883 
8.  116. 

Bemerkungen  Über  die  Akklimatisation  der  Ostrea  angnUta 
in  8fldweetfrankreich ,  nach  Boncbon-Brandely  von  Brock, 
Biologisches  Centralblatt  III  8.  291. 

E.  H&bins  berichtet  Uber  Versnche,  Anstern  ans  dem 
BchwXcber  gesalzenen  Wasser  der  HUndung  des  Lorenzatromes 
in  der  Ostsee  zn  akklimatisiren ,  ans  den  Jahren  1880 — 1882, 

Anli.  t.  KMoigaioIi.    I.  Jilirg.    1.  Bd.  LL 
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sie  blieben  am  lieben,  haben  Bicb  aber  bis  jetst  nicht  fort- 
gepflanzt. Circulare  des  dentachen  Fischerei -Vereina  1383  So.  2 
8.  68—71.  In's  Englische  übersetzt  im  Bulletin  of  the  Un.  8t. 
Fish  Commisüon  m  S.  213—217. 

Rob.  Stearns  berichtet  Über  missgltlckte  VeTanche,  einige 
grosse  Huscheln  von  der  Westküste  Nordamerikas,  wie  Schizo- 
thaems  Nnttalli,  Saxidomns  Nnttalli  nnd  Glycymeris  generosa, 
an  der  Ostküst«  einsabUrgeni,  Stilletin  of  the  Un.-St.  Fish 
Commission  III  8.  363—362. 


Verwendunff  durch  den  Jdenaehen. 

A.  T.  de  Bochebrnne  rerSfTentlicht  ein  eigenes  Werk 
„De  l'emploi  dea  HoUusqnes  cbez  lea  peuples  anciens  et  mo- 
dernes", Paris  8"°.  Der  bis  jettt  erschienene  erste  Band, 
73  S.,  behandelt  die  amerikanlsdien  Völker  in  dieser  Beziehnog. 

Fr.  Winslow  schrieb  „Gatalogne  of  the  economic  Hollosea 
and  the  Apparatns  and  Appliances  naed  in  tiieii  captnre  and 
preparatitMi  for  market,  ühibited  by  the  ün.  8t  National 
Hnsenm,  Washington  1883,  80  S. 

Einiges  Über  die  in  der  mtemationalen  Fischerei-Ausstellnng 
zu  London  befindlich  gewesenen  Molinsken,  namentlich  Austern 
und  Bucoinnm- Arten,  von  Jeffreys  in  Annala  of  nat.  bist.  (5) 
Xn  8.  16—20. 

C.  IngeiaoU  giebt  interessante  historische  Nachmiae  über 
das  bei  den  Ureingebomes  Nordamerikaa  üblich  geweaene 
Wampnm,  American  Naturalist  XVII  8.  467—479,  ein  Ansnig 
im  Nadirichtebl.  d.  malak.  Gesellsch.  1883  8.  67-89. 

Angaben  Über  das  8dhndden  von  Cameen  aus  einer  grossen 
Cassis  von  8immonds  in  Tryons  stnictnral  and  systematic 
conchology  II  S.  200. 

W.  H.  Dali  veröffentlicht  eine  Vorlesung  fiber  Perlen  nnd 
Perlenfischerei,  welche  manche  interessante  geschichtliche,  geo- 
graphische nnd  technische  Einzelheiten  enthXlt,  American  Na- 
turalist XVU  8.  679—587  und  731—745.  —  Ueber  die  Perlen- 
fischerei an  den  Bahrein-Inseln  im  persischen  Meerbusen  handelt 
E.  Scblagintweit  in  der  Oesterreichischen  Honatsschrift  fUr 
den  Orient;  ein  Auszog  im  NachrichtsbL  d.  Halak.  Gesellsch. 
1883  8.  153—166.  —  üeber  Pwlen  nnd  Perienfischarei  im 
Golf   von    Kalifornien    Jos.   8anchez    in   der   mexikanischen 
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Zeitschrift  Natnraleta  V  1860  S.  10—13,  siehe  auch  Dftll, 
Science  1683  No.  13  und  Robelt,  Nachrichtabi.  ä.  Malak. 
0«(iflllsch.  1883  S.  60  and  116. 

StatisttBche  Notizen  llber  die  AnBfhhr  von  Haliotie- Schalen 
and  Pertmntter  an  der  WestkUete  Nordamerikas  von  Dali, 
Ball.  U.  St.  Fish  Commission  lU  1683  S.  425  nnd  Science 
1883  S.  61;  Auszug  im  Nachrichtsbl.  d.  Halak.  Oeaellach.  1883 
S.  116. 

ünlo  und  Anodonta  als  Nahmngsmittel  in  Ottsva,  Naeh- 
richtabL  d.  Halak.  Oesellach.  1663  S.  117. 

Die  essbaren  Ansteni  Neuseelands  behandelt  Ooz,  Proc. 
of  the  Linn.  Soc.  of  N.  8.  Wales  VH  8.  555—660. 

Bemerknngen  über  japanische  HiuchelbUgel  von  D.  Branns 
im  Correspondenzblatt  der  Gesellsch.  fttr  Anthropolof^e  Febmar 
1883  S.  12  und  Nachrichtsbl.  d.  Malak.  Oesellsch.  1663  S.  67 
bis  71. 

Cement  als  Schutzmittel  gegen  den  Bohrwarm  empfohlen, 
HoBton,  Nachrichtsbl.  d.  Halak.  Geaellsch.  1663  S.  61. 


B.  B.  Woodward,  The  young  collector's  Handbook  of 
Shells,  London  kl.  8",  siehe  Aanals  of  Nat.  Eist.  (5)  XU 
S.  66. 

A.  G.  Wetherby  veröffiantlicht  eine  Anweisnng  zum 
Sammeln  nnd  FrXpariren  von  Land-  and  SUsswasserconchylien 
im  Joomai  of  the  Cincinnati  Society  of  Nat.  Eist.  V  S.  44 — 61. 
—  Clessin  empfiehlt  eine  Einrichtung  am  Stock  oder  Regen- 
schirm zum  Sammeln  von  Conchylien  Mal.  Blatt  (3)  VI  S.  204. 


Cephalopoda. 

Die  Chromatopboreii  dw  CBphalopodsn  baben  wedw  eine  deutliche 
nmliSIIende  Hembran  noch  itrahüg  angeordnete  Hoskeln,  «oadeni  md 
einfach  amöboide  Zellen  wie  dicijenigen  der  Elseh«,  Batraehier  and  des 
CSiaiiMMleoiia,  «ebr  empfindlich  nnd  deoi  Einflnsi  des  NervensTNems  nnter- 
woiflen.  B.  BlaochMd  in  Comptea  rendas  (de  rAcademie  de«  Sciences) 
Pari«  XCVI  S.  «S6— 6E8,  ein  Aiuzng  in  Annala  and  Mag.  of  Nat.  EKst. 
(9)  XI  S.  S9a  nnd  in  BnlL  See.  Zool.  Fr.  Tu  3.  493— 4S«.  —  IMe 
^itwjcklnng  der  Chiomatophoien  aoi  einfachen  Zellen  wnrde  b^  Sepiola 
beobachtet  und   beschrieben  ron  ?.  Giiod,    Comptes  rendm   de  l'Aead. 
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ZCVl  S.  1375— ISTT  ,  AouDg  im  Jonin.  of  Ihe  Microicop.  Soc.  Londmi 
(3)  in  S.  494,  49S  nnd  in  Le  Nktunliit«  No.  41  S.  883. 

Der  Ban  der  Suignlipfe  an  den  Armen  der  Cephalopodeo  wurde 
nnlemcht  tod  P.  Oimd  in  Comptes  rendiu  de  l'Acad.  XCVII  S.  195  bU 
197  und  338—340. 

Die  Entwicklnng  der  Kiemen  bei  den  Cephalopoden  iii  der  G^ea- 
iland  einer  Scbrift  tob  L.  Joalin,  Comptes  rendoa  do  l'Acad.  XCVII 
S.  I07Ö— lOTS. 

Oetf^^  maeuletut  Hojle  Froceedinga  of  Ibe  Royal  Pb}wcal  Soc 
EdiBbnrgb  VII  3.  310— 39S  Taf.  6,  AoitnUien. 

Cinolettthia  umMlala  P.  Fiicber  Joant.  de  Conchjliologia  XXXI 
S.  401  —  404,  Wettkfiite  TOn  AfHka,  113S~ai3S  m. 

Ommatoftrephea  aagiUatas  lebend  gefnndeD  bei  EaMbonne,  F.  C.  S. 
Boper  in  Amals  of  Hat.  Biet,  {i)  XI  S.  !88. 

(HegateatbnsO  Eine  Notii  über  rieeenharia  Cepbaltqtoden  in  Japan 
giebt  Mohnicke  in  leinem  Wed:  „Blicke  auf  das  Fflanien-  nnd  Thier-' 
leben  in  den  niederländitcfaen  Hatajenländeni''  MünBter  1SS3,  auch  Nach- 
richtibl.  d.  Halak.  Qenllich.   IB83  8.   1SB. 

A.  O.  Bonnie  beachrnbt  ^e  nntenehiede  nrischen  den  männlichen 
nnd  weiblichen  Nantiln* ;  er  lümmt  an,  dan  die  Ffihterlappen  analog  uien 
-  den  Armen  der  Dibranehiaten,  die  FBbler  wahrsctaeiclich  den  Sangnlfifco 
und  er  nnlenelieidet  acht  Klchar  Lappen,  nämlich  vter  innere,  zwei  iibat 
nnd  iwei  nntare.  Bai  den  Mfinnchen  sind  rier  Fehler  des  obeni  Unken 
Lappena  h«kt(4iotjIiriTt;  £e  tin'  entsprecheDden  der  rechten  Seite  dod 
anch  dn  «cnif  nach  derselben  Bichttmg  hin  modifloirt.  FrooeediDgi  oT 
the  Brit;«h  AiMciation  1833  nnd  Nntnre  XXIX  8.  SBD,  ein  Aoarag  im 
Jonmal  d.  Rojal  MicroMOp.  Soc.  London  (s)  lU  S.  830. 

Ferner  mag  hier  eine  Schrift  von  A.  Hjatt  Ober  die  Qattimg»  der 
fowilen  Cephalopoden  enAhnt  werden,  welche  eine  Urage  neuer  QatUg«- 
namen  enthält  wie  BEoDinckioceraa" ,  „Sandbergerocoras"  u.  a.  w.  Proc 
BMtoa  Soc.  of  Nat  Bist  XXII  S.  553—338. 

Heteropoda. 

Anch  bei  den  Qattnngen  Fterotrachca  nnd  Firoloidea  Bndet  aich  der 
Sangn^f  an  der  Floise  nicht  nnr  beim  mEnnlichen  Qeacblecht,  W.  FeiAea, 
Americ  Natnraliit  S.  S06. 

A.  Craran,  walehar  in  dm  Annalea  de  la  Boc.  UaUeokigiqne  de 
Belgiqne  Xu  18TT  Sinnngera,  entgegen  der  atlgemeinen  AnnabMe,  fSr 
eine  aoigewachaana  Schnecke  erklSrt  hatte,  giebt  jettt  xa,  da«  diaMlbe 
den  Jogendinstand  irgend  einer  Pectinibranchle,  wie  Pnrpara  nnd  FUwia 
danteilt ;  Sinnsigo'a  perrena  (Craren)  iit  das  Jange  einer  lYifori«.  Anaali 
of  Nat.  Bist  (s)  XI  8.  141,  143,  mit  HoliKhnitt  und  Proota  mAmx  de 
la  Soc    Ualacologiqne  Belgiqne  XU  8.  XXVI. 
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Gastropoda. 

F.  W.  Hntton  fUirt  in  seiner  Beachreibnng  der  Radula  der  neoMe- 
liDdiichm  KiemenichneckcD  fort.  TnuuMtions  of  Um  New  Zealasd  Init 
XV  S.  118— lai,  mit  4  Tafeln,  6»  Arten  (dem  Berichterstatter  nicht 
ingioglicb. 

TaeBioglo.i». 

AiiiBlMefc  Aeme  Bmudcä,  luKütrala  amd  lineats,  alle  von  Val 
Brembana  in  den  Süd-Alpen,  baaohrelbt  mid  vergleicbt  Andrea«,  Nach- 
itehtihl.  d.  Ualak.  GMellMh.  g.  IIT— la«.  Ut  Hobfchnitten.  —  Acne 
lineata  rar.  corcyrauii  am  Corfa  nnd  A.  lUäiari  aa«  Cephaknla  beschreibt 
Böttger  im  Jahrb.  d.  Halak.  GaMllich,  X  8.  819  snd  sas.  —  Acme 
UoDtoni  Dnpnj  renahiedan  tod  A.  reneta  PiroDa,  Hme.  Panlacci  in 
Bnlleüno  della  Soc.  Malaeol.  ItaUana  IX  S.  5— B. 

PoHatteoM.  Die  bekannten  Arten  ron  Pomatäas  lUilt  A.  Weeterlnnd 
im  Jahrb.  d,  Ualak.  Geiellich.  X  3.  64—73  auf  snd  theilt  dieselben  in 
ftnf  Sektionen  dn:  Auritni,  Macolato»,  Penonata«,  AnottM  uiid  Torritos. 
—  Denelbe  eldlt  ebenda  B.  69 ,  64  folgende  nene  Arten  ond  Varietäten 
aaf:  P.  JUamdamu ,  fiidlian,  aorltu  (H.)  tbt.  th^t,  Cattaro,  ond  Capor- 
densia  Fagot  Tar.  Uibrota,  Uontaerrat  in  Spanien.  —  Im  NacbrichtabL  d. 
Ualak.  Oeeelltch.  1888  S.  168  bringt  denelbe  ata  nene  Art:  Fomadai 
Mttoma  Ton  den  JoUaehco  Alpen,  «owie  ebenda  8.  ITO,  ITl  P.  BoMgai 
von  Faletmo  nnd  P.  Cafieil  und  Agotodia  Benoit  neu  beiehrieben.  Po- 
maäaa  PaolacciannmC-iu),  Btefani  Bnll.  della  Societk  Malacol.  Itali^na  IX 
S.  188.  Apaaidache  Berge.  —  FomatiaB  tenelatna  B«Hm.  var.  MtvMtoiä, 
BSttger,  JiOurb.  d.  Ualak.  Q«HllMb.  X  S.  aso,  Corfti. 

Oyelotaeaa.  CjclotBs  ATDn^wnfluü  =  papaa  tou  Hombron  und 
Jacq.,  nicht  Qaoj  et  Qaimard,  Nengninea;  C?  Poiritrii,  (rüfw,  ifldlichei 
NeigiiiDea  nnd  rvsattibtt,  Ani'Iaieln,  T^parone  Canefri  Ami.  del  Uiueo 
drico  di  Stoita  Natnrale  di  Gonora  XIX  8.  asi-8B7  Taf.  !0  Fig.  1-9. 

Cjclotoa  Schombtaytaniit  von  Hü-an  im  tOdhchen  China  und  ttÜTBQM 
snfi  Nene  beicliriebeu  durch  r.  UöUendorff,  Jahrb.  d.  Ualak.  OeaeUsch. 
X  S.  383,  984,  enterer  auch  im  Nachrichtsbi.  d.  Ualak.  OeseU*ch. 
1883  8.  6S. 

CTclopborut  dtpicint,  Tiq^aron«- CanefH  Ann.  del  Uiuco  ririco  di 
Sioria  Naturale  di  Oenora  XX  8.  174  Taf.  i  Fig.  4—6.  Kaadari,  Intel 
Celebes.  —  Cjclophomi  raripUna  (Uorelet),  Deckel  beMhrieben  von  Uorelet 
Jonrn.  de  ConchyHologie  XXXI  S.  307.  —  C.  alomna  Uorelet  gehört 
wahneheinlich  m  Adeorbia,  ebenda  8.  aoe.  —  Cjclopbonu  FritsianuM, 
FormoM,  t.  UGIlendorff,  NachrichMbl.  Ualak.  OeaelUch.  1888  8.  66  und 
Jahrb.  Ualak.  OeMllich.  X  S.  SB6. 

Leptopom«  intermedlDm  (Uartens  als  Varletkt),  ala  Speciei  nnter- 
fchieden  tod  Tittemu  Leu.,  Zange  ron  Btiden  abgebildet,  L.  moltilahra 
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Idm.  PÜ-.  iat  oine  Missbildungarorm  ron  Hasscnae  Les*  nnd  L.  i 
Port  Dorey,  NGugninea,  TftppJUtme-Cuie&i  Ann.  dcl  Mus.  Civ.  di  Stör.  NaI. 
lii  Genon  XIX  S.  361— S83  Taf.  8  Fig.  6—8  uni  Tat  10  Fig.  10,  11.  — 
L.  bicolor  Pfr.  var.  dwndiaium,  Molukken,  ebenda  XX  S.  1B5.  —  Lepto- 
poma  Tiinianum,  T.  MüUendorir  NachiicbUbl.  ä.  Halak.  OeseUseh.  1884 
S.  66  nnd  Jahrb.  d.  Malalk  GeMlIsch.  X  8.  2ST  TaC  10  Fig  4,  For- 
mosa.  —  Leptopoma  patmota  und  cah>a(_-mi),  Batton  Tran«.  New  Zeal. 
Iiut.  XV  S.  140,  NeoMeland. 

Amptücfclotna  Maltri,  Crowe  und  Fiichei  Joarn.  de  CoDeli;Itologie 
XXXI  S.   103,  ProTiai  Tabawo,  Mexico. 

Älycaeoi  pOnla  Gonld  Hongkong,  r.  UdUendorfi  Jahiti.  d.  Malak. 
GeMlbch.  X  S.  281  Taf.   10  Flg.  6. 

CrdottomaaM.  Pfdotopiis  Neriüei  Uorelet,  detien  BeKhieibnag 
Terrollitlodigt  Ton  Uorelet  Jonrnal  de  Conctafliokigie  XXXI  S.  a.  — 
C.  dabia  Uon,  Deckel  beochiieben  ebesda  S.  308. 

Cjclotapäit  radiolala  (Hanau  1881  ali  CTclostoma),  Uaitena  Con- 
choL  MiUheil.  n  S.  143  Taf.  B8  f^.   1—4,  SokoUiu 

Cycloflloma  elflgani  tbi.  st^mJeatam,  in  «inet  post-pliocänm  Sclüclit 
bei  Smdella,  Lombardei,  Pini  Atti  della  Socieli  Ilal.  di  Sc.  nator.  XXVI. 

CTClosComa  moniliatmn  Uorelet,  Deckel  beecbrieben  *on  Mordet 
Jouro.  de  Conchjliologie  XVXr  S.  aOT. 

CiiCula  Stayi  Crous  qimI  Fiecher  Jonrn.  de  Coucbfliologie  XXXI 
S.  103,  Guatemala.  >-  Ciatnla  contra  Martena  Jahrb.  Ualak.  GeseUieh. 
X  S.  81  nnd  Ann.  of  the  New  ¥oA  Amd.  of  Science  isas  8.  371, 
Portorieo. 

CbondropoDia  crenolatnm  Fer.  o.  Jnlieni  Ffr.,  Uauf  Jonm.  de  Conchjlio- 
logie XXXI  S.  34  Taf.  1  Fig.  T,  8,  Gaadeloupc  —  Chondropoma  Tor- 
tolense  var.  major,  Uarteni  Ann.  of  the  New  York  Acad.  of  Sdence  1 883 
S.  371,  Porforico. 

Re^ia  (?)  laaeHana,  Tappaione  -  Caoefri  Ann,  del  Mneeo  ävico  di 
Stotia  natiiralu  Genova  XIX  S.  S71  Taf.  lU  Fig.   18,  13,  Am-Inieln. 

PnpfitMM.  FapioeDa  Crossei  Bnuier,  Ti^tparone-Canefri  Ann.  dd 
Uiueo  eivico  di  Sloria  naturale  Genora  XIX  S.  £67  Taf.  10  Fig.  SO,  Sl, 
Yule-Iniol,  Neuguinea.  . 

BeUardieBa,  nahe  Popinella,  aber  genabelt,  untere  Kinne  der  BfBndnng 
nach  ausaeu  ,und  hinten  Tom  Uandrande  geöiihat.  B.  JJurteaninui,  Port 
Dorej,  Neuguinea,  Tapparone-Canefri  Ann.  Uns.  civieo  di  Sloria  natoral« 
Genova  XEX  S.   266  Taf.  10  Fig.  30,  !1. 

Papina  iAivici  nnd  O-oaseana,  Morelet  Jouin.  d«  Ctmobyliolugie  XXXI 
S.  107,  108  Taf.  4  pig.  4  und  5,  Cambo^ja.  —  Papina  *p«aJwm  Tap- 
panmo-CanefH  Aon.  Um.  oinoo  di  Storia  naturale  Genara  XIX  S.  STD 
Taf.  10  Fig.  14,  IS,  Port  Dorey,  Neuguinea.  —  Popina  JSdtBima 
r.  Udllendorff  Nachrichttbl.  d.  Ualak.  GssellKdi.  IBSS  S.  66  nnd  Jahrb. 
d.  Ualak.  Geaellich.  X  S.  SBB  Ta£  10  Ftg.  5,  laiel  Hainan. 


Hkt(trg|««clüehte  der  HoUnBken  wilrnnd  d«i  Jahre«  1SS3.       561 

Mglommitlii w» .  Moauocia  I^^pmaia  Tapparone-Canefri  Ann.  Hot. 
drico  di  6Uria  üBtarale  di  Genova  XIX  6.  369  TaC  10  Elg.  16,  II, 
Atq-IüscId. 

TalrataaM.  VaWata  criitala  Tar.  Delpretiana  (Paalocd),  Stofani 
BnU.  deUa  Societk  Malacol  Italiana  IX  8.   IS9,  ApuaDen. 

ValraU  macrottoma  «ar.  Anaptmit  nnd  V.  Monlerosati  (CaSci  lücr.), 
Westeriund  NachrichtsbL  Ualak.  Oeselbch.   18B3  S.  169,  ITO,  Sicilien. 

Valrata  depreMa  (C.  Pfr.)  var.  lolula,  Böttger  Jahib.  Halak.  Geaellfch. 
X  S.  843,  Athen.  —  ValraU  nurgsila,  Weiterland  Nachrichtebl.  Malak. 
G«MllMb.  1B83  S.  16fl,  Port  Clarence,  Kordweat-Amerika. 

PalsUnaMa.  Die  Arbeit  toh  P.  Fagot  Ober  die  Paladinidon  „Gla- 
□ages  malacologiqnea,  Let  PaladjnideB  de  Kobelt,  ToqIoiuo  1BB3,  7  8., 
8",  war  dam  Beriebter»latter  nicht  zogängliah. 

Einige  kritiaehe  Bemerkangeii ,  betreffend  Bourgpignat's  Sjnonymie 
der  Paladinen,  tod  Mad.  Panlncd  Bolletiao  deDa  Societk  Malacolog.  Ita- 
liana  IX  S.  8—10. 

PiJadina  Taadata  Udll.  von  den  ufern  des  Niemen,  Goaremement 
Minsk,  anifUhrlich  beacbrieben  und  ihre  Verschiedenheit  Ton  P.  Tera 
Fraaeof.  [Liateri  Forbee]  nachgewieeen;  die  Zange  der  embryonalen  Schalen 
hat  eine  gröuere  nnd  weniger  beatimmte  Anzahl  Ton  ZshnelDDgcn  am 
Hände  des  «nzehien  Zabns.  Dybowaki  Malak.  Blätter  (s)  VI  S.  Tl— 87 
Taf.  3.  —  Die  Znnge  denalben  beiden  Arten  und  von  P.  Hungarica  ver- 
gleichend beachrieben  ron  Baia;,  ebenda  S.  99,  100,  Taf.  T  Fig.  I,  s.  — 
Paladioa  vivipara  L.  var.  efasdaCa  Pichering  ^  micolor  JelTr.  nut  Local- 
angaben  aae  England,  Tajlor  Jonm.  of  Conchologj  IV  S.  IST.  —  Paln- 
dina  decipiait  nnd  i^näucciwia,  Tapparone - Canefri  Ann.  d.  Mas-  Civ. 
GenQTa  XIX  8.  SO,  Sl  Taf.  1  Fig.  1  —  4,  F!;  riTer,  ■ildlichcs  Neugninea. 
—  Eine  Paludine  ohne  Arkiamen  ron  Cooper's  creek  in  Central-Ansiraiien 
)n  HoIuchniU  abgebildet  von  Singer  Amcr.  Natoralist  XVII  8.  1134.  — 
Viripara  Margeriana  Nevill  ans  dem  See  Talifu  in  Yannan  variirt  mit  nnd 
ohne  Spiralkiele,  Nenmayr,  im  nenen  Jahrb.  Rir  Mineralogie  1883  II 
S.  S4  and  S5,  mit  Holiechuitt. 

Campeloma  Radneaqne  1BI9  ist  der  ilteata  Gattungsname  für  die 
dickschaltgeo  Dordamerikanicchen  Paladinen,  wthiend  Melantho,  wie  sie 
nach  Adama  tmd  Binney  jetzt  meist  genaont  werden,  sich  bei  Bowdich 
tmprSnglicb  auf  eine  fossile  Meerachnecke  tieucht.  EUaworth  Call  American 
Natnraliat  XVII  8.  B03— 608. 

Bjthinia  lentacnlata  L.,  Entwickhingsgeachichte  uod  Vorkommen  in 
Nordamerika  siehe  S.  531  nod  55S.  —  Efthinia  iumda,  Westeriund  Nach- 
riehtiR  d.  Malak.  Qesellsch.  1888  S.   166,  Ceylon. 

Diggräda»,  Deckel  in  der  Mitte  epral,  nach  aoBaon  concentriach. 
D.  Sennaaricnm  =  Palndlna  Sennaarienais  Parr,  Kiiat.,  Letoorneos  bei 
Locard,  Prodrome  de  MalaeoL  fran^  1B8S  8.  SS4  and  Bonrgolgnat  malac. 
Abjaain.  S.  130. 

L;,..,z,;i:,C00^lc 
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NematiiM  C^Uaäca,  WesterloDi]  Hachiichtabl.  i.  Uaitk.  GaMllMh. 
1883  S.   166,  Cajlon. 

Bylhinella  abbreriftU  Mich,  bei  Ijaniaime,  Steiki,  ebenda  S.  74.  — 
B.  Fonciisii  Hu-,  Badnla  ron  Hau;  beschrieb«n  UaL  BUtt.  (9)  VI  S.  99 
Taf.  7  Fig.  3.  —  Bythinells  obtOM  Lea,  Ee;  Wut  (Florida),  in  Sala- 
wasser-P flitzen;  Lea'a  FundoTtB-Angabfl  ist  wahnchränUch  inig,  Dali  Ave 
of  Ott  Un.  St.  National  Mm.  VI  S.  334. 

BnüdotpaioH,  als  Gattnngsnam«  von  Boargnignat  Si  Vitrella  Clea«. 
voTgeichlagen,  weil  letiterer  Nanw  «hon  von  Swainson  in  der  Conchjlio- 
logie  angewandt  sei  [aber  Ton  keinem  SpilereD  angenommen,  weil  ^ 
Akere  V.  F.  MOUei,  was  riel  ilter},  B.  Lttaumnai,  Kbnthen  imd  AJH- 
caitaa,  Algerien,  Bourgsigoat  in  unei  kleinen  Schrift  „Bythioepeam  Ott 
düsmption  d'un  noavean  genre  de  moUoeqaes  aveuglei."  Poi»;  1B81. 

Vitrella  Claittd  and  Eraauü,  Weinland  Jahreahefle  dej  Verüna  C. 
vaterl.  Naturkunde  in  Württemberg  1883  S.  1S4,  IE5  und  Nachrichtibl. 
d.  Malak.  GesellBCh.  1883  S.  79,  80,  Schönthal,  Württemberg. 

Bjdrobia?  ßalfi>vi,  Godwin  Anaten  Proc.  Zool.  Soc.  1833  S.  4 
Taf.  1  Fig.  4,  Sokotra. 

PjTgnla  Neeadentit,  Pframid  Lake  und  Walter's  Lake  in  Nevada, 
Nordamerika,  Sieame  Proc.  of  the  Acad.  of  Natural  Science«  of  Phila- 
delphia 1889  S.  171—176,  mit  Bolzachnitt  und  Americ.  Natoralitt  XVQ 
S.  1396  [ob  dieee  An  wirklich  ta  F^rgnla  gehört,  iit  erat  doich  Dmei- 
aachoug  der  Badala  festiiutellen}. 

Diaoa  OredUri,  Nenmayr  Nene«  Jahrboeh  fflr  Mineralogie  H  S.  11, 
See  Talifu  in  Tonnen. 

Tryonia  protea  Gould,  iwei  Varietäten,  die  eine  glatt,  die  andere  üöb 
gegittert,  Colorado  Deaeit,  Stearns  Americ.  Natorali«  XVII  S.  1015,  mit 
Holuclmitt.  —  Trjonia,  nnbenaonte  Art  von  Cooper'B  Creek  in  Ceotral- 
Aostralien,  Sänger  Americ  Natnrali«t  XVII  S.  1181,  mit  Holiscfanitt 
[vielleicht  eine  MeUoia?]. 

Ltthog1n>hiu  uaticoidea  Fer.,  über  ihr  Eracheinen  io  Norddeatrchland 
siehe  oben  S.  554. 

Lithogljphiu  Fannonicoe  Fraaenf.  gehört  in  Bfthinella;  die  Badula 
deeselben  imd  die  von  Litbogljphos  naticoides  iwschrieben  und  abgebild^ 
Haiay  Ualak.  Blatt.  (S)  VI  S.  98,  99  Taf.  7  Flg.  4. 

Panlia  Bourguiffnati,  Locaid  Actes  de  Im  Sodi!t£  Linnäenne  de  Lfoa 
1383,  Conrtenot,  Dep.  Anbe- 

Avenionia  Locardiana,  Vajineii  and  F'^ri  in  Bronnen  ond  nnter- 
irdischen  GewÖasem  bei  Arignon,  Nicolai,  Memoirea  de  l'Academie  de 
Vancluie,  1883  S.  159.  Nach  Locard  fällt  dieao  neoe  Gallnng  mit  PimUb 
znsammen,  die  »weite  der  genannten  Arten  iat  gleich  F.  Beringoieri,  die 
dritte  berobt  oaf  einer  zeifarochenen  Schale. 

Aasiminea,  Angaben  über  die  Lebensart  dieser  Gattung  nach  vac- 
Bcbiedenen  Beobachtern   von   A.  Morelet,   Le   Natiualiste  V  Jannai  1883 
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S.  IBC  —  Am».  Qnjaam  bti  Bmdmi  geAmden  uod  Mwnd  b«ob*chtal;  UM 
an  dsr  Fbuhgreme  und  krieeht,  in'«  WMi»  geworfen,  gleich  wieder  her- 
ms«.  Boieberdmg,  AbhandL  d.  NfttorwiH.  Vereins  in  Btemen  Vni  S.  319, 
380.  —  AMimiDea  coMmmh,  Weeterlimd  NuhrichMI.  d.  Maltdi.  OetetlKh. 
1888  8.  56,  Tt^huiu.  —  Awuninea  gnimm  Uorelet  =:  HTdrocaaa  Hl- 
dalgoi  Ganiea,  mgleich  anf  Meyotte  nnd  ITen-Caledoiden,  Uor^t  Jonin. 
de  CoDchiUidoffe  XXXI  S.  108. 

Cyclotropü  iUmlich  ABaimine»,  Angen  an  der  SpitM  dar  ktinen  Ffiblei; 
Nabel  Ton  eäDem  Kiel  OBigebeiL  Qieher  Omphalotropia  nucnlata  Mortem 
und  C.  ftipuaini,  letztere  tos  Fl;  Biver  in  Heogninea.  Tapperone-CaBefri 
Annali  del  Mnaeo  civ.  GencYB  XIX  3.  378,  ST9  Taf.   10  Fig.  SS,  33. 

MeUnlwa.  UeUnia  tubercolata,  acabra,  pagoda  in  mehreren  Varie- 
liten  und  SelaUri,  alle  auf  Sokotra,  Oodwin  Awten  Froc.  Zool.  goc  1883 
S.  6—8  Taf.  S  Kg.   1—11, 

Melania  pdUeenm,  IohI  Sorong,  domnida  and  Dvmani,  Ara-Inielii, 
Fbfomm  und  tpidromoidtt  Flj  ^rer  nnd  angnlarls  Tapp.-Can.  187C,  alle 
von  Neogninea  mid  den  angrenzenden  Inseln,  T^ipamne - CanefK  Ann.  d. 
Mu.  Civ.  OenoTa  XIX  S.  90,  31,  84,  3»,  41  n.  44  Taf.  I  Elg.  la— IB. 
—  Melania  aeatd^a  Lea,  Salomon'i-Inaeln  nnd  Nene  Etebridaa,  Brailer 
Proceed.  of  Linn.  Sociel;  of  Kew  Sootb  Wale«  VIII  8.  39S.  —  Helania 
Heuiettae  Oraj  =  baccafa  Biot,  uon  Cronld,  und  a6«i«ma  am  Sid-China 
nebat  Bemerkungen  Ober  andere  etünetische  Arten,  A.  Brot  Nochriehtibl. 
d.  Malak.  OeaeUseh.  1883  3.  80-86.  —  MdanU  Mponica  B.  Smith, 
var.  dtc^ient  nnd  trachea,  M.  J^tonica  Bt.  rar.  omota,  Japan  and  M. 
lantigmoea  Bt.  *ar.  nyupkula,  Ceylon,  Weeterlnod  NaohriohtibL  d.  Matok. 
OwellKO).   ISBS  S.  G6— es. 

Melanopaii  prophtianm  (Bonrg.  meor.),  Twciea  (Farr.),  CharUrti  nnd 
Xxirletiana ,  Looard  ATchires  dn  Hnsä  d'hiitoire  natorelle  de  Ljon  III 
S.  SGS— an  Taf.  93  Fig.  44-57,  aUe  im  See  Ton  Antioehia. 

l'irenopeie  coetata  Qooj  und  Oaimard  Cala  Uelaiüa)  von  den  Nanan 
Hebriden,   Braiier  Froc  Linnean  goc.  of  New  3onth  Waleg  VUI  8.  894. 

RlMoaaaa.  Biasoa  coimmmM  Jefi^.  Annais  of  SM.  Biit.  (S)  XI 
8.  396  Taf.  16  Fig.  a,  bei  Creta  70— liO  Faden. 

Tmchjniia  deltcatnni,  Fhil.  lebend  gefunden  im  Jade-Biuen,  Badnla 
wie  bei  den  TaeuiogloMen.  Poppe  Abhandl.  dai  Natnnriuenachaftl.  Vereini 
in  Bremen  VIU  S.  364. 

PyrantdaUaoaa.  P^ranüdella?  vmcta,  Dali  FrocMd.  Un.  8t.  NalJMial 
Maienm  VI  8.  330  Taf.   10  Flg.  7,  Florida. 

Odoetonüa  «lacia,  Jeffrey!  Proceed.  Zoological  3oc.  London  1883 
S.  394,  Foroer-Sanal,  wnnaea  Waagsr.  —  OdoMomia  bitoiaäa,  JtBnj» 
Annak  and  Magazine  of  Nat.  Hlit.  (a)  XI  S.  3>T  Taf.  16  Fig.  4.  Bd 
Creta  70 — ISO  Faden.  —  Odoatonüa  conoäbuIaCa,  dt^ioidta  and  riCrai, 
FoUn,  MolloaquB*  de*  lies  Andaman  S.  15,   16,  Andananen. 

Odoilaiieüa  and  Part/iaiina  naoe  IJnlergattangen  von  Odoitotnia,  fQf 
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O.  doliolnm  Phil,  uid  intentiBOU  Moot  nud  0.  Monlerowaiai ,  Jtffrrj/ji 
nnd  ptncifiiati  [pmtUuaii]  BMqnoy,  DuibBnbeig  md  DoUftu  HoUaaqan 
lUriiu  da  BooMitkni  üae.  TV. 

TiiriKiBiU&  viridaria,  virpo  nnd  pumcaa,  D«U  Proeeed.  Üb.  St  Nktiom] 
UaHiim  VI  S.  S3B,  Florida.  —  TnTbonilU  tanmata,  vätalii,  Wood-MoKn^ 
MterocAolM,  mlut-iirata,  coipalenlk  Fid.  Tar.  ntnuna  Mwio  eise  Niriü  fibor 
tumidula  Fol.,  Folin  MoUoiqaeB  dee  tlw  Andunan,  Bordsasx  S.  G — 9, 
alle  Ton  den  Ändainaiini. 

No«DÜ»  n-etefiroia  tmd  mtgaduäot,  Vtüa  >.  a.  0,  S.   11,    15,   An- 


Donkeris  lattlirala,  Folin  a.  a.  O.  S. 

Chemaitäa  mbtmvyinaia,  Folin  eben 

PailhcBia  cadrota,  Dali  Proc.  Un.  St.  National  Hiuenm  VI  S.  3&I 
Taf.  10  Tig.  11,  Florida.  —  FwtheDia /dZnr  und  NmiHi,  Polin,  Uol- 
liuqnee  des  ilet  Ändaauui  8<  io,  ii,  Andamanen. 

EnliineUa  »/iAiSbulaUi  and  a/lmdroptiif  Folin,  ebenda  S.  S,  4,  An- 
damanen, etMen  Bttoh  in  Hongkong. 

Ucneitho  albola  MoUer  Ton  Labrador,  Ealhurine  Buih,  Pioceed.  Un. 
8t  NtU.  Um.  VI  S.  94a  Tai.  9  Flg.  11. 

UoDoptjgma  exigna  Sow-,  Fundort  nnbekannt,  iat  der  einzige  tebende 
Reprtiaentaot  dei  riohtigea  Honoptjgma  Lea,  die  Rsdern  recenten  Arten, 
wdche  in  di«M  Qattni^  gestellt  werden,  gehören  m  den  Actaeonideo. 
l^on,  Manaa]  of  Conchology  8.   91   Taf.  37  Flg.   I. 

BnHwaiwa  Ehilima  cuxtaU»  nnd  permtmmn,  JefTreji,  AnnaU  and 
Maganne  of  Nat  Hiit  (&)  ZI  S.  3»7,   396.     Bei  Creta  70—190  Faden. 

Eulinui  pMÜa,  /iuciala,  chaimax,  dvacanon,  Aiatu,  chi/data,  nfSiidfata, 
yowgtkiit  nnd  hyalina.  St  Thomas,  Westindien,  390  Faden,  ijHkiautbi, 
tariita  nnd  hebet,  bei  Pernambuco,  350  Faden, /uHefic«,  Aioren,  *iO  Faden, 
chyta,  lOEel  Asceniion,  430  Faden,  myiaia,  Baailan-StraiBe,  ocuMAjäi«, 
Hontdulo,  40  Faden,  aetninui,  cianjigia  und  ewye/iada,  Rain-Idaad,  Notd- 
australien,  155  Faden,  laiipa,  TorreeatrasM, /ufloz,  Viti-Insels',  /mMia, 
iwischen  Marion  nnd  Prince  Edward'B-lDMl ,  46°  S.  Br.,  SO — loo  Faden, 
dUrmäU,  Port  Jackgon,  Wation  Jonm^  Linnean  Soc.  XVII  S.  111 
bii  isg. 

Eulima  (Leioatraca?)  HmpAäli,  Dali  Proced.  Un.  St  National  Hm. 
VI  S.  330  Taf.  10  Fig.  4,  Florida. 

Stjlifer  brydtiui,  Wataon  Joam.  Linnean  Soc.  XVII  S.  130,  aUIichcr 
Atlantischer  Ocean,  36'  S.  Br.,  46°  W.  L.,  9550  Faden. 

S^opsis  peh/skiMla  nnd  (eMiM[-(i],   F<din,   MoHntques  des  Uee  Anda- 


LitoilnMM.     Lilorina,  dis  bekannten  Arten,   109,  mit   ihrer  Sjno- 

DTmie  anfge>iUilt  ton  WeinkaniF  Jahrb.  d.  Hüak.  OeMllMsh.  X  S.  IIS 
bis  237. 

Jpkitiu,  Sdiale  conlMh,  mit  Hocken  in  Sinrah^hen;  mdirere  der 


^lUU' 


i^H 
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obenten  Wfndnngca  bildin  luummen  eine  Torelehende  c;lhidTi«ehe ,  dicht 
liBgegeftreifle  Spitie.  Deckel  horoig,  mit  wenig  WiDdangac.  Verwandt 
mit  FoBiknit.  /.  tubtrntiu,  AtluidicheB  Heer,  Jelfnjt  Proc  Zool.  Soc. 
I8B3  S.  113,  IM  Taf.  SO  Fig.  11.  (Derselbe  Nun e  kIioii  von  lUAnewine 
1815  fBr  (dnen  Pteropoden  gebraucht,  aber  oiebl  weiter  angenotninen.) 

Cithan  (A.  Adams  ISfiS)  =  Heia  Jeffr.;  C.  cincfa,  earätala.  AJamii 
and  naiiii/ormit ,  Atlantisches  Heer,  JafItejB  Proceed.  Zool.  Soe.  1S63 
S.   110  — IIS  Tit  SO  Fig.  B  — II. 

TnnittUMeft,  Torritella  Sophias,  neuer  Name  fBr  incisa  TenUoD 
Woods,  welcher  schon  Tergehei)  ist.  Braiier,  Proceed.  Linoeao  Soc.  New 
Sonth  Wal«  VlIT  S.  117. 

Smühia  nahe  Tonitellft,  aber  von  der  Gettalt  eines  Kork^ebers; 
ll&ndaDgsraiid  einfach,  an  der  AnMcnseite  eckig,  oben  «twai  eingezogen. 
Deckel  rielgcwonden.  S.  ffraeXt,  Qorie,  Ualbaa  NaohrichUbl.  d.  Ualak. 
Gesellfch.  isgs  S.  tT,  96,  mit  Holuchnltt  [Name  Tergebea  bei  den 
KoratliHi,  HjmenoptoTen  und  Lepidopteren,  sowie  iweimal  in  der  Botanik, 
d.  Berichterst.] 

Mathilda,  Veraeictuiss  bekannter  Arten,  die  meisten  derselben  tertür, 
Denn  daron  lebend,  Ton  Bonry,  Jonm.  de  Conch.  XXXI  8.  110  —  13S.  — 
Betchreibnng  Ton  M.  magellanica  Fischer  I8T2,  ebenda  S.  409. 

TometMU.  Vcrmetos  lumbricalis  L.  lar.  «^rnaiu,  Dali  Proceed. 
Un.  St.  Knt.  Mn«.  VI  S.  834,  Florida, 

Cwithlaaw.  Plonaiis  lemüa^i,  Uartene  Coocholog.  Uiitheil.  n 
S.  ist,  Sokolra. 

StmthiolsTüdae.  Slruthiolaria  pBpiiloäa  Hattya.  Anatomische  Notizen 
Ton  Hatten,  Transaclions  New  ZealHod  Institute  XV  S.  117,  TaT.  13;  an 
der  Kodula  die  beidi.-n  üatsom  Zähne  lang  sichelförmig;  Deckel  mit  einer 
Kiobucht  nahe  der  Spitie, 

OalrptTMMM.  Q.  B.  Sowerb?  behandalt  diese  Familie  in  feinem 
Thesannu  Cunchylionim ,  XXXIX.  nnd  XL.  Thdl  6.  SS  — 74  IV.  445 
bis  453 ;  24  Arten  von  Caljptra,  IS  Cracibnlom,  31  Tiochila  and  29  Cre- 
pidola  sind  darin  charakCerisiit  nnd  abgebildet,  ausserdem  manche  von 
Broderip  a.  A.  aafgoslellte  Arten  sa  Varietäten  redndrt. 

Trochita  ieäeaidet  und  laieralü.  Sowie  lamellosa  A.  Ad.  und  fasUgiala 
Qoald  abgebildet  bei  Sowerb;  S.  63-65  Fig.  41,  53,  54,  63,  «4,  73 
bis  74  nnd  S3,  94.     Von  keiner  ist  das  Vaterland  angegeben. 

Crqridnia  lentigäuMi,  Südafrika,  nnd  Jmvmla,  Fundort  unbekannt, 
sowie  Cr.  (Noicea)  Chinensis  Gray  abgebildet  bei  Sowerbj  8,  67—69 
Flg.    130,   141,   14S   und   151  —  154. 

ITaticaMa.  1 44  Arten  von  Natiea  von  Sowerbj  in  seinem  TheBaunis 
Conehyüorum  Theil  XL  8.  75—104  Taf.  454— 4B3  behandelt.  IKe  fol- 
genden sind  hier  laxa  erstenmal  abgebildet:  N.  fosca  Caip,  S.  89  Taf.  461 
Fig.  104  Maiaüan,  uMulaia  8.  88  Fig.  IIS,  rabromocnlBta  E.  Sm.  S.  93 
Fig.  134,  ptieriti«  Qoald  S.  B3  Fig.  153,  tnomica  8.  93  Taf.  463  F%.  133' 
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18«,  porgnwMa  8.  79  Big;  U9,  jroaKi  S.  93  11s.  1^6,  oWwwato  S.  »I 
Kg.  IST,  166,  ISttBlaMer,  daoaia  S-  TT  Fig.  IST,  Hanritia  and  wMM 
B.  SS  TSg.  16S  Ntw-Calcdonwj  FasdoTt  bti  dCBCn,  wo  ei  nnht  |,wiiir. 


Ine«!  PhiL  ^  Buoni  und  flbol»  BMrt,  NeafUwaka  oad 
,  Bradei  Froc  LinneMi  Soc  of  N«w  Sonlh  WalM  TID 
&  3SB. 

fhyroTiihwtfin ,  neaa  Dnt«tfattniig  von  Nuk«,  Deckel  bomig,  dni 
Fnreha  im  NabeL  Tfpiii  N.  intrioaU  Donor.,  BooqnDj,  DaotMnbvg  md 
DcdlfiM  MtOL  u».  da  Boofilkn  Heft  4. 

Sigantu,  H.  C  Weioluoff  Hefert  ^e  Honogr^tMe  dioMi  Gattai^ 
HUcbliaHHcli  Kaüdna,  worin  II  Bpeciet  IxaaliTiabca  nnd  abgebildet 
werden,  kuoe  iM  nen,  aber  ihre  SjnoaTmie  IK  fielhch  TerbiwiML  8. 
Ptiä^^,  neuer  Name  ffir  die  bOttdmeei-Ait,  ^  ballotidenj  tod  Ftubivi, 
aber  nlclit  tob  andern  Äntonn,  naoe  Atugabe  ron  Cbmnuti  Uet  Sil 
S.  1— S4  Tau  A,  nügra  danteUnd  nnd  t— 4;  Lief.  S9S  S.  95— M 
Tat  S— 10.  Vld«  Flgtuen  au«  andern  WeAen  copirt,  einig«  bwc« 
Hincbei  H  wifauohen  Sl«ig. 

OrpnMMak  Crpraea  Ijnx,  L.  sntnliKhe  VarieOt,  Cox  Abflnet  <tf 
Proceed-  of  Linn.  Soo.  Ifew  Soutb  Wales,  Octob.  S.  IV. 

OMildaa.  Caui«  ladotModix,  MelriU  Jonn.  of  Concbologr  IV  S.  43 
Taf.  1  Fig.  1.    Foodon  nnbokannt.    Zar  Omppe  tob  C.  riba. 

TOtoninin  Baj/tuü,  JooHeanne  Bolletin  de  U  Social  ZoologiqDe  de 
France  1883  S.  IBl  Taf.  10  Elg.  5.    Fondort  nnbekamit. 

Toxogloaea. 

CoMidea.  Coniu  Dodulostu  Sow.  vtm  Weit-Aiutoalieii,  Cox  Abrtrtel 
of  Proceed.  Linn.  Soc.  of  New  South  Walei,  Oclob.  S.  IlL 

Flearotemaeaa.  Eine  Anaihl  bekannter  Mtttelineerarten  tob  BoeqBoj, 
Danbenberg  nnd  DoUfu  MolL  mar.  du  RonaaiUon  Heft  lU  Taf.  14 ,  15, 
pholographiieb  abgebildet. 

Flenrotoma  inngmU,  Jtfftep  Ann.  Nat.  Hlat.  (B)  XU  8.  190,  bii 
ätti  Zoll  lang,  Sibiriache*  Ueer,  SB  Faden.  —  FL  txigua,  Jeffireji  Froc. 
Zool  Soc.  1683  S.  398  Taf.  44  Fig.  10,  FarOer-Kanal,  warmei  WiMcr. 
Pienrotoma  mkractma,  bidalaUi,  obtMa,  eäuta  nnd  gratäii,  Foliu  Moll. 
Andaman  S.  IG — IB,  Andamaneii. 

Plenroloma  (Diiltla)  ÄmamoamiU,  Hetton  Trans.  New  ZttX.  Inriit 
XV  8.  191,  NeoMtland.  —  Diillia  ikma,  Ineocfma  nnd  limomltlla,  Dell 
Proc.  Un.  8t.  Hat  Um.  VI  S.  3SB,  3S9  Taf.  10  Ftg.  5,  6  and  10, 
Florida. 

DrillU  try>Mr  nnd  baüüla,  Hallaan  JahA.  d.  Halak.  GeeeUMb.  X 
8.  110  Tat  3  Fig.  i,  i,  6oT«e. 

Creui^ra  calloia  Kien.,  conaoeiata  E.  Sm.,  umUlicata  Otaj  »d 
faetüWcMo,  UaltHn  tboida  S.   ISO—lll  Taf.  3  Fig.  3—6,  Oeräe. 
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CbiTatalft  Lttin.,  Notii  Umt  den  I^pni  di«s«r  Qattnug  tmd  Cl.  phi* 
leate  Bt.  tbt.  ,  nünifMcutk  Rt.  =  tniriB-Tirgniea  Chrauiti  dod  Kl«n.  md 
Rt.  mit  TST.  fmrvgiiua,  Cl.  Co^bb,  wceniM  Rt.,  alle  Ttm  OoT^e  nnd 
Marttnn,  D«ner  Same  fUi  Ckmüea  Karteiu  non  WainkaBif.  Ualtian 
a.  a.  O.  S.  113  — I3B  Taf.  3  Fig.  T~10. 

Defnncia  fonuua,  Jtlfnfjt  Prot.  ZooL  Soe.  188S  S.  3ST  Taf.  44 
Fig.  9,  Far5«r-Kaiwl,  Im  irannen  Waanr  mid  NordatlantiKhea  Hmt. 

Uangiüa  Conpanoi  Biicqni^,  EhntieobeTg  und  Dollfiu,  Uoll.  maiini 
da  RooMiUoD,  Beft  m  S.  108  Taf.  15  Fig.  BO— SB,  SBd&ankraicli. 

BfangUia  Garilauit ,  tubdalbtiia ,  Strudä,  Saugalamt  nnd  nebnla 
Hont.  TBT.  mudio/ateiala  von  Qoi^,  lialtMa  Jafartk  d.  UaUk.  OeMlIacfa. 
X  S.  181  —  134  TaC  8  Pig.   n  — 15. 

llangaiia  lunu,  Joaaaeanme  L«  Nabm^iita  1883  S.  83S,  Nen- 
Caledonien. 

JUaHgiäella,  ncoe  DnMtgattimg  tod  Ifangiüa  fBr  ninltUiiieolata  Deih. 
Bueqaaj,  Dantianbeig  mid  Dollfiu  UolL  narini  da  RonMillon  Heft  III 
S.  108  T»f,   16  Fig.  33— SS. 

BtUardia,  neoe  UntOTgattanf  Ton  Plenrototoa  (Mangilia)  fBr  grodlia 
ICont,  ebendi«Mlban  8.  8S  Taf.  U  Fig.  1,  S  [lehon  bei  den  EHyteraa 
Tergaben]. 

Terei  [!],  nene  Ilnttrgattnng  Ton  Pknroloma  fBr  PI.  terea  Eiehw., 
ebendietelben  S.  88,  mit  HolttcbnitL 

Cithara,  Notiz  fiber  da*  Thiar,  Jonwarame  BDlletin  da  la  Soo.  Zool. 
da  Fiance  vm  S.  SOS— 908. 

BolA  Sanii  Vbit.  =  eancellata  G.  0.  San,  non  Ifigheli,  Labrador 
und  B.  inciMla  Venr,  Haina,  Ealhar.  BoBh,  Proc.  Cd.  St  Nat.  Ifos.  VI 
S.  33T,  S3B  Taf.  9  Fig.  8,  9, 

BaedrapiMtra  UratcToaato  nuucr.  sene  Gattang  ttx  Fl.  aeptaagaUris 
Uont.  Baeqnoy,  Daabenberg  nnd  DollAu  HolL  mariu  da  Rooaiillon 
S.   110  Taf.  14  Fig.  1«,  ST. 

DoHomma,  neoer  Name  fBr  Lacheiia  nnd  Kewea  Hmo,  baide  Mhon 
frfiber  Tcrgeben,  ebendieaelben  8.  IIB;  D.  ninlm«  Hont  dniehlieulich 
mMimil^i^  Bian  Ta£   16  Hg.  3B-8S. 

FunoneU»  Gh«j  galiBtt  naeh  den  Dntennchniigen  tob  Q.  Scbacko 
n  den  TozogloaMn;  Onf  Arten  bw  Qor^  toq  H.  t.  Uahun  beobachtet, 
P.  ralpina  Bon.  nnd  ihre  aehlankere  TatielU  boetinata  Lam.  Taniren  in 
der  nrbang,  P.  Beoloiiana  Petit  iit  eine  weiMe  Varietftt  der  enteren. 
Jahrb.  d.  Ualak.  OeaeUMli.  X  S.   11«  nnd  ISS,  130. 

flaieallirliBM  Cancallaria  nndalata  Sow.  ^  granoia  Angaa,  Brailer 
Pro«.  Linn.  Society  New  Sonth  Wale»  VHI  S.  BS«. 

Rhaehigloiia. 
Marglnallaaai.    W.  Tryon  behandelt  im  fBnften  Band  «eines  Manoal 
of  Cmchologie  S.  13 — 88  Tat  S  — 13  £eie  Familie,  wobei  er  190  Arten 
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in  der  Oattaag;  lUrgiBellm  beBohroibt  imd  abbildet  ond  dieaelben  in  folgende 
Gruppen  vertheill :  aigenüiche  Uarginellen,  QUbella,  FnmoiD,  Crfptoefdi», 
Volatellm,  Fenicnlk,  Gibberala,  Cloeia  und  Volraria. 

Mvgiaella  nipiidüia,  P.  Fiecber  Joara.  de  Conchjüologit  XXXT  8.  S99, 
Weatkfiate  der  SshAn,  800—1139  Meter. 

Bntto,  IB  Alten  von  T17011  a.  a.  O.  Bd.  V  3.  T— II  Taf.  4  be* 
schrieben  nsd  ibgebildeti  E.  eeabrineeiüa  Ghmy,  ankifer*  Gn^,  eoirngat« 
Binde,  nana  DdcIm  ond  Sctunelbiaa»  Dnnk.  itellt  or  in  die  Untergattang 
BfAtopMi  HÖtMi,  welche  fBr  foedl«  Arten  angestellt  wnrde. 

MltNMa.  Ttjdo  (Bhrt  die  Behandiong  diessi  Familie  im  twriten 
Heft  de«  IV.  Bandae  eeinea  Hannal  of  Concholog;  S.  118— SOG  Ta£  Sl 
blt  GB  in  E^nde  und  bringt  die  Aniahl  der  daielbet  beschriebenai  nnd  ab- 
gebildeten Arten  von  Mitra  anf  198;  femer  II  Thals,  5  Uito>idea  ein- 
■chlieMÜch  Mauritia  nnd  Hntjca,  1  Dibaphoe,  MB  Tnrricnia  einschlieialich 
Fntia,  8  Cjlindra  und  9  Imbriearis. 

Hitra  (Hitromoipha)  Floridana,  Dali  Proc.  Dn.  St.  National  Moi.  VI 
S.  31T  Taf.  10  Fig.  la,  Florida. 

Mittvlvmma,  nene  Qattnng  fBr  Ultra  aliTOidea  Cantr.  =  colnubellaria 
Scacchl,  Bnequof,  Dantienberg  nnd  Dollfni  UolL  dn  RonMÜlon  Heft  HI 
S.  13!  Tat  15  Fig.  33-39. 

Fuacw.  Fmni  nAyunran,  F.  Elicher  Joom.  de  Conch^iolog^e 
XXXI  S.  891,  WealkOate  von  Afrika,   in  "nefen  Ton  aS8S  nnd  EMS  m. 

Siehe  anch  Fnsionclla  nnter   den  Flenrototnacecnt  S.  56T  nnd  Sipho 

Fwni  [Sipho]  Sabin!  Oraj  =  tortnotn«  Bv.  nnd  F.  Je- 
Ucaliu,  hiimtiu  nnd  cancmmm,  Jeffreji  Proc.  ZooL  Soc.  1883  S.  895 — S9T 
Taf.  44  Elg,  5—8,  FaroBT-Kanal,  im  wannen  Wasier. 

Sipho  lividiis  Uötch,  Labrador  nnd  Canada,  Kath.  Boeh  Proc  Un. 
St.  Natioiial  Bfiu.  VI  S.  S3a  Taf.  9  Fig.  1!. 

Boccinnm.  W.  Eobelt  bringt  ewne  Honagrapbie  dleier  Gattung  in 
der  nenen  Angabe  von  Chemnitc  mit  Liefemng  835  S.  74—93  Taf.  B» 
bij  93  inin  Schlau;  in  üetm  Anhang  behandelt  er  noch  38  Arten  oder 
Fonoen  nach  den  Originalexemplarea  tob  ISddoidoiff,  Vericrfiwn  n.  a., 
ohne  Jedoch  fOr  deren  Aitbereehtignng  eintreloi  in  wollen.  Frtther  noch 
nidit  abgebildet  lind  danmtar  B.  Henensteini  Vericr.  Ton  AwatKha,  Mid- 
dendofffi  Verkr.  Sadkalin,  eimplex  Uidd.,  pnlcherrimnm  Vericr.  und  tene- 
bioinm  Midd.  noa  Hancock  tod  Boisiach-Lapplandi  Ftrbiiiati  nener  Name 
für  Scbantaricnm  Verkr.  non  Uidd.,  von  BaohaUn,  Schrenkü  nnd  Grth- 
nitdijl  Verkr.,  angaloenn  (ha;  von  Now^a  Semjja,  Packardi  nnd  plee&nm 
Stimps.  von  der  BeringstraaH,  caatanenm  Dali  Shnmagin-lnaeln,  polare 
Gray  nüt  rar.  percrana  Dali  nördlich  Ton  der  BeringeRiuae,  FUciariaimm 
Dali  micr.  Inael  3.  Panl  im  Beringimeer,  teneBuni  Dali  nucr.  Nnniwak, 
fringjUnm  Dali  Eiacap ,  Sdmpaoni  Gonld  Beringetraau ,  Ji^MMiinm  A.  Ad, 
Okomri ,  Jeßlefii  nnd  minmdnm  B.  Smith  Japan.    —   Baccinnm  Tottenii 
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Stünpi.  und  cUifttam  Fabi.  ron  Labrador  und  Can«da,  KWh.  Both  Proc. 
Dd.  SL  National  Mmsnm  VI  S.  a39  Tat.  9  Fig.  13,  14.  —  Bpccimiin 
Sebutarienm  Hidd.  noo  Schrenck,  Kobdti  (Kobelt  neos  AoBgabe  von 
Cbemniti  Taf.  76  Fig.  1],  Beringsineer  nnd  connexm,  Neafondland ,  Yer 
krfiien  NachriebUbl.  d.  malak.  QeMlIach.  18B9  S.  144—150. 

Bneciiiop«is  Dalei  So«,  mit  var.  ebaniGa  San,  B.  nox  nod  canali- 
cnlata  Dali,  Kobalt  in  d«r  ueaen  Ao^ab«  tou  Chomniti  Lief.  8S6  S.  99 
bii  103  Taf.  88  Fig.   !— 4  und  10— IS. 

Neobnediuim  Eatooi  £.  8m.,  Kobelt  abend«  3.  104  Taf.  88 
Fig.  4. 

Chlanidota  Tsaüu  Uarten»,  Kobelt  ebenda  S.  106  Taf.  88  FJg.  7,  B. 

Volalhaipa,  drei  Arten  beachrieben  und  abgelüldst  Ton  Kobelt  Aenda 
S.  94—98  Taf.  98  Hg.  B~I1. 

Oocaryt,  Schale  nadmrchbolin,  eiflSnMg-kagUg,  apiral  gefitrcht;  MOn- 
dang  oifGnnig,  iimeii  ein&ch,  Aouennnd  wulitig,  Colnmella  gekifimmt 
und  atwgehShlt,  «chief  abgsatatit,  ColnmeUarwolit  dllnn,  Kanal  lehi  kurz 
and  Mhief.  Deckel  hornig,  ipiral.  T.  »deata,  8<  mm.  lang,  WeMkSate 
T<Hi  Afiika  in  Tiefen  Ton  12SB — SfiSe  nu  P.  Fischer  Jonm.  de  Con- 
eh^logie  XZXI  S-SSS.  [Die  Angabe,  dau  der  Deckel  ipiral  lei,  macht 
die  Stdlnng  der  Qattong  iweifalhaft,  d.  Berichtenrtatter.] 

Ebnnia  immaadata,  Jotuseanjne  BalL  de  la  Soc.  loologiqne  de  France 
188S  8.  199  Taf.  10  Fig.  1.    Fundort  imbekaont 

FbM  aoHcahu,  DaU  Pioc.  Du.  Bt  Kational  Mna.  TI  B.  315  Taf.  10 
Kg.  9,  Florida. 

Naisaria  taa^sla,  B.  Watwin  Jodid,  oftbe  Linnean  Soc.  XVI  S.  594, 
Deckel  in  Hobaohnitt,  bei  Sydney,  410  Faden. 

■aaaataa.  Naua  Waitrni,  Craven  Annales  de  la  8oc.  malac  Bal- 
pqne  XVn  S.  1«  Taf.  9  Fig,  i.     BUndimg  de«  Kongo. 

Batlia/ufOB,  CraTen  ebenda  8.  16  Taf.  3  Fig.   l.     Ebendaher. 

OelaiaMUaea,  Tryon  behandelt  dieM  FamiHe  hn  V.  Band  seine« 
Hannal  of  Conchologj  3.  lOO— IST  Tal  49-63,  wob<ä  er  Ton  der 
Oattnng  Colnmbella  176  Arten  ehaiakteriairt  und  abbildet  und  dieselben 
in  folgende  Datergattnngen  ainthdlt:  eigeotUehe  Colnmbellen,  Nitidella, 
Alia,  Hitrella,  Atilia,  Anachia,  Seminsila,  Hitropsis,  Conidea,  Ueta  nnd 
StcomMuu  Ale  eigene  Oattnngea  nimmt  er  an  Aldra  H.  Ad.,  Bngina 
Oraji,  Colombellina  Orb-,  Amphiua  A.  Ad.  vnd  die  nar  foMil  vorkommende 
Colnmbellana  BoUe. 

Colnmbella  Tajloriana  Bt.  ^  albomaealata  Angas,  Braäer  Proc. 
Linn.  Soo.  of  New  Sooth  Walei  VIII  S.  asb. 

lÄbtÜaptU ,  neue  DDlai^cattnng  von  ColambeQa  fflr  C.  minor  ScaaäA, 
Bnoqooj,  DaDbenberg  und  Dollfns  UoU.  mar.  du  Rooitillon  Heft  II 
S.  77  Taf.  18  Hg.  9,  10. 

Aoaehia  oatreicola  Hclrill  ans  Florida,  Dali  Proc.  On.  Sc  National 

Ht».  VI  B.  au. 
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Aftjri«  TQMCM  Oonld  Tcm  Ltimäot,  Eath.  Bnb  «bend»  S.  341 
•tal.  9  Fig.  6. 

AMn  elegui  H.  Ad.,  Tryon  Hm.  of  eoncholoer  V  6.  168  IV.  ei 
Kg.  3. 

ColninbelQna  Ort).,  nraprBiiglicIi  nur  ffir  foMile  Artan  bestiiBiBt,  aber 
Tryon  itellt  mncb  die  lebaidea  CMunbell»  hirpiftmiii»  Sow.,  nscinate  Sow. 
nd  dtham  Bmtb  in  dlefe  Gattung,  ■.  ■.  O.  8.  196,  197  T&f.  63 
Flg.   83—65. 

AnphlHa  H.  nd  A.  Ad.,  zwei  Arten  bti  Ttyoa  obeada  S.  197 
Taf.    183  Fig.  es,   6T. 

Gagina  Onj,  8T  Arten  bei  TtTon  a.  a.  O.  S.  IBS— 1«6  Ttt.  Sl  bis 
es  beichrielkeii  nnd  abgriwldet 

Harpuea.  Nenn  Arten  *on  Harpa  bei  Tryon  ebenda  T  S.  97 --99 
Taf.  40  ond  41  beecbrieben  und  abgebildet. 

OUtmm.  Trron  behudelt  die«  Familie  im  V.  Band  »nnee  Hanoal 
of  Canebol.  S.  19— »7  Taf.  16  —  89.  Er  beeehreibt  darin  90  Arten  von 
Oliirdla,    bi  Toa  Olin  wit  Ifinf  Unterabtheilnngen  nnd   19  von  AndUari*. 

■CnrieML  J.  Prarier  TerSflentlicht  rine  Beriiiou  dieier  Oattni^ 
haapte&chlieh  nach  dem  Uaterial  dei  Pariaer  Hueuni;  er  erörtert  ihre 
geognphische  Verbreitung  nnd  verzeichnet  die  in  den  «nieliwn  Haaren 
Toikommenden  Arten,  nnleneheidet  nenn  Untorgnttnngen  nnd  fflhrt  394 
Arten  mit  ihrer  Sjnonjmie  anf,  nit  Angabe  der  im  PariieT  Hneenm  nr- 
tretenoi  Fundorte.  Die  f<dgenden  lind  neu  oder  frilier  nieht  abgeUldet: 
H.  (Tribuloa)  Carbonieri  Jonu.  1681  S.  31  Taf.  4  Fig.  1,  Rothee  Heer; 
H.  (Chicorena)  Boarpiiffiuiii  B.  48  Taf.  G  Flg.  S,  Noam-Be,  Poirieri  Jone». 
1881  S.  65  Taf.  4  Fig.  !,  Xen - Caledonica ,  AcMrwn  S.  G7  Taf.  G 
Fig.  4,  Diego  Snaree,  JowMown  S.  5S  Taf.  e  Fig.  1 ,  Nen-Caledonien; 
U.  (PhjllonolnB)  MmMt  3.  83  Taf.  6  Fig.  9,  Fundort  nnbekaunt;  H- 
(Honalooantha)  Lamberli  S.  SB  Taf.  6  Fig.  3,  Nen-Caledonien;  IL  (Ha- 
TJoidea)  Caledonicoi  Jonie.  1880  S,  110  Taf.  G  Fig.  3,  Nen-Catedonien ; 
Unrex  (Ochiebm}  erinaeeoidee  Val.  5.  IIB  Taf.  4  Fig.  3,  Acqmlco.  — 
iL  Anitralie  Quoj  et  Qaim.  iit  nseh  den  Oripnal- Exemplaren  =  palmi- 
femi  Sow.  S.  6t;  Hon*.  AreUvm  dn  Hne.  dlifiL  nat.  de  Parii  (8)  V 
S.  1»— 1S8  Tat  4—«. 

Hnrez  GmuBadd  Cuba  nnd  nrratii^mmftu  Inael  Florea,  Dmkar 
Ualak.  BUUt.  (l)  VI  S.  84  Taf.  1  Flg.  1— S.  —  Horex  nenetferiyA». 
aoandodB  nnd  pjUüfDlw  Ci^  York,  Cordüma  BaosbnMe,  li^uifm-  4° 
8.  Br.  119°  O.  L.  SOO— 860  Faden;  /yrriiu  Aamo  4M— MO  Faden 
nnd  pniqitr  Ambcöna,  B.  WatKin  Jonn.  Unn.  Soo.  XVI  8.  596—604.  — 
Unrex  brandaiii,  tmncnln«,  erinaceoi  L.  und  ^bboaat  Lam.  in  Kobelfe 
lomu^raphie  d.  emopÜMhen  HeereeconchTlien  Uatt  J  8.  1 — 14  Taf.  i 
bis  4.  —  Hnrex  erinaeeni  L.,  eine  bei  Felixtlaw,  England,  lebend  gefundene 
VarietU  Gntq)iicht  geoan  der  Purpura  tetragona  S.  Wood  ana  dem  Crag., 
8.  0.  Wood   Ann.  of  Hat.  Biat.  (&)  Xn   S.  G6.    —   JeffteTi  widenprieht 
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disMT  IflentificntioB  cb«iida  B.  143.  S.  O.  Wood  hält  dann  fest  mit  der 
Angab«,  daaa  nn  61  unter  IIS  labenden  Exemplaren  der  Kaul  völ£g  offen, 
«D  SS  mebr  oder  weniger  gsscbJoMen  *ei,  ebenda  S.  SOS. 

Typhi«  nüt^MMit,  B.  Watwn  Jonrn.  Linn.  8oc.  XVI  S.  60S,  Port 
FhJDip  M  Helbonne. 

IVopbon  tanaatiiM,  Jeffrejre  Proe.  Zool.  Boc.  IBSa  B.  S95  Tai,  14 
Fig.  4.    Fu-Ser  Kanal  im  waniHii  Wanei. 

riipwili.  Fo^tropa  Cheuammi,  Hntton  Trans.  New  ZeaL  Inet. 
XV  S.   181.     Keiueeland. 

lAlUsil  Sailn,  loouiwam»  Ball,  de  1>  8oc.  looL  de  Fnno«  1663 
S.  186  Taf.   10  Elg.  3.     Japan. 

Zofoxima,  neae  GattODK  neben  Tjti.-ri«  ohne  Angabe  b«»tinimter 
Kennuächen  fttr  Mores  lucnlanlni  Bt.,  Latiaxii  ttiodottoma  A.  Ad.,  Fonu 
Bloarillei  Detb. ,  L.  lataxima  an*  Japan  und  dtgau  ron  nnbekanntem 
Fsndort,  anfgestellt  ron  JcnMUintne  ebenda  S  186—190,  L.  latutiena 
Taf.  10  Fig.   I. 

Ftenogloaaa. 

InliiiMM  Bolarinm  fTorinia)  ronJanfmt,  B.  Wateon  Jonm..  Liqn. 
Soe.  XVI  S.  610,  bei  Fort  Jackjon,  35  Faden. 

Brngnama,  Schale  knglig-konisch,  andorchbohrti  Colnmellamuid  «ckig 
und  an  dar  Basii  aosgebreitet.  B.  pulcheUa  bei  Crsta,  70 — ISO  Faden, 
Jeffreys  Annalg  Kat  Hi*t  (s)  XI  3.  3Sa  Tai:  IS  Fig.  2.  Weder  Badola 
noch  Deckel  bekannt.  —  Spiter  deatet  Jeffreys  an,  dass  diese  neae  Oattnng 
die  Embryonalschale  von  Cassis  inlcosa  sein  dQrfte,  ebenda  XII  S.  GT. 

twUrlliw.  Scalaria  torliUt,  St  Thomas  in  Westindien,  300  Faden, 
jMtitcalfra*,  Cap  York,  acta,  wetlUch  TOn  den  Aiona,  1000  Faden,  im 
Globigerinen-ScblamTn ,  aai  /laticuiata,  bei  PeroambncD,  StO  Faden,  & 
Wateon  Jonin.  Unn.  Soc.  XTI  8.  ÖOT-609. 

CrosMa  cfrioto,  B.  Wotson  dMnda  S.  609,  Cap  Tork. 

AelU  alltmani,  Jtffteji  Annale  KM.  Bist.  (&)  XI  S.  S96  Taf.  1« 
Flgv  3,  bü  Cnta,  70—100  Faden.  —  Adis  eramdata,  Folin  Uoll. 
Andaman.  8.  B.    Andamaneo. 

Rbipldoglossa. 

Tlelinliiewi      Heüeina  dtr^a,  Tapparone-Canefri   Annali  Uns.  Civ. 

QenoTa  XX  S.   167   Taf.   1   Kg.  7,  8.     Amboina.   —  Helieina  Cax«>, 

Tnla  Insel,   Nengninea,  and  leuevloma,   Fiy  lUrer,   südliches  Hengninea, 

denelbe,    ebenda  XIX   S.    374,    176   Taf.    9   Flg.    10~18    nnd   Holi- 


Helieina  Durangoan»,  Moaason  Jonrn.  de  CoBchjlioIopa  XXXI 
8.  318  Taf.  9  Fig.  3,  Dnrvigo,  Californien.  —  Helidna  eogljpta  Ckmm 
nnd  picta  Fer.,  YarieÜiten  Ton  Chiadeloape,  Mai^  Jonra.  de  Concfayliologie 
XXXI  S.  37,  SS. 

•■     '     Jahrs.    ».Bd.  i       *"**  >,^i^.H.H' IL' 
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Hjdroccoa?  dnbtoM  C.  B.  Aduu  («Ij  Tnm«atel1»),  Maif  Joan.  de 
Conchjtioloi^  XXXI  S.  36,  Chudslonpe. 

Wnütmu  Neriu,  81  Art«  diwer  Oattmig  boehrieboi  und  ib- 
gelüldet  von  Soimbr,  lltesBiinw  Condqdtonun  Thnl  XL  8.  10t— ISO 
Taf.  463  — 46B.  Folgwde  Arten  Mhefnen  Mher  nicht  abiebildet  wonim 
n  1^:  S.  Bimmnic«  FbUippi  S.  107  Taf.  46T  Fig.  81,  Biimali, 
N.  excaaOa  8.  109  Taf.  467  Fig.  84,  Fandort  nnb^anat,  Irkta  Baird. 
IBMT.,  S.  lOT  Tat  466  Fig.  118,  FBndart  unbekannt,  und  Samoenaie 
Dank.  S.  HB  Taf.  468  Fig.   193  Samoa-InMln. 

Haritina  (CUthoo)  NordguM,  Weateifaind  NachriditAl.  Malak.  O«- 
•ellKh.  1SBS  S.  K,  Japan. 

Heritina  Muimilii  Hartem  nnd  Sanrtrfatana  Honlroaidei,  NolUcn 
darObei  tod  Horelet  Jonm.  de  Concb^ologie  XXXI  S.  lOS. 

Neritisa  (Clithm)}  rAytidcpAora,  (Smaragdia)  t>iHiüai>Ki  und  Mmtn, 
alle  Ttm  der  Iniel  SoroDg,  Neagrönea,  Tqi|>ariMe.Catieflrl  Ana.  Min.  Cir. 
Gmora  S.  76,  80,  81  Taf.  1  Fig.  5—11. 

Septaria  ptdetarrma,  neaer  Name  fBr  nibotbiciüari*  Sow.  rar.  fnaeo- 
radiata  Uarten«,  tlengdiiea  and  Philippinen,  denelbe  a.  a.  O.  XIX 
S.  SS. 

Tnehaeaa.  Phaiianella  Päiii,  CniTen  Annale«  de  U  8oe.  luL  Bd- 
giqne  xni  6.  18  Tat  3  Hg.  8.     I.aadana,  Uflndnog  des  Congo. 

Tnrbo  peloritaniu  Cantraine  =  Trochiu  fllomu  Philipp]  und  letne 
rar.  earinata  ^  T.  carinatu  Cantr.  ^  Trochiu  gtabratai  Fhil.,  IGttol- 
meer,  Bai  ron  BiKaj'a  und  Florida,  Jefireyi  Pro«.  Zool.  Soe.  1BS3 
S.  108. 

CTcloBtrema  («db-un,  valoatoidn,  tiniät,  affint  imd  UlJh/tioidn ,  det- 
eelbe  ebenda  1BB8  8.  91—93  Taf.  19  Flg.  3—6.  Atlantischer  Ocean.  — 
C.  mnutum,  Stffnp  Annal  Hat.  Bist.  (S)  XI  8.  395  Taf.  IG  Kg.  I. 
Bei  Creia,  70— UO  Faden. 

AdeorbU  ^cguäüat,  denelbe  ebenda  (S)  XI  S.  899  Taf.  16  Kg.  8. 
Bei  Creta,  70—130  Faden. 

Adeorbii  Pctterdi  Bisiier  (all  FoaMiina},  Hatton  Trani.  New  Z«al. 
lut  XT  S.  133.    Nenieeland. 

Troehm  amtnlieatns  (Monb)  riellücht  =:  divaricatiu  L.  [?T  d.  Be- 
richtenL],  lebendee  Thier  der  VarieOt  Agatheniia  BecL  beschrieben;  — 
Tr.  itaiatni  L.  ond  exaiparatos  Penn.,  Bemerhnngen  Aber  ihre  Sfnonymia. 
—  &.  miliaris  (Broeckl  fostil)  =:  mUlegranos  Phil.,  Jeffreys  Proc  ZooL 
Soo.  1888  S.   103— 10t. 

Trochna  (Oz^stele)  enipii»  (Dali  als  Bathjrmophila},  Woatindien,  890 
Ui  Bot  Faden  nnd  gncnralis  (Philippi  als  fos^l)  ^  Foliiü  Fttcher,  Bai 
von  BiseajH  nnd  Golf  von  MarteUle,  174'~103S  Fadan,  das  lebende  Tbicr 
besehrieben,  JefElre^  Froc,  ZooL  8oc.  1863  S.  9B,  »9,  da«  erslere  Ta£  90 
Fig.  6. 

Oibbnia  Vimimlia*,  Hontorotato,  Nataralista  Sieiliano  188S  No.  3,  4, 
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Paloino.  —  QibbnlB  GorffMiaT\m,  Fischer  Joum,  de  Coiichfliologie  XXXI 

B.  899,  C&prenliiche  InMln,  410— »Sfi  m, 

Tmclins  (UirgArita)  fijffidiis,  minulultu,  laminanan  and  caiieMxüu, 
dnctu*  (Philippt  1836  foisU)  =  un«bLlie  JaSV.  nnd  Ottoi  (Philippi  1836 
föuil)  =  Uftrgarita  ngklis  (Venill  nnd  Smitt)  =  T.  rhyina  and  Mglds 
(WatHai]  =  T.  Vmilt&nti  FUcher,  AtUntiicher  OceoD,  ivtfivja  Proc  Zool. 
Soc  1883  S.  SG—SS,  die  neuen  Arten  Taf.  ao  Fig.  1—4. 

TAariii,  neae  Osttang,  Schale  kagelig,  feat,  gUeglüueDd;  Hnndrand 
kreiarand,  zaiBbimenh&iiKend ,  in  den  CalumeUairand  angelegt  i  Unteneite 
b^m  Biwaehtaneo  durch  eine  dicke  Sobaleaablagainng  bedeoU,  in  der 
Jagend  darchlMhit,  Deckel  hornig,  Tielgewonden.  Th.  Tomettenais  (Se- 
gaeiua  ale  Oxystele),  Mittel]  indische«  nnd  Atlantisches  Heer,  JefTreji  Froe. 
ZooL  Soc  1888  S.  98  Tat  19  Fig.  7.  [Name  von  Giebel  (Br  einen 
foMitei)  Qanoiden  vergeben,  d.  Berichteret.] 

ßaiMia,  neae  Onttang,  Sdtale  in  der  a«atalt  einer  Xatica  ihnlich, 
dtton;  Mnndrand  TTi«aiT«nfinh«Tigiui] ,  in  der  Jagend  abgetüel,  beim  Er- 
wachsenen an  die  Torlelzta  Windnog  angelegt;  Gewinde  mit,  schiefer 
Achse.  Unt«rsnta  oni  daichbohit,  nicht  wdt  genabelt.  Deckel  hornig, 
rielgewnnden. 

G.  pminota,  Atlantischer  Occan  and  nitidiiuculaf  zwischen  Hebriden 
and  Faröem,  670  Faden,  Jeflirc^s  Proc.  Zool.  Soc.  1883  S.  94  Taf.  19 
Fig.  8,  9. 

Circalni  JeSr.,  I8fla  als  Cntergattang,  JetiC  mr  Gattung  erhoben; 
Schale  gans  flach  leheibenförmig,  schwach  porlrnnttcrartig;  Händnog  vier- 
eeUg,  mit  abgelöstem  Unndrand;  Nabel  seht  wnt;  Deckel  vielgewnnden. 

C.  striatos  =  Valtata  striata  Fhilippi  =  Soloriom  Fhilippii  Cantraine  = 
Detphinnla  Domiafi  Reqaien,  Atlantücbes  nnd  Uittelllndischee  Meer, 
JeRr^  Proc  Zool,  Soc.  I88S  S.  94,  95.  . 

Sciunrella  vmbiSaaa,  Jefirefs  Proc  Zoal,  Soc  1S83  S.  SB  Tat.  19, 
Fig.  1.    Atbmtischee  Meer. 

Halioüi,  H.  C.  Weinkaoff  pebt  aina  Monographie  dieser  Oatlong 
mit  Betcbreibnng  nnd  Abbildungen  von  TS  Arten,  viele  der  letzteren,  von 
Beeve  nnd  Sowerb;  copirt,  lauen  Manches  sa  wünschen  übrig.  E.  tlrigain, 
neuer  Nane  für  striata  (Qmel.  nicht  L.)  =  ragosB  (Keeve  nicht  Lam ), 
Fnndort  anbekannt,  S.  30;  txigva  (Dkr.  nicht  vorher  beschrieben),  S.  S9 
Taf.  18  Fig.  S,  3,  ^ti-  nnd  Samoa- Inseln-,  tubmtyintaf  nsner  Käme  fUr 
virgine*  von  Danker  nnd  Sowavby,  nicht  Chenuiti,  nnd  gibba  Beeve,  nicht 
Fhilippi,  UntA-Goinea,  8.  38  Taf.  18  Fig.  T,  8,  Taf.  IT  Fig.  I,  3; 
H.  macolata  KOiter  1840  :=  cocdnea  Reevs  1846  S.  83.  Neue  Aosgabe 
von  CheouiJU  Liefexong  83S,  834,  836  nnd  837,  SS  S.  Tau   T— 80. 

nHOialUM*.  Zeidoia  nau/raga,  Watton  Jonm.  Linn.  Soc  XVII 
S.  37,  bei  Sl  Thomas,  Westindien,  390  Faden.  Der  Veriaaser  nimmt 
an,  daiB  diese  Gattnng  lO  den  Opisthabranchien  gehören  könnte  and  dass 
Crepiemarginala  Segaenia  mit  derselben  identisch  seL 
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Tagalin  iaiermedia  Bmts  =  rinerea  und  otMH  (Sow.)  =^  Anatnüi 
Tsaisos  Woodi,  Port  Jackson,  Victoria  und  Tannamcn,  Btazisr  Froe. 
Linn.  Soc  Stm  Sonth  WalM  Vm  B.  SIT. 

PnnctaralU  agyv-,  fieeta,  oxia,  iportMa  und  pTofondi  Jeffr-,  bä 
St.  Thomas,  WeitindioD,  390  Faden,  brydna,  NaDcliottlaad,  1840  Faden, 
Wation  Joan.  Linn.  Soc  XVI  8.  83—87.  —  Ponetardla  (Cranopäa) 
Agtniiana  Fischei  and  granolata  Sagnsnia,  bei  St.  lloKas,  WMtindiMi, 
3*0  Faden.  Denelb«  a.  «.  0.  S.  a9— Sl.  —  PoBctordla  (EiMuia^te) 
roatrata  Segnenia,  ebendaher,  dcnelbc  a.  a.  0.  S.  3B. 

Lncapina?  fasciala  Pft.  Ton  Roiida,  die  WeiehtfaeU«  beacfaridimi 
diwelben  niit«ncheiden  sieh  tm  Xi.  crNinlata  Sow.,  Dali  On.  St.  Hat. 
Um.  VI.  S.  33  t. 

Coccollna,  m&onlieha  EzemplaTe  wltener  alt  weibbehe;  da«  miim- 
liche  Organ  ist  best&ndig  an  der  amem  Seite  des  rächten  FBUen  her. 
TOTgeitreckt,  Dali  Science  VoL  I  So,  E  S.  180. 

CoecDlina  ipüüftra  nnd  eomgaia,  Jtßrejt  Proe.  ZooL  Soc  S.  893, 
394  Taf.  44  Fig.  1  nnd  s.    Faröer  Kanal,  wärmet  Walser. 

Coccnlis«  mgiJata,  Watson  Jooib.  IdOD.  Soc  XTH  S.  88,  Boli- 
lehnitt  der  Radula  S.  40,  Philippinen. 

Doeogloisa. 
Tsetanaaa.      Acmaea   Sammea    and    conoidea    Quo;    and    Qaiin., 
Bemeifamgen    über    dieaelben    Ton    Hatton    Trans.    New    Zeal.    Inst    XV 

8.  isa,  las. 

PateUaaaa.  Patella  vnlgata  L.  nnd  athletica  Bonch.,  IwologlsclM 
ITotizen,  Daniel  Jonin.  de  Concbjliologi«  XXXI  S.  SS3. 

Patella  aenleata  Bt.  ^  «quamifera  Br. ,  Port  Jackson  und  Taam^ 
nien,  Braiier  Proc  Linn.  Soc.  New  Sonth  Wales  S.  194. 

Patella  olbi<u4a,  Hotten  Trans.  New  Zeal.  Inst.  XV  &  183,  Neu- 
leelaod. 

Heicion  pellncidiun  L.  nnd  comeom  OerrlUe  [laeris  Penn.},  Ober 
ihr  Vorkommen  la  Brest,  Daniel  Journal  de  Coach;llologia  XXXI 
S.   333,  83  S. 

OkitOMBia.  B.  Hallar  setzt  Mine  anatomiichen  UntGrsnchnne«n  Ober 
Chiton  Sicnlns  nnd  einige  andere  Arten  fort,  er  beechreibt  den  Baa  dev 
Hand-Hascalatnr,  constaürt  den  Mangel  tob  Gehörorganen,  beschrnbt 
jedoch  EmpSndnoguellen,  welche  Ar  den  QetGhmat&saiun  bestinnnt  selue- 
nen,  anf  einer  BrheboDi;  de*  Bodens  der  Uandböhlnng,  nnter  der  Itad^a; 
ein  analoges  „sabradnlare*  Organ"  findet  sich  anch  bei  Falella.  b  ht- 
handelt  ferner  die  Kiemen  ron  CSiiton  vnd  giebt  an,  dass  ihre  Anordnang 
twei  Tenchiedene  Typexi  aeigt,  in  dem  einen,  wie  bei  Cb.  Siealoa,  er- 
strecken sich  dieaelben  beinahe  Ibige  der  gaoien  Seite  de«  Körpers  nad 
ihre  Zahl  ist  S3  jederietts;  in  dem  andern,  wie  bti  Ch.  laerii  Pen&, 
fangen  sie  bedeatend  weiter  hinten  au  nnd  e*  rind  deren  mv  14.    Jedea 
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Blättchen  dn  Kieman  ist  selbit  wieder  wu  LBmellan  iiuammangewUt, 
deivi  Asimhl  In  des  sröueKii  Kiemen  Ton  Ch.  Bicalut  und  liueiciilMis 
ticb  aaf  19  beUoft,  folglkli  ist  Jedes  BUttehan  homolog  einer  gaiiian 
Kieme  M  uideni  Hoüneken.  Arti.  ZooL  Inititate  Wien  V  I  TheU  33  S. 
3  Tof.  —  AoBOg  in  Jonm.  UioroMop.  Sodet;  (S)  ni  8.  88—40,  496, 
49S,  and  in  Arehives  de  Zool.  ezperimentale  (3)  I  B.  XIV— XVI. 

J.  Tan  Bemmelen  dag^en  betont,  dau  die  Asulil  der  Kiemeif 
bei  den  Chitonidsn  Ton  14 — 76  weehaelt  nnd  licht  immer  im  Einklang 
nif  der  Telativen  Uiige  ihrer  gnnHn  Beihe  Usge  der  EÖrperteite  iiL 
Ke  mieroecopiiehe  nntennehimg  entkalkter  Seh&len  von  Chiton  fBhrt  in 
dem  SehlnH,  dau  nnr  üa  AiticuLuneal»  oder  nnteno  taibloeen  Sohichten 
denelben  den  Schalen  anderer  Molliuken  homolog  euen  nnd  daM  daa 
Tegmentom  oder  ^e  obere,  mit  Sknlptor  rersehene  Schicht  der  Schale 
Ton  Chlcon,  obgleich  kalkhaltig,  rine  Catioolarlnldiing  üt  nnd  der  Cnticata 
TOD  Neomenia  homolog  iit    Zool.  Anieig.  1888  S.  3B1 — 36K, 

Chiton  laavii  Pens.,  aoch  In  Tritit  gefimden,  BaUer  Atb.  dee  ZooL 
Jaetituti  Wien  S.  31. 

Palmonata. 

üilleia.  Heliz  (Patnla)  l^a,  Nagauki,  oad  radar«ta  var.  opJetu, 
Btringtiniel,  Weetariond  IfaohriehMbl.  d.  nuüak.  Qesellwh.  1883  B.  60. 
—  B.  (Pat.)  Cmnkheiti  Newc  von  Alaechka,  verechieden  von  itriatel^. 
Antb-,  A.  Eraiue  Sttiangebeiicbts  d.  QeeeUjch.  natuif.  Freunde  in  Berlin 
1888  S.  36. 

Patnla  Brj/mili,  Harper  Jonm,  of  the  CincinDati  Soc.  of  nat.  hitt 
IV  S.  ISS.  NordanuTika.  —  Patnla  Domo»,  Tapparone-Cauefri  Ann^ 
d,  Hna.  ciT.  di  Geaora  XIX  B.  96.     Aroiniebi. 

Patnla  uririta,  Button  Trau.  New  Zeal.  Iwt.  XV  8.  1S4,  im  TOr> 
hergehenden  Band  unrichtig  nnter  dem  Nanun  econa  Gray  abgebildet, 
Heuieeland, 

GercMfiB,  TDD  Patnla  durch  eine  Schleimpore  am  Pnisende  rei- 
lofaiedeai  Kiefer  geetreiA.  G.  poHtAenna,  Hution  Tran«.  Hew  ZeaL  LuL 
XV  8.  136.    Orejmonth,  Neoieelaod. 

Micropl;n7  pumäa,  denelbe  ebenda  S.  184.     NetiMelaad. 

An^hidoxa    eonaa   imd    cotbdata,    dertelbe    dMnda    S.    13G.     Nen- 

Strobila  itxodia,  derselbe  ebenda  8.  136.    Nenieeliuid. 

Helicodiien«  fimbriatu^  Wetberbj,  Ost-Tenneuee,  abgebildet  bei  Binney, 
BdU.  of  the  Mos.  oT.  comp.  Zool.  XI  Tat  1  Fig.  D. 

(CaiacolEo^.  Belix  lena  rar.  MHa,  Böttger  Jahrb.  d.  malak.  Oe- 
■ellicb.  X  S.  330.  BH*  In  Griechenland.  —  B.  CUlsnuin,  Bidalgo  Jonm. 
de  Conehjllologie  XXXI  S.  66  Taf.  a  Flg.  4.    Ineeln  S.  Enlalia  bei  Ifita. 

(Valionla)  Helix  tenuilabris  Braun  in  lecenles  Antdiwemmnngea  der 
J^U  bei  ScbiSnthal,  gcöeeer  ale  gewöbnliebf  Weiolaod  Jabreabefte  de» 
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Verdm  f.  Nalurkuiu]«  in  WCtitUmberg  ISsa  S.  IIT.  —  VftlloRift  gradU- 
cosla,  Liltle  H!«BonH,  und  oaiatica  (Nerill),  Alauhka,  KeintiBrdt  Sitmng** 
beri«bH  d.  QeKllicli.  n&Caif.  Freande  in  Berlin  ISBS  S.  <1,  49. 

(FnticicolB)  Helix  strigella,  VarietUeD,  Buaj  Halakol.  Blattor  (s) 
VI  S.  188.  —  E.  Hirä,  denalben  nahe  stehend,  ans  Eroatien,  CIsMin 
ebenda  S.  ISB. 

Helix  (EnloU)  euagf,  BSttger  Jahrb.  d.  maUk.  Oeeelbch.  X  S.  1«) 
Taf.  4  Elg.  a  und  Taf.  G  E^.  1.    Tratukankarien. 

Helix  Berieea  var.  eorüula,  Ta;toi  Joam.  of  CoDohoIog]'  IV  S.  il. 
Torkihire. 

Helix  grannlata  Aid.?  aiu  den  Anachireniinangen  der  Jagat,  Weia* 
Und  JahreihefU  d.  Vereini  f.  Nat  in  WOrttambirg  1683  8.  IIT. 

Heltz  Canläaiu  Mont,  VarielSten  in  ItaUen,  Car/anitatit  nnd  Cerne* 
nelea  Biu.  var.  btüü,  Apnanen,  Stefani  BdH.  della  Soc.  mal.  ItaL  IX 
S.  49—59.  —  H.  CanlJaDa  var.  Langä,  TOD  HalSi  tn  Sjrien,  Battgor 
Bericht  d.  OfKBubacher  Verefoi  f.  Nat  XXn  S.  16B  Taf.  1  fig.  8. 

Helis  (CarthiuiBna)  globola  var.  nana  und  E.  flareola  Krjn.,  V&- 
TietiUen,  BÖltKer  Jahrb.  d.  mal^  GeBollsch.  X  S.  IST  — 159, 

Heliz  (F^ücola)  Frejflagi,  j.  Malban  Nacbiichtibl.  d.  malak.  Oe- 
lellich.   IS8S  B.   106.     Greta. 

Helix  ({4animalina)  B^omtlhMa,  BSttger  Jahib.  d.  malak.  QeMllach. 
T  S.  159  Taf.  i  Fig.  6.    TTsnikaukaiien. 

Helix  (Xetophila)  piralanm,  Ofaji,  (Jacofta)  Moragitai,  Malloika, 
(BoUcella)  Heynemanni,  Tetaan  und  (Candidula)  Ordunemä,  Ordima  in 
Noid-Spanlen ,  Kobelt  Hachrichtabl.  d.  Ualak.  OeBelbch.  1883  8.  113  Ina 
115.  —  Die  iwti  entenn  and  Maoritanica  Bonrg.,  Lemoinei  Debeaoz, 
Sigemi«  Kob.,  alle  Ton  Oras,  E^dmadina  Blanc,  Otranto,  canla  WeaterL, 
Atüka,  OnkotinOTici  Htre. ,  Croatien,  DauMä  Algesirai,  {nianopata  Seir. 
Var.  Aryuaas,  weatüches  Sidlien  nnd  Njelii  Mittre,  Minorca,  abgeUMel 
in  Eobclfs  Icouograpbie,  iweit«  Beihe,  Bd.  1  S.  41-54  Taf.   16—19. 

Holix  (Xcrophila)  Benoiä  und  pratdara  Cafiia  Ducr.  eowie  moeota 
Parr.  rar.  AtcMoia,  alle  von  Sicillen,  Wettorlnnd  Jahrb.  d.  Malak.  Ge- 
sellach.  X  S.  SS,  53.  —  H.  (X.)  F*tJdola,  FhtlüotU  in  Griechenlaad, 
paslorella,  Baboea  und  .Pretesa,  Lämrnica  Slossich  nucr.  Ponton«,  Sam- 
nitum,  Ceneto  in  Itdien,  und  Graja  Wseolnnghi,  derselbe  ebenda  S.  51 
bis  60. 

Belix  virgata  Uont.,  Beachreibang  dee  Ffeili  ilureb  Ashford,  Jqdri. 
of  Conchologjr  IV  S.  111  Taf.  3  Plg.  11  — IT.  —  B.  rirgata  Tar.  lauo- 
zoaa,  Taylor  ebenda  S.  29.     England. 

Helix  rafolabria  Benoit,  Noäz  bei  Westerland  NachriehMbL  d.  Malak- 
Oeaclbch.   1883  S.  ITa. 

Belix  CgrmoKa,  Marteiu  Sittongsber.  d.  Ge«dl«lL  Nalnrfoiadi. 
Freunde  Berlin   1883  S.   149.     Bengaä. 

Helix  ceipitom  Dr^).,  Ammonit  A.  Sclunidi  nnd  baäij'omiJiala,  ihra 
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SjmmjiBie  nod  TerbTutang  in  Italien,  Stefui  BnlL  dellk  Boc.  liUl.  Itol. 
IX  8.  101 — 119.  —  Hslix  nuiludaU  PoiTet,  ru.  Vmcae  in  den  Aposoeii, 
denelbe  dienda  S.  HS. 

Helix  obria  Hmrtm.  von  Griechenland,  BSttger  Jfthib.  d.  Ualak. 
QesdUeh.  Z  S.  S31. 

Hslix  £iama  SiynieÜi  Andn.  =  Theodonu  Clets.,  filimsrgo  Ziegl., 
BetovwUi  ■i>d  Mibifrikte  CUbs,,  Cleuln  Hdak.  Blfttt  (l)  VI  3.  44— 4S 
Ttt.  3  1^.  4  ud  9  Tkf.  S  Fig.  1 ,  12  nnd  18;  ihr  ToTkammeii  in  der 
Krim,  Betowikf  ebanda  S.  7—10. 

Helix  CXeroleaca)  Migea  Foneonbj  auer.,  Btrtiüe«,  SEltte  von  Libjen 
and  (Jtcoata)  jS^iAntco,  IdmI  S^lmof,  alle  toh  Spratt  geiarwnelt,  Kcbelt 
NachrichCdd.  d.  AUU.  Geedlvch.  1883  S.  181—188. 

Helix  (Jecoeta)  ampUcomu,  mfiiamda,  Sphaktata,  SidtrtBsü,  (Cudi- 
dnU)  Dtauk,  IVhrittma  nnd  tubvaneyala ,  alle  aiu  Greta,  t.  Malttan 
HMluichiibL  d.  Malak.  OeaeUich.  1S83  8.  lOS-tO«, 

Helix  Lawaffuaüüaia ,  POiiS,  nnd  p/täora  Bonrg.  mtcr.,  aeriftttiaa 
Fagot  micr.  und  SS  wdteie  angeblicbe  Arten  >u  der  Groppe  der  B.  striata 
Dnqh  in  Frankreich,  Locard  ContribotioD«  b  la  Fanne  HaJao.  de  la 
Fnace  No.  VL    (Annale«  de  la  Soc  Lins,  de  Ljon  USX.) 

Helix  profoga  rar.  Attioa,  Böttger  Jahrb.  d.  Halak.  GeeellKh.  X 
8.  841,  Atüka. 

Halix  inleraeeta  Palr.  ron  Dttppal  in  Jfitland,  Friedel  KachrichtibL 
Halak.  GeseUecb.  1883  8.  184. 

Helix  PlatenicB  Serrain,  iil  ein  Jogendiostaiid  Ton  H.  coitalata  j^l. 
nnd  H.  FBredenaif  deseelben  Antora  ein  TenriMertee  ^eniplar  denelben 
Art,  Haii7  Hal^  BliUt.  (3;j  VI  6.  189.  —  Helix  Tmialiana,  nahe  cau- 
tabricB  Htdalgo  und  Rtnti  nahe  conipnroota  Dr. ,  Fagot  HoU.  da  -Fia  dn 
Qar  (SoUethi  de  la  Boc.  d'hinoire-natareUe  de  TouIdum)  188S  8.  8,  9. 
Vie  da  Gar,  Dept  Hatde-Qaionne. 

Helix  MoWtat,  Hidalgo  Jonm.  de  Conch^olope  XXXI  8.  ET  Ta£  1 
Kg.  i.     Colombretet-Ineeln  bü  den  Baleoren. 

Helix  (Xeiophila)  Ba^eeiana  Boarg.,  FalEetiiia  and  Sjrien,  Hotii 
darfiber  von  Böttger,  Berichte  dei  Offienbaeher  Ver^ni  ISr  Natarwiu. 
XXn  S.  ITO. 

(Turricula)  Helix  Dochoidea  Foiiet  mit  iwu  Yarieläten,  philammia 
BooTg.,  trocblea  Ffr.,  terrestrit.Chenin.,  nnteraohieden  von  elegans  Drap, 
nnd  BCitola  Jan.  nnd  endlich  explanata  IdUlL,  conchologisoh  nnd  anato- 
miach  beadmeben  nnd  beiproehen  Ton  Alfir.  de  Saint -Simon  in  einer 
eigenen  Schrift:  Elade  dei  Helix  dn  gionpe  de  relegim,  Tonloose  18S3, 
89  Säten  8°°. 

Helix  (Torrieola)  tbiäaran,  Eobelt  Joam.  of  Concholog^  IV  S.  8. 
Gibraltar. 

(Cochlicella)  Bolimoi  acntns  var.  »t^ruMtu,  Taylor  ebenda  IV  S.  89. 
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CampjlAeB  Schmidt!  Bouni.  tot.  Btuä  Ton  Siebeubürgan,  Kimako- 
irioi  Vertiandl.   i.  SicbenbOrB.  VareioB   f.  KfttarwiueiiMh.  XXXni  S.  SS. 

Helix  ciDgnliLlBi  Sind.  Ueber  den  Orad  ihm  Variabllitit  in  Oröna 
Qud  Geat&lt  an  Einem  Fondort  Bown,  väbrnid  die  allgemdna  Fbbnng 
constanMr  ist;  MarUng  CoDchol.  Mittheilaagen  11  S.  lSiT~iS4  IW.  80 
Fig.   1  — II. 

Belix  (CampjUea)  BrmAä,  Böttcher  Jährt».  IfaUk.  Oaselluh.  Z 
&  33fi.     H«HeaieD. 

Helix  planoepiu  Lam.  Eianplare  von  Toacaiut  und  ängnlahi  tm^ 
camreiui«  Porro,  lebten  mit  Ava.  Unter- Varietäten:  montsna,  Eobeltiana, 
Apnaaa,  agnata,  Lncouis,  atBnii  (Paalacd],  Appalii  (Kobelt)  and  EdgU 
descena  (del  Prete),  Apauivi,  Ste&ni  Balledno  della  Soc  Malac^ogiea 
ItaliiD«  IX  S.  SO— ST. 

Haliz  RolKonata  rar.  diatani  Blanc,  Corlii,  HicoUi  Elecäaah,  Dal- 
natien  and  mahrere  Variettten  *on  H.  planoapira  Lam.,  KobeH  iomoff, 
(8}  I  8.  86  und  8»  Taf.  14  Fig.  10&,  Taf.   15  Fig.   111  —  114. 

Holix  (FraüMcmnpjl*«*)  flattcHiätata,  Bieri  in  Swaneäen,  HananeiMi* 
Krfn.  mit  den  Vaiietiten  iSanmrtcn,  maenrnphida,  a/dctkifr^  und  <f»pi  tag, 
H.  pratensis  Pft.  nnd  Umtiea,  Cancasoa,  BSttger  Jahrb.  d.  Ualak.  OtBellicli. 
X  &  168-171  Taf.  i  Flg.  3-6,  Taf.  fi  Fig.  3— B. 

Holix  Qtumperiana  Fer.  über  ihr  Vorkommen  bei  Bnat,  Daniel 
Joan.  de  Conchjliologie  XXXI  S.  381. 

Helix  Upicida  rar.  i^etcau,  Tajlor  Jonm.  of  CMicbolog7  IT  S.  83. 
Wastbory  bei  Bristol 

HeHx  Aethi^a  Bieli,  antertchieden  Ton  aibnaCarnm  L.,  H.  ailMUto- 
mm  var.  JOaehmi,  H&hren,  var.  a^atrü  aalulaia,  Val  Toattl«,  nnd  H. 
Xataidl  Farinea  rar.  Camprodimlea ,  I^rrenäen,  Kobelt  loonogi^hie  (S)  I 
S.  37,  36  Taf.  14  Fig.  106  —  109.  —  H.  aibiutomm  rar.  chkIs  =:  pallid«. 
(Taylor),  Tajlor  Joorn.  of  Conchology  IT  B.  83;  räne  anders  ffir  Eag^and 
neue  Taiietit,  Scotch  Natnraüat  I  S.  S7. 

CTachea)  Hslix  nemonlia  L.  und  horteoiii  MÜH.,  Aber  die  b«  Brcmto 
beobachteten  Fairen-  nnd  BiBdeTTariatfiten  Ton  Borchecding,  Abhaodl.  d. 
Notnrwiis.  Vereins  Bremen  VID  S.  £86-394. 

Helix  nsmoralii  var.  Etrnsca  Ziegl.  nnd  var.  cäptta,  TOn  Fiut,  Sto- 
fani,  Bnllstino  dells  Soc.  llalacolopca  Italiana  IX  S.  8T  — Sl. 

Helix  horteniie  rar.  ofiuacBa  und  läaeaa,  England,  Taylor  Jonra.  of 
Conchelogy  IV  S.  84.  —  Helix  hortensis  vu.  AiseolalHie  Er^,  SchGa- 
Ihali  WiirtlenibeTg,  Weinland  Jahrsahefte  d.  Vereins  fäz  NatnrwiaaensclMft 
in  WSnUmberg  1888  S.  ISO.  —  Ein  Exemplar  mit  sccba  Bändern  von 
Allenbnrg,  Simroth  Malak.  Blätter  (3}  VI  8.  ES. 

Helix  CI^l>e*)  Coqaandi  Tar.  Mioti  nnd  (Macnlaria)  laolM  *m. 
Alyhttau,  Kobelt  Jonm.  of  Concholagy  IV  S.  i,  e.     Gibraltar. 

HeliK  (Kaoolaria)  Alcyone  (Kobelt  IBSS),  Eobelt  loonogiaphie  (!) 
I  S.  35  TaT.  14  Flg.  103,  südliche!  Uarokko. 
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Helix  UMed  (CiOHe)  =  tigri  (Garr.),  im  Säden  der  ProTim  Oraii 
IdMnd  gefunden,  Croese  Jonrn.  de  Concb^liolOBle  XXXI  S.  97. 

E«lix  (LcTantinA)  Maxatderanennt  Nevilt  nuct,,  Kobelt  Iconograptiie 
(S)  I  B.  35  Tkf.  13  Fig.  103.  MMandenm.  —  H.  (L.)  Aeg<^ittoühi, 
V.  Haltun  NtwhriobtabL  d.  Ifalsk.  OeaellBch.   I8B3  8.  103,     Creta. 

HeHx  üjigutaa,  Kobeh  Ictmogt^hi«  (9)  1  S.  40  Taf.  IB  Vig.  115. 
Sicilien? 

Helbi  umophU«  vor.  TchthcOcA^^  Eobelt  Jahib.  d.  Malak.  OMeUscb. 
X  8.  8B,  und  IcDBogi^ilue  (9]  I  8.  38  Taf.  15  Fig.  110.  Biredachik 
am  Eaphnt     Steht   in  der  Mitte  zwiscIuD  den  Secäonen  Tache«  nnd 


(Pomatia)  Helii  aapena  MülL,  ihre  SjnonTmis,  Entwicklnag,  Vari»- 
Inlitit  nnd  Analoaue  Ton  J.  W.  Taj'lor,  Jonm.  of  Concholog?  17  S.  89 
Kl  105  Taf.  4. 

Heltx  Taarica  E1711.  tv.  Martmä,  Böttger  Jahrb.  d.  llalak.  ä«- 
HllKh.  X  S.  118  Taf.  4  Fig.  8.     Sehinrao,  Kankasu. 

Belix  losonun,  innetB,  Ugata  nnd^Mimatia,  ihm  Verbreitung  in  Italien^ 
Sttfani  Bolletino  80c.  MaUcoL  Italiaua  IX  S.  «3— »8. 

Helix  (Poma^)  MtUlnmi,  K<Aeli  Jahib.  d.  Malak.  GMellsch.  1883 
8.  84  imd  loonogr^hie  (H)  I  8.  S4  Tat  18  Flg.  100,  101.     Uagniai  bei 

Ans  Afrika.  Helix  Abbadima,  nenor  Name  ftti  Biocchii  ^ickeU, 
nieht  Calcara,  Comtaiima,  nener  ITome  für  piUfen  Jickeli,  mcht  Martens, 
fWefüno,  Hmhmi,  GaUmtnana,  Si^/rafi,  AcMli,  Haaneaäta,  svbmvdlina 
und  Z^enuana,  die  letitera  :=  Damandi  Tar.  ron  Jickeli,  Hamaeen  nnd 
Berg  2^bcHi1,  AbeaainieD;  Baorgnignat  Ualacologie  de  l'Abftainie  8.  S8 
bis  43  Taf.  1,  8  Fig.  31 — 46;  dieaelben  wndan  den  Orappen:  {nlifen, 
rapeatris,  acnleata,  Iieeli  nnd  nivellina  lagetheilt. 

Helix  Jiektlii  (NeriU  micr.),  Kobelt  fiaehrichtebl.  HaUk.  OeieUeob. 
1888  S.   113  und  Iconographie  (3)  I  S.  47  Taf.  17  Fig.  13«.    AbeseinieD. 

Helix  homalo^ra  and  mieratoua,  Morelet  Jonm.  de  Conchyliolopo 
XXXI  S.   lei,  19S  Taf.  S  Fig.  13  nnd  14.     Bbjotte,  Comoren. 

Helix  excoriata,  Uartens  Jahrb.  d.  M&Iak.  Gesellsch.  X  3.  SS.  Ma- 
dagaskar. 

Adi  Asien.  Helix  (Frnticicob)  »jAtUB^ala,  Beinhardt  Sitiongsber. 
d.  Gesellsch.  Natnrfonehander  Frennde  Berlin  1888  S.  86.  Japan.  — 
H.  (Fr.)  EwKirni,  WeKerinnd  Nachrichtabi.  d.  Malak.  Geielkch.  IS83 
8.  51.     Japan. 

Helix  Siniiisfiiaina,  BaTigneri  Deeh>  ^  Bichthofeni  Martana  mit  var. 
Kalgaaenm  MSUendotif,  Vonfuäi,  Baddhae,  Maicü,  Prannien  Kanni  nnd 
Schenai  und  ^Fmticoeampjlaea]  Gredleri,  SatlicbeB  Tibet,  Hilber  Sittnngf- 
berichte  ä.  Akademie  Wien  LXXXVI  S.  335—848  Taf.  1  —  3. 

Helix  Lociji  Hilber  =  pulreratricula  Mortena,  beinahe  glticiueilig, 
■ntd  Orederi  HUber  =  Stolicduwa  ITeriU,  HUber  ebenda  S.  1851—1193; 
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H.  pulrentrix  Martmi,  baliminiu  und  bnlimiiioidai  Heode,  ■bgobildet 
eb«nda  8.  13S2  unl  13B4  Taf:  4  Fig.  1—3. 

Flectoi^li*  pnlHDUÜ  Ooold.,  antlüpira,  Embrion  Bfutena  nod  ctfi- 
tcutpta,  «Ue  TOD  dorn  aadliahem  Cbink,  t.  Blollendorif  Jahrb.  d.  HaUk. 
Qeaetlach.  X  S.  STB— 38S  Tkf.  IS  Fig.  9—18;  die  iwrit«  ucb  im  Nach- 
tichtsbL  d.  Ualak.  GeseUach.   I8S3  S.  101. 

Helbc  NoroJomioHa,  Horelet  Joarn.  de  CoDohjlJologie  XXXI  S.  10 
Taf.  4  Tig.  8.     Camba4)B. 

Helix?  glomavia,  Godwln  Aoiten  Lud  and  &m1iw.  UolL  of  Indik 
m  S.  TS  TaT.   U  Fig.  9.     Daflaberg«  in  Indien. 

Helix  haemastoma,  Scbale  während  dea  Lebet»  mit  Algm  b«dadt, 
Am.  Naturalist  XVII  &' 5B8. 

Am  Nangninea  nnd  dem  Ualafiihea  ArehipaL  Helix 
(Dorcaaia)  oceolta  Ffr.,  Ära  Inseln  nnd  (Trochomorphoides)  Bertiniana 
Tapp.-Cao.  1S80,  Heneuinea,  Tapparone-CanoM  Annali  del  Mni.  (St. 
Genora  XIX  S.   HS,  118  Taf.  8  Fig.  18— SO  nad  14—86. 

Helix  l^ochräa,  nahe  espaoM  PIV.,  Uolnkken,  und  dttmcia,  oenar 
Nama  fllr  lororcnla  (Maiteni,  TergabeD};  H.  ai^Uacea  F«r.  tn  Ja?»  ge- 
funden; H.  lonaria,  Varietäten  besprochen,  odlis  Modm.,  doe  nene  Va- 
rietät beachrieben,  lampaa  MUlJ.,  Ton  Balmaheira  nnd  rwti  nuie  VarietStaD 
von  pyroitoma  Fer.  Ton  deraelben  Lue),  Tapparone-Canefti  ebenda  XX 
S.  148—161  die  erst«  Taf.   1  Fig.   14—18. 

Helix  (Qüoriliii)  cia-aivatoTpla,  Inael  Sorong,  nnd  dmodmmorpit, 
FJj  RiTec,  südliche»  Nengnhtaa,  Tapparone-CansM  ebenda  XIX  S.  I6T 
und  169  Taf.  4  Fig.  4  nnd  15—18.  Kiefer,  Badula  und  Geichlechti- 
organe  der  letzten  S.  7  Fig.  B  Taf.  8  Flg.  8  nnd   16. 

SuleobasU  neue  Untergattung  von  Helix  nahe  Cfaloritii,  aber  daa 
Gewinde  etwas  erhaben;  typischo  Art:  H.  sulcosa  Ffr.  nod  fiaotncw, 
Fl;  myet,  BQdllchea  Neogninea,  dwMlbe  ebenda  8.  I6B  Taf.  4  Fig.  14 
Badula  Taf.  8  Fig.  18. 

Helix  (Planispira)  lonaria  L.,  ihr  Vorkommen  aof  dar  Insel  Sonnig 
und  anatomische  Notiien  Aber  dieselbe,  derselbe  ebenda  XIX  S.  ISI,  181 
Ta£  7  Fig.  8  Taf.  9  Fig.   1  und  19. 

(Mtliffibba,  neue  üntergattong  von  Helix,  typische  Ait:  H.  tortilabia 
Lese,  und  ihre  VaiieUten,  ferner  phytocJiMla,  riwdompiala  nnd  domiuda, 
alle  drn  Tom  Flj  BiTer,  tüdlichee  Neuguinea,  derselbe  ebenda  XIX  S.  161 
nnd  171-180  Taf.  4  Fig.  8—13  nnd  Taf.  S  Fig.  4— T,  anatomische 
Zeichnungen  plagiocheita  nnd  dominnla  betreffend  Taf.  T  Fig.  t  and  6, 
ÖeMhlechtsorgane  Taf.  9  Fig.  9  ond  14,  Kiefer  nnd  Badula. 

Fol7g;ra  [t]  Baßrayi  (Tapp.-Cau.  18T8),  Neogoinea,  derselbe  ebenda 
XIX  S.   109  Taf.  S  Fig.  19,  SO. 

Helix  (Hadra)  Hixoni  und  Broadbend  (Braiier),  Heagidnea,  derwlbe 
ebenda  XIX  S.  187-188  Taf.  S  Fig.  30,  81. 

Fapuina  Martern,  aUgemeine  BemeAnngen  über  diese  Untergattung  und 
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drei  UBteiBbthMlaDg«n  denelbcn;  H.  (P.)  pelechystoma  Tapp.-Can.  IBSO 
DiomedM  und  TiÜGiisia*  firuiar,  SalauauiM,  Blünvillei  Qnilldn  =  GMrt- 
neriMia  Pß*.  CanooarU,  tiaailatu,  neiier  Nune  IQc  Fenuaosi  Pfr.  nicht 
Iicmos;  pjilionüta,  Tawaantia** ,  riä^tmda*,  me<Slala* ,  TbrnnfsUntana*, 
Oetlroi*  und  BnücrB«  Bru.,  kIIs  von  NongiuneB  und  benachbarten  Inseh), 
MMtomitche  Zeichnnngra  von  den  mit  einetii  Stern  bezeichneten  Arten  nnd 
BnntrdBm  Ton  grats  Uichelin  nnd  Norognineensis  Pfr.,  Tapparoue-Canefri 
Ann.  dal  MnMO  Cirieo  Oenon  XIZ  S.  114— ISG  Taf.  2  Hg.  S  Taf.  4 
Fig.  1—3  Taf.  5  Kg.  1—3,  anatonüKhe  Zeieluiiuigen  Taf.  6  nnd  Taf.  T 
flg.   1— S. 

Helix  (Papnina)  WaStri,  neuer  Name  fSi  Brenchleji  (Angas),  rer- 
geben,  Braaer  Proc.  Linnean  Soctety  New  Soalh  Wale»  Tm  S.  SSB. 

£uiJan'a,  nene  Unterabllieilang  Ton  Papnina  fBr  Heliz  linne  Leaa., 
^^tparone-CaneM  Ann.  Hna.  Cir.  Genora  XIX  S.  HS  nnd  13B  [ent- 
apticht  Paimina,  wie  aie  tirtprfingli<A  in  der  IL  Attflage  von  Albera  anf- 
gefiust  war]. 

Halbt  (Oeotrochns)  Tapparonti  nnd  bcüzu,  (Obba)  oxj/ttoma  [Marne 
fdr  eine  ftwaile  Art  rergeban,  d.  Berichterat.]  nnd  (Sphaeroapira)  OtrranH 
IdmI  d'Enbccaateaox,  ■Ddügtliches  Neuguinea,  Edg.  Smith  Annal«  and 
Maguine  of  Natural  Biator?  (S)  XI  8.   190— 19S. 

Hslix  nato  nnd  Iteiiei,  Martens  Jahrb.  d.  Malak.  Qeaellacb.  X  S.  89, 
B3.     Südöatlichei  Neuguinea- 

Corasia  ccnfbnnjs  (Per.),  Kiefer,  Badala  und  Geadilechtatheile,  Tap- 
poTone-CaiieH  Annali  del  Mnaeo  Cir.  Gcnora  TCry  8.  1B8,  159  Taf.  8 
Fig.   1,  8  nnd  15. 

Au«  Aadralien.  Belix  (Disciu)  Üorpäana,  neuer  Name  ftlr  ee- 
ralia  (Cox),  welcher  vergeben  igt,  Braaer  Proceed.  Linnean  Sode^  New 
Soath  Walee  Vm  6.  9S8. 

Ans  Amerika.  Foljgyra  Harfordiana  Coop.  abgebildet  bei  Btnney, 
Bnlletin  Moaeom  of  CompantiTe  Zoologe  XI  S.   1S1,  Holuchnitt. 

Helix  CPolTg^fa)  unffui/era,  Monaaan  Jonm.  de  CoQchjliolope  ^tTClCT 
S.  316  Taf.  9  Hg.  I.     MaiatUn. 

Triedopeie  Reuiettae  Maijck,  Binnej  Bulletin  Uob.  of  Comp.  Zoo- 
logy  XI  S.  163,  Holzschnitt.    Oestbchea  Tesai. 

Atioota,  ■yiCematische  and  anaComieche  Notizen  fiber  einige  nord- 
amerikaniache  Alten  von  Binuej',  ebenda  XI  S.  1E>T — 159  Taf  1  Tig.  1 
nnd  E. 

Relix  bracteoU  Fer.  =  vortex  Pfr.,  ihr  Vorkommen  in  Quadelonpe, 
hUU  Jonra.  de  Conchjliologie  XXXI  S.  14  nnd  43. 

Helix  [DenteUaria] ,  FÜrbnng  des  Thiere,  Varietäten  nnd  Vorkommen 
einiger  Arten  aof  der  Iniel  Quadelonpe,  deradbe  ebenda  XSXI  8.  10  bis 
18,  43,  4B  mid  SS. 
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BalimaB  (Amphidromiu).  Btccarii  atüt»  WiDtari  P&.,  Ksndaii  maf 
Celebea,  T^panme-Canefri  Aonali  Mns.  Cirico  Oenora  yx"  8.  170  Taf.  I 
Fig.   10,  11. 

Balimoi  cantagkllmDiu  Bang,  eiiuchliailich  proximal  Sow^  mccelefBiu 
mid  intvcedeni  Martsna,  im  mittleren  Brasilien,  von  Bkhi«  tu«  nahe  Bio, 
Dohiu,  Jahik  d.  Malak.  GeaellMsh.  X  S.  347,  348. 

Bnlimu  WUli  und  albofikmiM,  öatUeliet  BruiUes,  und  Gbei  dnige 
Varietäten  Ton  B.  bilabiatiu  Bow.  and  Faalagraelinni  Moria,  dendb« 
ebenda  %  S.  348— 3&1  Taf.   II   Figj.  4—7. 

Achatim  Buchneri  Martena  I8B3,  Kuila  Flnaa,  abgel^det  in  Mailaw, 
ConehologiBohe  MlUheilingen  II  S.  13a  Taf.  16. 

Achatina  Raffi-ayi,  Jonweaiune  Le  Natoraliite  IBBS  S.  S34,  Ab«e- 
ainieu  [waltracheinlicli  eine  Sabnlina,  d.  BerlchtenL]. 

Caljcia  ciTstallina  B*.  lud  Jue/iana,  lebtere  von  der  SQdkBste  wo» 
Neagninea,  T^>p«JODe-Canefti  Anjuli  Mo«.  Cir.  Qqbota  XIX  S.  100,  101, 
mit  HolxschsiUen. 

Pachnodu  Alb.  wird  von  Bon^nignat  fBr  ein*  tigeao  Gattmig  der 
jAchatiniden"  angesehen,  P.  Aocieb-mÜMw ,  Berg  Zebool,  AbeMinicoi, 
BoDTgnignat  Malacologie  Abjruinie  S.  TS,  7S  Taf.   10  Fig.  81. 

(Bhachie)  Bolimoi  ComortmU  Mar.  rar.,  Morelet  Joom.  de  Concbj- 
liolog^G  XXXI  S.  SOS  TaT.  8  Fig.  8. 

BnUmui  «rruZmAu,  derselbe  a.  a.  0.  XXXI  8.  398  Taf.  10  Kg.  3. 
Ogowe,  OabooQ. 

Bolimn«  Madti^  Braner  nm  Tele  Island,  Neuguinea,  abgebildet 
von  Tappanme-Canefiri,  Ann.  Mos.  Cir.  Genora  XIX  S.  104  TaT.  1 
Kg.  le,   17. 

BnUminiis  (Petraeni)  Sidonianui  Charp.  in  frischem  Zustand  bram, 
Ton  rielen  Fondoiten  in  STrian,  Böttger  Berichte  des  OSenbaeber  Vereins 
für  Natniliuide  XXn  8.  171, 

Bnlimns  lUtgrayi,  He-bäti,  Siaanit,  AMIU,  FamUtriamKt ,  Abba- 
diamu,  GaUmeriamu,  L^Boaianut,  AtikiopiciiM  gleich  dem  hA  Jickeli  ab- 
gebildeten fallax  nnd  Sennaariens  ^  Pnpa  ■eunaareniii  Ffr.  ^  B.  cerealii 
(Paladilhe),  Ändert«  und  Hamacen,  nionnui^iu  and  macrocamm,  neue 
Arten,  welche  eine  besondere  Gruppe  bilden,  Bogos,  Boorgoignot,  Malaco- 
logi«  de  l'Abjaiinie  8.  «G— es  Taf.  9  nnd  10  Fig.  60—63  nnd  70—80. 
—  B.  lamprodermom  CHorelat)  in  von  dem  Berg  Msraj«,  Somali,  denelbe 
ebenda  S.  43. 

Uedta  nene  Cntergattnng  ron  Bnliminns,  iwischen  Qia  nnd  Pebaenr, 
mit  Spiral- Skulptur.  Typen:  B.  Baddsi  Kobalt  nnd  Cardnchns  Mattens, 
BäUger  Jahrb.  d.  Malak.  GeseUseh.  X  S.   174. 

BnliininDs  (Ena)  liottigm  =  tener  itAterer  Autoren,  nidU  Boesm., 
Traoskankaiien,  Cleuin  Malak.  BUUter  (l)  VI  S.  49  TaC  3  Fig.  15,  aodi 
BUttgor  Jabrbaeti  der  Malak.  Geaellsch.  X  S.   176. 

Bnliminaa    (Napaeu)  Netaiagri,   poMoäuti    and    OredUri,    Sstliehes 
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Übet,  Loaa^,  Prorini  Eiaag-sn,  SettkutnMuiM  Bnd  ^Sllmdorffi,  Prorinz 
S«-ttchn«ii,  B,  Headeaniw  (Ance;),  Ginuideluuiai  (Hende),  Bkidoni  CDe«b.), 
venti  Etlichen  Tibet,  und  oben»  Hende,  Prorini  Kiaiif;-an,  beschrieben  and 
abgebildet  Ton  Hilber,  Sitznngsber.  d.  Ak^emi«  Wien  LXXXYIII  S.  IS56 
bti  1364  Tat  4  Flg.  9  —  12,  Taf.  E  ti%.   l~~t. 

BnlimiBM  (Kapun«)  cadaver,  pumäio  nnd  Etudtetma,  nene  Namen  füt 
palleoB,  minntiu  and  Thibehmiu  Heode,  irelche  alle  uhon  vergeben  lind, 
Aneej  Natnraluta  Sieiliano  1888  S.   17. 

Bnliminiii  cylindricoa  Henke  ab  Varietiten  nrnfauend:  faBtfonnia 
Ifke.,  Dbsoletiu  Pair,  acumaAu,  bettoü  Ch.,  fiudlabrij  nnd  turgidna  Kijn., 
MbrioUfau  Clwain  ond  ilUbataa  ZIegL,  B.  gibba  Krfn.  räudiltesaUeh 
CKodeUrii  Pfr.  [?  Beiicbtertt] ,  phoacnt  Bonrg.  und  Chanoneeiciu  Bt. 
B>  biden«  Kryn.  mit  den  TarieUten  Theodoeitunj  Bonrg.  und  BetowaU- 
aniu  Cleaiin  nnd  eoitattu,  alle  von  der  Krim,  Betowaki  Halak.  Bliller 
(S)  VI  S.  18—11  nnd  Cleann  ebenda  S.  37  oud  48,  49  TaT.  8  Fig.  3, 
6,  e,  7. 

B.  BoaUfftri  Caneaaiu,  Clswin  ebenda  S.  49  Taf.  3  Fig.  16. 

BnliminnB  (Zebrina?  oder  nena  Untergattong?)  Bdat  nnd  Anca/i 
weit  genabelt,  der  entere  mit  nrei  Spmddfallen;  SatHchea  Tibet;  Hilber 
Bitanngaber.  der  Akadeni«  WivD.  LXXXVHI  S.  13ST— 1309  Taf.  b  Hg.  11 
Ua  18. 

BnUminu  (Zebrina)  Deiaibmat  nnd  BaUtngam,  öftLohes  Tibet,  and 
&tdtm/i  (Butler  micr.),  Fnmni  Se-tachnen,  Hilbei  Sifccongaber.  der 
Akademie  Wien  LXXSVIII  S.  18G4— 1367  Taf.  B  Fig.  8—10. 

Haatna  Ihauiyhamau  ^  Bnlimns  TeTsraalis  var.  rallcta,  rar.  cnrta, 
var.  parva  nnd  var.  tennia  von  Keb,  ondaneh  H.  reneralulia  Pfr.  nnter- 
■chieden  von  rareiaalia  Keli,  Eimakowici  VeibandL  de«  SiebenbflrglBehen 
Vseina  fb  Natorwliaenicliafion  XXXIII  S.  30  nnd  SS.     SiebanbOrgen. 

Bnlimlniu  (Chondnüa)  EKÖna,-  incerluM,  Jiodon  nnd  Clvsmi,  Jte- 
towaki  Halak.  Blitter  (B)  TI  S.  E4— b«,  die  beiden  letiteren  Taf.  8 
Fig.  1  und  1,  der  erste  Fig.  IB.  Wahncbelalich  tranacancadicb,  am 
Strand  in  der  Krim  geAmden. 

BnlimiaBi  (Chondrnla)  Ltderi,  BBttger  Jahrb.  d.  Halidt.  Qeiellsch. 
X  S.   177  Taf.  7  Fig.   1.     Biranetlen. 

BnHminns  (Ckoudml^trideas  Uilll.  rar.  Laagn,  t&~Io  mtn.  lang, 
Baiffa  in  Sjrian,  BEttgar^crioht«  de«  Offtaibacber  Vereins  ftr  Katur- 
konda  XXn  8.   17S  Taf.  1  flg.  8. 

Bnliminns  (Chondrnla)  iKoloAMti  nnd  Qwmgjtifiun««,  Provloi  Ha-peh 
tmd  Se-tsehuen,  Cliina,  Bilber  BiUnDgiber.  der  Akadenüe  Wien  LXXXVID 
S.  1870  Taf.  I  Fig.  1  nnd  S. 

Bnliminns  (aabgen.?)  KrtUntri,  mit  dinimilii  Martens  verwandt,  Yn- 
Tiu  Sa-tsehaen,  China,  Hilber  ebenda  LXXXVm  S.  1871  Taf.  6  Fig.  3. 

Achaünelloldea  (Nevill  187B)  =  Ovella  (Cleisin  1379),  Härtens 
Conehologiiche  Uittheilongen  U  8.  14B. 
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Fuianaitilla  Ut  eher  eine  üntergsttoog  von  Bnlimfanu  klt  Ton 
Ennea.  BdI.  (Pmb.)  iithmodon  nnd  ezodon  (UkrtMU  IBBI),  der  letalere 
=  Eanea  Balfonri  Qodw.  Autea,  Uarteaa  Ctmdiol.  ICttheiL  II  S.  144 
Tkf.  38  I^  5— 9.    Sokotra. 

BalimiDOS  Blebecki  Mertens  =  Belfonri  Oodw.  Aasten,  md  B.  cui- 
didiMimni  Pfi^  Sokotr»,  Marteni  AmAt  U  S.  146,  UT  Tef.  IB  ^.  10 
bia  13. 

ÄcbKtinella,  über  ihr  eogenaiiiite«  Singen  i.  oben  S.  BSS, 

CioDella  acicole  Müll.,  in  einem  alten  Bchidel  gefunden,  Uartens 
Naehriditabl.  d.  Ualak.  QeHllgcfa.  1883  S.  60. 

Iit^Dwia,  siehe  bei  den  Testftcellidai. 

GeosUlbie  Maxä  nnd  QnndUchi  Cto»h,  Mu£  Joorn.  de  Coaefa7lio- 
logie  XXXI  S.  T  Tef.  1  Fig.  S  und  1.  Oudekrape.  —  G.  ComortiuU, 
Morelet  ebenda  8.   196.     UaTotte. 

atenogym,  ITalJieii  über  die  FUrbnng  de«  Thien  nnd  d«MeB  Vmtiebe 
(3r  ttninuiliaehe  NkbniDK  von  Muä,  ebenda  XXXI  S.  t,  a  nnd  41,  4S. 

Stenogjn  deeollntk  L.,  VerieOtoi,  Kobelt  leosographie  (S)  I  S.  ii 
Ins  66  Tef.  ao. 

SitbtMa  neoe  Dntergattung  too  Stenogyra,  fische  Art :  Boeotorann 
UKTtene,  =:  fnmiGeata  Qoiw.  Aoften  mit  bemeikenjwerthen  Terietatea 
in  Orösse  und  Form,  Bodole  beschrieben,  etwas  verschieden  von  dcijemgen 
Ton  Stenogjra,  indem  der  Mitteliabn  niebt  sehr  klein  nnd  die  Sütaulhne 
iwtdqnt^K  Bind.  Hertens  Conchol.  UitthailoDgeD  n  8.  147—149  TaC  S9 
Rg.  1-8. 

StenofQTa  enodis  Oodw.  Aasten  =  Socobmuia  Mu-tens  1881  and 
St.  argnia  Härtens  =  hinnta  Qodw.  Aalten,  Socotre,  Mertsis  eboada  II 
S.   149  Taf.  38  Fig.  14—18. 

Stenogjra  Iiyutru  nnd  miu^a,  Morelet  Joa».  de  Conchjlioli^ie 
XXXI  S.  399,  400  Tat  10  Fig.  4,  S.    I.andana,  Mündnng  des  Flnsses  Zaire. 

SteDogyra  glabdla,  jofnandaUt  nnd  tjAnila,  Morelet  ebenda  XXXI 
S.   193—196  Taf.  8  Fig.  9—11.     Majotte,  Comoren. 

Stenogyra  didj/ma,  Westerland  Nactuichtsbl.  d.  Uslak.  Oetellsch. 
188S  S.  Sl.  Sing^iate.  —  Stenogjra  oculnu,  Tapparooe-CanefK  Annali 
Mnieo  CiT.  di  Genora  XX  S.  144.     Amboiua. 

Sabolina  Arr-ierianu ,  Anderta  nnd  MubiUiaiia,  Abonna  Toosef,  and 
Mnnaiiigeri  (Jickeli  als  Acienia],  Boorgoignat  Malaoolope  de  rAbjiabie 
8.  81—83  Taf.  9  Fig.  64-69. 

Beeearia  nene  Gattung  nahe  Snbalina,  Schale  glasartig,  MSndong 
Tortical,  Colamella  geiade,  nnten  nicht  abgestntit.  B.  laeeli  (Jickeli  als 
Snbniina),  Bogos,  BoorgnigDOt  ebenda  S.  119  [Name  bei  den  Nndibna- 
chiern  Tergeben]. 

Coeliazis,  (H.  Ad.  nnd  Angss)  P.  Fischer  rechnet  in  dieser  Oattong 
Balea  Aastralie  Foifo.  nnd  beschreibt  ihre  Badala,  welche  deijenigen  von 
Claosilia  ähnlich   ist,   and   er  findet,   dass   sie  neben  EncalodJnm  gehörti 
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jedoch  rnrnnthet  er,  dou  die  tjirische  Art  der  eraten  Antoren,  C.  La^rdi, 
IQ  den  AgnftChft  gchGren  könnte.  Janni.  de  ConchylioL  XXXI  S.  98  bia 
10>  Tkf.  8  Fig.  4—6,  Schale  nnd  Badnle. 

Aibadia  nene  GattoDg,  nahe  Balei,  ^mt  mit  änet  roratehenden 
ColnmellarfHlte.  A.  Atihiopica ,  Berg  Zeboul ,  Abee^nien ,  Bonnpiigiiat 
Halaeologie  de  l'AbjKinie  S.  69  Taf.  10  Fig.  8B,  BS. 

Alopia  glanca  Bieb  rar.  toilala  Bieli  meer.,  var.  ambigiia  labepec 
Haneri  Bieli  rai.  trtaimUtiu,  AI.  elegaiu  Kel»  anbgpeo.  RUiri  =  Fossiana 
tinlitroM  von  KBli,.imd  rar.  petita,  AI.  lirida  Menke  var.  b^lalalU, 
LiicIikeaDa  Charp.  var.  ehtsa,  itnuninieoUiB  Charp.  rar.  microttoma  Bieb 
ined.  ond  Bäugtri,  Mwie  dne  Uebenicht  aJler  iiebcnbai|pBclien  Arten  and 
Tarietiten  dieser  eigeathfimlichen  Gruppe,  mit  sinigeu  allgemeinen  Be- 
merkangen  von  Eimakowiei,  VerbendL  dea  StebenbttrgiKben  TGreini  fBr 
NatorwiBseiuchaften  XXXn  S.  40—60. 

Ckntilia  laAinata  rar.  Targiomi,  Cairara,  und  Cl>  Comenaii  rar. 
StffHoiä,  Apnancn,  Itala  var.  gmtiiiKmoi,  Monte  Amiata  in  Toacana,  lineo- 
lata  TBT.  Vallombrouna  (Inel)  und  rar.  lororaäa,  emoiata  rar.  Apwma, 
imd  C>  Finii  Weeterlnod  =  PecchiolU  Stefaiü,  Apnanen,  Steikni  Balletino 
della  6oc  UalacoL  Itallana  IX  S.  146— 16&. 

Clan^lia  Sandrii  Eilet  lebt  nicht  in  Daibnatien,  eondem  wahnchdnlich 
in  HoBtenegio,  Cl.  Kneri,  Brneina  1881  ^  Leaineneia  Kntacbig  nicht  anf 
der  Inael  Leeina,  aber  bri  Cattaro;  nnd  CL  annata  Kntachig,  genaner 
Ftmdart  unbekannt,  Bmiin»,  Jahrb.  d.  Malak.  Oeaellich.  XI  S.  113  (Neri- 
IDdonta  S.  9T— loa). 

Claaeilia  (ÄHrinaria)  AnatoUca  Botb,  w.  apieaÜt,  Thal  de«  Xanthna, 
Eldnaiien,  glabella  Ffr.  rar.  ^aid,  sbigata  Ffr.  var.  ortenfafi!i,  Insel 
Karptitbo,  nbvirgmta,  troglod;ftea  Ad.  Sclunidt  var.  tiexaiu,  tMamtÜota, 
tennicottata  Ffr.  rar.  hetmptgx,  Ayh-odita,  bigibboea  Chorp.  rar.  eeaaUa, 
Kleiiuoiei],  brericollii  Ffr.  var.  Caiia,  Iniel  Kbibo,  AttropaUa,  Ineel  Astro- 
palia,  tailpticoüü  mit  rar.  unüi,  loieln  an  der  Nordoeteeite  ron  Greta, 
Htradeamt,  MarutSi,  Earalloe - bueln ,  öMlich  ron  Creta,  dar»,  Böttg. 
rar.  jmutlkotla  nnd  panckoita,  jurmaJata,  vaiH  mit  rar.  luluralii,  terea 
OUt>  mit  den  Tariaäten  pA^anga  nnd  mtulttni,  Insel  Ci^thino,  Carpaliia, 
Inael  Caipatho,  primgna,  Sofraca  loieln,  Conaamon,  Patras,  hinns  Büttg. 
-rar.  MUulea,  Aetolien,  Ocldfiun,  Tajgetos,  Kmeperi  Ffr.  T&r.  hoUMoKia, 
Kep  Katakolo,  Morea,  Schnchi  Boann.  var.  Onuni  Thieaie  mtcr.,  Spart«, 
inenutala,  Elaphoniri.  —  Cl.  (Fapillifera)  abyitocUila,  'Bipivans,  campi/- 
latichmt,  litkiatAea,  (Alinda)  denticnlata  (Olir.)  rar.  SprcOti,  Insel  Kos  und 
(CHIgop^hia)  Kephisaiae  Both  rar.  dtbUUaia,  B£otien,  Bätiger,  Froc.  ZooL 
Soeiatj  London  1888  S.  334—843  Taf.  83  und  84.  Alle  diejenigen, 
deren  Fandort  nicht  angeget>en  ist,  sind  Yoa  Greta. 

Clamilia  (AJbinaria)  htleroph/x ,  GrabutoHa ,  Ttmliioiioma ,  noKua  nnd 
MalUam,  alle  ron  Creta,  Bfittger  KachiicbtsbU  d.  Malok.  QesellMh.  1888 
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Clmuiilu  Htuanici  vir.  Bmulcti,  Battger  Jahrb.  d,  UaUk.  GcmUmIi. 
X  S.  837.     Heusaien. 

amoBilU  gMiroUpta  tm-.  BogenU  (EOttT),  Cattero,  maamda  (BUdc 
nucr.),  B&lraiKi  ia  8bI-IlaIi«D,  nod  «tctroa,  Babow,  Weaterlimtl  Jahi^ 
d.  MaUc.  Geidlteh.  X  S.  61— SS. 

Claiuilia  Itals,  nt.  luUatatriata  Valuiaina,  und  forlii,  Bets*  b« 
VictnM,  Cl.  Balumoi  tbt.  Vitrüeoi,  Val  Brembana,  nsd  Cl.  dabia  rar. 
rttÜMlaia,  Tsltlin,  und  Lonfohiwdiai,  in  dar  Ebene  und  den  Beigen  der 
Lon^wdei  hKafig,  Paä  Atta  della  Societk  di  Sdcoee  natv&li  XXTI, 
S.   137— US. 

Clansili»  lamelUta  rar.  düIm  KOit.,  t<»  EUi  Ii  Srinnhftnland,  B5ttg«r 
Jahrti.  d.  Malak.  OsMllich.  X  S.  331. 

Claniilia  plioatala  Dr.,  bei  Beliig,  Frorini  Bnadenbnrg  gefinidv, 
Fnedel  Nachrichtabl.  d.  Halak.  Gei^lMh.  188S  6.  186. 

Claniilia  deiue«DriaCa  Boaim.,  in  der  S!ldost-E«ke  von  Bayeni  von 
C  Benleaax  geüiiidan;  ilin  geographiMhe  VeibTtitnng  ton  O.  Böttger  er- 
Srtert,  NauhrichtibL  d.  Halak.  OeasUscb.   1883  B.  161. 

Clannlia  dabia,  Ihre  Varietäten  in  SteTeimark,  woraater  tim,  BimtHm; 
neu,  Tachapeek  NachrichfiibL  d.  Halak.  OeeeUsofa.  188«  9.  16—39. 

Claniilia  rnfMMm  ^  obtata  T«r.  mpeihni  Bobt^.  ISTT,  CL  Rebondi 
Dapn;  und  CL  ftdiax  =  perrena  rar.  Callaz  Uoq.  Tand,  [nicht  Ol.  &IIax 
Boeam.  1686],  alle  aiu  dar  Omgegend  von  Paria,  l>eaelmib«B  tod  F.  Jona- 
•aanme,  BoHetin  da  U  Socidtf  looIopqQe  de  Franoe  1889  S.  443—444 
mid  460,  die   erat«   and  letzte  abgebildet  Taf.  11  Fig.   13,  14  nnd  T,  8. 

ClaociUa  bieriitata  Rosim.  1839  ^  tetragonoitoma  Botb,  nicht  Pfr., 
Famau  in  I^okia ,  mit  var.  tetragonoatoina  Pfr.  nnd  eaualicolata  Ffr., 
beide  vom  Berg  Delphi  (Dirphe)  in  Enboea,  beide  mit  maueren  Sob- 
varieüUen;  Cl.  oxjitoma  Bootm.  i>t  sine  MiutnldnDg  n»  tetragonoetoBia 
Ffr.  —  Cl.  KephiHiae  Both  mit  Tar.  Rkenniana  Bolh  nnd  Attica  A. 
Schm-,  Attioa  and  Böotien.  —  CL  Botht  Ffr.,  luel  Sjia,  CL  Uwrior  Pfir^ 
Insel  Androa,  mit  tm.  Thtnäa,  Inael  Tbtnnia;  —  CL  Cattalia  Bodi, 
Phokit,  mit  Tar.  i^roitoma  Böttg.,  Bomelien?  —  CL  wiba^ai,  Böttg., 
Insel  Skiatho  nnd  nSnUicher  Theil  tob  EnbBa;  —  CL  noidHitUa  KfiM., 
Bab5a.  —  CL  eritticollia  Weiterlnnd  ==  ?  BanTgmgnali  Outf.  im.  eine 
BnbTarietIt  der  obigen  Pikormiana  BoÜl  AU«  dieaa  antfBhrGeh  be- 
iprochra  nw  BSttger,  Borichte  de«  Oihnbadiai  VaniH  fttr  Kataikande 
XXn  S.  177—116. 

Claanlia  DeleaHrti  Boorg.  1858  nm&Mrt  al«  TarietUen  O.  Ehren* 
berpi  Both,  nerrosa  Fan.,  fanciata  Boum.,  Barged  nnd  Baadrji  Bourg., 
Beirat,  und  CL  maeata  Tar.  tMamU,  Bebnl  and  Baalbek,  BÖttger  rtMMda 
XXn  8.  174,  175. 

Unclniuia  elata  Boum.  tbt.  virtdata,  Kimakorica  VaihaadL  dta 
SiebanbargiKhen  Tereini  für  NatarwiMenachaitan  XXXm  S.  6(.  Kebea- 
bQrgen. 
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Claosili*  (Acrotmna)  Komaroiri ,  laccaU ,  semidocta  und  (Htcropon- 
Ück)  oloata,  BGttg.  abg«bildet,  (Bnxfna)  Utotw  vsr.  SuaMika  und  yonao, 
danwa,  rar.  Suaiwtia,  alls  tod  Tranacaacaiieii,  Botiger,  Jahib.  d.  Halak. 
QHellMh.  X  S-   185—190  Taf.  7  Fig.   4—10. 

ClBiuilia  (EoxtDa)  Jt-üim,  Clenin  HaUk.  BUUt.  (3)  VI  S.  60  TaT.  3 
Flg.  14.     Krim  am  Strand,  wahncheinlieh  TOn  Tratueancanen. 

CUdrilia,  Ontargattong  Phaediua,  die  ohinenacli«!)  Arten  kritiaeh  be- 
■procheii  von  O.  v.  Mülleodorfr,  mit  BoicbTeibangei)  eiuigST  Arten,  weldu 
•ehoD  TOD  Heade  benannt  waren  (liehe  den  roijährigen  Bericht^  and  Cl. 
Tan  rar.  cydotlimui,  nm  Kanton.  IMe  folgenden  lind  abgebildet:  Lomint 
Hka.,  Magnaelsna  und  MoellendoriSana  Hende,  porphjrea,  Blia^MthM, 
Qerlachi,  thaleroptjK  nad  Eastlakeana  HÖllend.  Eüne  nene  Unterabtheilong 
Jtu^ofptra  wird  fOr  Cl.  Oerlaohi  vorgeechlagen.  Cl.  acnlne  Beoa.  cnthilt 
Tide  Varietiten,  unter  denen  Shanghaicnsia  Ffr.  nnd  MöllendorfB  Uaitene. 
Sin»  geogn4>h]M)he  Tabelle  aller  von  Oitaaien  bekannten  Arten  ist  bei- 
gegeben.    Jahrb.  Malok.  Qeaelleeb.  X  S.  aS8— 9*9  Taf.  S. 

Claaailia  (Phaediua]  Loczgi  mit  var.  noMnupänüi,  Proviiu  Se-teehiieD, 
Chma;  rikeuo  Q.  aenlu  Tar.  MöllendorfB  Martena  nnd  vw.  liunlarii 
Hende  mu)  (X  Beneoni  H.  Ad.  «bgebUdet,  BÖttger  in  Bilber'e  Schrift, 
SitumgabericliM  der  Akademie  Wien  LXXXvm  8.  I8TB— 1S76  Taf.  e 
Flg.  4-e. 

CUoillia  (StereophaedoM)  davocmeta  tmd  F^ntoitbjfi,  Böttger  Jahrb. 
d.  Ualak.  Oeeelleeh.  X  8.  IT«,  871  Taf.  S  Flg.  B  nnd  9.     China. 

Eine  amcheiDeBd  nene  aber  nieht  beetimmt  deflnirte  Untergattnng 
Qamieria  tmd  Cl.  lareothäa,  itpümlamtSata  nnd  mitticnüi  neue  Namen 
Btr  pftchjitoma ,  aeptemplicata  nnd  rtranünea  Hende ,  welche  alle  schon 
rargeben  eind,  Ancaj  NatnraUita  SioUiauo  1883  B.  IT. 

Clauiilia  (Oamieria)  FvcAti  mit  rar.  Kaigiari,  ftorini  Enaog-ai, 
China,  Cl.  (Fhaednaa)  pamdoxa  nnd  (Enphaeduea)  timüla,  Prorinz  Hn- 
Bao,  China,  Qredter,  drei  nene  Clanulia-Arten  S.   1—6. 

Claoiilia  Molneeeneie  Tar.  mifmaUa,  Ton  Celebei,  T^tparone-CaneM 
Amali  kfn».  Cir.  Oenora  XX  S.   171. 

Pap«  franentom  Dr.  nnd  aTsnacea  Brog.,  Itallenieehe  Varietlten, 
Siefani  BnUetino  della  SodeU  HaL  Italiana  IX  8.  llö— 138. 

Pspa  aecale  rar.  edmüäa,  TOn  loAihire  und  BoMei,  Tajrlor  Jonm. 
of  Conehologj  IV  8.  68. 

Pnpa  Oowdanana,  Fagot  MoUniqnee  du  Vie  dn  Gar  I88i  8.  11, 
Sptae  dei  Pio  dn  Qar,  D^t.  Hante-Garonne. 

Pnpa  aTenacea  Bmg.  rar.  cUmta,  Weaterland  Jfthib.  d.  Malak.  Qe- 
MllMh.  X  8.  60.    Tatra,  Kaipathen. 

Pnpa  b^palatalit,  Lnchon,  PjtttAot,  and  Notii  Qber  endolieha  Boorg., 
Waelerinnd  Hachrichtabl.  d.  Malak.  OeeellMih.   1B83  S.  178,  1TS. 

Pnpa  lingwu  Jeffr.  hi  Sntherlandebire,  Baillie  Jonm.  of  CoaehoXogy 
IV  8.  34. 

lams.    «.Bd.  NN 
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Fopa  Holdii  Cltat.,  Sehöutlud  in  WarttetnlWK,  Weinknd  Jalire«- 
hefte  itt  Yweiiif  ffir  Vateri.  Katnikande  in  WlbtteinbaK  1883  8.  ISS. 

FapB  elMUndi«  GredL  tu.  Corryrttuü,  Böttger  Jaluti.  d.  Malaie 
Getelkch.  X  S.  3IB.    Corfa. 

PqM  HaimUri,  Sterki  Nachiiohtd>l.  d.  Malak.  Gesallich.  1888  S.  71 
mit  Holzaebnitt.     Brogg  im  ÄATKan,  Schweii. 

Papa  BlandiUoTM,  tod  Liltle-HiMOnri,  Bünhaidt  Sitningiba'.  d. 
Qeiellieh.  Natarfbnch.  Frennde  IBSS  B.  37. 

Pnpa  (CliaradrcilniO  pnkim,  BetomU  Mal^  BUtt.  (2)  VI  S.  BT. 
Erim  am  Strand,  waluscbeinlieh  tod  Traoscaaeaiien.  Pap«  (Charadrolna) 
sc^cntniota  Uoum.  var.  Ledri  nnd  umata,  Bdttger  Jahrb.  d.  Halak. 
QMeÜKh.  X  S.  180— IBS  Taf.  7  Fig.  8  and  8.  TnuwcaticaD«i.  F.  da- 
Tella  und  opitthodon  Bdnbardt  sind  Varietiteii  von  claoMnll«  GradL 
Denelb«  ebenda  6.  1S4. 

Pafölla  Saffragi  und  glolniota,  beide  nm  Jii^eli  onter  fimtana, 
KranH  begriffen,  Abonna  JooMf,  AbeHiniw,  Bonignignst  Malacoh^e  de 
rAbywirie  8.  71,  TS. 

Pupa  CFnpilla)  .äw/i,  CAtnenni,  BickUtofaii  nnd  mueormn  Ii.,  Hu 
LÖN  der  ProTini  Ean-ra,  China,  gefnnden,  Hilber  Sitamgeber.  d.  Akidttie 
Wien  LXXXVm  S.  13T6— 1379  Taf.  6  Elg.  s— IS. 

Pnpa  donata,  Aocef  Le  Nattualiste  1881  3.  378  mid  407.     China. 

Papa  reeondüa  nnd  mkrotvma,  Tf4)parone-CaneM  Amt.  Uoa.  Ci*. 
Genora  XIX  S.  106,  107  Taf.  S  flg.   1—4.     Am  LueM. 

Pnpa  indigena  Ancej,  Uni  Jooni.  de  Conchyliologie  XZXI  S.  II. 
Qnadelonpe. 

Otcnla  JtiMehini  =  Pupa  dolinm  von  Bieb  nicht  Dnq>.,  lOdweedicbN 
Sid>enb3^en,  Kinutkowici  Terhandlongen  dea  Sidmbflrf^Mhni  Venän  flir 
NalonriH.  XXXTIT  S.  84. 

Vertigo  prgmaea  Dr.  nx.  Auioma,  V.  Calticratii  Scaeehi  tar.  mnla- 
iwia,  MaroKai  nnd  Simii,  Apnaoen,  nnd  V.  Dwü,  Apenninn,  Siefiui 
Bolleiiiio  daOa  Soc  Malacol.  Italiana  IX  S.  140—148. 

Papa  (Vertigo)  Eraatta«a,  Technktechen-Halbinael,  nsd  decot»  OonU 
=  boraaba  Morelet,  Alaaka,  Bdnbardt  Sibongaber.  dw  Gee^scb.  Ifatoi- 
forsch.  Frennd«  Berlin  1883  S.  SB,  89. 

Pnpa  CVeitigo)  S^Oentis,  T^^panme-Cane&i  Ann.  Hu.  Cir.  Genora 
XX  8.  171  Taf.  I  Fig.   IS,  13.     Hakawar. 

Soniegiaäuu  fjb-i^naf Aat,  Schale  Heliz-artig,  ktmiuh  oder  kreiaal- 
fSnnig,  mit  5—6  Wndnngen  und  dfinnem  Mondrand,  gcoabdt.  Hantel- 
rand  vorn  über  dia  Schale  geecblageu.  H^^ine  Kiieehfllehe  am  Fan"  (?). 
Eiafer  mit  «ich  deckenden  Falten;  ^hn«  qnadraüBch,  dia  witUchan  iw«i- 
■pitzig.  Phr.  marymatia,  ^la," ,  blau  honbnuin,  röthlich  geibiemt,  Nea- 
»SGland.     Hntton  TrMu.  New  Zeal.  Inst  XV  S.  186,  137. 

Bnliminaa  Fantri,  Honuon  Joarn.  de  ConehjrliolDgie  Tf*^!  8.  SIT 
Ti£.  9  Fig.  S.     Dorango,  Californien. 
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BolimaliiB  SchiedeuiiiB  Fb.,  Eiafsr  besehrieben,  Badola  abg^ildet 
bd  Kmigy,  Bali.  UnBcam  of  Compar.  Zool.  XI  8.  IflO  TtS.  3  Fig.  K. 

Bnlimolaa  Beitlmoiiltnaii  Crowa,  losel  OntMÜeloape,  Bowis  tHoIogische 
Notben  Aber  B.  mnliifluciataB  Lun,  var.,  B.  exilis  Gm.,  Lhenoinieri 
Ridier  aad  clirjBalia  Ffr.,  naat  Vuiotit,  Maid  Jonm.  de  Cmchjliologie 
XZXI  S.   16—90  Tal.  1  Hg.  e  und  3.  43  and  Bl. 

Bnütniihi«  oUiqont  Ev.  mit  vielen  FubvmrieOteii,  woranter  Jeffrey 
Ffr.  von  Oft'Bniiüen,  Dohni  Jahifa.  der  Malak.  Geeelltch.  X  S.  SbS 
T»f.  11  Kg.  8— 18. 

AmpUbnliiiu  pttnla  Bnig.,  lebend  anf  der  Insel  Uarie  Galante, 
Haitf  JoazB.  de  CondiTtioIo^e  XXXI  S.  49. 

Sboäonji.  nibesMnt  Decb.  tob  Uni«  Oalacte,  derselbe  ebenda  8.  i». 

■UimofutlLa.  Socdnea,  kritische  Notüen  Aber  die  von  Q.  8«TT^n 
tn  seiner  „Hiticin  malacologiqne  da  lac  Balaton"  gemachten  Arten,  von 
Huar,  HaUk.  Kitt,  (a)  VI  3.   184-187. 

Saeeinea  ciryiü  and  atuuxa,  Waaterlnnd  Naehrichtibl.  der  Mnlak. 
Otaeüseh.  1BB8  B.  61,  Sl,  F<xt  Clar«nce,  Nordwest -Ende  von  Amerika, 
die  vslere  aach  von  A.  Kraose  an  beida  Seiten  der  BeringsatrsMe  ge- 
fimden,  Sitempber.  d.  Gtsellsch.  Katarforscli.  Fteond«  Berlin  I6S3  S.  3S 
nnd  sa. 

Snet^DM  aytirophima,  neuer  ITame  tOi  mbella  Henda  nicht  Pease, 
Anc^  NatanBtta  Sieiliano  1883  S.  17.  China.  —  Dieselbe  nnd  S.  ah- 
longa  Dr.,  diese  vom  Löss  der  Provlni  Bao-sn,  abgebildet  bei  Hilber, 
SltaoDgsbei.  d.  Akad.  Wien  LXXXVm  S.  IST»,  1880  'Caf.  6  Fig.  13 
ÜB   Ib. 

Snocinea  Fbiritriana  und  Aatidopiea,  Bunacen,  nnd  Adowen^  Boorg. 
1879  :=  striata  (Wickel! ,  nicht  Kranss),  Bonrgnignat  Halaeolo^  de 
rAbTSsmie  8.  IB  — IT  Taf.  8  Fig.  47,  48  und  BS~58. 

BomalonTz  nngois  Orfa.  rar.  GiMnMaqwwü,  Uazj  Jon»,  de  Con- 
ch^k^a  XXXI  S.  35. 

PeUkmla  depressa  Bang  nnd  ^>endi(niIaU  P&. ,  biologische  Notiien, 
Hax^  ebenda  ^TTTn  S.  28,  34. 

KenltUae  oud  lltrlnlda«.  H.  H.  Godwhi-Äasten  erU&rt  die  Gattongsa 
mit  stark  entwickelten  Uantellappen  fttar  höher  entwickelt  als  diejenigen 
mit  gnt  aasgebildeter,  roIlstlDdig  deckender  Schale,  Land  and  Freshwaler- 
molfaisca  of  India  IV  S.   167. 

kficrocystis  SdmaABriitHa,  tiilpla  nnd  glaberrima,  ifidliches  China, 
mit  Nottien  Aber  andere  chineBiiehe  Arten,  welche  in  diesw  Gatttmg  ge- 
hören mögen,  i.  B.  rejecta  Ffr.  =  mamillariB  Hende,  t.  MöUendorfl 
Jahrb.  d.  Halak.  Gesellsch.  X  S.  S6S— 366  Taf.  IS  Flg.  T,  8,  die  nensn 
Alten  anch  im  NachrichtabL  d.  Halak.  Gesellsch.  1883  8.  99,  100.  — 
Hanina  (Micro<7stis)  srUniluni  [-tw]  and  Briffmi,  Bfidlichea  Neuguinea,  Tap- 
panme-Canafri  Ann.  Hns.  CiT.  Qenova  XIX  S.  a04-ao6  Taf.  5  Fig.  18 
bis   18,  anatomische  Abbildungen  der  ersteren  Taf,  7  Fig.  7. 
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Naaina  ciBtna  L.,  OMchleohtoorgtuw,  anUea  Pfr.  Vaileiatni,  cai^iy- 
lonota,  Kw-&ueta  bei  NengniDM,  imd  Doiiae  CTapp.-Cas.  188C),  wt^iehm 
Nengnhiea,  denolbe  ebaodB  XIX  8.  196— Soi  T«f.  S  Fig.  S,  10,  II  and 
T*f,  8  Hg.  2. 

Nai^na  Saiangama,  Uutnu  Concliol.  Iflttheil.  II  S.  1S4,  ISB  Tat  «5 
Fig.  6—19.     bau  Salanga. 

NanlBa  Egttrtat,  Martau  Jahib,  d.  Halok.  GMdiMh.  X  8.  81. 
Tabiiii,  BidSitlioliai  Nengiiinw. 

Hanina  SÜM,  Dobrn  eboDda  X  S.  944.    Moros,  CeitiM. 

Naniuk  (Xesta)  füEytta,  Tqfanne-Oanefi^  Add.  Uni.  Civ.  Oenort 
XXS.  ITSTaf.  I  Fig.  8,8.  QMchlMlitwrgane  Rg.  9.  Bandari, Iiud Celeb««. 

Naniiu  Eattlaiama,  r.  MÖUeBdorff  Nachrlehttbl.  d.  Nklak.  OflsellMih. 
1883  5.  101  DOd  Jahtb.  d.  Halak.  QflBolboh.  X  8.  ST9  TafL  19  Flg.  £. 
ProTini  FadihiMi,  China. 

Ifacrochlainji  Beni.    1839    Oodwin  -  Aostoi   betprleht   di«  Litantar- 

gMchielit«  diow  Oattnng,   daran  tjplKhe  Art,   H.  iDdica  Beiu.  maxb  nr- 

■prüD^eb  der  GattongibcMlireibnng  Ton  Nanina  Gnj  1834  n  Oniod«  liegt, 

and  behandelt  die  Torderindischsn  Arten,  welch«  er  folgendenBaMcn  gnqqriit: 

l)    kuglig-koniBcli,  glatt,  Ums:    lomgieauda*,  Cherra  Po^pa,  HorthKhaai 

nnd    North    Caohar    hilb,    Nai^oSuü*,    Kaga    hUIa,    KeS/Ontk, 

Ammu,  Soberli,  Haga  hilli,  Danmi,  North  Khad,  Taiiiimii,  Kk 

Tnoir,  4400  Fiua,  rmüeula.  North  Khan,  planinacda  Htttt.,  Z>n>>- 

jämffeuä  HevUl  mser.  and  molecnla  Beni. 

5)  liugjlg-konifch,  fein  üagsgwtrdft:    tanbratkcla,  Caolur  hilli,   popanla 

Bens.,  SamUaui*  Nevill  mscr.,  Ceylon,  pongee  Tboob-,  paeata  und 
mala,  Naga  hillt,  facala  und  lala,  Dafla  hiUg,  orvfaiDv,  UnnipBr 
imd  ?  ammae,  Calcntta. 

8)  gross ,  koglig  oder  flach  kn^g ,  mit  irelligen ,  durch  ^atte  Zwiacben- 
ränne  geinnaten  Ungastr^en:  Indlca*  Bent-,  petroM  Hntt, 
tplendent  Hntt,  ShtmfformiU,  Kk  Shongor,  und  ?  eboinix  Bcoa. 

4)  ebenio,  aber  die  Uagutreifea  wanig:  exnl  Theob.  =  Asdananenai« 
Trjon  nnd  prona  Herill. 

l)  Qettalt  aliento,  Scnlptor  feine  regelmiaaige  Uagistnlfan ;  B/n-tMAti*, 
Calcntta,  mit  mehreren  VarietUan,  Lhotatwii,  Naga  hilla,  op^- 
nu[-ra],  Da^iling,  nnd  taja*,  vestliciiei  Bbatan. 

6)  flach  kegelföniüg,   mittdgroaa,  ganz   platt:    reapltoden«  FhiL,  I  con- 

aepta  Blanfl,  JaÜMoau,  Manbhnm  nnd  Porinalb,  i  pditiMia»  Ffr., 
atricolor*  Oodw.  Atut,  CoArriea*,  Mimipar,  Ivbrka  Ben«.,  irad 
hoKamuu*,  Aasam  (IstMcaer  Name  sehe«  f3r  eine  andere  Art  ia 
der  erfMi  Orappe  rergeben). 

7)  grob   lingageatreilt;    Seiteoiihna   der   Badola   gnade   und   einipitdg: 


8)   Qrcu,  kof^ig  oder  flach  kagelRSrroig,  gegittert  oder  wai^:   M.  DMf 
9«UM*,  weatlichee  Bhstan. 


HatargtMliidile  dar  UoUnikan  wibnnd  det  Jahr«  1883.       591 

Alle  dieie  Alten  »bgebildet,  die  mit  *  beuichnetsn  aoeh  uutoniiBch  untet- 
■noht.  Qodwin-Aiiitoii,  Luid  aad  brnbuttn  HoUutcb  of  Indi*  UI  und 
IV  8.  76—182  T»f.    U,   n— 89,  3fi  und  40. 

MacTochlMDT»   inpsrlita  (Monlet  ftls  Haliz).  —  BL?  dncta  Möllend. 
und   Mfüfinina,    alle   von   Chüm,    mit  BnatonÜKbeii  Beichreibiing«n  der 
beiden  enteren  rem  Jickeli,  O.  t.  UÖlleDdorif  J»hib.  d.  Halok.  Gesellsch.  > 
X  S.  3&8— 363,  M.  cincta  abgebildet  Taf.  18  Fig.  I,  alle  von  China,  di« 
leKrteiB  auch  im  Kacbrichiabl.  d.  Malak.  Oetelbeb.  1883  S.  98. 

Ariopiaiüa  DeamouL,  GattnngschAiaklere  erörtert  ood  die  vorder- 
iadiichen  Arten  anfgeiiblt,  Ton  A.  interrupta  Bens.,  iminerita  BlanT-,  re- 
trona  Ooold  und  intnmescena  Blsof-  Abbildungen  der  lebenden  Thiere 
und  anatomiache  Notizen,  Oodirin •  Aasten  a.  a.  O.  S.  138  —  149  Taf.  33 
tat  38.  —  IMe  Arten  am  Niederliodiach-lndien,  welche  Semper  in  dieu 
OattDDg  «teilt,  tuUt  der  Terfloser  fOr  nicht  dahin  gehörig. 

OxjteB  F&.,  Oattnogibetchreibong  nnd  Aufi&hlaDg  der  forderindischen 
Alten;  Ton  O.  oxjtei  P&.,  cjcloplax  Ben*,  und  orobia  Bens-,  AbbUdnngen 
der  Schale  nnd  anatamüehe  Biruelheiten.  Oodwin-Atuten  a.  a.  O.  S.  123 
bia  131  Taf.  30— 38. 

lliapeia  ariai^iala  [onryomph.],  Boorgnlgnat  Malacologle  de  TAbya- 
rinle  S.  18  Taf.  T  Tfg.  IT,  20.    Berg  Zebool,  Abeasinieti. 

Helicatioo  HtUms,  Bidnej,  ni  der  fachen  Abäieilnng  Aeser 
Qattong  gehörig,  anatomisch  beschrieben  tod  Godwin- Aasten ,  Land  and 
freehwater  Holl.  India  IV.  Thell  S.  146  Taf.  41.  Bechter  and  Knker 
Blickenlappen  lebr  groaa ;  Fnae  nicht  scharf  gekielt ;  kein  Pfeilsack.  — 
Belicarion  prateJlau  und  nocleatog  Stolitika,  Uartena  Conchol.  Mitthei- 
Inngen  II  S.  138  Taf.  SS  Fig.  I— T.  Insel  Salooga.  ~  Helicarion  Im- 
perator Qonld,  TST.  nperairü,  Westerlnnd  Hachrichtsbl.  d.  Malak.  Ge- 
leUsch.  1888  S.  49.  Hongkong.  —  HeKeaiion  Bottigeri,  Hilber  Sitiongaber. 
d.  Akademie  Wien  LXXXVm  S.  1355  Taf.  4  Fig.  4.  Prorlm  Se- 
Itcliiten,  China. 

Anstenia  Herill,  UntergaHoog  von  Helicarion,  ihre  Charaktere  ber- 
vorgehoben,  Sobalenlappen  rinp  am  Mantelnude  verbanden,  eine  ononter- 
broohene  Kante  anf  dem  Fossrüeken;  Pfdlaack  immer  vorbanden.  A. 
planospira*  Ben*.,  Bensoni  Ffr.,  mit  var.  iglititimM*,  salia  Bens,  ndt  var. 
ovata  DaqiUng,  A.?  Rne/utmiü,  Unter-Bengaltti,  p<^la^ira.  Berge  vcn 
Nord-Khan  und  ?  gtoboea  Qodw.-Aast.,  die  mit  Stern  bezeichneten  Arten 
sind  anatomiach  beachrieben,  Oodwin-Ansten  Land  and  freahwater  Uollnaca 
of  India  IV  S.   148— 1S4  Taf.  36— S8. 

A/riearian  nena  DntergatUng  von  Helicarion,  Hantell^ipan  fein 
wai^gi  rechter  BSekenlappen  klein,  linker  sehr  gro«,  lUe  Kante  dta 
FoMrDckeni  ifiMtih  hinter  der  Schale  nat^  vom  g^abelt,  so  daas  die 
Schale  in  einer  läo^cheD,  dreieckigen  Vertiefong  ruht.  Badola  Uinlich 
derjgaigai  von  Macrocblamja,  kein  Ffeikack.  A.  pallens  Mordet  (als 
Beticarion),  ans  A]>eHiiiien,  Godwin-Anaten  a.  a.  0.  8.  154—156  Taf.  42. 
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Uelixarion  [B«Ue»Tim]  Baffrayi,  Baurgoignat  Ualftcologio  d«  FAlija' 
une  S.  «  Taf.  T  Fig.   11—14.     Berg  Z«boiil,  Abeiuniv. 

Siemopatf  Helix  Comorenaia  Uorelec,  Hü«  besdiriEbeti ,  Morelet 
Journ.  de  CoDcliyllologie  XXXI  S.  >0B  Tftf.  8  Fig.   IS. 

Dorgella  Bl&nf.  Gkttangi-BeMbrnbiiDg,  Radula  KhnUch  deijemgen 
von  Silolä,  D.  levicaU  Bens,  tjpiache  Art,  m'uiatB  Qod«.  AosL  (1876 
all  Halicaiion)  und  Kianaea,  Wwt  Ehui  Hills,  die  bddsn  letztenm  ana- 
tomifch  bfischrleben.     Oodwin  Ansttn  a.  a.  O.  S.   141—145  Taf.  39. 

Trochomoipha  aeu^tiearma,  UartenB  Conchol.  Kfittheilnngtn  11  S.  136 
Taf.  35  Ffg.   18—16.     Insel  Salanga. 

Sitala  Balliana  HeriU  mscr.,  Hadnu,  uvida,  placäa,  tubnaia,  t  era^i- 
emcta,  üifonsa,  namiläa,  Khaai-Berge,  Qodir.  Aoateii  Land  and  FreshwBtet 
Mollusca  of  fodia  III  8.  74  —  76  Taf.  13  Fig.  I— e,  Taf.  14  Rg-  »  nnd 
6  nod  IV  S.  145  Tafl  38  Flg.  4  (Badola). 

SiCala  irocladiu  und  tunita,  v.  MollendoHT  IfachrichtsbL  d.  Halak. 
Qeselljcliafl  1883  S.  101  und  Jahrb.  d.  Halftfc.  Gesellschaft  X  S.  369 
bis  371.  Sadliehea  China.  —  Sitala  Raffrca/i.,  BoargnignM  Halacolog^« 
de  l'Abjiiinis  S.   14  Taf.  7  Fig.   IS,  16.     Berg  Zebonl,  Abesiinien. 

Ealiella  LaUaiuicolauUf  Sttaauhamü,  Sivraämtü  und  n;^  H*gB- 
BaTge ,  Ntviäi ,  Darjiling ,  Ltitläayia ,  Ceylon ,  Düerangvaii ,  fttmm. 
NongstemaaU  and  TSrvUtna,  DördUche  BUwsi  -  Berge ,  und  CiwaEtt,  Nag«- 
Hills,  und  canola  Blanf.,  CacbM-Berge,  Ri^ii"'»  nur  tod  den  bdden  erstercn 
bekannt,  die  tuidern  darum  atwaa  iweifelbaft  bob^fb  ihrer  sfstemaÜBchai 
SteUung.  Godwin  Austen,  Land  and  Freshwaler  HoU.  of  India  HI  S.  68 
bis  73  Taf.  IS  nnd  16  Eig.  1 — 6.  —  Ealialla  Seumaanma,  BadnJa  be- 
schrieben Ton  Oodwin  Ansten  ebenda  8.  146  Taf.  38  Fig.  9.  —  Kaliella 
Ti^iKota  nnd  d^rata,  t,  HöUeodorff  NachriehtibL  d.  Malak.  Qeeellscfa. 
1883  S.  100  und  Jahrb.  d.  Malak.  Qesellsch.  X  S.  367-369  Taf.  IS 
Hg.  5  und  6.    Südliches  China. 

Thalauia7  prt^nngua,  Button   Trans.   New  Zeal.   lost.   XV   S.   137. 


HacrocTClis  HtmpkUä,  Binnej  BulL  Hos.  Cotnpar.  Zoolog.  XI  S.  137 
Taf.  S  Fig.  U.     Oregon. 

Lencocbroa  cariosula  Uicfa.  var.  vttiJa,  Oran,  nnd  L.  fiml»iabi 
Bourg.  var.  wjvpa,  Palistina,  Weaterlund  Jahrb.  d.  Malak.  OoselladL 
X  8.  67. 

Zonites  Terticillus  var.  Coreyrauü,  BöttgOT  Jahib.  d.  Halak.  Gesellsch. 
X  S.  316.     Corfii. 

Byalinia  (Betinella)  Svanttiea,  Sudnacia,  Kalaitiana  Honsf.  w. 
Iraimlaru,  rttiadata  ncoer  Name  f&r  Hingrelica  Böttg.  nicht  Monas,  nnd 
Mingreliea  Hooss.  =  Pontiea  BöUg.,  alle  ron  TranBeaacatien,  sowie  uns 
analytische  Tabelle  aller  bekannten  transcancasischen  Arten.  Jahrb.  d. 
Malak.  GesellKih.  X  B.   148-156  Taf.   6  Flg.  !  — 4. 
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Hyftlinia  (BeÜneU»)  Simcmi,  BSttgn  Berichte  d«»  OffenfaMher  Venini 
m  NBtmkniuIe  XXn  S,  ISb  T»£.  1  Flg.  1.     Bulbeck. 

BjiUnie  eiUaria  Mfill.  nen«  VorietU,  Ineld»  Drq).  rar.  lanliwu 
pMiIiicci  nad  nx.  BlBoneri  Shntd.,  H.  itediuaac  nnd  Oinifnin,  ApsansD, 
Slefimi  BnllstiDO  ddla  Soc  M>Uc.  lulian»  IX  S.  SS— SO. 

HTklinia  W-Urbm^  (Cafld  mserO,  Westerlimd  Jthrb.  d.  Malok. 
OewllMh.  X  8.  61.  81ciU«ii.  —  H.  aIHuIb  HAU.  tv.  Ctan/uMca,  Bilb«a, 
g^bbra  Stnd>  rar,  Btatgerüa,  üugsm,  penpeetira  Blanc,  rar.  parma, 
Obanlo,  nitotii  Mich.  vor.  Rtumatmi,  Kttmlhan,  icMrie«  Tiberi  T&r. 
Fbrttmt^ta,  Neapel,  AlleiTi  Fanl,  tst.  htmi^k»iia,  Sicüitn  und  incerU 
Dnp.  rar.  vafia,  Baj'OBiie,  denelba  ebenda  B.  BB,  56. 

HjbHiiU  nfanü,  Wateihmd  ITaohiichtibl.  Malak.  QaMllMh.  1S88 
S.   IST.    Schwaden  and  Dinemazfc. 

Hjalfaiia  Oteeri  =  Natollca  von  Kali,  nieht  Alban,  Eimakowiei 
Vertuadl.  d.  SiebenbflrsiKhen  Veieinf  ffir  HatonriMeniehaften  XyXITT 
B.  9.    Siebcnbftrgen. 

HjallniB  Oa^a  und  Davtlim,  EobeH  Jonin.  of  Conoholog;  IV 
B.  8,  4.    Qibrahar. 

HjaUoi«  diaphanella  Kfyn.  =  Tanriea,  Cl«aain,  ploKoria  nad  Kry~ 
mädä,  OetNO  Ualak.  BUUt.  (s)  VI  8.  «1—48  Ta£  S  Slg.  19,  Taf.  8 
t\g.  S  mid  *.    Krim. 

HyaÜDia  (Polita)  nitelina  Bonrg.,  Haifia  nnd  TjTm;  aeqqata  Houi. 
iit  wahiacheinlich  riiM  VarietU  deneltwn;  beide  zeigen  äflen  im  Jogend- 
inrtand  lamelleiiwtige  EnÖtcben  in  der  Uflndong.  H.  (P.)  camelina  Boarg. 
^  frondonda  Honu.  T«r.  diprata,  Bnunana  in  Sjrien,  Böttger  Berichte 
des  O^nbachei  Vereini  Hz  Nato^iuide  8.  166,  167. 

[HjaEna]  Zonitea  niHdns  HQll.  nnd  escantaa  Beau,  Pfeile  beschriebea 
dnrcli  Ch.  Aihfbrd,  loaia.  of  Concholog;  IV  S.  108—110  Taf.  8  Flg.  I 
bii  ID. 

Hjralinla  (Eoh^alinta)  lavlupira,  obtuta  nnd  (Vitna)  maura,  Japan, 
Weaterlond  NaehricUibl.  d.  Kalak.  Qeaelbch.  1883  8.  49,  SO. 

Hjalina  electrina  Qoold,  Ton  atmV»  und  Hinoeaota,  Belnhardt 
Sitnmgdiericlite  d.  Oetellich.  Natnrfoncta.  Freunde  Berlin  1888  3.  40. 

Hpdina  tttbn^iicela ,  Binnsj  Bolletin  of  the  Hol.  of  aomp.  Zool.  XI 
p.   140.     Aas  einer  HfiUe  in  Utah. 

H7«lina  Arvauü,  Tappanme-Caaa&i  Ann.  Mm.  CIt.  Genova  XIX 
8,  9«  Taf.  3  Hg.  8—10.     Artt-IoMla. 

Hfallnla  (ComolDs]  faln  vieler  Aotoren  ist  nloht  0.  Fr.  MüllBr*! 
HeHx  fnlra,  Werterlnnd  NacbrichUbL  Malak.  Oeeellach.  1S83  8.  173. 
[Schon  llngst  dnreh  andere  Ckmehjdiologen  feftgeatellt  nnd  danun  fUni 
Dr^.  geachridien  vom  Beriahtentatter  in  Alben'  HeUeeen  18S0  nnd 
EobeHfB  Catalog  1881.J 

H]«linia  (Connlna)  Bomgvighati ,  Stefaoi  Balletino  Soo.  nudacol. 
Italtana  IX  8.  4a    Apnauen. 
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Coanliu,  in  folgende  UnterKBttnngMi  Bingetfaeilt: 
l)    DitcocomUa*    nene    Uutcrgftttiuig ,    gedittckt,    ohne    Kiel,    bü(    vielen 

WisdnngtD,  C.  Binnpidlum  Keinh.,  Qaiidlaetü  Pf.  n.  a.  «. 
8)    JOMaini&v  neae  Unterfi^ttimg ,   kaglig-confadi,    lAai  deutlichen  Kiel, 

C.  falTDi  Drap.  a.  i.  w, 
3)    Troeieeomltii   nens    Cntergattaiig ,    knUeUonnig,    geUell,    C.    laUlls 

Goold.,  femen-üni  UoHc  a.  g.  w. 
0.  Beinhudt,  Sltzimgiber.  d.  GeuUfch.  Hatnrfbndi.  Fremde  BerliD  1883 
S.  3S,  86. 

Hjalin»  (Conolas)  pralkola,  Noiddeatechluid,  pnpol»  Gould,  TmIw- 
ktfcheO'Halbiiuel,  chenina  Lkj,  äBtlidm  Nordamerika,  SteaiMi  Blaad, 
Alaska  und  Ongon  and  trocAnIw,  Texai,  alle  nahe  varwandt,  aber  anUr- 
Bchleden  ron  fnlva  Drap,  Beinhardt  ebenda  1883  S.  4C>— 43. 

CoaolaE  oapfait,  obtutai^a»  niid  Hrameäutut,  alle  von  Japan,  sowie 
NotiiaD  über  andere  japanliche  Arten  von  0.  Beinhardt,  ebenda  188* 
8.  83— Sfi. 

Zonite«  adTariCBs  Serrain  ist  dei  JngendEnataiid  von  Hyalina  oellaria, 
UHU.,  Hawj  Malak.  BlEtt.  (l)  VI  S.  ISS. 

Zraiiui  Upsoni  Calkins  1880  ist  waluwbeinliGh  der  Jogendutttand 
von  Vertigo  ovtda  Sa;.  Binnsf,  Ball.  Mus.  Con^ar.  Zooktgj  XI  S.  149, 
1  SO,  —  Zouitaa  Witatltgi  nnd  pA-opMu,  Bland  Annals  of  Ihe  Sew  York 
Aoad.  of  Scionca  II  S.  869,  mit  Abbildong,  die  letitere  aach  in  BoU. 
Hot.  Comp.  ZooL  XI  S.  141  TaT.  l  Fig.  F.  TumeMee.  —  Zonite* 
Lawi,  Tennessae  und  Nord-CaioUna,  Binnej  Ball.  Mn».  Comp.  Zool.  Xl 
8.  148  Taf.  >  Fig.  E  und  boiw  Abbildnngen  einiger  anden  nordameri- 
kanUchen  Arten  ebenda,  Fig.  A—O. 

i^kmtfa,  neoe  Gattung,  ohne  nähere  Definition  von  Hnthm  Torge- 
whlogen  tttr  zwei  neae  Alten,  Zonites?  Bthai,  NeoMeland,  nnd  ß^nmala, 
Stewart-Insel,  bombrann,  roth  gezeichnet,  eng  genabelt,  gerippt  oder  ge- 
stinit,  Kiefer  gerippt,  Zihne,  wie  ei  Mheint,  nach  den  TjpoM  dv  Oxj- 
gnathen.     Trans.  New  Zeal.  Inst.  XV  S.  13T,  138. 

Vitrina  pellacida  MOIl.  rar.  ^noiiuim,  1  mm,  gross,  von  BrSnn, 
UUcd;  Malak.  Blatter  (S)  VI  B.  >00— S63. 

^trina  Koliliu,  Weeleilnnd  Jahrb.  d.  Halak.  OeseUtch.  X  8.  »4. 
Tatra,  Kaipathen. 

Vitrina* eiilU  Morel.,  tos  Alaska,  ontersdiieden  von  peUaeida  MBU., 
KrauM  Silzongsberichte  der  Geaellsch.  Matnrforsch.  Freande  Berlin  18BS 
S.  36. 

Vitrina  nivalis  Chaip,  =  alpeaCris  CleasiB,  Kluner  SL  Bernhard  and 
Mont  Cenia,  Böttgor  Berichte  de*  Offenbacher  Vereini  fOr  Natorknnde 
XXU  S.  IG». 

Vitrina  annnlari«  Stud. ,  von  der  Krim ,  Clesün  Halak.  Blült.  (9}  VI 
&  41  Taf.  3  Fig.  8,  Badnia  Ttg.  9. 

Vitrina  Milne-Edwardnana,  Raffrat/i  und  Htrbim,  Bonrguignat  Mala- 
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cok^ie  de  l'Abjninie  S.  18— IS  Taf.  T  Elg.  1—3  and  7- 
mtd  Aboona-TooHf,  Abeuinien. 

TUnam  amoma,  Horetet  Jonm.  de  Conchjliologie  XXXI  S.  397 
T«f.  10  Ffg.  3.     AagoU. 

TitriDOHmitei  (Binne;  1S79)  latisBimna  LewU,  lebend«  Thier  ond 
Badnla,  Binej  BulL  Miu.  Comp.  Zootagj  XI*  S.  M5  ToT.  8  ilg.  Ä, 
OeKhleeUMTgan«  Fig.  B,  Badnla  Tkf.  1  Fig.  H. 

Vlqnsnidin  AlbnticB  MixeL,  rm  den  Aioien,  anatomlMili  beKhrieben 
Ton  Airndo  FnrMdo,  Jomal  de  KnenÖM  nuuh-  phja>  nat.  d&  Amdeim« 
de  Lwboa  toL  Vin  Ho.  XXXU  Hin  18SB  8.  30a— 8»9  mU  1  Tafel, 
SieC»  gUB,  otuN  niNlem  Vonpning;  ZUue  lang,  »elilaiik,  der  Uittel- 
lahn  kleiner,  die  BeiHiuiline  etwa»  Moiapf,  aweitpitüg,  die  BudzUme 
•ehr  lang  logeqnbt. 

Fannaedla  Olivieri  Cnv^  analoiniMbe  Beecbreibong  von  H.  Simroth: 
Zwei  EhreiMdrüMD ,  kein  Pfeil  aber  Matt  dewen  zwei  bleibende  Muakcl- 
ichlindie,  welche  als  Beixorgan  wirken;  der  Verfauer  hilt  dioie  Gattimg 
fBr  die  liÖeliftatehende  nnter  den  Fnlmonatan.  Jahrb.  d.  Malak.  GeMUscb. 
X  S.   1— *7  Taf.  1. 

Limas,  rorifta^  Notii  Über  die  Untereeheidmig  der  in  DeoUchland 
Toriiommenden  Limax-Arten  toq  B.  Simroth,  Belichte  der  Hatarforschenden 
UnettJlnrh.  in  Leipmg  188S  Febrnar. 

Umai  TnnuilTaclciM  HcTaemaim  18G3  =  Schwabi  Frauenfeld  isa4, 
in  nikdlicben  Ungarn,  fari»enTarietlUen  und  anatonuKhe  BaichreibuDg, 
Baisj  Ualak.  Blatt.  («}  VI  S.  100— 108  Taf.  S  und  6.  —  Limas  agretüa 
var.  Bifw,  Darker  Bntterell  Jonm.  of  Concholog;  IV  S.  27  und  SS. 
Bererlcgr,  England.  —  Limax  gyratut  mit  rar.  BargantU,  WeBterlnnd 
NachrichtabL  d.  Malok.  OeiellKh.  1888  S.  IGT.  Bönneby  in  Schweden 
nnd  Bergan  in  Norw^en. 

Limas  DTmieiewie^  KaleuioMnko,  von  der  Krim,  Badnla  beichrieben 
Ton  CleMio,  Halak.  Blftlt  <a)  VI  S.  40  Taf.  S  Fig.  8. 

Limas  eutrictoi  Bonrg;  nnd  beryteniia  Bourg-,  Notiieo  Ober  dieaelbtm, 
Bötlger  Berichte  dei  Offenbacher  Vereine  f&r  Natarknude  XXII  S.  168 
bia  16S. 

Limax  (Hejnemaiiiiia)  Conamenoii  Böttg.,  Zoiätu  la  deuen  Be- 
fchreibung,  Büttger  Jahrb.  d.  Ualak.  Gesellich.  X  S.  SSa. 

/bmjtaox  nene  Unlergattung  von  Limax.,  AthemSfthnng  vor  der 
Uitte  dea  Schildei.  L.  (P.)  httarmiaau,  Bottger  Jahrb.  d.  Malak.  Ge- 
MllKh.  X  S.   145.     Swanetien  nnd  bei  Kntai*. 

Amalia  Beeaei  Bcttg.,  ZnaUxe  m  deren  Beechreibong  von  Böttger, 
ebenda  X  S.  811.  ' 

AmaUa  S^aakai,  Cleuin  Ualak.  Btitt. {1}  VI  S. 39  Taf.8  Fig. 1 1.  Krim. 

Ot^anlemihx  neue  Untergattnng  von  Amalia,  Schild  hinten  nicht  ^- 
gakerbt  nnd  ohne  Bingfurche,  A.  (G.)  Ltdtri,  M  tarn,  lang,  Bottger  Jahrlt. 
d.  Ualak.  GeaeUtch.  X  S.  US  Tb£  4  Fig.  1.    Swanetien,  Trautcaoeaaieii. 
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UrocjcIoB  ComoreDBJB  Fischer,  Horelet  Jouni.  de  CandtylSidogi« 
XXXI  S.  ISO  Taf.  8  Fig  1.  —  UtoctcIdi  ip.,  Ton  Nowi-Be,  dandbe 
ebmdk  S.  i4. 

Siia  neae  Gattung,  &iuiwe  Fonn  irie  bei  Limax,  abw  mit  «inon 
offoneu  Schllti  auf  jeder  Süle  am  hintetn  Ende  dM  Schild«,  «ne  innere 
Schale  mit  beinahe  mittelttüidigein  Ken,  Eieftr  glatt  mit  mittlerem  Tor- 
Bprung,  Badnla  vie  hti  Helix,  E.  btUa,  Madagucar,  Herniemaiui  Jahrb. 
d.  Malak.  Geaellich.  X  S.  4T— &0  Taf.  8  und  389— SU  Taf.  ». 

ÄtpitMtit  neue  Gattoi^,  Coipw  limadfonne ,  posüee  atteoaatiini, 
compresnim,  dono  earinatam,  fenunlDatoin ,  forea  mndpani  temänaU 
pnteditnn:  Cljpeiu  modiocria,  giUma,  marginibiu  breriter  fiberii'.  Caritai 
pnlmonarla  ad  marginem  mediaonm  elTpw.  Teata  ext«na,  mjlilifiMinia, 
■apeme  conTOxa,  «nbtiu  concara,  tennUiim»,  non  iinnlli,  poetice  in 
naeleam  cacallaMm  dypeo  adhMnnlem  doiiiieiis.  A.  Ok^Mri,  A««ini»^ 
GuiDea,  Horelet  Jonnial  de  ConchjUologie  Tinri  B.  S9t  TmL  lO 
Fig.  I. 

Vfga  neoe  Gattnng,  limaxfSnaig,  hinlaii  gekielt  nnd  nüt  eiim 
Schldmpore.  Schild  mit  netzartiger  Skulptur,  vom  frm,  reehtt  iwnlappig 
(Kiefer  und  Badnla  nicht  beechrieben).  V.  NordmAHädi,  Cejkin,  Weiter- 
limd  Nachriobtibl.  d.  Mal^  GeieUsdi.  IBSS  8.  164. 

ArionidH.  Arion  ater  tw.  athokUa^A,  CaraanPOBifaiTe  nnd  oBÜm, 
Weitmoreland,  Tenlaon-Baebnck  Jonm.  of  Conehology  IT  S.  39,  40. 

ArloD,  vori&nHge  Notia,  betreffend  i&»  AitonteredMldang  de«  A.  hw- 
\KoAt  and  sabfuMD«  Ton  empiricomm  Fer.  von  H.  Simrolh,  Berichte  dar 
noturfonchenden  Geeellsch.  Xmpäg  1SS8  Febrnar. 

HerophilUa,  TerlMtaerte  Oattangs-Beechreibnog  von  Bimwj,  Bali.  Hm. 
Comp.  ZooL  TI  S.   180  Taf.  3  Fig.  H. 

Agnatfaa.  StUnoeMan^  neue  Gattung,  Scliild  (Mantel)  sehr  klein, 
nahe  dem  hintern  Ende  det  Thierea,  er  enfhilt  in  Minem  Tordem  Tlieil 
rechts  die  Atfaemdfltanng.  Keine  innere  Setude.  S.  paiHäa,  von  Eataie, 
Tranecancaeien.  BQttger,  Jahrb.  d,  Malak.  GHttlEcb.  X  B.  149  Taf.  S 
Fig.  I.     Radola  nicht  beschrieben. 

Teatacella  haliotidea  F.  B,  S5  Exemplare  venehrten  in  14  Stundoi 
SB  BeeenwBniHr  und  eine  gleiche  Zahl  TOn  Limas  agreatii,  3.  B,  I^w« 
Report  of  the  Britith  Aaaociation  53  meeting  1888  S.  S49.  —  Teitaedla 
vagiim,  Hatton  Trans.  New  Zesl.  Inst  XT  S.  140.     Neaseelaad. 

Dandebardia  breripes  Dr.,  Btemberg  im  Altenburgischen,  Ehrmum 
NachrichteU.  d.  Ualak.  Gesellsch.  IBB3  B.  9S  und  Malak.  Blatt  {i)  TI 
S.  6t.  —  Dandebardia  TransajlTonica  Bteli,  wahncheinti«^  ein  Jngend- 
iiutand  TOQ  D.  Langi  Ptr.,  Böttger  In  Kimakowioz  Terh.  de«  ticbenbOrg. 
Verein«  fBr  Natnnrissensch.  XXXIU  8.  8—8. 

Daudebardia  Bstigitri,  CleMin  Ualafc.  BIStter  (S)  VI  S.  88  Taf.  3 
Fig.  9,  10,  Radala  Taf.  S  Big.  10.  Krim.  —  Dandabardia  SanliTt  Boag., 
Beirat  und  Haiffa;   D.  G^Uardoti  Bonrg.   i«t  wahrscheinlich   ein  Jngoid- 
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nutand  «knelbw,  Battger  B«riohH  dw  Offteib«eher  Verein»  fOr  Stat- 
lumde  XXU  8.  lea,  1G8. 

Ritglida  paltJa  und  rib-ina,  NeiueeUDd,  atutralü,  Stewart -loBel, 
HallOD  Tmu.  Now  Zeal.  Inft.  XV  B.   ISS,   1S9. 

QUafinK  Onadeloopenrii  Pfr.  mit  einer  neuen  VarietU,  Uta£  Soan. 
de  Conchrliologie  XXXI  8.  9  Taf.   1  f^g.  9,  4.     Ooadelonpe. 

Leptinaria  Beck.  gehSrt  Tiellrioht  in  den  TeataoellidBn  und  LamelUxli 
8trtb«l  iit  kann  aaTOB  untaiKhieden,  H.  Dabm  Jahrb.  d.  Halak.  Oe- 
MllMh.  X  8.  854. 

Omea  H.  nnd  A.  Ad.  I*t  nnprftoglich  =  Hattoneüa  Ffr.;  E.  Saf- 
/rogri  Anderta,  Abetnnien)  E.  dentieolata  UoreL  umfam  aU  VarielSlen 
pafrflllfara  mid  Bildebrandli  Jiekeli  imd  eine  neue  VarietAt;  HoMacmca, 
Bourgnignat  HaUcotogie  de  TAbTtünie  8.  75— TS,  die  ante  Taf.  10 
Kg.  88 — 91.  —  Emiea  nkifera,  Horelet  Jonm.  de  CondijUolo^e  XXXI 
S.  401  Tb£  10  £1g.  0.  T..nil.nf,  MOudong  dea  Fhuu«  Zaire.  —  Bonea 
tpr^a,  jwjMiaa,  dmtiau  imd  mi  iiiiffaii,  Komoren;  B.  anodon  Ffr.  dnnklo 
Varietät  tmd  K.  pn^lla  Horelet  nieht  genagend  imterBchiedeb  tod  tiarici, 
HOTolet  Jonm.  de  Conch^ologie  XXXI   8.  191—199   Tal.  6  Fig.  S— 6. 

—  Bnnea  mienMtoma  MÖlleod.  (1881  all  Fiqia)  nnd  iplendeiu  Möllond., 
iQdlichee  China,  abgebildet;  aacli  Pap«  itrophiodea  Gndl.  gehört  xa 
bneai  eine  Art  Ttm  J^Nin  angekficdigt,  v.  HSUendorfT  Jahrb.  d.  Halak. 
GeiellKsh.  X  S.  971— 3T9  Taf.  10  Itg.  10,  11.  —  Bnnea  Kermorgmd, 
Anoej  Le  Natoralirte  1881  8.  ST3.     China. 

Raffroga  nene  Qattang,  Schale  glaaaitiig,  rertikal  gerippt,  oben 
itnmpT;  UBndang  iwei-  oder  dreliihnig,  AusMnrand  verdickt.  R.  filicoata 
(Morelet  aU  Carjchinm) ,  Angola  nnd  Milii»  •  Edmardn,  Abouaa  TonsoT, 
AbeMinien,  Bonrgnignat  MolL  de  rAbyiainie  S.  66 — 69,  die  letztere 
Taf.   10  Fig.  84—87. 

Streptaidi  Ltmyrei  nnd  pellneena  Ffr.,  neue  VarieHit,  Morelet  Jonm. 
de  Conchyliologie  XXXI   B.   104,   lOb    Taf.  i   Fig.   1  nnd  S.     Cambogia. 

—  Streptftus  Sinenaii  Qoald,  mehrere  Varietiten  in  GtÖbic,  iroranter 
erjthrooeros  HSIlend.,  Str.  eiMtnlatiu  MoUend.,  beide  in  SBd-China  and 
Udnu,  Jniel  Hainan,  t.  Möllendorff  Jahib.  d.  Malok.  OesellKh.  S.  ST2 
\A»  176  Taf.  10  E^  7-9,  die  letatere  auch  im  Nachrichttbl.  d.  Malak. 
OeaellMh.  1888  S.  ST. 

TaginalUa«.  Taginala  niiaiptra,  Inael  Koancomba  bd  Madagaikar 
nnd  Comarmnt,  Iniel  Majotte,  Fischer  Jonm.  de  Concbjliologie  S.  55, 
die  letitere  Tat  a  Fig.  3.  —  VagiDulna  TtlietiaLiit,  Westerlnnd  Nach- 
richttbl.  Malak.  OeMllaoh.  1883  S.  49.  CeiloD.  —  Vaginoloa  Stw^vgi, 
denelbe  ebenda  1888  8.   169.     Ealiaa,  Bomeo, 

VsronioeUa  prümaiioa,  Tapparone-Cane&i  Ann.  Mu.  CIt.  Oenora 
XIX  8.  SOT  Tat:   11  Flg.  6-e.     Insel  Sorong,  Neuguinea. 

RaüuMÜifa  neue  Gattung ,  typiicbe  Art:  Vaginnlni  dnsnüi  Hende, 
kniM  Beechreibinig,  Hende  Jouni.  de  ConchTlialogie  XXXI  8.  994. 
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AuknlMWk  Fjthü  cibjriMfoaia,  BiidkBil«  tod  fiengiduM,  nnd  o&*- 
mZa,  K(d  InHln,  Ta^ipftrone-Cftneiri  ädd.  Mdi.  Civ.  Qenovk  XIX  S.  387, 
S38  T&C   1  Fig.  85-30. 

CsMidulk  Sowerblkna  Pfr.,  Am  lowln,  danelbe  ■.  o.  O.  XIX  S.  »7, 
BoliAchnilt.  —  AorienlA  helvacea  Phil,  tqh  Auttnlien  und  NBiigniiie&, 
deraelb«  a.  ■.  0.  XIX  8.  Sie,  310,  HolMchoitt. 

UeluDpiu  i^oiuuu,  Mwalet  Journ.  de  Conchyliok^e  XXXI  S.  SOO 
T>f.  8  Fig.  IB,  MayotU;  —  M.  cooerehu,  Majotte  and  Non-Caledetiieii, 
denelbe  ebenda  S<  106. 

L«a«(Hua  Htmpäli,  DaU  Proc.  Dd.  St  NaL  Uu.  VI  8.  8S9  Taf.  10 
Fig.  t.    Florida,  auf  Schlammfl&cbeii. 

Iitmiaaano.  PhjM  luimMou,  hstamimpha  und  Tirgsta  gebm  toU- 
■ländig  indnandBr  üb«c  in  der  Colorado-W4«te,  DaU  Sdeoee  voU  I  No.  7 
S.  SOS.  —  VarieCiten  der  enteren  Art  in  deDuelben  Diitnkt,  Stewn* 
Americ.  MaturaliBt  XVII  5.   lOlS— lOlB,  Holischnitt. 

Phju  Bp.  Ep.,  ron  Coopei'»  Creek,  Ceutnl-ÄosUalieii,  Singor  Americ 
Naturalist  XVII  S.  1184,  mit  Solisohnitt. 

PhTM  (Pleaio^jia)  Gaadelanpanris  Fiicher  und  «triat«  Ori>.,  bio- 
logjnhe  Notiien  über  dieaelbeo ,  Mai£  Joom.  de  Conchjbolope  '*"y^' 
S.  SO,  31. 

I^giaMra  neue-  Untergattauig  von  Pbfta,  limnfcenfün&iB ,  linbiee- 
wondea,  mit  hinfälliger  weicher  Schalen  baut.  Ph.  etttita,  Qreat  Kei 
Island,  bei  Neuguinea,  Tapparone-Canefri  A«n.  Uiu.  Cij.  Qentna  XIX 
S.   S4S,  S46  Taf.   1   E^g.  30,  31. 

Phjw  hjpnonun  L.  var.  picia,  KraoM  Sitmngiber.  OeaeUach.  NaL 
Frcnndo  Berlin   1883  S.  38.     Tichnktschen-HalbinaeL 

Äplecta  Soirerbjana  Orb.  neue  Vanelit  Ton  Goadeloi^,  Haiä  Joum. 
do  Concbjliologie  XXXI  S.  30  und  4». 

Planorbis,  S.  Cleaain  seBt  leine  Monographie  dieiar  Oattnng  in  der 
neaes  Ausgabe  von  Chemnitz  330.  Lieftmng,  S.  U— 110,  Taf:  18—33 
fort  und  behandelt  hauptüohlicb  die  Qruppe  Ton  PI.  albtu  MM.  Nicbl 
tifiher  ichoD  sbg^iildet  sind  die  folgenden  Arten  i  dispar,  Wertarl. 
Schweden  S.  los  Taf.  19  Fig.  10;  refnlgens  Dkr.,  SaUeuina  Dkr.  nnd 
BOsei  (Dkr.  mscr.],  Weitindien  und  Ettbnerianu*  Dki.,  Snrinam,  S.  lOS 
bii  loe,  abgebildet  auf  Taf.  16  und  IT,  welche  in  einem  frühoen  Tbefl 
^mthfclten  sind. 

Planorbii  contortns  MOIL,  lebhaft  rothliohe  oder  «chariachrothe  Va- 
rietät durch  die  Farbe  dei  Thiera  Terenlasit,  bei  Laeds,  Nelaon  Joam.  of 
Conchology  IV  S.   138. 

Planorbia  contortni  L.  rar.  ^itm^/ieid*i,  Weinland  Jahnahefte  d, 
Verein!  flir  Natorwisseoschaften  in  WOrttemberg  16S3  S.  133,  mit  Holt- 
schnitt.     Schönthal  in  Württemberg. 

Plaoorbis  liueatns  [nitidus  MOIL],  innere  Verdickungen  aneh  Ib  halb- 
erwachsenen Exemplaren,  Taylor  Joura.  of  Conchologj'  IV  S,  97. 
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PUnortili  7%«ii,  Apemtinfln  des  TtSrdlishen  Tmcoiih,  imd  PaDlne- 
damu  Caroti,  ApDanrai,  Steßuii  BaOetino  d«)1k  8oc  UaUc.  ItoUaDB  IK 
a   176,   1T7. 

FlaDOTbli  (Hippcotii)  ^)n-aeii*ai>iu  Csfiei  iiiser>,  Wetterimid  Nwh- 
richtebl.  d.  HbI^.  Gesellsch.   1883  S.  169.     Awpo-Flau,  SkUi». 

FlantnUi  AmioiManuM,  Locurd  Annalee  da  Mnefs  de  Ljod  m  S.  !6! 
T«f.  9R  Tig.  B— R.     See  von  Antioobia. 

FliODTbii  bzum»  nr.  maadatM,  FL  iSseofr«uH  and  Codtbwi»,  alle 
TOB  Sokotm,  QodwiD •  Aniten  Proe.  Zoo).  Soo.  1888  S.  8,  4  Taf.  1 
ng.  1—8. 

FL  (QTraalDs)  ünOiu,  denetbe  Aenda  8.  1«>.    Ceylon. 

Flanorbis  (Pyraalas)  ilUbaita  und  Aünuinfiwn,  Japan,  demtn»  und 
(UjiMeiiAu,  Ce;5on,  (SegmenliiiB)  enea,  Japut,  tpiroMiu,  Ceylon  und  (Hip- 
pentit)  vatkolor,  Ce^on,  Westerland  Naehrichlabl.  d.  Mal^  GeMlkcb. 
1088  B.  BS  — bS. 

FlaDorbis  Ivrlmulha,  Tapparose'CBiMfij  Aao.  Uta.  Cit.  Genora  XIX 
9.  348  IV.  I  Fig.  SS— 34.    Ani-Iiuel». 

Pl«aort)ia  BarUni  nnd  AelXopiem,  laMerer  =  eoetalatn«  tu-,  tor 
Jfd^,  Boorgnignat  Ifalaa.  AbTsehie  B.  101.     Abeaetoiw. 

FlmotW»  HiUiAraiuti,  Uaiteni  Jahrb.  d.  Malaie,  OeMDsdi.  X  S.  88. 


CaSiauiHa  neue  Oattong,  untenchleden  ron  Flanorbls  durch  ein  etwas 
rontehendes  Gewinde.  C.  Letonmenxi  Bonrg.  I8T9,  Dnter-Egfpten,  and 
C  muffiiala,  Hsmaeen,  der  letEtere  ^  FlaoorbU  coitolatiu,  rar.  von  Jickeli, 
Bonrgolgnat  Halse.  AbTuine  S.  IIB,  IIB  Taf.  S  Fig.  49— &S. 

Pompholjx,  Varietäten  mit  glatter  nnd  gerippter  Schale  in  einander 
flbergebend,  einige  genalielt,  Ton  wner  kalkigen  Ablagenn^  in  Nerada, 
DbH  Science  toI.  I  Ho.  T  8.  SOS. 

Kiituche  Bemetknngan  aber  Bonrgnignat'i  und  Semin'i  Klaadfikation 
TOB  LivMiMa,  Haiar  Ual.  BUtt.  (3)  VI  8.  190-194. 

Limnaea  palustiis  rar.  fatäata,  Nelson  Jenm.  of  ConcboL  IV  S.  IB, 
Leeds  tntd  nx.  gkbomi,  Taylor  ebenda  S.  84  Taf.   1  Fig.  4.     EnfWd. 

Linmaea  peregca  rar.  tUtffnalifiiTtni ,  Taylor  Jodth.  of  Conchotog; 
IV  S.  8S  Taf.  1   Kg.  S.     Flamborongh,  Yorkihire. 

Limnkea  peregra  rar.  Bomatti  Aid.  im  Loeh  9kene,  Mies  J,  Hele 
Jonm.  of  Conchol.  IV  8.  1S4.  ~  Limnaea  peregra  HOl).  Tar.  AMiximae, 
Slefoni  BiülMiBO  8oc.  HaL  Ital.  IX  8.   1».     ÄBHsciasa,  Apnanen. 

L.  tnmcatola,  Aber  ihren  FarasiteB,  inb  Larre  des  Leberegdi, 
liehe  oben  S.  &S3. 

Limnae«  Taurka,  Cleisln  Ual.  Blitter  (s)  VI  S.  60  Taf.  9  Fig.  6.  Krim. 

Limnaea  an^täa.,  Weeterlnnd  Ifachrichtibl.  Halak.  Oeaellseh.  1883 
S.  69.     BiwvSee,  J^ian. 

Limnaea  tetdarü,  Westerland  ebenda  1883  8.  168.  Port  Clarenee, 
Hordweat-Amerika. 
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Linmaea  Axtaca,  OroDtM-BloM,  AiUioelüa»a,  Sm  tod  Antioehi«;  I>. 
Lagodeadäiut  (Banrg.  nscr.),  Trifohtmia  (Latmunens  micr.})  eoJfep'wrB, 
Jiai«aivi,   CAoliA-«',    HoMona,    lagoitforaü ,   nbpm-nea    mid  p«^>;t%^ona*, 

Sm  Ton  Bonu,  Loeud  Annatoa  dn  Vm6»  da  Ljon  m  B.  S6S,  864  mtd 
STB-SSe  Tftf.  18  Fig.  8-43. 

TrimilM«  CaäUptM,  a^ota,  AltiamAima,  Bt^fragi,  AtÜiefk^  nnd 
AfntutHa  BOppdl  tbxkx.,  Bourpiigiiat  Ualaool.  Abyidne  9.  89—96  T>f.  10 
Elg.  94 — 101 ,  Abwnuaa,  die  ont«  nahe  (tagiMli«  L.  tmd  int  DeailMB-^ee. 

An^lo»  fluTlatilii  und  lMiutri<  ■Batomia^  nntemiolit  Toa  B.  Shwp, 
Proc  of  the  Acad.  ai  iwt.  Sc.  at  PhiUdclplüa  1888  8.  314—940,  mb 
dner  Taf«l.  —  A.  Ucnilria  w.  otttda,  in  &iglaiid,  Aahfcrd  Jonrn.  of 
Conchcdogy  IV  S.   18. 

Anojliu  (onüoia,  SMknl  BnUetino  di  U  Soe.  mahooL  ItaL  IX 
S.  IT».     ApcuuMU  und  ^MBninm. 

Ancjlni  Hamatmiiau  turnet  Name  ffli  compTMfiu  AckaU,  non  Eta^ 
TejrH  nee  Sjtt,  BongidgDat  Ilalaeol.  Al^uin«  B.  84. 

(hwhUlMM.  Onddinlla  (On^),  Tiqtparone-Canefri  Idlt  an  d«i  tod 
Graf  gegeboMB  Gattnngioliarakter«!)  fett,  gegoiDbw  d(B  Elmribrtai  tob 
Semper  (18TT)  und  maoht  anf  die  Tanranduchaft  dieser  Familie  mit  dv 
Limnaeaceen  anfineikiKn.  0.  lafiidarw  neiuir  Name  Ar  Onehldiam  pU- 
natom  Qao7  n.  Gaito.     Ann.  del  Mnt.  dr.  di  a«noTa  XIX  8.  SOfr-SIS. 

Nndibianehia. 

TiitaniadH.  Marionia  VaTidtee  18TT,  allg«m^ft  Fonn  tob  Tri- 
tonia,  Stiinaanm  mit  Tielen  iii«>n>¥nanpi«jitrtnn  BngerfSimigCD  riiiliJImi 
Magen  nüt  ttaiken  Kalkplatten  venehen.  M.  qoadiilatem  Sctinlta  mtd 
Btantrillea  Bieso  (beide  ali  Tritonia)  =  deci^jUa  Cantr.  =  BetshH 
V^TM.,  bwde  an«  dem  Mittelmeer  und  aoatonuKh  beeohrieben.  M.  ^Jai», 
He^pel  nnd  H.  tetfaydeo,  Delle  Chl^e,  fowie  aeamhtBla  Cotta,  Coetae  tmd 
Meyeri  Vennj  nnd  iweifelbaA  betnffk  ihrer  Artrenidüedenlidt  tod  den 
bwden  TOrigen.  l^tonia  el^aai  Aodooin  =  g^asca  Iiendcait  nnd  T. 
cyanotoaDclüata  Lenekart,  beide  ane  den  roiliea  Meer,  gohöraa  «■lu' 
•cbcdnUeh  aoeh  hierher.  Bergh,  Mltthdlimgen  d.  loolog.  Station  in 
Neapel  IV  8.  309—856  Tat:  1. 

Tett^  leporina  Ii.,  Iiebeaiweife,  Schwimmen,  Nahnng,  ebeadoveOw 
Verhaodl.  d.  lool.-bot.  OeMllMih.  Wien  XXXn  8.  6T,  68. 

DandzaBotlda*.  Louaiiotiu  l&ägä,  Ttineheae  BondiooBto  delT  Ae> 
cademia  di  ic  fii.  di  NapoU  1888  Heft  S.     Miltdmeer. 

XaUboeidae.  Doto  coronata  Qmel.,  Cotüu,  Conuüia;  rotta,  aarta, 
tmtrta,  ^liaidida  und  ifaafnoi  Ton  Oenna,  'Mneheee  Aeolidldaa  (t.  d^ 
vorigen  Bericht  S.  869)  II  S.  68-96  Taf.  »—61. 

AeoUdldae.  Beobachtungen  Ober  die  Entwieklmigegeeduohi«,  Be> 
sehrtibung  der  Eier  und  Bmbiyonabdialen  ron  Eretdania  8ioaü,  Corj- 
phella  Ludsbargii,    Amphorina   eoemlea,  Janas   cristatna   nnd   FavorinM 
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•tbui  nw  S.  Trincheae  in  wineiii  Wsik  AeolididM  dal  Porto  di  Gvnora 
n  S.   106—109  Tat.  TD— 80. 

ABc^diellA  (Btt^  1867)  glsiic>  Aid.  n.  Huc,  JlnsBora  Konioeietwii 
and  miomiictie  BefcbraibiuiK,  Trincbese  o.  a.  0.  n  S.  19—90  Tat  6—8. 

Ber^A  (Tiineheie  1S77)  coeralescBiu  Lanhilard  =:  FlobriUiu  ver- 
nicicwni«  Coita,  AenMares  und  Anatomie,  derselbe  ebenda  II  S.  G— S! 
Ta£  1— B. 

CogyphdlA  Ludibargli  Aid.  n.  Huie.  nnd  lineata  Loven,  denelbe 
ebeoda  n  8.  91— lOfi  Taf.  63—70. 

Facelina  punctata  Aid.  u.  Hanc.,  Dnunmondü  Thompi.  =  Butinaa 
imcl  Janii  Verany  ^  gigai  Coita,  nnd  F.  coronata  FoHwa,  BQBffihrlicIi 
baaehrieben  von  Tiinehea«  a.  a.  O.   II   S.  31-66  Taf.  9— SOa  and  Tl. 

FarorisM  albw  Aid.  n.  Hanc.  nnd  Tanicoior  Costa,  donelbe  ebenda 
n  S.  67—74  Taf.  Sl— 8&. 

Jamu  criftataa  DeUe  Chi^e,  doMlbe  ebenda  II  8.  7G— 88  Tal  3< 
tHB  Sl. 

AeoHa  graeOü,  Elrk  Tram.  New  ZaaL  Injt  XV  S.  ai7,  mit  HoU- 
«chnitt.     Nflnsaeland. 

Calliopaaa /atnui,  Hatton  dienda  &  188,  mit  Holvchnitt.  Nen- 
Meland. 

UM^ontiiiH.    Ueber  Falta  s.  am  Ende  du  folgenden  Ordnung. 

Honopleniobranchia. 

AataaenUaa.  Actaeon  terniu*.  St  Thomas  in  Wettindien,  S90  Faden, 
amaläiM,  wastlich  ron  den  Aioren  nnd  bei  den  v^'^^"1K'^»"  Lwln,  1000 
und  nSB  Faden,  auMröw,  BwutraHe,  S8— 40  Faden,  A.  (AcUeonina) 
edentulai,  Kergaelen,  60  Faden,  und  dariü,  AioTcn,  1000  Faden,  A.  CBnc- 
dnnhu)  emerau,  Titi-InMfa),  11  Faden,  B.  WaMm  Jonisu  of  tfae  Linnean 
Bog.  XVn  S.  1B4— SSg. 

BlBfiimlHM.  Ssgnenza  hat  in  einer  ancfBhrlidien  Arbeit  fiber  die 
tartUnn  Kngicnla-arten  aoch  die  drei  im  HittelmeBr  noch  labenden  Arten 
anricnlata  Menard,  eonformii  UoDterotato  nnd  leptocheUa  Brngnone  be- 
handelt nnd  die  beiden  enten  abgebildet,  Atti  della  B.  Aeeademla  dei 
tdncei,  Henwrie  toL  rs  8.  344—890,  mit  i  Tafelik 

Bingfonla  jmtiäa  nnd  rmaliinim,  TacMMneae,  ptraaua,  8t.  Thomas 
tn  Westlndien  nnd  bei  den  Boninda-lDHln,  8B0,  I0T8  nnd  360  Faden, 
B.  WatMn  Jonm.  of  the  Linn.  Soc.  XTII  8.  290-301. 

BnlUMa,  CyliduM  düau,  8t  Thomai  in  Weatindien,  390  Faden, 
NoroMgauit,  Fernando  da  Nonmha,  IG  Faden,  TtMuntit,  Tohite,  «i^ub, 
TomutratM,  166  Faden,  rttiaJata  and  minliculata,  Cap  Tork,  iiMala, 
Amboina,  C.  (Volrala)  pa^avula,  8t  Thomai,  890  Faden,  nnd  nkata, 
Torreaitraaie,  &  Wateon  Jonm.  of  the  Linn.  8oc  XVII  S.  319-318. 

QyplaxU,  iwiachen  C;lichna  nnd  Utricnlna,  aber  daa  Gewinde  thetl- 
wd»e  nmhflUt     Hierher  Cylichns  patmla ,  Jeffreys   Annali   of  Nat  Biet. 
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(5)  XI  S.  400  Tti.  16  Fig.  9,  vo  die  nene  OAttoDg  in  Vonehlag  p- 
brsetat,  ans  CreM,  and  CijptKxiB  erebripimetahit ,  deitelbe  in  Froe.  ZooL 
Soc.   IBBS  S.  998  Taf.  44  Fig.   II.     An«  dem  Far5«^Eanal. 

Utrieolns  aliei/ormiM  ntiä  Iracv,  wMtlich  rem  den  Aforen,  1000  Padca, 
tonatut,  TenerifIii^  TS  Faden,  tpatha,  8t.  Homaa  in  We«tindien,  SBO  Fadm, 
oryetu»,  Asceoiion,  4!0  Faden,  mmpUmalaM ,  ra^Uiotttu  und  timillimmi, 
Cap  Vork,  fameliaa,  Viti-liueln,  femei  D.  (Tomatina)  Uptattt,  Bain  iBlaod 
in  Ifocdaoitralien,  \bh  Faden,  aratai,  Cqi  YoA,  avattarwi,  Port  Jackson, 
padtj/t,  nordöstlich  TOD  Neumelaud,  700  Faden,  AMboytuaiät ,  AmlMrina 
and  acrobda,  Fnudort  niclit  angegeben,  B.  Wataon  «l>eiida  8.  397 
)»■  340. 

Atj<  fyiUina,  Wataon  ebenda  S.  841.    Cap  York. 

Sc^ihander  ^nunSf, '  Azoren,  lOOO  Faden,  in  GloUgerinemchlanun, 
mmtba,  bd  den  Am-InMln,  SOO  Faden,  nnd  nüwH,  (SdÖttlieb  von  dm 
Philippinen,  600  Faden,  ebenrall«  in  GloUgerinenichlamm,  WalMn  a.  •-  0. 
S.  848—346. 

AplyirfMM.  Dolabrtfent  irianffuiarit,  Walaon  a.  a.  O.  B.  S4S,  Si- 
mona-Biü  in  Sadainka,  10—90  Faden. 

Aplysia  limacina  L.  =  fuciata  Poiret  =  camdm  Car.  tmd  aber 
dnige  andere  bei  Neapel  rorkommende  Arten ,  Fr.  Blochmaim  Zeitechr.  L 
wissenKh.  Zool  XXXVIU  8.  399,  in  der  Anmerkong,  und  893,  394; 
eiuschtigige  Bemerknngen  über  diese  Arten  auch  von  Cnnnin^iam,  Uh- 
theiL  d.  lool.  Station  in  Neapel  IV  8.  411,  491  tmd  ran  Brock,  Zeitschi. 
f.  winenBch.  Zool.  XXXIX  8.  S. 

Plenrobraaeh«  m .  Tjlodina,  aoatomiiche  Bmchreibong  von  A.  Vaja- 
■i^  AnuOee  det  Sdencee  nat  (b)  XV  Si.  1  B.  98—44  Tat  9  Flg.  » 
Ui  36. 

Berläoa  UmBch  UmbreHa,  Schale  kalkig,  tatetla-ßnnlg,  oral,  dünn- 
Tandig,  Wirbel  nahe  der  Hilte  gegen  dM  kdnwe  Ende  geneigt,  dieaee 
nageUSnnig  mit  deutlichen  MnekelemdrScken.  B.  Btrtima  aoi  J^>an, 
Jonueanme  Bnlletin  de  1«  8oo.  wologiqne  de  Fiwwe  VIll  8.  194  Taf.  10 
Flg.  6-8. 

KpkMariaee».  F.  W.  Hntton  beMhrdbt  rier  neoBeeUndiMhe  Arten : 
obliquata  Sow.,  amtrall*  Q.'  Q.,  Zealandiea  Q.  O.,  redtmicnhvi  Br.  sowie 
Oadinia  nire»  Hntt,  -und  bildst  Kiefer  nnd  Badnla  dmdbon  ab  in  Tnuu- 
Mitions  of  the  New  Zealand  InMitote  (WeUmgton)  XV  8.  141— 14S 
Taf.  17. 

P«ltUM.  Pelta  Qoatreftget  1844  =  Boicina  Forbes  184S  =  Cha- 
lidie  Philippi  18»S,  wU  den  Tn>ni  einer  neoen  Familie  bilden;  eine 
dentiiohe  Kieme  rechts  unter  dem  Mantelnnd,  kebte  oben  FBhlar,  minn- 
lichee  Qlied  im  rordern  Theil  dea  KSrpen,  eotfernt  von  den  andam  Oe- 
Bchleohtiorganea;  Radola  nüt  dnon  Mitteliabu  and  jedenelti  Einem 
Seitenzahn ,  beide  mit  omgeechlagenem  nnd  gMlhneltcm  Vordorand ; 
Tier   starke   Kanplatten   im   Magen.     P.  coronata  Qealref.   ^   Bawih» 
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QuiGMki  ForbM,  Manche  nnd  Golf  von  Mandll«,  an  den  Stielen  ron 
CfstMoni  amanUeea.  A.  Vi^iri^  \aaaim  dw  9«ieiic«a  natnrdlea  (6) 
XV  Ho,  1  S.  1— S8  Taf.  1  und  »  Rg.  1— ai. 

Solenoconcliae. 
D«ber  dai  Vorkommen  ron  Dentalien  in  den  Tiefen  de«  atUutisGhen 
Ooean«  berichtet  F.  Fitcher  in  den  Comptet  rendni.de  l'Acadeniie  XCVI 
S.TT— T9,  mit  BeKhreibong  einer  neoen  Art,  DeataÜam  erytuliam,  lebend 
Aber  9  CeoiiiBaier  lang. 

LamelUbranehla. 

H.  Nenmajr  sehligt  eina  naoe  Eintheilnng  der  Uuedieln,  mit  be> 
■onderer  BerfickslchtigUDg  dea  paUonlolopschen  Vorkomineiu  vor,  wie  folgt: 
I.    Oidnong    Falaeaeonchan     odei    Ci7plodonta:      Schale    dünn, 

ohne   Schloflnäline   oder  ovx   mit  schwachen  Spnien  Ton  solchen; 

iirei   gleiche    Mnakaleindiücka ,    keinB  llantalbdoht      ÄUe   palaoo- 

a.  Ordnmig  Deemodonta:  Sohlosaihne  fehlend  oder  nnregelmSsng, 
mit  Ligament- Trägen  Tcrbundeni  iwei  gluche  Muekeleindrücke, 
eiue  Manlelbnoht  Pholadomjiden,  Corbuliden,  Mjiden,  Anadniden, 
Maotn4iD ,  Paphiiden ,   Gljojmurideu ,  ?  Solemden  und  alle  Tn- 


.   Ordnung  Tazodonla:    SoUowiihne   lahlnich,  nicht  d 

einer   geraden,    gebogenen  oder   gebrochenen  Rühe;    iwei   gleich« 
MnekeleindTflcke.    Ajrdden  nnd  Nnculiden. 

.  Ordnnng  Hetaiodonta:  SehloaaKhne  nicht  lahlrdoh,  denilich  in 
eigentliche  Sehlomihne  und  Setteniihne  geechiedm,  gegenswtig 
abwechaelnd  and  in  die  Lücken  der  Oegenschale  paiaend;  iwei 
gleiche  MnakeleindTacke.  Unioniden,  Cardiniiden,  Aslartides,  Ciai- 
■atelliden,  Hegalodontiden ,  Chamiden ,  Tridacniden ,  EiTciniden, 
Tindniden ,  Cardüden,  Cymiden,  CTpriniden,  Veneriden,  Ghiatho- 
dontiden,  Telliniden  und  Donadden.  Die  Trigonildoi  dOiften  viel- 
Meht  eine  dgene  Datetordnung  Ulden. 

.  Ordnung  Ani*omyaria  oder  Dyiodonta:  9ehloMi&hne  fehlend 
oder  nnragalmiarig;  nrel  «ehr  angleiche  oder  nur  Ein  Uuakel- 
eindrnc^  kdne  Uantelboeht. 

A)  Helaron^aiia:    ATicnlidn,   HyÜliden,   Fratiniden  nnd  Fin- 

B)  Mooomjaria:     Fectiniden ,    SpondfUden ,     Anomüden    and 


Neamajr  nimmt  an,  dan  ron  den  FalaeoooBchen  einerseita  die  Dm- 
modontan,    uidierseite   die  Trigoniiden  and  Taxodontea   direkt  nlnnlmtcn 
eeian   nnd   daai   ans   diesen   letitem   «rieder   die  Hetcrodonlen   and  8etero> 
Areh.  t  Nstmtssob.    U  Jaluy.    1.  fiO.  CO 
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mytxiea  ilch  ontwickelt  habsa,  di«  Mononjuiai  Mdlich  an«  den  Hetvo- 
m;aTieD.  Sltraagiberichte  d.  Akad.  d.  Wipa.  m  Wien  Bd.  88  Jnü  I8B3 
8.  34fi— 419,  mit  iwd  TafUn,  anf  welehea  dae  Schlots  TsnchiedaMr 
Uiendm  tmd  foMÜen  Qattnngen  abgebildet  ist. 

Di«M  Einth^nng  hat  ohne  Zweifel  menche  wesentlichen  Tonüge 
TM  den  bifher  flbHahan,  namentlich  die  UntendMddmg  eiaer  Anzahl 
natfirüeher  Tfpen  itatt  der  kfiiutUchen  Trennang  Ton  ItoDomyarieD  and 
Dimyaiien  oder  von  Atiphoaiden  und  Siphoniden,  ferner  die  Verehngnng 
der  HeteromTBrien  nnd  Mononjarien  in  Eine  Krotfere  AUfaeilong,  «iSicIi 
die  Erlubimg  der  Areaceen  nebet  den  Nucolidcn  zd  einer  eigenen  Baopt- 
abthülont!,  da  dien  sowohl  in  der  Schale,  »la  in  Kiemen  und  Fdbs  tia 
eigenthSmliehe  Charaktere  xeigen  nnd  eowohl  iwisehen  den  ATicaliden  und 
MfüUden  ala  cwiachen  den  letUem  nnd  dai  Cnionidan,  wie  sie  bia  jetit 
meist  gecteUt  wsrdn,  eine  nattrliahe  Beihe  urreiaaen.  Zn  bedaavn  ist 
nnr,  dia«  der  Verftaiei  aof  die  Charaktere,  welche  in  den  WeiehlhülaB 
liegen,  keine  nihere  BOektieht  gsnommen  hat,  eben  weil  er  weaentlieh 
Ton  den  ibwilen  sniging  nnd  ei  dQifte  auch  noch  flagikb  nin,  ob  Uactnt 
wirklich  so  wMt  ron  Tenus  und  namentlich  F^iMa  (Mesodeama)  so  wdt 
Ton  Donax,  Scrobicnbria  von  Tellin«  getrennl  werden  darf,  wie  tß  bitß 
geechielit  Wir  werden  dahec  aneh  in  dieaem  Berichte  die  aenen  Ord- 
■migdi  nnd  Onterordnungen  nnd  ihre  mehr  oder  weniger  benichnendai 
Bmomangen  amehmen,  statt  der  biihar  üblidien,  welche  km  dnielnen 
Gattungen  hsrgenonunen  sind  nnd  daher  beflser  für  Familien  jmmm,  dabd 
aber,  eowät  möglieb,  bei  der  Usherigen  Beihenfolge  Udben. 

Auten.  F.  F.  C.  Hock  giebt  ein  rnehhaltigea  VerMiohnim  der 
Uterator  Gber  die  Aniter,  ebenso  das  CoDohologisch'SjBteputbehe  md 
Anatomische,  als  die  Praxis  der  Austeniuoht  berfloknchtigead,  mit  fainen 
AnsriigeB  aoi  den  wichtigUen  Schriftmi,  in  Tüdschiift  van  de  Nederland- 
•che  dterktmdige  Tereoniging  Sqjplement  I  B.  I — HB. 

Denelbe  giebt  «ne  aufShrliohe  Besohreibang  der  Gtoadhleefataargana 
nod  OeiohlechtiTiriiiltaiaBe  der  enropUschen  Aostor,  s.  obsn  im  all- 
gemeinen ThNl  S.  üiB,  ebenao  die  Besehrdbong  de*  B(iiaao»'tebeB  Organs 
der  Anster  Ton  demselbai  S.  SS7. 

3.  A.  B^der  hat  femer  bei  Ottiea  Viiginiana  beobachtet,  daas  die 
gani  jungen  Schalen,  solange  die  Thiore  noch  frei  sohwinuasn,  ^ch- 
echaUg  nnd  b«ädeneiti  gleidunüiaeig  gewölbt  sind  nitd  dne  lamellöse,  aichl 
prismatische  Stmktnr  zeigen  i  sie  helUn  sich  sodann  mit  dem  freien  Bande 
der  «inen  Schals,  der  kflnAigen  nnttni,  an  mittelst  Anwchwdnng  ctoer 
Snbstan*  aoi  dem  Hantelrand,  wahrschdnhch  Concliiolin,  and  zwar  in  der 
Art,  dasa  die  sohon  rorhandelN  Schale  in  schiefer  Biehtong  aar  An- 
heftnngsfliche  liegt;  die  vom  Zeitpintkt  der  AnheHong  an  BengeUldetea 
Schalmthwle   «eigen   prismatische   Strakbir    und   legen   sich   mehr   oder 
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wniger  lange  dicht  u  die  AnheftungiBiclie  u.  Bnlleliii  of  the  Dd.  Bt 
Fith  ComniiMioD  II  S.  883—966,  mit  «ner  Tafel. 

Denelb«  berieht«t  ferner  Über  einen  erfolgreichen  Yergnch,  Autem 
KU  kflnitlich  befruchteten  Eiem  in  fiBlzvaMerteiehen  bei  StocUon  in 
Hujlaad  hi  iBchteu  and  theilt  dabei  Tuschiedene  Beobachtungen  fiber 
Lflbeniwriie  ond  Wachithnm  der  Aiulem  mit.  Die  Nahrung  ganz  jonger 
Anrtern  beetebt  gro«fentheili  au  Baclerien;  bd  enrachsenen  findet  man 
im  Magen  oft  gani  junge  Auitem  von  '/lo  bi*  Vn  Zoll  Oroeie,  ferner 
Diatomeen,  gam  jnnge  Cirrtpedien  und  Schalen  ron  Heer -Infusorien, 
nantentlkh  tnntlninu.  Ke  lange  (amarikaniwhe)  Analer  heftet  «ich  wbr 
(rOhe  an,  84  töa  48  Stnnden  nach  der  Befrnctatang  dea  Kee,  und  wiletut 
noch  betiftcbtlich  nach  dem  Zotlpankt  der  Anheftung,  ehe  dl«  Schalen 
uDajnuuetrisch  werden.  Aoitern  mit  grflnei  Firbnng  der  Kiemen  dnd 
für  den  Henachen  dnrchaiu  nicht  schädlich.  Bnlletin  of  the  Ün.  St. 
Ilih.  Commisrion  m  18S3  8.  881—294. 

A.  Certes  &nd  die  Infnaoiien- Gattungen  TrrpaDoaoma  ond  Haxa- 
mitna  in  Magftn  und  Dann  ron  Oatrea  edolis  und  uigolatL  in  Frankfrieh, 
Comptaa  rendni  dt  l'Acadämle  1888  S.  4flS  nnd  Bnlletin  ds  la  Soc.  too- 
logiqne  de  France  V  ISSS  S.  348—393  Taf.  1.  S.  Möbiui  die  ersten 
aoeh  im  KiTKallstiel  der  Anstem,  Zool.  Anzeiger  1883  S.  148. 

Einige  Fille  tod  Perlen  In  Ämtern  nnd  nnterschiede  iwlachen 
Oitrea  ednlie  L.  nnd  Uppopiu  Lam.,  E.  Friedet  Naobrichtsbl.  d.  malsk. 
QoellHh.  1883  S.  46 — 48.  —  Üeber  dna  naoe  Krankheit  der  Austern 
berichtet  knn  Kobelt  ebenda  8.  118. 

Das  BBehtein  ron  Prof.  K.  HBlniu  „Die  AuJtem  nnd  Autenrinh- 
■cbaft"  Berlin  187T  i«t  in'i  Englische  flberNbR  in  The  Commisslonen 
Beport  ol  th«  Un.  St.  Hih  Commiinon  for  1880,  rerdilentlicht  1883 
B.  688 — 7M,  mit  ansfBhrlichem  Begister  nnd  elektrotTpiicher  NaehtnldoBg 
der  ngnren.  Ebenda  sind  Berichte  Ober  die  franiöeiscbe  Aosternwirtli- 
gcbaft  von  Fnüche,  CoBte  1881,  De  Bon  1873,  Bonchon -Brandet;  1878, 
Benand  IBTB  nnd  Batuaer  18T8,  die  holUndisehe  ron  Hoek  1879  nnd 
einem  Üngenanaten  1881,  die  norwepMhe  von  Basoh  Bbenetit,  S.  TSS 
bis  1043. 

P.  Brocchi  tmd  Q.  Hauet  veröBtetlichen  eine  Schrift  „TitM  de 
l'OstrNcnltnre"  Paris  1888,  803  Seiten.  —  H.  Qriesbach  bespridit  die 
Anstemiacht  mit  beionderer  Bfickiichl  auf  Sehleewig-Holstein  im  Kosmos 
vrn  S.  44S— 488,  mit  3  Tafeh,  nnd  ein  Bericht  Über  das  die  Autem- 
sacht  und  Anaternfischerei  Betreffende  in  der  interoattonalen  Fischarei- 
Anssteltnng  in  London  findet  sich  in  der  englischen  Zeitschrift  Natnre 
XXVm  S.  415,  418.  —  Eine  Notii  ttber  Aostemiucht  in  Conuecüent 
im  Nachncbtsblatt  d.  malakol.  OMelbcb.  1883  S.  «0. 

Oitrea  steotina  Fft-,  Sjamyiaie,  HonteroHto  Natoralista  SicUiano 
m  a  87. 

Ostrea   glomerala   Oonld    nnd    nibtrigona   Sow.   sind    nach   Wood- 
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ward,  einem  erfolgreichen  Zflchler  neuMdüidiutier  Äasteni,  nur  TarietBt«ii 
dorsolben  Speciea;  jedoch  gM  nntenchiedene  Artoi  nkch  J.  C.  Cox,  Pn>- 
ceedingi  LinneaD  See.  Nev  South  Wslea  VII  8.  S5S— S59;  die  ent- 
genannte  reicht  nordirSrts  bia  mi  Moreton-Ba;,  denolbe  ebenda. 

Msrgariona  [siehe  den  TOijährigen  Bericht  8.  9T&],  Notii  bei  Dali, 
Scienee  8.  SI> 

?MtlML  Lina  GeliMk,  tod  Japan,  »ehr  nabe  excavata  Fabr.,  Bo- 
werb;  Pro«.  Zool.  Soc.  I8S3  B.  SO  Taf.  7  Fig.  9. 

BeteTomjartn. 

Artwliwi.  Eine  allgemeine  Behandlnng  der  Perlen  und  Perlsn- 
fieeberNen  Ton  W.  Dali  nnd  ipecielle  Angaben  Ober  die  Perlenfischerei 
auf  den  Bahrein'lDteln  nnd  in  dem  Oolf  von  Califomien,  siehe  oben  S.  SK. 

XftUaae».  Ein  SUnwasaer-MytitDa  «ob  dem  Pliua  Sieho,  Prarim 
Hupe  in  China,  angekündigt  von  Neomafr,  Neoes  Jahrbuch  fOr  Minera- 
logie n  S.  11. 

B/gläaittr  nene  Oattung,  typische  Art:  Mytüoi  minimiu  Poli.  H. 
toSdtu,  Palenno,  Monteroeato  Natnraligta  Siciliano  m  No.  3  S.  89. 

QrtganaUa  nene  Gattung,  typische  Art:  Hodiola  rilcata  lUno, 
MoDteroaato  ebenda  S.  90. 

[LlthodomoB.]  W.  Dnnker  beendigt  seine  Monographie  Ton  Litbo- 
phaga  in  der  neuen  Ausgabe  von  Chemnitt,  Lief^  330,  S.  9 — 31;  nene 
Arten  sind=  L.  crutanea,  Fundort  unbekannt,  eramäala,  Porto  Cabello, 
Je^ffragm,  Samoa-Inseln,  ZiHdiana,  Japan  nnd  ratiEiJala,  Java,  AbluldungEU 
derwtben  gind  enthalten  auf  Taf.  3  nnd  4  in  Lief.  313  (1831). 

Modiolaria  corrugata  Slimps.  var.  glaäaiis,  U.  laevii  Beck  und 
laevigata  Graj,  Leche  in  NordenikiÖld,  Vega  Eipeditinnens  Totensks^diga 
iaktrogslser  IH  8.  4B0,  461  Taf.  8«  flg.  17—34.  NordküMe  von 
Sibirien. 

Crenella  faba  Fabr.  und  decnsaata  Mont.  von  Labrador,  Eathac.  Buh 
Proc  Un.  St.  National  Museum  TI  S.  344  Taf.   9  flg.  3  und  3. 

TaxodoDta. 

AiMMMk  Feotnnenlns  robutaii,  Sowerbj  Proc  ZooL  Soc  IBSS 
8.  Sl  Taf.  T  Fig.  4.     Fundort  unbekannt 

ITuenlteea.  Leda  pennta  Mlill.  var.  eoati^a  und  lamdleta,  Lache 
in  NordenekiSld,  Vega  Expeditionens  vetenskapliga  iakttagclser  m  S.  447, 
448  Taf.  33  Elg.  13  — Sfl.     NordkBite  von  Sibirien. 

Yoldia  arcHca  Oraj  var.  it\flaia  nnd  T.  hypeiborea  Lot,,  Leche 
ebenda  m  S.  444,  44S  Taf.  S3  Flg.  IS— IS.  Kordkfist«  ron  Sibirien. 
—  Toldia  arctica  Gray,  sehr  häufig  in  der  sublitoralm  Begtou  im 
Karischen  Meeret,  Stuxberg  in  Vegn  Expeditionen!  vetansk^liga  iakita- 
gelier  I  S.  75«,  mit  Hobachnitt. 
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■aJadM.  EritUehe  NoCiwii  aber  dia  tod  SerniiD  imteraehiodeiKn 
Arten  tdd  Unio  nnd  ÄJiodonta  an»  dam  FlsItenBee  in  Ungoni;  dieoelben 
nnd  kUe  irohlbekumte  Arten,  in  TeTBchicdonsn  AllwNtnfgn,  Hnsay  Mal»- 
kologiiotae  BUttn  (a)  S.   I9»,  196. 

Dnio  VtiSatauiii,  Blnnc  macr.,  See  von  Arigliane  bei  Siua,  Kemont, 
Oriliauü  (Stilnla  da  VarlMil  ton  Btqnieiu),  Seen  von  Oiilio,  Lugano  elc. 
Lariui,  nenv  Name  f&r  robottni  Villa,  TergriMo,  Comenee,  iUn,  Rom, 
«abgrlBiAtnu  Fini  mter-,  FloM  Ticiiio,  ßiamaU*  nenei  Natne  Ar  Be- 
qnieni  rar.,  Kobelt  Iconogr.  IV  Fig.  1148,  Po,  lirnua,  Seen  nm  Idio 
nndI«eo,  Bomann*,  EobeH  alt  VarietU  ron  Beqnioii  Flg.  114b,  OllMrete. 
Etmxmi,  n«a,  Ctexponiu  Blanc  nuor.,  PonHniMbe  Sümpfe,  San  Qannino 
nnd  Neapel,  mmdienalii,  Pini  micr.,  Fluw  Saino  eic,  LongtAardut, 
Fini  msor.,  Uincio,  BrUmteiu,  Pini  nucr.,  See  von  Sartirana,  lülidia,  Tnrin 
nod  Uodena,  läigmattu,  Po  bd  Tnrin,  QradUri  nener  Name  für  ovalis  rar. 
intaroeden*  Qredler,  flarrlaann,  Talgarie,  Stabile  ali  Variettt  von  U.  Ba- 
qnieni ,  Seen  von  Lugano ,  Como  nnd  Lago  magpore ,  Btataeötia ,  Garda- 
ae«,  möauadui,  ebenda,  nnd  14  andere  achon  bekannte  Arten  am  Italien 
beschrieben,  aber  kdne  abgebildet  von  H.  Dronet,  „Dnionidae  de  riUUe" 
8.  Sl— 78. 

Aach  J.  B.  Bonrgidgnat  bat  ein  eigenee  Schriftchen  über  die  Ita< 
lieniachen  Dnioniden  heranagegeben ,  „Aperen  rar  las  Unionidae  de  la 
penhwnle  Italiqne,"  Parii  1B89,  117  S.  8*°,  worin  er  Terachiedeae  Bs- 
Btimmongen  Ton  Stabile  nnd  Kabelt  kriliiirt ,  68  Arten  in  SO  Grnppen 
verthrih,  anfRIfart  md  folgende  al*  neu  beeehrribt,  leider  aach  ohne  Ab- 
Uldang:  Q.  Lathmä,  FontiiüMhe  Sümpfe,  SMuatit  Diielli  macr.,  See  von 
Iieo,  etaguui  Ddelli  macr.,  Hia,  TVframciu  Lelonraeux  macr.,  Lago 
maggjore,  fflaucinut  (Ziegt.?),  bei  Hüland,  Gwkmtit  (ZiegL),  Oarda«ee 
[Gnrk  tat  in  Knin,  der  Beriohlentatter],  Dtlprtti,  See  von  Mergouo 
brim  Lago  magglore,  Bmeili,  Siciliea,  Uäellii,  Born,  ViOoriai,  Km,  Pi- 
joBHi  Uselli  mecr.,  Piia,  Villa«  Stalüle  macr.,  Bluland,  Vtiilaniau  Blanc 
macr.,  See  ron  Ari^iana,  Gmtäuomi,  kein  niherer  Fnudort  genannt,  iW- 
MoHi,  Arno,  MmlaiMati,  Lentini  in  Sieilien,  Bieoniaaiu  neuer  Name  I&r 
Tnrtoni  ron  Philippi,  nicht  Fayrandean,  STrakna ,  Blanä,  Arno,  Caa^nmut 
Blanc  macr.,  S.  Oermano  btl  Monte  Caeaino,  Zfiefi,  Pletraeanta  und  Via- 
teggio  in  Tofkana,  eaeallulülat  =  U.  pictornm  rar.  parra  Stabile,  Coner 
See,  caäüA-oHt  Letournenx  macr.,  l^amont  und  in  der  Donan  bei  Belgrad, 
D'JtKiMat,  Arno,  Ci^^oomm,  Sjrakaa,  tmlgorit,  Stabile  (ala  Varietüt)  (Hr 
longiroetrii  von  Stabile,  nicht  Ziegler,  Flnaa  Trega,  fbdaata  Blanc  macr., 
Po  bei  Tnrin,  StrobtU  Dzialli  micr.,  Parma,  and  Puitmoiilalua  neuer 
Name  flir  U.  Beqoieni  rar.,  Kobelt  Iconogr.  Fig.  1148,  Lago  magere. 
Wir  mOsaan  ob  einer  nähern  Vergldchong  Bberlaasen,  welche  ron  Dronet'a 
nnd  Bonrgwgnaf >  neuen  Arta  etwa  zaaammenlaUen,  Bourgnignatfa  Ariieit 
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iit   Tom  Juli   IBB3    dfttirt,    Droaat   hat   keine  nihere   Zeituigabe,    ««im 
Arbeil  ist  aber  in  B.  FiiodlEndw'*  Noritatw  Nstnrae  «nt  im  Febniar  1884 


Denelbe  betchieibt  obcoda  in  der  ÄnmeAsDg  S.  30  rine  neo«  Art, 
U>  tumaavM  Letoatneax  nucr-,  an«  Croatiaii. 

Dnio  Simonie  Trietr&m,  Galitaei,  Hein  and  Lortati  LocMil  1880, 
Ltgmtn,  fÜMit,  Ragmandi,  dl^iMoideiu  und  proiacnu  BonTgiüguit  maer>; 
OmexartÜmmaM  nnd  Tibtriadmait  Letauneux  micr.  und  TKilran,  alle  aat 
dun  See  von  Tibariai,  beichrieben  and  abg^Hldgt  tod  A.  Loeard,  Apniiw 
da  Mosde  de  Ljon  9.  aos—SSl  TatL  90,  Sl ;  er  Mngt  ditaelbcn  ia 
Mnf  Gruppen,  die  TOn:  l)  U.  Botbi  Boorg.  etutohÜeiilieh  Sinuniii 
Tiistr.,  2)  Bajmoadi,  3)  ellipaoideD«,  l)  Lorteti  einichlieiilieh  termfaiBlü 
Booig.  I8G8  und  b)  hmnlifer  Bonrg.  1SB6,  «bend»  S.  198—300.  — 
U.  oMBiproMthxa  DDd  Jaubarti  Bonrg.  nucr. ,  Axiaau  und  «AUgridu  (La- 
tourneox  nucr.),  ilunnboidopeii,  Ckatni  nnd  AMieehaau,  See  TOn  AnS- 
□cU»,  in  Tier  Gruppen  gatheiU:  l)  Simoiu»,  a)  Axiaens,  3}  Lorteti 
und  4)  Antioch&na«,  beechrieben  nnd  abgriiildet  ron  dnnaelbcm,  ebenda 
8.  889-360  Taf.  30—88. 

Unio  Jidcdü  ^  Dembea«  rar.  von  Jickeli,  Abeaslmen,  Boaignignat 
Malaeolope  de  l'Abfuinie  S.  135. 

Unio  HanUacocuri,  Grandidiari,  Di^oati,  RvaUam,  fdinrndnaxu, 
Orantianut  und  Monetli' aat  dem  See  Ukerewe,  alle  klein,  mit  Bunid- 
■kolptur  von  den  Wiibeln  mehr  oder  wenig»  weit  abwiito,  Boui^uignat 
Molla«qnei  SuTiaülM  du  Njsni»  Ookerewe,  S.  S— 10,  alle  anf  «nci  TafU 
abgebildet. 

Unio  comuiam-bauu,  tarartvi,  pcträrnu,  bvultatiit,  poKAoAJ,  votit- 
culoaa»,  vatilut,  MorttOiamt*,  antatia,  Butrüuif,  dülortui,  medituüitiu,  ob- 
ortiiiue,  JlmAomiantu  nnd  Cumingii  Lea,  Provini  Nanking,  Heude  Conchj- 
liologie  fluviatila  VCI  No.   106  —  186  Taf.  67—6*. 

Uido  Füditrtataa,  Horelet  Jotun.  de  Conchjlioli^e  XXXI  S.  109 
Taf.  4  Hg.  6.     Cambo^H.     [Vcm  Lea  schon  ein  nFiiherianni".] 

Unio  DtKhrcit  A.  T.  de  Bochetenne  Balletin  de  la  8oci£td  philo- 
nu^qoe  de  Parii  (T)  VII  S.  8fi— 81.    Flau  Uekong. 

Unio  BtKoriaaiu,  MaUirolii,  ffyauim  und  tmadonu^armiM,  alle  Tom 
Flj  riTer,  «üdlkhea  Neugoinea,  Tiq>parone-Caii^  Ann.  IIw.  Cir.  Genora 
XIX  S.  S9I— 19«  Taf.  11  Fig.  8—6  nnd  Holmchnitt«. 

Unio  Wflolü,  Latchford  Transacliona  Ottawa  Eield  Natanüiit'a  elob 
1883  No.  S.    Ottana. 

Unio  Cunmagkmi,  B.  B.  Wri^t  Proc  Aeademy  of  FhUadelphia 
1883  I  S.  68  Taf.  1  Fig.  1  —  4,  AuMDg  ün  Aneiic.  Naturaliit  XVU 
S.   1184.     Seen  fon  Sumter  conntr;,  Florida. 

Ein  Exemplar  nm  Unio  hielt  Bich  3—3  Tage  lang  teA  am  Unter- 
kiefer einer  SchnappechildkrÖte  angeklemmt.  J.  E.  Todd,  Americaa 
Naturalist  XVD  S.  498. 
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Aiatrülla  Moe  0«ttiiiig  tod  UnionideB,  TsnUan- Woods  Tnottwt. 
BoTBi  Sodel;  Victoria  XVII  (iSBi)  8.  60. 

lUoogondflB*  tnaaUiu,  Oardawe,  und  fiinf  aadora  Arten  am  luUat 
TOB  B.  Dronet,  ünSonidH  de  lltalie  8.  85  imd  TS— Si. 

pMndodon  CkMrn,  Loewd  Aautl«  dn  Hnaee  de  I^ou  QI  S>  SB4 
Taf.   19b  F!g.  4— T.     S«e  tod  Antioohia. 

LepiiniiwB  Conrad  1865,  QothuigfiMme  IBr  die  ■BdenropkUehen  and 
vocderuiBtiicheii  Arten,  welche  loiut  als  UoDoeondjUea  oder  Paeododon 
aa^tUut  werden;  AnftEhliuig  der  bekannten  Alton,  L.  d^mma  (C.  VSt.) 
ron  BtmätUi  (Fer.  Botnii.)  uutsncliiedeii,  beide  in  lUjriea  mtd  OberinUiMi 
and  ferner  nen  L.  Sa^vobti,  Paria,  Doriae,  bei  Tercdll  und  in  der 
Briama,  und  Geitroi,  Provin»  Uastiui,  Bonrgnignat  Unionid.  penins.  Italiqoe 
S.  6a— TT.  Legnminaia  CAantrti,  Canal  dei  Orontaa,  nod  Bourguignati, 
Bee  ron  Antiochia,  Locard  ebenda  III  S.  Sfil,  S58  Taf.  19b  Fig.  8-13. 

Margaritana  margaritilära  L.,  monodonta  Sa;  nnd  Unio  iiimattu 
LaiD.,  tMsifi  Noticen  über  dieaelben  von  Wetberbj  im  Anurie.  Naturalist 
ISeS  S.  676  bis  G7G. 

Späth«  Wütmaani  imd  litaata,  Uartfin«  SHaongabet.  d.  Ooiellach. 
Natarfoneh.  Fremde  1883   8.  78.     Lobi  nnd  LntdlMeh,  N«be&ails8e  de» 

Spatba  0>l't^)  himiido  Martena  1861,  Qnango,  abgebildet  in  Har- 
tena,  Conchol.  Hitlheilangen  U  S.  18»  Tai;  aT. 

Cameronia  Bonrg.  1879  ilta:  Iddina  Spekii  Woodw.  aiu  dem  So« 
TanganTika,  onterHiheidet  Biob  dnjrch  den  allgamünaii  Umriaii  den  lamellen- 
aitigen  Vordenahn ,  anf  welchen  erat  weiter  hintan  eine  Bäbe  von  ZVin- 
dien  folgt,  und  ein  langgeatrecktaa  einfachei  Schloagband  von  PUodtai, 
Bonrgnignat  Uoll.  Buv.  da  Ifjanaa  S.  19,  SO. 

Bürtonia,  neue  Oattong,  von  Spatha  durch  den  dreieckig -inbeltipli- 
■chen  UmriH,  eine  deotlielie  BOckoikante,  kleine  nuammengedrOckte 
Wiihel,  einen  lameUenartiffen  Vordertheil  dea  öchloues  nnd  ein  lang- 
I  ächlonband  TencMeden.  B.  Taoganikasa  =  Spatba  Ton- 
ig.  Smith  Proc.  Zool.  Soc.  1880  Fig.  6  nnd  B.  liamf- 
idDnoHa  =  Bp.  Tang.,  Edg-  Sinith  ebenda  Fig>  8b  nnd  1881  Fig.  33, 
beide  aiu  den  See  Tanganjika,  Bonrgnignat  ebenda  S.  SO— tS. 

Anodonta  Ddpreui,  Bonrgoipiat  in  NatnnliBla  Sleiliano  1881  S.  81, 
nnd  Dronet,  Unionidae  de  t'Italie  6>  88,  Masaa  dncooli  bä  Lncca.  — 
A.  BUamtri,  nener  Nanie  fllr  atrorirena,  ShottJ.  Steile,  nicht  Philippi, 
Lugano  nnd  Bfantaa,  AUtria,  See  von  Alserio,  irirkuloäa,  Caitel  goffVedo, 
AKorauit  Statnli  mscr-,  Terraeina  nnd  See  von  Tra^meno,  SuMiti, 
Cattel  gofi)«do,  Padana,  Po,  jBmi,  Po,  latffinulrit,  Tanaro,  Oglio  etc., 
«MP«Ia*a,  See  von  Manignano,  Remana,  Tenaüna  nnd  PtKitfautobe 
SQnpfe,  lipnta  Parr.  micr.,  Paria,  Como  etc.,  ülintntii,  Piotiu  Qdine, 
J^iruM  F.  Schmidt,  nicht  beschrieben,  =  Blanci  Bonrg.,  See  von  Ari- 
gUasa,   Piemont,  anatäulla,   Stabile  als  Taiietftt  von  piidnalii  =:  I^ina 
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Kobelt  Elg.  I16S,  niaht  SpbdU;  =  glabr»  Stidiile,  Seen  tod  Loguo, 
Como,  laeo  and  bei  U&ntaft,  StiiiMwü  Adami  luicr.  :=  Idriu  Kg;  IlSI 
Kobebf  See  ron  Imo,  VOlat,  Owdawe,  pai^>m»la,  Seen  ron  Oarda  imd 
Como,  TrMymeniM  [Tresin.],  Kobelt  >!■  VkrietU  Ton  Idriiu,  See  Tnui- 
neno,  crütoia,  3een  tob  Oggiono  und  Amono,  nttd  11  bekumt«  Arten 
Ton  Itelisn  bcBchrieben,  keine  mbgetnldet,  von  H.  Dnmet,  Dnionidae  de 
ritalie  S.  S8 — las.  Kritiiche  Natlien  Aber  *enehied«(ie  Anodoat*-uten 
MM  Itidien  und  An.  Dariima  nnd  EporedLaia  Iml  mier.  von  Ima,  hnH, 
Oti^m,  Beixarvma,  Arliri  nnd  Arm/Mi,  wat  der  Fiorini  Hastna,  nea 
baBchiiebeD  ron  BaargnigiMt ,  UnionidM  de  U  pMüni.  Itdiqne  &.  Tl 
bl«   117. 

Anodont«  pnndodi^tit,  Loeud  Annalee  dn  Ifnite  de  Itjcn  m 
S.  aSG  TsJl   19b  Fig.  1  —  9.     See  von  Antioehia. 

Anodonia  OoiU^ni  Beclns,  Somali,  ^piiehet  Exemplar  bd  H.  Cnmc 
abgeMldet,  Jonni.  de  Condifliologie  XXXI  B.  SSI  Taf.  9  Ftc-  4. 

Anodonta  ip.  TOn  Coc^r'»  Creek,  Central-Aiutnliea,  Unger  Anuric 
NatHTaÜBt  XVU  S.  1)84,  Holischnitt. 

Anodonta  Califbniiemi«  im  Flau  8ta.  Cnu,  Ariiona,  BteaiM  ebenda 
XTII  8.  lOlB,  Holuohnitt.  —  Anodonta  glanca  rar.  Sianaotmt,  CneM 
and  Elrcher   Jonm.  de  ConctijUologie  8.  S19.     Frorini  Sinaloa,   Uexieo. 

Aellkeria,  mehrere  Arten,  «onrnter  NÜatka,  nntenchieden  too  Boot* 
gidgnat,  Hiatoire  de«  mcdliuqnei  Acephalt»  dn  Sjrtem«  Bnroptei  ISfiO 
8.  186  imd  IfalacologiB  de  rAbjBiiiüe  3.   18T,  188. 

DnliMnidaa>  Drelueoiia  Bowyngnati  nnd  Crlon*-«,  Loeaid  Anoalea 
dn  Matit  de  Ljon  HI  S.  860,  36 1  Taf.  S9  E^g.  1  —4,  bdde  vom  Enphiat 
nnd  dem  See  n»  Antiochia. 

A«tartao»h  Aitarte  MBÜinleata  Leaeh  nr.  placenta  klOmh  und 
TBT.  rhomboidaHi,  ferner  A.  Wartumi  Hanc ,  Loche  in  NordemkiÖld  V«^ 
Expeditionen!  tstenahqjliga  iakttagelMt  m  S.  411,  44S  TaT.  31  Fig.  i 
bii  13  nnd  Tsf.  34  Fig.  85,  36.     NordkBile  ron  Sibirien. 

Paraitaite  Conrad  186S,  äfanlieh  Altarte;  eine  kleine,  abgeiwtdete 
Hantelbncht,  vivipar.  P.  triqnetaa  Conrad,  tod  Florida,  Dali  Froe.  Dn. 
Sk  Kat.  Hna.  VI  S.  899  Taf.   10  Fig.  1. 

CalUcüininia  nene  Gattung ,  Dali  Bdence  n  Sept.  1888  S.  447,  tot 
identiaeh  nüt  der  TOi^iergdienden,  denelbe  a.  a.  0.  S.  SS9. 

CraMBtella  (Eriphyla)  Innnlata  Conrad  =  mactraeea  lÄadej,  ton 
Florida,  Dali  Froe.  Qn.  St  Kat.  Hu.  VI  S.  840. 

Caidita  noTangliae  Hone,  Leohe  in  IfoidtoikiSld  Vega  ElipeditiMitau 
votenikapliga  iakttagelsar  DI  S.  449  Taf.  82  flg.  18— 1B,  Hordkibie 
Ton  Sibirien. 

LnelBBeea.  Lncinia  dentata  Wood  1817  =  diraricata  Iiam.  nielit 
L. ;  =  Ghamnitiii  PUl.  =  omata  nnd  ebnina  ReeTe^=  rtrigQla  Sfimpa. 
^  Americana  und  pilnla  C.  B.  Ad.  ^  Lamarekii  Dank.  ^  qnadrinleata, 
Becbellensij,   omaÜMima  nnd   »errala   Ort).   ^=   Cnmingi  Ad.    and   Angai, 
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allea  Dar  Eine  Art,  Neo-EnglMid  bis  Braiilian,  WeatkOale  rem  SBdamerik«, 
Ottktttte  ton  i«eii,  SeTcheilen,  Insel  BonrboD,  Neuseeland,  THmanien, 
SSd-AostnUen ,  Vietoria,  Nensfidirales  und  Notd-Anstrklien,  Brader  Proc 
Linn.  Soc.  Xew  Sontli  Wales  S.  129—333  [7,  d.  Beriahlent.]    . 

Liu^iimu  nnd  Ludnella  nooe  OattnngeD,  l^pen:  Lnciaa  fragilii  Phil. 
■md  eommataU  FhiL,  UoBMrosMo  Nataralink  SioiliaiKi  HF  8.  91  [die 
letitere  =  DiTSrlcellA,  y.  Uarteu]. 

Aiinopsis  oriiicnlata  Sars,  ron  I^abrador,  Satbar.  Bush  Proc.  [In. 
St.  HaL  Uns.  VI  S.  948  Tal.  9  Fig.  4. 

LuMldae.  Kellia  «nborl>loiilariB  Hont.,  in  der  LitormluHM  bei  Jene;, 
Ddptg;  Ann.  Sii.  SlsL  (S)  XI  S.  IST. 

ftiJUeiiaesfc  Tridaena,  Notli  Hber  ihr  VoA«inmeii  im  Malajischtn 
Archipel  von  Holmicke  in  dar  Schrift:  nBheke  auf  das  Fflaiuen*  nnd 
Thierleben  in  den  niedeiiandischen  MalaTenländem" ,  Aoamg  im  Nach- 
liohtibl.  d.  Ual^.  Oeeellsch.  1883  S.  189. 

OyaMMk      CfTena    ertbrkotlü,    Waatariimd    ebenda    1BS8    8.    99. 


Cjrena  mridaiemw,  Ti^panMie-Caiigfri  Annali  Uns.  Civ.  Oenora 
XIS  3.  185  Taf.  10  Fig.  a«.    Ara-InsebL 

Cfreua  Floridana  Conrad  nnd  CarolinensiB  Lam.,  Florida,  in  SaU- 
\Mlttta,  DaU  Proo.  Dn.  8t  Nat.  Mos.  TI  8.  8SB,  38B. 

BatiMa  JJbatiMi,  T^tparone-Canefii  Ann.  Uoi.  CIt.  Oenova  XIX 
S.  SB9  Taf.  iD  Fig.  1.    Fl;  riTer,  eOdUehes  Neagninea. 

CorUenla  Syriaea  Bonrg.  mser.,  Locaid  Ännales  dn  Motte  de  Ljod 
m  8.  938  Taf.  33  Fig.  31—34.  Seen  von  Tiberlas,  Antiochia  nnd 
Borns.  —  C>  FtUeiam  Boorg.  tnsor.,  nener  Name  fOr  orientalia  rar.  3  tod 
Laaarok,  nnd  Btinaea  Bonrg.  nucr.,  8ee  von  Aatioohia,  dsnelb«  eboida 
8.  SGI  nnd  319  Taf.  SS  Fig.   19—31   nnd  37— S9. 

Sjdiaeriani  siiic^sase  :=  Cjela«  '■iirf"iP*  (Jickall,  nicht  Kiaoss),  Bonr- 
gnlgnat  Malaeoli^e  de  rAbTsrioie  S.  138. 

Sphaeriom  rlridani  Horelet,  Haid  Jonm.  de  Condijliologie  8.  40 
Taf.  3  Kg.  l.    Quadeloiqi«. 

CaljealiDa  Jt^mniea,  WeRerlnnd  HaohriohtsbL  d.  Halak.  Oetdisoh. 
1883  8.  SB.    Japan. 

Bnpera  Bonrg.  1BG4  ^  Limotina  Clewin  IBTS,  E.  parautica  Faireiss 
nnd  JtettHi,  beide  bei  Jickeli  als  Limosina  farrnginea  abgririldet,  Äbes- 
■nden,  nnd  E.  Ltbunuiaci,  Alexandria,  Bonrgingnat  Matatwlogie  de 
l'Abjsriiiie  E  184,  18». 

Hiidinm  orctKu«,  nwob  nnd  fflaeiak,  Weateriand  NaohitehttbL  d. 
Halak.  Oesdlaoh.  1888  8.  SB,  69.    Port  Clarmce,  Nordweit-ABierika. 

TMMrawa.  3V«nM>w«Ua  neue  UntergattaDg  Ton  Cftherea,  Bitnder 
innen  »cUef  ([ekerbt,  Uanl«lbaeht  miedg  gross,  eeUg,  Anssentrite  ^t( 
od«  coneanbvch  geforcht.  Cjtherea  (Tr.)  Conndma,  Flwida,  Dali  Proo. 
Un.  Bt.  Hat.  Uns.  VI  3.  340. 
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GonldlK  C.  B.  Adami,  W.  DaU  glubt,  daaa  dioafli  Nuie  mit  Lio- 
eondui  Ufirch  nnprOiitilJch  idanäsch  »d,  nnd  wdl  iUer,  wgesonneB 
Terdni  »oUte  (T«rgL  asoh  dao  TOijUirigan  Jahmbacicht  S.  STf).  Jonn. 
of  CoDcholog7  IV  S.  80— 6». 

T^m  poUla[<iu}  Bow.  =  inflM»  R.  and  A.  Adanu,  Nen-SU-Walaa, 
BnweT  Proc.  EJna.  So«.  New  Soqth  Wale*  Vm  B,  18«. 

Sazidomns  NoHaUt  Conrad,  Holuehnitl,  Stearai  Ball.  On.  St.  Kdt 
CoBU.  m  B.  >GG. 

TalUoMM.  T«ninB  Baltica  L.  fit  die  Eanptnaliraiig  der  PImto- 
molMeii  in  dw  Oftoee,  SinunennBchar  ZooL  Qait«n  ISSS  S.  ST  nod 
Nactuichtobl.  1SS3  S.  9S. 

TelHoa  BramtH  aad  modata,  Port  Jaok*M,  Sowflrii;  Proe.  ZooL 
Soo.  S.  81  Taf.  T  ^  1  lad  S. 

Deimodonta. 

KaeMM«.  Sehnothawoa  Nwttalü  Connd,  AbbUAmg  dta  labenden 
Thien  imd  Vonchlag,  dauelb«  an  dia  Oitküite  von  Nordamerika  an  tw- 
pSaiiMb,  Steanu  BsIL  Du.  St  Fiih-Comin.  in  S.  3fi4. 

Aaatlaaeia.  Thncia  Jadctatauü,  Sowerttj  Proc  ZooL  Soc.  IS89 
8.  ao  Taf.  T  Fig.  b.    Fort  Jackaoii. 

Ljonaia  aranoM  nr.  i$Ai'nea  =  I.  gibboM  HaKoek  1S4S,  Leeha 
in  NordnukiSld  Vega  Bxpeditionena  TetenAap1i(a  iakttagalaBr  m  8.  43« 
Taf.  83  Flg.  3,  4.     KordkBite  ron  Sibirien  im  Ort«n  und  Werten. 

Kenneriia  glaeialia  Leacfa.,  Ton  Labrador,  Sathar.  Bnili  Proc.  Dn. 
St  Nat  Un«.  VI  S.  14B  Tmt.  9  Elg.  I. 

OortalaM«,  Neaera  B«Aruv««n>,  Ledhe  in  Nordaukiöld  Vega  Ka- 
peditioneni  reteoAaplisa  iakllagelaer  m  S.  418  Taf.  M  Wig.  1,  9,  sabe 
enrts,  JelTr.    Beringnnaer,  6B  Faden. 

laziaavldaa.  QljeTraerii  gverosa  Gould,  AbbUdnngen  too  IdNudeo 
Tbiaren;  aie  erreieben  manehmal  da«  Qewicht  ron  it  Pfnd.  Skami, 
Dn.  9t  El>li-Comni.  III  6.  866—860. 

Fholadaeaa.  Teredo  naTalii,  BeobachCangeB  Bb«  dmeBwa,  ta 
MiHolim^i  angartellt  ron  Xarer  Nieder ,  in  der  ZellMhrift  Koenaoi,  XU 
S.  304. 

Teredo  Fnektä  VataeL  La  Natnre  ETo.  471,  lO.  Joni  1881,  Sse*- 
canal,  qnatendr. 

TmUeeU,  H.  Latuae-Dothian  TerS0endicht  eine  eingeheade  Ba- 
■ebreibang  der  Baatomiichen  VerhftltniM«  ron  AipergiUnm  dieliotomam  Br., 
deimi  Haoptreanltat  iit,  data  dleae  Qattang  in  der  Tltat  den  saräal« 
Ban  dar  UiMbek  lelgt,  wie  übngens  icbon  18S0  Ton,  BBppetl  aadi- 
gewieeea  worden  ist,  aaoh  dam  Vetfatier  weniger  abwricbaad  *«n  deaa 
aUgenneiiMn  l^pa«  al«  Tridacma,  Anomia  and  die  Aaater,  nar  modiSeitt 
dofcb  die  aigenthflniliohe  Lebesiweiae  and  namentiicli  daich  die  reielhlleiba 
Ealkabeonderrmg    an    der    Atuienfliohe    von   Hantel    and    SipbOBeo.     Di« 
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famtre  EieiB«  ist,  wie  gawohaliah  bei  dm  UuacbBln,  (an  doppelt«  Btitt, 
di«  toHere  ebflwh ;  e*  bwtUigt  rieh  hieriu  die  Btgel,  dan  die  Redaktion 
der  Kiemen  bei  den  lIoHhdn  tob  maMen  beginnt  IMe  Geedileehter  lind 
Tereinict,  die  Befimehtniig  der  Eier  Endet  mlmehdalieh  Imwrialb  4er 
UutoIhShle  statt  Ardiivee  de  Zookgie  expäiraeiitale  (i)  I  S.  «fi  bii 
T3>  T>f.  >a— 19. 

Brachiopoden. 

Tab  Bammelen'i  Untemchmigtli  Ober  die  Bmdiiapodeti  ((.  den 
TiNjaiiTigHi  Bericht  8.  889)  lind  taent  in  hoUlndie^er  Sprache  ab  I» 
MiKQraldiuertatioii  an  der  ünivenilU  Leiden  unter  dem  'ntel  n^**'  ^^^ 
boaw  dar  SchelpcD  tu  Bmdiiopodea  en  Chitoiien''  ISSS  TedXKnlUcht 
Wt  kSnnea  in  dem  MhR  Angegabeaen  aoeh  hluaAgeD,  dau  b«i  alhn 
Too  ihm  nDterenohten  Arten,  nlmKch  TerelmMita  vitMa,  TereteataHiui 
oqmt-eMpcBti*,  Waldheimia  craninm  und  Mifiioboiiella  t>^'''x=<'>  ^* 
GeHhlecbter  letrenst  ta  eein  echeinia.  Bin  Zoeaaimenhang  nrieohsn  den 
Miinf flatk  ahnlif  Tum  Böhrdien  dee  Uantela  nnd  den  Laomken  nnd  Qefiaaen 
in  Hantel  lalbit  lieea  lich  nicht  UKlkVUMDj  der  Inhalt  jener  BÖhroheo 
beeteht  groaeentheiU  ans  Zellkernen  ans  d«r  Wand  dereelben,  and  Ae 
Bdhrchen  habes  keine  Oefflnmff  nach  aneeen-  Dai  lAeanenfraten  in  der 
Krärperwand,  wekhee  Hancock  beechrieben  hat,  exiitlrt  nicht,  denelbe 
war  dorch  ein  Natowerk  mnltipolarer  Zellen  EaMiuclit  worden.  Die  wich- 
tigeren Amnenen  werden  Tom  Sapr^)hM7ngeBl  •ganglion  abgegeben.  In 
da  all  EzeralionMngane  gedeuteten  Kai^en,  welche  mit  einer  trlohler- 
fSneigen  USndong  In  die  Leilieehöhle  eieb  Mbteo,  mrdoi  ffier  gefanden; 
de  dienen  dahw  wohl  ala  Elluter. 

AnuBge  darani  in  Archive«  de  Zoologie  e:qidrimentale  (3)  Bd.  I 
S.  XXa— XXIV,  in  Annale  of  nat  Biet  (s)  XI  8.  879-884  and  in 
Jonmal  of  the  Roj.  nücroecop.  Soeie^  (9)  ni  S.  858—860. 

Die  Entwicklung  Ton  Argiope  wurde  Ton  A.  E.  Shipla]'  in  Neapel 
etndirt  Denelbe  beichreibt  laertt  die  Bnatomieehan  VerhUMiiM  der  er- 
wacheenen  Thiere,  namentlich  die  EäeretSeke  tmd  Eileiter;  m&onliche 
Exemplare  konnte  er  nicht  finden,  doch  iwtifelt  er  nicht  daran,  dau  die 
Geeehlechter  getrennt  eeieu.  Die  EntwicUnng  wird  dann  rom  Stadiom 
der  Blaetophaere  an  bie  in  dem  der  drdthailigen,  mit  Bonten  bewaffneten 
Larve  Ton  nngcAhr  '/■  mm.  TCifolgt;  dieae  Laire  iit  roth,  wahrscheinlich 
dne  SehnfaArbe,  da  rie  aich  meiet  an  Korallen  foetheltet  Der  Vorf^Mr 
dSrtert  dann  die  Tenchiedenen  llainmigen  befrefie  der  ejitematiMhen 
Terwandlechaft  der  Brachiopoden  mit  andera  Thiarklawen;  die  aoge- 
BMUten  Segmente  der  Larve  haben  nach  ihm  nicht  den  Werth  von 
wiAUchen  Uetameren  and  aind  nicht  homolog  mit  den  Segmenten  Ton 
Sa^lta  oder  den  Chaetopodeo,  «ondem  resoUiran  nnr  aoa  der  Kldnng  der 
Schale  Tom  mitüem  Thdl  des  KSiper«  ans.  Femer  rählt  er  noch  andere 
werantliche  UnterBchiede  der  Brachiopoden  towohl  ron  den  BiToioen,  ala 
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«OD  den  Chqotcpodeii  tat.  Ifitthrilungen  dm  Molog.  StatioB  in  Hetqxl 
IV  S.  494—590  Taf.  39  und  40. 

Emralewakr  TvrGfTaDtlkiit  elM  ZaauunenfBMimg  uimr  &fih«raii  B»- 
obachtinigen  Bb«T  £e  E^Uwicklmtg  der  Brnehiopoden  In  den  Arohlti*  do 
Zoologi«  •xpjrimentafa  ixta  LauM-Duthien  ())  I  &  ST — TB;  er  «^Idort 
uant  die  EntwicUnDg  d«  LarreiuoMand«!  ■oi  d«in  K  toh  Ai^opa 
Neftpolttanft,  Theoidiim  Usditenaaeam  und  nroi  Terebnteln  and  wendet 
^h  dann  m  «IlgmnnDeii  Ben*cIitniieeD.  Bei  Argiope  und  Terebrmtnla 
enM«hi  die  nreite  EmlwjtnMbohicht  durch  GSmtBIpimg  (Iimgliiatioii)  «au 
einem  Theil  der  erften,  M  Tboddinm  itmh  Abapaltnng;  (DMonbleaenl) 
Ton  der  guuen  Inoenfllolie  der  «riMi.  Niu  die  obwe  Scluüe  von  Tfte- 
ddiom  aohnnt  durch  den  Hnlelli^Mai  gtUldet  ca  werden,  die  untere 
wBhnelMdnllch  atu  der  KSrpenrud  de«  BdiwaiueegmeDts.  Der  VerhMer 
betont  Mhr  beatimmt  die  UebereinetiBBong  der  OrMlüopoden  mit  den 
Anneliden  is  Betreff  der  Kitwiokhmg  und  de*  allgemeiDen  Bnnpleiu,  nnr 
die  Sohala  macht  ihm  Sehirierl^iteB,  er  Tertnnthet  aber  in  den  Herroi- 
ragongen  ia  getatiDoeen  Dnteriiaaleehieht  bei  der  Annelidenfainilie  der 
CUoraeoieen  Homologa  mit  den  bei  den  Brachiopodcn  in  die  Schale  eio- 
dringenden  HuHetfortiitMn. 

Drei  BraoMopoden- Arten  au  Brett  fUut  Daniel  im  Jonraal  de 
Coneh^Uologie  JCXXI  S.  SSS  an. 

Ton  Ärg^ope  Nea^ltasa  BeaMhi  nod  cnneata  Hiuo,  die  w  bei 
Ifeapel  beobaditat,  giebt  Bhiplsj  am  oben  angefBhrteD  Orte  eine  nt- 
gleidiMida  Beschrelbmig. 

Arglope  captnla  JcBt.  labt  in  der  Lltorelioiio  am  Strande  n»  Jsnqr, 
Dnpre;  Annais  of  nat  Hial.  (5)  XI  S.  186' 


lohblndti  in  Hou-KnpidB. 


Bericht 

ftber  die  Lelstangen  In  der  Natnrgesclilehte  der 
Ecblnodermen  in  den  Jabren  1880—1883. 

Von 

Prot  E.  T.  Härtens. 


P,  H.  Carpeoter  bespricht  einige  streitige  Punkte  En  der 
rergleichenden  Horphol(^e  der  Ecbinodermen,  speziell  die  Ho- 
mologie der  Eelcbporen  der  Crinoideen  mit  der  Madreporen- 
platte  bezweifelnd  nnd  die  Homologie  der  Hnndschilder  der 
Crinoideen  mit  deqjenigra  der  Ophioriden  und  den  Orarisl- 
platten  der  Echiniden  in  Abrede  stellend,  Quart.  Jonm.  of 
microBc.  Scienoe  (2)  XX  Joly  1880  S.  321—329.  —  H.  Lnd- 
wig  veräieidigt  die  letztere  nnd  macht  daraof  anfimerksam,  daaa 
bei  allen  Echinodermen  von  der  MondBeite  betraclitet  die  Dann- 
windnng  von  links  nach  rechts  geht,  sowie  dass  die  Mundschilder 
der  Grinoiden  den  Geoitalplatten  der  Seeigel  entsprechen,  mid 
daaa  Trivinm  imd  Birinm  bei  den  Spatangiden  nicht  homolog 
deijenigen  bei  den  Holothnrien  seien,  Zeiteohr.  f.  wisa.  ZooL 
XXXIV  1880  8.  310—332  Taf.  13  Fig.  6—11  (Morphol  Sta- 
dien an  Echinodermen  II  B.  84—56).  —  Carpentcr  homolo- 
gisirt  dagegen  die  Orarialplatte  der  Seeigel  mit  den  Basalplatten 
(nicht~^nnd8cbildeni)  der  Crinoideen  in  der  vorhin  angefahrten 
engl.  Zeitsckr.  YXTT  S.  1—16. 

P.  H.  Garpenter  berichtet  Aber  die  neneren  Fortacbritte 
in  der  Anatomie  nnd  Physio1(^e  des  Nerven-,  Geßtss-  nnd 
FortpäanzungssTstems  der  Asterien,  Ophiuren  nnd  Grinoiden  in 
Quart.  Jonm.  of  microBO.  Sei.  XXI  1881  S.  169—193  Tat  11 
nnd  12;  eine  Frarteetinng  mit  besonderer  Beziebnng  auf  die 
Uorphologie  der  Ophinren  nnd  Grinoiden  im  folgenden  Band 
XXn  8.  376—366  nnd  inrnT  g.  697-616. 

lahig,  3.  Bd.  PP 
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Chemiiche  Notizen  über  Hnakeln  ond  Dann  von  HoloÜrarien 
nnd  Seesternen  von  C.  Fr.  Krnkenberg,  vergleich,  phyaiol. 
Stadien  lU  1880  8.  104—111,  Über  die  Bkeletttheile  der  See- 
Bteme  von  ebendemBelben,  s.  a.  0.  V  1661. 

Wandernde  Amoebolde  Zellra  (Plasma. -Wanderzelleo)  im 
Darm,  den  GeschlecbtBschlanchen  nnd  andern  Theilen  der  Ho- 
lotburiea,  0.  Hamann,  Zeitscbr.  t  vise.  Zool.  XXXIX  S.  160 
bis  162. 

Das  Binde^webe  des  MeaenterinmH  der  Holotbnrien  ans 
Fibrillen,  welche  in  die  LXnge  gewachsene  ZeUen  sind,  be- 
stehend, 0.  Hamann,  Zeitschr.  f.  wisg.  Zool.  TtTt^TY  S.  162. 

üeber  Farbstoffe  bei  den  Echinodermen,  namentlich  Aste- 
rooyanin  and  den  Farbstoff  von  AntedoD  rosacens,  Kraken- 
bergf  vergleichend -phfsiolog.  Stadien,  2.  Reibe,  HI.  Abth. 
188L  S.  70  nnd  88. 

Die  EalkkSrperehen  in  den  FSnohea  verschiedener  Gat- 
tungen von  9ee-Igela  nSher  untersucht,  C-f&nnige  nnr  in  der 
Familie  der  Echiniden,  einsehiiesslich  dw  Echinometriden,  nnd 
bei  den  Diadematiden  geflmden;  die  Ealkkörperchen  sind  anch 
bü  Echinocidaris  vorhanden,  wenn  aacfa  sehr  wenig  zahlreich, 
dabei  früher  nicht  gefunden;  nniegelmäsBige  „amorphe"  bd 
Salenia,  vielleicht  die  primitivste  Form.  F.  J.  Bell,  Jonrn. 
Boy.  microscop  Soc.  (2)  n  g.  297—^299  Ta£  5  and  Ch,  Ste- 
wart ebenda  HI  8.  909—912  Taf.  20. 

Pedioellariea,  die  Weichtheile  derselben,  namrotlich  die 
Hnskeln,  an  EcbintiB  spbaera  ontersncht  von  Geddes  nnd 
Boddard,  Compt.  rendns  92.  Bd.  1881  S.  308—310.  Je  nach 
der  Art  des  PrJtparirenB  ersoheinen  die  Moskeln  gestreift  oder 


Grosse  kugelkSpfige  Pedicellarien  von  Sphaerechinas  gntna- 
laris  werden  von  W.  Slades  beschrieben;  sie  enthalten '  eine 
DrUae  am  Stiel  and  eine  andere  am  ESpfohen;  diese  DrUsen 
fehlen  aber  bei  Ecbinns  melo.  An  der  Innenseite  der  Elappra 
ein  kisBenfSrmigeB  Orgas,  das  wohl  znm  Tasten  dient.  Ebwso 
bei  Aetropecten  anrantiaons.  Ann.  Mag.  N,  H.  (6)  VI  B,  101 
bis  114,  Taf.  12—13. 

Die  Fediceltarien  beschreibt  Ch.  Stewart  an  Echinostre- 
phas,  Parasalenia  nnd  Stomopnenates,  Jonm.  Boy.  mioroscop 
Soc.  ni  8.  909-912  Tat  20. 

A.  FBttinger  beschreibt  die  DrUaen  an  den  Pedicellarien 
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von  Sphaerechinns,  StrongylocentrotoB,  Hespilift  und  Echinometra 
noch  eingehender  nnd  eine  nene  PediceUarienfonn ,  P.  gemmi- 
fonnea,  bei  Diadem«,  ZooL  Anzeig.  1861  S.  548—652,  Bnll. 
Acad.  Belg.  (3)  tl  1881  S.  493—504  und  ArobiVea  de  Biologie 
n  S.  455—496,  Tat  26—28. 

Dreierlei  Pedtcellarien  bei  Doroddaria  und  Briasopds, 
viererlei  bei  Schisaster,  R.  EShIer,  Gompt  rendns  de  l'Acad. 
94.  Bd.  8.  1260—1262. 

Vieiarmige  Pedicellarien  bei  einigen  Lnidien,  Perrier, 
Comptes  rendoa  de  l'Acad.  92.  Bd.  1681  B.  60. 

Kleine  büschelweise  gmppirte  nnd  in  eine  dicke  Hant  ein- 
gesehloBBene  Stacheln,  kleine  SonnensohiriDe  darstellend,  bei 
einigen  Tie&ee-Ophiuridoi,  namentlich  Ophiotholia  nnd  Ophio- 
helTifl,  Th.  Lyman,  Annir.  Hem.  Bost.  Soc.  1880  S.  1—12 
Taf.  1,  2. 

Mnikulatni  der  Holothnrien  glatt  imd  epithelialen  Ur- 
sprungs, 0.  Hamann,  Zeitschr.  f.  wiss.  Zool  XXXIX  S.  165 
bis  167  TaC  10  Fig.  I,  2. 

Eine  centrale  MnskelmasBe  und  fünf  den  Armen  ent- 
sprechende Hnskelstreifen  an  der  Rüekenaeite  der  Seesterae, 
spesiell  Gnlcita,  von  H.  Lndwig  beschrieben,  Zeitacbr.  f.  wies. 
Zool.  XXXIV  S.  310  Taf.  12. 

Die  TlttMigkelt  In  der  InbMhShle  der  See-Igel  hat  das 
spesifische  Gewicht  des  Seewassers  und  reagirt  alkalisch,  ent- 
halt etwas  Albumin  und  zeigt  1)  kernhaltige  amoeboide  Zellen 
mit  langen  Psetidopodien,  wahrsdieinlich  von  Oeiaselzellen  der 
Gpithel-Auakleidtug  herrührend,  2)  grössere  auch  nngefärbte 
amoeboide  Zellen,  die  mit  runden,  stark  lichtbrechenden  Ettmem 
erfüllt  sind,  3)  braune  amoeboide  kernhaltige  ZeDen;  femer 
parasitische  bfiiBorien  (Balantidinm)  nnd  in  Einem  Falle  anoh 
(ünen  Warm.  P.  Oeddes,  Arefa.  de  Zool.  exp.  Vm  S.  483 
bis  496,  Tat  31,  88,  Anazng  in  Ptoc.  Boy.  Soc.  Lond.  Y^Y 
S.  253.  —  Bemerkungen  Hber  die  PerivisoeralflUssigkeit  von 
Strongylocentrotus  lividua,  J.  Honrson  nnd  F.  Schlagden- 
hauffen,  Compt.  rendos  de  l'Acad.  Bd.  95  S.  791—794.  — 
PerivisceralflOssigkeit  der  See-Igel  leicht  gerinnbar,  spezifisehea 
Gewicht  nnd  chemisdie  Zasammensetznug  wie  beim  Seewasser, 
E.  A.  Sohafer,  Proc.  Roy.  Soc.  Lond.  34.  Bd.  S.  370  (1883). 

TeidaunngisyatanL  W.  Gieab recht  beschreibt  die  ZShne 
äniger  Arten  von  Echinus  nnd  Clypeaster  and  betont^  dass  sie 
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ans  Lamellen  und  FriBmen,  nicht  ans  emem  Maschenwerk  eich 
bilden,  Morphol.  Jahrb.  VI  8.  79-106,  Tal  2— ö. 

H.  Ludwig  besohreibt  BUndaltcke  am  Kanapparat  der 
Cidariden,  welcbe  frei  in  die  KSrperhShle  hineinragen;  rndi- 
mentär  sind  sie  aoch  bei  den  Diadematiden  vorhanden.  Zät- 
Bchrift  f.  wIsB.  Zool.  £XXIV  S.  83— S6  Taf.  3  oder  MorphoL 
Stadien  an  Echinodermen  II  1.  Es  Bind  dieselben,  wdche  Ch. 
Stewart  1879  beschrieben  bat,  Zool.  Anzel^.  in  S.  162. 

Darm  der  regelmfiasigen  See-Igel  und  der  Spatangiden 
anatomisch  nnd  hbtologieeh  bebandelt  von  R.  EObler,  Ann. 
dn  MnB,  d'biat  nat.  de  HarseiUe  I  No.  3.  —  Die  Darmwindong 
der  r^elmSesigen  See 'Igel  anf  einfiuhe  Windung  von  links 
nach  rechts  znrllc^eMut;  die  der  Spat&ngen  nicht  wesentlich 
anders.  Ludwig,  Zeitsohr.  f.  wias.  Zool.  XXXIV  S.  324—326 
Taf.  13  Fig.  6—11.  —  Nshere  Beschreibmig  des  Darms  und 
seiner  Geßlsse  bei  Spstangus  pnrpm'enB  vonB.  EQhler,  Oompt. 
rendus  de  l'Acsd.  94.  Bd.  1882  S.  13S— 341,  bei  Dorocidaria, 
Schisaster  aud  Brissopsis  ebenda  8.  1260 — 1262. 

Darmkanal  der  Holothnrien  hütologiBch  beschrieben  von 
E.  Jonrdan,  Oomptes  rendns  de  l'Aead.  95.  Bd.  1862  S.  565, 
ancli  in  Ann.  Uag.  n.  h.  (5)  X  S.  415  nnd  von  0.  Hamann, 
Zeitaohr.  f.  wisa.  ZooL  XXSK  8.  148—166  Tal  10,  11,  von 
Synapta  ebenda  &.  326—330,  Tal  21. 

GeAsasystem.  A.  FOttinger  weist  rothen  Farbstoff  in 
den  liagligen  InhaltskSrpem  des  WaBsergefllsssTstemB  von 
Ophiactia  virens  nadi  und  schliesst  daraus  anf  eine  respirato- 
rische  Ftmktion  derselben,  BdU.  de  l'Acad.  Belg.  49.  Bd.  1880 
8. 402—404  und  Archivea  de  Biologie  I  8.  405—413,  Taf.  XVIL 

Das  Blut  von  Holothnria  tubulosa  nnd  Cacnmaria  Planci 
ist  frisch  Earblos  nnd  Haemocyanin  ist  nicht  darin  nachzuweisen, 
wKhrend  frllheie  Autoren  dem  Blut  der  Holothnrien  venchiedene 
Farben  zusdueiben,  C.  Ernkenberg,  vergl.  physiol.  Studien 
H  nnd  lU  1880. 

H.  Ludwig  beschreibt  das  Waasergeftsssystem,  Biat- 
gefttsraystem  und  die  perihaemalen  RXnme  der  Ophiuren  und 
weist  eine  wesentliche  üebereinstimmnng  hierin  mit  den  Asterioi 
nach.  Der  Poms  der  Hadreporenplatte  führt  mittelst  eines  nach 
Alter  und  Art  verschieden  geformten  Eanaia  in  den  Steinkanal, 
der  mit  dem  Hersgeflecht  und  dem  umgebenden  Perihaemslranni 
einen  gemeiDsohaftlichen  Organeomplex  bildet.    Simrotb's  Tu» 


Nstnrgwchiehta  der  Bchinodarmen  i.  d.  J.  1680—1889.       619 

unbulacralia  cavi  eind  Hoi;Dologa  der  PoU'BC&en  Blasen;  die 
beides  Paare  der  JUnndAlBscIien  werden  bei  den  Ophiuren  vom 
Waagei^SeftasriDg  ans  vereorgt.  Es  ist  eia  oberer  ood  ein 
DDterer  Bln%e{Sraring  voitaiideD,  der  obere  von  eigentfattmlicfaM 
Form  und  AnordnoDg,  und  beide  werden,  wie  bei  den  ÄBterien, 
dnreh  das  Herzgeflecht  verbanden.  RadiSre  BlDtgefXese  eind 
vorhanden  nnd  von  Lange  richtig  beschrieben.  Am  Penatom 
existirt  ein  innerer  nnd  ein  äusserer  peribaemaler  Ringkanal 
nnd  das  perihaemalQ  KanalajrBtem  ist  Shnlich  wie  bei  den 
Asteiien  als  ein  Äbeohnitt  der  LeibeshOhle  anagebildet.  Aus 
dem  Verhalten  tarn  Wasser-  nnd  BlDtgefltSBS]rstem  folgt,  daaa 
die  Mundscbilder  der  Ophinren  den  Unndplatten  der  Crinoiden 
nnd  den  Genitalplatten  der  Echiniden  und  Astenden  homolog 
Bind.  Zeitschr.  l  wies.  Zool.  XXXIV  1860  S.  333—366,  Taf. 
14—16,  auch  in  dessen  morphol.  Studien  Über  EoMnoderm. 
U  1  8.  57—89. 

N.  Apoetolides  weist  dnrch  Injektionen  an  verschiedenen 
Ophinren -Oattongen  nach,  dass  das  WassergeKsssystem  dnrch 
den  Steinkanal  sich  nach  aussen  Sflhet,  nnd  dass  die  Leibes- 
hühle  weder  dnrch  diesen,  noch  sonstwie  eine  Oefinong  nach 
anssen  besitzt.  Das  sogenannte  Herz  gehört  nicht  zum  Blut- 
gefitessysten ,  sondern  ist  eine  Drüse.  An  den  Genitalspalten 
strSmt  Wasser  abwechselnd  ans  und  ein,  sie  dienen  also  zur 
Respiration.  Compt.  rendns  de  l'Acad.  92.  Bd.  1861  8.  421 
bis  424  nnd  Aroh.  Zool.  Esp.  X  S,  127—224,  Taf.  7—12. 

R.  Kahler  beschreibt  das  Geßtsssystem  von  8patangns 
pnrpnreuB  nnd  giebt  dabei  eine  doppelte  Commnnication  zwiat^en 
Wasser-  nnd  Blutge&lsaen  an,  einmal  dnrch  den  von  Hofimann 
beschriebenen  vom  Darm  kommenden  Verbindnngsast,  der  eich 
gabelförmig  theilt,  nnd  dann  durch  den  Steinkanal;  das  so- 
genannte Hers  soll  aus  einem  Geflecht  von  Gelten  bestehen, 
die  sich  nachher  wieder  zu  einem  einzigen  vereinigen.  Compt 
rendns  de  l'Acad.  93.  Bd.  1861  8.  651—653;  später,  Bd.  91 
1882  8.  140,  wird  dasselbe  als  Ezkretionsapparat  in  Anspruch 


Derselbe  giebt  femer  eine  eingehende  anatomisch -histo- 
logische Beechreibong  des  GefSsasystema  der  Echiniden,  wonach 
bei  den  regelmässigen  Seeigeln  Wasser-  nnd  BlutgefässBystem 
getrennt,  bei  den  Bpatangiden  dagegen  mit  einander  verbnnden 
sind,  Annal.  du  Mus.  d'hist.  nat.  de  UarseiUe  I  1883  no.  3. 
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Siehe  auch  Gomptes  rendua  de  l'^cad.  95.  Bd.  1862  S.  45d 
bis  461. 

S.  JonrdaiD  erklKrt  den  dorsslen  und  oralen  Blnt^eOtos- 
ring  nnö  das  sogenannte  Herz  bei  Asterias  fUr  die  Ansttthninga- 
gXnge  der  Geschlechtsorgane,  Compt  rendus  de  l'Acad.  94.  Bd. 
1882  8.  744—746,  was  Perrier  nnd  Poirier,  ebenda  S.  191, 
znrUokweiaen,  dagegen  erklären  dieselben  aach  das  sog.  Herz 
fllr  eine  Drttse,  die  radialen  Perihaemalrittime  (Hoffmann's  Blnt- 
gefiisBe)  fUr  Nebem^nme  der  LeilMshShle  imd  beatreiten  das 
Vorhandensein  radialer  BlntgefSsse,  ebenda  94.  Bd.  1882  S.  658 
bis  661,  ersterer  femer  ebenda  Bd.  97  S.  187,  168.  —  Anch 
P.  H.  Carpenter  bespricht  diese  Streitfrage  betrefiä  des  sog. 
Herzens,  neigt  sich  aber  dahin,  eine  nähere  Verbindong  des- 
selben mit  dem  Blatgefilsssystem  festzuhalten,  Quart.  Jouin.  of 
microBoop.  Sei.  XXII  B.  1—16  nnd  TJHm  8.  697. 

Steinlcanal  bei  der  Holotharien- Gattung  Kolga  auch  im 
erwachsenen  Zustand  offen,  ohne  HadroiporenpUtte,  Daniel- 
ssen  nnd  Koren,  Nyt  Uag.  for  Natarvid  XXVIL 

Poli'selie  Blasen  der  Holothnrien  besohiieben  ron  E.  Joar- 
dan,  Compt.  rendns  de  l'Acad.  94.  Bd.  1862  8. 1206.  —  Die- 
selben bei  den  Echiniden  als  Excretionsorgan  betraditet  Ton 
R.  EShler,  ebenda  8.  1260—1282. 

Wauerlnnge  der  Holothnrien,  Jonrdan,  Compt.  rendns 
de  l'Acad.  94.  Bd.  1662  S.  1208. 

Exoretioniorpine.  Die  GuTier'schen  Organe  von  Holothotia 
Polii  beschrieben  ron  0.  Hamann,  Zeitschr.  wiss.  Zool.  XXXIS 
8.  314—316  Taf.  20  Fig.  17—22. 

G.  J.  Romanes  und  J.  C.  Ewart  behandeln  die  Lei- 
stungen des  Herrensystenu  der  Echinodermen  in  Bedehung  auf 
deren  Ortsbewegnng  nnd  auf  Neubildung  verlorener  Tiieile. 
Asterias  mbens  bewegt  sich  in  einer  Minute  um  5  cm.  vor- 
wärts, Ecbtnns  um  16,  Astropeoten  anrantiaeus  30 — 60,  die 
Ophinren  ab^  um  beinahe  2  m.  vorwitrta,  and  zwar  diese 
gewiBsennassen  in  Sprüngen,  zwei  oder  vier  Arme  anstemmend. 
Bei  den  Seeigeln  helfen  die  Zähne  durch  rhythmisches  Vor- 
stoBsen  mit,  beim  Klettern  auch  die  dreiarmigen  Pedioellarien 
zum  Ergreifen  flottirender  Fflanzentheile ,  während  die  kogel- 
f)}rmigen  und  dreiblättrigen  Pedicellarien  allerdings  hauptsäcji- 
lieh  das  Reinhalten  der  Schalonoberfiäche  besorgen.  Auf  den 
Blicken   gelegt,   drehen   sidi   die   Asterien   nnd  Ophinren   mit 
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HBlfe  der  FUsBchen  tun,  von  eioem  Arm  an  beginnend,  Asterias 
nibeiiB  innerhalb  '/■ — 1  Hinnte,  die  regelmlseigsn  See-Igel 
ebenfiüla  mit  Hülfe  der  FUsBche»,  die  Spatangiden  nnt  mit 
HtUfe  der  Stacheln  und  sehr  mtlhBam.  Bei  Reitnng  an  Einer 
Stelle  bewegen  sich  die  Echinodermen  nach  der  entgegrai- 
geaetiten  Seite,  bei  Reit  an  zwei  Stellen  in  diagonaler  Ach- 
tung davon  weg.  An  den  See^eln  greifen  die  benachbarten 
Pedicellarien,  Stacheln  nnd  E^aschen  nach  der  gereizten  Stelle, 
nm  die  Ursache  zu  entfernen  und  zwar  die  Pedicellarien  am 
BchBellsten,  die  PUiachen  am  langsamaten.  An  den  Seeeteraen 
bewirkt  die  Reizung  in  einer  ArmfUrcb«  nur  Znaammenziehnng 
d«  FUaschen  dieser  Furche,  dagegen  Reizung  der  Handgegend 
Zasammenziehmig  der  Fflaachen  aller  Arme,  Reizung  der  Rücken- 
Seite  lebhaftere  Bewegung  der  FUsBchen.  Seeeteme  nnd  Seeigel 
kriechen  dem  Lichte  oitgegen,  onteriasBen  dieses  aber  nach 
Entferauig  der  Aagenflecke.  Ganz  abgetrennte  Stücke  bewege 
sich  für  sich  noch  Bhnlich  wie  der  ganze  Seeatem.  Bei  See- 
igeln hebt  ein  in  sich  zorückkehrender  Einschnitt  von  aussen 
bis  auf  die  Kalkschale  die  Beantwortung  einee  Reizes  über  die 
Schnittlinie  hinüber  auf,  nicht  aber  die  Gooidination  der  Stachel- 
bewegtmgen  fUr  die  Lokomotion,  jene  geschieht  also  durch 
Nervengeflechte  ausserhalb,  diese  dundi  solche  innerhalb  der 
Schale.  Der  NerreasohlmidriDg  bedingt  die  Coordination  der 
Lokomotionsbewegangen  zwischen  den  dnzelnen  Annen  sowohl 
bei  den  Seestemen  (Füsschen),  als  bei  den  See^n  (Stacheln 
und  FüBsehen),  dagegen  ist  die  loeale  Reizbarkeit  und  damit 
anch  die  Bewegaeg  der  Pedicellarien  nnabhängig  von  dem 
Schlnndriog,  PhiloB.  Transact.  London  HI  1881  S.  629—685, 
Taf.  79—85.  Yorlanflge  Hittheilnngen  darUbei  in  Proe.  R07. 
80c.  Lond.  XXXII  8.  1—11,  Joum.  of  the  E.  microBC.  Soc. 
(2)  I  8.  464—466  und  Natnre  XXIH  S.  545-547.  Writere 
BeobachtuI^^  und  YersDcbe  derselben  Beobachter  betreffen 
die  UnatdiXngigkeit  des  Gemchsinna  von  den  Angenflec&en,  und 
die  Benitznng  der  Pedicellarien  beim  Klettern  bei  den  See- 
stemen, sowie  den  EinfloBS  eines  Rotationsapparata  zur  Auf- 
hebung der  Gravitation  auf  das  ümdrehimgabestreben  eines 
auf  den  RUcken  gelegten  Seeigele  nnd  die  Einwirkung  ver- 
schiedener Narkotiea  u.  dgl.  auf  die  Echinodennen.  Philoso- 
pbical  Transacttona  of  the  Royal  80c.  London  172.  Bd.  S.  629 
bis  666  Taf.  79—85,  Auszüge  in  der  Proc.  derselben  GeBeil- 
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aebftft  XXXII  S.  1—12  tmd  Jonni.  LiDn.  8oc.  XVU  1883 
8.  131—137. 

ZiiBammeii8et2iiiig  der  Ambnlakralneiven  bei  den  8ee-Igelii 
beBchrieben  von  R.  EUhler,  Ann,  du  Hos.  dliist  nat.  I 
no.  3. 

N.  ApOBtolideB  bcBohreibt  du  NenrensyBtem  der  Ophis- 
riden,  der  Nerveniing  liegt  in  einer  eigenen  Abtheilong  der 
LtibeshtJble  (periaeuridtr  Raom)  und  besteht  in  aeinem  nntem 
Theil  ans  brannen  Zellen  mit  groHsen  Kernen,  Xhnlich  den 
Pigmentiellen  der  Wirbeltfaiere>  im  obem  ans  Schtem  Nerven- 
gewebe mit  sehr  aarteu  Fibrilloi  und  Eerstreoten  bipolaren 
Zelleo,  Comptes  rendna  de  l'Aoad.  92.  Bd.  1661  8.  1124  bis 
1426  nnd  Ateb.  Zoo),  exp.  X  8.  121—124,  Taf.  7—12. 

0.  Hamann  boBpriobt  die  Histologie  des  NervenBystems 
der  Holothnrion  und  Astenden,  namentliob  in  Beziehung  anf 
FUsBchen  nnd  Sinnesorgane;  er  betont,  dass  dasselbe  bei  den 
erstem  im  Bindegewebe  liegt  nnd  mit  dem  Epithel  an  den 
distalen  Enden  der  FUsBchen  in  Verbindung  geblieben  ist,  bü 
den  Seestemen  Beine  Lage  im  Epithel  beibehalten  hat  nnd 
Epithel  •  Sinnesaellen ,  Epithel  -  StUtzzellen ,  Kerrenfasem  und 
grosse  nnd  kleine  GangUensellen  seigt;  er  kritisirt  die  An- 
gaben frttherer  Autoren  nnd  kommt  bei  einem  Ver^eich  des 
NerrensystemB  der  Echinodermen  mit  dem  der  Coelenteraten 
Eum  Sobloss,  dass  es  bei  beiden  Gruppen  dauernd  dem  Bktodenn 
angehört,  also  hierin  im  ursprünglichen  Zaatand  verharrt,  aber 
doch  bei  den  einen  nnd  den  andern  unabhltngig  von  einander 
entstanden  sei.  Z^techr.  f.  wibs.  Zool.  XXXIX  8.  167—185 
Taf.  10 — 12.  —  Derselbe  beschreibt  femer  das  NervenBystem 
von  Holothuris  Polii  nnd  Synapta  digitata,  ebenda  8.  309 — 313 
und  316—324,  Taf.  20—22.  —  Das  Nervens^tem  der  H(do- 
thurien  ist  bearbeitet  von  R.  Semon,  Jenoiache  Zeitechr.  f. 
Natnrwias.  XVI  B.  378—600  Taf.  25,  26. 

Nervengeflechte  in  der  Haot  und  Ganglienzellen  in  den 
Nervencentren  bei  Holotharien,  E.  Joordan,  CompL  rendas  de 
l'Acad.  94.  Bd.  1682  8.  1206. 

Ueber  das  Nervensystem  von  Comatula  hat  H.  Carpenter 
in  der  Veraammlnng  der  British  Asaodation  sn  Sheffield  1679 
eine  Hittheilnng  gemacht,  die  anch  in  dessen  Abstracta  of  two 
papers  on  the  Grinoids,  London  1680  6"  8,  5  wiedergegeben 
ist.  —  Derselbe  weist   bipolare   Zellen   im   Achsenstrang   von 
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Pentacrinns,  Batfaymniia  nnd  Antedon  EschrichÜ  Dach,  Qoart. 
Jonn.  of  microao.  Sei.  XXIII  3.  597—616. 

Du  „gekammerte  Oi^an"  und  die  FtuDrstrtfnge  d«r  Cri- 
noiden  werden  von  E.  Periier  nmimehr  auch,  wie  von  Gar- 
penter,  dem  Nervensystem  siigetheilt,  Compt.  rendos  da  l'Ajcad. 
97.  Bd.  8.  187—189  und  Ann.  and  Mag.  of  Hat.  Bist.  (5)  XH 
S.  358.  I 

Ebenfio  nochmals  von  Carpenter,  welcher  die  Verbin- 
dang  derselben  mit  dem  aubepithelialen  Nervenbande  nachweist 
nnd  jene  Theile  als  antiambulakralea  Nervensystem  dem  am- 
bolakraten  entgegenstellt,  QnarL  Jonm.  miciOBo.  Bei.  xyin 
8.  697-616. 

Die  Sinnesorgane  der  Echinodermen,  namentlich  das  Auge 
der  Seeflteme  besproi^en,  nnd  dieses  als  Complex  von  pigmen- 
tirten  Sinneszellen  erklärt  von  0.  Hamann,  Zeitscfar,  f.  wiss. 
Zool.  XXXIX  S.  171—176  und  186  Taf.  11. 

Ein  Gemchsoi^&n  (?)  bei  Seeetemen  wahrsoheinlich  ge- 
macht von  G.  3.  RomanoB,  Jonm.  Linn.  Soo.  XVII  1863 
8.  131—137. 

Sinnesknospen  in  den  Tentakeln  von  Syn^ita  digitata, 
Hamann,  Zeitschr.  l  wisa.  Zool.  ^XIX  8.  318-320  Taf.  21 
Fig.  29,  30. 

Die  Tastpapillen  in  der  Eant  von  Sjnapta  beschreibt 
0.  Hamann,  Zeitsohr.  f.  wisa.  ZooL  -XTCKTX  S.  320-322 
Taf.  21  Fig.  31,  32. 

BlologUekfl  Beobachttmgen  an  See -Igeln  nnd  HoloÜiiu-ien 
in  O^uigenaehaft,  C.  Noll,  Zoolog.  Garten  1881  8.  137—147 
n.  168—173. 

Biol<^jsohe  BeobaobtnngBD  Über  die  Bew^nngen  der  See- 
Igel  mid  See-8teme  von  Bomanea  nnd  Ewart  siehe  oben 
8.  620,  621. 

PopnlXre  Schüdening  der  Echinodermen  von  P.  H.  Car- 
penter in  Cass^rs  natural  hiatory  VI  1883  8.  259—276. 

Die  Kraft  der  Stacheln  steht  bei  den  litoralen  Seestemen 
im  mngekehrten  Verhältniss  znr  Festigkeit  und  Dichtigkeit  der 
Skelettplatten,   Bell,  Ann.  and  Mag.  nat.  bist.  (5)  VIH  S.  44. 

Tb.  Stndar  theilt  Beobachtungen  darüber  mit,  wie  Echi- 
nemetra  laounter  und  snbangularis  sich  LScher  in  Eorallenkalk 
und  Felsen  anshShlen,  Monateber.  d.  Akad.  Berlin  1880  8.  871 
und  872. 
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H.  Eisig  berichtet  über  FUtterungBYerBnohe  an  Eohiniu 
liTidOB,  wobei  die  Stacheln  Bioh  als  sehr  geschickt  erwisaen, 
einen  Wann  zn  ei^eifen  und  gegen  den  Hand  hin  zu  tnina- 
portirm,  Eounos  XIII  B.  126. 

Eent  beschreibt,  wi«  die  Holotfaorien  mittelst  der  Füliter 
Nahrung  in  den  Soblond  bringen  und  bestreitet,  dass  sie  von 
lebendm  Korallen  sich  ernlthren;  in  letzterem  Pnnkt  etimmen 
ihm  Orenfell  und  Onppy  bei.  Natnre'XXVÜ  S.  433,  508 
und  384. 

Graeffe  hebt  hervor,  dass  die  Ecbinodennen  im  erwach* 
senen  Zustand  wenig  Feinde  haben,  daher  keine  Schatzfarbcm 
u.  dgl.  zeigen,  wobi  aber  die  Larven.  Arbeit,  d.  zool.  Inatitats 
in  Wien  III  S.  333-344. 

G.  Fr.  Krakenberg  theilt  Vennche  über  die  Einwirknng 
von  Giften  anf  einige  Eehinodermen  mit,  veigl.  phyüolog.  Sta- 
dien (2)  I  1881  8.  76—86. 

Owchleohtuyittu.  Th.  Stnder  macht  auf  Oeschlecht»- 
dimorphismns  nnd  Brntpflege  bei  emer  Anzahl  von  Ediinodermen 
anfmerkaam,  nnd  swar  Brntpflege  allein  bei  verschiedenen  Ophin- 
riden  nnd  bei  Leptychaater,  G^schlechtsnnterBchiede  in  der  all- 
gemeinen Schalenform  sowie  in  Form  nnd  Grösse  der  Genitalporea, 
dorch  Viviparitilt  bedingt,  bei  einigen  Gidariden  nnd  bü  Hemi- 
aater  (Spatangide),  endlich  verschiedene  FXrbmig  der  Oe- 
Bclilechter  bei  Oreastei  nnd  bei  einer  Ophioride,  ZooL  Anteig. 
m  1880  S.  523—527  nnd  643—546;  derselbe  beschreibt  die 
Bruttascbe  von  Ophioglypha  hexaotis,  Ojdiiiuiden  der  Gazelle, 
Abhandl.  Akad.  Berlin  1882  8.  13.  —  Aach  bei  Asterina  gib- 
bosa  fand  H.  Ludwig  die  Geschlediter  znr  Fortpflanrnngszeit 
in  der  FXrbnng  verschieden,  das  HXnnchen  &h!blangrBn,  das 
Weibchen  kififtig  grfln,  Zeitschr.  f.  wiss.  Zool.  XXXVn  3.  445. 
—  Ueber  die  Brutpflege  bei  Geniocldaris  canalicnlata,  welche 
die  Jungra  an  der  Anssenseite  des  Mondes,  von  den  spatel- 
fSrmigrai  Hanptatacheln  Überdeckt,  hemmtrXgt,  nnd  bei  He- 
miaster  cavemosne,  der  sie  in  den  paarigen  hintern  Ambnlakral- 
gmben  tr)^^,  a.  Wyville  Thomson  bei  AI.  Agassis  Echinoidea 
of  the  Challenger  S.  45  nnd  178  Taf.  2  Fig.  2  nnd  Taf.  20a 
Fig.  1. 

Veraohiedene  Grttase  der  Oenitalporen  bei  Amblypsenates, 
vielleicht  auch  Geschlechtsunterscbied,  Bell,  Proc  Zool.  Soc 
1860  8.  436,  437. 
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AnnSherung  beider  Geschlechter  von  Aaterina  ^bboaa  bei 
der  Eiftblage  beobachtet  von  H.  Lndwtg,  Zeitsohr.  f.  wies. 
Zool.  SXXVn  a.  llS  Taf.  1  Fig.  1. 

HemuphroditismiiH  bei  Amphiora  aqoamata,  getrennte  Ge- 
Bchlediter  bei  der  Hehrzald  der  uotersuchten  Ophiuriden  kon- 
atatirt  von  N.  ApoBtoIides,  Arcb.  Zool.  exp.  X  S.  183. 

EalkkBipeichen  in  der  Wand  der  Oeachlechtsorgane  von 
EcbinoBtrephns  beschreibt  Ch.  Stewart,  Jonm.  Roy.  mioroae. 
Soo,  lU  S.  909. 

8.  Jodrdain  glaubt  naohsaweisen,  dass  die  Produkte  der 
GeechlechtadrUuü  bei  den  Asterien  wie  bei  den  Holotbnrien 
dnreh  ^e  Oeflbang  am  Monde  entleert  werden,  Gompi  rendus 
de  l'Aead.  94.  Bd.  3.  714—746,  wogegen  Perrier  und  Poirier 
ui  der  Entleenmg  dntcb  Biebförmige  Oeffbungen  an  den  Ann- 
winkeln festhalten,  ebenda  B.  891,  692. 

Th.  Lyman  giebt  an,  daea  die  LeibeehShle  bei  Astro- 
phyton,  Gorgonocephalna  und  Enryale  dnrch  radiale  Hesentoial- 
bXnder  in  zehn  RKome  getheilt  ist,  deren  jeder  dnrch  eine 
Genitakpalte  nach  anraen  mtlndet.  Die  Ovarien  haben  keine 
bleibende  O^bnng,  die  Eier  werden  verrnnthlich  durch  Ein- 
reiuen  enttewt.  Aach  bei  ABtrocnida  ond  Aatrogomphus  fllbren 
die  Genilalspalten  direkt  in  die  LeibeeliBhle,  obgleich  dieselbe 
nicht  wie  bei  den  obengenannten  getheilt  ist.  Bei  Ophiomasium 
und  Ophiocieaa  dagegen  finden  sieh  Bursae  wie  bei  den  Ophi- 
uren.  Bull.  Hub.  comp.  Zool.  VIU  No.  6  1881  S.  117—125, 
mit  2  Tafeln. 

Jqnge  Ghtrodoten  in  Mehrzahl  und  in  gleichem  Entwicklnnga- 
atadinm  frei  in  der  LeibeshOhle  einer  erwaeheeaen,  also  ver- 
mnthlich  lebmdig  gebKrend,  wahrecheinlich  Ch.  rotifera  Pourt, 
H.  Ludwig,  Zool.  Anzeig,  in  1880  S.  492  und  Archiv,  de 
Biologie  II  S.  41—58  Taf.  3. 

USnnliohe  Genitalpapille  bei  Thyone  auranUaoa  und  Gneu- 
maria  pentaetea,  Ludwig,  Hitth.  zool.  StaL  Neapel  II  S.  53. 

HodenschlltDche  und  Entwicklung  der  Spermatozoidien  bei 
den  Holothurien,  E.  Jonrdan,  Compt.  rendus  de  TAcad.  96.  Bd. 
1882  8.  252. 

Die  Eier  von  Antedon  roasoea  zeigen  zapfenartige  Vor- 
Bprllnge  an  dei  Innenseite  der  EihUlle,  welche  in  die  Dotter- 
oberflfiche  eiogreifen,  aber  spHter  schwinden.  Lndwig,  Zool. 
Anzeig.  UI  1880  8.  470. 
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üebersichtliche  Dustelloi^  der  Sntwicklniiffigewhiohte 
der  Echinodermen  von  F.  U.  Balfour,  Handbach  der  vor- 
gleicb,  Embryologie,  engl.  Orighial  I  S.  453 — 482,  ttbera.  von 
Vetter,  Bd.  I  1880  8.  614—644. 

Ansl^liche  Literatur  -  ZaBammeneteUang  Über  die  Ent- 
wicklongsgeschicbte  der  Ecbinodermen,  alphabetisch  na«h  den 
Ver&8Bem,  von  AI.  AgassiE  im  Bull.  Mas.  comp.  Zool.  X 
No.  Z  1883  S.  109—134,  eine  Answahl  von  Abbildungen  ans 
dieser  Literatur  mit  kurzer  Test -Erklärung  von  demselben 
in  den  Memoirs  deaselben  Huseuma  Bd.  IX  1883,  15  Tafeln, 
44  Seiten. 

E.  Selenka  behandelt  die  Dotterfdrchnng  mid  die  Eeim- 
blStter  der  Echinodermen  j  die  Fnrchnng  ist  bei  allen  eine 
gleichmässige  (aeqaale)  und  zvar  regnltCr  (Eiachse  =  Adiss 
der  Qaetmla,  FurohaDgeebenen  abwechselnd  horizontal  und 
vertikal,  alle  Kugeln  gleiohEeitig  halbirt)  bei  Synapta,  pseado- 
r  egal  St  (LSngsachae  der  Oaatnila  geneigt  zur  Eiachse)  bei 
den  Ophinriden,  aeqnal  mit  polarer  Differenzirong  (Aohse 
gleich,  vom  48 -zelligen  Stadium  an  verscfaiedenea  Verhalten  in 
der  vordem  und  hintern  HUfte)  bei  den  Kchiniden.  Bei  diesen 
and  bei  den  Ophioriden  entstehen  die  beiden  Ür-Meaenchym- 
Zellen  aua  zwei  benachbarten  BlaatodermzeUen  am  vegetativrai 
Pol  nnd  bilden  in  der  Regel  durch  Theitnng  zwei  Hesenchym- 
streifen;  bei  Synapta  dagegen  treten  die  Hesenchyrnzellen  erat 
nach  dem  Beginn  der  Gastrulation  auf,  gelangen  dardi  Wan- 
derung in  das  Blastocoelom  und  bilden  die  Catis,  sowie  die 
RingmaskelBehidit  des  Darme;  das  Nervensystem  entsteht  ans 
dem  Epithel  an  der  Bauchseite  der  Larve.  Der  Verfasser 
spricht  sich  daiUr  ans,  dasa  die  Echinodermen  von  wormXhn- 
lichen  TMeren  stammen,  indem  die  zwei  Ür-Hesenebym-Zdlen 
den  zwei  Drzellen  des  Uesoblasta  der  WOrmer  homolog  seien, 
dagegen  seien  die  Crdarmventrikel  eine  neue  Erwerbnng  nnd 
zwar  wahracheiolich  uisprtlnglich  ein  paariges  Exkretionsoi^an. 
Studien  Über  die  Entwicklung^escbichte  der  Thiere,  U.  Heft 
8.  28—61,  Taf.  5—10. 

Beobachtungen  Über  den  Hergang  der  Befhichtang  bri 
Aeteracantbion  rubens  von  A.  Schneider,  ZooL  Anzeig.  IH 
1880  8.  264,  256,  Berichtigung  S.  335. 

Befruchtung  nnd  Dotterfnrchnng  bei  Sphaereohinus  bFen* 
spiaosus,  Echinna  miliaris  (microtuberculatua)  und  Toxopneostes 
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Uvidm  beschrieben  von  W.  Flemming  im  Arohir  f.  mikrosk. 
Anatomie  XX  1881  S.  1—86,  und  82,  Taf.  1. 

Dotterkern  bei  ABteracanthion  glacialis  aufgefimden  von 
GinB.  Jatta,  Atti  dell'  Accad.  di  Napoli  IX  1662  12  a,  1  Taf. 

R.  8.  Bergh  theilt  Einiges  Ober  die  Entwicklung  von  Edii- 
nns  miliariB  mit;  seine  Beobachtangen  stimmen  in  den  meisten 
Punkten  mit  denen  ron  Selenka  (b.  den  Beriolit  in  Band  45 
dieses  Archivs  S,  603)  zasammen.  Ein  eigentlidiea  Hornla- 
Stadiom  fehlt  nnd  ob  die  Hesoderm-Anlage  nnprUngliob  bilateral 
sei,  IXset  er  Evreifelbaft  Vidensk.  Meddeleiser  fra  d.  natQrhist 
Porenlng  i  ^öbeDhavn  1879—1880  8.  256—264. 

EL  HetBchnikoff  beschreibt  die  Bildung  der  Oaatmla 
bei  Ecbinns  min^}taberciilataB ;  die  Anlage  des  Uesoderma  ist 
nnr  ausnahmsweise  bilateral-eymmetrisch.  Bei  Amphiara  sqna* 
mata  ist  am  Embryo  ein  Hinterdarm  nnd  ein  After  vorhanden, 
Zeitflchr.  f.  wias.  Zool.  XXXVII  1882  S.  286—313,  Taf.  19,  20. 

Dott^rfiirchmig  nnd  erste  Stadien  der  Larvenentwtcklnng  von 
Arbacia  pnnctalata  beschrieben  von  Fewkee  in  der  MemoirB 
of  the  Peabody  Aoademy  I  No.  6  10  S.  1  Tafel.  —  An  der- 
selben Art  die  Reihenfolge  im  Erscheinen  der  Arme  des  Hn- 
tens  und  der  üebergang  von  demselben  in  die  erwachsene  Form 
ertlrtert  von  H.  Oarman  nnd  B.  P.  Colton  in  Stndies  of  the 
Biologioal  Laboratory  of  Hopkins  Univ.  II,  2,  S.  247-356  mit 
2  Tafeln. 

H.  Lndwig  hat  die  Entwicklungsgeschichte  von  Asterina 
gibbosa  mit  besonderer  BerUcksichtignng  des  Uebergangs  der 
Larve  in  die  Seestemform  verfo^,  FUr  die  DarmaasstUIpmig, 
welche  znm  WaasergefSsBaystem  wird,  fUhrt  er  den  Ansdrock 
Bydrocod  ein.  Der  BOckenporaB  bildet  sich  gleichzeitig  mit 
demselben  nnd  mUndet  znerst  in  das  mit  dem  Enterocoel  noch 
in  offener  Terbindnng  stehende  HydrocoeL  Der  Steinkanal  ent- 
steht ans  einer  Knne  der  Eydrocoelwand  und  tritt  erst  spSter 
mit  dem  Rttckenpoms  in  Bertthmug.  Die  Anlage  des  Hnnd- 
darrns  ist  dreilapp^  nnd  behält  dnroh  die  ganze  Metamorphose 
eine  bestimmte  Stellong  zn  den  fünf  Lappen  des  Hydrocoels. 
Die  Anlage  der  fUnf  antiambnlakralen  Armbeziike  entsteht  ans 
MeBodermwnchenmgen.  Nnr  das  sog.  Larvenoi^n,  das  den 
Armen  der  Braehiolaria  homolog  ist,  und  der  Hunddarm  der 
Larve  werden  bestimmt  nicht  in  die  Seestemform  aufgenommen, 
■ondem  werden  rHckgebildet ;  der  After  scheint  sich  an  derselben 
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Stelle  zn  bilden,  tu  welcher  der  Larvenftfter  lag;  der  oette 
HuDdd&rm  wird  vom  Hydrocoel  umwachsen,  ohne  dasB  dieaea 
darchbrochen  wurde.  Die  «ntiambQl&kralen  und  die  ambnla- 
kralen  Armanlagen  vereinigen  sich  xa  den  Armen,  wobei  die 
ersteren  Bioh  nm  die  Breite  eines  Armes  verschieben;  der 
Interradins,  in  welchem  steh  die  nrsprUnglioh  einen  Bogen  bil- 
denden antiambnlakralen  Annanlagen  zu  einem  Ereis  Ensammen- 
schliesaen,  ist  derselbe,  in  welchem  der  Steinkanal  und  der 
BUckenporas  liegen;  derjenige,  in  welchem  sidi  die  ambola- 
kralen  Armanlagen  ansammenschliesaen,  trSgt  den  spiter  ent- 
stehenden After  nnd  naeh  diesem,  als  nach  vom  gerichtet, 
acbliCgt  d»  Verfasser  vor,  die  Seesteme  tu  orientiren,  die 
MadreporenpUtte  U^  dann  links  vom.  Die  Stacheln  ent- 
stehen als  seohsstr^ liger  Stern,  dorehlanfen  ,dann  die  Fonn 
eines  sechsspeichigen  BXdchens,  Shnlioh  denen  von  Chirodota, 
und  wachsen  endlich  in  rechtswindender  Spirale  empor.  —  Der 
Yerfksaer  betont  zuletzt  im  Allgemeinen,  dass  bei  den  Echino- 
dermen  nur  eine  Hetamorphoae  mit  Rtlckbildni^  einaelneT 
Larrenorgane,  keine  Knoapnng  oder  OnwrationBwechflel  Statt 
finde  nnd  daas  nor  die  primXre  Larve  mit  allseitiger  Wimpa- 
bekleidnng  nnd  dnrch  den  Larvenmtmd  nnd  Larvenafter  be- 
zeichneter Baachseito  allen  Echinodermen  gemeinsam  sei,  da< 
g^en  die  verschiedene  Anordnung  von  Wimpeischnttren  n.  dgl. 
nnr  sekundäre  Anpassong.  Zeitschr.  wiss.  ZooL  XXXVn  S.  1 
bis  98,  Taf.  1 — 8,  sm<^  in  desselben  Itforphol.  Stadien  an  Edii- 
nodermen  11  2  S.  111—208,  dieselben  Tafeln. 

Entwicklung  von  Ophiothrix  versicolor  und  AmpUnra  sqna- 
mata,  N.  Apostolides  in  Arch.  eooL  exp.  Bd.  X  8. 1B7— 220, 
Taf.  11,  12,  letzterer  innerhalb  der  Hntter. 

H.  Ludwig  beschreibt  den  inneren  Ban  der  Larven  von 
Antedon  und  hebt  namenUiob  hervor,  dass  nisprUngUob  nnr 
Ein  Steinkanal  nnd  Ein  Eeleh^Poms  voriianden,  nnd  xwar, 
nach  der  Li^  des  Afters  bestimmt,  konstant  in  demaelben 
Interradins,  Zeitachr.  wlse.  Zool.  XXXIV  S.  310—332  Ta£  12, 
13,  oder  In  dessen  morphol.  Studien  an  Echinodermen  II  1 
S.  34—66. 

Zwei  Pentacrinas-ar^e  Larven  von  Actinometra  ans  dem 
Golf  von  Mexiko  beschreibt  Carpenter,  Bull.  Mus.  oomp. 
Zool.  IX  4. 

Erhaltung  der  Eingangsöffiinng  der  Amicnlariaform  bei  der 
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Umwaadliuig  der  Holothnrien,  A.  Olttte,  Zool.  Änz.  III  S.  324 
biB  326. 

El.  HetBchnikoff  betont  die  Bedeatong  der  wsndernden 
Hesodemiselleii  und  grossen  HeBodemiplasmodien  in  den  Ecbi- 
nodennsnlarren  fUr  intercellnUre  Stoffan&khme  und  Verduang, 
flowohl  znr  Beseit^ng  onnUtzer  nnd  scbXdIicher  Stoffe, 
absterbender  Zellen  and  Btkterlen,  &1b  zur  Emlthnuig,  vofUi 
er  rerscliiedene  Beobacbtnngen  aofllhrt;  er  nimmt  an,  du  He- 
Bodenn  habe  Uberfaanpt  ursprünglich  die  Funktion  der  Emäh' 
mng  gehabt  und  die  der  Oewebebildong  sei  erst  BpXter  hinzn- 
gekommen.  Arbeiten  d.  zool.  Institats  in  Wien  V  S.  1  —  ^ 
mit  2  Tafeln. 

Das  Hesoderm  der  See-Igel,  speziell  des  ToxopnenBtes  livi- 
dns,  von  zwei  einander  in  der  Medianebene  berUbrendeii  Zellen 
am  Ectoderm-Pole  abgeleitet,  B.  Hatsohek,  Arbeiten  ans  d. 
zool.  Institat  in  Wien  m  S.  30. 

A.  Götte  beobachtet,  daas  die  beiden  Peritonealblasen  an 
der  Laire  von  AsteraoanUiion  glacialis  ausnahmsweise  als  ge- 
meinsame AoBBacknng  ans  dem  Darm  entstehen,  Zool.  Anzeig, 
m  1880  3.  324. 

H.  Ludwig  hat  die  Entwicklung  der  Skeletttheile  bei 
Ämphinra  Bqnamata  nDtersncbt:  die  Armwirbel  entstehen  ans 
je  einem  rechten  nnd  einem  linken  dreistachligen  EalkstUckchen, 
die  Endptatte  der  Anne  bildet  anftnglich  eine  nnten  offene 
Rinne.  Das  Mundskelett  wird  anf  bestimmte  Theile  des  Arm- 
Skeletts  znrUckgeRlhrt.  Bei  der  ersten  Anlage  der  Scheibe 
liegen  die  Unndscbilder  ursprunglich  an  der  Rtlckenseite ,  der 
Poma  der  Hadreporenplatte  befindet  sich  nie  in  deren  Hitte,. 
Bondem  immer  am  linken  Rande;  der  Interradins  der  Uadre- 
porenplatte  ist  stets  duvh  zwei  Radien  von  denjenigen  getrennt, 
welchem  das  rndimentSre  Latrenskelett  angehört.  Zeitscbr.  wisB. 
Zool.  XXXVI  8.  181—200,  Tat  10,  11,  auch  in  dessen  Mor- 
pholog.  Stadien  an  Eohinodermen  H  2,  S.  91 — HO,  dieselben 
Tafeln. 

Vignier  bleibt  gegenüber  Ludw^  dabei,  dass  die  erste 
Ambnlakralplatte  doppelt  Bei,  C.  Vignier,  Arch.  zool.  exp. 
VIII  1880  8.  I— V. 

Baataide.  R.  Kühler  machte  Verasche  zu  künstlicher 
Erzengang  von  Bastarden  bei  See-Igela;  bei  Strongylocentrotns 
lividuB  mit  Sphasrechinos  grannlaris  and  mit  Psammechinos 
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puIchelloB,  BOwie  auffaUenderweiBe  bei  pBammechiniiB  c^cT  mit 
SpataDgoB  $  brachte  er  es  regelmäBBig  bis  211  Plntensformen, 
bei  andern  nnr  bis  bot  BUstnla  oder  Oasfanda.  Comptes  ren- 
doa  de  l'Äcad.  94.  Bd.  1882  8. 1203—1205;  auch  Bitdogiachee 
Centndblatt  11  S.  256—261,  und  Ann.  Hag.  nat.  bist  (5)  X 
8.  179,  180. 

S«K«neration  des  ScbeibeniVckens  nebst  den  anhingenden 
Bingeveidw  bei  Amphinra  abdita  von  A.  E,  Verrill  beobachtet, 
Am.  Jonni.  of  Sei.  XXin  1882  S.  476 ,  aoch  Ann.  Hag.  n.  h. 
(5)  IX  S.  476. 

TheoretiBcbe  Betraohtongen  llber  Theilung  bei  Opbinriden 
von  F.  J.  Bell,  Ann.  Mag.  n.  h.  (5)  X  8.  221—224.  —  Beob- 
acbtnng  von  Tfaeilang  bei  Aeteriaa  tenniepina  von  B.  Schmidt- 
lein, Hittheil.  a.  d.  zooic^.  Stetion  an  Neapel  II  1681  8. 172, 

Abnormitftten.  Albinismaa  bei  Oucomaria  Planoi,  Kraken- 
berg, Vergleich.  phTBioU  Stadien  (2)  I  S.  148. 

Zwei  Genitalporen  anf  derselben  Platte  als  Ausnahme  bei 
mehreren  See-l^n,  Lndwig,  Zeitflohr.  visa.  Zool.  XXXIV 
S.  80,  81  Taf.  2  Fig.  6,  oder  Horphol.  Stndien  an  Bchino- 
dermen  II  1. 

Ein  4-  und  ein  6 -armiges  Exemplar  von  Actinometra  pnl- 
ohella  Ponrt,  Carpenter,  Bnll.  Hub.  comp.  Zool.  IX  No.  i  8. 9. 

Hangel  des  vordem  Petalnms  bei  EchioodisciiB  auritna  mid 
dislocirter  Oenitalpoms  bei  Lagannm  depressum,  Pfeffer,  Ver- 
handl.  natorwisB.  Yer.  Hambnrg  (2)  Bd.  V  1881  S.  61  n.  59. 

HiBsbildniig  von  AmblypnenBtaa  formosas,  der  aborale  Theil 
des  linken  vordem  Ambnlakrams  und  die  jedeiseita  anetoaeende 
interambnlakrale  Plattenreibe  (bhlend,  F.  J.  Bell,  Joum.  Linn. 
80C  zool.  XV  8.  126—129  Taf.  5  Fig.  1—8. 

Verdoppeltutg  des  vordem  Ambolakroms  bei  AmblypneoBtes 
grisenB,  Cb.  Stewart,  ebenda  8.  130  Fig.  4—6. 

Eine  HonstroBität  von  Actinometra  mit  zwei  UimdS&nngen 
nnd  zwei  AfteirObren  erwähnt  Carpenter  in  Populär  Botence 
Review  (2)  IV  No.  15  1880  S.  193.  —  Äbweiohnngen  in  d» 
Zahl,  der  Ambnlakralfelder  nnd  GabelstUi^e  bei  Pentetretnatites, 
Hambaoh,  Transact.  Acad.  of  8t  Lonis  IV  1880  8.  160. 

Missbildete  Crinoidenstiele  aaa  der  Steinkohlenperiode  and 
zwar:  1)  Btellenweise  verdickte,  2)  mit  aeiütchOT  HSIile  obne 
oder  3)  mit  Verbindnng  mit  dem  Aohsenkanal,  alle  vennnUiIich 
durch  Schmarotzerthiere  vwanlasBt,   deren  mehr»e  ao^dährt 
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werden,  beschreibt  R.  Etheridge,  Proc.  nat  biet.  8oe.  Qlas- 
gow  IV,  1.  1878—80,  8.  19—36,  Taf.  1  nnd  2. 

Bibliograplde.  ItKlieniache  die  Ecbinodermen  betreffende 
Werke  aufgezKhlt  von  Csvanna,  Elementi  per  nna  Biblio- 
grafia  Italiana  Florenz  1880  S.  90  n.  91. 

Bibliographie  betrefiB  der  EntwickltingsgeBchicbte  b.  oben 
8.  626. 

Die  See-Igel  von  der  Challenger- Expedition,  139  Arten, 
wotou  52  frllber  nicht  bekannt,  hat  AI.  AgasBi;  im  dritten 
Bande  des  Beport  of  the  Scientific  Resnlts  of  the  Voyage  of 
E.  H.  S.  Challenger  1881  321  S.  45  'Tafeln  in  i'  eingehend 
bearbeitet^  vergl.  die  vorlaufige  Mittheilnng  im  JahreBbericht  d. 
45.  Bandea  dtesee  ÄrchivB  8.  611 — 514.  —  Derselbe  behandelt 
hierbei  die  geographieche  und  bathymetriBohe  Vertheilnng  der 
See-Igel  ttberiiaapt,  vobei  er  folgende  Kategorien  hindchtlicb 
ihres  Vorkommens  annimmt: 

1)  Utorale,  bie  100  oder  böchstenB  160  Faden  abwXrtB, 
201  Arten, 

2)  condnentale,  bis  450 — 500  Faden  abwärts,  soweit  als 
die  aUgemeinen  UmriBse  der  Kontinente  hinabreichen 
mUgen,  83  Arten, 

3)  abTBsale  oder  oceaniBche,  79  Arten, 
Sfstcuuatiach  rertheilen  sich  dieselben  folgendermassen,  wobei 
die  erste  Ziffer  die  Zahl  der  fUr  die  Region  eigenthllrolichen, 
die  zweite  die  der  Qberhanpt  vorkommenden  Arten  angiebt: 


Utoral 

«by«al 

CSduidae 

6  —    16    . 

4—8 

a  —    4 

*  —      7 

7  —  11 

1  —   a 

l~     l 

0—1 

S  —     4 
11    —    13 

so  —   83 

0—3 

TriplechinidM  .  ■ 
Fibnlodna    .     . 
Echmanthidae  . 

7   —   so 
IB  —  80 
1   —      * 

o-'s 

8—4 
0—0 

0  —    a 

Lag>i>idw    .    . 
SratdlidM  .    . 

8-     7 
17  —  11 

0—2 

Anlb  £  KMbismo]!.   L.  J*liig.   1.  Bd. 
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UtonJ 

eoatinentil 

,bjn*X 

NucUolidM 

Aiituicbjrädfte    .... 

SpUMglu 

I.eakiadM 

Brlfdu 

s  —     a 
8  —      9 
a  —     8 

6—1* 

1  —     i 

so  -     88 

S  —     6 
8—8 

8—7 

S  —  U 

0  —      1 
7  —     1 
15  —   15 
0-8 

7—18 

Begnlire 

Clrpewtroide»     .... 
P«tal<i«ielu> 

57  —  107 
SB  —     SS 
M  —     5« 

89  —  4« 

0—8 
17  —  » 

8a  —  M 

1   —     8 
39  —  S7 

III  —  801 

46   —  83 

60-79 

Die  ireitflBte  vertikale  Verbreitimg,  von  der  liitoralsone  bis  nihe 
an  oder  auch  Über  2000  Faden,  zeigen  Ooniocidatia  eanalionlata, 
Echinocardinm  anstrale  und  BrisBopaia  lyrifera,  bis  1100 — 1600 
auch  £cbiDDB  acutus,  magellanictiB  und  BrissopsiB  lazoaica.  Neun 
vesentliah  continentale  nnd  vier  ab^rBsale  Arten  zeigen  femer  eine 
Diffwens  von  über  1000  Faden  in  ihrem  Vorkommen.  Charakte- 
rietisch  fUr  die  Litoralzone  sind  namentlich  die  Ecbinometriden 
und  Clypeastriden,  sowie  die  Mehrzahl  der  DiadenuUidan,  l^tnno- 
pleariden  nnd  Triplechiniden.  Ungefiihr  die  HSlfte  der  charakte- 
ristisch continentalen  und  abyraalen  Gattnngen  iünd  sowohl  «aa 
dem  atlantischen  als  pacifisohes  Gebiet  Itokanafc.  Ihn;  afiastiiA 
sind  unter  den  ab^saalon  Qattongen  Calynme  und  Pygaster  (der 
einzige  Echinoconide),  nnr  pactßsch  Oionobrisflns  nnd  Argopata- 
gns,  den  höheren  südlichen  Breiten  eigen  SpatagocTBÜs,  Echino* 
crepis  nnd  Genicopatagns.  Alle  Gattungen,  welche  zn- 
gleich  von  der  Litoralzone  bis  in  die  Abyssalregion 
reichen,  geben  aneh  bis  in  die  Kreideperiode  znrflek, 
dagegen  die  auf  die  LitoralEone  beschränkten  nnr 
bis  in  die  jüngeren  TertiSrformationen.  Hit  Ananahme 
der  höheren  südlichen  Breiten  entfernen  sich  die  Fnndorte  andi 
der  abyssalen  Arten  nicht  sehr  weit  von  den  Grenzen  der  Kon- 
tinente oder  Inaebi,  Die  Südenden  von  Amerika  und  Afnka 
zeigen  unter  den  kontinentalen  ond  abyssalen  Arten  keine 
eigenthOmlichen,  wie  doch  unter  den  litorslen,  sondern  nur  täa 
ZuBammentreffen  atlantischer  nnd  pacifischer,  besiehnogsweifle 
indlBcher  Arten.    Bep.  Echin.  Challeng.  S.  207—277, 
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Die  OpbinrideD  und  Astrophytiden  des  Challenger  bearbeitet 
von  Th,  Lym&n  im  flinften  Band  des  Report  of  tbe  scientific 
BeevltB  of  the  Voyage  of  H.  U.  S.  ChaUenger  1882,  386  Seiten, 
48  Tafeln.  Ea  aind  im  Ganzen  85  Oattnn^n  ond  556  Arten 
von  Ophiuriden  und  Astrophytiden  bekannt.  278  (226)  Alien 
leben  weniger  tief  als  30  Faden,  151  (69)  iwisdien  30  nnd 
150  Faden,  137  (72)  von  150  zn  500,  64  (32)  von  600  zn 
1000  nnd  69  (50)  tiefer  als  1000  Fade»;  die  eingeklammerte 
Ziffer  beseicbnet  die  Zahl  der  Arten,  die  nnr  snsschiieBelicb 
in  der  genannten  Tief^  leben;  allen  tOut  Tiefi-egionen  gemein- 
sam ist  nnr  Eine  Art,  Ophiacantha  bidentata,  in  der  ersten  bis 
vierten  zwei,  Amphinr«  Sarsii  ond  Ophiacantha  nvipara,  in  der 
zweiten  bis  fflnften  aacb  zwei,  Amphinra  dnplicata  und  Ampbi- 
lepis  Norvegica.  In  Betreff  der  horizontalen  Verbreitung  ist 
Eine  Art,  Ami^nra  squamata,  sowolil  im  nördlichen  als  end- 
lichen Theil  des  aüantischen  OceanB,  am  Oap  und  in  Anstralien  ^ 
vorbanden,  sie  gehQrt  den  beiden  ersten  Tiefenregionen  an; 
die  eben  genannte  Ophiaoantha  vivipara  und  Goi^nooephalus 
Ponrtalesü  finden  sieb  lugteich  bei  Kergnelen  und  an  der  EMe 
Südamerikas.  Ophiomnsinm  Lymani,  ans  der  vierten  und  fUniten 
Tiefenregion,  kommt  zugleich  in  den  nördlichen  nnd  Bildlichen 
aossertropischen  Zonen  des  atlantischen  und  des  stillen  Oceans 
vor;  Ophiaoantha  coemica,  aas  der  dritten  bis  fUniteu  Tiefen- 
r^on,  BOgleicb  bei  Brasilien,  am  Cap  und  bei  Kergnelen. 
Doch  Cablt  es  auch  unter  den  Tie&eearten  nicht  an  solchen  von 
eehr  beschränkter  horizontaler  Verbreitung.  Lymau,  Bep. 
Ophinr.  Gballeng.  S.  287—326. 

Die  Holotbnrien  der  Challenger-Expedition,  I.  Theil,  bear* 
beitet  von  Hj.  Theel  m  Beport  of  the  Scientific  Besnltats  of 
the  Challenger  Zool.  vol.  IV  part.  13  1882  176  S.  46  Taf. 
(vergl.  den  Jahresbericht  in  Bd.  45  diese«  Archivs,  S.  487.) 
Betrifft  die  neoe  Ordnnng  der  Elasipoden,  wovon  nnr  vier  Arten 
in  Tiefen  von  60 — 500  Faden,  ebenfalls  vier  in  solchen  von 
600—1000,  dagegen  34  zwisohui  1000  nnd  2000,  2ß  von  2000 
bis  2750  gefimden  wurden  und  zwar  im  Ganzen  drei  im  nörd- 
lichen atlantischen  Ocean,  drei  im  tropisch -atlantischen,  sechs 
im  nSrdlich-pacifisoben,  sechs  im  tropisch-pacifischen,  die  Übrigen 
in  den  südlichen  Theilen  des  atlantischen  und  indischen. 

Seesteme  aus  der  Familie  der  Pterastridae,  sechs  Gat- 
tungen nnd  34  Arten,  während  bis  dahin  nnr  nenn  Arten  aua 
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der  gansen  Familie  bekannt,  W.  P.  Sladen,  JoDm.  Lina.  Soe. 
Zool.  XVI  S.  189—246.  —  Die  Astropectinidon ,  speziell  Per- 
cellanaaterlden,  derselbe  a.  a.  0.  XVII  S.  215—269.  ^ 
Einige  Grinoiden  von  Carpenter,  ebenda  XVI  8.  487.  — 
Einige  eigenthtlinlielie  Ophiuriden  von  Th.  Lyman,  Anaiven. 
Hern,  of  the  Boston  Soc.  of  oat.  hist.  1860. 

Th.  Studer  berichtet  über  die  von  ihm  auf  der  Expedi- 
tion der  „Oaielle"  1874—1676  gesammelten  Ophioriden,  58 
Arten  von  36  Fondorten,  hauptaXchlich  WeatAfrika,  Eei^nelen' 
(diese  schon  frBher  1876  in  den  Monatsberichten  an^efBhrt), 
Vfest-Anstrslien,  Nea-Gninea,  If en - Biitsonien  und  Magellan- 
Btrasse,  wornnter  noch  10  Arten  nea  nach  der  nm&asenden 
Arbeit  von  Lyman  Über  die  Challenger-Ophinriden.  AbhandL 
d.  Kgl.  Akad.  d,  WissenBcbaften  in  Berlin,  Physik,  KlauBe, 
Abhandl.  I  37  9.  3  Taf.  in  i".  —  Ebenderselbe  Uber  die  See- 
lgel von  derselben  Expedition  in  den  Honatsbenchten  d.  Ber- 
liner Akad.  1880  S.  861—885  mit  2  Tafeln,  40  Art«n,  dumnter 
mehrere  neue,  sowie  Beobachtungen  Über  die  Lebensweise.  — 
Ueber  die  Seeeterne  derselben  Expedition  berichtet  er  vorlXnfig 
namentlich  in  Bezng  anf  geographische  Verbreitong  nnd  mit 
BsBchreibnDg  zweier  neuer  Gattungen  in  den  SEtenngsberichtan 
der  Geseliscbaft  natnrforschender  Frennde  in  Berlin  1683  6. 128 
bU  132. 

üebereinstimmDi^  der  hochnordisehen  nnd  Tiefsee-Fansa 
durch  Beispiele  von  See-Igeln  erlttntert,  Th.  Fnohs,  VeriiandL 
d.  zool.  bot.  Gesellsch.  XXXII  Sitz.  Ber.  8.  24  nnd  in  Betreff 
der  Seeeteme,  Tb,  Stnder,  Sitzungsberichte  der  GesellBohaft 
natorf.  Freunde  in  Berlin  1863  S.  129,  130. 

Arktische  Keere.  Staxberg  berichtet  eingebend  Uber 
die  Echinodeimen  des  sibirischen  Eismeeres;  am  obeiäXch- 
lichsten,  von  4  Faden  an  abwSrts,  finden  sich  Oncumarien, 
Eupyrgaa,  Hyriotrochua  und  eine  Ophioglypha;  bis  IfiO  Faden 
tief  gebrai  Archaster  tenuispinns  nnd  Ophiacantha  bidentata. 
Der  Verfasser  schildert  ferner  einzelne  „Thierformatlonen,'' 
d.  h.  grSssere  oder  kleinere  Bodenstreoken,  wo  bestimmte 
Thierarten  zahlreich  vorkommen  nnd  zwar  sind  es  im  kari- 
schen Heer  bauptaSchlich  sowohl  eigentliche  Beesteme,  ab 
Ophinriden,  im  üstlicben  Theil  des  sibirisohen  EUmeerea  aber 
neben  den  letzteren  anch  Ediiniden»  H<rfothurien  nnd  Comabi- 
liden,  welche  in  solcher  Weise  fflr  bestimmt«  Strecken  cbarak- 
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teriatisoh  sind,  Vega  ExpeditioneD  yetenskapelige  Arbeten  I 
8.  679—812,  deutsche  Anagabe  S.  481—600.  —  Die  BchiDO- 
dermen  der  Nordenakiöld'achtm  Espedition  auf  der  Fischerei- 
AoBstellQDg  in  London,  s.  deren  ofBziellen  Gatalog  S.  95.  Siebe 
anch  Bell  in  Markbam'a  Polar  ReconnaiBsance  London  1881 
S.  346,  346. 

1  Crinoid,  10  Ophinre»,  15  Asterien,  4  Echiniden  nud 
8  Holothnrien  anf  der  Expedition  des  Sdioonera  Willem  Barenta 
1878  und  1879  geaammelt,  C.  H.  Hoffmann,  NiederL  Arcb. 
L  Zool.,  Suppl.  Band  I  20  S.  1  Taf.  —  1  Holotborie,  1  See- 
Igel,  6  Aeterien,  7  Ophiaren  nnd  1  Crinoid  ana  dem  Barents' 
Heer  mit  Angabe  der  Tiefen,  W.  S.  H.  d'ürban,  Ann.  Hag. 
B.  h.  (5)  VI  S.  259-261  nnd  270,  271. 

Nene  Seeaterne  ana  dem  Heere  zwischen  Norw^u  und 
Spitibei^en,  wflhrend  der  norwegiaghen  Bordiee- Expedition 
1876—1878  gesammelt,  beschreiben  D.  0.  Danielasen  nnd 
J.  Koren,  üyt  Uagazln  for  Natnrvidenekabeme  XXVI  1861 
8. 177-194  und  XXVH  1882  8.  264—299  Taf.  1—4,  ein  Ana- 
zog  daraus  in  Ann.  Hag.  nat.  hiat.  (5)  VIH  S.  66—69  (spKter, 
1884,  in  dem  besondem  Werk  den  Norake  NordhavB  Expedition, 
mit  Abbildangen)  s.  Tylaster  und  Foraniomorpha.  —  Die  Holo- 
thorien  derselben  Expedition  in  dem  letztgenannten  Werk,  Zoo- 
logie, Holotbnroidea,  in  dXniacber  nnd  engliacher  Sprache  von 
ebendemaelben  bearbeitet,  Cfaristiania  1882,  91  S.  mit  13  Taf., 
6  Gattungen  nUer  besobrieben,  im  Ganzen  25  Arten  au^efUbrt, 
8.  77—80,  zn  denen  noch  2  aus  der  Anfzäblong  von  9  apitz- 
bergiechen  Holothnrien  kommen,  welche  Ljongman  in  Öfversigt 
K.  Vet.  Akadem.  Forbandl.  Stockholm  1879  No.  9  S.  127  bia 
131  angeführt  bat. 

Echinodermen  der  Baffinsbai  eingehend  bearbeitet  von 
P.  H.  Dnncan  nnd  W.  P.  Sladen  in  einer  eigenen  Schrift, 
Uemoir  od  the  Echinodermata  of  the  Arctio  Sea  to  the  West 
of  Greenland,  London  1881  82  pg.  6  Tafeln  4''.  Es  sind 
31  Arten,  meist  ciicompolar. 

Norwegen.  6  Arten  Beeateme,  darunter  zwei  nene,  siehe 
Goniaster  nnd  Ophioscolex,  ana  der  Gegend  von  Drontbeim, 
V.  Storm  in  EgL  Norake  Videnak.  Selak.  Skrift.  Tbrondlijem 
1880  (1881)  S.  73-96. 

Pärfiei-KtnaL  12  Arten  Seeateme,  darunter  Rhegmier, 
Zoroaster  nnd  Himaster,  W.  P.  Sladen,  Proc.  Roy.  Soc.  Edinb. 
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XI  1881—1882  8.  698—701  nnd  Trans.  Roy.  3oo.  Edinburgh 
XXXII  8.  153-164,  Taf.  26  —  8  Arten  Ophinriden  von  Ly- 
man  in  des  genannten  Proc.  8.  707  nnd  706  —  dis  Holotha- 
riea  Ton  Theol,  Proc.  Roy,  Soo.  of  Edinburgh  XI  8.  694—697 
—  Echiniden  von  AI.  AgasBiz,  ebenda  8.  697,  698. 

Bordiee.  lieber  Tiebee - Ediinodennen  Norman  in  den 
Nat.  HiBt  Transaot.  of  tbe  HorÜmmb.  and  Dniham  VIII  8. 127 
bis  129.  —  Sladen  behandelt  die  wXhrend  der  Fahrt  des 
„Enight  Eirant"  in  den  nordbritischen  QewSaaem  gesammelten 
8ee8terne,  Proc  Boy.  8oc  Edinburgh  XI  1881—82  8.  698  bis 
707,  daninter  eine  nene  Gattung  MmaOer.  —  18  Echinodermen- 
Arten  ron  der  OatkUste  Schottlands,  F.  J.  Bell,  Journ.  Linn. 
Soc.  XVII  8,  102—104.  —  Echinodennen  von  Gothenburg  auf 
der  FiBcherei-Anaatellnng  in  London,  offieieller  Catalog  S.  97,  98. 

Ostsee.  Bei  Travemtlnde  Ophioglypha  albida,  7—19  Faden 
tief,  und  Aaterias  mbens,  Lenc  im  4.  Bericht  d.  Oommiseion 
z,  wis8.  Untersnoh.  d.  deutschen  Heere. 

Xanohe.  Acht  Arten  von  Ophinriden  von  Rosooff  fUfart 
N.  ApOBtolides  auf  mit  Angabe  Hber  Fundort  nnd  Lebcns- 
gewohnheiteo,  Arch.  Zool.  Esperim.  X  8.  121  tmd  ff. 

Atlantinhe  Kflste  Frankreidis.  34  Arten  Bchlnodennen 
bei  Coneamean  an  der  8tldktlBte  der  Bretagne  boobacbtet  von 
Tb.  Barroia,  Gatalogue  des  Crustacäs  podophth.  et  des  Echt- 
nodermes  recneÜIis  ä  Coneamean,  Lille  1882,  68  8. 

Ana  Portugal,  Lissabon  und  Betabai,  fUhrt  R.  Greeff, 
gröastentheils  nach  eigenen  Fanden,  auf:  1  Comatniide,  5  eigent- 
liche Beeeteme  nnd  8  Ophinriden,  6  8ee-lgel  und  3  Holotfanrien. 
Von  diesen  23  Arten  komm«]  20  auch  im  Hittelmeer  vor; 
eigenthUmlicb  fUr  Portugal  dürfte  nur  Ophiothrix  Lnsitanica 
bleiben,  nachdem  der  Verfasser  Belbst  seinen  AfiteriBons  Arre- 
cifiensis  wieder  mit  Asterina  gibboaa  Penn,  vereinigt  hat 
Aaterias  Africana  H.  Tr.  ist  als  südliche  Art,  die  nicht  im 
Uittelmeer  vorkommt,  so  erwXbnen.  Zool(%.  Anzeig.  V  18fö 
8.  114-120,  135—139. 

Atlantisehe  Tiefsnfauna.  Intereasante  Notizen  ttber  die 
Echmodermen  der  Tiefe  in  der  Bai  von  Biskaya  nach  der  Aus- 
beute der  Espedition  dea  „TravaIlIeBi'<  von  A.  H.  Norman, 
Ann.  Mag.  n.  h.  (6)  VI  8.  430—436.  —  Die  von  derselben 
Expedition  im  atlantischen  Ocean  nahe  der  KUste  von  Portngal 
gefundenen  Arten,  worunter  zahlreiche  Asterien  und  Ölkuren, 
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darunter  BriaiDga,  HymenodiscnB,  Hoplater,  Pedioelluter,  mtd 
von  See-Igeln  FbormoEonia,  bespricht  Alph.  Hilne  Edvards, 
Compt  rendne  de  l'Aead.  93.  Bd.  1661  S.  676—662,  s.  mch 
Ann.  Hag.  nat.  hist.  (6)  IX  S.  46,  46  und  Arcbtves  des  mte- 
sions  scientif.  et  littöraires,  Paris  (3)  IX  S.  Zi  und  öO. 

IDttelmMr.  Eine  BiiBinga,  zwischen  560  und  2660  Het., 
der  atlantische  Archuter  bifrona  nnd  eine  neue  Asteriaa,  Alpb. 
Hilne  Edwards,  Compt.  rendos  de  I'Acad.  93.  Bd.  S.  876 
bis  882  nnd  Perrier,  ebenda  94.  Bd.  8.  62. 

Ueber  einige  seltenere  Echinodennen  des  Hittelmeere,  E. 
Ludwig,  UittheU.  sool.  Station  Neapel  D  8.  53—71  Taf.  4.  — 
Das  Vorkommen  der  Echinodermen  an  der  SKdkUste  von  Frank- 
reich nach  den  verschiedenen  R^onen  schildert  Harion  in 
seiner  soologischen  Topographie  des  Golfs  von  HareeiUe,  Ann. 
Hat.  d'bist.  nat.  de  Harseille  I  no.  1  nnd  2;  BwSlf  Holotbnrien 
von  da  nennt  E.  Jonrdain,  ebenda  no.  6.  —  16  Arten  von 
8ee-lgeln  von  der  Küste  SlidfrankreicbB  an^ezKblt  nnd  ihr 
Vorkommen  daselbst  n)lber  geschildert  von  B.  Köhler,  Ann. 
de  Hns.  d'hiat.  nat.  de  Harseille  I  No.  8  1882. 

Adria.  Angaben  Hber  Vorkommen  nnd  Lebensweise  von 
1  Crinoiden,  9  Asterien  (Echinaster  sepositos  fehlt  daselbst) 
8  Ophinren,  6  See-Igebi  nnd  13  Holothnrien  bei  Triest  von 
OrXffe,  Arbeiten  ans  d.  zooL  Institut  d.  Universit«  Wien  Ol 
8.  334-344. 

Oatkllite  HordanerikM.  22  Arten  aas  Labrador  anfge- 
iUhlt  von  Katb.  Baih,  Proc.  ün.  Stat.  Nation.  Hub.  VI  1883 
S.  246—247.  —  Die  Echinodennen  der  SnsBeren  Bttnke  an  der 
SlldkHste  von  Nen-England  behandelt  A.  E.  Verrtll.  3  Holo- 
thnrien, 11  See-Igel,  19  Asterien,  14  Ophiuriden  und  1  Grinoid 
daseibat  in  Tiefen  von  über  60  Faden  geAmden,  22  davon  auch 
an  den  eDropUachen  KttBten  lebend.  Am.  Joum.  of  Sei.  XX 
1880  S.  401  und  XXni  1682.  —  Die  Echinodennen  von  der 
Nordkttsfe  Nen- Biolands  nnd  Ganadas  aufgeEltblt  von  A.  E. 
Verrill,  Prelim  .Cheeklist  of  tbe  mar.  Invettebrata  firom  Cape 
Cod  to  the  Golf  of  S.  Lawrence  Newhavn  1879.  —  Die  an  der 
SHdkdBte  Neu-Englanda  vorkommenden  von  demselben  in  Am. 
Joum.  of  ScL  (3)  XIX  8.  137—140  und  XXIH  8.  138—142, 
XXIV  8.  362.  —  Ueber  essbare  Editnodermen  an  den  Küsten 
von  Nordamerika  aiehe  den  ofG&iellen  Katalog  der  internatio- 
nalen Fischerei- AuBBtellnng  in  London  1883  S.  17  nnd  23. 
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WMt-Afrika.  Th.  Studer  hebt  hervor,  dKBs  Eiemlich 
viele  ans  Nordsee  and  Hittelmeer  bekannte  Eeblnodennen  im 
tropischen  TbeiL  des  atlantiscben  Oceans  in  der  Tiefe-  vor- 
kommen mid  fuhrt  die  an  der  WeetkOste  Afrikas  anf  der  Ex- 
pedition der  Qazelie  gesammelten  Arten  auf,  Zool.  Aneeig.  V 
1882  8.  334. 

B.  Greeff  führt  2  Arten  See-Igel,  TOrnnter  Ekhinns  melo, 
nnd  1  Seestera  von  den  Capverden,  10  Seesteme,  8  See- Igel 
nnd  4  Holothurien  von  den  Inseln  im  Heerbnsen  von  Oninea 
auf,  darunter  einige  nene,  13  anch  an  der  gegenüberliegen- 
den EOste  Amerikas;  Zoolog.  Anzeig.  V  1882  S.  114  bia 
120,  135—13»  und  166—169.  —  Ebendaher  fUhrt  Roche- 
brune  Echinodermen  an,  Nonv.  Arcb.  Hdb.  d'hist.  nat.  (2)  IV 
8.  321—329. 

InBel  ÄBcension:  Cidaris  metolaria,  Dtadema  Betosom,  Tri- 
pnenstOB  anguIoBOB,  Echinometra  Bubangularis,  Echinonens  ctgIo- 
stomns,  Rotnla  dentata  and  Linckia  diplax  daselbst  von  T.  Co- 
ney  goflammelt,  BeU.  Ann.  Mag.  n.  h.  (5)  VIII  8.  436,  437. 

Weitindien.  68  Arten  von  See -Igeln,  «ormiter  29  nea, 
durch  die  Expedition  des  Schiffes  Blake  in  dem  Golf  von 
Mexiko  18T7— 80  und  ISngs  der  atlantischen  Efiste  von  Nord- 
amerika 1880  nachgewiesen,  die  nenen  beBchiiel>en  nnd  ab- 
gebildet, nnd  allgemeine  Bemerkungen  Über  die  betreffende 
Fauna  von  AI.  Agassis,  report  on  the  Echini  in  Reports  on 
the  Resnlta  of  dredging  hj  the  „Blake"  vol.  X  94  S.,  32  Taf.; 
ein  vorläufiger  Bericht  in  Bull.  Hub.  comp.  Zool.  THI  No.  2 

1880  S.  69— 84.  —  Die  Seesteme  aus  der  Ausbeute  der  Blake- 
Expedition  behandelt  Edm.  Perrier,  Compt.  rend.  Acad.  Paris 
Bd.  91  1880  3.  436—439  und  Bd.  92  1881  S.  69—61,  Anszng 
in  Ann.  Hag.  n.  h.  (6)  VI  S.  326—328,  siehe  unten  Zoroaster, 
Hymenodiscua,  Goniopeoten,  Radiaster,  Ctenaster,  Uaiginaster 
und  Anthenoides,  ausfillirlicher  im  Ball.  Hdb.  oomp.  Zool.  IX  1 

1881  S.  1—31,  70  Art«n,  26  neu,  6  nene  Gattungen.  —  Die 
Comatuliden  von  derselben  Expedition,  P.  H.  Carpenter,  Ball. 
Hub.  comp.  Zool.  IX  No.  4  1881  19  Seiten  1  Taf.  —  Die  ge- 
stielten Crinoiden,  meist  zehnarmig,  derselbe  ebenda  X  No.  4 

1882  8. 166 — 181,  siehe  Pentacrinus,  Bhizocrinns  nnd  Holopas. 
—  Die  Ophinriden  von  Th.  Lyman,  ebenda  X  No.  6  1883 
8.  237—287  Taf.  1—8.  —  See-Igel  von  AI.  Agassi»,  ebenda 
Vm  2  1880  S.  69—84. 
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Aus  CabB  führt  Bif,  Arango  15  Arten  von  See-Igeln, 
3  Beeateme,  8  Ophiariden  und  1  Grinoiden,  darunter  Pentacri- 
nuB  asteriaB  und  MUlleri,  aaf,  Aaalea  de  1>  Real  Academia  de 
Ciencias  medieas  fieicsB  y  nataraloB  de  la  Habana  Bd.  XIT 
S.  284  nud  312,  oder  Radiados  de  la  lala  de  Cnba,  Habana 
1877  S.  13—19. 

BtMlUea.  Die  ron  Dr.  Ed.  van  Beneden  gesammelten 
Ecbinodermen:  2  Crinoiden,  ^Aaterien,  13  Ophiuren,  5  See- 
Igel,  i  Holothnrien,  verzeichnet  von  H.  Lndvig  in  Hem.  des 
sarants  «rang,  de  l'Acad.  de  Bnuelles  44.  Bd.  20  S. 

Sothei  Xeei.  1  Grinoid,  3  Opbiuriden,  3  ABterien,  Z  See- 
lgel nnd  9  Holothnrien  Ton  R.  Kosamann  gefanden,  wovon 
1  Ophinre  und  4  Holothnrien  bis  jetzt  noch  nicht  von  dort  be- 
kannt, H,  Lndwig  in  KoaBmanna  Zool.  Ergebnissen  einer  Reise 
an  die  KtUtengebiete  des  Roäien  Meerea  II,  6.  7  8. 

Kanritini  nnd  Seychellen.  22  Seeaterne,  10  Ophiariden, 
17  Echiniden  nnd  28  Holothnrien,  nnter  diesen  13  nen,  von 
W.  Haaoke  beBtimmt,  K.  Hoebins,  Beitrüge  z.  Heer^&nna 
der  Insel  Manritins,  1880  8.  46 — 50,  —  EritiBche  Bemerknngen 
Über  die  Holothnrien  von  H.  Lndwig  im  XXII.  Bericht  der 
Oberhesa.  Oes.  f.  Natnr-  nnd  Heilkunde  S.  155—157.  —  Die 
von  V.  de  Robillard  anf  HanritiOB  gesammelten  See-Igel, 
34  Arten,  nnd  ein  neuer  mit  Brisioga  verwandter  SecBtern  von 
dort  bcBchreibt  P.  de  Loriol  in  den  Hemoires  de  la  Soc.  de 
I^yBiqoe  et  d'Hietoire  natnrelle  de  Ofoöve  XXVUI  No.  8,  fi4 
Seiten  5  Tat  4*. 

Indinhei  Oeean.  Ecbinodermen  von  Madras  nnd  Sind  auf 
der  Fisoherei-Ansstellang  in  London,  «ehe  den  officiellen  Cata- 
log  S.  153  nnd  175.  —  Einige  von  Ceylon,  Bell,  Ann.  Hag. 
nat.  hiBt.  (5)  X  S.  218—226.  —  Neue  Holothnrien  von  C.  Ph. 
SIniter  in  Natnnrknndig  T^dschrift  vor  Kederlands  Indie  XL 
1860  mit  7  Tafeln;  Aaazng  in  Veralagen  en  Heded.  Akad. 
Wetensch.  Amsterdam  (2)  XVI  1881  S.  282—285.  —  Ueber- 
eicht  der  im  Leydoner  Husenm  befindlichen  Holothurien  von 
H.  Ludwig,  Notes  Leyd.  Mus.  IV  S.  127—137.  —  AnfeShlnng 
der  Comatolen  des  Leydener  Husenms  von  P.  H.  Garpenter, 
ebenda  HI  S.  173—217,  20  Arten. 

Japan  nnd  China.  26  See-Igel  nnd  12  Seesteme  von 
Greeff  bestimmt,  in  J.  Bein's  „Japan  nach  Reisen  nnd  Studien 
dargMteUt'  Leipzig  1881  8.  239  anl^efilhtt,  darunter  die  weit 
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Terbreitetem  Diadems  setoflum,  Dorocidaris  papiUftta  und  Aste- 
rias robens.  —  SeeBtome  von  Svataa  und  T&knn  auf  der 
FiBchereUAnseteltniig  in  London,  siehe  den  officiellm  GsUlog 
S.  61  nnd  63.  —  16  Arten  von  Holothnrien  ans  Japan  erörtert, 
Marenzeller,  Verbaodl.  Eool.  bot.  GeBeUaob.  XXXI  1881 
8.  121—140  Taf.  4.  ß. 

Anitnlien.  Die  bekannten  See-Igri,  66,  worunter  zwei 
neue,  aii%e(ttbrt  von  J.  Teoison  Woods,  Pron.  of  the  Lin- 
nean  Societ;  of  New  Sonth  Wales  IV  3  187S  S.  288-290  mit 
Z  Tafeln,  und  BeobaohtuDgen  Über  Torkommen  and  Lebens- 
weise, ebenda  T  1880  8.  125—131  nnd  193—204.  —  Weitere 
Arten,  derselbe,  ebenda  8.  493  und  VQ  1882  8.  93,  94.  — 
EchinidfiD  aus  SUd- Australien,  R.  Täte,  Tiansact  of  tbe  Royal 
Soc.  of  Sonth  Australia  T  8.  74,  76.  —  £cbinodermen  von 
NeosUdwales  anf  der  Londoner  Fischerei-Aosstellnng,  siehe  den 
Catalog  8.  38. 

Hesseelud.  F.W.  Hutton  bespricht  1  Ophinride,  8  8ee- 
steroe,  3  See-Igel  und  7  Holothnrien,  darunter  mehrere  nene 
Arten,  Transaottons  of  Üie  New  Zealand  Institnte  XI  1876 
8.  305—308  (im  vorigen  Bericht  nicht  einsein  erwXhot). 

Insel  B.  Faul  im  sfidindisdieu  Ocean.  Die  Seesteme,  wor< 
unter  Asterina  exigua  nnd  eine  neue  Cuicita,  behandelt  von 
Edm.  Perrier,  Arob.  Zool.  exp.  TOI  8.  47—60,  Taf.  4. 

Hagellanstraase  und  patag^niiohe  Ellste.  3  Echiniden, 
13  Asterien,  wovon  6  zur  Gattung  Aeteriaa,  3  Opfainriden  nnd 
2  Holothnrien  von  der  Expedition  des  , Alert,"  F.  J.  Bell, 
Proc.  Zool.  Soc.  1881  8.  87—101  Taf.  8  n.  9.  —  Siehe  auch 
oben  nnter  Stnder,  Oazelle. 

AI.  Agassiz  verbreitet  sich  aofOrund  zahlreicher  eigener 
Untersuchungen  über  die  Uebereinstimmnng  der  Entwicklnngs- 
gescbichte  mit  der  palftontologiiohen  Beibenfolge  bei  den  See- 
Igeln,  nnd  hebt  dabei  hervor,  wie  ansicher  immer  speziell 
ausgefllhrte  StammbSume  sein  mUsaen,  da  most  mehrere  IfSg- 
iichkeiten  einer  Ableitung  vorliegen.  Address  before  the  Ame- 
rican Association  for  the  Advaac.  of  Science.  Boston  Ang.  1660, 
anoh  in  Ann.  Mag.  N.  H.  (6)  VI  S.  348—372,  Am.  Journ.  of 
Sei.  (3)  XX  8.  294—303  und  375—390.  —  Auch  F.  J.  Bell 
spricht  ans  Anlas»  von  PsIaeoUmpas  Über  die  Hisslichkeit 
näherer  Ableitungen,  Proc.  Zool.  Soc.  1B60  8.  41  nnd  49. 

In  Betreff  der  fossilen  See-Igel  findet  AI.  Agassis  die 
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von  Fointalte  an^ebracbte  Annahme,  dua  die  Tiebeeformon 
mit  denen  ans  der  Ereidefbrmation  «aÜKÜend  Ubereinetimmen, 
darcti  die  AoHbente  des  Challenger  bestätigt;  er  nennt  24  Gat- 
tungen, die  von  der  Kreideformation  bis  zur  Q^enwart  reicben, 
und  bespricht  einzelne  der  fUr  diese  Formation  charakteriBtiachen 
Gattungen  wie  Salenia,  Pygaeter  und  Hemipnenstes  als  beaon- 
äem  instructir  fUr  die  fondamentalen  Beziehungen  zwisohen  den 
TeTSohiedeneB  jetsigen  Familien.  In  der  TertiSrperiode  sind 
nicht  nur  viele  Qattnngen,  aondem  ohne  Zweifel  auch  manche 
Arten,  wohl  mehr  als  man  bis  Jetzt  annimmt,  mit  nodi  leben- 
den identisch,  aber  die  Verbreitung  der  einzelnen  Gattungen 
war  eine  gleiehmltesigere  and  weitere  als  jetzt;  was  jetzt  fUr 
WesÜn^en  eharakterietiach  ist  und  was  jetzt  nur  nodi  in  Anetra- 
tien  lebt,  kam  beides  in  der  Tertiärzeit  anch  in  Enropa  vor. 
Bep,  Eehinoid.  of  the  Challenger  3.  19—33  —  abgedruckt  im 
Am.  Jonrn.  of  Sei.  (3)  XXIÜ  S.  40—46. 

Fossile  Ophiuriden  noch  wenig  bekannt,  kein  einziger  sicher 
in  der  Gattung  nach  jetzigen  Begriffen  mit  den  lebenden  Uber- 
einstimniend,  die  ältesten  Bilntisch,  Ptilonaater  und  Gugaster, 
sehr  abweichend,  mit  Doppelreihen  unterer  Annplatten;  in  der 
Kohleoformation  b^innen  Aatrophytiden  mit  einfkcbeu  Armen; 
Ophiuriden,  die  den  lebenden  im  Allgemeinen  ähnlich  sehen,  in 
der  Trias.    Lyman,  Rep.  Ophiur.  Challeng.  S.  327,  328. 

Von  Diadematiden  kennt  man  in  Dentsohland  13  Arten  im 
Jnra,  30  in  der  Kreide,  1  tertiär,  Schlüter,  Verhandl.  d.  nat. 
Vereins  d.  preus«.  Rheinlande  u.  Westfalens  XXXVni  Sitzungs- 
berichte S.  213-218. 

PaUMuiaoh.  Die  Orinoiden  dea  nntem  Sllnr  leigeo  noch 
in  primitiver  Form  und  variabler  Ausprägung  Charaktere,  welche 
in  den  Familien  der  Bhodocrinideu  und  Actinocriniden  konstant 
und  wichtig  werden.  Gln>toorinns  ist  identiscb  mit  Betecrinns. 
Wachsmuth  nnd  Springer,  Americ.  Joum.  of  Sei.  XXV 
a.  256—268.  —  Gegen  die  letatgenannte  Identifizirui^  protestirt 
Hiller,  ebenda  XXVI  S.  106—113.  —  Nene  devonische  Cri- 
noiden  beschrieben  von  Oehlert,  Bull,  de  la  SodMä  gtel.  de 
France  (3)  VIII  8.  G20— 633. 

Die  Palaeoorinoiden  aus  Illinoia  behandeln  Worthes  und 
Hiller,  Oeol.  Surver  of  Illinois  VI  S.  269—317. 

lieber  Morphologie  nnd  Vorkommen  der  Blastoiden,  nament- 
lich im  Devon  and  der  Eohlenperiode,  handeln  R.  Etheridge 
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nnd  P.  H.  Carpenter,  Ann.  Mag.  n.  h.  (5)  XI  9.  825—246. 
Nach  denselben  kommt  keine  einzige  Art  zugleidi  in  Eoropa 
nnd  Nordamerika  ror. 

Zwei  neue  Beestem- Gattungen  aas  der  Eofalenformation, 
C<mp*ait«r  Und  Calaittr,  Worthon  und  Hiller,  Oeolog.  Borve; 
of  Illinois  Vn  1883  S.  327,  326.  —  Eine  nene  Ophinriden- 
Gattnng,  TYemaatier,  ebendaher,  dieselben,  ebenda  S.  330. 

üeber  fossile  Holotharien,  namentli<A  Cbirodoten,  ans  der 
Steinkohlenformation  Stiiottlands  and  eine  neue  Oattnng,  AM- 
ttrvm,  ebendaher,  B.  Etheridge  Jan.,  Roy.  Pbysic.  Soc.  of 
Edinburgh  VI  1S81  16  Seiten  mit  2  Tafeln. 

JnrafonnaUon.  P,  Loriol  Über  die  Crinoiden  dee  Jura  in 
Frankreich  in  der  Paltentologie  fran^aise  Terrain  juraseiqae 
Bd.  XI  384  Seiten  95  Tafeln  1882-1884.  —  G.  Cottean  be- 
handelt die  Saleniden  und  Diadematiden  desselben  Gebiets, 
ebenda  X  2  704  Seiten  94  Tafehi  1860—1894,  und  BulL  de 
la  Social«  göol.  de  France  (3)  Till  S.  297—299,  X  S.  18—52 
und  XI  8.  6—13;  vergl.  ancb  Riganx,  ebenda  Till  S.  620 
bis  633. 

Cottean  giebt  femer  eine  Ueber^cht  Über  das  Tor- 
kommen der  Gidariden  in  der  Juraformation,  namentliofa  in 
Frankreich:  die  Gattung  Cidaris  reicht  Ton  der  Kohlenperiode 
bis  zur  Gegenwart,  Rhabdocidaris  trennt  sich  davon  im  Liaa 
ab,  kulminirt  im  Jura  und  reicht  noch  bis  zur  Gegenwart, 
Diplooidaris  ist  dem  Jura  eigenthUmlich.  Ball.  Soc  Geol.  de 
France  (3)  TU  9.  246.  —  Gatalogue  des  Echinides  jurasdqnes 
de  Normandie  von  demselben  1881. 

Das  sechste  Heft  von  Gottean's  Echinides  fossiles  de 
l'Alg6rie  behandelt  diejenigen  aus  dem  ätage  bathonien  (znm 
braunen  Jura).  1880,  das  siebente  erschien  1881.  —  Allg»- 
meiae  Bemerkungen  darüber,  wonach  4?  Arten  in  den  Jora- 
schichten  Algeriens  vorkommen,  von  denen  29  mit  enroptUschen 
identisch,  giebt  derselbe  im  Ball.  Soc.  gäol.  de  France  X  S.  341 
bis  346,  XI  S.  449—451  und  in  Compt.  rendns  de  l'Aead. 
96.  Bd.  8.  123Ö— 1238. 

Oolithische  Seeateme  nnd  Ophinriden  von  Wrigfat  im 
25.  Band  der  Publtcations  of  the  Palaeontological  Society. 

Xreideperiode.  Die  Diadematiden  der  norddeatsdien 
Kreide,  worunter  2  neue,  beschrieben  von  Gl.  SchlHter  in  d. 
Abbandl.  z.  geol.  Spezialkarte  Preuasens  IT  1  73  S.  4  Tafefai. 
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Wright  bebaDdelt  Seeigel  der  Kreide  id  den  Yer^Bant- 
liehni^en  der  Palaewtographicsl  Society  in  Lmdon  XXXV 
34  Seiten  6  Tafeln  nnd  Cottean  aolohe  aus  der  Cenonuui- 
Abtheilnng  im  Bnll.  de  rAasoc.  Scientif.  de  Fr&nee  Vm  S.  655 
bis  660,  sowie  tnronisohe  EchinoconuB  im  Boll.  de  la  Soc.  dee 
Sei.  Mut.  et  nat.  de  ITonne  (2)  IV  1881  8.  135—143  Tat  1 
imd  nennt  ein^^  ans  dem  Senon  AJgerienB,  Compt.  rendas  de 
l'Acad.  17.  Apr.  1882. 

Torti&r.  Die  tertilren  Echinodermen  anB  dem  Samland 
bebandelt  F.  Nütling,  Zeitaclir.  d.  dentech.  geolog.  G«BellBch. 
XXXV  S.  671—694. 

Die  tfittiXren  See-Igel  Belgiens,  31  Arten,  womnter  22 
eigentbtfanlich,  besobreibt  Cottean  in  einer  eigenen  Scbrift 
1881,  TorlSnfige  Notiz  in  Compt  rendna  de  I'Acad.  91.  Bd. 
8.  220-1^4. 

Üeber  tertiSre  Antedon- Arten ,  Fontanes  in  Bull,  de  la 
Soc.  Göologique  de  Franee  (3)  VII  S.  497—600. 

Die  alttertiXren  See -Igel  Istriens  in  Dalmstioi,  im  Allge- 
meinen mit  denen  OberitalienB  tlbereinstimmenä ,  von  Bittner 
bearbeitet  is  Hojsisoyicz  und  Nenmayr'a  Beitrilgen  z.  Palaeon- 
tologie  von  Oesterreich-Üngam  I  1  S.  4S-71  Taf.  1— & 

Von  13  ans  dem  Pliocaen  Italiens  von  A.  Manzoni  beschrie- 
benen Ecbiniden  fHof  noch  jetzt  tm  Uittelmeer  lebend,  Man- 
zoni, Atti  Soc.  Toscana  di  ed.  nat.  IV  &bo.  2  1880. 

Die  tertillren  See-Igel  von  Calabrien  beschreibt  Segnenza 
in  den  Atti  dell'  Acad.  d.  Lincei,  Rom.,  Mem.  VI  S.  42,  64, 
61,  86,  133,  214,  298,  330  nnd  373. 

Tertittre  See-Igel  ans  der  Krim,  Loriol,  Hern.  Soc.  pbys. 
de  GteÖTO  XXVI  1  8.  73—83. 

42  eoeltne  Echiniden  ans  Aegypten  nnd  der  libyschen 
WItete,  worunter  nur  4  regelmXssige,  34  anderswo  nicht  ror- 
handen,  24  neu,  von  F.  de  Loriol  bearbeitet  in  Hern,  de  la  Soc 
Phys.  de  Oenive  XXVII  S.  69—148  Ta£  1— U  nnd  in  Zitt«l'8 
BeitiAgen  e.  OeoL  und  PaUeontol.  der  libyschen  WBsta  II  1 
oder  in  Palaeontographica  XXXIl  2  69  Seiten  11  Tafeln.  — 
Echiniden  ans  der  Oase  von  Siwa,  Tb.  Fachs,  Palaeontogra- 
pMca  TfXX  1  8.  18— G6  17  Tafeln. 

Tertiltre  Seeigel  ans  Persien,  drei  nen,  Fnchs,  SitsnngB- 
beliebt  d.  Akad.  Wien  1880  8.  97—100  1  Taf. 

EooXne  Bee-Igel  ans  Bind,   Indien,    besohr^ben  P.  H. 
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Dnnctn  und  W.  P.  Sladen,  pKlaeontologia  Indi»,  seriee  14 
Bd.  I  faao.  1,  2  16^  mit  20  Tafeln,  daninter  «cht  neae  Oa^ 
tongen, 

10  der  tertilren  BohimdeD-von  Java  mit  lebenden  Identiach, 
4  weitere  mindestens  selir  fthnlioh,  2  neu  beedmebon;  die  ter- 
tiäre Fanna  Java'B  stimmt  im  Wesentlichen  mit  der  g^en- 
vXrtigei],  nicht  mit  der  tertiSren  anderer  Gegenden  Oberein. 
K.  Martin,  Notes  from  the  Leyden  Hns.  U  8.  73— S4. 

Echiniden  ans  Gnba,  Cotteaa,  Bull.  Soc  göol.  de  Fnmee 
X  8.  264—266. 


Traatschold  nennt,  wo  iwei  Plattmkreiae  die  Ba^  des 
Edcbee  bilden,  den  nntem  infrabasal,  den  obem  sninrabaflal 
nnd  reservirt  den  ünfachen  Ansdruck  Basalplatten  fOr  die 
monocyclische  Basis,  Bull.  Soc.  imp.  nat.  de  Hoacon  57.  Bd. 
S.  201.  Ceber  die  Benennung  der  Basalplatten  der  Crinoiden, 
speziell  g^n  Beaeichnnng  interradialer  and  radialer  Platten  mit 
demselben  Kamen  Baaalia,  ttasserte  sich  F.  H.  Carpenter  in 
der  Versammlnng  der  Britiafa  Association  an  ShefSeld  1879, 
auch  in  Abstracts  of  two  papers  on  the  Grinoids,  London  1880 
9.  3.  —  Die  Basalplatten  fehlen  bei  Engeniacrinns  nnd  Ver- 
wandten nicht  T&Uig,  sondem  sind  nur  mit  dem  obersten 
Stäelgtied  verwachsen,  was  durch  den  Verlauf  der  KanUe  bei 
Engeniacrinns  nachgewiesen  wird,  der  Ver&sser  bezwdf^  Über- 
haupt deren  voUatändigen  Mangel  bei  irgend  einer  Gattung  Aer 
Crinoiden,  Derselbe,  Ann.  Mag.  n.  h.  (5)  XI  S.  334—336. 

Die  ursprünglichen  Basalplatten  sind  bei  allen  jnrasaiaofaen 
nnd  vielen  Ereide-Crinoiden  redocirt,  dagegen  an  einer  Rosette 
umgebildet  bei  Comatnla.  Votbandensein  oder  F^en  der 
Susseren  Baaalplattffli  kommt  innerhalb  der  Oattmig  Pentaerinna 
vor  und  hat  keben  generiscben  Wertb.  Derselbe  Über  8olano- 
erinns,  Jonm.  Linn.  Soc  XV  S,  216. 

P.  H.  Carpenter  und  B.  Etheridge  besprechen  die  all- 
gemeine Eintheiinng  der  Grinoldm  nnd  unterBoheiden  nach 
der  Symmetrie  des  ganeen  Baues  1)  b-rtgiiaHa  =  FaUeoeri- 
noidea  Waohsm.  u.  Spr.  und  2)  lUgtJaria  oder  Neoerinoidea;  die 
erstem  unterscheiden  sich  von  den  letatem  durch  starice  Ent- 
wicklung der  Mondplatten,  welche  tuweilen  eine  gesdiloBBene 
Pyramide  bilden,  hiofigea  Vorkommen  einer  Scheitelde^e,  Vor- 
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htndenflem  von  beeonderen  Analptatteo,  aBymmetrisch  in  Einem 
Intemdiaa,  rerhUtniBsmasBig  aohwache  Anabädong  der  Arme 
und  hXufigeb  Fehlen  einer  deutlichen  Gelenkverbindung  zwischen 
dem  ersten  mtd  Eweiten  lUdiale.  Ann.  Mag.  n.  h.  (6)  VII 1681 
S.  292—296. 

Ch.  Wachemuth  und  Fr.  Springer  rerSffentlichen  den 
oetan  Tbeil  einer  eingehenden  Abhandlung  Über  die  Palaeo- 
erinoidBBn,  deren  de  etwa  1000  Bgnte*  Arten  und  IfiO — 175 
G«ttiingcn  «nflAennen,  Die  Behale  beal^  fanar  aiH  acdiden 
Platten,  nnter  denen  die  Interradialia  eine  wichtige  Rolle 
spielen;  der  Kelch  ist  nach  oben  geschlossen,  ohne  Mnnd- 
fbrchen  oder  Hondifffhimg,  indem  die  Nahnmg  dnrch  Oeffiiimgen 
an  der  Warsel  der  Arme  und  von  da  dnriÄ  bedeckte  EanSle 
in  den  KSrper  gelangt;  After  enbcentral  oder  Bcitlich.  Die 
Wasserznfnfar  geschieht  durch  groppenweise  angeordnete  Poreo 
(Hydrospiren) ,  welche  an  diejenigen  der  Blastoiden  und  Cysti- 
deen  erinnern.  Die  Palaeocrinoideen  waren  mit  wenigen  Ans- 
nabmen  gestielt  nnd  angeheftet;  sie  knlminiren  in  der  SUnrieit 
nnd  im  Kohlenkalk  (Sabcarboniferone),  verschwinden  in  der 
Btdnkohle  fast  ganz,  nur  sehr  wenige,  nicht  gani  nnzweifel- 
htMb,  läaA  noch  mesozoisch.  Folgendes  ist  eine  Ueberüeht  der 
behandelten  Familien: 

Ordo  Crinoidea,  labordo  Palaeocrinoidea. 
I,   FuuUie  IcbthTooinidae:  Ichtbyoerinna,  Cleio-,  Aniso-,  Ciüplo-,  Lecano-, 

MwpOo-v  Tkxo-,  Forbeaio-,  Onycho-,  Kjptaio-,  Rhopaloeraata. 
i.   Famili«  C^alhoerinid&s. 

a)  frflhare  oder  embi7<nütche  Tjp«o:    Heteio-,  Sa-,  Anomalo-,  Hybo- 
DBd  Dendrocrinnt. 

b)  TjpUclie  Gattungen:    Gjatho-,  Lecjtko-,  GUsio-,  Aiachno-,  Vaso-, 
Ophio-,  BoCrjo-  nnd  Baiyeriniu. 

c)  Poterio«riniu»rti^:    Poteriocrinni  mit  116  Arten  nnd  Qraphiocriniu. 

d)  Zeacrinniartigfl!    Woodo-,  Zu-,  Hjdraiono-  nnd  CMliocriniu. 
c)  Uebergang  n  EncrinD«:    Enpachj-  nnd  Erisocrinni. 

f)  Unrollrtindig  bekannt:    Empira',   Carabo-,   CTitido-,  Pachjocrinni 
nnd  Ujdodae^lna. 

ProG.  Aoad.  nat  sc.  PbiladelpbU  iUr  1679  (1660)  S.  226—376 
Taf.  16—17.  —  Ein  ansfUhrlicher  Anszng  im  Nenen  Jahrbnch 
i  Mineralogie  1681  S.  296—303. 

Der  zweite  Tbeil  behandelt  die  Familien  der  Spha^roido- 
ertooiden  nnd  ordnet  sie  folgeuderwdse: 
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Familie  SphkeroidocriniilH : 
J.    FUljcrinid«. 

ft)  Plaljcrinilej;    Cocco-,   Cotd.vlo-,  Colico-,  Morsopto-,  Fla^-  and 

Cotrledonocrinui. 
b)  Bexacrinitei   „mit   MticIiiedBii  bnateralur   Sfmmotrie":     HeiUL- 
Diclio-,  Talaro-  md  PtemtocMim, 
IL   Aednoerinidae. 

a)  Stolidiocrinitea,  die  einlactMUn  Fonneni    Briaio-,  Stolidio-,  Pti- 
telUo-  nnd  Haeroa^locriDiu  mit  DoterBsUaDg  CentracrmtiM. 

b)  Äguicocriiiite«,    „entachieden   bilateral -ByrnmetriKh":    Carpo- 
nnd  Ägancocrinuf. 

c)  Melocrinites :  Haria-,  Techno-,  Meto-,  Sectio-  und  DoIatocriDoi. 

d)  Periechocrinitei :    Pariecho-,  Abaco-  und  Msgiitocrinm. 

e)  Actinocrinite» :   Actino-,  Ttltio-,  Stegano-,  Amphora-,  Fhjrfeto-, 
Strato-  nnd  Gennaeoerinut, 

t)  Batocrinite« ;    Bato-,  Grettno-  und  DoiTorintu. 
III>    Bhodocriiüdae. 

a)  Glyploorinitei:    Gljpto-,  ArcRaeo-  and  Betecrinn«. 

b)  Qljrptaiteritee:    Ol^taiter,  Lamptero-  nod  Sagjoioeriiiai. 

c)  Bhedocrinitee:    Lyrio-,  Bhipido-,  Tbjlsco-,  AiuluaKa;   Bbodo- 
nnd  OUaciino«. 

ZwetfeUiKft,  ob  ss  den  Sphieroidocriniden  gehUrig,  sind  Con- 
dylo-,  Sehizo-,  Seypho-  (=  Cupnlo-)  nnd  HsdiocrinoB.  Proc 
Acad.  nat  sei.  Philadelphia  1881  S.  1T7— 411  Taf.  17—19. 
AnsEDg  im  Beaen  Jahrb.  f.  Mineralogie  n  S.  42Z — 130. 

CyUhoMtteidae.  Lttytkio»ptai  au  der  EohleofonoatioB,  C.  A.  White, 
Froc.  Un.  St.  National  Moi.  n  I8B0  S.  256. 

Skyocrinoi,  deuen  Ventral -Tabni  nach  einer  Zeiehonng  LoTen'i, 
Trantechold,  Ball.  Soc.  imp.  nat  de  Uowxm  Bd.  GT  S.  140. 

Xtnocriau  aal  dem  Onter-Silar  Nord-AmerikM,  Hadjan  Tircr  grvnp, 
t).  A.  Hiller,  Jonn.  Cinoinnati  See.  nat.  Uit.  IV  1  1881  S.  «B  Taf.  1. 

^typhocrmut,  Kelch  Uudich  dem  tod  Foterioerinne,  Ann  deaeo  von 
Stemmatocrina«,  atu  Njatfohkom,  ^auteehcrid,  Ball.  Soc.  mU.  de  Moicoa 
SS.  Bd.  1B80  S.  890  Taf.  6. 

Hgbotyttiitt  aoi  dem  nnton  SUnt  von  Eentneky,  verwaiidl  mit 
BTbocriDO),  Wetherby,  Jonin.  of  Cineiimati  Soc.  n.  h.  m  1B80  9.  141 
Taf.  B.  —  Kiher  verwandt  mit  den  Blattolden  nach  Carpenter,  Qoart 
Jonni.  QeoL  Soc  XXXVUI  S.  SS  mit  Abbildong. 

Aetinoerlnidae.  Uelocrinni  aoi  dem  belgiacfaen  Ober-Deron,  3.  Frai- 
poDt,  Aimal.  de  la  Soc.  g6olog.  Beige  8.  4S— BS,  Taf.  I— B. 

AUagecnniit  am  dem  nnten  Kohlenkalk  Ton  Schottland,  Typoi  einer 
eigenen  Familie,  Carpenter  mid  Etherldge,  Am.  Uag.  n.  h.  (8)  VH  1881 
S.  asi— sag. 
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Funilie?  —  ArliroaearUha,  denmiscb,  mit  bawsglichen  Stocheln,  E.  S> 
WiUIuu,  Pioc  of  Am.  Ptül.  Soc  Philadelphia  XXI  S.  81—63  mit  I  Taf. 

■nwiaUa«.  Encrimu  gracilia  Bach  ringAend  Ton  H.  Ksniioh 
beKhitetMn,  Zeitschr.  d.  deatMh.  geol.  GewUioh.  XXXV  S.  19B— 198 
Taf.  8.'  —  E.  .B^rtciit,  f^card,  sbcmda  8.   109—502  Taf.  *. 

Holapidaa.  Holopoi,  ein  Fragioeiit  und  un  aehi  joiigei  Stfiek  bei 
dsr  Expedition  det  gBiake"  in  Weatindien  bei  Hontfsrrat  in  ISO  Faden 
nhalten.  Das  Gteweba  igt  ähsUch  wie  bei  uidani  Crinoiden,  nicht  weniger 
differaniirt  nad  fa«t  piotoplaunaldiGh,  wie  WTTiHi-Tbonuon  nach  getrock- 
neten St&cken  Tennnthet  hatte.  Der  Kelch  theilt  eich  deutlich  in  ein 
Tririom  und  Bivinm,  indem  er  an  der  einen  Seite  hSher  nnd  die  drei 
dieaer  Seite  Bigehörigen  Atme  viel  gröster  sind,  gani  ähnlich  wie  bei 
Engeniacrinni  majalia  au  dem  Llas.  Die  GelenkSiehen  am  oben  Band 
der  Kelchröhte  gebären  wahncheinlich  den  nreiten  BadiaUa  an.  Der 
ontere  Tbeil  des  Eelchee  wird  von  Btualia  gebildet,  welche  noch  oben 
flbor  die  Badialia  emporn^ea,  wie  bei  Pentacrinoi.  Cyathidiom  laut  rieh 
nicbt  von  Holopiu  onlenaheiden.  Carpenter,  Bnll.  Mut.  comp.  ZooL  X 
8.   177—179. 

niMtoarinlda«.  Flieatociiniu  Uünit.  ana  dem  obenten  weiaien  Jora 
Ton  Nnsplingen  in  Württemberg,  die  4  ontera  Pinnnlae  einet  jeden  Anna 
in  drm  Glieder  lerfallen,  die  übrigen  einfach.  Zittel,  Sibnngtb«.  d.  math, 
phrs.  ClasM  d.  Bajr.  Akademie  1882  8.  106—113,  Taf;  1,  2. 

AploeriaUa*.  Bhiioerinne  lofotouii  nnd  Bawfoni,  Untenchiede  nnd 
Vorkommen  in  Weildndien,  100  —  589  Faden,  nnd  Qattangnmtorschiede 
twiachen  Bhii.  nod  Bonrgnstierinni,  Carpenter,  BnlL  Mn*.  comp.  ZooL  X 
S.   178—177. 

Dmocniua  Par/aiH,  Cap  Bhme,  KBUe  ron  Uarokko,  1800  Met., 
Penrier,  Compt  rendiu  de  l'Aead.  96.  Bd.  1883  S.  4G0— 4sa,  igt  nach 
CarpentoT  nnr  rin  Terat&mmelter  Bhizocrinne  Bawioni«,  Ann.  Mag.  d.  h. 
(5)  XI  S.  384—336. 

Tentaerinidae.  Pentacrinoi,  Anfiihlang  der  B  bekannten  Arten  nnd 
nähere  Bemeikongen  über  die  riar  in  Weitindien  vorkommenden,  roUat&n- 
dige  Exemplare  in  nicht  tehr  bedentenden  Tiefen,  43— IbO  Faden;  Caino- 
crinn«  Forbee  mit  ringeom  nuammentchlieeienden  Bualplatten  läist  lich 
nicht  von  Pentaoriniu  tremen,  da  einielne  Arten  hierin  variabel  *ind. 
Nea  aAenucöm  nnd  Blakei,  WettindieD.  Carpenter,  Bnll.  Mna.  comp. 
ZooL  X  IBSa  a   1S&— 173. 

Metacrüna,  Wyville  Thonuon  nucr.,  dnreh  4 — e  Radiali»  von  Penta- 
crinos  verschieden,  ans  dem  stillen  Oeean,  Carpenter,  BnlL  Mne.  comp. 
ZooL   X  1882  S.   IGT. 

Maocrimu,  Kelch  ähnlich  dem  ron  Pentacrinns,   Stiel  ähnlich  dem 
voo  Bonrgedennni,   ans   der   Ereidefbimation  Sachsens  (Antedon  Fifcbori 
Oelniti)  nnd  Schwedens,   Carpenter,  Proc.  GeoL  Soc.  London  18S1  S.  93 
nnd  Qnart.  Joatn.  QeoL  Soc.  London  XXXVII  S.   128-136  Taf.  6. 
AnA.  C  «atoigMidi.    L.  Jkbrs.    >.  Bd.  BB 


648     Prof.  E.  V.  Martan«:   Bericht  Aber  die  Leistongen  in  te 

ComfttBliden.  F.  B.  CarpenteT  ^ebt  eine  hiatariiche  Dsbenicht 
der  EenntniUB  über  di«  Comatolidea  und  dann  eine  ringelieade  Beaehrei- 
bmiK  ihrei  Skelettbanei,  lowie  auch  der  Weicbtheile,  wobei  Acüiiontoqiba 
poljmorpha  wesentlicb  zn  Qninda  gelegt  iit,  mit  varglmcbeDden  Angaben 
über  andere  Crinoideen;  er  benabt  deo  Gattoogenaineii  Antedon  far  die 
Arten  mit  centralem  oder  «ulicentralem  Hand  nnd  mit  niolit  iiamiafaimig 
eiugeMhnitteDeD  Mand-nniialae,  dagegen  Acttnometra  IBr  diejenigon 
mit  excentriuliem  Mond  mid  kammfSimig  wngeeehnittenen  Fiminlae. 
IVan^acL  Llnn.  Soc  mh>1.  11  1.  Dec  1879,  Ina  Seiten,  8  TafeM;  dieselbe 
Oattuogaontenclieidiing  mit  dem  Zn^ati,  dosi  )»'anne  Fteckm  (SiiiM*- 
oTgane?)  an  den  Knnolae  meiit  bei  Actinometra,  aber  lücht  bei  Antedon 
vorkommen,  anch  in  BoU.  Mu.  comp.  Zool.  IX  No.  4  3.  II  —  IS.  — 
Derselbe  pebt  in  einer  aiuführlicben  Arbdt  Qber  die  britiseben  foHiles 
Comatolidan  dne  eingehende  Beichrdbnng  ie»  Kelches  der  beiden  ge- 
nannten Qattongen  nnd  mitericheidet  als  dritte  lebende  Oattong  Promaeho- 
crinne,  mhiend  er  Semper*«  Ophiocrinas  als  Dnlersbtheilnng  la  Antedon 
stellt.  Qoart.  Jonrn.  Qeol.  Soc  Lond.  XXXVI  I8B0  B.  36— SS  Taf.  i. 
—  Eine  popnläre  Darateltnng  de«  Banei  der  Comatotiden  von  demselben 
in   Popnlar   Science  Beriew  (S)  IV  1860  Ho.   IS  S.  19S— S04  Taf.  S,  6. 

Derselbe  bestätigt  die  Identität  der  jorauischen  Qattnng  Solenoerinni 
mit  Antedon  und  bebt  berror,  dass  in  ollen  dem  Jora  nnd  der  Kreide  an- 
gehörigen  ComaCnlideD  die  Basalplatten  des  EnbiTO  ohne  wetentliche  Dm- 
ftndeningen  in  den  erirachsenen  Zustand  Shergehv,  dagegen  bei  allen  jeCit 
lebenden  nnd  waivsoheiiilich  aooh  bei  den  tertiiren  nir  Bosette  umgebildet 
werden.     Joam.  Linn.  Soc  loot.  XV  18S0  S.  IST— II?,  Taf.  9  —  12. 

Formeln  ans  Bachstaben  und  Ziffern  rar  Betelchnnng  der  wichtigsten 
ArtkenDieicben  bei  den  ComatoUden,  F.  J.  Bell,  Proc  Zool.  Soc.  168S 
S.  G30  — S35,  mit  An&Ählong  der  bekannlen  Arten,  imd  Carpenter, 
ebenda  S.  731—747. 

Eine  ansfUhrllche  Anatomie  ron  Antedon  rosacea  mit  Benntnng  der 
Ariwiten  von  Lndwig,  GÖtte  u.  A.  giebt  Alex.  Weinberg  im  Natnr- 
hjstoriker  V  S,  166— 30T. 

Antedon  pbalangiom,  Artmerkmale,  Lnding,  Mittheil,  loolog.  Stat. 
Neapel  II  S.  BS — S6  Taf.  4  Fig.  I ;  enropäiiche  Fnndorte,  and  A.  coltics 
Norman  als  TarieOt  derselben,  Carpenter,  Zoot.  Anieig.  1881  S.  SSO—SIS. 

Antedon  caiinata  Lam.,  weit  Terbreitet,  panpinora,  Insel  Jobie, 
piimiformü  nnd  lerr^lma ,  Nengrunea ,  bimicuiiita  nnd  brevkimtala ,  Am- 
boina,  laevieöra,  Am,  ipieala,  Banda;  Carpenter,  Nab  Li^  Mni.  III 
1881   6.   1T3— ISl. 

A.  proläa,  Baffinsb^,  SUden  in  Dnnean  nnd  Sladen  Memotr  on  the 
Echinodermata  of  the  Arctic  Sea,  IB8I,  abgebildet. 

A.  Eichrjchüi  Tar.  magtOanica,  Bell,  Pioc.  ZooL  Soc.  I88S  S.  6S0, 
Magellanstrasse.  j 

A.  lamipmna   nnd   eortjwma,   Kanton,  at^rmpbma ,   impariphma  jand 

L,,.,,^,uuKiu/ 
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,  Vatertand  imbekutnt,  crenulaia,  Borneo,  Ludoviei  und  ^parit- 
piiaia,  HongkoDg,  Caipenter,  Jonm.  Lina.  Soc  zool.  XVI  I8S3  S.  601 
bü  503. 

A.  gpmiftra,  Weitindien,  IS4 — Slft  IFaden,  nelMt  Bemerknngen  Ober 
SjnODjmia  nnd  Vaterlaad  von  A.  Bagenti  Fonrt.,  tratilientit  LUtk.  mscr. 
nitd  carinatft  Mflil.;  derselbe,  Ball.  Hak  comp.  Zool.  IX  no.  4  IS81 
S.   1—8. 

A.  dentata  Ss7  =:  Sarsi,  Verrill,  Am.  Joum.  of  Sei.  (3)  XXI7  8.  223. 

Actiaometra  palgmorpha,  nhr  Tuiabol,  vod  den  Philippineo,  Carpen- 
Wr,  TVanuct.  Lino.  Soc.,  lool.  11.  1.  Dec.  18T9. 

Actinometn  lolaris  Lam.  =  hamata  Entü  and  Hasselt,  A.  robusti- 
püma,  MolnUen,  iJtwaai  and  SchUgdü,  Fundort  nnbekannt;  Ptrmii, 
nenei  Name  fOr  mnltiradiau  Lam.  nnd  J.  MüU.  part.  tod  Ceram ;  parri- 
tänm  3.  MBU.  ^  timoreneiB  J.  Mflll.  ^  aimata  und  poljinorpha  Caqi., 
Hhr  variabd,  Philippinen,  Ceram  and  Umor;  A.  ^ica  (Loren  ab  Pha- 
nogenia)  ^  ilellala  Lfltk.  nucr.  roo  der  Imel  Jobie  bei  Hea-GoiDea 
weicht  zwar  dinrch  ein  sternförmiges  Centrodorsale  nnd  die  nnToUkommane 
Sj^rg^e  der  iwmten  tmd  dritten  Badialplatte  von  den  Bbrigen  Arten  ab, 
ist  al>er  doch  mit  A.  Nora«  Onineae  J.  MQU.  näcbstrerwandt  uid  ddt 
gewiuermaMCD  eine  «ritere  Fortbildang  denelben.  Caipenter,  Notes  tiom 
the  Leiden  Hna.  III  1881  S.  iga— SIT.  —  A.  solaris  von  Hongkong, 
FotuMü  LQtkon  mscr. ,  Aoitralien ,  parricirra  J.  Uüll.  ein  Exemplar  tod 
Fem,  grandicalsx,  Kanton,  maltiiadiata  Limi.  u.  Lam.,  Somatra  and  Banda, 
M^tri,  Philippinen,  derselbe,  Jonm.  Linn.  Soc.  XVI   188S  B.  ftl4— 536. 

—  A.  polchslla  Poartal^,  die  vorhemchende  Art  in  WesCindien,  sehr 
TBriabel,  derselbe,  Ball.  Uns.  Comp.  Zool.  IX  no.  4  S.  9,  10.  —  A.  o- 
/mmuHi,  Westindien,  ebenda  S.  IS  Taf.  1  Fig.  S.  —  A.  amviata,  Cap 
ToA,  BeU,  Proc.  Zool.  Soc  1883  S.  535  Taf.  3G. 

Ät^Borimui  ein  geschlossener,  äasserlich  sichtbarer  Kreis  von  Basal- 
piatten  ond  keine  Pinnnlae  an  dem  proximalen  Theil  der  Arme,  beides 
Larrencharaktere.  Ä.  balanoida  nnd  cnbensis  Ponrtales  (als  Antedon), 
Qolf  von  Mexiko,  Carponter,  Bali.  Mos.  comp.  Zool.  DC  ETo.  4  ISSI 
S.  14—18  Taf.  I  Fig.  1— T.  —  Dieselben  nnd  A.  WyviSä,  troidsch' 
padfiecb,  von  denuelben  beschrieben,  Jonm.  Linn.  Soo.  XTI  1881  S.  487 
bis  498. 

Eudioermiu,  neuer  Nanw  ffir  Ophiociinos  Semper  1860,  nicht  Salter 
1853,  noch  Angelio  1878,  indivisas  Semp.,  Philippinen,  varianM,  tropisch- 
pacifiich,  1050  Faden,  Sagiai,  ifldpaclBscti,  700 — 950  Faden,  nnd  j'qta- 
nicw,  585  Faden,   Carpenter,  Jootd.  Linn.  Soc.  XVI  18SS  S.  498—500. 

—  E.  aÜantUtu,  atlantischer  Ocean,  Perrier,  Compt  rondna  de  l'Acad. 
96.  Bd.  1883  S.  T3S. 

Fromachoerinns  (s.  den  Bericht  im  45.  Bd.  dieses  Archivs  S.  5ST) 
hierfiber  anch  Carpenter,  Qoart.  Jonra.  Qeol.  Soc  London  XXXTI  1880 
B.  8145  m  vergleichen. 
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T^waaioeriniu ,  sin  geuhlouener  Bing  ron  Baialitficken  ui  der 
Aauensdte  des  Eelchea;  prio^re  Radialplattea  toq  den  InterradUlpIatten 
getrennt;  ein  annKtmlicher  Anhang  anf  der  InteiTiidUlptatt«  der  A&er- 
Mile.  Der  ente  Chmkter  komint  aneh  bti  Atelecrinnt,  dar  dritte  b« 
Beteocrinns  und  Xenocduns  biu  dem  Silor  tot.  Th.  ratoeaba,  uu  der 
Sfldsee,  1800  Fsden,  Csipenter,  Proe.  Boy.  Boc  London  XXXV  1863 
S.  138  bis  140,  anch  in  Ann.  Mag.  d.  b.  (b)  Xn  S.  143,  anefahriichar 
in  FhiL  TruMct.  1T4.  Bd.  S.  919—933,  Taf.  II. 

Gyamocnttui  mit  nar  iwei  Annen?,  Loriol  Schweiisi  Crinoiden,  Tiel< 
leicht  nnjT  eine  Uiubildung,  Dunes,  Neaes  Jabib.  f.  Mbierilogie  I  S.  903. 


P.  B.  CarpenteT  bestätigt  daa  Vorb&ndenseiD  eines  Ubigskanab  in 
den  laniettfSrmigen  Platten,  Tielieicht  ein  Wasaergefass  enthaltend,  so  dass 
die  seitlichen  Poren  GiDStrQmiiDgai3ffhnngeD  wiren,  nnd  das  Vorbandensein 
Ton  Anhängen  an  den  Seiten  der  Ambnlakra,  die  aber  nicht  den  Pinnnlae 
der  Crinoiden  homolog  seien,    Ann.  Mag.  n.  h.  (5)  Vin  ISSl  S.  418—114. 

Kritische  Bemerknngen  von  demselben  gegen  Wachamoth  nnd  H.  Ham- 
baeh  in  Natnre  XXIV  IBBl  S.  497. 

B.  Btheridge  und  P.  H.  Carpenter  behandeln  die  Moqihologie 
nnd  Systematik  der  Blostoiden  nnd  l^en  besonderes  Qewicht  auf  die 
Foren  (Spiracala)  nnd  Hjdro>pir«i;  der  Fortsab  des  laniettetackes  irird 
als  Lippe  beieichnet.  Boemer'i  P<M«nplatlen  Seilenplatten  nnd,  dessen 
supplementäre  Porenplatten  &ns»ere  Saiteoplatten  genannt  Ann.  Mag.  n. 
h.  (&)  IX  1883  S.  313—919  nnd  X  8.  39a-S46.  —  Weitere  Bemer- 
kungen fiber  die  Blastoiden,  nameDtlich  die  Bosalplatten  von  Colaster  nnd 
Psntemites  von   Woithen,   Geol.   Snrrey   of  Illinois  Vn  S.  34(1—337. 

Eine  ansfUhrliche  Schilderong  des  Banes  Aa  Pentatrematlten  Ttm 
G.  Hambach,  Trans.  Acad.  S.  Lonis  IV  1880  S.  US— 160  Taf.  A  n.  B. 

Fentremites  enger  beschrftnkt,  Pentrenütidea  Orb.  davon  getrennt  nnd 
neu  deSnirt,  aas  dem  Deron  der  Eifel  nnd  Astnriens,  t^moschäma  aaa 
englischem  nnd  belgischem  Kohlenkatk  nnd  dem  Devon  in  Spanien,  nnd 
SthäobhätuM  aas  „anbcarboniferen"  nnd  deroniiehen  Sduchten  Nordame- 
rikas, sowie  einige  andere  schon  bekannte  Blastoiden-Oattangen  behandelt 
von  Etheridge  ond  Carpenter,  Ann.  Mag.  n.  h.  (5)  IX  1883  8.  SM 
In*  8BS.  —  Acenlrolrtmila  aas  der  englischen  Eohlanfonnatioii,  diaeelben, 
Ann.  Hag.  n.  b.  (B)  XI  1S8S  S.  331. 

Echiniden. 
AI.  Agassi!  hat  die  Echimden  von  dar  Challenger- Expedition  in 
einem  grossen  Qnartbande,  Band  lH  Theil  10  der  Soiantifle  Besnlta  diesw 
Expedition,  bearbeitet.  In  der  Einleitong  bespricht  er  mehr  oder  weniger 
eingehend  die  systematische  Elntheilnng  derselben  fiberiianpt,  die  Bestin- 
mang   von   vom  nnd  hinten,  oder  flberhaapt  einer  iweiten  Achte  bei  den 
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MguIIren  Fonnen,  wobei  er  im  Qtnzen  Loväi  fol^  ab«r  doch  herrorhebt, 
dan  vom  Standpunkt  der  Embryologie  aus  qot  die  lladrqioreuplBtte  einen 
Aahallapankt  gebe,  indem  lie  die  Stelle  anzeige,  wo  der  anfänglich  ali 
Spiialband  angelegte  bleibende  Theil  des  KSrpers  rieb  mit  beiden  Enden 
ratammentchlieue ,  S.  4— S.  Er  bespricht  ferner  die  Ifodifica&oi  der 
Coronalplatten,  namentlich  in  Betreff  de«  gradweisen  üebergange»  iwiecben 
den  regdmStiigen  nnd  nnregelmXdigen  (symmatriicheD)  Formen,  S>  B —  1 2, 
findet  eine  ente  Ändeatong  der  nnr  bei  den  Spatangiden  rorkommenden 
Faiciolsn  in  der  itellenweieen  dnl^ofiing  von  Mttükrlnberkeln  bei  einigen 
Arten  von  Fhormoioma,  S.  13,  nnd  beepricht  endlich  die  Untenchiede 
im  Ban  der  Stacheln ,  die  keine  fondamentalen ,  aondem  nnr  seknndire 
leien,  indem  lie  alle  ontogsneCisch  ans  der  einfach  gefenMerten  Anlage 
herrorgehen,  S.   16 — 18.' 

F.  J.  Bell  recapitnlirt  die  BildnngegeMhichte  der  Ensammengesetiten 
Porenplatten  bei  den  Eehiniden  nach  Lor^n  nnd  führt  den  Aoidrack 
„seknndfae"  Platten  fiir  dieselben  ein;  er  bestreitet  einen  wesentlichen 
oder  physiolof^ben  Untersohied  iwischen  den  See -Igeln  mit  drei  nnd 
denen  mit  mehr  als  dr^  Forenpaaren  in  Eber  Reihe  und  pebt  die  An* 
lahl  der  Porenpaare  für  Terachiedene  Gattungen  nnd  Arten  an ,  Proc. 
ZooL  Soc  IBBl  B.  41S  — 415. 

Die  Stacheln  der  Aihaciaden,  Ecbinometriden  nnd  Eehiniden  niher 
ontenncht  ron  H.  W.  Haekintosh,  Transact.  Acad.  Dabhn  XXVIIt 
1883  S.  S41  — SE6,  Taf.  G  — 10. 

Schale,  Stacheln  nnd  FDsschen  der  regelmässigen  Sae-Igel  nnd  der 
Spatangiden  emgebend  besprochen  von  B.  EShler,  Ann.  dn  Mos.  dliisL 
nat  de  Marseille  I  no.  3. 

Bei  der  Bearbwtung  der  Eehinoiden  der  Chatlenger  g^ebt  AI.  Agas- 
sis eine  tabellarische  Uebersicht  aller  bis  jatit  bekanntoi  Gattnngen 
nnd  Arten,  mit  speziellet  Angabe  des  Vaterlandes  nnd  des  Tiefenvorkom- 
mena,  107  der  entern  nnd  197  der  letztem,  18  nnd  9D  mehr  al«  in 
seiner  „Berialou  of  the  Echini  1873—74,"  darunter  93  der  Tie&ee  an- 
gehorige  Alten,  49  dnrch  die  Expedition  des  Cfaallenger  entdeckt,  wobei 
er  die  folgende  Bjxtemaüsche  Eiutheilong  annimmt; 

Saboid.  Doimoitleha  BSckeL 
Farn.  Cidaridae  MülL,  nibhm.  0<wioeidaridM  WUk. 

Salenidae  Ag. 

Arbadadae  Gray- 

Diademaädae  Petera. 

Echinothniidae  Wjr.  Thom. 

Echinometrldae  Qny. 
Fam.  Bchinidae  Ag.,  snbfiim.  Temnoplenridae  Dee. 

Triplechinidae  AL  Ag. 
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Snbord.  OjpeutiidM  Ag. 
Fun.  Echinoeonidae  Orb.,  inbfam.         Fibnlarina  Qray. 
Farn.  Eaelfpeasiridee  Bick-,  lubfam.  EchininChidM  AI.  Ag. 

Lagenidae  Dea.  (emend.). 

Scatellidae  Ag. 


Fam.  CasBidnlidae  Ag.,  «ibfam.  Behiooneidae  Ag. 

Kucleolidae  Ag. 
Fam.  Spatangidae   Ag.,  anbfun.  PouTtalcBiae  AL  Ag. 

Anaochytidae  Oras  (incL  Holaateridae). 
Spalanpna  Gray. 
L«eldadae  Gray. 
Briwina  Qra/. 
Rep.  Echin.  ChaUeng.  S.  8DT— SST. 

H.  Ludwig  icttlägt  rar,  die  recenten  regulären  Eetüuidan  folKender- 
massen  eimntheileD : 

I.    Abranchiata,  ohn«  Mandklemen,  Ambnlakral-  and  Interambnlakrat* 

platten   aof  di«   Unndhant   fbrtgesetiL     Cidariden   (ohne  SalenicnV 

n.    Brancluata,   mit  Hundkiemen,   dot  die  Ambnlakialplalten   aof  die 

Muadbauc  fortgetetzt. 

1)   Msbr  all  Ein  Paar  Ton  AmbolakTalplsttcn  in  jedem  Badina  der 

Mundhant.     Ediisothnridan  (Aathenosoma,  Fhonnosoma). 
S)   Nut   Ein    Paar    Ton    Amhulakralpiatten   in   jedem   Radiiu    der 
Mnodluiut.    Saleniden,   DiadematideD ,   Arbadaden,  Ecbiniden 


Zeitscfar.  f.  wim.  ZooI.  XXXIV  S.  79  nod  SS,  oder  Horphol.  Studien  an 
Echinod.  n.  1. 

F.  J.  Bell   adopttrt   im  Ganzen  diese  Eintbeilnng,   aber  mit  andern 
Benennungen,  wie  folgt: 
L    Enlobranchiata.      Keine    luxem    Kiemen. 
Auriculae   nicbt  Totletändig.      Ambulakral- 
und  luterambolakralplatten   auf  die   Mond- 

haut  fortgesetzt I,  Fam.    Cidaridae 

U.  Ectobranchiata.  Aenssere  Kiemen.  Änri- 
culae  radial.  loterambnlakmlplatloi  nicht 
auf  die  Mundhant  fortgeiebt. 

a)  Fataeoprocta,      Eine    gioMe    bleibende 

Saperanalplatle 2.  Fam.     Salnüda«. 

b)  Neoprocta.     Alle  Analplatten  aekandar. 
aa)  Poljleplda.      Hehr    als    Ein   Paar 

Ämbulalualplatten  in  jedem  Radius 

der  HondhauC 3.  Fam.     EchinolhuridM 
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bb)  Decklapida.     Nnr  Ein  Pur  Amba- 
l*tialplat(«ii   in  jedem   Badiiu   dei 
Himdhant. 

am)  AmieaUe  nicht  Tollitün^g  4.  Farn.     Arbaciadae. 

bbb)  AnrionlM    roÜKäoäg;    innere 

Kleinen  rorhanden    ....    6.  Fani.    JKadeinatidae. 

ccc)  Aaricake  roUetindig;  keine  in- 
nere Eiemen   ......    6,  Fam.    Echhüdae  Qncl. 

EchinonetridM). 
Proc.  ZooL  Soc  IBSl  S.  416—418. 

AL  Agaieii  proleatirt  gegen  einige  Bemeiknngen  ron  F.  J.  Bell 
betrefft  Nunen  tod  SeeigelgattnDgen,  nameiitlich  Elipponoe  und  TripnenatM, 
Proc  ZooL  Soc   1880  S.  33— 3S ,  woranf  Bell  ebenda  S.  sao— asa  an»- 

PalMUnoidM.  Au  Anlaaa  der  Bclünathnriden  gabt  At.  Agaaili 
anch  auf  den  Bu  der  Pftlseechiniden  nnd  anderer  paloeoioiicber  Ecbi- 
niden  ein  nnd  findet  ibre  Venrandtscbalt  mit  den  reeenten  Echiniden  viel 
i^her  all  big  jetzt  ODgenoDunen  warde.  Der  interesaanleste  iit  Bolhiiod- 
dari«,  am  dentliolutan  embryonalen  l^ot  zeigend ,  indem  hier  die  gTOt«n 
Plattes  ohne  Mhaife  Gnoie  einereeil«  in  die  Anal-,  andereraeite  in  die 
Mnndplatlen  flbergeben.     Bep.  Ecbin.  Challeng.  S.  ^^ — 81. 

PttiicAoeidarit  am  der  Eohlenfarmation  Ton  Donegal  in  Irland,  Nen- 
majr,  Sitinngsbaricbte  d.  Wiener  Akad.,  matb.  natarw.  Klasse  84.  Bd. 
S.   143. 

Cldaridae.  Allgemeine  Bemerkongen  Qber  die  Qattnog  Cidaiü; 
Doroddari«  nnd  Phjllacanthnt  haben  nnr  den  Werth  Ton  kanetlichen 
Unterabthülnngen  nir  leichteren  Debersicht  der  lahlreieheo  Arten,  erstere 
fOr  wiche  mit  ichmalen  Ambnlakralfeldem  nnd  langen  gedgten  Stacheln, 
PbyUacanthni  =  Leioddaria  nnd  Bhabdocidaris  brä  Deeor,  fBr  solche  mit 
einm'  Verbindnngafnrche  nritchen  den  Foren  ^nea  Paatea.  Bei  Berfiek- 
aichtignng  der  fossilen  Formen  grenun  sich  die  Cidariden  nicht  eo  scharf 
Ton  den  fibrigen  See-Igeln  ab,  als  wenn  man  nnr  die  lebenden  im  Ange 
fasit.  Die  kleinen  Cidariden  von  St  Coseian  (alpine  Trias)  gleichen  anf- 
folloid  den  Jogendfimnen  der  jettt  lebenden.  —  C.  tribnloidei  Lam., 
tropisch -atlantisch,  T  — SO  Faden.  AI.  Agaasis,  Bep.  Eehin.  Cballenger 
S.  83—37  Taf.  1  Fig.  ä— B. 

Dorociduis  BnilaUi,  Wastindien,  in  Tiefen  von  86  —  398  Faden, 
AI.  Agusit,  Ball.  Hia.  comp.  Zool.  Till  S.  69.  —  D.  Blalcä.  mit 
Stacheln,  die  Ton  stielmnd  in  fächerförmig  Tariiren,  Weatindien,  derselbe, 
Bep.  EcUni  of  the  Blake.  —  D.  bracteata,  SeilenstOck  m  paplUata, 
im  indischen  Ocean,  Amboina,  100  Faden,  ebenda  8.  ST,  38  Taf.  1 
Fig.  1. 

Ph^Ueaalhns  pwntpma,  Fort  Jackson,  Teoison  Woods,  Jonrn.  Linn. 
Soe.  New  Sonth  Wales  IT  1819  S.  see  Tat  14.  —  Fh.  aonnlifen  Lam., 
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Vuiatiomen  der  Stichel  bildoog ,  Fb.  TerticilUta  und  Verfluch  junger 
BuenipUie  mit  denen  von  Ciduii  tribnloideB;  AI.  Agkuii,  Chailenger 
Exped.  S.  36  und  39. 

BbAbdocldaris  von  Lotio)  folgendennaMcn  deflnirt ;  Porenionen 
gerade  oder  welligj  die  Poraa  in  einzelnen  Paaren  dnrch  eine  seichte 
Forche  vereinigt,  nie  dnreb  dnen  B5eker  odw  ^ne  Sebeidemmd  getrennt 
Ambnlakralplatten  mit  einfaehaii  ESmchen,  InteniinbalaknlpUtten  nüt 
iwu  Beiben  zahlreicher  durchbohrter,  gekerbter  oder  glatter  Höcker.  Keine 
Poren  oder  Fmchen  in  den  OrQbchen  (Bcrobicnles),  Stacheln  meiet  kiiftig, 
gekörnt,  mehr  oder  weniger  bedomt.  Hiernach  nmfaut  diete  Oattnng 
auaier  den  fowilen  Bhabdoddarii  im  engem  Sinn  aoch  diejenigen  mit 
glatten  HOckeni,  die  Leioddaria  tod  Deaor  md  Dames,  die  lebenden 
Arten  von  Ph^llacaathtu  bd  Brandt  (der  dieae  Gattung  aor  nach  den 
Stochehi  aiir«(ellte)  nnd  AI.  Agaasiz,  ftmer  die  neoen  Gattungen  StG[dtaoo- 
cidarie  nad  SchleiniCda.  Ph.  baoolosa  Lam.  einsebHesalich  [Mimiaris  Lam., 
Bh.  gigantea  AI.  Ag.  nnd  imperialia  Lam.  beichrieben  nnd  abgebildet; 
Loriol,  Hem.  Soc.  pbjs.  de  Qiaivt  XXVOI  no.  8  8.  4  — la  Taf.  1 
Fig.  I,  S  nnd  Taf.  3. 

Schlwnitma  crennjarit  von  Nen-Oninea  niber  betcbrieben  von  Slnder, 
Monatsberichte  d.  Akad.  BerUn  1880  S.  862  — B«6  Taf.  I  Fig.  I.  —  Qo- 
bört  vielleicht  za  Stephanocidaris,  AI.  Agassiz,  Bep.  Ech.  Challeng.  S.  41. 

Foroddaiii  Sharrai,  Weatindien,  ISl — 356  Faden,  AI.  Agaaaiz,  BnL 
htm.  comp.  Zool.  YUI  IBBO  S.  71  nnd  Bep.  Echin.  Blake.  —  F.  ele^na 
AI  .Ag.,  Blake,  «tiller  Oceao,  tropiach  nnd  Büdlich,  Bep.  Echin.  Challeng. 
S.  40  — <a  Taf.  S,  8S  nnd  44. 

OeDiocidarie  omiraeidieB,  Nenieeland,  Hntton,  Trans.  New  ZeaL  Init. 
SI  1878  S.  S06. 

Qouiocidaili  eanslienlata  AI.  Ag.,  weit  verbreitet  in  der  lOdliehen 
Zone,  s— 197S  Faden,  mehrere  Jngendfonnen  beschrieben,  6.  membrani- 
pera  nnd  vivipa»  Stnd.  sowie  Cidaris  nntrix  Wjv.  Thomi.  nicht  davon 
in  trennen.  —  &,  Sorigara  AI.  Ag.,  tropisch -paeiflsch,  100—119  Faden. 
—  O.  tnbaria  Lam.,  sfliUasOaliMh ,  3B  Faden,  Bep.  Echin.  Challenger 
S.  43— BO  Taf.  1,  3,  SB,  40,  43  nnd  44.  —  Q.  membreoiper»  Stnd., 
Oeschlechtsnnterschiede  in  der  Form  der  Schale  nnd  in  den  Oenttklplattan, 
Stnder,  Zool.  Anzeig.   1880  S.  B43  mit  Figuren. 

Salenildt«.  AI.  Agassiz  bespricht  die  Verwandtschaft  ^eaei  Gm)^ 
mit  den  Cidariden,  das  Vorhandensein  iosserer  Kiemen,  bespricht  Tste's 
8.  tertiaria  nnd  Duncan'i  S.  profnndi  und  beschreibt  ansfBhrlich  Salenia 
hastigeia  ans  den  tropischen  nnd  sabtropischen  (Bai  von  Biscafn)  Gegen- 
den des  atlantischen  nnd  stillen  Oceana,  in  "nefen  von  100 — 1890  Faden, 
sowie  S.  varispina,  nordatlantisch  nnd  tropisch 'alJantisoh,  3B0  — 1615 
Faden,  Bep.  Echin.  Challeng.  8.  50  — B»  Taf.  4  nnd  38. 

Arbadadae.  Atbacla,  Tabelle  Bber  die  Zahl  der  Analplatten  an  ISO 
Exemplaren,   worunter  nar  bei  9  diese  Zahl  vermehrt,   bei  einem  bis  13, 
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sodM  immer  4,  Ät.  Agasdi,  Bep.  Echin.  Challeng.  S.  ST>  —  A.  Dnfreanii 
Blünv.,  PftUgonien,  und  alteniMM  TroBch.,  Mtgeltanatraase,  S(nd«r,  Monato- 
bericht  Ak&d.  Berlin  ISSO  S.  SST. 

Podociduia  taOala,  Westindien,  580  Faden,  AI.  AgaiBii,  Bull.  Moi. 
comp.  Zoot.  Tm  1880  S.  73  und  Bap,  Beb.  Blake.  —  F.  prionigeru  AI. 
Ag.,  Bep.  Ecbin.  Blake,  tropigch-pnciflMb,  1060—1070  Faden,  Rep.  Echln. 
ChalleDgar  S.  GS  TaF.  34  Fig.  14,  15. 

Coelnpleanu  Maillardi  Mich.  (EeraiophoTai),  «Mftlbrlicli  beBChriebeo, 
Ton  Amboiua  und  Im  tropiichei]  Theil  dar  Südiee,  8S  — 1S9  faden,  AI. 
Agauu,  Bap.  Echio.  ChaUeng.  S.  60—64  Taf.  S,  6,  88  mid  46.  — 
C.  floiidanna,  Weetindten,  76  —  106  Faden,  derselbe,  Bull.  Mut.  comp.  ZooL 
Vin  S.  78. 

Baueria  nabe  Coeloplenina ,  lamläDdische  Terti&rformation,  Nötling, 
ZeitKbr.  deatecb.  geol.  OeaeUach.  XXXV  S.  671. 

Mad— mtldae.  Diadema  letoinm ,  Exemplar ,  an  dem  eine  Anzahl 
Stacheln  ganz  vdM,  andere  dnnkelbrann  sind,  von  Ceilon,  Bell-  Aon.  Mag. 
n.  b.  (&)  X  S.  Sie. 

Aapidodiadema  mierotabeicnlatam  AL  Ag.,  atlantisch  and  paüflsch, 
■Bdiich  nnd  tropilcfa,  356 — 3396  Faden,  nnd  Consam  AI.  Ag-,  aüdpacifisch, 
600— B30  Faden,  Bep.  Echln.  ChaUeng.  8.  64-67  Taf.  8,  3S,  4S  nnd 
44.  —  A.  Axlälarvm  und  Jaeobyi,  Weatindien,  9G  — 1100  Faden,  derselbe, 
Ball.  Ud«,  comp.  Zool.  VDl  S.  73,  74. 

Echinothiü  Deaori  Ag.  =  annellata  Feten  =  Frai^ieri  Hichelin, 
kritiMhe  Bemerknngen,  Loriol,  Uem.  Soc.  phjt.  Gener.  XXVIU  8  8.  14 
Ui  16. 

Loriolia,  Ttm  Ftendodiadema  dnroh  den  ilArk  in  die  L£nge  ge- 
zogenen Bcheitel^ipart  mit  dendicb  nntencbeidbarem  BiTiom  nnd  Tririum 
Terschieden,  hieher  Fs.  Boorgneti,  Nenmayr,  Zeilechr.  d.  dealechon  geolog. 
Qeiellach.  XXXm  1881  8.  6T0. 

Paendocidaria  nnd  Bttnieidaria  ron  Cotteaa  in  dar  44.  Liefernng  der 
Falaeontologie  frao^abe  beluutdelt.  lücropaia  ron  demielben  in  Bullet,  da 
la  Soo.  zool.  de  France  Tn  S.  406-434. 

Uicropjga  tnbercalal«  AI.  Ag.,  Philippinen  nnd  tropisch- padfiieh, 
100  Faden,  Bep.  Echin.  Challengei  S.  67  —  70  Taf.  se,  40,  44. 

Aalropjga  pnlThkata  Lam-,  jongea  Bsemplar  von  19  MUHm.,  ebenda 
S.  TO.  —  A.  elaatica  Stad.,  Unterschiede  ron  radiata,  Stoder,  Honaaber. 
Akad.  Bflriin  1880  8.  869. 

EahiBothiuidaa;  AI.  Agasiix  bestätigt  die  nellenfonnigen  Bewegnogen 
in  der  Schale  der  lebenden  Exemplare  nnd  srwUuit,  da*i  sie  mit  ihren 
Tiden  kleinen  Stacheln  dem  BerOhreDdeD  ein  SchmengefEhl  ihnlicb  trie 
Fb}«alia  machen.  Bei  einigen  Arten  ist  du  Üebergreifen  der  Platten 
übereinander  nor  nnbedentend  nnd  ein  aolches  Üebergreifen  kommt  auch 
bei  Aatropyga  vor,  doch  hier  orahalakral  nnd  interambnlakral  in  derselben 
Bichtnng.    Ebenso  zerfallen  auch  bei  Aatropjga  wie  bei  dieser  Familie  die 
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InHiambaUkralplatten  in  mehrere  Stdcke.  Die  Kiemen  fretoi  b«i  den 
Echinathnriden  eben»o  am  Bands  der  Schale  gegen  die  Moudbaiit  herror, 
wie  hei  den  Ditidematiden ,  nur  nicht  in  förmlichen  EinBchnitten.  Der 
GröBH  der  OenitalQITliniigen  and  Kier  nach  xa  ichlieueu  iat  diese  Familie 
lebendig  getürend.  Die  Unteimchong  jonger  Stficke  ergiebt  eine  grönere 
UebereinatimmDDg  im  Änfban  der  abactinalm  nnd  der  aodnalen  Platten 
(beider  Pole  nnter  sich)  alj  wut  bü  den  regehnisaigen  See-Igeln  der 
Fall  iit.  Die  Pcdicelhriea  zeigen  Ter*cIUedene  Formen ,  theili  iMigetielig 
und  langkSpSg,  wie  ebenso  bei  den  Diadematiden,  theils  knniÜBlig  nnd 
kugelig,  ferner  anch  Sascbenflinnige  snreisrmige  nnd  sehr  giOMe,  an  denen 
die  taMeiiaitige  AtuhShlong  eich  am  Stiel  herabüeht.  AI.  Agauii,  Bsp, 
Echin.  Challeng.  S.  Tl— 76  nnd  8S. 

Atthenoioma  Tsrinm  Ombe  Ton  Lndwig  niher  beiohrieben;  Kalk- 
kürperchen  in  den  FDuehen  bilateral -iTnimetriich;  echte  BncealkieDien 
vorhanden,  Zeitsch.  f.  wisa.  Zool.  XXXIV  S.  70  — BS  TaT.  S,  anch 
Morphol.  Stndien  an  Echinodermen  II  l  B.  17.  —  A.  Qrobei,  Zam- 
boanga,  10  Faden,  pellncidnm,  coriacenm  nnd  teiBellatiun,  Philippinen 
und  Poljnaeien,  100  —  310  Faden,  and  ffraciU,  tropiach-paciGach,  ISO  bie 
1400  Faden,  AL  Agauu,  Bep.  Edün.  Challeng.  S.  83  —  91,  Ta£  19a, 
15  —  19,  3S  and  43  —  44.  —  A.  R^iuJdi  Wettindien  180—373  Faden, 
AI.  Aguaii,  BnlU  Uaa.  comp.  Zool.  VUI   1880  S.  7S. 

Phonnoeoma  burtariim,  /ulavu  und  rigidua,  tüdlichei  nnd  tropiieher 
Thral  dea  stillen  Oceans,  315—3160  Faden,  sowie  BeachrriboDg  der 
4  andern  schon  1877  nnd  1879  benannten  Arten,  wovon  Fb.  Uranna  ans 
dem  nordatlantischen  Ocean  36—37°  N.  Br.  1000  — ias5  Faden,  AL 
Agaisii,  Bep.  Echin.  ChaUeng.  S.  91-104  Taf.  9—14,  17a— 19a  nnd 
38—44.  —  Ph.  Sigtbid  nnd  Ptterni,  Westindien  180-1343  Faden,  der- 
aelbe,  Ball   Hoa.  comp.  ZooL  VUI  1S80  6.  75,  76. 

Eebtnamatradae.  Echinomctra,  Hetorocentrotu  nnd  Colobocentroto», 
Ännnterachiede  nnd  Masaangaban,  Bell,  Proc  ZooL  Soc.  ISSI  S.  419  Ins 
434,  Poreniahlen  S.  416.  —  Deber  die  verschiedenen  Arten  von  Eehino- 
roetra,  oblonga  Blainv.  eine  Varietät  von  lueonter,  and  dai  Bohren  dei> 
selben  in  Korallenkalk,  Studer,  Monatsberichte  Akad.  Bnlin  1B80  S.  870 
Ina  879. 

Die  Scheitelplatten  einer  jungen  Eehioometra  viridig  beschrdbt  Bell, 
Jonm.  Linn.  Soc,  XV  S.  318  —  330  mit  Abbildung. 

Parataleuia  gratiosa,  Stewart,  Jonm.  Bo;.  sucroBC.  Soc.  m  S.  909 
Tat  SO. 

Stomopnenstei  variolaria  Lam.,  Bau,  Stewart,  Jotun.  Baj.  midOBe. 
Soc  in  S.  909  Taf.  30.  Massangaben,  BeU,  Proc  Zool.  Soc.  18BI 
S.  415,  Dihere  Beacbreibang,  Loriol,  Mem.  Soe.  phjs.  Oenev.  XXVIU  8 
S.  33  Taf.  4  Flg.  3.  —  St.  atmpurpureia,  im  tropischen  Theil  Nordeet- 
Aostraliens,  in  tiefen  Löchern  verateckt,  Tenieon  -  Woods  Proc  Unn.  Soc 
K.  S.  Wale»  V  1880  S.  19B  und  nüher  beschrieben  VD  1SS3  S.  »3  Taf.  «. 
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StroDgylocentrotiu.  Zosunmenitallnng  der  Arten  luch  der  BUdimg 
dee  Periprokta  nnd  ntch  dem  KjMsppsTat,  iowie  Artantenchiede  and  Uss«- 
■ng^ben.  Bell,  Froc.  Zool.  Soc.  London  1881  8.  tSi — 430.  —  Stnmgjlo- 
eeatroUa  buBaüa  and  eine  ODbenumte  neue?  Art,  Uagellaoatruie ,  Bell, 
Pro«.  ZooL  SoE.  1881   S.  HS,  8B  T«f.  8  Fig.   1— *■ 

SphaerechiDu  Ag.  nntencheidet  rieh  durch  tiefe  Qabelnng  dee  Bo- 
dioe  im  ZftbDapparat  Ton  Strongylocentrohu ;  MMung*ben  von  Exemplaren 
Tenchiedenen  Alten,  Bell,  Froc.  ZooL  Soc.  1881  S.  430,  431. 

Piendobolatia,  Artuntenchiede  nnd  MnMuigaben,  B«U,  Proc.  Zool. 
Soc  1S81  S.  431—433.  —  Fa.  indiane  MicheUn,  Uwiritins,  beechriebeo 
Ton  Loriol,  nebit  kritischen  BemerknngeD  Aber  BelVi  TOi^eDanDte  Abhand- 
loog,  Hem.  Soc  phjs.  Oaner.  XXVm  8  S.  38  Taf.  3  Fig.  4. 

EchiDOitrophne  molaris  Blr.,  Slewkrt,  Joom.  Bot.  microsc.  Soc.  III 
S.  909  Taf.  80  tmd  Loriol,  Mem.  Soc.  phye.  Genev.  XETIU  8  S.  81 
T«f.  4  Rg.  S. 

TenmopUiiridaf.  Die  Graben  and  Fnrchan  an  den  N&hten  setzen 
«ich  ab  uDtanninimide  Hohlränme  in  die  Snbstanc  dar  Schale  fori  nnd 
dienen  inr  OberSEcbenTergriiHerang)  nahe  dem  Uunde  uAgen  sie  Sphae- 
riden;  erörtert  von  F.  M.  Dancsn,  Jonni.  Linn.  Soc.  XVI  S.  343— SftS 
Taf.  9.  —  F.  J.  Bell  giebt  eine  SuperreTiuon  der  Arten  imd  MaisangAben 
inr  BeorthmlaT^  dei  Altennntenchiede,  Proc.  Zool.  See  IBBO  S.  433—  440. 

Temnoplennu,  Uebersicht  der  Arten  nnd  Masaangafaen,  T.  granalosiw 
Gray  Tenchieden  TOn  BeTOandi  Ag.,  Bell,  Proc  Zool.  Soc.  18B0  S.  429 
bis  436.  —  T.  caventoia  [-uf].  Fort  Denison,  Tenison-Wood«,  Proc.  LhiB. 
Soc.  New  South  Wales  V  ISSl  3:  493  Ta£  U  Flg.  3,  4,  nach  einem 
jnngen  Exemplar  aufgestellt. 

Fleurechinns  bobToides  Ag.  tia  Untergattung  in  Temnoplennu  in 
■teilen,  aber  nicht  identisch  mit  Temnechiniu,  Doncan,  Jonra.  Linn.  Soc. 
XVI  S.  447—454.  — ,  nüher  bescbrieben,  nordpadflsch,  8—50  Faden, 
AI.  Agasaii,  Bep.  Eehin.  Challeng.  B.  108  Taf.  10  Fig.  I,  3. 

Prionechinns,  Bemerkoogen  fiber  die  Gattung  (i.  d.  Jahresbericht  in 
Band  4B  S.  G13)  and  F.  lagittiger  ans  dem  stillen  Ocean,  TOO — lOTD 
Faden,  beschrieben,   AI.  Agassis,  Bep.  Echinoida  Challenger  S.  109  Tat 

Cottaldia  Dee.,  von  dieser  bis  jetzt  nur  aas  der  Kreide-  bis  Uiocän- 
Fonnaü<Mi  bekannten  Oattnng  eine  lebende  Art,  C.  Forbesiana  AI.  Ag., 
tropisch-paciflscb,  SIS  Faden,  bcKhrieben,  Bep.  Echin.  Challeng.  S.  IIS 
Tai.  6a  Flg.  IS— 17. 

Ificroc^bos,  Matiangaben,  Bell,  Froc.  Zool.  Soc  1880  S.  436.  — 
M.  maenlatas  Ag.,  Loriol,  Mem.  Soc.  phys.  Oen.  XXVni  6  S.  1»  Taf.  i 
Fig.  3. 

IVigonoddaris  AI.  Ag-,  vielleicht  identisch  mit  Panuloiechinnt  Laabe, 
Tr.  monolini,  südlich  stilleT  Ocean,  itO  Faden,  beschrieben,  Rep.  Echin. 
Challeng.  S.   III  Taf.  6a  Fig.  8-10. 


658      Fror.  E.  V.  Mftttcna;   B«richt  Mmt  die  LtMangm  in  dar 

Salmacii,  Anftihlnng  der  im  brititchan  UiueDm  befiadlicban  StBcke, 
ArtkenDMicben  und  MMsugaben ;  unter  dem  Nunen  S.  globatw  Ag.  kurnren 
zw«  anter  sich  TerKhiedeoe  Arien.  Bell,  Ptoo.  Zool.  See  1880  S.  4S6 
bi«  434  Taf.  41  Fig.  1—3  nnd  T,  8.  —  BemBikimgen  Bbet  eiuMlne 
Arten,  Stnder,  Uonatebeiicbte  Akad.  Berlin  1880  S.  ST8.  —  Salmacii 
bieolor,  liöher  conisehe  Form  tod  Ceilon,  Bell,  Ann.  Mag.  n.  b.  (G)  X 
8.  ai9. 

Mespilia  globoloi,  Huungaben,  Bell,  Proc  ZooL  Soc  1880  S.  4S4, 
435.  —  H.  WHämoKi,  SuniM-InBeln,  denelbe  ebenda  1881  S.  433. 

Ambl^pnenMea  orom,  giieeni,  fonrnim  nnd  patUdoi,  Aituntenctüede 
nad  MuMngsben,  BeU,  Proc.  ZooL  Soc.  18S0  S.  436  —  439  TmT.  4 
Fig,  4—6.  —  A.  ffrotsiJaria,  Neoiecluid,  9i  Faden,  Stgder,  Hod«1>- 
beHcbte  Akad.  Berlin  18S0  S.  873  Taf.  1  Fig.  S.  —  A.  oram,  der 
hinägate  See -Igel  in  SOd-AoeEralien,  Temson-Wooda,  Proc  Linn.  Soc. 
N.  S.  WbIm  V  S.  304. 

ftipleeklnidae.  Ecbinu  Altxandri  DanieluBn  and  Koren,  Eiameer, 
BSe  Faden,  N]t  Uag.  for  Natnirid.  XXVII  S-  1«7  mitTaiel.  —  E.  Wal- 
lin, Waitindien,  1341  Faden,  AI.  Agauii,  BolL  Mob.  comp.  ZooL.  Till 
1880  8.  7T.  —  E.  diadema  Stnd.,  aacb  in  den  Pediccltarien  von  maigm- 
ritaceoa  Tonchiedon,  Stoder,  Uonataberichta  Akad.  Berlin  IBBO  8.  876 
Taf.  1  Fig.  T.  —  Mit  dem  letzteren  tereinigt  and  E.  iorriduM,  Magdlan- 
«truw,  175  Faden,  AI.  Agauii,  Bep.  Echin.  Challeng.  S.  115  —  117  Taf.  6  a 
Fig.  1 — 5.  —  Schiniu  Temtetilatiu  Lfttken  ^  pallidn*  Aod.,  nee  Lam., 
renchieden  too  angnlosni  AI.  Ag.  und  Mobülardi,  Manrilina,  lAtriol,  Mem. 
Soc  phys.  Oenev.  XXVm  B  1879  S,  31—36  Taf.  3  Fig.  1—3.  —  E. 
Dan)le;enma  Ten.  Woodi,  dock,  vohl  ron  Hagellanicni  renchieden,  Te< 
niaon-Woods,  Proc  Linn.  Soc.  New  Sonth  Walea  V  S.  lot. 

Toxopneoatgi  rarieganu,  Uloral  grais,  in  dir  Tiefe  nur  klMne  Exem- 
plare, AL  Agaisij,  BnU.  Hm.  comp.  Zool.  Vni  8.  TS. 

Tripnonatee  Agaiaii  1841  (tatt  Hipponoü  Gray  1840,  waa  nicht 
cbaiaklwiiirt,  T.  Tariegatna  Bl.,  Mauritiiu;  Loriol,  Mem.  Soc.  pV*. 
Gener.  XXVIII  8  S.  89  Taf.  4  Fig.  ).  —  Hipponoe  Tariagaia  rar.  oOa, 
Sidney,  Teniton-Woodi,  Proc.  Lira.  Soc  New  Soatb  Walea  VII  I88S 
S.  94  Taf.  7.  —  H.  variegala,  Lebenawaiie,  Stndsr,  Monateber.  Akad. 
Bert.   1880  S     87S. 

TWarecMma  am  dem  obem  Tnai  von  Sc  Caiiian  im  lOdl.  'niol, 
NenmaTT,  Sitamgibericbte  d.  Wiener  Akad.  math.  oatorw.  Claaae  84.  Bd. 
S.   148. 

EeUnantUda«.  CiTpeatMr,  jonge  Exempiaie,  Pfeflar,  Veduadfamgen 
naturwiei.  Tar.  Bamborg  (8)  V  1881  8.  57.  —  CL  m&oni  Fiicber  maer., 
Bochebmne,  BnIL  de  la  Soc  philomatb.  (7]  TI  1883  S.  SS,  Mayo,  C^>- 
vardiMhe  Inteln,  enbfoeeil. 

TiagartdMi  Lagannm,  Oeichichte  und  Qattnngekeniixtiehen,  Pero- 
nella  nnd  Bomphia  nickt  daron  xn  trennen ,  die  Anadehnnog  der  innant 
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Scheldewfinde  lindert  sich  mit  dem  Alter,  Bell,  Ann.  Hag.  n.  h.  (s)  ZI 
S.  130— 13S. 

Feronellk  Luduf^ii,  S.  Tbomi,  tiegauM,  chineiiBchei  Heer,  mtd  dec«- 
gonellB  ytz.  pallida,  KautOD,  Pfeffer,  Verhudl.  nBtnrwiunuoh.  Ver.  Hud' 
barg  (s)  V  S.  60—61. 

■■otelUdH.  BdünMMtmios  pacifiau,  San  Francisco  and  J^ian, 
Pfeffer,  Terhandl.  natnrw.  Ver.  Hambarg  (S)  T  S.  fiS. 

AUxandria,  Too  den  Übrige»  Scatellideo  dnrch  nicht  renweigta 
Ambalakralfmclien  notenchieden ;  Aflar  am  Band)  groue  Angenlocher. 
A.  miffnifica,  Tondort  nnbekannt  PfeSte,  VerhandL  natnnr.  Ter.  Ilam- 
btirg  (I)  V  S.  63— 6S. 

Echisodiaciu  biforis  m.  parviforit,  Ptatlex,  Verhaodl.  natnrw.  Ter. 
Hambnif  (S)  T  B.  67. 

Encope  pacifica,  WeitkOtte  von  Amerika,  Pfeffer,  Tertiandl.  natnrw. 
Ter.  Bambnrg  (a)  T  3.  68. 

Botola  Bnmphü  and  dentata,  Unterschied«,  Boehebnini,  Soav.  Arch. 
Ho«,  n.  b.  (3)  IT  8.  338.  —  B.  Aagiuii,  jnnge  Exeraplare,  Stader, 
UonatEbenchte  Akad.  Berlin  ISSO  S.  8T6,  877. 

OaaaUaUda*i  Eehintment  cjcloitomni  Leake  nnd  abncnmt ,  dieeer 
mit  durchbohrten  HSckem,  Haoritiiu,.  Iioriol,  Uem.  Soc  phji.  QeneT. 
XXTm  8  S.  38—43  Taf.  S  Fig.  3—6.  —  E.  c^loatomiu,  Abindenmgen, 
Stoder,  Monataberichte  Akad.  Berlin  ISSO  S.  BTT. 

KiieUolidaa.  Echinolaoipai  oTiromüi,  jnngee  Exemplar,  Bell,  Floe. 
Zool.  Soo.  ISSO  8.  857.  —  Stacheln,  AI.  Agauii,  Bep.  Echin.  Challang. 
S.  1S3  Taf.  3T,  39,  41,  43  and  44.  —  Neae  fossile  Arten  an«  OeÜndieD, 
Dnncan  and  Sladen,  FalaeoetologU  Indiea  XIT  1883. 

^'oPTSa*  Lovaü,  SOdafrika,  IIT  Faden,  Stoder,  Honatsberiehte 
Akad.  Berlin  1880  8.  878  Taf.  2  Fig.  1.  —  C.  roMna  AI.  Ag.,  trofuich- 
padfiecb,  ISB  Faden,  Bq>.  Ecbin.  Cballeng.  S.  133  Taf.  30  Flg.  17—31. 

Pcdaedan^ai  a-aita,  Tonrandt  mit  ConoclTpoEis,  iwelfelhafter  Her- 
knnfi  nnd  nicht  sicher  ob  recant  oder  foMÜ,  F.  J.  Bell,  Proc.  ZooL  Soc 
1880  S.  43-49  Taf.  4.  —  Nach  F.  de  Loriol  rielleicht  identisch  mit 
Edünolampas,  Hern.  Soc.  Pbya.  de  Oäters  XXTU  S.  BS. 

Conocifpeni,  Kanapparat  beichrieben  von  Loriol,   ebenda  S,  TG  — 7B. 

Poutaladaea  Diese  Ünterfamilie  wird  Ton  AL  Agasaiz  ungehend 
behandelt,  namentlich  der  etwaa  varürende  Terlauf  des  Dannkanalg,  die 
starke  EntwieUnng  des  Tordem  nopaaren  Ambolakrama  und  die  bei  den 
einielnen  Gattungen  Terschiedene  Anordnnug  der  Tier  Qoiitalplatten.  Dieae 
Abdieilnng  dadrt  Ton  der  Ereideforaution  an  nnd  leigt  rerwandtsehaAliche 
Beiiehangen  nach  verschiedenen  Seiten:  mit  den  Anancbytiden  and  Qal«- 
ritiden  dnrch  CTstechinns  nnd  Caljmne,  andereraeitB  lU  den  DTsajteriden 
nnd  den  tigentUchen  Spatangiden.  Die  Pedicellaiicn  sind  sohr  verschieden 
und  eiinnem  an  die  der  Echiniden,  Cljpeastriden  nnd  Spatuigiden.  Bcp. 
Echin.  ChaUeng.  S.  134-192. 
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Fourtslesia.  SnbutiUe  Fuciole  gut  aa»gebildel;  die  Ouammtfonn  auf 
die  VerhiltniMe  der  Ambolakral-  und  laterambulalcriJpIatten  in  Tordern 
nnd  hintera  Theil  «trückgafBhrt  P.  caHnata,  (watopjgs,  hiipida,  Ingan- 
cnla,  phiole  und  roaea  Wyr.  Tb.  d.  AI.  A^.  beaehrieben,  ans  der  eOd- 
licheren  k&Iteren  Zmie,  34S— 3900  Faden,  nur  die  letit«  traptaeb-paciflich, 
aeoo  Faden,  AI.  A^^aisiz,  Bep.  Echin.  Challeog.  S.  ISS  — UO  Taf.  ITa, 
SS,  38,  31,  3Üb  und  38  —  45. 

SpatagocjiliB,  bogenfönnig- elliptisch  in  Folge  der  horiiontBlen  Ver- 
Ungenmg  der  Platten,  an  die  HolMterideo  lieh  anichlieuend,  mit  tief 
eingesenktem  Hnnd  nnd  knnem  AnalTonpning.  Sp.  Challengeri,  iQdliche 
kältere  Meere,  IBOO  nnd  t9S0  Faden,  AI.  Agauiz,  ebenda  S.  118,  119 
nnd   MO  — 143,  Taf.  S6,  Ifia,  39,  41  nnd  14. 

E^inocrepis,  naeh  oben  konisch;  Qenitalptatlen  nicht  Ton  tinander 
getrennt  {  kein  AnalTOTepmng.  Die  Platten  weniger  lang.  E.  cimeata, 
aad -indisches  Heer,  1600  Faden.  AI.  Agauii,  ebenda  S.  143— 14G  Taf. 
IT,  35a,  39,  41,  43  and  46. 

Urechinn*,  allgemeine  Form  tob  Neolampae,  Hinteruite  hoch,  Gber- 
lüngend,  Uond  randlich,  Qenitalplalten  dnrch  iwiscbengrtffende  InCer- 
ambnlBkraltafein  von  einander  getrennt  wie  bei  den  D^sasteriden.  U.  Ifa- 
leaiantts,  eBdliehe  kUtere  Zone,  1375  —  1800  Faden.  AI.  Af^aeria,  ebenda 
S.    146—148  Taf.   29,  SD,  30a,  39  nnd  40. 

Cfstechinns,  hoch-koniBCh,  ihnlich  Oaleritee,  Uniid  fast  cenlial, 
Oenitalplatten  gelrennt.  C.  cljpeatoi,  reeica  and  Wjrillei,  iBdliche  kiltere 
Zone,  1050  — SI3S  Faden,   AI.  Agasiii,  ebenda  S.   148— 1B4  Taf.  ag,  95 

Caljmne,  Unglich  oral,  schwach  gewölbt,  Qenitalplatten  getreuil, 
Mond  sehr  excentriich.  C.  lelicta,  bei  de»  Aioreo,  36,50  Faden,  AL 
Agasili,  ebenda  8.   156  Taf.  34,  39,  43  n.  44. 

iJUUiATtidae.  Palaeotropos  Tionuom  nod  Josephinae  Lotcd,  Weat- 
indien,  33S  nnd  82  — SOO  Faden,  AI.  Agassis,  Bull.  Mos.  comp.  Zoot. 
Vm  1880  S.  SO,  81.  —  P.  Loreiü,  tropisch  -  paciflich,  876  Faden,  der- 
selbe, Bep.  Echin.  Cballeng.  S.   IGS  Taf.  31,  S9  a.  41. 

Argopatagns  Titreus,  tropiich-paciflicb,  800  Faden,  und  Qcnlopal^n* 
afBids  AI.  Ag.,  BÜdaaetialiach,  ISGO  Faden  (s.  den  Jahresbericht  in  Bd.  46 
dieses  Ardtivi  S>  GI4),  beschrieben,  AI.  Agasaii,  fi^  EoUn.  ChaUeng. 
S.    160—163  Taf.  31,  SS,  SS,  38,  SS,   41,   43  n.  4S. 

CläilKhimu  neben  Argopatagns,  mioeiii  ant  Toicua,  Loriol,  Hem. 
Soc.  pbjs.  de  Oeo^e  XXVIII  1BS2. 

Homolampas  AI.  Ag.,  Bemerkangeo  über  die  Gattung  nnd  flearhrrt- 
bnng  von  H.  fnlva,  trop.  stiller  Ocean,  S4S5  Faden,  Bep.  Echin.  ChalleDg. 
S.   163  —  166  Taf.   14  und  38. 

FalaeopnensCes  eriatataa  und  hfitrix,  Wastindien  II  — 108  Faden, 
AI.  Agassis,  Bali.  Uof.  comp.  Zool.  Vm  1880  8.  Sl,  81,  mtd  B^. 
Eehini  Blake. 


NAtnrg««ehIchta  der  Ecltinodermen  L  ä.  3.  ISSO — IB83.       6Q1 

ZÖKpaautM,  Untergattnng  von  Pklaoapneiutw  dnrcli  AnireBBnheiC 
nner  peiipaMleii  und  einer  ribaiulen  Faseiole  ehintkteriiirt,  L.  Uurr*^ 
AI.  kg.  (1S7>  —  all  Palasopneiutes),  tropiicher  nnd  lüdücher  Theil  des 
■üllen  Oceuu,  37ft  a.  34B  Faden,  AI.  Agassii,  Bep.  Echin.  GhalUnger 
S.  IST— ni  Taf.  SB,  3&b,  S8,  48  n.  45.  —  L.  longiipiniu,  WestiDdien, 
denelbe,  Bull.  Uni.  ootnp.  Zool.  Vm  B.  B3  nnd  Bep.  Ech.  Blake,  38  bU 
373  Faden. 

Eaiclaaler,  in  den  HoIatteridGn,  oligocin  bei  Vicensa,  Lorial,  Uem. 
Soc.  pb^.  de  GeniTC  XXVm  ISSa. 

BpaUngtaA.  Spatutgtu  porpsmu  UQU.  von  den  Bermada- Inseln, 
100  Faden,  und  Sp-  Baiehl  Loren  von  der  Agnlhaibank  in  denelben 
Tiefe,  AJ.  Agauix,  Bep.  Eclüi).  ChaUeng.  S.  171, 

Spatangiu  (Loncophonu)  nJerri^tuf,  Weat •  Aoitialien ,  30  Faden, 
Stader,  Honatsbenclite  Akad.  Beriin  )SBO  S.  879,  SSO  Taf.  S  Fig.  S. 

MarstU  alCa  AI.  Ag.  ^  cannata  Bolan,  nnd  fiber  rsnrandte  Arten, 
AI.  Aguaii,  Rep.  £cbin.  Challeng.  S.  17S  Taf.  37  Fig.  1—4.  —  Dianlbe 
von  Uaaritini  beBchriaben,  Loriol,  Mem,  Soc.  pb^i.  GenliTe  XXVBI  S,  49 
Taf.  5  Fig.  7. 

Eapalagiu  Talenciennesi  Ag.,  mit  Stacheln,  Harafnra-See,  SS  Faden, 
AI.  Agauii,  Bep.  Echin.  Challeng.  S.  173  Taf.  37,  3»  n.  40. 

LoTenia  rabcarinata  Qriij,  mit  rndimentirer  Seiten-Fuciole,  Hongkong, 
10  Faden,  AI.  AgaBSiz,  Bep.  Echin.  ChaUeng.  S.  175  Taf.  35b  Fig.  5-7. 

Brejuia  Aottralamae  Qraj,  Stacheln  beschrieben,  AI.  Agassiz,  Bep. 
Echin.  Challeng.  S.   177  Taf.  31,  39  n.  40. 

Trotchdia ,  fonil ,  Dnncan  nnd  Sladen ,  Palaeontologia  Indica  XIV 
1S83  S.  91  Taf.  13. 

Ecbinocardiuni ,  Ober  die  Begrenenng  deT  Oatlnng,  and  E.  aoitrale 
Gray,  Ncnifidwale«  and  Japan,  kanm  konitant  venchieden  Tom  euro- 
pliBchen  eordatiUD,  nnd  Ech.  fiaTcaceni  MQtL  vom  Cap,  150  Faden,  AI. 
Agaciiz,  Rep.  Echin.  Challeng.  S.  174,  I7S. 

Briaiina.  Eemioster  Mentii,  WestindJen,  170  —  636  Faden,  AI. 
Agauii,  Ball.  Uaa.  comp.  ZooL  Vm  1880  S.  83.  —  H.  ßort^ia, 
Stnder,  Monataber.  Akad.  Berlin  1880  S.  88S  Taf.  S  Fig.  8.  Atl.  Oc.  — 
Hemiuter  caTemoaoi  AI.  Ag.,  womit  aach  H.  aoitralis,  PhUippÜ  nnd  oor- 
datuj  VeTT.  Tereinigt  irerden,  Eergnelen  nnd  Heardiniel,  15 — 400  Faden, 
femsT  H.  gibboans,  Sadsee,  345  —  800  Faden,  und  conatni,  Atlant.  Oeean, 
tropisch  and  sabtropiach ,  630  —  750  Faden,  AJ.  Agusii,  Bep-  Echin. 
Chatleng.  S.  177  —  186  Taf.  30,  30a,  3g  nnd  41.  —  OwchtechtaunCer- 
sehiede  in  der  Schalenfbnn  von  H.  caveniosn«,  Stnder,  Zoot.  Anzeig.  ISSO 
S.  544,  549  mit  Figaren. 

Hemiaater  (Rhinobiiasaa)  t^icalm,  HoretOD-Bay,  Tenison  Wood*,  Proc 
Linn.  Soc  New  Sonth  Walei  IV  1879  S.  383  Taf.   13. 

Bhinobriaana  hemiaateroides  AI.  Ag.,  Tahite,  SO  Faden,  Bep.  Echin. 
Cludlenger  S.  188  Taf.  3Bb  Fig.  13—15. 
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CiooobrinDB  (k  Jalueibgricht  in  Buid  ii  S.  513]  miueta«  Äl.  Äg,, 
trop.  ttiller  Ocetui,  BOO  Fftden,  ebeod«  S.  ISS  Taf.  SS,  35b,  39  und  41. 

Brinopiii  lyrifeni  Foib.  auch  afidtOUntisch,  150  Faden,  AI.  Agmisix, 
Bep-  EchiD.  ChaUeng.  S.  18». 

Ägrope  nulinla  Wjr.  Thonu.,  Biakayisches  Heer  imd  Portogal,  nnd 
auch  tropisch -pacdfiacb,  AI.  Agassii,  Bep.  Echin.  Challang.  S.  190—194 
Taf.  3J,  33a  nnd  39. 

Aceste  beUidifera  Wyv.  Thoms-,  atlant.  n.  itUlei  Ocean,  tro{Hiäi  n.  snb- 
eropisch,  beschrieben,  AI.  Agosiii,  ebenda  S.  13B — IST  Tal  SS,  83a,  39,  40, 
41,  4a,  43  n.  44   —  gleicht  der  Jngendform  Ton  Sehiiastar,  ebenda  S.  901. 

BriuDs  carinatoa  Lam.,  Hanritins,  Unterschiede  Ton  nnieolor  aot  dorn 
HittelmeeT,  Larial,  Uem.  8oc.  ph^o.  Gener.  XXTln  8  S.  47.  —  B.  Da- 
nian,  atluitischer  Ocean,  tropisch  nnd  sobtropiseb,  850 — 450  Faden,  AI. 
AgB»<(,  Bq>.  Echin.  ChsUeng.  S.  19T  Taf.  30a  Flg.  15,  U. 

Metolia  tCemalis  Lam. ,  hienn  anoh  U.  Bobillardi  als  Form  mit 
extrem  nach  Tom  gerücktem  Scheitel,  Loriol,  Uem.  Soc.  phys.  Gener. 
XXVm  8  S.  45.  —  U,  africana  Verr.,  junges  Exemplar,  Stoder,  Uonat»- 
berichle  Akad.  Bertin  1880  S.  883. 

Sehiiaster  Orbifiyaiua,  Westindien  9S~150T  Faden»  AI.  Agasrii, 
Bnll.  Mo»,  comp.  ZooL  Vm  1880  S.  84.  —  Seh.  copsuü,  SSdafrita 
LIT  Faden,  Stnder,  MonaUber.  Akad.  Berlin  1S80  S.  8S4  Taf.  S  Fig.  4. 
—  Jogeodfonnen  beschrieben ,  Seh.  japooicos ,  Japan  and  China ,  8  —  38 
Fadsn,  nnd  Matdtyi,  lildindisch,  140  —  400  Faden,  AI.  Agassis,  Bep. 
Echin.  Challeng.  S.  199-304  Taf.  36,  43  n.  44. 

Periaster  limicola  AI.  Ag.,  tropisch -pacifiach,  SS  Faden,  ebenda 
S.  SOI  Taf.  35b,  39  n.  40. 

Mvitoptit,  eine  peripetsde  Fasoiole  wie  bei  Moira  und  eine  latero- 
anale  wie  bd  Schiiastec;  nnpaares  Ambnlakmm  den  paarigen  ifanlich,  aus 
eingesenkt.  M.  ctandicans  AI.  Ag.  (1ST9  als  Behiiaster),  tropiseh-pacifisch 
1S9  Faden,  Al.  Agassis,  Bep.  Echin.  Clialleng.  8.  aos  Taf.  36  n.  40. 


P.  Sladen  bespricht  die  Homologie  in  den  Annen  der  eigentlichen 
Seetteme  and  der  Ophinren  mit  BerÜeksichÜgong  yoa  Astrophiora  nnd 
sehlieset,  dasa  beide  ron  einer  gemeinschaftlichan,  nntiekannten,  doch  mehr 
Ophinia-ätmlichen  Fonn  abstammen,  Proceediogs  of  the  Yoik  Greological  and 
Poljtechn.  Sodetf,  naw  series  vol.  VII  1880  10  S.  Taf.  15  (Dorchschnitte). 

F.  J.  Bell  macht  daranf  anfnkerkiam,  dass  die  Dissertaticm  Ober 
Seeitemarten  1805,  welctie  allgemein  unter  dem  Namen  Betsios  geht, 
nur  diesen  nm  Praeaes,  alwr  den  Slndenten  Nie.  Brnielius  lom  Ver- 
fasser habe  nnd  diesem  daher  die  Aotorseliaft  der  darin  beschrieboien 
Arten  lakamme,  Ann.  Uag.  n.  h.  (S)  IX  S.  166  —  I6B.  [Aber  in  da- 
maliger Zeit  wnrden  sehr  oft  die  Dissertationen  Ton  dm  Profeasoran  ge- 
achrisben  vmd  den  Kandidaten,  öfters  sogar  gi^en  Honorar,  abgegeben,  BeC] 
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ActnUdaa.  Aalwia*.  F.  3.  Bell  gliedert  di«ie  Gattimg  in  Gruppen 
iMch  der  Z>hl  det  Arma,  der  UadnporenpbtteD  nnd  der  Llugireihen  «d- 
anbnliAxBleT  Stacheln,  lowie  nach  Form  und  Anordnung  der  EQeken- 
rtacheln  nnd  giebt  Fonnefai  an ,  in  denen  diese  DnCeischiede  durch  je 
etilen  Boehnaben  bewicbnel  werden.  A.  hiipida  Forbei  vertdiieden  von 
mbem,  Fkäqipü,  SOd-Amerika,  numM,  Bcaador,  F«m'0i,  antarktisatiea 
Heer,  ^nrabüü,  FalUwdinseln ,  ReSetUmi  nnd  japoniu  (Stimpt.)  Japan. 
Proe.  ZooL  Soc.  1881  8.  «»«—515  Taf.  «T,  48. 

AaleriM  RüiartS  Perrier,  Hittelneer,  5*0  Meter,  Compt  rendni  de 
l'Aud.   99.  Bd.    1888  S.  8SS. 

Altena«  Jiueinlarit,  Imearii,  anffulota  nnd  graeilü,  Qolf  Ton  Moxiko, 
Perrier,  Ball.  Hu.  comp.  Zool.  IX  I    is'si. 

Aneriaa  Tameri,  Verrill,  Am.  Joom.  of  Sei.  XX  1880  8.  401. 
Nea-BBgland.  ~  A.  Briarmit,  ebendaher,  derselbe  ebenda  XXIII  1882 
8.  aso.  —  A.  aMcan«  MBU.  n.  Troachel,  Untenehiede  Ton  g^aeialis, 
OrMB*,  Zool.  AnMfger  V  1883  S.  117,  doch  wohl  nicht  ron  gilactalia  Ter> 
■dileden,  BeU,  Zool.  Anieig.  V  S.  S81. 

Asteriai  lätAtrgami ,  Spitibergen,  61  Faden.  Mittelform  iwischen 
Ajterias  nnd  Süchaiter.  Danielssen  nnd  Koren,  Njt  Mag,  for  Hatnr- 
TidendwberM  XXVI  1881  8.  m  Taf.  i, 

Anarias  Qtamari  nnd  hyptrborea,  Nordmeer,  Danielsien  nnd  Koren, 
Nft  Magai.  Natniridenik.  XXVn  1SS9  S.  aS7.  —  A.  JVonRonm,  74° 
Nordbrelte,  180  Faden,  dietelben  ebenda  XVln  1888  8.   1  Taf.  1. 

Ajteiias  mbens  rar.  an  gtaeialis  erinnernd,  nordbritisch  SS  Faden, 
Sladgn,  Proe.  Boj'.  Soc.  Edinburgh  1881— BS  8.  706. 

Asterias  Brandti,  alba,  obtutitpinoia  nnd  ntgleeta,  HagelhuutrMBe, 
Bell,  Proe.  Zool.  Soc  1881  8.  Sl— 94  Taf.  9  Fig.  1—4.  —  A.  B*ai, 
Fatagonlen,  Stoder,  8iiinngsbericht«  d.  GeseUsch.  natorf.  Frennde  1S8S 
S.  118. 

Asteriaa  naulwiat,  Ecaador,  BeU,  Ann.  Mag.  Nat  Eist,  (s)  XU  8.  33S. 

AttrtÜa  timpUx,  Perrier  in  Archirei  des  Miaaions  icienlitqoe*  et 
littdrürea,  Psrii  (3)  IX  8.  34,  a&. 

Clüvuterlai  AiU^to^um,  von  der  Büae  des  Erebni  nnd  Terror,  Bell, 
Proe  ZooL  Soe.   1889  8.   181  Taf.  I  Eig.  1. 

Btichaster  arctiaa,  Nordmßer,  Danlalisen  nnd  Koran,  Sj%  Hag. 
NatorrideDsk.  XXVII  1883  S.  387. 

Zeaoutm  ngtbtei  nnd  addqi,  Weatindien,  130— SSI  Fadan,  Perrier, 
Compt.  rend.  ae.  Parii  Bd.  91  1S80  8.  486,  anch  Bnll.  M».  comp.  Zool. 
IX  1  nnd  Ann.  Mag.  n.  h.  (5)  VI  S.  336.  —  Z.  fdlgena  Wjv.  Thnms., 
nrÜer-Kanal  BTO  Faden,  Sladen  XXXH  8.  160  Taf.  S«  Fig.  9—11. 

Lalndiaster  LQäctm,  mit  96  Aniico,  ridleieht  nnr  Jngendaiataad  von 
radiam,  Uagellanitraaie,  B^,  Proe.  Zool.  Soe.  1881  9.  94,  SS, 

Pedieellaster,  Zn  dieser  Oattmig  gehört  Asteracanthtaa  palaao- 
ciTstalltu,  Sladen,  Ann.  Hag.  n.  h.  (B)  V  8.  316.  _  Verschiedene  Varia- 

Anh.  t  NUmvMdk    L.  JsUn.    1-  Bd.  SS 
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täten  dw  P-  tTpicni  Sara,  in  ihora  anch  der  ebengenuiDtc  palaeOdTStaUu«, 
Daniebien  und  Eoren,  Njt  Mag.  Natmrid.  XXVH  S.  387.  ~  P.  marga- 
rüacau  oad  Mexradialiu  nah.«  dei  KOste  von  Portnga],  A.  Hüne  Edwards, 
CompL  rendn«  de  l'Acad.  93.  Bd.  S.  876  nnd  Ärch.  miu.  icioitif  (3) 
IX  S.  SO.  —  F.  PajoinUsi,  Weatindien,  Fenier,  Bnll.  Mus.  eoinp.  ZooL 
IX  1    1881. 

BriBÖiga  tmtrieana,  Nora  Scotia,  1T5  Faden,  Verrill,  Am.  JonrtL  of 
Sei.  (S)  XIX  nnd  XX  läBO  S.  139.  ~-  B.  Edwardn  im  atlantiBCben 
Ocean,  und  andilerranea,  rielleicht  Abart  von  coronata  Ajbj,  im  Mittel- 
meer; da«  Bilckenikelett  ist  ent  bei  geschleehUrMfen  Thiereo  aoag^ldet, 
die  Anordnong  der  Platten  in  der  Jngend  erinnert  m  di^enige  bei  den 
Crinoiden,  Pemar,  Compt.  rendn»  de  l'Acad.  M.  Bd.  188»  8.  61—63, 
auch  Ann.  Mag.  n.  h.  (a)  X  B.  361. 

Bmagaalr,  ScheibBnrflcken  dünnhintig  mit  wenigen  langen  Stacheln; 
1 1  Arme  mit  dachsegeUurmigen  Ealkplatten  und  bia  ur  SpitM  beatachelt, 
mit  lahliGichen  klonen  gekreuzten  Pedicellarien ;  an  jeder  Süte  der  Am- 
bnlakralfarche  Eine  Eaihe  Ton  Stacheln,  die  am  &eien  Ende  in  viele  kleine 
Cflinder  augehen.  B.  RobiUardi,  Manritioa,  60  Faden,  I.grioI,  Mem. 
Soc  phje.  Gener.  XXTIII  no.  8  1883  8.  95— St  Taf.  6  Fig  1. 

Labidiastec,  Psdicallariea ,  Stoder  bei  Loriol  a.  a.  O.  S.  5«  Taf.  6 
Fig.  S. 

Qymnobrinaffo,  Fedicellarien,  Stnder  ebenda  8.  60  Wig.  8. 

Hyamedüeut,  19  Arme,  Seheibe  klein  mit  durducheisender  BQcken- 
hant,  Ann  lang  nnd  dünn,  mit  3  Bdhen  von  FSaachen,  nnr  an«  i  Beihen 
ron  ambnlakialen  Skalettatficken  gebildet  a  aaf  dem  &(lcken  nnd  je  einer 
eeidicbeo,  damit  abwechwlnden.  Oekretote  Pedicellarien.  Magen  ohne 
Blinddirme.  Keine  eigentlichen  Ambalaktalplatten  in  den  Armfnrchea. 
Bildet  eine  beeondere  Familie.  H.  Agauäii,  Weslindien,  331 — 4S0  Faden, 
Ferner,  Compt.  rend.  Acad.  Bd.  91  ISSO  S.  *36,  —  Ist  nahe  verwandt 
nut  Briainga,  denelbe  ebenda  Bd.  9i  S.  62.  Siehe  anch  Ann.  Mag. 
D.  h.  (5)  TI  S.  337  nnd  X  S.  361. 

EeUmaiteiidae.  Cribrella  oaulata  Forb.  rar.  eflmditlla  au  der 
'Tiefe  dei  FirösrkanaU,  BIG— BSb  Faden,  SladeD,  True.  Boy.  Soe.  Edinb. 
XXXn  S.  159  Taf.  96  Fjg.  8.  —  Cr.  AntiOanim  and  (emidkUa,  Weit- 
indieo,  Perrier,  Ball.  Una.  comp.  Zool.  IX  1  1881.  —  Cr.  ttinuta,  Ecoa- 
dor,  Bell,  Proc  Zool.  Soc.  I88i  S.  ISS  Taf.  6  Fig.  1. 

Eebinatter  tcrobiadalm,  71°  Nordbreite,  107  Fadeo,  DanieUieii  imd 
Koren,  Njt  Mag.  Natnrrid.  XVm  1889  S.  1  Taf.  I.  —  B.  modmla; 
Weitindien,  Perrier,  BolU  Hot.  comp.  Zool.  IX  1   1881. 

Uithrodia  Vicioriae,  Vietoriabank,  So"  tB'  SQdbreite,  37°  WeetUnge, 
39  Faden,  BeU,  Proc.  ZooL  Soc.   1883  S.  ISS  Taf.  6  I^g.  3. 

Soluter.  F.  J.  Bell  uitertcheidet  eigentliche  Solaiter,  typ,  S.  Mideea 
L. ,  eine  Beihe  boionderer  Platten ,  welche  einen  Kasun ,  nie  Stachehi 
tragen,  an  der  Cnterieite  der  Arme  inniohst  dem  Bande. 
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a)  CrouMter,  tjp.  pappoaiu  L-,  eine  BciltB  oberer  Banilplatteii. 

S)  Lophuler  Veir.,  t}pp.  Airdfer  Dob.  a.  Kor-,  eine  Reilie  oberer 
mtd  eiM  R^e  üntereT  Buidplatten.  Ann.  Meg.  n.*h.  (S)  Vm  ISBl 
S.  140—143. 

CioeHeter  Niplani,  lehnwnvig,  Ecoodor.  Bell  am  utgeMirten  Ort 
CroMMter  pappoaiu  vu  t^tHntnoBalk,  NordbritiMli,  kalte  B^on  9T9  Ftu 
den,  Slsden,  Proc  Roy.  Soc  Edinburgh  XI  ISai— 8S  8.  704. 

D.  C.  Danieliten  nnd  3.  Eoren  dag^^  kommen  nach  ein- 
gehender Udlennchniig  zom  Beiultat,  dau  Crouuter  nod  LophaWer  nieht 
gensriach  von  Solsater  in  trennen  seien ,  indem  bei  allen  iwei  Beihen  Ton 
Baodplatteo,  nnr  mefar  oder  wenigen  anegebildet,  Torkonunen.  Njt  Uag.  f. 
Natomd.  XXVII  8.  38S— 393,  engl,  in  Ann.  Mag.  d.  h.  <S)  Z  S.  436— 44S, 

BolaAer  p^>KO«u  fOr  Eatien  tfidtUch,  Ch.  Parker,  The  Zoologiat  (8) 
V  1881  S.  314. 

Solnat«  flodofit,  Nebmarmlg,  79"  Nordbreite,  191  Faden,  Daniditen 
nsd  Koren,  MtI  Hag.  Hatorridensk.  XXTI  1881  S.  177  Taf.  S. 

Baäiarttr,  iwiteben  Solaater,  QoniaBter  nnd  Aeterina,  obna  Diagnoee. 
R.  tlapmt,  QoK  ton  Mexiko,  Perrier,  Compt.  rendni  de  l'Aead.  S9.  Bd. 
1881  S.  80  nnd  Bnll.  Mni.  comp.  Zool.  IX  1. 

Mümuttr  Shnlich  Badiaeter,  Merkmale  Ton  Solafter,  Fentagonaster 
und  Aeteriaa  Tereintgend,  tBnfeckig  mit  ziemlich  ipltien  Armwinkeln,  oben 
mid  unten  gevBlbt,  oben  mit  glaichfSrmigen  Paxillen  beietil;  oben  nnd 
unten  Bandplattw,  alle  mit  kleioen  Stacheln  beeetit  Die  Platten  der 
Banchiüte  trogen  je  eine  grotse  Pazille.  Eeine  Pedieellarlen.  M.  Ti- 
xardi,  Hordaee,  t>16  und  S6S  Faden,  SUden,  Froo.  Boj.  Soc.  Edinburgh 
XI  IBsa  8.  701,  und  nlher  beuhrieben  in  Tnna.  B07.  Boc.  Edinb.  TCXT 
S.  e79— fiS4  Taf.  84. 

T.]«i«v<»H«»  Fromia  japonica,  Japan,  Penier,  BnlL  Moi.  eonq>.  Zool. 
IX  1  1881.  —  F.  indiea  Pen.,  ein  fOnfarmigei  Exemplar,  tmd  tmäda, 
C«7lon,  Bell,  Proc  ZooL  Soe.  I88S  S.  113,  114  Tal  S  Fig.  4. 

O^iidiaetn  Floridas  nnd  Agattiä,  Weatindien,  Panier,  BnlL  Hm. 
comp.  Zool.  IX  I  18B1. 

ScTtaeter  Norae  Caledtnüae,  Exemplar  mit  mehr  ali  B  Aimeo  Ton 
Cvlon,  Bell,  Aim.  Mag.  n.  h.  (s)  X  B.  HO. 

SeaUitarUaa.  Pentagonaeter  nifttpuiom«,  armatui  nnd  Altxtaidn, 
Oolf  TMi  Mexiko,  Perrier,  Bnll.  Mm.  comp.  Zool.  IX,  1  1881.  —  P. 
nngnlari«  M.  Tr.  nnd  paxilloen»  Gray,  HagellaoetraMe,  Bell,  Proo.  Zool. 
Soe.  1881  8.  SG. 

Pcmtagonattei  (Dorigona)  JaeqiMi,  atlantiieli,  Penier,  Axcb.  Uai. 
■dentif  (3)  IX  IBBI  S.  60. 

QoDiodiicoi  pedktliarü,  OolC  wn  Uttdko,  Perrier,  Bull.  Hol.  comp. 
ZooL  IX,  1    IBBI, 

Callidanna  Gngi,  HagellaiiatraMe,  Bell,  Proc.  ZooL  Soc.  1881  S.  9S 
TmL  8  Kg.  B. 
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Oreuter  tumnu ,  Misncheii  niedriger ,  guii  liegeboQi ,  Wnbehen 
itirker  gewölbt,  mit  mehr  nkchgiebiger  Haut,  Stacholn  uhwMi  lüt  TOtli«m 
Hot,  Stoder,  Zool.'Ani^  18S0  S.  G4S.  —  O.  bnlUferai  Foit>.,  Catpaoler, 
Qeolog.  Mk)w-  (s)  X  S.  sa9. 

Cnklu  Vmm^,  8.  Fud,  Pemer,  Anh.  looL  o^.  VIQ  ISBD  3.  47 
Taf.  4.  —  C.  oewüpnoia,  Nene  Hebrides,  BeU,  Ans.  Mag.  S.  H.  (t) 
Xn  S.  834. 

Ouniaiter  Nütarotimfu,  GÜatenet  bei  Drontteim,  SSO  Faden,  Stom, 
Kgl.  Noreke  Videnik.  Sekk.  Scrift.   1880—81.  S.  78. 

AaüimoiiUi,  nriichen  Anthenea  nnd  Fenlagonaater,  ohne  XHagnoM, 
Ä.  Poirtti,  Gkilf  von  Heziko,  Psiriar,  Compt  readni  de  l'Aoad.  99.  Bd. 
1861  B.  6Q  und  BolL  Udj.  comp.  ZooL  IX,  1. 

(^cetiru,  BQaken  dicht  mit  EBrnehen  bwekt,  ohne  Pomfelder, 
Ärmfnrche  eebr  schmal,  Ifandbewaffinmg  wie  bei  den  ChmiaitTlaeD,  Baoeh- 
plattoi  au  einandn  etoasend,  mit  knnen  Stacheln  wie  bei  Aaterina.  üntve 
Randplatten  kaom  auf  die  Dnteneite  Öl>ergnifend,  oba«  nnf  an  dn  SpiB« 
dar  Anne  nm  oben  lichtbar.  Keine  Pedleollarieii.  C.  tn^^fax,  Hagellan- 
itraue,  BeU.  Proo.  ZooL  8oc  1881  S.  98  Taf.  9  flg.  5,  «. 

Goiüoptiiai,  iwiachen  GoBiastw  and  Aetiopeetan,  ohne  DiagnoM, 
G.  dtmemtrQM,  vUaiKmdiia  nnd  ni&ttlit,  Qolf  voo  Heziko,  Fenier,  Conpc 
lendn«  de  l'Aead.  »i.  Bd.  18B1  8.  SO.  —  G.  Edtnardn,  aUutiMh,  dai^ 
■eÜM  Arch.  Misa.  Bdentir.  (3)  IX  S.  &I. 

ParaaumorpAa  iwitehen  Aeleiina  nnd  Poiania,  oben  nnd  nnten  mit 
feinen  iMlirten  Ealketaeheln  betetaC,  Band  icharft  ron  dm  nntem  Band- 
plaltcn  allein  gebildet,  welche  Stacheln  tragen.  Haatelcelelt  dea  BSiiena 
ein  kleinmaeclilgea  Hetnrerk.  Kdne  Pediedlarien.  P.  roMo,  G0°  Hoid- 
breit«,  980  Faden,  Danieleeen  nnd  Eoren,  Sjt  Mag.  Kalarnd.  XX?I 
1881  S.  ITT. 

Aetolnldaa.  Aaterina  Lgmami  oad  pÜBta,  Golf  too  Heziko,  Perri», 
Ball.  Hm.  comp.  ZooL  IX  1  1881.  —  Alterina  tnmtda  Slnxberg  (ala 
Solaater]  mit  rar.  bibvoilaUi,  nStdL  Gimeer,  148 — 8&8  Fadoo,  Danieleeen 
nnd  Eoren,  NjtUag.  for  Natorridanik.  XXVI  S.  177.  (vgl.  das  felgeBdati.) 

BJugatttr,  eBnfeckig,  BAekenfliohe  diekhlatig,  tob  ^ächfandgen 
Stachelchen  dicht  bedeckt.  Obere  BandplatteB  TerfcorgH,  rnUen  hrek. 
Keine  Fediorilarien.  Rh.  Mmragi,  FirSeifcanal,  ISS— 488  Fades;  «och 
SolaHer  tnmidiu  Stmb.  gehört  in  diete  Gattung.  BUdw,  Traan.  Baj. 
8oc.  Bdinhongh  XXXII  1888  S.  158  Taf.  96  Slg.  9— T. 

Tyiatttr  gewölbt,  fOnfeckig,  Bfickenhaut  weich  mit  iaalirtea  Kalk- 
sadeln  nnd  Xentakelporaa;  obere  BandpUtten  mfnenttr,  iiiiNee  mit 
Siacheln.  Keine  PedioeUarien.  T.  WOlä,  71—75°  Nordbveita,  690  bi* 
1900  Fades,  DanieliMD  nnd  Kann,  Njt  Mag.  Hatonidendi.  XXVI  1681 
8.  177. 

MtrfinaMim-,  nriiohen  Atterina  nnd  GonlaMei,  olme  Diagnoae.  M. 
pti^«attu  nnd  «eUnJabu,  Golf  ron  Heziko,   Pender,  Compt.  reudni  de 
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PAud.  93.  Bd.  18B1  a  SO  und  BdIL  Um.  comp.  ZaoL  IX  1.  —  IL 
pmu^nmu,  fttlutiMliti  Ibsr,  darwib«,  Areh.  min.  fdenlif.  (g)  IX  S.  SO. 

SoNthrutar  hUpidni  Wyr.  Thom«.  b«Kliiieb«ii  Ton  Duiehian  und 
Koran,  Sft  Ibg.  Nitniridewk.  XXVII  8.  SS4  ttL  I. 

KoTsthiHtw  palmalKt  nnd  raditau,  Ghdf  von  Uexiko,  Furier,  BalL 
Hiw.  comp.  ZooL  IX  1  1B8I.  —  H.  utontt,  alltat.  Mmt,  derMÜM,  ämIi. 
miM.  icienlif  (8)  IX  8.  SO. 

PtanitmdM.  W.  P.  BUden  gjebt  ainan  SchUbMl  mr  di«  B  Omt- 
tongen  dlestr  Familie:  Pttnitar,  B«tular,  Man^xuttr,  CalgpIratUr, 
"j"*"***"  mid  BmtkoMla:  Ei  nennt  jupradsnul  moiiraiM  die  obere 
Dtcke  der  BnihSlile,  pKxilUe  die  Stuben  denelben  anf  der  eigentlioben 
BSekenflidw,  mcmAb-  orifict  Um  centrale  obera  MlndQiig.  Die  Bmthohle 
hat  aber  aneh  kl^e  MOndongea  an  d«r  Untonelte,  an  dei  Wnnel  jede* 
d«t  langen  Aimitaehelii ,  dieM  nennt  er  ttgtualal  apvtw  nnd  eine  di«> 
•dbe  flberdeckende  Papilla  tfvtunt-pi^Ua.  Joinn.  Linn.  Soc  XVI  1883 
8.  189— IBS. 

Ftaraeter  mlUtaiia  Tar.  prabta,  Faröer-Kanal  60B  Faden,  Sladen, 
IHnB.  Boy.  8oc  Edinbor^  XXXn  8.  1S3  TmS.  S«  Elg.  1. 

Pteiatter  eartWaew,  Qotf  Ton  Headko,  Peirier,  BoIL  Hag.  comp. 
Zool.  IX  1   IBBl. 

PMraater  mgatia,  tttüfftr  und  umiretietiltaiu ,  iBdindiaalieT  nnd  ifldl. 
•tUler  Ooean,  GO— S4B  Fadsn,  Sladen,  Joanu  Lton.  Soc  XVI  1S83 
S.  isa— IBB. 

BetaMr  vantoMu*  nnd  guter,  MagellanttraMe,  pertgrinalor,  Sergne- 
len,  SB — S45  Faden,  und  intiffnü,  tropiicbeT  Tbul  des  itilten  Ooeau 
IB—IS  FadcB,  Sladen,  Jonm.  Llnn.  Soc  XVI  1B8S  8.  19B— 803. 

Ji^tipatltr,  Paxülen  mit  miuig  amgebrdteten  Kenien  von  Mhi  lahl- 
leichen  baaithnlicben  Stacheln,  irelclie  au  der  Baut  hervonteben.  Aim- 
■tacheln  horiamtal.  t  Paar  Hkondkrer  Mpnditaclieln,  Keine  Unefcelbjbider 
in  der  oberen  Decke  der  finthBhle.  Kein  lieeonderei'  StaelMliaom  an  deo 
Annen.  M.  kirtiibit  nnd  fpnoMwüMM,  iBdL  etUIer  Ooean,  SSSB  nnd 
1160  Faden,  Sladen,  Joom.  Linn.  Boc  XVI  1881  8.  808—306. 

Cafypb^uitr,  PaxUloi  mit  weniges  knnen,  derben  Stacheln,  welche 
die  Bant  nicht  dnrehbohren.  Aimetaeheln  ienkieeht.  S  Paare  eekondirei 
UnndMachehi.  Im  Debrigen  wie  Hanipaaler.  Decke  der  BmthBhle  dmch- 
■chMneud.  C.  eoa,  tropiichn  Theil  da  atlant.  Oceani,  Haden,  Jonn. 
Linn.  Soc  XVI  188S  S.  189. 

Bjniesaiter,  SchlDiiel  rar  Bettimmniig;  der  ao  Arten  nnd  Beachrn- 
bong  doTMlbes,  nimlich:  nobllii  Wft.  Th,, /armotai,  pttgamMaetut,  tac- 
eulatiu,  m  hanfiitln,  catnona,  glaueui,  vicariv»,  v\ftmali»,  ccMlafm,  o'Xfi/ar, 
OMimatut,  talArtmt,  porotMamt,  grauffarut,  gtemttriau,  pt^atn,  membnn- 
aeeoe  Wjr.  Tb.,  eooanatui  and  prnaeo^BÜ,  die  meiaten  im  tfldllohen  Theil 
dM  ttillen  md  aUanäichen  Oceani  18S0—86B0  faden,  pallatn«  in  tropiichen 
Theil  des  atillon  Ooeans  1070  Faden,  glaaou  and  infemalii  im  nBidliehen 
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Thdl  dewelben,  fi6G  asd  SSOO  Faden,  membranaeeiu  im  eordatUntiMfaeD 
Oeean,  lias  Faden,  SUden,  Jonni.  Linn.  Soc.  XVI   1881  S.  110-34!. 

Sjmaattet  peUncidn«  Wjr.  Thomk  beechrieben,  Duielueo  nnd 
Koren,  Sp  Hh-  Natunideuk.  XXVII  S.  S6T  Taf.  1. 

BtntluuUr.  PaxiUen  mit  bÜBcheUSnmg  grappirtea,  «ehr  lahlrucben 
und  lan(^,  feinen,  drükantig«!  Stacbsln,  walche  weit  übei  die  HmU 
herroRagea.  BrattiShle  verkOmmert.  Anoatacbeln  einzeln,  obne  Ver- 
bindongihant.  AeoMeriich  an  Koretlirailer  erinnernd.  WstiäU-TAamttmi, 
nördL  stiller  Ocean,  S900  Faden,  und  pemdBatut,  Mpiicfaer  Thnl  des 
läUen  Oceani  lOTO  Faden.  Sladen,  Jonrc  Linn.  Soc.  XVI  tSSS  S.  849 
bü  34«. 

Diploptrattm;  fax  Pteratter  moltipee  Ben,  F&saeheo  in  4  Ruhen,  dio 
horiuintiden  Stacheln  an  der  UnCeneite  iwisehen  den  Armen  heim  Er- 
waobsenen  Ton  uner  dicken  Haut  nmhlillt,  Verritl,  Am.  Jonm.  of  Sei.  XX 
IBBO  S.  40O. 

AnbMtridae.  Arehaater  blFroni  Wjv.  Thompi.,  beacbrieben  too 
Sieden,  Proc.  Boj.  Soc  Edinburgh  XI  1881—83  S.  <99. 

Archaatar  amaneoKua  nnd  Ägamä,  Terrill,  An.  Jonni.  of  Sei.  XX 
1880  S.  403,  408,  Nen-Englaud.  —  A.  Bairdü  ebendaher,  derselbe 
ebenda  XXIU  1883  S.  139. 

Archatter  piJ^er ,  mmitt'^  nnd  timpltx ,  Oolf  Ton  Uexiko ,  Fcirier, 
BoU.  Mm.  comp.  Zool.  IX,  1.  ISBI,  Ober  A.  mir^iilii  derselbe  auch  in 
Compt.  rend.  de  l'Acad.  Bd.  33  S.  fiO. 

Archaster  magnijiau,  Bell,  Ann.  Mag.  nat  tüft.  (&)  VHI  S.  440 
S.  Helena. 

CMratUr,  itmUeb  Archaster,  auf  der  Biochetite  inlerambniaknl 
ein  oder  zwei  tigenOiOmliche  Ortitbi^ane,  ana  twel  gegen&bentehendm 
viwtacUgen  Klammern  gebildet,  vemnlhlieh  omgebildete  Pedieellarien; 
Blindalcke  de»  Magent  nicht  in  die  Arme  eii^^end.  Ch.  GaaUa  nnd 
ptdietUarit,  Nordweat-Anatralien  und  Sttdaea,  SSO  nnd  BtO  Faden,  Stodcr, 
S.  B.  d.  Oeaellach.  oatorf.  Frennda  in  Berlin  1883  S.   130. 

Odimta^»',  Uinücti  Archaatar,  Baoebplatten  ataelüig;  jeder  Kiefer 
trigt  einen  langen,  itaiken,  an&echten  oder  nach  anuen  gekehrten 
Zahn.  0.  Aüptfea,  Hes-EngUnd,  Terrill,  Am.  Jonm.  of  Sd.  XX  1880 
S.  403. 

Blaldatto'  ohne  GattnngidiagDOie ,  Bl.  comau,  Qolf  von  Mexiko, 
Ferner,  BnU.  Hu.  comp.  Zool.  IX,  1.  1881. 

AitropeeOnldM.  Aatropecten  Andromeda  HSII.  Tr.  =  Chriati  Dfib. 
D.  Koren,  ^Iräerkanal,  Sladen,  Proc.  Boy.  Soc.  Edinb.  XI  1881—88 
3.  TOI.  —  Aitropeeten  aatei  Ellippi  nnd  irahncheinlieh  auch  A.  Joai- 
atoni  Phil.  =  aquamatna  U.  u.  Tr.,  Lndwig,  Zütacbr.  f.  wiaa.  Zool- 
XXXIV  S.  70  nnd  HitthdL  lool.  Stat.  Neapel  Q  S.  57—61.  —  A.  Hfil- 
leri  aiehe  Uarion,  AnnaL  dn  Hoa.  de  Uaraeille  I  no.  3  3.  14.  —  A. 
a%a(or,  Golf  tod  Haxiko,  Perriar,  BolL  Hna.  comp.  Zool.  IX,  1.  IS81.  — 
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A.  tp.,  Tielldcht  uttetiktiu  Sa;,  i&dlictutcs  Brsiilian)  Bell,  Proe.  ZooL 
Soc.  lasi  S.  »T. 

Aitropecten  ircn^ui  und  Av-mato/iAifaf ,  nordstlantitch  845  nnd 
450  Fftden,  dnffulaliu,  tropisch-AtlAntisch,  acantMJtr  und  tnätlÜM,  tropisch- 
pkdfiich  119  nnd  IIB  Faden,  ttbra  nnd  manacinilhai ,  ebenda  oborfläch- 
lich,  ptetmauu  Anitralien  6 — 40  Faden,  p<mlop<irettu  Cap  und  aetacitu 
TriiUo  d'AennbA  90  FaiIm»,  SUdeD,  Jodin.  Lion.  Soc.  XVII  ISS3  8.  148 
bU  169. 

Balhfbiaiter.  Annfiirclie  Nhr  breit,  mit  langen,  gestielten  Pedicel- 
larien  un  Bande.  Interbrachialraimi  breit,  mit  nngeattelten  Pedicollarleit 
diebt  besetzt.  Scheibe  oben  nnd  Mitte  de»  Armriickena  mit  maden,  dach- 
degelartig  angeordneten  EalkpUtten  bedeckt  Kein  After.  Hierher  AsCio- 
pectcD  pallido«,  Nordmeer,  DanlelBien  nnd  Eoren,  Hyt  Hagi  Natarrid. 
XXVn  IBSa-S.  B87  Taf.  1. 

Imdia  barbadauü  nnd  eonetxüueala,  Wettindies,  Penier,  Bnll.  liaa, 
comp.  ZooI>  IX,  1.  18B1. 

Lmdiaata;  die  donalen  Bandplstten  durch  orale  Wanen  reprSsentirt, 
die  an  Zahl  nnd  Lage  den  ventralen  entsprechen,  aber  ganz  den  Ban  der 
Paxillen  dei  RBckeni,  nnr  in  rergTSwertem  Maasstabe,  beaitun.  Unterseite 
ähnlieh  wie  b«  Archatter.  Bliiubftcke  de«  Mageos  nicht  in  die  Anne 
fortgesetzt.  Eelne  Ambnlakralstatzen.  Eetgnelen.  Stnder,  Sitmngaberichte 
d.  Qeselboh.  natarf.  Frennde,  Berlin  ISS3  S.  131,  I3>. 

Leptjchaster  kergnelensis,  radüre  UageDanhange  anifallend  knrz,  Eier 
tiriichen  den  Stielen  der  Paxillen,  von  deren  piiueUSnniger  Ansbreitnng 
beECheut,  auegebrfitet,  Stnder,  Zoolog.  Aniüg.  1B80  S.  sas  mit  Holucfan. 

Ctmaiter,  zwiiehen  Ctenodlscot  nnd  Echinaiter,  ohne  Diagnose,  Cl 
tptciahilii,  Golf  Ton  Mexiko,  Perrier,  Compt.  rendni  de  l'Akad,  91.  Bd. 
1881  S.  60  und  Bali.  Moi.  oomp.  ZooL  IX,   1. 

Caniaster  ptdmaiatiu,  bUkajüehM  Meer,  19S0  nod  36&0  Meter. 
Dar  eüeUSrmige  RBckenanhang  9  mm.  lang,  c^Uodiiach,  biegsam;  an 
■einer  BaiU  S  grosse  EalkpUtten  in  rinam  Krtii,  4  daron  nngeAhr  in 
der  Kehtimg  der  Arme,  die  fOnfte  der  Madreporenplatte  gegenfiber;  nach 
anssen  davon  ein  iweiter  Kreis  von  i  kleineren  Platten.  Dieses  erinneit 
an  den  Kelch  der  Crinoiden.  Perrier,  Compt  rendiu  de  l'Aead.  9S.  Bd. 
1889  S.   1879—1381. 

üyatler.  Ein  cjlindrischer ,  mit  Stacheln  bedeckter  Anhang  anf  der 
BAekenfitche.  Zwei  Reihen  konisch  ingespititer  FOsechen.  ittickenseite 
mit  PaxiUen  bescBt.  /■  mvobUii,  Nordmaer,  Danielssen  nnd  Karen,  Njt 
Mag.  Natorridensk.  XXVIU  1883  [TgL  Canlaster]. 

FencUanaatridae.  Kn«  Unlerfamilie  der  Astropectiniden,  charakteriairt 
durch  ein  aiu  vertikalen  Lamellen  gebildetae,  mit  einer  Hant  Aberzogenes 
„tiebfbrmigu  Organ"  in  den  Armwinkeln,  entweder  nnr  eine«  anf  der 
Naht  zwischen  den  beidereeitigen  ersten  Bandplatten,  oder  nehrfsch,  aneh 
anf  den  Nahten  der  nichstfolgenden  Armplatten  wiederholt,  die  Zahl  bei 
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jeder  Art  konstsot;  wahnchunlich  dient  et  all  FUlrinnaKUDe.  Hierher 
die  OattaagGn  Porcellanuter,  StjncaiUi,  HjphalMter  und  ThoncBstor. 
Sladen,  Jann.  Lina.  Soc.  XVII  1881  S.  SU— SIT. 

PorcellMiasteT  W^v.  Thonu-,  BeetiaimaDgMchlDHel  nnd  Bwchinbiiiig 
Ttn  P.  eaenileiu  Wjv.  Thonu.,  aordotUntiich  1340— 13S0  Faden,  coW^«- 
ond  tubtroiai,  nordpuäSeeh  BOO  und  18Tb  Faden,  crcutui  und  ffraeilii, 
eOdpaeifigeh,  S885  imd  S336  Fadso,  Sladen  •-  a.  0.  S.  Sit— S99. 

SlyaeaiUr,  Ann  Befai  lang,  BandplaCten  bii  inr  Mittellinie  dea  Ann« 
Tereinigl,  oben  mit  langen  ttarlten  SUoheln,  S — 7  siebfönnlge  Oigane. 
Sl.  horHAu,  tropiech- atlantisch  S3A0  Faden,  nnd  armaüa,  tropisch- 
pacißech  B500  Faden.    Sladen  a,  a.  0.  S.  939— 934. 

HgpAaliuler,  Arme  knn,  ohne  SUdhehi  auf  den  oberen  Bandplatten, 
Bancbplatten  dachüegiellönnig ;  B  —  7  tiebfiinnige  Organe.  B,  h/alüuu, 
tropisch-padflsch  STSO  Fftden,  diadtmatiu  und  plataa,  (Adpaciflech  S160 
und    19G0   Faden,    no-ntu,   nordpaciflich   I8T5  Faden,    Sladen  a.  a.  0. 

S.   234—244. 

Hioracailar,  Bancbplatten  mit  donienarligni  Kömehen  bedeckt.  14 
■iebfSnnige  Organe.  RBodplatten  ohne  Stacheln.  Th.  eglinAvtat,  atlan- 
tiech,  51°  N.  Br.,  9400  faden.     Sladen  a.  a.  0.  8.  ;i4B  — 94T. 

Hapla*ler  *pmotuM,  AtlontiicheT  Ocean  nahe  der  Küste  tob  Fortogal, 
nnr  ertt  genannt,  Ferrier  bei  A.  Ullne  Edwardi  Compt  rendni  de  l'Acad. 
93.  Bd.  S.  sai,  »nch  Ann.  Mag.  n.  h.  (ß)  IX  S.  45  nnd  Arch.  MUi. 
•denlif.  (3)  IX  S.  bO. 

Teiroifo-  palafiozoiech,  in  den  Silnrtchichten  von  Oirran,  Nicholaon 
und  Ethendge  monograph  of  Silnrian  fo«iiIj  of  CHnran  in  kjniö.'n,  faie. 
IIL   1B80     Anaing  im  Kenen  Jahrb.  f.  Mineralogie  1881  U  S.  100. 

Luftaata  am  dem  Bnthonien,  Loriol,  Abhandl.  d.  echwefi.  pafaMont 
GeeellKh.  Vn  S.  S. 

Ophiariden. 

Ht.  Lyman'i  preliminary  liat  of  tfae  known  genera  and  epedei  of 
living  Ophinridae  and  Aatrophytidae,  Cambridge  Ma«a.  IBBO.  gr.  8.,  fOhit 
86  Oattongen  nnd  SBG  Arten  aof,  mit  Angabe  der  Fnndoite  nnd  Tiefen, 
iowi«  den  wichtigiten  Sjnonpnen  mid  Citaten. 

Die  deSniäTe  Bearbeitnog  der  Ophinriden  nnd  AitrophjtideQ  ron  der 
Expedition  dee  Cballenger  dnreh  Th.  Ljman  im  fünften  Band  dei  groeten 
Challengerwetkw  1882  hat  eich  insofern  u  einer  ijetematiechen  Mono- 
graphie dieser  Familie  im  Allgemeinen  geataltet,  als  der  VerfasHr  alla 
brannten  QattnngMi  knn  cbarskterigtrt,  alle  bekannten  Arten  aof- 
fOhrt  nnd  bei  allen  artenreioheren  Oattongen  MhlÜsielartige  Tabellen  lom 
Beitinunen  der  Arten  giebt.  Ferner  sind  ikn  von  jeder  Qattung  Tergröaierte 
Abbildangen  eowohl  dei  Aenuem  all  der  Skeletttheile  gegeben.  Dagegen 
enthilt  die  Arbeit  keine  eigentlich  ueoen  Qattnngeu  oud  Alten,  da  alle 
schon  früher  in  dem  Frelüninai?  Report  (a.  den  Jahresbericht  in  Band  45 
dieses  Arcbir«  S.  556— G63}  mit  den  Fondortungaben  diagnosticirt  n*d 
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■bgebildot  wurdui.    Ueba  du  geogr^hüclit  Vorkommen  t,  oben  S.  633, 
Die  BfdteiiiBtiiche  AaordiuuiK  iat  die  folgode: 

Fun.  Oplünrido«. 

L  Gruppe,  Ärautacheln  am  inucni  Band  der  leitlichen  Ampimtten,  dem 
Anne  parallel :  Ophinra,  Ophiopeu,  FecCiDor«,  Ophiopaepale,  Opbio- 
gODK,  -lepU,  -plocna,  -lona,  -eeramü,  -thjtenB,  -pliothiu,  -pleure, 
Ophiemn»,  Opbii^ijTgiu,  -glntlin,  •cten,  -musinm,  -lipns,  -maslai, 
-pbjlluin,  -trochtu,  -p;reD,  -cool*,  -chaeta. 

II.  Gruppe,  Armgtaebeln  an  den  Saiten  der  seitlicben  Armplattcn,  einen 
entschiedenen  Winkel  mit  dem  Arme  bildend:  Ophiopholia,  Ophia- 
cti«,  Ampbiuro,  Amphilepia,  OpUonema,  -nephthj'B,  -cnida,  -pu«, 
Hemiptioli*,  Ophiophragmne ,  -psila,  -nsretB,  -cjmbiom,  -plax, 
-etigma,  -chjtra,  -cenDni,  -coma,  Ophiarocbna,  Ophiarthmm,  Ophio- 
maatix,  -pteri«,  -ehiton,  Ophiacajilha,  Ophiolebee,  -mitra,  -camai, 
-thamnu,  -thriz,  -gjmna,  -cnemii,  -maia,  -thela,  -pfamminm, 
-blenna,   -icolex,   Ophiambix,  Ophioteiasma,  -Keron,  -helni,  -tholia, 

ni.    Aitropb}1on.4Umliche:    Ophiobjrsa,    -mjxA,   -chondn»,   Hemienr^ale, 

Farn.  Aatropbjtidae. 
AstropbjtOD,   QoTgonocephalm,  Etnyale,  TrichasteT,  Aatroclon,  Agtrocnida, 
Altroporpa,   Aatn^ompboi,   Astrochele,   Astrotoma,   AeDtjacbema, 
Opbioerea«,  Aitrocera«  und  Aetronjx. 

N.  Apoitolidea  giebtonf  eigene  Beobachtoiigen  in  Boteoff  geatatit 
dae  Debereioht  über  Anatomie  ond  BntwicUimg  der  Ophinriden,  nni  der 
wir  fiänielnea  im  allgemeinen  Theile  ftrwihnen,  Arah.  Zool.  ezp.  X  188S 
S.   131  —  134,  Tai:  T— II. 

Th>  Sind  er  betont  den  embt}ronaleiL  Charakter  der  BOekenbekleidimg 
bd  OphiopTTgua  nnd  einigen  TieüM-Arteu  von  Ophlogl^ha  nnd  Opbio- 
maitna,  Abbaodl.  Akad.  Berlin  1883  S.  »,  10. 

OphiniUaa.  Ophinra,  üaberncht  der.  bekaiuiten  Aitm,  LTman  Bep. 
Opbinr.  voj.  CballeDgei  S-  8—11. 

(Ophinra)  O^iiodenna  gtäntaut,  IohI  San  Hwmd  nad  Bolat,  Qreeff 
ZooL  Anieig.  V  1883  S.   I»6. 

(^hiopeia  atqualU,  Ken-Gainea,  1B3  Faden,  Ljman  in  AnniTen. 
Ifem.  of  Bofton  8oc.  1880  S.  9  Taf.  2  Fig.  33—35.  —  Dieaelbe,  sowie 
aatcT  Lym.  nnd  fallaz  Pet.,  Lymao  Bep.  Ophinr.  Challeng.  S.  11 — 18 
TaT.  31,  3T  nnd  41. 

Pectinnra  imttlUtta,  lacerUua  nnd  angviala,  Wwündien,  86—451 
Faden,  Ljman  Bnll.  Hiu.  comp.  Zool.  X  lass  S.  390—333  Tat  9  Fig. 
1-9.  —  F.  arenoBa  nnd  baroi  Lym.  Bep.  Ophinr.  Cballeng.  S.  IC,  16 
Taf.  33.  —  F.  nemieincta,  Caprardeo,  38  Faden,  Stader  Abhandl.  Akad. 
Berl.  1883  S.  4  Taf.  1  Rg.  1. 
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UphiopHpale  Qoaiiuia  Irjiuigm.,  Ljnuui,  Rep.  Ophior.  Cbslleiif[. 
S.  IT,  16  T»r.  Sa  und  ST  (Skelett). 

Ophiogook  luTigala  beachrieben,  Stoder,  AbhandL  Akad.  Beriin 
1SBS  S.  «  Taf.   1  Fig.  S. 

Ophiolepu  affinia,  WaBtafrika,  4°  N.  Br.,  99  Fad.,  und  einet«  ver. 
ni^a,  Efea-Quine«,  Slader  ebenda  5.  6,  T,  entere  Taf.   I   Fig.  3. 

Ophioiona  numnoTia  nnd  cigpeata,  Weefoidien  88  — SSO  Faden,  Lj- 
mui,  Bnll.  Um.  comp.  Zoot.  X  ISSS  S.  383,  lU.  Taf.  S  Fig.  10— 1&- 
—  O.  impreaBa  Lütk.,  intnlaria,  iCallata,  AntUlarnm  and  depresM  Xj-jm., 
Bep.  Ophinc.  ChaUeng.  S.  21— SS  Taf.   11  nnd  37. 

OphiopIinthoB  medoca  und  grüea  Ljm.,  Bep.  Ophinr.  ChkUeng. 
S.  18—30  Taf.  24  und  38. 

Ophieninj  aJfpernu ,  WestiDdieD ,  in  Tenchiedenen  Tiefen ,  L/man, 
BoU.  Mtu,  comp.  ZooL  X  1883  S.  314  Taf.  3  Big.  19  —  31.  —  0.  vaUin- 
cola,  J.ymaiL,  Bep.  Ophinr.  Challeng.  S.  SS  Taf.  S4  nnd  38. 

OpbiopjrgRB  Wfrilla  - Thonuoni ,  Ljman,  Bep.  Opbinr.  Cballeng. 
S.  33  Taf.  9.  —  O.  taccharatut,  Vili-lnMln  970  Faden,  einen  Uebergang 
in  Ophiogljpha  bildend,  Stnder,  AbhandL  Akad.  Berlin  1881  &.  7  Taf.  I 
Fig.  4. 

Dphiogljpha  aiironJtiioa  nnd  lignata,  Nen-Engtand,  193—310  Faden, 
VerriU,  Am.  Jonm.  of  Sd.  XXUI  ises  S.  MI.  —  O.  fatcicaltUa,  lOst- 
sonm,  tcvtala,  tenera,  femer  aarantiocn  Verr.,  faleifera  nnd  convexa  Ljm. 
Tarr.,  alle  aai  Weitindien,  99  —  1097  Faden,  Lyman,  Bull.  Mm.  comp. 
Zool.  X  ISSS  S.  S37— 34t  Taf.  8  Fig.  33—37,  Taf.  4  Fig.  31—45.  — 
UsberBicht  der  bekannten  fi7  Arten  nnd  BeaehreiboDg  toq  88  deraelben, 
alle  Bchon  früher  abgebildet,  Lyman,  Bep.  Ophinr.  Challeng.  S.  39 — TB 
Taf,  8  —  8,  38,  45  nnd  47.  —  O.  jte^/ota,  Weet-Aottialien  nnd  Amboina, 
verrucosa  (Pectinnra  Stnd.  1876)  nnd  carinata  (OpUolepi*  Stnd.  1876), 
Kergaelen,  letiler«  demlich  abweichend,  Stnder,  AbhandL  Ak.  Bstin  18SS 
S.  11  —  16,  Taf.  1  Fig.  5,  Taf.  3  Fig.  6,  7. 

Ophiocten  Pauersoni,  Oi&ttete  Nordainerikae ,  139  Faden,  Lyman, 
Ball.  Hos.  comp.  Zool.  X  18SS  8.  344  Taf.  4  Fig.  46-48.  —  O.  eeri- 
cenm ,  amitinam ,  pallidum ,  nmbraticiun  nnd  hoatauun ,  [ — hb]  ,  Lyman, 
Bep.  Ophinr.  Challeog.  S.  78—83  Taf.  9  nnd  38,  —  0,  ami^tuu  Lym. 
von  Eergnelen  nnd  der  MagBllanttraHe,  Stader,  AbhandL  Akad.  Bertin 
1888  S.  1«  Taf.  S  Fig.  8. 

Ophiomorinm  Lymaoi  Wyr.  Thonu  ,  jung,  OatkOite  Nordamerikai, 
Ljman,  BnlL  Mna.  comp.  Zool.  X  1883  S.  349  Taf.  5  Flg.  36— S7.  — 
Die  bekannten  19  Arten  insaimnengestellt  nnd  16  beschrieben,  Lyman, 
Bep.  Ophinr.  Challeng.  8.  84 — 99,  Taf.  I,  3,  3  nnd  39. 

OphionuutDs  lezturoftM,  Weetindien  310  Faden,  Lyman,  BnlL  Mu. 
comp.  Zool.  S  1881  S.  S47  Tat  4  Fig.  49—61.  —  O,  t^oUtini  Lym., 
Bep-  Ophinr.  CbaÜepg.  S.   100  Taf.  8. 

Ophiopbylliun  petUom  Lym.,  Weeündlen  B4S  Faden,  Lyman,  BuU. 
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Hns.  comp.  Zool.  X  1883  S.  148  Tof.  i  Fig.  SS— 5«  aod  Bep.  Ophinr, 
ChBllene.  B.  lOa  Tof.  13. 

Ophlotroehni  piuiiiCDliu  Ltih.,  B«p.  Ophinr.  ChillcDK-  3-  '"^  ^*f-  '■ 

Ophiop^m  breTiipinua  aod  lon^BpiDiu  Ljm.,  Rap.  Ophinr.  CblllMig. 
B.  10*,  105  Tsf.  11  nnd  S9, 

Ophioconis  brmüpina,  NMpd,  Ludwig  in  Uitthtil.  d.  lOoL  Station 
in  Neapel  n  1880  B.  61  Taf.  4  Elg.  3.  ~  OpUocoiii*  «Dtaictica  nnd 
pnlTernlenta,  Ljm&n,  Rep.  Ophinr.  Chnlleng.  S.   107 — 109  T^r.  38. 

Ophiopholig  japonic»,  hjmtat,  Rep.  Ophinr.  ChallGng.  S.  111  Taf.  S3. 

Palyplutlii,  keine  Zahn-  oder  Mnnd- Papillen.  Scheibe  oben  ajmme- 
triich  tMeebnppt,  mit  kleinen  Stacheln  anf  nnd  iwiachen  den  Schoppen, 
nntco  häniig;  entee  nnd  iwettee  obere»  Annachild  besiaohelt;  Stacheln 
nnd  Hak<m  an  den  Seiten  der  Arme;  Eine  Toitakelichnpp«.  P.  aebinata, 
OetkOfte  Orönlandi,  S3B  Faden.  Dnnean,  Jonni.  Linn.  Soc.  «ral.  XV 
1880  S.  TS—TS,  Taf.  8.  —  Tielldcht  Jngendznatand  *on  OphiupholiB 
Mnleala  L.,  Ljman,  Bep.  Oph.  Clialleng.  S.  113. 

Ophiactig  pactoraU,  Celabei,  500  Faden,  Ljman  in  ÄDnirera.  Mem. 
of  Boston  Soc.  1880  S.  la  Taf,  3  Fig.  38— IB.  —  Ueberaichl  der  34 
bekannten  Arten  und  8  beachrieben,  Libman,  Rep.  Ophinr,  Challeng.  5.  113 
bii  133  Taf.  IS,  10  nnd  2T.  —  0.  inciM  Harten)  nnd  »esradia  Grabe 
Ton  SatignTi  U.-Tr.  venchieden,  flexnou  Ljm.  anch  erwachten  sechs- 
■trahlig,  nnd  Lgmaid  =  fftn&traUige  flexnota  Lfman'i  von  den  Tonga- 
Inseln,  Stoder,  AbhandL  Akad.  Berlin  1883  S.   IS,  IT. 

Amphima  parva,  Naoaeeland,  Hntton,  Transact.  ITew  Zealaod  Institnte 
XI  18TB  S.  805.  —  A.  madltiUa,  Neu-£ng1and,  68  Faden,  Verrill,  Am. 
Jonm.  of  Sei.  XXIU  S.  135;  in  wahrscheinlich  nnr  Jngendlbnu  von 
A.  abdita,  ebenderaelbB  ebenda  S.  408,  —  A.  incüa  nnd  Ntreit,  Weit- 
indien,  688  nnd  U8  Faden,  Lyman,  Bnll.  Uns.  eomp.  ZooL  X  1883 
S.  3S0  Taf.  a  Elg.  59—63.  —  Üebemcht  der  bekannten  90  Arten  nnd 
Beschrdbong  tob  18  denelben,  alle  schon  frflhcT  abgebildet,  Ljman,  Rep. 
Ophinr.  Challeng.  3.  138—148,  TaC  16—18,  39,  83,  40  nnd  46.  —  A. 
Datcam  nnd  Taltneri  ffir  A.  Lntkeni  Dnncsn  non  Ijnngm.  nnd  A.  deznoea 
Ljm.  non  Ljnngm.,  Lyman,  pretini.  Uit.  Ophiorid.  S.  17,  18.  —  A.  mt- 
dala,  Nenaeeland  597  Faden,  nnd  cooffauU,  in  der  Kongo-Mündnng 
IT  Faden,  Stndar,  AbhandL  Akad.  Beriin  1883  S.  1»,  80,  entere  Taf.  3 
Fig.  9. 

Amphilepia,  3  Arten  beBcbrieben,  3  abgebildet,  Lyman,  Rap.  Ophinr. 
Challeng.  S.  149—151  Taf.  19  nnd  40. 

Ophiocnida,  Uebanicht  der  bekannten  13  Arten,  piloaa  nnd  aoabra 
beeehrieben,  Ljman,  Bep.  Ophinr.  Cliallaig.  S.  IS8— IST,  Taf.  19. 

Ophiopne  Ljnogm.  niehatrarwandt  mit  Ophiactis  and  ideatiNh  mit 
Oi^üaregna  Sare,  Lyman,  Rep.  Ophinr.  Challeng.  S.   156. 

Eemipholia  WalücAü,  Agulhae-Bank,  Dnnean.  Jonm.  Linn.  Soc.  XV 
8,  138—143,  Taf.  10  oder  6. 
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OpAJecyMiwm,  Schribe  beachnppt,  mütMnfönntg  Bber  den  An&og  der 
Ann«  aoBgedelint  Kin  Böachel  kieinef  Stacheln  ttUt  der  Zilwe  and 
Zahnpt^nllen;  Handp^üien  Tierackig,  dieht  weinutdei.  Tentakelponn 
Belli  groas.  0.  cavtnotum,  KeTEBelen,  I9fi0  Faden«  Lymaa  in  Aaniren. 
Hem.  of  Boaton  Soc'  1880  S.  T  nnd  Bep.  O^or.  Owlleag.  S.  I6S 
Taf.  ST. 

Ophioatigma  abicHinm  nnd  uMuthinn,  Ljnuii,  Biop.  Oplünr.  Chal- 
leog.  8.  185  Taf.  is  und  43. 

OpKodytra,  Scheibg  IWBChnppt,  nüt  kleinen  tUdialicliildeni.  ZXbaa, 
aber  keine  Zahu-FapilUn.  SeitenaoIUlder  der  Arme  gnua,  oben  nnd  unten 
mit  denen  der  andern  8wte  raMnuneutoiaend.  0,  qfigna,  Niedrige  Inaaln 
der  SUdiee,  %ito  Faden,  L;niBn,  Anniren.  Hem.  of  Boaton  Soc.  1880 
S.  8  Taf.  a  Fig.  17—19  nnd  Rep.  Ophinr.  ChaUeng,  B.  IS6  TaC  88.  — 
O.  lonuf,  Waattndien  S91-S83  Faden,  denelbe,  Bnlt.  Hna.  comp.  ZooL 
X  1B8S  S.  sst  Taf.  9  Flg.  16—18. 

Oplüocoma  srinacena  und  acolopandrina,  PUrbnng  nicht  mit  den  an- 
dern Ärtkennieictaen  congniirand,  Bell,  Ann.  Uag.  n.  h.  C^)  X  8.  SEI; 
auch  Lndwic  In  Kosimaon  Zoolog.  Ergebniase  ditar  Btiae  u'i  Botho 
Meer  11  8.  4  vereinigt  beid«  an  Einer  Art.  —  Üebandeht  dar  16 — IT  be- 
kannten Arten  nnd  kritiache  Bemeikmigen  Ober  rencUedene  Arten,  Ly- 
man,  Bep.  Ophinr.  ChaUeng.  S.  16T~17S. 

OpfäariuAna,  die  bekannten  Arten  anfjjiefllhrt,  nnd  O.  anaata,  llsn> 
ritins,  hiniogefflgt,  Traiohel,  Sitinngaberiehte  d.  natnritiat.  Vereina  d.  prenM. 
Bhelnlande  nnd  Wenfalens  XXXVI  18TB  S.   185—138. 

Ophiomaaliz  annnloaa.  Arm  800  Millim.  lang,  Bell,  Ann.  Mag.  n.  b. 
(i)  X  S,  SSI.  —  Uebenieht  der  7  bekannten  Arten,  Ljjnan,  Bep.  Ophinr. 
ChaUeng;  S.  174,  1T6. 

Ophiochiton  lo^upimu,  tadwetUich  von  Idand  868  Faden,  Lymaii, 
Bali.  Mna.  comp.  ZooL  X  1883  S.  SSB  Ta£  S  Fig.  67—69.  —  O.  bsti- 
gatM  nnd  lantoa,  I^man,  Bep.  C^nr.  Chiüleng.  8.  I7fi— 176  Taf.  », 
14.  —  O.  Lgmmaii,  eddindiachea  Meer  1498—1990  Faden,  Stoder,  Ab- 
handL  Akad.  Berlin  1883  S.  SS  Taf.  9  E^.   10. 

Ophiacantba  ptacaaligtra ,  Titl-InaelBr  1950  Faden,  Ljsbb  in  Anni- 
vera.  Mem.  of  Boston  Soc  1880  &  9  Taf.  S  Flg.  SO— SS.  —  O.  inUe- 
ipma,  Teirill,  Soll.  Dn.  St.  Nat.  Mna.  H  1880  S.  SOS.  —  O.  Bairdi, 
BartUui,  cemkormM,  läuolaia,  taev^lit  nnd  »colaptndnea ,  Wealindien 
88—394  Faden,  Lyman,  BnlL  Mna.  comp.  ZooL  X  188S  8.  B5e— 160 
TaCi  5  Fig.  70 — 87.  —  üeberaicht  der  bekannlvi  38  Arten  and  Be> 
Mhieibnng  ron  Sl  daraelben,  Lyman,  Bep.  Ophinr.  Challrag.  8.  178  bie 
199  Taf.  10,  18—15,  SO,  36,  S6,  18,  41  nnd  46.  —  O.  viripara,  Brol- 
tasehen,  Stnder,  Zool.  Aniaig.  1S80  S.  61T  mit  Fignr. 

Opbjolebea  aeorteu  and  veatiina,  Lyman,  Bep.  Ophinr.  ChaDent 
S.   1S9— 101  Taf.   11  nnd  41. 

Ophiomitra  mcwa,  Weatindien  in  Terachiedeneo  Tiefen,   Lyman,  BnlL 
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Hu.  comp.  Zool.  X  isas  S.  SGS  Tal.  6  £1g.  B9,  90.  —  Ueberncht  Ton 
8  aiidan  bekHuitcii  Arten  und  <  daTon  bMcbiiebcn,  LymMi,  Bep.  Optunr. 
Clianei«.  S.  loa— 109  Taf.  10,  11,  2«  nnd  41. 

OphioeMnu  fatdaJata,  Wwtfaidieii  In  Tenehisdensii  Tittva,  Lfmui, 
BnU.  HiM.  comp.  Zool.  X  1863  8.  86B  Taf.  T  E)g.  99—94.  —  0.  Titrea, 
Ljtoaa,  Bep.  Ophiu.  ChaUeog.  S.  310  Tif.  14. 

OjMocopa,  Schubs  mit  gekönten  Soliiippen  badeekt;  kleine  Radial- 
mUMw.  Zahlretcbe  enegMchloHene  Hnndp^illen  mit  aUuen,  ohne 
Zalupkpillen.  SeitenarmplMtm  oben  nnd  nnten  Mununantrefibnd,  eönielne 
Aimtsiiheln  nderfSrinig  mtnnMrt.  Zwei  lange  Qenitalofihnngen  in  jedem 
bterincliialTaani.  0.  tpatida,  Weitindien  150  Faden,  Lyman,  BolL  Mof. 
eomp.  ZooL  X  8.  ise  Taf.  7  Fig.  95—98. 

OpHattoma,  Scheibe  oben  nackt,  die  kleinen  Badialichlldei  nm  einer 
did[«a  Hant  bedeokt.  Zaiürelche  Hmidpapillen  nnd  ZUine,  keine  Zahn- 
pajnlleD.  Arautacheln  bohl  wie  bei  OpWacantha  imd  glatt;  obere  Aim- 
whilder  rarhanden.  Zwd  GeuitaldAinnKen  in  jedem  InteAraehialranm. 
0.  coriaem,  Weatindien  1149  Fkden,  Lyman,  Boll.  Uni.  comp.  ZooL  X 
IBSt  S.  a«8  Taf.  I  Fig.  1— S. 

OpUothamnM  remotiu,  Ljaua,  Bep.  OpUnr.  Cballang.  8.  SIS 
Taf.  14.  —  0.  gracUü,  Weit-Anitralien,  GO  Faden,  Stoder.  Abhandl. 
Akad.  Bertin  IBBS  8.  14  Taf.  8  Fig.   II. 

Ophiothrix  PtUrti,  Weelkflate  AMka«  10°  N.  Br.  lao  Faden,  Stnder, 
Zool.  Antng.  1880  8.  646  —  Q««chlechbontenehi«de  in  der  Farbe  — 
BBd  AbhandL  Akad.  Berlhi  1881  S.  S4  Tat.  8  Elg.  11.  —  O.  atrncolar, 
nictutrenrandt  mit  rognla,  Boscaff,  Apoetolidee  Arch.  ZooL  exp.  X  1883 
8.  111.  —  0.  ibuUwn',  Branlien,  Lndwig,  Mem.  bbt.  Arang.  Acad. 
BmxelL  44.  Bd.  1881.  —  Uebenicht  der  56  bekannten  Arten  nnd  Be- 
■chrdbnng  TOn  eaaepitoaa,  beiberii,  caplUaria  und  ariatalata,  Lyman,  Bep. 
Oidünr.  Challag.  8.  91S— S18  Taf.  Sl  nnd  16.  —  O.  gmaragdäia,  Nord- 
weet-AnatraUen  &0  Faden,  8tader  a.  a.  O.  8.  96. 

OpkiotlriehaidMt  [pUlologiMh  richtiger  Ophiotriohoidei],  Schübe  nackt, 
•OMt  wie  Otdiiothriz.  0,  Igmaii,  Branlien,  Ludwig  in  Uem.  mt.  Anng. 
Aead.  BnzBlL  44.  Bd.  188S. 

Ophiotbela,  Ueberncht  der  G  bekannten  Arten,  Ljman,  Bep.  Ophinr. 
Chaüeng.  S.  980. 

'  Opfaloae4dSE  O^tagtri,  HagellanetraMe,  Bell,  Proc.  ZooL  Soc  ISSl 
S.  98  Taf.  8  Fig.  6.  —  Uebenicht  der  bekannten  b  Arten,  dentatne  and 
tropicoB  Lyman  beMihrieben  Bep.  Oplunr.  CtiaUeng.  8.  189,  988,  TaT.  14. 
—  O.  pnltftr,  Sidich  m  Neiueeland,  G91  Faden,  Stnder,  AbhandL  Akad. 
Berlin  1889  8.  is. 

O^ofcolczl  ^mionit,  Vjati  von  DrOnlheim,  Storm,  KgL  Noreko 
Vidanek.  Salik.  SkiUt  1880— Sl.  8.  TS. 

OpKamUr,  Sehelbe  nnd  Am  nüt  itacheUörmigen  ESmem  baietd; 
kaiM   BadJabdOld«-.     Kleine  tdMift    Mnndpapillen   und   ZUma,   kwne 
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ZahDp^>iUeD.  Armitachela  hohl,  ruih.  O.  aaJ4ala,  Viti-Iiuehi,  la&O 
Fkden,  Ljman,  AnDiTen.  Menx.  of  Botton  8oc.  1880  S.  II  Tai.  3  Fig. 
99-91  Dnd  Bi^  OphiQT.  ChaUcng.  S.  »4,  839  Tmf.  ST. 

OphioadMOU  gratulatim,  Wettiiiditn  100  FadsD,  Lynuui,  BnlL  Mbi. 
ecmp.  Zool.  X  18B!  S.  se9  Tk£  T  Fig.  Sfl— loa.  —  O,  Mtanutmn, 
LfnuD,  B«p.  Ophinr,  ChaUeng.  S-  386  Taf.   10  and  16. 

Ophiogaron  nfiMui,  WMtiDdien  31)0  —  464  Faden,  Ljmao,  BoIL  Mof. 
eotnp.  ZooL  X  lS8a  S.  S70  Taf.  103—106.  —  0.  edentnlni ,  Lyman, 
Rep.  OphioT.  ChaUeDg.  S.  S3T  Taf.  1). 

OpAiolioiia ,  Schub«  baacboppt  mit  fginNi  Btaehelii.  EKe  Anne 
können  Tertikal  erhoben  werden,  inden  die  Aimwirbel  au  ii*ei  mit«ii- 
ander  gelenkig  verbnndenen  BäUtea  bettehen;  neben  den  normaleti  Arm- 
atacbeln  noch  andere  lomiBnBchinnfoniüge  in  S — 9  vaitikalen  Beihsii. 
Scheibe  fwD  beMhnppt.  0.  n^^alieau,  «Bdwettlich  von  Jsan  Fsmandei, 
18B9  Faden,  Ljman,  Annivartar;  Bdemoir  of  th«  Bottaa  Soc.  of  naL  tüat. 
IBSO  S.  4  Taf.  1  Fig.  1— S  nnd  Bep.  Ophior.  CbaUeng.  S.  sas  Tat  88. 

OpkühtluM,  der  Torigen  gani  ihnlicb,  aber  gmr  krins  normalB  Ann' 
itaobeln.  0.  umbdla,  Barbados,  82  Faden,  nnd  pdlvekha,  Viü-Imehi, 
1350  Faden,  Ljmao  ebenda  S.  i,  6  Taf.  1  Fig.  4—15,  der  lebten  andi 
Rep.  Ophinr.  Chmlleng.  S.  997  Taf.  SS. 

OphloiDTce«  grandit,  Lyman,  Bep.  Ophinr.  ChaUeng.  S.  S4I  Tat  19- 

Ophiobyna  Ptrriai,  ttrptiu  und  h^UriÖM,  Weetindlen  978—946  Fa- 
den, Ljman,  Ball.  Um.  comp.  Zool.  X  1B83  8.  371,  873,  Taf.  9  Fig.  4 
hJM  8,  Taf.  8  Fig.  117  —  199  und  Bep.  Ophinr.  ChaUeng.  8.  94S,  S«4 
Taf.  48. 

OpbiomTxa  tandda,  Wutindien  in  venohiedenen  Ilrien,  nnd  t*ifm- 
laria,  firiacben  nrdecn  nnd  Hebriden  369  Faden,  Ljman,  BolL  Uoa. 
comp.  ZooL  X  ISSS  3.  373— 974,  Taf.  1  Fig.  1-3  nnd  Taf.  VUI  Fig. 
114 — 116.  —  Debenicht  der  4  andern  bekannten  Arten,  denelba,  Bep. 
Ophinr.  Cballeng.  S.  345,  946.  —  0.  Saccida  Lätk.  ron  den  CaprerdiMben 
loteb,  Stader,  AbhandL  Akad.  Berlin  1883  S.  99  Taf.  S  Fig.  14.  — 
O.  Tivipani,   BrvttaKhen,  denglbe,  Zool.  Anwig.   1880  S.  536  mit  Figur. 

O^iocbondnu  enuri^tüna  and  tquamomM,  Weetlndien  S99  Fadai, 
Ljman,  Boll.  Uoi.  comp.  Zool.  X  1889  S.  379  Taf.  7  Kg.  108 — 113. 
—  O.  iteUiger,  derselbe,  Bep.  Ophinr.  ChaUeng.  S.  347  Taf.  31. 

Hemiearjale  tubtrctUota,  Westindien  96  —  116  Faden,  Ljman,  Bnl). 
Hm.  comp.  Zool.  X  1883  S.  876  Taf.  8  Flg.  198—197. 

OphiobracAion,  nn«  dicke  Bant  nmhüUC  die  Solülder;  Scheibe  obea 
beataehelt  Atme  lang,  ohne  Bückentchilder;  Seiteutehilder  niedrig  mit 
einem  kleinen  Haken  statt  der  Aimstacheln.  Mundwinhol  abgenndet,  mit 
einem  Klnmpen  itachelßrmiger  Papillen.  O.  iovmoIw,  Weetindim  350 
Faden,  Ljman,  BnU.  Mns.  oomp.  ZooL  X  1883  S.  378  Tat  8  Fig.  118 
tns  181. 

Mirophü   pj/ramdali»,    neue   Ophinide   mit   knnen   htdwn    Annen, 
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EQtte  Ton  Portugal,  390  Mster,  knn  angedintst,  Ätph.  Uilne-Edwarda, 
Compt.  rendni  de  l'Acmd.  9S.  Bd.  ISSl  S.  881  und  Add.  Mag.  n.  h.  (a) 
IX  S.  46. 

Sigtböft  murrini,   Lymui,   Bsp.  Ophior.  Chklleng.   S.  3*9  Tof.  49. 

Aitn|>hjtld«a.  Anstomitcbe  Bemeiknngtn  fibec  dm  Bau  der  Äatro- 
phjtiden  flberluapt,  lowie  namentlich  Oorgonocephaliu  und  Edt^bIg,  lowie 
Aulühlmig  der  bekannten  Arten,  LTmau,  Bep.  Optuor.  Challeng.  S.  l&l 
bü  9SS,  Taf.  SS,  *i,  47,  4B. 

Aftrophjton  Lanurckü  M.  Tr.,  junges  Exemplar,  Uiban,  Ann.  Mag. 
n.  h.  CS)  TI  S.  Tl.  —  A.  Xyniou,  HaeelkutratM,  Bell,  Proc  ZmL  Soc. 
I8BI  S.  sa  (nach  Lyman  in  Zoolofical  Becord  for  I88I,  Echinod.  S,  7 
JngondiiutAnd  von  A.  Ponrtaleai). 

Aitroclos  propngtiatoriB,  Lyman,  Bep.  Opiütir.  Challeng.  S.  167, 
SG8,  Taf.  B4. 

Aatiocnida,  anatmmtelia  Bemeiknng,  Lyman,  Rep.  Ophinr.  Challeng. 
8.   S69  Taf.   46. 

Altrotoma  Mntrayi,  Lyman  ebenda  S,  973  Taf.  SS. 

Aetrofchema,  Uebsnicht  der  IS  bekannten  Arten,  5  der»elbeii  be- 
Khiieben,  Lyman  ebenda  S.  S78— 978,  Taf.  SS,  SO,  38  and  44. 

OphiccreM  otmu^on»  [-am],  Weitindieii  IIS— !BB  Faden,  in  grouen 
Eolomen,  Lyman,  Bnll.  Mos.  comp.  Zool.  X  IBBS  S.  381  Taf.  8  Fig.  132 
bli  ISS.  ~-  Uebenicht  der  9  bekannten  Arten  nnd  Beachieibang  von  4 
demlben,  Ljman,  Bep.  Ophinr.  ChaLeng.  S.  £79—388  Taf.  31,  SS  a.  46. 

Astrocerai  pergamena,  Lyman,  Bep.  Ophinr.  Challeng.  S.  S84  Taf.  34. 

Ajtronyx  Loveni  bei  Äberdeen  gefanden,  Sim,  The  Zoologiet  (3}  VI 
a  S4. 

Holotharien. 

H.  Ladwig  Teridirt  die  von  J.  F.  Brandt  beschriebenen  Gattongeo 
und  Arten  von  Holothnrien,  mit  BenatHmg  Ton  deswn  hinterlaiacnen 
Ifaniukripten  and  den  Exemplaren  im  Fetenbnrgar  Uneenm,  soweit  lolche 
noch  BofioSnden ;  et  kommt  ui  dem  Beinltat ,  das*  die  Gattong  Oncino- 
labea  nicbt  von  Synapts,  Lioaoms  eicht  ton  Chirodota  in  trennen  und 
Aapidoehir  nngenOgend  charakteriiirt,  iwiichen  Chirodota  nnd  Synqita 
nreifelhaft  Md.  16  Arten  werden  mit  Mher  oder  spilter  tod  andern 
Antoren  beMhriebenen  identiflmrt.  Zeit«chr.  f.  wiu.  ZooL  XXXV  8.  S75 
tu*  ftSS. 

Die  Eaacke'iehen  Holotharien  Ton  Haoritins  dorch  H.  Lndwig  re?i- 
dirt  nnd  7  angeblich  neue  all  identisch  mit  schon  brannten  Arten  er- 
kannt, S  wohlbegrflndet  gefanden,  33.  Bericht  d.  Oberhenischen  Oeeellech. 
IBr  Natnr-  n.  Heitkonde  in  Giessen  8.  1S6— 176. 

Deber  Fischen  nnd  Zoberelten  des  Trepang,  Qronon  im  Zool.  Garten 
XX  18BI  8.  94. 

AqUoeUiotM.  Labidodemjas  tmimatut  [-am],  Nensealand,  Hotton, 
TruMwt.  New  ZeaL  lutitato  XI  I87B  8.  307. 
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L.  ItucBpiu,  punctulaiiaa  und  ntffltictiaa,  MuiritiD«,  Hiacke  bei  Uoebiiu 
Moercifaane  Ton  Maaritins  IBBO  3.  47,  4B  —  gleich  Bololhnri»  nono- 
cuift  Leu-,  lineatB  Lodw.  und  deconta  Uucni.  nach  Lndwig,  Bor.  ober- 
hete.  Ges.  f.  Hat.  XXH  S.  I&6,  166  mid  170. 

Stichopns  ejUndriaa,  Matnitiu,  Haacke  bei  Uosbliu,  Heeretfiwna 
Ton  Hanritiai  1880  S.  47  —  ^  chlonmoBu  Bnndt  Bach  Ludwig,  Bor. 
oberheu.  Qei.  f.  Kat  XXII  S.  15fi  nnd  164. 

Stichopo»  Sdtnlaa,  Bretagne,  Banvi«,  ealal.  des  Cmst.  et  Eehinod. 
de  CoBoanieaa  1BB3  mit  AblnldoDg. 

Stiebopa*  j^Kiiüciu  SeL,  Eidkköiper,  Marenxeller,  TerhaodL  uol. 
bot  OeaeUseh.  XXZI  isei  S.  lai  Taf.  s. 

Stichopu  maadraut,  RoIm,  Wettafrika,  Qreeff,  ZooL  Anieig.  T  ISS» 
S.  158. 

Slichopns  attimiUt,  Angola,  BeU,  Proc  ZooL  Soe.  1B89  S.  SS. 

StichopM?  Tborrfi,  Firöer-Kanat,  Theel,  Proe.  Baj.  Soc  E^nb.  XI 
lesa  8.  «96. 

Bolothnria  Rabtimi,  NeDMeluid,  Hntton,  Tnouact  New  Zealaiid  In- 
•ttbit«  ZI  IB7B  8.  S06. 

Holoütoria  laffma,  vbimqual^'io»",  celtarit,  wumcttidia  ud  mammi' 
etdala,  Haoiitiiu,  Haacke  bri  Moetnoi,  Ueemfaima  TOn  Hanritini  8.  48  — 
hierron  die  iw^te  ^  manDOrata  Jig.,  die  dritte  =  inniobtlia  Semp.  md 
die  lettte  =  perricax  Selenka,  Lndwig,  Ber.  obeiheai.  Ge^  NaL  X^I 
8.   Ib6,  168,  17S  nnd  ITS. 

Holotharia  mammata  Gmbe  am  dem  Mittelmeei  beKhrid>en,  Ludwig, 
lüttheU.  lool.  Stat.  Neapel  U  S.  68. 

Holothniia  dtcorala,  Japan  und  EalkkSrper,  nnd  H.  monocarja  Leaa., 
Harennller,  Veriuodl.  looL  bot.  Geadlech.  XXXI  IS81  8.  IST  Taf.  9 
^.  13.  —  Dieielbe  OLd  B.  MartxxtBtri,  Nikobaran,  Mathä,  Hongkong, 
nnd  Magdiari,  HageUuMtraaee,  lowie  aaf  andere  Arten  bedg^icha  Be- 
merkoiigeD  und  Fundorte,  Lndmg,  SS.  Bericht  d.  obertuaa.  Oeadlaeh.  f. 
Nat.  D.  Heilk.  1883  S.  16S— 176. 

C^iptu.  Tentakeln  sehr  klein ,  drei  Beihen  SangfBMchen  anf  der 
icbarf  begrenzten  Banchflicho,  BfickenfflaMÜien  nidimmtir,  die  gr5— ere  in 
iwei  •eitllehen  Doppelreihen.  In  der  Hant  Stdhlchen-  nnd  SehnaUen- 
fSrmiga  KBtperehen.  C.  pbur^xM,  Mauritiu,  Haaeice  in  Mfibtna,  BeiMge 
u  Meereafanna  dir  Intel  Haaritiiu  18B0  S.  47  —  nach  Ludwig  nicht 
gangrisch  Ton  Holothnria  renchiedan,  Ber.  aberhsia.  Qca.  Kat.  X21I  S.  1T4, 

Anatua,  IS  Bchildfoimigs  Tentakel,  Ffiaichen  nicht  in  Beihtn  geateilt, 
auf  Backen  und  Banch,  hier  lahlreicher.  KalkkÖrpercheo  nnr  ringe  am 
der  Baal«  der  FOuchen.  Kwn  After  (?).  A..  liolothuvidtt,  Bataria, 
81niter,  Natanrkond.  Tüdachr.  toot  NedwL  Indie  XL  1880  Taf.  1~3. 

Sendieehlntae.  Th^ne  aoiantiaca  Cocta  (ati  Üroxia)  atu  den  ICttd- 
meer  näher  iMaehrieben,  Lndwig,  Uittheil.  aool.  Station  Neapel  Q  8.  64 
TaC   4  Fig.  4  und  Nachschrift  S.  71. 
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Hijon«  Pmichtä,  £k«t«giiG,  BarraiB  caUI.  Cnut.  et  Echinod.  de  Con- 
cajroeui  IBSS,  mit  Abbildong. 

Tbyone  mnidirmaiü,  UageUanstruM,  und  Oiaimghaaä,  PntajoiiieDf 
BeU  Proc.  Zool.  Boc.   1S83  S.  SS,  BO  Taf.   IB  Fig.  3,  4. 

Tbjone  tpeeiabäi*,  UAgellanttraase,  Lodwig  as.  Berieht  d.  Oberbew. 
GMellsch.  f.  Hat.  n.  Hdlk.  1883  S.  163. 

TrBChTthjona,  kritiBclie  Bemerkung  tod  Ladwig,  Mittheil.  zool.  Stat. 
Neapel  n  3.  53. 

Ptt^lophorni  Immi,  Matuitiiis,  Haacka  bei  Bloebio»  Meereefanna  tod 
Maiuriliiu  1880  S.  47.  —  Fh.  Dobtom,  Hondnias,  Bell  Proc  Zool.  Soc 
IS8S  S.  BO  Taf.  ifi  Fig.  9. 

Ptitladaa^la ,  FfiBgchan  gleichn^Hig  ftber  den  grScHtii  Thsil  dt« 
Körpen  verbreitet;  FDhler  G,  blattfönnig,  gestielt;  Zabne^parat  sehr  giosB. 
F.  longidentiB  (Hatton  1873  als  Tbjone),  NenBeelacd,  Hatton  Trane.  New 
Zeal.  lut.  XI  is7e  9.  807. 

Orcnla  ha/pnpyrya,  3a.^*B,  Maienieller  Terhandl.  looL  boL  Oeaellsch. 
XXXI  1881  8.  B7B. 

CDoomaria  Tlumuim,  Nemeelaiid,  BaHon  Traosact.  Nev  Zealand 
IiutitDta  XI  181B  S.  BOT. 

Cmnmtatia  glacialit,  Spitibergen,  Ljongmaii  Öfrera.  EgL  Tel  Ak. 
Föitandl.  StoeUioLm  1879  S.   130. 

Cnoomaiia  tdänata,  Japan,  UustiieUer  Teih.  eooL  bot.  Qea.  xxxT 
1881  8.  B7B. 

Cacntnaria  Raaenfiidi,  Cap,  Lndirig  Not.  Lejd.  Mos.  I?  1B83  S.  130. 

Cncnmsria  Ltfearii,  Bretagne,  Barrois  eatal.  des  Cnut  et  Eküünod, 
de  CoDcameaa  1883  mit  AbtnJdmig. 

Die  Kalkkörper  veracluedener  Cncnnutfien  beschrieben  tmd  abgebildet 
Tou  Bell  Jooni.  B07.  mlcroscop.  So«,  (l)  m  S.  4B1— 484  Taf.  8. 

Oeata  jaDomau,  Nordireitkäale  tod  Java,  Slniter  Natanrkand.  'HJdKbT. 
TOT  Nederl.  Indie  XL  1880  Taf.  4. 

OcDiu  vUarpu,  Antarktixihes  Meei,  Bell  Froc  ZooL  Soc.  1883  8.  69 
Taf.   IG  Big.  I. 

Bchinocoeiimia  alba  Hatton  (frBher  als  Chirodota  a.),  Neueeland, 
Hntton  Trans.  New  Zeal.  Intt  XI  1878  S.  607. 

TliTonidiam porvKM,  Brasilien,  Lndwig  Arehir.  de  Biol.  n  18BI  S.  G4. 

Thyonidinm  japoiäaa»,  Japan,  Marenieller  Verband].  moL  bot.  Oe- 
sellieh.  XXXI  1881  S.  S7B. 

ThjcnidiamRu^nuR,  Amboina,  Ludwig  Not  Lejd.Hns,  IT  188S3. 183. 

Thjonidiom  ßmurn,  Bolas  in  Westa&ika,  Qreeff  Zool.  Anieig.  T  1BB3 
S.   1B8. 

StereodenDa  Mmrofi,  Eairachee,  BeU  Piac  Zool.  Soo.  188S  S.  61 
Ta£  15  Flg.  6. 

Colochirns,  Bemerkongen  aber  die  Oattung.     C.  «ornolttf  und  ama- 
iut,  Japan,  Bdareueller  Verhandl.  «raL  bot.  Oeeellsch.  XXXI  1881  S.  133 
Ann.  C  SatDiKeMb.   I.  Jabrg.    t.  Bd.  TT 
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bi«  134  TM.  t  Figj.  8,  —  teWen  Ut  Vari^it  Ton  C.  MitnU«,  Lodwig 
Der.  d.  Oberh«».  Qea.  f.  Natork.  XXH  S.   161. 

Coloehinti  eaüoradiabit  und  prqimqmu,  Uaariliiii,  Hueke  bd  Uoe- 
biiw  MeerMfKniw  ron  Manriliiu  8.  47. 

Pioloi,  Geberticbt  der  bekHint«n  Aiten,  Fi.  Fabrioii  anoh  In  3*^"^, 
Ps.  aatkreticn«  Phil,  und  reg&Ua  Verr.  näher  ehankkMrUirt,  Fi,  [I^ho- 
thnrU  Verr.)  Aromf,  Faadort  onbekumt,  nnd  Hgp^uAu,  BBi^anpUttca 
gTOH  nnd  dick,  von  einer  tiemlicb  dicken  Hast  bedeckt  \  du  IVirlnm  fiut 
^ntlicta  Ton  FUaichen  elngenonuBen.  Pb.  {H.)  awtirfator,  Anatamlien. 
B^  Proo.  Zool.  Soc  IBBS  8.  641— SBU  Taf.  48. 

BlMipodtk  H.  Theel  giabt  üne  idher  lingatLenda  «UgemeiBe  and 
anatomlaehe  BeioIirGibnng  de*  Baue*  der  Ordnnnf*  Elaiipoda  (Elaamopoda 
1879  1.  den  Berichl  im  45.  Jahrg.  dieee»  AielüTi  S.  488),  er  macht  aof 
die  AehnUchkeit  mit  den  LairenformeD  von  fmdem  Holotiiiui«)  wi&neik- 
•un  nnd  betont  dabei  hanptüclilich  die  Ulaterale  ^fmmetrie  Im  Oamoi, 
die  Lage  dei  Mondei  kof  der  Banchawte,  dte  geringe  Zahl  nnd  banch- 
itbidige  Stellung  der  Füuchen,  die  einfache  Fona  der  Ealkk&per,  ^ 
Oefitanng  de«  WaaHTgefUsBBjeUnu  nach  aoMen  und  du  Fehien  der  Wa«er- 
langen.  Bsp.  Hoioth.  Chaüenger  Zool.  IT  S.  9,  10  ttnd  119  — 14T 
Ta£  Sl— 4«. 

Dieie  Ordnnng  wird  b  folgende  drd  Faoülien  gethnll: 

ßpiiüdat.  Meist  10  FOhler.  BQckea  mriit  mit  itaiken  konlMhen 
Foitdtaen  in  leiner  guuen  Linge.  EalkkSiper  als  Siebplatten,  Nadafai, 
BIdchen  n.  i.  w.  Körpergestalt  cylindrisch,  spindetf&miig  oder  ellipüioh. 
Rmlpidia,  Elpidia,  Seotoplanet,  Kolg«,  Itpa,  /Mayem,  SeataOKaaa, 
Achljoniee  and  Enypmatia,     a.  a.  0.  S.  10 — 14. 

Deimatida*.  15—10  Fthler.  Bücken  mit  ForteitMn  hatqitiichlieh 
nur  in  seinem  TOrden  llteile.  Ealkkfirper  haapBiohUch  gmda  oder 
C>fÖTmige  Nadefn.  Körpergeetalt  cyllndTiech,  knglig  oder  flacb.  Deima, 
Oneiiophant«,  Orphnnrgas,  AmnycAüi,  Lastmogone  und  OjoäMtaoa,  ebenda 
8.  60—69. 

nfcbtyiolidiu.  10 — SO  Fflhlar.  Unnd  gfaulich  an  der  Banducnte, 
Tom  Torderrande  eottent,  die  vordenten  FSmoImd  de«  Seitenrandei  den 
Bficken-Ambnlakren  angahSrig.  KSqMigestalt  mehr  oder  mniger  vo 
llngert,  vom  Immer  abg^acht.  AyoleoMpAei,  B^hroitidm,  Ptg/dropatm 
nnd  BmUtaAn»»,  ebenda  S.  90-99. 

Partipidia  sehr  lang  «^ndrisch,  B&ckenfiwtattM  anbedntMkd,  Kalk- 
kBrper  4-armIg,  ndt  langem  ICtttirortHti.  P.  elongaU  (E^dia  1879) 
und  (jrlnifrwa,  iBdL  «tiller  Oeean,  918D— SS»  Faden,  Thed  Bq>.  Holo- 
thnr.  Challenger  S.  19-17  Taf.  I. 

El[^a  T^ida,  pwpirta,  WüUmoträ,  ÜKtrla  and  amtigaa,  aoti- 
atlantisch,  aOdatlantiBCh  nnd  sfidindlsch  1960 — SSOO  Faden,  Theel  Bqi. 
Holdtli.  Chidleng.  8.  90—98  Taf.  1  Flg.  4—6  snd  Ta&  8  Flg.  1— a, 
mit  diagnostisdter  Debersiabt  der  bekasnten  Arten  8.  9B. 
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Ste4epkatei.  EtükkdTper  dD&ehe  Hadehi  oder  drriftnnig  und  dan^wn 
immer  kleiiiB  C-f3rmig«  Nadeln.  Sc  globonu,  moUii,  papillonu,  Horraji 
(alle  4  al*  Elpidia  In  Rivllimiiar  Report  1879],  aß/ida,  robatla  und  intiguii, 
alle  in  der  tfldüebeti  giemäuigten  Zone,  1960 — sefiO  Faden,  Theel  Kep. 
Holotb.  Challenger  8.  99—38  Taf.  S  Fig.  l,  5,  6,  Tat  S  Fig.  9,  4, 
Ttt.  4,  Taf.  ä  Fig.  S,  Taf.  6  md  Taf.  T  Fig.  1  —  3. 

Kolga  hjalina,  nöidl.  Eismeer  71  — ?&"  S.  Br.,  1100— IIOO  Faden, 
aa«nU)rlioh  beschrieben  von  DanieUaen  nnd  Koren  in  Nonke  Nordtuy« 
Exped.,  ZooL  Hololli.  8.  3— So  Taf.  1-3.  —  K.  nana  Theel,  ngleich 
noidadantiscb  nnd  i&din^Bch,  ISSO — IIBO  Faden,  idber  beechridien, 
Theel  Be)).  Hototb.  CbaUengw  S.  39— 4a  Taf.  S  Elg.  s,  4. 

£7x1  oIjiHKDla  (t.  Bericht  tn  Band  4i  dle«e*  Ardün  B.  4ST,  dareh 
Dmckfiehlei  lip«),  Nordmeer,  83°  S.  Br.,  1081  Faden,  beacbrieben,  D*- 
oiebeen  und  Koren  Holoth.  Nonke  Nordhan  Bxp.  ZooL  Holotb.  S.  91 — 98 
Taf.  4  nnd  Theel  Bsp.  Holoth.  Challenger  S.  88. 

Ahü^dm.  Vorn  aof  dem  BÜeken  ein  gioHer  lappenfönniger  AnhaDg; 
imd  wtitet  kintoi  ehtige  kleinere  Forteat«.  KalkkSiper  mehrerlei,  drel- 
utd  vierarmlg,  dnfache,  renw^gte  nnd  C-fBrtnige  Nadeln.  P,  WfuBlti, 
li^vint,  iorri/tr  f-a],  otriiz,  Naran,  C^tülem^,  tilrta  und  affiiäi,  1450 
bii  9B00  Faden,  die  meitten  in  den  oBdUchen  Ulteren  Meeren,  noi  die 
■wüte  tropieeh-aJanttwh ,  die  ente  tropiach-padSieh,  Iheel  Rep.  Holotii. 
ChaUenger  8.  48—94  Taf.  T  Flg.  7—9,  Tat  8  Fig.  4,  B,  Taf.  9  Fig.  1, 
9,  «,  8  nnd  Taf.  10. 

St9toaiiat$a.  Sehr  flach,  mit  breitem  Bandaanm  Tom  nnd  hinten. 
Vierannige  SalkkÖrper,  Sc  diaphana,  tüdl.  etiller  Ocean,  9600  Faden, 
Theel  Bep.  Holoth.  Challeng.  8.  56  Taf.  9  Fig.  S— S. 

Aehl^onice  Jaclea,  SSdindiacher  Ocean,  9800  Fadni,  nnd  paradom, 
nenar  Name  fOr  ecalcaiea,  1679,  nordpadSech,  ebenfalla  9300  Faden, 
nieel  Bep.  Holoth.  Cballeng.  B.  E7— 60  Taf.  fi  Fig.  1—9. 

AjpMOftM.  Sehr  Bach,  mit  brritem  Tordero  Bandwnm.  So  Ffihler. 
S.  taeima  [-ni],  ifidL  etiUer  Ocean,  1100  Faden,  Theel  Bep.  Holoth. 
Ch^anger  8.  B6  Ta£  8  Fig.  6,  7. 

Deima  Talldom  Theel,  tKurdatlanlifch,  und  hnooeam,  nordpa<dflech, 
9000  Faden,  Bep.  Boloth.  ChaUeng.  S.  88—71  TM.  18—91, 

Oneirophanta  mntablfii  Theel  1879,  nord-  nnd  fBdpadflich,  1379 
bU  S900  Faden,  anefOhrlieh  beschrieben,  Bep.  Holotb.  ChaUeng.  B.  89 
bi«  88  Taf.  91  Fig.  9  nnd  Taf.  99. 

Orpfanargoi  aaper  üieel  weeiindiMh  490  Faden,  Bep.  Holoth.  Chat- 
lang.  B.  89-84  Tat   IB. 

Amiydiia,  90  Pflhler;  üne  Doppelreihe  von  Fflasehen  im  onpaai«n 
Ambnlakmm.  Haat  biegiam  mit  B&dchen,  Nadehi,  kreniförmigen  mtd 
Achotom  renweigten  Ealkkörpem.  P.  Moid^,  südlich  itiUei  Ocean, 
TOO— 990  Faden,  Tbeel  Bep.  Holoth.  Cballeng.  S.  88—90  Taf.  IT. 

Laetmogone  WjTÜle-ThOBUoni  Theel,  iK»d-   nnd  «Odpadfiseh  md 
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ifidindiieii,  376 — 1800  FkdeD,  violac«*  niid  aponpoM,  letxtei«  Tom  Ver- 
fuger  frUli«r  (iaT9)  ab  eigsna  QattaDK  Crjodora  benumt,  Bep.  HoloHu 
Challang.  S.  73—41  Taf.  11—14. 

rjoJaemon  macalatai  Theel,  wdisgraa,  dnoktkoth  getOpfalt,  Foit- 
B&tie  mit  doDkelrother  Spitie,  DOrd-  oDd  tropUcb-pMiflach,  99 — ISO  Fkd., 
Bep.  Bolotb.  Challeng.  S.  S4— SB  Taf.  16. 

I^cAeolrijilM.  UDpuru  Ambnlikrum  ohne  Fflaschau.  10  FaUer. 
EÖTper  flach  mit  breitem  Baum  Torn  and  hinten.  A.  «z^irwi,  tropitchtr 
■tiller  OctMn,  STBO  F&den,  Thael  Bep.  Holoth.  ChallaEgar  S.  98,  BS 
Taf.  e  Fig.  8. 

Eig>iTonidtt,  sehr  flach,  mit  einem  koniBChen  Anhang  ijn  hinteni 
Drittel  des  KBipera.  18  Ffihler.  E.  dtprtua,  nordl.  atlautiicher  and 
lüdL  itUIar  Ocean,  1090  nnd  1375  Faden,  Theel  Bep.  Holath.  Challeng. 
S.  93—96  Taf.  S6. 

Hychropottt  Tom  flach,  tünten  hoch,  mit  langem,  flachem  BOdien- 
■nhtmg  nabe  dem  hintern  Eörpcnnida.  10 — 18  Fühler.  A.  latgicaada 
mit  vor.  mmalrota  und  pvrpuraa,  n.  Loetm  and  iSanpartinia,  in  den  (fid- 
Uehen  kälteten  Meeren,  aar  die  let^  aach  im  tropitchen  Tbetl  des  atkn- 
tiMhen  Oceans,  1373—3500  Fftden,  Tlied,  Bep.  Haloth.  Challeng.  S.  96 
bU  101  Taf:  37  Fig.  1—4,  nnd  Taf.  38—30. 

BaaRoifytet,  Fflhler  13 — SO,  Bücken  nur  mit  kleinen  Fortaitian. 
FÜBAchen  in  einer  Beihe  längs  des  Seitenrandes  and  fn  einer  Doppsbwlie 
Im  anpaaren  Ambalakmm.  Aftet  doraal ,  fast  terminal.  B.  papältfera, 
tjipica,  laHjnMoImla  mit  rar.  natTginata,  alqtiicola,  tordida,  »amtläftra 
and  SalanJtiana ,  Atlontiacber  und  attUer  Ocean,  in  allen  Zonen,  1090  bia 
3730  Faden.  Theel  Bep.  Holoth.  ChaUenger  8.  102—111  Taf.  33- 3S 
nnd  37  Fig.  S— 6. 

BipliWtemUeL  Bhopidodina  lageniformii  Gray  Im  Schlamm  der 
Eongo-Mttndnng  lebend,  Studer,  Abhandl.  Akad.  Berlin  1883. 

KelpsdUte.  Haplodactjla  bufJoeide*  [hyal.],  Luel  Onnut  bei  Ba- 
tati«, Slmter  Natouikand.  Tijdecfar.  Hederl.  Indie  XL  1880  Tnf.  G. 

Candina  Raauoimeii,  China,  MareUHller  Verhandl.  lool.  bot.  Geaellteh. 
"XTCXX  issi  S.  IJ6  Taf.  4  Fig.  e  und  Ladtfig  Berieht  d.  Obethesa.  Ge- 
Hlkcb.  t  Natur-  u.  Heilkunde  TfXIT  S.  158. 

Caodina  mendimalü,  Neoaeeland,  Bell  Proc  Zool.  Soc  1889  S.  38 
Taf.   IG  Fig.   1. 

Micradactj/la,  obnlich  Caudina,  aber  13  FShler  und  Baut  glatt,  Ealk* 
köipetchea  Ihnlieh  wie  bei  Cotoehirua,  JK.  tavdaia,  Sondaatraue,  Sluitar 
Nataurknnd.  Tijdschr.  Nederl.  Indie  XL  1880  S.  16  Taf.  6,  T.  —  Vw 
mnttilich  ^  Caudina  Bantonueti  Haceni.,  Xndwig  Ber.  d.  Oberhew.  Gea. 
f.  Natur-  o.  Heilk.  XXn  8.  139. 

Tiochoetoma  (a.  den  Jahreibericht  im  4G.  Bd.  S.  494]  TÜomtmi, 
borealja  8an  {Molpadia}  und  u«ljca  Uareni.  (Baplodactjla),  nordatlantii^ 
63—67°  N.  Bt.,  413- S3G  Faden,  uufBhilieh  bewshiieben  tou  DanieUem 
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und  Koren  in  Nonke  NordhaiTi  Exped.,  Zoologi,  Holothnr.  S.  4S — 86 
T»f.  T— 9  und  T&f.  10  Fig.  6— IS. 

Aukjrodorma  (a.  Jahmbarieht  Itn  45.  Bd.  dleiaa  Archin  S.  496) 
letlt^ri  und  afBne,  DanieUun  und  Koren,  EUmeer,  70 — 79°  H.  Br., 
101 — 4fi9  Faden,  atufllhrlich  beachrieben  in  Norake  Nordhan  Bxped., 
Zoolog!,  HolotharotdM  S.  67—76  Taf.  10  Fig.  13—15  and  Taf.  11,  IS. 
—  A.  Rorettl  Mareni-  (al>  Haplod«ct;rI*}i  Japan,  Marenzellar  Verhandl. 
KK>1.  bot  QeieUich.  XXTT  1881  8.  GTS.  —  A.  JeffreTiü,  Kalkkoiperoben, 
HoßtDaim  Niederl.  Arcli.  f.  Zool.,  Bnppl.  Band  I  Taf.   1. 

IjasptUat.     Sjn^tla  Baudmi,  Brasilien,  Ludwig  Arch.  de  Biologie 

n  1881. 

STiiapta  fwpZox,  dMtieta  nnd  auto^ta-,  Japan,  Uarenteller  YerhandL 
lool.  bot.  OecellMh.  XXXI  1881  S.  67  S. 

Chirodota  Japamea,  Marenwlter  VerhandL  lool.  bot.  GeuUieh  XXXI 
IB81  S.  B7S. 

CUrodota  dmedtMiuü,  KeniBelaad,  JtBnj  PaAer  TnuMact.  New 
Zealand  Lutitate  XIII  ISfll  S.  418. 

Chirodota  4ximia ,  Uaarititu,  Baacke  bei  Bloebins  Meeret&ona  toq 
Maaritiai  1880  S.  47. 

Sfgmodata,  kritische  Bemerkung  TOn  Ludwig  kCtthdL  «wl.  bot  Stat. 
He^Ml  U  S.  G3. 

Toxodora  ihnlich  Chirodota;  IS  gefingerte  Fühler;  lerstrente  Mhlaoke 
bi^enfSnnige  Kalkkörpachen>  T.  /arvginea,  Nea-England,  Tetrill  Amerie. 
Joara.  ot  Sä.  XXIil  8.  S19  (cf.  Sigmodota). 

ld;tiolK)chm  BinUi,  KalkkSrpercben  abgebildet,  HofEmonn  Niederi. 
Aicb.  Zool.,  Sapplementband  I  Taf.  6.  —  Derselbe  nnd  breTis  Hnxle; 
(Chirodota)  :=  Oligotroduu  ritrau  Sara,  beschrieben  tod  Daoieluen  tind 
Koren  in  Nwike  ITordhaTs  Ezped.,  ZooL  Holotharoidea  S.  S8— 35  Taf.  5 
Fig.  1  —  7, 

Acanthotrocho«  ((.  den  Jahreaberioht  in  Bd.  45  dieaaa  Archin  8.  49S) 
mirabilii  Danieluen  nnd  Koren,  EiEoeer  71—74°  H.  Br.,  658—1110  Fa- 
den, auifGhrlich  beuhrieben  in  Kortke  Kordhan  Exped.,  Zool.  BoloA. 
8.  SS— 41  Tat  5  Fig.  9  und  Taf.  G. 
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nr  1883  und  1883  ftber  die  Coelenteraten  mit 
AnBsehlaM  der  Spongien  und  Anthosoen. 


Dr.  J.  Eennel, 

Priraldocent  in  WBnbvg. 


I.  AgftBBti,  AI.  „Exploration  of  the  Sarface  Ftmui  of  the  Onlf 
Streun  imdBr  tha  Aospice«  of  tbe  Coost  Snrre;  m.  PmrL  L  The 
PoipiüdM  Kiä  VellelidM.  With  la  pUtei."  Hem.  Hiu.  Cotv^Mr. 
Zool.  HarTUd  College  toL  6. 

S.  Allmkn,  Q.  B.  „Beceat  Progreu  in  oni  Knowledge  of  the  Deve- 
lopment of  Ihe  Ctenophom."     Jonrn.  Linn.  Soc.  ZooL  toI.   16. 

9.  Allnt*n,  O.  J.  „Beport  od  (be  HjdroiaB  dredged  by  B,  H.  S. 
„Challen^r"  doring  tbe  je»m  1873 — I87S.  Poit.  L  Plamaluida«. 
(SO  pL)    Bep.  Selent  BmdIm  „Qullenger"  ZooL  toL  1  (fii  p.)> 

4.  Blenchard,  B.  nNote  (nr  la  nwtitoe  colorante  dn  Bhixoetome  de 
Cnvier."    Zool.  Am^,  Ho.  131  p.  6T— 69. 

5.  (Bfibm,  B.).  T.  Uert«D8,  E.,  nD«)>er  eine  nm  Dr.  Böhm  im  Tan- 
gan^ca-Se«  gefundene  Qaalle."  Sitiang*b.  Ge«.  Hat.  Fteonde.  Beriin 
IBBS.      p.    197— aoo. 

G.    Brandt,  KarL    „Die  Fortpflanzong  dar  grünen  EBiper  von  Hjdra.* 

ZooL  Ani.  Ho.  146  p.  438—440. 
7.    Brooks,  W.  E.     „List  of  Mednsae   foond  at  Beanfort  H.  C.  doring 
the  auminer  of  IBBO — 1881."     Stnd.  Biol.  Labonl.  Johns  Bopkini 
DniTen.  voL  S.  p.  ISS — 146. 

•8. „On  the  Ori^n  of  Alternation  of  Oeneration  in  BTdTO-Hednaae.' 

Johne  Bopkina  UniTcn.  Circolar,  toI.  S.  p.  73. 

9. „Hotei  OD  tbe  Bledntae  of  Beanfort  H.  C.  Part.  IL"    Btad. 

Biol.  Laborat.  Johu  Hopkini  Dnivtn.  toL  S.  p.  486 — 47&. 
10.   Chnn,  C.     „Die  Gewebe  dar  Biphonophoran  U."    Zool.  Am.  Ho.  116 
p.  400—406. 

II.  Chnn,   C.     „Ueber  die   cjkliiche  Entwicklong   nnd   die  Verwandt- 
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•eh«ftnaifalttni«M   dar   SiphonophoreiL      (I    Tal.)"     Sltrangiber.   d. 
k.  PnoM.  Aoad.  d.  Wl».  1SB9.  p.  IISE— 1173. 
1>.   CUrke,  Bkn.  F.     „Htm  ^dn^di  from  ChM^Mik«  B«;,  with 

S  platw."    M«m.  BcMton  Soc.  Sit.  Biit  toI.  m.  p.  ist— US. 
IS.   ClftDi,  C.    „Zar  Wahrung  der  Ergebnine  nteineT  Untenochnngeii 
Ob«a:  Chaiybdask  bU  Abwohr  gegea  den  HaMketinnu."     Arb.  lool. 
InatitQt  WUn  Bd.  IV.  p.  9SS~S19. 

14. „Tüa  Entwicklnng  de«  Aequoriden-Eiu."    ZooL  Arn.  So.  IIS 

p.  184—888. 
tS.    —  —  „Daber    dw  Terhiltailu  tob  MonophTN    m  dm  DiphTidon, 
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68.  Wcitmaiin,  Aag.  „Ke  EnMahimg  der  Sexsibdlen  bai  den 
Bfdroinediuan;  ni^oli  ■!■  B«iBag  mr  Keimlsiu  ätt  BaoM  and 
der  Lebsnsenoheinniigen  di«wr  Orappe."  BCl  Atlu  ron  M  Tafdn. 
CXm  n.  89B  p.)    Jena,  Q.  Fiielitr.     1BB3. 

TU«  mit  Storacliai  (*)  bewcbneton  ÄbhandlDiigeii  wniden  dem  Bef. 
nicht    togingUoli.      Soweit    »U    mSglich    wordan    di«»elb«n   im   ii«ctut«n 

D  weidSD. 


1.  AUgremeineB. 

Hfteek«!  (26)  bearbeitete  die  ron  der  Challenger-Expedition 
geaammelteD  Tiefeee  -  Hedoaen,  im  Oanien  18  Species,  9  Craa- 
pedota  und  eben  so  viel  Acraspedaa.  Wahracheinlich  sind 
nicht  alle  Formen  Tiebeebewobner,  sondern  dürften  in  gerin- 
geren Tiefen  beim  Einholen  des  Netsea  gefangen  sein.  AU 
Xolite  Tiefeeetliiere  aiUsaen  dagegen  aoldie  angesehen  werden, 
die  in  ihm  Oiganiaation  besondere  Uodifioationen  aeigflii, 
geeignet  fUr  daa  Leben  in  groBsen  Tiefen,  oder  wiche,  die 
durch  ihre  primitire  Organiaation  aaf  einen  frühen  phylograe-  . 
tischen  Ursprung  hinweieen.  Solche  sind  unter  den  Craspedoten: 
Pectylis,  Peotia  nnd  Pectanthis,  ferner  Cnnarcha  nnd  Äeginura; 
unter  den  Acraspedae:  Teaeerautha,  Periphytla,  Periphema, 
Nanpbanta  und  AtoUa.  Es  scheint  indesaen,  daea  auch  andere 
Formen,  besonders  Oharfbdeiden  nnd  BhiEOOtomiden  vielfach 
in  bedeutenden  Tiefen  leben. 

Verl  giebt  aof  100  Seiten  eine  aoafEQirliche  Darstellong 
d«r  vergleiehenden  Morphologie  der  Medusen,  die  in  Ub^aieht- 
licher  Weise  unsere  geummten  Eenntniase  von  der  Organisa- 
tion dieeer  Thiere,  vielfech  von  neuen  Oeeiofatapnnkten  ans 
behandelt,  und  fUhrt  eine  bis  in  die  Details  ausgearbeitete  Ko- 
menclatnr  ein.  Es  wUrde  zn  weit  ftihren,  auch  nur  die  Ueber- 
echriften  der  144  §§  hier  anzofllhreu,  in  welche  die  Materie 
eingetheilt  ist,  geschweige  denn  über  den  Inhalt  selbst  zu  refe- 
riren,  da  dies  beinahe  eine  völl^e  Gopie  des  Originals  nSthig 
machen  wUrde. 

2.  Hydromednsae. 

VankaU  (6T)  hat  kaoapenda  Hjdren  Ober  der  Eno^  dnreh- 
fi'hnlf™-  Der  Stntnmel  waeht  Bofangi  nicht  weilar,  irnrde  abei  qiUei 
lum  Knoipiiiigiheerd,  nachdam  die  Enoipe  (ich  amptHldit  hatto.    Waide 
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wia  dtt  Laibeswand  Toa  Hjdn  fii*e»  (bei  B.  riridi*  gelug  du  Experi- 
ment nicht)  ein  StOok  her&aigsechnitten,  m  leiten  deh  die  Scbnlttrlnder 
dMMlbcn  ■nrinander  and  du  Entodenn  renchmoli,  wodnreh  tön  PkikIo- 
emtnyo,  nna  diiaem  durch  MhdnbtrB  DalamisaÜon  eine  Pleodoplaoahi  enl> 
■taod,  die  deh  fbitsebta  nnd  nach  dem  lohon  von  Baker  «nideekten 
GeMti  die  Titttaheln  trieb. 

Feiner  beachraibt  Kaiahall  (SS)  ona  dem  uliigen  See  im  Utuif- 
fUdiwhen  eine  TariMit  von  Bjdim  xiridii  var.  Bakeri,  die  «ich  durch 
garinge  OrCete  and  oft  letir  dunkle  Elrbnng  anneiehnet.  Die  an  denelben 
angeetelUai  Uologiichea  Beobachtnngen  des  Terf.  gipfeh  in  Folgendem; 
An  jungoi  IndlvidueD  kann  man  twei  Kngionen  dea  Ectodenns  onler- 
Boheidan,  an  donen  in  der  Qoatalt  angemein  weehMlnde  Tnbe^hi  auf- 
treten, —  eine  TOrdere  nnd  eine  hintere  Zone;  in  der  Torderen  Zone 
bilden  aich  die  Boden,  in  der  hinteren  entweder  Knospen  oder  Eier,  je 
nach  der  Jahreoeit  Dte  Bewegungen  dea  Thierchena  aind  lebhaA,  wu 
In  Zncammenhang  mit  der  EBne  der  Tentakel  gebracht  wird:  ea  moM 
asine  Beat«  an&acben;  ebanao  aind  die  BewegODgeD  beim  Kriechen  lehr 
mannlgfkltig.  Ka  kommen  nie  mehr  ala  iwei  Enoapen  la  gleicher  Zeit, 
und  nie  Tochterknoapen  an  diesen  tot  ihrer  AblSaang  tot.  Dia  Knoapoi 
raitatohen  einander  gegen&bar.  In  denelben  Ebene,  in  dar  aooh  die  l>eiden 
entMi  Tentakel  encheinan:  ea  gtebt  alao  eine  Banplebena  bei  B;dra 
Tiridi*  var.  Baken.  Ein  Abdominalponu  kommt  vor.  Bei  Ifahronga- 
maagal  kann  Beaorption  der  Knoapen  itoltflnden.  Von  den  dien  Bq^e- 
ntionaremchen  gelangen  dem  Terfaaaer  nicht:  daa  Umkehren,  iwel 
Esemplare  danemd  mit  einander  n  ferbinden  mid  TheilatBcke  veiaohle- 
dener  Exemplare  znr  Veraohmelzong  in  bringen;  QaerMhnltte  mBiaen 
nriachea  den  beiden  Taberkelkrbuen  oder  iwiachen  dem  rorderen  dar- 
•elben  nnd  den  Tentakeln  gefllhrt  werden,  wenn  die  beiden  TheilatOoke 
ddk  regeneriren  aoUen.  Äbgeachnittene  Tentakel  bilden  «Ich  in  FolTpen 
BOa.  Qaertheilang  wnrde  beobachtet.  Verfaaaer  aehlieeit  mit  Batraohtongeo 
Bber  daa  Verhiltniaa  der  Knoapong  von  Hjdra  an  de^enigen  anderer  Po- 
Ijpen  and  mit  Terglelehen  iwiachen  Polyp  nnd  Uednae.  Strobilation 
nnd  meduidde  Knoipnng  sind  nach  ihm  HodiBeationen  deaaelben  Vor- 
gänge ;  eratare  kann  man  all  Stelechomeriimna,  letatm  ali  PleuTomeriimni 
beiei  ebnen. 

Ueber  die  Entatehnng  de«  Tentakelkraniea  bei  Knoepen  and  aich 
r^enerirenden  StOcken  Ton  Hydra  macht  lang  (40)  Beobachtangan  mit 
folgendem  Baaaltote :  „I.  Bei  allen  drei  mir  Torgelagenen  gnt  deSntebaren 
Alten  der  Gottnng  Hydra  können  «fimmtüche  Tentakel  in  glneher  Zrit 
oder  Nnieln  nach  rinaoder  erachainen',  1.  die  Reihenfolge  im  Erachdnen 
der  Tentakel  iat  nicht  eonitont,  icheint  aber  im  Allgemdnen  Ür  jede  Art 
charokteriMiach  la  lein;  S.  die  Zailribnne  awiiehaa  den  einiehien  Ent- 
wieUnngaatodien  dea  Tentokelknunea  laaaen  aich  dorch  Eniedrlgang  der 
Temperatni  bedeatend  rergrOaeem." 
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LtllUsfrid  (Gl)  baichreibi  eine  eiKODtliflmlicliG  Art  Ton  Sproweo- 
bildong  bei  einigoi  CunpwinlftrideD ,  wodnrch  diese  ColonieD  der  Ver- 
nichtiinK  dnrch  Ueberwnchenuig  Ton  SNten  Ruderer  Orguimuai  entgehen 
■allsn.  Während  die  meitten  IndiTidaen  ta  Grande  gehen,  wecheen  eis- 
»Ine  Polypen  anler  Einüeliiuig  ihror  Tentakel  ron  ihrer  BualplatX«  »u 
■chnelJ  in  die  Länge,  rScken  sos  ihrer  Bydrotheca  herwu  and  werden  n 
einem  langen  Faden,  der  aof  der  Aa«saDieite  ein  feinea  Perieaik  abscheidet, 
das  bald  dicker  wird.  Nacbdem  der  Faden  eine  beträchtliche  I^ge  er- 
reicht hat,  knospen  an  wünem  freien  Ende  kleine  Aestchen  heraus,  ans 
denen  sich  nne  nene  Colonie  entwickelt,  die  non  anf  dem  hohlgeword^wa 
Stiel  sitzt  nnd   dnrch  diesen   mit  der  Mnttercolonie   in  Terbindnng   ttdil. 

Eine  ähnliche  intoesaaat«  Vennehrnngswetse  schildert  Clazk*  (18) 
Ton  S^laetii  arge  d.  sp-,  wonach  ein  Bydnnth  durch  eine  qnere  Ein- 
schnfinng  lon  der  Colonie  abgetrennt  wird,  nnd  nachdem  sich  Ober  der 
Bingforche  mehre  Btompfs  Answftehse  gebildet  haben ,  eammt  diesen  sich 
loslöst  nnd  durch  Featsetun  an  einer  andern  Stelle  eine  neue  Colonie 
grSndet,  wobei  die  AoswQchse  mr  Qjdrorhiia  der  Colonie  werden.  Aneh 
TNSsen  aich  mitnnter  Qonophoren  sammt  ihrem  Inhalt  TOn  der  Colonie  ab 
nnd  entlassen  erst  dann  die  Embryonco. 

Anch  Tarenne  (67)  thsitt  Beobachtnogea  nit  Aber  AblSsimg  and 
Regeneration  Ton   H;r<}rantben  bei   Hjdraclinia  eehinala   nnd    PodocoiTne 

VAet  das  Schicksal  der  Obelia,  die  ihre  Eier  abgelegt  hat,  boriehtet 
Xwajkenkr  <6l),  dass  dieselben  unter  ganatigen  Verhältaiisseii  nicht 
stirbt,  sondern  aehr  merkwSrdige  Umbildungen  erliUirt.  Sie  sinkt  n 
Boden  und  stfllpt  ihre  Scheibe  nach  oben  um;  deren  Ränder  nihem  üch 
einander  immer  mehr,  Ins  ein  Wesen  von  der  Gsetalt  eines  Pokals  ent- 
steht, dessen  Foss  durch  den  Magenatiel  repi&sentirt  wird;  die  üflhere 
Oberfläche  der  Glocke  wird  so  zur  Innenseite  eino'  Höhlung,  die  durch 
allmlhliche  Terschmelmng  des  fielen,  Tentakel  tragenden  Bandes  *öUig 
abgeschlossen  wird;  die  Tentakeln  werden  unterdessen  bedeutend  reduciiL 
Nim  tritt  diese  Höhlung  mit  dem  Lumen  des  Magenstiels  in  Veriunduag, 
die  Mheren  EcIodennteUen  der  ersteren  entwickeln  Oeisseln,  nnd  da*  «m- 
gewandelte  Wesen  kriecht  mit  Hülfe  seiner  früheren  Ifnndöffisung  (ja» 
wieder  der  einiigen  Oefhinng)  wie  eine  Hjdra  mit  ihrem  Fussponts  *m 
Boden  berank  Weiler  konnte  die  Umwaodlnng  nicht  rerfolgt  werde«, 
obgleich  diese  Wesen  drei  Wochen  im  Aquarium  am  Leben  blieben. 

Ueber  die  interessante  SGtawMsermednse  Limnocodinm  Sowerbii  brinp 
Ba7  Lankaitn  (4G)  einen  Artikel,  in  dam  er  die  gania  Geschichte  der 
Entdeckung  and  Beobachtung  dieser  Thiere  mittheUt;  es  geht  daiaot 
herror,  dass  alle  bis  jebt  beobachteten  auagewachienen  Indiridnen  BUon- 
chen  waren,  und  dass  es  noch  nicht  gelungen  ist,  über  die  HerkunQ  da 
oft  in  ungeheure  Menge  erscheinenden  kleinen  „Brut"  Atdischliiss  sb  er- 
langen.    Auch    beim   Versetzen    mehrerer   grosser    Exemplare    in   andeni 
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Teiche,  wobai  wohl  eine  graue  Zahl  kleiner  Individuen  mit  übergeffihit 
wnrde,  enchienen  Oftch  einem  beetinunten  Zeitianm  die  Medtuen  aof's 
Ken«,  ohne  dau  tnau  Weibchen  beobachtet  hält«. 

Deraelbe  Aator  (4T  nnd  48)  «endet  tich  gegen  die  Anfbumig  der 
grfinen  Körper  bai  Hydra  nnd  SpongiUa  ab  Biniellige  Atgen,  indem  er 
nBCbinw^am  locht,  dau  denselben  nicht  die  Attribute  einer  Zelle  in- 
kommen,  londBm  due  dieselben  den  Chloroph^körperchen  der  grftnen 
Pflanian  enlipreclien.  Nach  eingehender  Beaprecbnng  (4T)  der  Natnr  dei 
Cblorophfllj  and  Mloei  chemlsch-phjaikBliBchen  Verhaltens  behandelt  Verf. 
die  renchiedenen  Fälle,  in  denen  Chloroph^  bti  "nilBreD  sicher  nach- 
gBwieaen  ist,  bespricht  £e  durch  pb^ologische  Teranche  eiibrachten 
NAcbweise  selbst  nnd  bringt  dann  Darstellungen  des  microicopiscben  Ver* 
taOilteni  der  fraglichen  Körper  bei  Spongilla  nnd  Hjdni,  Terbreitet  sich 
fiber  Vorbaodensein  oder  Fohlen  toh  Stärke  und  am^iden  Snbstanien  in 
d«n  Oanebon  dieser  Thiere.  Diess  Untersnchongen  nebst  solchen  ftber 
fiarblose  nnd  biassgrttne  Farmen  fQhren  ihn  xa  dem  Reialtat,  dass  wir  es 
mit  nichts  anderem,  als  mit  ChloropbfllkQqieicben  m  thnn  haben,  die  mit 
denen  der  Pflanien  übereinstimmen. 

liektU  (37)  drOckt  Zwdfel  ans  Qber  die  von  Brandt  angenommene 
Bedeatnng  der  grflnen  KÖipeicbe»  (Zoochlorella)  ffir  H^dra.  Abgeaeben 
daTon  aber  könne  toq  einer  Umvandlnng  einer  brannen  Hjdra  in  eine 
grflne  dnrch  Aufnahme  solcher  Körper  nicht  die  Bede  setn,  da  man  anf 
Ornnd  embrjologiKber  (Eleiaeoberg)  nnd  EnospimgBerscIiBinnngen  (Her^j- 
koinkj  und  Haacke),  aber  auch  durch  histologische  Untersuchung  (tot 
«Uem  der  ffesielkapseln)  sicher  9  Arten  nnterscbeiden  könne.  Attsterdem 
hat  H.  grieea  statt  grQDer  bereit«  gelbe  Körper  Im  Entoderm,  die  bei 
B<  Tulgacis  (fnsea)  fehlen ;  letztere  d&rfte  Brandt  mit  grisea  reiwechselt 
haben.  Dafür  spreche  auch  das  von  Brandt  erirähnte  nicht  gleichzeitige 
Vorkommen  der  grünen  und  brannen  Form,  was  nach  Verf.  füi  H.  viridis 
nnd  vulgaris  stimmt. 

Ueber  „Entstehnng  und  Bntwicklong  der  grSnen  Zellen  bei  Hjdra" 
gtdlt  ""■■■"  (31)  Untennchnngen  an,  die  zeigen,  dass  die  im  Ei  van 
BTdra  viridis  anftretenden  grQtien  KSrper  nicht  dort  entsteben,  sondern 
an*  dem  Entoderm  des  Thleres  dnrch  die  Stüfzlamelle  hindnrch  als  fertige 
Bildnugen  in's  Ei  geratben.  Ihrer  Natur  nach  sind  es  einzellige  Algen, 
welche  sich  durch  Tetradenbildung  forq>flanun.  Sie  sind  von  mnlden- 
fönnfger  Gestalt.  In  ihrem  Innern  bergen  sie  neben  ungefärbtem  Proto- 
plasma einen  Chloropb^Srper.  Sie  besitxen  emen  Zellkern  sowie  ^e 
Zellmembran.  Bei  einem  grossen  Theile  sind  Stärkekömei  dnrch  Jod- 
kalinm  nachweisbar,  besonders  bei  den  in  den  Eiern  von  Hydra  vorkom- 
menden. Eine  Polemik  Aber  diese«  Thema,  haaptsicblich  Prioritäts- 
ansprflche  betrefüend,  erhebt  sich  zwischen  Hamann  (33)  und  Brandt  (6^. 
^'"■■■"  (so)  liefert  eine  grössere  Arbeit  Qber  den  Organismas  der 
Hjdrddpoljpen.    Im  L  Theil  derselben  verbreitet  er  sich  Ober  die  Biitologie 
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der  Pdjp«D,  deren  Ocwobe  er  in  der  BeihCDrolg«:  Entodenn,  Exodenn, 
StBulameUa,  ChitiDikBleU  betundelL  Als  „entodannalas  Biiid<^oweba' 
betnchtet  er  dM  Äxengewebe  der  Tentakel.  Im  Gntoderm  werden  ootei 
den  GeiHeUdlen,  valche  dauelbe  luMmmenaeMn,  nrei  Formen  nnter- 
■chiaden,  die  hohen  det  orklen  Theili  tod  den  wOrfeliSnoigen  des  Bbrigen 
LeibM.  Die  „Taaniolen"  werden  fQr  alle  Qfmnoblailen  (Allnumi) 
nachgewieiMii  und  geleimt,  d«u  deren  EntodeimMlIen  aimntlicli  Ifnak«!- 
Gbrillen  an  ihrer  Badi  beaitKn,  die  eine  Kngmnjketlag«  bilden.  AiuHr- 
dem  worden  im  Entodenn  betonden  stark  tingirbare  Z«Ugd  all  DrfiMnaeUsn 
betchrieben.  Die  ncelbea  Zellen"  im  Entodenn  werden  nun  anch  *om 
Verf.  (seinen  Mhereo  Angaben  entgegen}  Ar  Algen  «TklirL  Von  den 
hiilologiscben  Baa  des  „Exoderms"  sind  herromheben  die  FseadopoAe»- 
lalleii  der  Fiuucheibe  *on  Hjdra,  die  Entstehnng  nnd  Stmctnr  der 
X ematophoren ,  die  al*  nU<Ml">pol7pen''  angesprooben  werden  and  bd 
denen  rem  Paendopodien  nichts  n  finden  ist;  dar  Mangel  nm  Oanglioa- 
lellen,  die  Verf.  nirgends  aofBnden  konnte,  obwohl  mitunter  interstidelle 
Zellen  das  Anssehen  solcher  haben;  die  Stmetnr  der  Hewelkapsel »eMen 
und  Ihre  Aullnfar  noch  der  Basalmembran ,  die  niobts  mit  nerröaen  Ele- 
menten IQ  thon  haben.  Anch  bteondere  Drfiieniellai  «ind  la  noter- 
scheiden  in  einem  Kram  an  der  Basis  der  Potjpen  too  Endendrinu,  WMSt 
nirgends. 

Die  StGliIamelle  ist  nach  AnfTasinng  des  Anton  fattodennabatJtw- 
dnng,  wie  das  Perisarc  Eotodenubildong.  Den  histolopschan  Ergebnisww 
folgen  Hfpotheten  Aber  Polfmorphismns  nnd  Bntstebong  der  Mednacs^ 
sowie  Vergleiche  iwiscdien  Hednsen  nnd  mednioidam  Qonophor;  Ehmk 
Beobaehtnngen  Ober  die  Enlstebong  der  Eim  tod  Plnmnlatia  fi«gilit 
D.  »p.  in  neberdnstimmaDg  mit  WriimanB's  Dantellnngen.  Nach  dnigen 
Bemerknngen  Aber  Verwandtecbaftsreibilbüsse  twisdien  Hfdtotdpoljpen 
imd  SipboBophoren  sowie  Aolboioen  folgt  ein  Stammbaam,  woiSier  da* 
Original  nachgesehen  werden  mBge.  BeiSglieh  des  Systems  der  Bjdrcid- 
poljpen  legt  Verf.  grosesa  Oewicht  anf  das  Vorhandensein  odv  Fehln 
der  Taeniolen,  nnd  Inidet  darnach  die  nrei  Orappen  der  „IntaeniolaUe' 
and  gTaanitdatae ,"  die  sich  Bbrigens  mit  dem  Caljptoblaatoi  (Allmao) 
oder  den  Theo^ihora  (Eincks)  reap.  den  Gymnoblasten  (AUouw)  oder 
Athecata  (Hincks)  decken.  —  Im  n.  Theil  der  Abhandlimg  bringt  Vai£ 
genauere  Darstellangon  aber  den  Bau  von  Tnbnlaria,  deren  ^Cwicklaag 
gleichfalls  knn  mitgetheitt  wird,  nnd  daran  anschliessend  ansMmische  and 
histologische  Schildemng  einer  grösseren  Zahl  von  Yerlntem  der  bdden 
Hanptgrappen.  Der  UI.  Theil  ,HistiDgenesis''  gipfelt  In  rä>ig«n  ,0«- 
setMD,"  die  wir  folgen  lassen:  1.  Die  Zelten  der  beidra  Eeimblittw  re«- 
giren  anf  tnssere  BelM  in  der  Weise,  dass  sie  nach  der  Stitt  dea  Rebea 
ProtoplasmaKden  entsendoi,  welche  sieh  m  Flimmerhaaran  £ffer«niT«; 
II.  Jede  Zelle  der  bdden  Keimbliäar  ist  im  Steade  einen  Foittaia  Ques 
Protoplasmas  nach  der  dem  Böi  abgewendeten  S«te  m  wenden,    m.  Jadt 
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Zelle  der  beiden  KeimblUCer  kum  dorch  Lingemniiehme  und  Abnmbine 
ihrer  Breite  la  einer  aacrBUbtondemdeiL  Zelle,  einer  DTflienielJe  werden. 
IT.  Jede  Zelle  des  Ezoderins  md  BnCodemu  kann  «iah  xn  einer  Fort- 
pflaniqntwelle  mmTandBln." 

In  (wei  nmruigreichen  Abhandinngen  berichtet  auch  Ilekeli  (3S  o. 
39)  Über  leine  hietologieohen  Studien  an  Hjdroidpoljpen.  Er  »cbildert  in 
detaillirter  Weite  die  Teracfaiedenen  Gewebsachichten  lahireicher  Formen: 
Die  DiSerenarong  dn  EctodermielleQ  in  Deokiellen,  EpithelmnakelielleD, 
Stainellen,  Di4aeni«llen,  Neuelkapaeliallen,  BildnngsialleD  der  Newel- 
k^ieeln  etc.  Ale  wiehtigMei  SesoltAt  iit  dar  Nachweis  *on  Ganglienzellen 
■n  betrachten,  der,  wenn  auch  theilweise  in  wenig  befriedigender  Weiie, 
bei  fait  allen  nntennchten  QaUnngen  und  Arten  gelang.  Am  deotlicbtten 
■ind  dieeelben  bei  Endendrinm  (and  Hjdra),  wo  lange,  enastomaeirende 
Aneliafer  nnd  Aoh&nAingeQ  der  Ganglieniellen  (an  der  Baue  dar  Hjdran- 
then)  nachgewieiei]  worden.  Eine  Terbindong  der  OanglienMUen  mit 
Epithelmnakel-  nnd  Neseelkapgeliellen  konnte  nicht  mit  wSntehenawerther 
Deutlichkeit  erkannt  werden.  Feiner  Ic^  Verf.  beeonderes  Qewieht  anf 
die  Form  der  Neeeelkapaeln,  deren  gewöhnlich  mehrere  bü  jeder  Art  be- 
•ehrieben  und  al^bildet  werden.  Ali  nene  Dinge  werden  ancb  logni. 
GeliMlkapeeliellen  aofgefflhrt. 

Im  EnlodeiTO  werden  HUinellen  und  ÖrBienMllen  nnterschieden ; 
entere  entwickeln  hlofg  eine  entodermile  Unskolator.  Als  MeBodenn 
wird  nidit  die  Stütalamelle ,  Kmdeni  du  Gewebe,  da*  die  Axe  der  Ten- 
takeln bildet,  betdchnel  and  die  Anordnung  der  Elemente  desselben  genau 
geechildert  Die  StaiiUmeUe,  am  mtchKgsten  im  iwtiten  Oaalntlraom 
Ton  Tnbnlaria  entwickelt,  Uut  drei  Schichten  nntenchaiden  nnd  wird  Ton 
feinen  Fieerchen  dnrchietit,  die  nach  dem  Aator  äe  «ctodemulen  Zellen 
mit  den  entodeinulen  in  Verbindsng  setun.  BeiOgUch  der  vielen  mit 
Mhlreiehen  Abbildongen  belegten  Detaile   mnu    anf  die  Arbeit  selbst  rer- 

Eingedochten  sind  mehrere  Betoachtnngen  Ober  die  Wirkung  nnd  den 
Zweck  der  NcMelkapsehi,  BeoromoskelieUee,  der  Barcostjle  (die  nicht  als 
Wehrpolfpen  anfgetässt  werden),  theoretiache  E^rtemngen  über  die  Be- 
■iehongen  der  renchiidenen  Tentakelaiten,  die  der  Antar  nntencheidet, 
wobei  die  Anechaanng  dee  Verf.  oft  erheblich  von  den  sonst  gelänfigen 
diffariren.  Anhangsweise  wird  in  KBn«  das  VarhUtniu  der  Hydroid- 
polTpen  xa  den  Qr^tolithen  besprochen,  <Us  Terf.  im  Anschloss  an 
Andere  eher  fSr  Biyoioen  hUt. 

tendenMd  (So)  beetltigt  die  Angaben  Jickeli's  Bbei  das  Iferren- 
■ystem  der  Hydroiden  fOr  die  aostrallMhen  Enduidrien.  Ansser  den  ecto> 
dermsden  Qangltenzellen  Endet  er  noch  ün  Handkegel  enCodennale,  kleinere 
NerrenieUen,  mit  denen  je  eine  grSesere  Zahl  von  entodermalen  Sinnes- 
lellen  mit  starren  „Tastboistan"  in  Verbindong  stehen.  Dorch  gegenseitige 
unt  ein  entodeimaler  oraler  fierrenring  m  stände. 
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Ueber  Stmctur  and  Bedsatong  der  NeMelk^iMin  berichtet  "■"ti" 
(89)j  M  bMchreibi  die  Neuelkapaeln  einer  grÖHeren  AmaU  tod  Coelen- 
teraten,  wobei  <r  beMndere»  Qewieht  anf  dia  basaleo  Fmtsitie  der  N«tMl- 
kapteliellen  legt.  Anf  Oraad  Minor  ReinlCate,  dwi  der  Fortiati  all 
Slützfaeer,  nicht  als  nervSsM  filemttit  tui&afa8B«ii  Mi,  d«Qtet  er  die  Organe, 
in  der  biiherigeD  W^h,  aU  Wafito,  die  tfaeils  inm  Schntx,  tlieils  am 
Fangen  der  Beule  dienen.  —  Ferner  beechreiht  er  die  Eigen«chaft  der 
Zellen  am  der  Fouscheibe  ron  Hjdra,  Ptendopodien  aouiuenden  und 
wieder  einiaiiehen;  bei  anderen  Poljpen  nnd  aelbet  bei  deren  Larren  fehlt 
dieie  F&higkeit. 

Tareane  [61)  bringt  ünige  ETotiien  zaz  Anatonue  nnd  Histolo^e 
einiger  Organe  von  Hydroidpoljpen  (Organes  en  forme  de  niüe"  bei  Cmd- 
pannlaria  angalata,  Organe  lor  Befeiügong  dar  Hjdrantben  im  Cal^  etc.}. 
Harejkonky  (S8.  69}  icbildert  die  Stmotar  and  Entwicklongnreiie 
der  Nematophoren  bd  einigen  Vertretern  der  Familie  der  Flnmolaiidae 
ttod  setzt  seine  Besnltale  etwa  wie  folgt,  zawninien:  1.  die  Kematophoren 
find  nicht  einfach  ans  Sarcode  nuammengeieCit,  »ondem  bestehen  au 
zwei  Zellenlageo,  einer  entodermalen  Axe,  welche  ron  Ectodemuellen  um- 
hüllt  iit,  beide  Lagen  iind  durch  die  Stfitmembran  getrennt.  S.  Die 
Nematophoren  bestehen  gewohnlich  aas  einem  ODbewegUeheD  and  einem 
beweglichen  Tbeil,  welch  letMerer  nnt  an«  Eetoderm  besteht  and  seine 
Qestalt  amöboid  Teriudem  kann.  8.  Der  bewegliche  Theil  leigt  eine  be- 
sondere histologische  Stractnr;  die  ihn  ztiuunmeneetienden  ZelleQ  sind 
in  eine  stracturlose  Frotoplaimamasse  eingebettet,  die  alleiii  Bewegnngen 
ansfOhrt  and  psendopodienartige  Fortsäbe  aosatiecken  kann.  4.  Die  Ne- 
matophoren entstehen  auf  zweierlei  Weise,  es  tritt  entweder  as  einem  sich 
bildenden  Polypen  an  einer  Stalle  eine  Ectodermipaltong  aof^  in  die  q>iter 
das  Entoderm  hineinwftchil  (Aglsophenia)  oder  (bei  Plomnlaria  ond  An- 
tennalaria)  es  bildet  sich  eine  Ectodermknospe,  in  welche  die  Entoderawxe 
sich  einstülpt.  Verf.  betrachtet  die  Nematophoren  als  degeoerjrt«  Poljpen, 
die  der  Colonis  in  iweierlei  Weise  dienen  mögen',  einmal  als  Verthddi- 
gnngsorgane,  dann  aber  auch  als  Emihmngsorgane,  da  das  Protoplasma 
des  Ectodaims  im  Stande  sein  soll,  Snbstanien,  die  im  Wasser  gelStt 
sind,  H  Terdanen.  Bei  Piamalaria  halecioide*  können  wohl  entwickelt« 
Poljpen  unter  unglinstigen  VerhUtnissen  ihre  Tentakel  einsiehen,  dtst 
Unnd  fcbUessen  nnd  sich  so  Körpern  rednciren,  die  nne  frappante  Aefan- 
lichkeit  mit  Nematophoren  besitzen. 

Leadenfeld  (94)  theilt  die  bei  den  PlnmnlaridM  rorkommtnden  Wehr* 
poljpen,   die   als  Nematophoren  bezeichnet  werden,   in  drei  Qmppen  wn: 

)>    WehrthJere  mit  Nesselkapsahi, 

3.  •  •     Klebzellen, 

3.  ■  ■    Nesselkapseln  and  Klebiellen. 

Die  ersten,   besonders   an  Plomalaria- ifanlichen   Poljpen   TorfcommtBdcal, 
lassen  eine   deutliche   BntodarmaiLe   erkennen,    die   ^>er  nicht  zur  SpttM 
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ivehl;  im  Eetodenn  fiDd«ii  rieh  opithellalfl  DeekMlIen,  glsUe  leltu&iidige 
UnggnuigkelfMeni,  die  der  StfiBUmelle  anliegen,  nnr  Im  angeadiwolleiieii 
B&da  de*  Poljpan  ITeaMtt^itelteUesi  AnMerden  Buden  nch  mn  der  Baeia 
dea  Knopfw  mehrere  grosse  GangUetuelien ;  aaeh  radial«  Mnükrifaiem 
■Ind  vom  Veifi  in  den  Bndköpfahen  beobachtet  worden. 

Bei  gewiMen  Äglaophemiaartea  kommen  die  Wehrthiare  mit  Eleb- 
■ellen  tot,  die  sieh  Ton  den  asdeni  hanptsAehlioh  dadurch  mttorschelden, 
daea  ihre  KOpfehsn  itatt  Newelkafweln  Klebzalloi  (FangOden)  entbdten. 
Sie  können  dch  ungemein  TirUngem  nnd  die  Küpfdien  lelbet  »ind  bedeo- 
Under  FonnrnlndenmgeD  fähig;  anch  hier  lauen  eich  Deokiellen,  Hua- 
keln,  GaDglienteUen,  Scfitilamelle  nnd  Bnlodennaie  nacfaweieeo. 

Ferner  kommen  bei  der  Oattimg  Aglaophenia  WehrpolTpen  der  drittca 
Oattimg  roT,  deren  CluttnhttUe  iwei  Oefümngen  hat,  aal  deren  einer  eine 
mit  MeaieUcapeeln  bedeckte  Abtbwlnng,  ans  deren  ander»  tia  Elebepoljp 
harantgettreekt  werden  kann;  .da  letzterer  keine  Ealodumaxe  beiibtf,  eo' 
iit  er  nicht  ali  eellMlIndigei  Uachopolfp,  lODdeni  alj  llieil  de«  Neüat 
pc^pen  ra  betrachten. 

Derselbe  Foncher  <B1]  besofartibt  siiie  kleine  enipedote  Uednae 
„ohne  Magen,  Hnnd  nnd  Tenlakehi,''  ^  wnem  CampanBlariastoeke  an- 
gebSrt.  Badialkaidle  nad  Ringgefiart  exiitino;  an  Stalle  dei  Uageni 
dnd  die  Canlla  oUUerirt  nnd  die  ner  Qnppen  ron  Oesofaleebteprodneten, 
die  lohon  rSllig  reif  nnd,  wena  die  Uednse  das  Gonanginm  Terlikast,  Olllen 
dieaelbe  £att  gani  an.  Si*  hat  nr  die  Ansehe ,  die  Gescblechtaprodocte 
CntnitmgMt  nnd  m  »(breiten,  iroranf  ile  iKrbt  Der  ingebSrige  Hj- 
dcmdenAtek  iet  eia*  iehte  CampanoUiia.  Die  neue  Form  wird  Bnoopella 
Campannlaria  gviannt  snd  IIb:  sie  innerhalb  der  fiiekal'ichen  Familie  der 
faeopidae  die  BnbhmiUe  BaeopallinBe  an^tetlL 

In  «taer  anafBhrliehen ,  ttit  vielen  AbUldongen  belegten  Aibdt  (ss) 
eihaUM  wir  Kenntnii«  von  dem  fblnaren  Ban  dieeer  Intereeeaalen  Form 
U«  m  alle  Dalaila.     Maaniijihfth«  allgemdoe  Batrachtongen  sind  dabei 


Dal«  dem  Hamen  Qaftroblatt«  timlda  nov.  gen.,  sor>  ip.  be- 
bwehreibt  Kallar  (41)  eine  Ciaq>adote  «na  dem  rothen  Ueer,  die  lieh 
beaonden  dnieh  Ha  .^lAildang  aecnndirer  Ifagenatiale  nnd  Mnadöfinongen 
anaieichnet;  dieaelben  entstehen  ala  sinasaitige  Brwäterangen  am  nntem 
TtaÜ  dar  BwtialgeSsae.  Die  AmsackBDgen  erweitern  rieh  an  ihrer  Baaii 
nnd  breehen  an  ihrer  dam  Sohinnrum  ngewendeten  8(MtH  nach  anasm 
dnrch.  IXe  Zahl  der  BadlalkaaUe  is<  variabel,  doch  liegt  wohl  die  Vier' 
nhl  m  Qrnnde,  aaeh  kommen  Anaattmioew  dw  Eanila  vor.  Die  Oona- 
dea  enlatehen  ala  Verdictongan  an  der  natem  Wandmig  der  Radielgefliae 
und  dnd  nraprftngliah  in  Jedem  Kanal  dt^palt.  Die  Eatrtebnng  der 
•eenndtcMi  nnd  v^teren  bfimdöfltanBgen  bebaohtet  Verl  als  Bproseongs- 
odec  Knoepnngs-Eriobeinnng  neuer  Indindnai,  die  aber  sehr  rudlmenUf 
bleiben.  Was  die  sjatamatischa  Stdiang  bMrifft,  m  bringt  der  VerL  s^o 
'»tag.    1.  Bd.  UD 
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UMM*  0«iiiu  mls  Vertrtiter  «iner  neaeo  Familie  „GMtrobtutLdaa"  in  An- 
■chlOM  ta  dJM  FetuidaB. 

Deb«T  dis  BnUtehong  der  Sexsslidlaii  bd  dm  HTdromedoten  handelt 
«ins  unfaiigteiehe  Arb»it  Welmann'i  (ts).  Indem  wir  besBglieh  der 
dnrch  einBn  Atlu  -toq  14  Tafeln  Ulntbirtoii  Details  auf  die  Arbeit  Mlbrt 
Terwüien  mfiuen,  lassen  wir  die  haaptsichlicluuo  BeaiiUate  nach  eiiiet 
ZoBammeDfaunng  das  Anton  lelbit  (BioL  Centralblatt  Bd.  IV  No.  I) 
folgen:  „I.  Di«  Keinuellen  der  BydromediueD  itammen  von  Eetodeim  ab. 
1.  Die  Uleate,  fioher  DMhwebbare  Keimttitte  IH  da«  Bctodenn  dei  M«- 
doHn-Hannbrinnu.  9;  In  spEterer  Zeit  iM  die  KeimatUt«  Tonchob« 
worden  nnd  «ntf  Aeils  in  cenlHfngalei  Bichbmg  (gewisM  Hedoaen),  thdli 
tu  eentripetalet.  (Letztere  allein  wurde  Tom  Autor  genaoer  nuterancht.) 
4.  IMe  oentripetale  Tenelüebimg  bewiAt  ans  Beachlennigung  der  Ge- 
lehlechtnrifg  nnd  findet  rieh  bei  allen  Arten  mit  raekgebitdeten,  in  waiilen 
Brntaicken  nmgewandeltei)  Uednioiden.  5.  IMe  Tenehiebimg  der  Köm- 
itktte  Uist  mehrere  Stadien  nnterMheiden ;  Tom  Ifannbrinm  gebt  lie  cn- 
iddut  in  den  Olockenkeni,  daan  in  die  Sätenwsad  der  jongsn  Qceo- 
phorenknospo  tnd  weiter  in  die  Watid  dea  Polj^an,  der  die  Bmte&cke 
herrorbringt  (BlattoitrD,  dann  h  den  Sdtenpolypen ,  der  da*  BU^oetjl 
herroibringt ,  und  bei  Endendrimn  koch  wtiter  nrftck  ba  in  den  Haop^ 
polypen,  TOn  dem  der  Settenpoljp  entapiv^  Tom  Qloekank'em  ab  kann 
diese  ptayletische  Tenctüebing  low^  im  Betoderm,  als  im  Entodem 
itidtflndan.  6.  Die  Venehiebiug  der  Ednuatta  hilt  im  AUgemeiMii 
glnchen  Schritt  mit  der  BSckbildnng  der  Uedntta).  T.  Sobald  aie  lüt 
einer.  VeriagemDg  In'i  Bntoderm  Terbnnden  i*t,  wird'ne  in  jeder  Onto- 
geneM  doreh  Wandermig  der  Urktimiellen  ana  dem  Ectedenn  in*!  BotD- 
derm  rermittelt.  8>  Dieae  BSckwirtirenelüebimg  der  KelmsAtte  lat  nieht 
Tetbnndan  mit  täa.»  Terechiebnng  der  Beiümgtstitte,  rielnuhr  «andern  in 
jeder  OntogencM  die  Keimiellen  von  ihrer  heutigen  Kräutitte  mrllA 
nach  ihrer  alten  Selfnngattitte,  dem  Eotodenn  de«  MaoeMuns.  9.  Dmm 
Wanderang  der  minnlichen  nnd  wcdbliehon  Keinuellen  mflaien  anf  Ter- 
eibang  eiiM«  Triebe»  nm  Wandern  nach  beitimmtem  Ziele  beruhen. 
10.  Die  Art  nnd  Wein,  wie  die  Emmititte  [diflBtieeh  rK*idiob«D  wird, 
Übet  daranf  tohlieMen,  den  bestimmte  somatieehe  Zellen  tmd  ZalUolgts 
Trigar  von  Holek&lgrappen  des  Kelmplaama«  «lud  nnd  die  Continnitit 
des  Eeimplaeniae  dareh  die  Generationen  hindnroh  Tenaittetn. 
Die  Hydromediuea  bOdea  eomit  efnen  Bewei«  dieaer  CmäiiBitM  toeh  flr 
di^oügen  Filla,  in  welohen  die  Keinuellen  idch  noch  nicht  irthreitd  der 
Brnbryonalontwlekelnng  von  den  lomatäschen  Zellen  bannen. " 

Zn  wttsenffieh  anderen  Becoltaleo  kommt  Turana  (67)  anf  Onmd 
angehender  ODterenchnDgen  an  Campannlaria  flezaoM,  Flamalaria  ediina* 
lata,  Sertnlaria  pamlla,  QonothTraea  Loreoi,  PodoeoiTne  camea  nnd 
Obalia  genicalats  besflgllch  der  Entstehmig  der  OetohleohtiprodDet«  mid 
dar  Triger  dertalben  (Sporosaee,   meduoide  G«mmaB   oder   &wtohwl»- 
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me«de  Bfedoaeii}.  Er  Badat,  dau  in  allaa  Fillen  dia  Eior  und  Spem»- 
mnttmdlen  im  Bntodeim  dea  Cotaouza  ontitdini,  dua  *ie  ti»o  immer 
einen  „ootatogtatÜacbMO.''  Dnpnmg  haben  (Weinnaiiii).  Sie  nitoteliea 
niamali  eiM  in  iem  genanotat  "Mcem  der  Qca^ecbtqirodaete,  londam 
■U  liad  imnur  da*  primir«;  man  kann  im  CoenoMra  alle  Debeigbig« 
Ton  gewÖtuUichan  EntodermieUen  ta  Eiern  oder  Spermamnttenatlen  nadi- 
wciien.  Bie  wandem  in  blinduAkfiSrmiga  DiTSTtikel  der  Iieibenrand  ein, 
die  dch  dann  in  den  Tenohiedeoni  BUdnngen,  Qonophor  ele^  nmwanddn. 
Man  könna  demnach  anoh  weder  die  BporoMCi,  noch  die  madaeoidM 
Qgmmeo,  noch  aneh  die  freien  Mednien  all  QMohlechliiiidiTidnen  den 
nngetchlechtliehen  Nihtpelypoi  antgegenitellen,  tondem  der  Poljpttutoek 
iclbat  Hd  getchlcohtlich.  In  Folge  doiHii  könns  anoh  die  betWhende 
Lehi«  Tom  GeneralioncweehHl  oidit  in  der  lidtherigen  Foim  aufrecht 
•rhaltan  bldben.  Nach  dnem  Abiohnitt  denelben  Arbeit  beginnt  die 
fkUwicUnng  der  Spermatozoen  bei  den  genannten  Bydroldani  mit  »ta^er 
Varmehning  dar  3peimamnttenellen;  in  einer  beftimmten  Zeit  enthritea 
^eadboi  mehren  Seme,  die  in  den  Bparmatoioenküpfchan  werden,  wih- 
rand  dae  Protoplaem«  den  Schwani  aruogt. 

Oeber  die  Fnrehnsg  dea  ^aa  laa  Hjdra  berichtet  Xorotutf  (U), 
daM  dieaalb*  anfanp  regebnfaaig,  apUer  nnreselndaiig  rerlinft;  im  Innem 
tritt  ame  HShlnng  tat,  die  dnrch  Einwaehenmg  von  Zdlen  augelUlt 
wird,  welche  ana  der  Vetmebrang  einiger  gröaierar  Zellen  an  der  Aneate- 
atalle  dea  Eiee  an  du  mOtterliehe  Thler  hantammen ;  dadurch  entat^t 
dar  „EinUiat"  nnd  ein  lolidei  „HjpoblaaL"  Bw  Hydra  anrantiaca  aondem 
non  die  Epibl—tiellen  unter  Bildang  Ton  Höckern  eine  dfinne  Eiachal« 
ab,  «ihrend  eine  andere  Parthie  denelben  drflaig  wird  ond  ali  Anheftonga- 
tfft/nt  an  fremde  KSrpei  diant,  wobei  aie  eine  klebrige  Sabatani  ahaohei- 
dn>  Die  Zellai  de*  Bypoblaati  vertieren  non  ihre  »ctuufe  geganaeitign 
Begcemong,  nnd  da*  Epiblaat  »owieTt  une  neoe  Uen^ran  ab,  wobei  di« 
Zellen  daa  Epiblaat*  eine  nregresaiTe  Verwaadlnag"  dnrehmaoiien  nnd 
«Öllig  aofgditaBcht  werden  war  Bildung  der  Schale.  Hierauf  entwickelt 
deh  Boter  lebhafter  Termehniug  der  Kerne  nnd  ComUtoircmg  Ton  Zellen 
bi  Hjpohlaat  bu  ünem  Ttieii  deaialbea  ein  neoer  „Epiblaat,"  an  deaaen 
Qn»d  deh  „inteT*titietle''  Zellen  anaammeln,  die  dnrch  Wandemng  an* 
dan  Itm*m  bainnirfloken.  Die  definitiTan  ,Entodenn''MUen  grauen  aich 
nm  diaatm  ab  nnd  Im  Innem  ent*taht  oin  Hohlianm,  die  Uagenhöhle. 
Bei  Bydra  buca  iat  die  BDdnng  dar  EihOlle  etwas  aodaie;  die  Epiblait- 
lallen  werden  nicht  gnni  dabei  angebraucht,  aondem  batheiligen  aieb 
nach  einer  Umwandlimg  aneh  an  dv  plaatitehen  Entwicklnng  dea  Keime*. 

Ota«  (14)  giebt  eine  DanteUang  der  Bntwioklong  der  Ae^noriden- 
Eier,  die  ron  den  Quallen  im  Min  at^elegt  werden.  Die  ente  Forche 
beginst  an  der  Stalle  anfanbeton,  wo  daa  Biehtnngaköiperehen  anatrat, 
nnd  halbirt  daa  SÜ ;  daraaf  atellt  uch  die  (wwte  metidionale  Forche  aenk- 
nebt  nnd  ^e  *o  gebildeten  *  Fnichnngtkngeln  werden  darch  eine  aaqna- 
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torimls  Farehs  in  4  obere  kleinere  nnd  4  untere  gröaere  Zellen  gsdieilt. 
Im  Centonm  iit  «ne  Uehie  HöUe  torhanden,  die  an  beiden  Polen  oOoi 
in  nnd  tiA  erst  nUt  dem  Stadlam  der  IG-Thuhmg  Mhlieut,  dann  tiaa 
bedeutend  ea  OrdeM  «mimmt,  wihrend  dureh  weniger  reg«InilMige  E^r* 
chongen  die  Wand  der  ZallenblMe  iminsr  dSnner  and  die  Oberflicha  glatt 
irird.  EKe  beiden  Pole  laessn  lich  leiobt  dadnreh  erkennen ,  daaa  die 
Wandtn^  der  Blaie  am  oberen  Pol  dünner  in,  ah  am  entg^eDBeMtctca. 
Anf  der  Oberfl&ehe  bilden  ifch  feine  G«di«elh>are ,  dnrdi  deren  Sehwin- 
Sangeo  die  knglige  E^mblaee  rotin.  Lebtere  itreokt  eich  in  die  Unge 
■nd  reijOngt  lioh  nach  dem  Pole  »,  wo  die  Wand  dicker  iit,  und  ds 
bm  den  BewefcnDgen  du  Hinterende  de*  Embijoi  becwchnet.  Du  Hinter- 
ende Terdlckt  lieh  ittrker,  die  Zellen  werden  hBher  nnd  bilden  BratidleB, 
die  in  dai  Innere  dei  BlaMotanma  Tordringen,  eich  anefa  thedlwusa  ab- 
16Mn  und  IM  in  die  HEhle  gelangen.  Nach  LO — li  Stunden  ist  dra 
gaoM  Hohlranm  mit  Zellen  erfflüt,  die  d«<  Entodam  rorttellen  nnd  ibren 
ZnMunmenhaiig  mit  dam  Eotoderm  am  hinteren  Pole  aufgeben.  SpUet 
tritt  im  Sntodenn  ein  fehmaler  Ungnpalt  auf,  der  durch  danUs  E5m- 
ctten  in  den  ihn  begreniendea  KitodemueUen  betoaden  desüich  wird. 
Die  Bewegungen  da  Lan«  find  anterdesien  lebhafter  geworden,  nnd  im 
Betodenn  aomdil,  luertt  an  den  beiden  Polen,  ale  andi  im  Bntodeisi 
IretMi  Neeeelk^eebi  anf.  Der  Äntw  hUt  ei  ftir  walinchdnlid) ,  dan  ^ 
Larre  ^eh  mit  dem  Tordem  Pol  fwtMbt,  nachdem  ne  ndMeht  wocbeo* 
lang  fiw  lebmd  war.  Claoi  betrachtet  die  An  der  Entodeimbildnng  ab 
modifieirte  BlnitBIpnng  imd  dnichane  T«nohiaden  Ton  der  «og.  Delamina- 
tion.  BSnige  Angaben  Eowalenk^«  werdm  vom  Antor  noch  be^iDchai 
nnd  richtig  geeteüt. 

Aach  II«r«Jk«wikr  beeolifiMgt  «ich  mit  der  EmbrronalentTiBUiiBK  der 
Hifdromedoaen  (61).  E^  beeoh^bt  mAdut  die  weiblicben  Oeachlechte- 
organe  von  Obelia  nnd  dae  Entnehen  der  Eier,  welche  eielt  darcb  Ver> 
grSeiemng  and  Omtnldong  ihrea  Inhalti,  ror  alleoa  dei  Käme  nnd  Kem- 
kBiperchena  aoi  Entodermielles  entwickeln.  Der  Kneleolm  TwUngetf 
rieh  nnd  Migt  allmithlich  eine  grSuere  Zahl  rtm  KneehnGmngen,  die 
ihm  ein  perlechnniUmUchae  Anaehen  geben ,  wobei  n  aiob  krflmiut  nad 
kTmefSimig  an&ollt.  Znletn  uifUlt  er  In  die  einaelnan  AnfchwellDUgeo, 
die  »ich  wiederum  bie  m  einer  gioeaen  Zahl  thsilen,  um  btim  rtöfbn  Ei 
TSIlig  n  Teneliwipden ,  lo  daai  dat  Edmblaachen  rSUig  homogen  wird 
nnd  keine  Bpar  elnea  Keimfleoke  eikennen  Uesb  Nach  einigen  biolo- 
^■ehea  Bemerknngen  Aber  die  Ztit  der  Eiablage  wird  die  Entatdutng  dea 
(einrigen)  BichtangekaiperehoM  nnd  die  regebUftige  iWehang  (Obenfee- 
■UmmeDd  Bit  Sowalewek;  und  Clana)  gewhildart.  Die  HaRola  bedeckt 
rieli  mit  CilieB  nnd  wird  eifSimig,  wab«d  die  ZeUvi  am  q)itanen,  bei  der 
Bewegang  der  Larra  hlntiren  Ende  Itngec  werden,  ao  daw  dort  die  KA» 
d«e  Blaitodermj  dai  Doppelte  der  Obrigen  ükeila  erreii^  Dat  gava 
Blanodcna  iit  in  diesem  Sladlut  dorahMbt  ron  feiBn  tohartbontouriflM 
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Poraa  (Lficken  iwUchon  js  emigen  ZaU«n),  dla  Twf.  alt  d«r  Hafamngi- 
M&ahme  dianend  wuMdieii  genrigt  trt. 

Dm  Entodenn  nimmt  mIiieii  Cnprang  nur  TOm  Bpiban  Fol  d«i 
Blutil«  atu  in  dar  Wüh,  dus  Z«Uen  des  Blattod«nii  ilab  luch  tin- 
■■dsT  am  dsm  Tvrbud  lömn,  in'i  Inn««  waadani  und  nach  ond  noch 
von  diBBer  ünpranpieUa  mm  dia  gmue  FarDhangabSble  uufBlln,  wobei 
die  EntodennieUen  etenfBrnig  sind  und  durah  pwadapodtMwrtige  FortiSbe 
Bit  dsaader  anmitDmoeiren.  Die  doppelte  Li^  von  Eetodenniellen,  toq 
der  KowmlewAy  «pricbt,  wird  dorafa  SbnotmTenchiedenheii  in  der  laweren 
tmd  imwen  BUAe  jeder  rintelnen  EolodenimUe  erkllrt.  AulbMoi  der 
Newelk^Hhi.  Die  DwrmhShle  entetelit  dareli  Bpaltbildong  im  Bntodenn, 
wobei  ND  dooklee  Kgment  in  dessen  Zellen  uftritt.     (VgL  Claos.). 

Das  Festsetien  der  Lure  mid  die  ferneren  Umwandlnngen  werden 
nemlich  fibereinatimmend  mit  Kowalewik;  gaiehildert. 

Ehub  (S9)  tchildert  die  Entwicklmig  dei  BÜer  tos  "Ouru  pileati 
genaa  wie  CUoi  diejenige  einer  Äequoride. 

Nach  Tareue  (60)  sogen  die  Eier  der  fiwilehwimmandeB  Hednee 
VOB  PodocoiTne  eune>  naob  der  Bafrnchtaag  lebhafte  amSboide  Beww-  . 
gmigen  nnd  techen  sich  regelmieaig,  wobei  die  Bewegnagen  dei  einielneo 
Rirehnngikngeln  andanem.  Die  Zellen  ordnen  üth,  Dachdem  li«  lahl- 
reich  gewordm  eind,  in  iwei  Schichten,  Bctoderm  md  Entoderm,  wdehe 
eine  HShl«  nmaehheMen  (nunia);  die  Tiel  kleinere«  Betodenntellen  be- 
decken eich  mit  CUien.  Kaobdem  der  Embijo  sfdt  mit  seinem  vordem 
Ende  feetgeeeiA  hat,  freibt  er  daselbet  mehnre  wnneUrtige  Aulinfer, 
die  eich  mit  feiner  Chitinansscheidnng  bedeoken  (Hjdioiliiza) ;  das  andere 
Ende  streckt  eich  in  die  Linge  nnd  erh&lt  anf  edner  kegelföimigso  8}Htae 
die  HiindSflbimg;  an  der  Baais  des  Kegel«  iproMen  die  Teot^eL 

Herbert  T.  Oena  (I8)  oonitatirt  in  Kflne,  dase  die  Fnrcbng  nnd 
Gaabnlabildong  bti  IMbnlaiia  entgegen  den  Beobaehtongen  Ciamioians 
nicht  abdeiche  von  der  tTplschen  Entwieklnngsweite  anderer  Hjdroiden. 
Ana  einer  etwas  nnregelmlasigen  Forahmig  resoltirt  dne  solide  Honila. 
die  doreh  Delamination  in  dne  iwritchichtige  Flaiink  Bbergeht;  die 
Monla  entwickelt  keine  Cilien. 

OUAa  (It)  bcaehreibt  sechs  Bpeciei  Efydrotdpoljpen,  wenmter  fBnf 
nene  mit  tiner  nenen  Qattaog,  ans  der  ChMepeeke-Big,  Virginia,  wdeha 
er  im  Sommer  1S19  md  IBBO  daselbst  beobachtete.  Die  aeoe  Oattimg 
CaljptoapadTx  leigt  die  Bigenthfimlichkeit,  dasa  das  Ferisarc  dea  Polypen 
Hydrothek-Uinlieh  erweitert  nnd  qner  gefaltet  isb  Die  beschriebenen  Formen 
sind:  Cal^itospadyx  coecnlea  nor.  gen.  et  tp.  p.  134  lab.  T  Bgg>  1  —  9; 
Bndendrinm  camenm  «er.  ep.  p.  IST  tab.  7  Bgg.  10— IT;  Sljrlaotis  arge 
noT.  sp.  p.  las  tab.  8  flgg.  IS— 10;  Lorenella  gracilis  nor.  q>.  p.  1S9 
tah.  9  flgg.  IS — 39;  Beng^Tillia  rogosa  nor.  sp.  p.  140  tab.  S  Sgg. 
Sl — S4  nnd  Hjdractiaia  echinata  p.  141  tab.  9  flg.  40. 

Die  Plnmnlaridtn  der  Cballengar-EsfeditiOB  sind  iTstvnudiech  bearbölM 
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TOD  Hl  J.  AUmmi  (S).  Nkch  einei  kimm  ZnMuninaiwtellimc  der  haopt' 
itchlichaten  Lltentui  giabt  drr  Vwf.  in  siiiei  klanm  imd  gediiDgtan  Dar- 
BtclIoDg  eine  Ueberflclit  äv  morpliologücheii  TsrUlbiiM«  der  Gruppe, 
wobei  Jedoch  aar  die  gew&hnlich  xnr  Baobacbtang  komniendeo  Skeletttfaeüe 
beTfickiieh^^  werden.  Steh  dem  Verhalten  der  NeoMtophoren  Iheill  er  die 
Plamnlaridae  ^n  in  Eieotheroplea  ndt  bawe^icheD  Ifematophom,  die  nnr 
mit  sehniger  BtidB  angeheftet  und ,  und  in  Statoplea  mit  uunahmoloa 
nnbeweglieben ,  gewöhnlich  der  Unge  nach  befeetigten  NemMophoren. 
Jede  dieser  ünterfunitien  Ibit  «Ich  in  iwei  Omppen  ipaltea,  je  nachdon 
die  Gonangien  dnrch  Modiflcatton  de*  Bfdrocaoliu  einen  Schntiapparat 
beiiben  (Phjlaotocaipa)  oder  desulban  entbehren  (Qjmnocarpa).  Pb^a- 
ctocaipale  Elentheroplea  fahlen  in  der  Sammlang  det  Challanger. 

An  der  Hand  de«  rwchhalügen  Materials  erhalten  wir  dann  dotailliite 
Schildenmgen  der  cteMtneo  Thdle  der  FolypenatSoke,  des  Trophosom, 
der  Hfdrotheken,  beeondera  der  Nematophoren  ond  Gonosomen  in  den 
nnielnen  Gruppen,  beiBglich  deren  auf  die  Abhandbmg  Hlbet  rerwiescD 
werden  mois.  Einige  Bemerfcongen  Ober  BamiBcatioD  imd  ein  Veneldmiss 
der  in  der  Horpliologie  dn  Plnnmlaridae  gebriochliches  Tennini  techniei 
lehllessen  den  allgamalnen  TlieiL 

Im  I.  Theil  folgen  die  Diagnosen  und  genauen  Beschreibnngea, 
*.  Th.  mit  lehr  Intereasanten  Details,  von  9S  Arten  (darnnter  S6  neu),  die 
■ich  in  IB  Gattungen  rerUieilen,  deren  8  nena  anfgestellt  werden.  Ken 
sind:  I.  Elentheroplea i  SdoreUa  p.  SS  tab.  T,  Aeanthella  p.  17  ti^  VI, 
Schiiotrioha  p.  18  tab.  VII,  Heteroplon  p,  81  tah.  Vm  flgg.  1—3. 
n.  Btatopleai  Acanüiocladiiim  p.  81  tab.  IX  q.  XX  flgg.  1—3,  Strepto- 
eaulni  p,  4S  tab,  XVI  B^  1—3,  Diploohcdlvs  p.  48  tab.  vm  Bgg.  4— T, 
Aiygoplon  p.  SS  tab.  XIX  flg.  l — 8. 

ia  den  Bemerkongen  aber  geographlaeha  nnd  l^efenTeihrritnng  be- 
niehnat  Verl  twü  Conbvn  dar  nichtigsten  EntwieUimg,  au  denen  £a 
mdsten  ond  grBsstoi  Fonnen  bekannt  sind :  das  eine  in  den  Hewen  d« 
Fhilipplnao  nnd  des  ostindischen  Archipels,  das  andere  in  Westindian  nod 
an  dw  OsftDste  Ton  Central-  imd  S&damerika.  Uanche  Formen  sind 
EUsleobewohuer  ond  worden  in  8 — SO  Faden  Hefe  gefunden,  £e  mfisten 
swischen  80  nod  IBO  Faden,  3  Speeias  gehen  lünnnt«r  bis  4S0  Faden, 
wfthrend  die  Gattnag  Cladocaipns  in  einer  Art  Ua  7TS,  in  einer  andern 
CL  pectinlformis  in  der  'Beh.vou  900  Fkden  geAmden  wnrd». 

Brooks  (1)  giebt  eine  rei^ichende  Liste  der  Ton  A.  Agassli  b«ä 
Charleaton  6.  C.  ond  ihm  in  Beanfort  N  C.  gefundenen  Coelententen, 
wonach  dort  41,  in  letztgenannter  Oartliehkeit  48  Speciaa  gefimdea  wer- 
danj  dsTOn  kommen  IT  an  beiden  Ort«i  tot,  tdq  den  fUnigen  IC  rind 
8  neu.  Bieranf  folgen  kune  biolopsche  nnd  BaatoBÜsobe  Kotiieo  ffiter 
-die  beobachteten .  Ait«n ,  sowie  Cbameterislniig  tmd  Beschreibung  der 
nenen.  Diese  Tsithailan  sieh  folgendermatsan:  Diplearon  n.  gnn.  mit  D. 
pamm  n.  q>.,   Bncop«  obliqu  n.  sp.,  Botima  cncnlata  n.  sp.,  S.  emar- 


dOT  S{»oii^ai  mtd  AaihonMii.     701 

gjnala    n.    ip.,    iTemMophonu    sp.    (iweiTelbaft) ,    Djnmnuin»    bilatteralii 
tt.  fp^  PttmBiia  inOTBBtK  n,  ap.,  St«eiutnipim  gnciU)  n.  sp. 

Ii  dner  wfitat  enchienenen  FoTtHtrang  der  Arbeit  («)  giebt  denelb« 
AntoT  anaffllulicbe  BeachrtäbaiiK  der  Fo^enfanneti  fDlgandw  Alten: 
Torriloprif  nntrieoU  Mc.  Crady,  Cnnimi  octontuia  Hc  Cradj,  Nemopri« 
Ba«faei  L.  Ag.,  FliartiE  gibbou  Hc.  Grad;,  Atuphlnem«  Bpieatuni  Hoeckal, 
imd  Liriope  acntigera  Uc  Cndj  —  und  schildert  deren  MediueiifoTnieii 
TOn  ihm  AblSanng  bit  mr  rSIligto  Aofbildimg  ihrer  Qeatalt,  die  Beihen- 
folge  im  Aaftreten  der  Tentikel  bei  einigen  Arten  nnd  ^ebt  Anmerktmiceii 
Aber  Vorkommen  nnd  VerliTeitiing. 

HM«kd  (38)  beacbreibt  Boefthriich  nenn  Spedei  ron  Crmspedoten, 
getammelt  *on  der  Cbnilenger -Expedition,  die  m'  tbnmtlioli  bereib  in 
■einem  STiteni  der  Mediuen  ebaracterieirt  hat;  ea  eind:  Thamnoe^Ioi 
dinem»,  Pl^hogena  pinnnlata,  Fec^llii  aictica,  Pectii  sntarctioa,  Fectan- 
tbii  aBteroidee,  Couarcha  aeginoidsi,  Fol^olpa  forskalü,  Fegtmtha  pan- 
th«on,  A^lnnra  rnjoenra.     (Cf.  p.  688.) 

IWkeli  beichnjbt  in  leiner  oben  raferirten  Arbtit  (89)  all  a.  ep. 
Perigonimne  Steinaehi  lAtk.  QjdrtMom  atu  kriechenden  Stolonen  be- 
atebend,  tod  denen  die  H^dranthen  einiehi  gerade  anäteigen.  Zahl  dar 
Tentakel  Tenchieden  nach  dem  Alter  der  BTdranthen  8  — 13.  Ferner: 
'■  gen.  (ip.?)  (nach  3  Fragmentn  anfgeetdlt). 
B  lind  noch  aa&ofBhnn: 
1  fragilie  Eunan  (80). 

Boeopella  Campanolaiia  t.  Lendenfeld  (G3  n.  6S). 

K  T.  lUrteni  (5)  macht  die  Wttheihmg,  dasi  Dr.  R.  BShm  im 
Tangan^fr^ee  eine  craepedole  llednae  mit  knnem,  brailem  Magen,  nnd 
Oonaden  am  Onmda  deaeelben  geftanden  hat  mid  kidpft  daran  einige 
allgemeine  Bemerkongen  über  das  Vorkommen  Ton  Sfieewanerfcamea  in 
voifaemchend  marinen  Abtheitmigen  dea  Thierreiche,  in  welchen  Bolehe 
dann  in  der  Begel  ^«  niedrige  Stnfe  einnehmen,  i.  B.  Sgdra  antet  den 
Coelenteralen  Oberhaspt,  die  Naldinco  und  Lnmbricinai  nnter  dm  boriten-    ' 


3.  ^Iphonophora. 

Ohnn  (II)  berichtet  Bber  die  „c^eliiche  fintwieklong"  einer  Udnen 
Sipbonophore,  Uuggiaea  Koohii,  die  rrOher  Toa  Will  all  DipbTee  Kochü 
nnd  TOn  Buch  all  Haggiaea  besehrieben,  von  bdden  aber  m  den  Diph]4- 
den  gerechnet  wurde.  Sach  dem  Vert  iit  sie  eine  lebte  Monophjide,  da 
ü«  iteti  nnr  eine  einüge,  fiinf kantige  Sdiirimmgloeke  beritit.  Ihre 
onleraten  Indiridnengrappea  lösen  eich  ab  and  «ind  dann  mit  Endosia 
Btelueholiii  Bnach  identiMh;  als  solche  sind  sie  getrennt  geachlechtlicli 
nnd  nifen  ihr  Oeachlechtsprodoct,  Neben  den  Qenltalachwlmmglocken 
der  Bndoxien  knoepen  nene  Qlocken  herror,  welche  die  enteren,  nachdem 
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dl«*e  ihre  OMchleehtiitoSb  itigagebeii  haben,  mm  jU>f«U  bimgoi  mtd 
«i8C(i«iL  Dieun  Vorgang  lu*t  der  Aator  ab  der  Sbobilation  TB^mehbw 
auf.  Ao«  den  EUm  det  Eodoxien  aDMehsn  kleine  S^honophorenetÖekehen 
anderer  Art,  die  Chnn  «la  Uonophjea  primordialii  ik  (p.  beschreibt. 
UagemchUaoh  nnd  FaaEfaden  iat  gleich  denea  nm  Badoxia,  ihr« 
Schwinm^locke  aber  mBttenfärmig,  ond  lie  bMiM  tinen  grouen  8aft- 
behilter  mit  Oeltoopfen,  der  al*  hTdroMaÜHher  A^arat  irii^  Au  dar 
KnmfindoDg  deiaelben  in  den  SUmm  Ritt  etne  klmne  Knospe  anf,  die 
aich  M  einer  Bchwiinmglocke  aubildet,  welch«  mm  aber  ftn&antig  iat 
gldch  der  fBr  Uaggiaea  chorscteriitiBchen.  Diaee  ISst  nch  miter  Hitnalmie 
dee  getammten  Stamme«  von  der  mObanfönnigon  Glocke  ab,  nnd  Terf. 
drückt  dieien  Vorgang  dadurch  am,  dM*  er  eagt,  die  Mnggiaea  weide 
Ton  HonophjBi  primordialii  anfgeommt.  Die  BalitahangiweiM  dM  Mtnio- 
phyM  am  den  Endoxieneiem  wird  in  EOne  geschildert;  ne  TVläofl  an- 
gwnoin  raech« 

Chan  h&It  Uonophjei  primordialii  fOr  die  Stammform  der  niedrigst 
itetundeu  Siphonophoten,  der  Caljcophoriden,  da  diese  in  ihrer  Ontogenie 
die  Oeilalt  jener  dninhlanfan  nnd  Toniuitluit,  dau  bei  allen  Caljcophoiidmi 
dar  erwfhnte  Schwimmglockenweduel  Torkonune.  In  dem  Uaawe,  wie 
«iah  lahlreiche  Schwimmglookan  anabUden,  wird  die  Selbatindigkeit  der 
medusewutigen  Oeschlechtitiiiere  Termindert;.  bei  den  Polyg^den  bleibea 
sie  i«««U  nnd  bü  den  FhjBophoriden  kommen  nur  noch  mednfoide  Gem- 
meo  inr  Entwi^mig.  Der  hydroitattiche  Apparat  iat  hier  in  der  ^t- 
wlcklmg  Moer  Lufigtocke  viel  wirksamer  geworden;  Terf.  Kbildert  deren 
Gutwi^ang  bei  Stephanomla  plctnm  übereinttimiaend  mit  Hetscb^koT« 
Darstellnng.  ICt  der  erwfthnten  Ansicht  ron  der  Correlalion  der  Be- 
weglichkeit nnd  dar  Degenwafion  d«r  Geschleehtagenalion  stimmt  der  mm 
Verf.  geführte  Nachw^,  dass  b«i  den  nur  possir  bewe^iohen  Phjsalien 
nnd  Ehiioptajsa  die  Oeschlechtsindiridnan  liGhtre  Anrinldang  eilangm: 
bei  Phyaalia  bleiben  die  mlbmUchen  Gemmen  swar  sesul ,  die  weiblichoi 
aber  werden  als  Usdnaan  frei.  An  einem  erwachsenen  toemplar  Toa 
BhizophjBB  konnte  constaürt  werden,  das«  die  ältesten  Geechlechtsbranben 
direct  am  Stamme  ans  schon  Ungar  bekannten  maulbeerßrmigtai 
Knospen  herrorgeh»;  die  Höhle  ihres  mnscnlosen  Stieles  commnnioiit 
mit  der  Höhle  des  Stamme«,  nnd  der  Stiel  selbst  gabelt  sich  in  mrca 
18  Aeate,  an  deren  Spitie  neh  Gesehlechtrtastw  encwickehi;  aa  ihm 
Basis  eoMeben  KnMpni,  die  sich  xa  minnlkh«  mednsoiden  Gemmen 
oder  tn  wahraeheiidich  &ei  werdenden  weiUichen  Hednaea  aubilden. 
Wce<0  der  vielen  Deberein«ti  m airnigen  Tereiuigl  Terf.  BhitophTsa  nnd 
Phfsalia  in  dnei  neuen  Gattung  der  Slphonc^horen  auter  dem  Namen 
Pnenmatophocldae.  Bei  den  vSUig  passir  beweglichen  IHscophoridan 
werden,  wie  Ub^  bektumt,  minnliohe  nnd  weibliohe  OeteUachliiitdiTidaen 
als  ChrjBomib«n  frei. 

Olau  (I6)  kommt  in  einer  Disenasion  der  Chan'sehen  Abfaandlnag 
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und  gaat&ttt  »nf  frBhere  ngana  und  fremda  Bmbachtmig«!!  za  gani  an- 
deiNi  Aiuolunaiigea.  Ihm  iat  Hagg^Ma  Koohii  eine  Sohw  Diph^de,  to 
gnt  wie  EHphjet  mitn  und  ChuninoBii  Bnzl.;  Uonoptqw  primordiaUi 
iat  ei»  Lwraiiferm  dncv  DiphTide,  wie  MettchnikoiTj  Larre  von  Diphjes 
qiMdriralTi*,  dar  tie  nu  Tsrweeliwlii  Umlich  ift;  ei  fehlt  Ihr  der  fflr 
Bebte  UoDOphjridffli  chkrekterlBtisch«  Stuxaa  mit  Minn  Gliedenrng.  An» 
dieeem  Irrthnm  Chnn'»  gshra  iwel  neas  FehlKhlHaie  herror;  „entau  du 
Uotiophj'ee-Umliahe  Stadium  fttr  ein«  Ineoiidere  Omeration  m  faalteo," 
Süd  femsr  ndie  Moggiaea  nicht  mehr  ala  BeprlMntaut  der  Art,  ■oudem 
ab  aufgaammta  »reite  Geiteration  Toa  MonophTea  primordiallt  la  erklknD." 
Dm  AbatoHsn  der  primiren  SchwimmglocAe  kano  aber  keinaewega  m>  anf- 
gefant  woden,  als  Terlaaae  dai  an^Munmte  Thier  daa  elterlieha,  toodem 
aiial(^  EnchdsDDgeii,  Abwarfen  tob  JüeMelkäpfafaea  nnd  DackitBcken 
und  Eraati  dnroh  andangeataltete  iat  gerade  bei  dm  SiphoBophoren  hlnflg 
aod  trifft  hier  nar  nrti  nach  einander  entatehande,  Teraohieden  geMaltele 
SchwlaimgloäeD.  Chnn'e  Ansohannng,  daaa  in  den  ojwliichen  Entwick- 
langagang  der  Mon^ihTlden  drei  Oeneradonen  eingreifen,  iat  daher  naoh 
Vraf>  ni^t  mtoeffbnd.  Dagegen  habe  Chnn  geieigt,  dau  die  nent  ge- 
tnldete  Sehwimmglot^e  der  Diphjidenlarre  nnd  die  ihr  homologe  Bchwimm- 
gktcke  dar  Uooophjiden  keineawege  der  oberen  Sehwimmglocke  der  Di- 
pbTidai  n  mtipreehen  braoeht,  derselben  logar  wahneheinlioh  in  keinem 
Falle  homolog  lein  dfirfta."  In  ConaeqnoDi  der  Chnn'achen  Aoriaht,  daw 
rieh  fBi  die  gaiaiamten  Caljeaphoren  der  Hachweia  einer  dritten  Gene- 
ration erbringen  laeae,  mOaite  man  dmmtliehs  Arten  der  CalToophoren 
.  gleich  der  Uaggiaaa  Kochii  ala  aelbatilndige  Arten  einiiehen  nnd  ala  anf- 
geammte  Generationen  ron  Honophjea  betrachten,  wae  ungereimt  aei. 
D^agen  iat  nach  Clana  die  Frage  bereahtigt,  ob  nicht  alle  MonophTiden 
ala  LarrenfomMn  betrachtet  werden  mÜMen;  indeaien  aai  fBr  einige 
Formen  wenigatena  äie  Sicherlieit  ihrer  Stellnng  ala  Uonophjiden  be- 
wieaeo.  Aach  könne  nicht,  wie  Chnn  will,  Monoph;ea  piimordialia  ala 
Btammfbrst  der  Siphonophoren  beirsohtet  werden,  beaondera  anch,  da 
man  diete  Stanuufoim  kamn  nnter  den  lebenden  aochen  dUrfe.  —  Nach- 
dem Verf.  die  Toraehiedeaen  Aniehaamigen  Über  die  fotrtebimg  der 
Sl^tono^ioren  ana  PolTpenformen  oder  öeiachwimmenden  Quallen  be- 
qirocJMn  hat,  wobei  er  aeinenelta  anf  HTdractänin-ihnlicha  Urformen  ab 
den  wahnchünliehitea  Anagangapnnkt  kommt,  ancht  er  in  zeigen,  daaa 
„die  Utealoi  Siphonophoren  »dion  nebr&che  Tetbidemngen  dorchlan&n 
haben,  beror  lie  die  Oeataltong  dar  jetit  lebenden  Caljcophoren  aoa- 
MldetaP)  nnd  dnrch  Entwicklung  einea  nienraatophon  den  iweiten  Hanpt- 
ait  aar  E^twieklong  brachten,  welcher  in  den  Phjaophoiiden,  PhTtaltden 
nnd  Di*c<rideen  Athrte."  WahraeheinliiA  habe  lioh  dieaer  Zweig  erat  aehr 
lUä  ifSMr,  Tiellaicht  ron  Formen  mit  bereita  mhlreiehen  9ehirimnigloek«n 
abgeipalten,  wofBr  manche  TerhUteiaae  bti  Hippopodina  eioeneila  tmd 
Afoim^  aadreradla  ipreohen.     Dai  Anftraten  doa  Fneunatophcn  hUt 
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CUoa  ehw  ftti  eise  in  den  Stamm  (orackgetretene  KDoaptnaalage  sIb  ffii 
eine  Neabildong;  wahnchginlidi  hat  MeUcluiikoa'  Bacht,  wenn  er  tob 
einer  eJogeiCBlpteD  Scbwimmg^ockeDaaloge  «ugeht  lUt  äet  t^aagtm 
gröuaren  Mädiügkeit  det  Lnnmckes  Tenchwuden  die  SchwimmKloAen, 
M>  dau  djum  durch  Formen  mit  oflenem  Pnenmatophor  düyenipn  mit 
geacblottenem  blaienfSimigen  (PhjiaUeo)  —  nach  anderer  Bichtang  die 
•aheibeiifBrmigeii  Tetleliden  neh  abiweigten. 

Ayaiili  (l)  giebt  eine  auifBhilicha  DanteUnng  der  Anatomie  tob 
Velella  mnüca  Bok.  nnd  Poipiu  Linnaeana  Leu-,  die  fBr  dm  Oolf- 
Stron  characleriitiBch  sind;  auch  ichildert  er  die  Jngenditadien  da 
QaaUengeneratioii  von  Veiella  in  ihallcher  WeUe  wie  frfihere  foiadi«. 
Er  findet  groese  Homologien  iwiicheu  Velella  mid  den  Hjdroidpoljpen, 
besonder«  toq  der  Qrappe  Hydraotinia,  und  verglücht  die  Seheibe  der 
enteren  mit  der  Hjdrorhiia  der  letzteren,  auf  walchw  die  mrrBchdiaTM  ' 
Tentakel-Poljpett  md  die  Foi^flaniongipolTpen  nriachen  F^nllen  «Mus; 
ebansolehe  Vergleiehe  fGhrt  er  mit  Podoeorjne,  CoiTmor^ia  et«,  einereelti 
mid  Velella  andraneiti  ana.  FBr  Porpita  dagegen  rieht  er  die  idchatm 
Vernandten  bei  den  Hj'drocorallijiae,  indem  er  die  eigonthümliehe  greine 
Platte"  (EÖlliker'B)  dem  bataltunden  „ooraUnm"  ran  Sporadopora,  AUo- 
pora  oder  HiUepora  etc.  rergldcht.  —  Die  Ton  Pageutecber  beectaridiaie 
Batarta  gehBrt  als  Jogendatadinm  m  Porpita,  nicht  m  Velella,  bei  der 
ihaljche  Kldnngen  sieht  TOrkommeu. 

Ohss  (lo)  gieM  im  Assehlon  an  lelne  IHheren  Beobachtangen  in 
gedrisgter  Form  eine  Beihe  too  BemarknngeD  Aber  den  feineren  Bau  da 
Siphonophoren.  Die  stark  Terfatelten  GangUmellen  aof  dir  Obereelte  der 
TeUelidraiichribe  anastomosiren  in  den  musten  Fällen  mit  einander;  is 
der  Nitae  dei  Randes  finden  sich  in  ringförmiger  Anordnung  mehrere 
Beihan  groMer  bandfürniiger  Gangtieniellen.  Aach  auf  der  inneren  Eeto- 
dennlamelle  wnrden  obwohl  kleinere  nnd  ireniger  nieh  reristelte  Gnng- 
'  liemellen  gefunden.  Ferner  vnrden  »olehe  nacbgewiieen  im  Bclodena  der 
Luftblase  und  der  Uagenpol^en  tod  BIuiophTsa  nnd  in  den  M«genpol7p«D 
TOn  PhTBalia.  Ob  verftttelte  und  communidreode  Zellen  in  den  Tasters 
TOD  Apolemia  nraria  als  OanglienselleD  ta  betrachten  sind,  liset  VoC 
SDeateehiedcn.  K^e  Gangtieniellen  waren  nnter  der  qneiyatreiftan 
Hnakalatnr  der  Schwisunglocken  von  Diphjea  in  Enden.  Im  Betodenn 
rind  aoiaer  den  gewöhnliehen  Decktellen  noch  Flimmer-  nnd  DrflMuelleo 
weit  verbreitet.  IHa  der  Lnft  ansgetettten  Deekiellen  Ton  Velella  teheidai 
eine  dicke  Cntienla  ab.  —  Ke  Unsknlatsr  wird,  wie  es  sehrint,  allpsnein 
(anch  bri  den  mdsten  BTdrmden)  dnrch  Lingsmnskelfiuem  des  Ectoderms 
nsd  Bingmoskrifasein  des  Bnloderms  msammengetettt;  wo  ea  rieh  nm 
starke  Conbactionen  bandelt,  tritt  eine  Faltnng  der  Hnskalatnr  auf,  dl« 
besonder«  schdn  anf  Qnerschnitten  dorch  den  Btamm  Ton  BhiK^h^*  «dv 
durch  FsngGLden  tos  Phjsalta  tn  sehen  ist  Die  conb«etile  Sabetaiii  der 
MDskeUasem   ist  In    manchen  Filles  qoei^ettreifl.  —  Aas  dem  Bkrtodem 
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bucbrdbt  Vorf.  sigenthfiiiilicliB  aoa  «iow  Zelle  beitelifliide  Flimmertrlcliter, 
die  bÜBfÖTuug  gebogen ,  trichterfBmiig  erweitert  osd  mit  cilienbeaetztem 
Band  &d  in  die  Hdhlnng  dea  Taitera  von  Äpolemis  nraria  hineiiinsicben; 
ihre  Bedenlang  iM  unbekannL  —  Ale  Ueiodena  wird  die  StQttlamdle 
nn^efSbrt,  die  an  Nmelnen  Stellen  eine  bedentende  Dicke  erreiclit.  In 
der  Lnfiblu«  der  PhTMlis  finden  aich  darin  ipindelfBrndge  2^11eD ,  die 
durch  LoMnnnnsg  nraprÜngBcher  Entodenmellen  au  OeflMwandnngen  in 
di«  StOtdameOe  geradien  lind,  und  «o  ein  icbtei  von  Zellen  durctueätes 
Ueeodeim  bilden.  —  Ana  der  Bchildsrnng  der  LoflblMe  n>B  Rhiioph^sa 
ist  herroniiheben,  don  an  der  Baeii  der  inneren,  Ton  EIctodenn  anageUei- 
deten  Blawnirand  lahlreit^  „Blinddlnnehen"  entspringen,  die  lich  iwischen 
die  innere  nad  buave  Blasentrand  hinein  erstrecken.  Die  Enden  deraelben 
■ind  TDD  einer  oder  iwel  riesigen  Zellen  in  der  Oröese  von  1  bie  I,ft  nun 
DuTchmeaHn'  gebildet,  deren  Frotoplaima  „■chanmig"  ist.  Tei£  vermothet, 
du*  diese  Zeilen  als  Scbatonittel  gegen  eine  Zerrüssung  der  inneren 
BUMnwand,  bä  luftigen  Conintctioiien  der  inueteu  Wandung,  ^eiciuam 
all  elaetbche  nPafKr"  dienen. 

KontMff  (4S,  48)  beeehifUgt  aiob  mit  den  histolo^sohen  TerhElt- 
ninen  des  Stammes  einiger  Siphonopboren  nnd  schildert  namentlieh  die 
TentacdhiDg  Ton  QaiglienielleD,  wdche  nriseben  tina  ScUeht  qner  ver- 
Janfsndar  HnskelTaeen  nnd  einer  nüi«hHgen  I/age  starker  Ltngsinnskel- 
bflndel  all  ,nniuiterbrochen«  Sdiicbt  grosser  moltipolarH  Zellen"  eiBge- 
diSngt  sind.  Er  beschreibt  die  Verbindung  der  Anil&nfer  dieser  ZeUen 
mit  d«n  HiukeUMero  nnd  noterscliridet  ein  peripheres  and  centrales 
ITerrensystem,  letzteres  a.\»  UngHtreifen  dichter  gedrängter  Qanglieniallen 
der  &eien  Kante  des  Stamme«  ungelagert;  bei  Bippopodin«  fehlt  dieses 
„centrale"  ITarrengjstem.  Bei£glich  der  Unskalatnr  nntencheidet  Verf. 
drei  histagenetische  Qmppen,  nimlich  „ecto-,  meso-  nnd  antodermals" 
Hosk^;  das  „pei^ere"  tTerranijstem  soll  eine  „mesodennatiiche  Bil- 
dung" sein,  mUuend  das  „cenbale"  eher  dem  Ectodenn  entstamme,  ob- 
wAl  es  „^ne  loeale  Diifbreniimug  des  ganaen  Nervonnstzveikes  ist.  — 
In  einer  zweiten  Mittheiinng  bringt  der  Autor  eine  Forteebnng  nnd  thril- 
weise  Verrollitfaiffignng  seiner  früheren  Angaben  Ober  den  feineren  Ban  des 
SiphonophoreDttammes,  nnter  besonderer  Berückricbtigong  des  Iferven- 
ond  Hnekelgewebes ;  nnter  andeim  berichtigt  er  eine  seiner  frflheren  An- 
gaben bttiSglieh  der  aelbstindigen  Bingmaskelschicht,  die  sich  nie  Ton  den 
Epitheliellen  trennt.  Er  verfolgt  durch  die  TCiachiedBnen  Siphonophoren- 
gmppen  die  allmihllch  comphcirteren  Ktdnngen  nnd  DifTerentinnigen  des 
Ectodenns  nnd  das  Antreten  des  lingsrerUafendeD  CentrahserreDSTStems, 
das  er  mit  der  Kldnng  eines  Edmstreirens  rergleieht.  (!)  (Verf.  ignorirt 
Sbrigene  v9Ilig  alle  Angaben  früherer  Foivcher.) 

OoDn  nnd  Beyer  (ts)  finden  bü  Porpita  ectodermale  Oanglieniellen, 
deren  Ansl&nfer  mitunter  in  Verbindung  treten ,  eine  beachtliche  Strecke 
nnmittelbar  Bber  der  Mnikellage  hinlanfen  nnd  endlich  in   dieselbe  ein- 
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drlogcm,  wo  de  lich  Terlieren.  Uta  findet  lie  vif  der  guueo  ObeiflSiche 
def  Hiierei,  ipanemar  gegen  du  Ceaernm,  hinag  am  Band  der  Sehebe 
imd  beeondan  in  dem  BOg.  Telnm.  KwnM  aof  der  nnteni  Seite  dea 
letiUren  nnd  d«n  Tentekilo)  gegen  du  Cenlram  der  ScbeibannnterMite 
Würden  keine  Guiglteniellsn  mahr  gafandoi  nnd  ebaiuowenig  an  den 
miupoljpen  tmd  dem  giouen  eentawlen  Zocäi.  Sie  beten  ■nMchlieHUeb 
mit  der  Hnaknletnr  hl  Verbindong.  —  Obwohl  ofane  ZoMmmanhang  o^t 
irgend  mleben  OmnglienielIeD  werden  doch  TOn  den  VerfuMni  kleine 
gmlianfSnnige  Ehuenkongen  dei  Ectoderms,  die  in  groaeer  Zahl  nnd  in 
einer  eindgen  Reihe  am  Band  der  Scheibe  angebracht  nnd,  fBr  Sinnea- 
DTgane  mit  Taetftiaction  erUlrt;  die  EpIdermlsMlIen,  welclia  dieae  Sfcckchan 
Mikleiden  reep.  erfflUen,  lind  gegenüber  den  gewGhnlichen  sehr  groaa  nnd 
Ton  nreierlei  Art;  da»  Cantnun  dea  Organa  iat  eingenommeo  von  greaan 
kSmigen  CylindeRetlen  nüt  breiter  Badi  nnd  dentlichsm  mndeai  Kern; 
dieie  Zellen  lind  umgeben  von  achmalen,  hohen,  mehr  fadenfSrmigen 
Zellen,  deren  Protoplwma  hell  und  deren  Kern  nidit  lehr  denlUch  at; 
die  HShe  der  Zellen  ist  ao  bedeaiend,  dau  ihre  Oberffichen  mit  der  Dm- 
gebong  in  einer  Ebene  liegen.  (Chnn  nnd  andere  hallen  dieae  Zellen- 
gmppen  ffir  DrBMn.     Ref.) 

Tewkea  (14)  macht  anfinetksam  anf  die  groeee  Aehnlichkait  iwiachso 
den  „EmbTTonelhnSpfchen"  TOn  Agalma,  Pphjiopbora,  Agalnopeis  etc. 
nnd  den  Tentekelknopfen  der  Catjcophoren,  bei  denen  man  nnr  den 
Endhden  redocirt  denken  darf;  er  hilt  dieie  AehttUehkcil  ffir  werthroU 
ba  der  Beonhellang  der  VerwandtaelutftiTwhUtniMe.  Bbeneo  Mit  er  die 
einiige  (EmbTTonalO  Glocke  ron  Hon^hjei  fBr  homolog  mit  der  „piinü- 
tiTc  Bcale'  von  Agalma,  nnr  hat  jene  die  Function  der  Ortabewegnng, 
welche  dieae  rerloren  hat,  wUirend  ei  bei  Agalmopeii  flberhanpt  nicht 
mehr  lor  Entwicklang  dieaei  Orgaae  kommt.  Hier  kommt  nnr  die  obra 
enrahnte  Aehnliohkeit  der  TentakelknSpFe  in  Betracht.  Da*  Stadium  In 
der  Phjlogenie  der  Siphonophoran,  wo  die  „primitiTe  leale"  aaftiitt,  bilt 
er  ittr  den  Pnnkt,  von  wo  an*  die  CalTCophoren  nnd  Phjtophoten  ihn 
bitwlcklu^  nahmen. 


4.  Aealephae. 

1  (i)  nnd  KnkMibert  (*i)  geben  HitthNlongen,  a.  Th.  «eh( 
difTerireoder  Alt,  Aber  den  blanen  Fkrbitolf  der  Bhiioetameen. 

KlUna  (<l)  findet  entgegen  »ainea  frOberen  Angaben  bti  AoralieD 
ana  der  Kieler  Bucht  a,Ofi — 1,1  °/o  Trookeaiobatan*,  wai  er  gegenibtt 
Krukenberg*!  Befund  TOn  1,il  %  Im!  Hedoaen  au  der  Adria  mit  dam  ge- 
ringeren Salzgehalt  dea  OitieewaMen  erfcUrt. 

BvpTT  (IT)  berichtet  knn  Bber  die  eigenthBmüche  Oewohnheit  ehtcr 
Bhinatomlde,  die  in  einem  UangTore-Snvqif  dw  Salomonthuabi  Idrt,  aidi 
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mit  der  oonrexen  Seite  der  Schüba  auf  doli  Boden  n  l«gen  und  Hmid 
md  TutUÜESln  in  dis  Höhe  la  itoecken;  b«im  Umkehran  der  Ttümn 
Dahmen  sie  mter  Schwimmbewaguigen  wieder  ihre  frühere  Lege  MD. 

Lndeiftid  (49)  beachrdbt  CjnAes  Ann*la*k&  n.  tp.  Sobirmdnndi- 
mewer  T — lO  cnti  die  Bphjcalaf^Mn  lind  dorcli  tiefen  Einachnitt  tn  Je 
Ktrtä  Lappen  getb^t;  die  Lappen  sind  mn  der  Baus  nicht  renohmUert, 
■fagsw^thel  brenn,  Qenitalotfptne  rosenroth  bii  orangegelb,  Hnndarme 
pnrpnrrothi  die  Uagentaachen  der  Ocnlariappen  towie  die  ichmiUeren 
Oefltew  der  Tentakell^pen  geben  nor  an  einar  Seite  Nsbentite  ab.  — 
Ea  folgt  doon  eine  tehr  üngehende  hiitologiache  ächildrmng  der  Exam- 
bnÜK,  dea  OutroTMCnlanTttema,  der  8«ndkörper  ttnd  der  Sabombrella 
mit  ilireii  Anhingen  nebet  Gtaiitalorganen,  irobei  die  Angaben  anderer 
Ifonchei  fiber  die  Hi»tologie  der  Coelenteralen  theils  bestätigt,  Ibeilt 
wöter  aoigeföhrt  werden.  Im  Edoderm  weiden  o.  A.  an  Tenchiedenm 
Stellen  Sinneuellen  nachgewieaen,  alle  tod  jachem  Ban,  dennoeh  riel- 
laicht  ta  Tenchiedensn  Functionen;  grSuere  üntenoliiede  finden  lieh  bei 
den  GangUduellen  nnd  lieionderB  den  Mnekeliellei);  aoMer  den  wenigen 
«zonbraJen  EpithelmiukelMllen  kommen  qnargeitrrifle  anbepithcliale  nnd 
glktte  iatnepitheliale  UnAeluUen  vor.  Die  >1»  Btttta-  nnd  DeckielUn 
betchrielteoen  Elemente  können  Trinpemd  oder  ttUenlae,  pbttt  oder  ^Üa- 
dmch,  regehnieitg  oder  anregdmiatig  gettaltet  leis.  IMe  HeaMliellen 
liegen  im  Eetodem  iwiiehes,  im  Entodarm  in  nndem  EpithelieUea. 
In  dM  äalloita  der  Sobdbe  kommen  iw^  Fonnan  Ton  Ilbrillen  und  twd 
Arten  Cdloblaaten  ror;  nervöse  Elemente  achmnen  dwelbat  an  f^en. 
(Detail«  f.  OriginaL] 

Zell«  (41)  ^ebt  die  Beschreibang  oinai  nanen  Caedopea  —  pol;- 
piridea  — ,  die  der  C.  Andromeda  sehr  nahe  steht.  VeiL  nntencheidet 
5  VarietUan:  var.  cjanea,  flava,  albida,  roaea,  heibaeca,  die  beaonden  in 
der  Flrbnng  von  einander  Terachieden  lind.  Auf  den  Bcbeitel  dw  Scheibe 
findet  aioh  eine  Tstäefdng,  die  dem  TUer  all  Saogti^  dient,  nittelft 
deasen  sie  aich,  die  DnterMlCe  saeh  oben  gekdirt,  gewöhuHoh  in  grösaeren 
Heerdan,  an  die  üntcslage  anaangt  Die  Anatomie  nnd  Hiabrfogie  dleaer 
Form  wird  eingehmid  geiehildert;  in  der  Eznmbrella,  beaondera  dem  Saog- 
naitf  werden  r*diale  UDakaUwem  nachgewieeen,  in  der  Scheibengallarta 
drmertei  Zellfonnen,  darunter  nbranne  PignantaeUan,"  „offenbar  identiacli 
nül  den  aog.  gelben  Zsllan  anderer  Coelentaratan."  TerC  liilt  dieselben 
nleht  fBr  pflaniliche  Gebilde,  a<mdam  fSi  Zallan,  wdehe  Beaerreetoffe  &i 
die  ÜBiMtaangen  in  den  Qeweban  dicaer  .Thlere  enflialten.  Die  Udgan 
TerhUtolHe  werden  im  Allgemeinen  entapreefaend  den  heAömmlichan  An- 
gaben der  letiteren  Zeil  dargeatellt.  Bei  der  Bnriaiartig  der  I«rm  hu 
den  Ueaodennfollikeln  entitehen  ronde  OeSluivgen  im  Kitodennabeniig 
der  lebtoren,  „Onrioatomen,"  während  bei  anderen  Uedaaen  die  BnbtyonaB 
cteÜMh  dnrch  Flatieo  der  Decke  frei  werden.  —  Im  Anaehlnsa  an  die 
Lebanawei««  dar  Caaai^iea  polj^dea  and  rfiekiichtUeb  der   Vertheibii 
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d«T  NerranBleinent«  igt  Verf.  gsneigt,  nihere  BenehnngaD  swiadien  Bolchen 
MMilen  Medmen  und  d«n  EonllBiiÜilerea  ■niODeliiaen. 

LMidtalUd  (BS)  bnchreibt  ein«  Medau  lOn  dar  Sfldküita  AJUtnÜMM, 
dia  tu  pMadorhiik  anroM  nennt  nnd  die  maantlichs  Chmisetn«  d«r  Semo- 
ilomen  nnd  Bhuonomen  in  lieb  vereinigt;  Uir  Habitni  igt  der  eine  Bhiio- 
■toiud«;  lie  beiitit  8  BaodkSrper,  einen  dicken  Scbjrm  mit  IB  ichnulen, 
iBOgen  OonlarUppen  nnd  in  jedaQi  Octenten  Hohe  L*pp«m,  die  wiederom 
«u  drei  Lippehen  mummengeietit  «ind.  Tentakel  fehlen.  Vom  Central- 
magen  gehen  IS  BadiSrkanil«  ab,  Teibnnden  dnieh  ünen  mngkuial;  ron 
diesem  gegen  daa  C«nlntm  «a  finden  üth  keine  Anaitomoeen  der  Ba^ai- 
kanUe;  der  Ma([«nnuim  i^gt  tier  eenOrihgal  etark  Terbrüterte  Taochen. 
Der  Snbgenitalpcalictu  Ut  mgotheilt  wie  b^  dAi  Monodemnien  (Baeckel)> 
Da  Mond  dagegen  iit  einfaeh,  die  If  nndarme  aber  Teräetehi  «leh  Tiel&eh, 
tmd  alle  Zwttge  tragen  auf  der  Untenute  ein«  Binne,  wie  die  Hanptazme, 
bei  denen  Jedoch  die  BJnnenrliider  anf  eine  koTM  Strecke  Tenracliaai 
sind.  An  jedem  Haiqitarme  itehen  circa  40  Nebenaitne,  die  ncli  in  ter- 
tiire  Arme  ipalten.  An  der  Stelle,  wo  die  Binne  dei  HaiqitaRna  gb- 
•chloacen  üt,  findet  tieh  je  ein  langer,  turfickiiebbarer  Tentakel  (=  Neaad- 
kolben).  Die  &eien  Bitoder  aller  Arme  ilnd  dicht  nüt  Digltellen  beeetrt, 
neben  denen  eich  lahlmidhe  Ellamente  finden,  ealodermale  ffildimgeo,  die 
frü  herrortreten.  BexfigUch  dar  HTitematiachn  3tellnng  mSdite  Ter£  die 
Faendorhiia  ala  Vertreterin  wm  den  Vetoriden  mid  Crsmbeaiiden  güäch- 
werthigen  Familie  betrachten,  fBr  die  er  den  Kamen  „Cbamoetomidae'' 
fonchliigt 

Haeakel  (as)  giebt  eingehende  Beichr^nngen  Ton  nena  Speöea 
Aeraapedae  ani  der  Sammlung  der  Cluülenger- Espedition  (cf.  p.  668], 
n&mlicb:  Teuerantha  conneetani,  Lncenaria  bathjphila,  Periphjli«  nüra- 
bilii,  Periphema  regina,  Chatjtde*  morrayana,  Hanphanta  chaUettgeri, 
Atolla  wTTillU,  DiTmonema  Tictoiia,  Leonnra  terminalii.  Bai&^ich  äv 
Beiclueibangen  der  oft  sehr  merkwOrdigen  und  complieirt  grauten  Ttnera 
mala  asf  du  Werk  lalbit  Terwieaen  werden. 

XfiUer  (63)  beiehreibt  eina  Drymonema  Qorgo  a.  ap.,  die  er  ia  dni 
Exemplaren  an  der  KBate  TOn  Braiilien  gefiinden  hat;  dnroh  dieeea  Vor- 
kommen wird  die  Tie&eenatnr  der  betrefltoden  Gattung  nnwahrichvnlieh. 
D.  Oorgo  wird  bia  0,6  Ueter  im  SeheibeDdorchmeaew  groai  nnd  untere 
leheidet  ileh  Ton  D.  Tictoria  Haack. ,  abgaaehen  ron  der  Oieaae,  dnn^ 
hlofigere  Gabelang  der  gTaitacnlartaiehen,  lo  daai  im  QaaMa  1T6  itatt 
80  Bandtaiehea  vorhanden  dnd.  Die  lahlloien  FangOden  an  den  atrahüg 
Terlanfeoden  Suten  der  Dnteraaite  kSnnen  vielleicht  aof  fflofiig  ¥nm  md 
mehr  nledargeaenkt  werden. 

Laadanlald  (B4)  beachrribt  ani  der  Schlnngallerte  von  rraiiiliriaai 
nnaalka  Neuelkapeeln,  die  mit  ihren  langgeatreckten  Bildungaielleti  ao  in 
die  GaUenaabitaivi  eingebettet  aind,  da»  bei  der  if-n-ii-nj  der  F^m 
nl«ht   aaa   der  Scheibe  htaroitreten  kann.     Die  fiältladang  geadüaht  naefa 
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den  AntoT  mumt  «if  directcn  Baii  anoh  dateh  Terntttolmg  nerfSwr 
Elemente.  Taif.  kam  ä*t  Auieht  Hbiqu'b,  dus  die  Fanra,  welche  die 
Cmdoblaaten  mit  der  StObluoeUe  vereinigeD,  bei  allm  Cnidiriea  nm'  SEBU- 
IiMiu  leien,  ^eht  beij^ahten,  d«  er  bei  Cjtite*  AniiklMk»  mit  Sicher- 
hdt  OfttigliBiiMllm  in  Verbindmig  mit  «olchen  Äneläofem  geHhen  bat; 
aaeh  «iDd  die  ForUibe  körnig  nnd  offenbw  protoplumareich,  wm  aoeb 
fOr  Aefioien  gelte,  Darnaeh  denkt  doh  Anlor  den  Uecbaninnni  der 
Entladmag  derart,  daM  die  Keuelkqttel  doreh  den  Druck  der  umgebenden 
ProtoplagmahflDe  geeprengt  wird;  die  ConBaetion  wild  durch  einen  Beil 
Teranlaaat,  den  der  CnidoeU  vemltteh,  oder  der  rem  KervaniTitem  ane- 
geht.  Im  ertteren  Falle  kSnne  aber  das  NsrreiUTitem  ale  Hemmimgi- 
centrom  dem  Cnidocilreii  entgegenwirken.  Die  Cnidoblaiten  betrachtet 
Verf.  all  rinullige  HaatdrBien. 

Nach  Kanikewik]'  (60)  cntwickehi  eich  die  HodenfblÜket  der  Cai- 
(iopea  borboniea  TOm  Entoderm  dee  QeniCaliinEu  ana  wie  bü  Pelagia;  eie 
lind  anfiuig»  ToUiIindig  geichlouen,  öfitaen  ilch  aber  t^ter  durch  einen 
Ponu  ao  ihrer  Anietiatelle  an  den  Siniu  genitali«  i»  dieeen.  IMe  anfangs 
einachichtige  Wand  de«  FoUikeli  wird  dareh  Termehrong  der  Zellen 
doppelt  mid  die  tnnen  Lag«  entwickelt  «tark  ichwingende  Cttien.  Die 
inneren  Zellen  lOeen  »ich  ab  mid  falten  in  da*  Lernen  dea  Follikels,  wo 
lie  eich  wieder  nnd  wieder  theilen;  dabei  bleibt  Öft«n  die  dordi  Ilidlang 
einer  Zelle  «ntetaodene  Bnit  an  einander  hingen  nnd  bildet  vencbieden 
gestaltete  Omppen.  Wenn  die  Spermatoioen  sich  der  Belfe  nthem, 
trennen  sie  lich  Ton  einander.  Der  Kein  der  Bildongaiellen  wird  mm 
Torderen  Theit  dei  KÖpfchene,  deieeo  hinterer  Abtchnitt  ron  dem  Zellen- 
proloplasma  gebildet  wird ;  der  Schwan»  geht  direct  ans  der  schwingenden 
Geinel  herror.  Dttrch  Firbong  kann  man  die  beiden  Theile  dei  Küpf- 
chens  sichtbar  machen. 

Haman  (91)  stndirte  die  Ebtiricklnng  der  GeiehleehtsorgBne  der  Ephy- 
riden  (Haeckel),  &ie  von  Hiwckel  aU  Augang^mppe  der  Discomedneeo 
betrachtet  werden,  an  Han^thoS  punctata.  Die  Ephjmla  dieser  Meduse 
leigt  die  erste  Anlage  des  Orarinms  als  Yerdiokang  dea  Gastralepithels 
der  Snbnmbralwand  des  Uagans;  bei  der  folgenden  Wochenmg  des  „Eeim- 
epilhels"  in  dieser  Verdickang  erhebt  sich  die  daifiber  Hegende  Zellschicht 
als  Falle,  die  Statzmembran  *erdickt  sich  nnd  £e  reifenden  Eier  wandern 
in  sie  ein.  Dabei  entsteht  innerhalb  der  gamen  Anlage  ein  Hohlranm. 
Der  Hoden  bietet  wn  ähnliches  Bild,  nur  sind  statt  der  Bier  die  pj^'a- 
midenfSnnigen  Hodenampallen  in  die  ScBtilanielle  wngebettet;  sie  sind 
angefflUt  mit  kleinen  Zellsn,  ans  denen  nach  weiterer  TheUtrag  die  Spar- 
natoioen  herrorgehen.  Dorch  eine  Vergleichnng  dleen  Bildungen  mit 
der  Entatehang  der  GefoUecbtsorgane  Ton  Felagia  noetilnca,  die  er  als 
Terdieknng  nnd  Erhebung  dee  Gastcalepithels  beeohreibt,  in  welche  (Ba 
Statslamelle  Tortpringt,  kommt  Antor  n  dem  Besoltat,  da«  die  qO»- 
•chlechlMrgane  der  Disoonednien  sieb  auf  die  der  Ephjriden  nicht  mrBek- 
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IGhNn   Innen  '     Er  lislit  iahti   in   dan  Bphjriden  Fomuai,  dia  nu  gp- 
ichlechtJteif  gawoTdaven  Jjurrtai,  den  Ephyrnüji,  abndsitan  nnd. 

CUu  (17)  eibidt  aoa  dem  H«f«ii  von  TrUat  pSmen  Uengan  tod 
CotflorhiiaUrven,  unter  danen  alle  JogeadftadieD  Tertretai  wans,  £a 
biiber  ala  wahnohNulich  lapponiit,  aber  nie  baobachtat  waren.  Er  konoto 
daran  alle  Dabarging«  tod  dar  jflagaten  ^hfTafortn,  die  ihrer  Oeafall 
nach  (wiacben  den  Bphjran  TOn  Anrelia  nnd  CbiTiaoiK  atsht  und  beaan- 
d«n  anfbllsnd  i*t  durch  die  uhlrnchen ,  gdblichbrannen  Algemallen  iia 
Entodarm,  durch  da»  FloTeaoaatadiam  (mit  gegchloeiepem  Biogkaaal),  bu 
■o  der  fVilher  ala  ifingMa  Larra  bekannten  mid  rom  Vsf.  beachiiebenen 
jungen  Qnalle,  die  bareits  sina  Zweiipaltimg  der  Hnndanna  anfweiat,  ts- 
folgmu  Schon  sehr  &ühe  treten  MondtenCikel  auf,  ein  Vorgang,  der  dia 
Wonalmflndigkeit  nnldtet,  nnd  welchem  dia  Qeatalt  dar  rier  hemM^ 
wachsenden  Arme  nnd  die  mnichiit  paarigen  Fahongan  der  Armapreittn 
folgt  Die  Beobachtangen  Sber  die  gelben  Zellen  beetitigen  di«  ^^ip^-m 
Mherer  Ontecaneher. 
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AUgemeines. 
EHe  allgOBctee  EstwiokltmgigMofaiditfl  der  Wllnner  wird 
von  Ooatt«  weiter  verfolgt,  und  iMhuidelt  Verf.  nach  dem  1862 
henoBgekonnDenen  beBdireibenden  nnnmehr  den  vei^leichenden 
Thdl,  in  welchem  unter  den  par«aitisciien  Helminthen  beeondere 
die  Nematoden  berncksiehtigt  werden.  Verf.  sucht  ans  der 
AehnlkhlEett,  welche  theils  die  erwaoheenen  Formen,  theils  die 
Ebtwioklnngrformen  bietm,  die  Abatammang  der  WUrmw  zn 
b^rttaiden;  dies«  b^den  morphologischen  Uebereimtimmnngen 
nnterscheidet  er  als  Homoidie,  die  nor  in  B[Ateren  Entwicklnng»- 
Btnfbn  und  Im  vtlllig  entwicheltes  Organiamm  auftritt,  nnd  als 
Homologie,  die  rom  El  anfvHrta  stets  mehr  nnd  mehr  ver- 
schwindet; von  diesen  beiden  Aehnliohkeiten  eines  Otgans  kann 
also  nnr  die  eine  die  Bedeutung  eines  Erbtfaeib  einer  gemein- 
samen SUmmfonn  haben.  Wlthrend  die  KeimkOgelohen  oder 
Blastomeren  sieb  bei  den  meisten  WUnsem  radiltr  tum  Eimittel- 
pmikt  anordnen,  beginnt  die  Blaatomerenbildong  brä  den  Nema- 
toden mit  einer  Aeqnatorialtheilnng,  worauf  dann  scheinbar 
regellose  oder  HeridionaltiMänngea  folgen;  aber  auch  hier 
bildet  sidi  ans  einem  Theil  der  Blastomeren  ^ne  Eäiodena- 
kappe  Über  dcv  BntodermmaBse  und  zwischen  beiden  findet  sieh 
ebi   spahfBno^es  Blastocblom.     Bei  Gncollanaa  entuprioht  die 
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eine  der  beiden  nnprtlii^ohen  Blastomwen  dem  Ekto-,  die 
andere  dem  Entoderm;  d«  nun  die  eine  dieser  beiden  Kngeln 
im  einen,  die  andere  im  «nderen  Eipol  liegt,  bd  der  BUstnla 
&ber,  dem  fertigen  Ekto-  nnd  Entoderm  mit  dem  von  ihnen 
eingeachloBBenen  BlastocSlom,  Ento-  tmd  Ektoderm  in  der  Lltngs- 
aohse  dea  Ei's  liegen,  bo  mass,  um  diese  Lage  zu  erreiehan, 
eine  ümwUinng  der  ganien  Eeimmaaae  im  Ei  stattfinden.  Der 
Nahrungedotter  geht  ans  einem  ttberschUasigen,  fUr  die  embryo- 
nale Qewebsbildnng  entbehrlichen  Theil  des  Entodnma  hervor. 
Bei  der  Blaatola  Bind  noch  keine  Organanlagen  bemerkbar  imd 
die  Ensammensetzendon  Elemente  eracbeinen  mehr  oder  weniger 
gleichartig,  vKhrend  bei  der  Oaatnla  Ekto-  imd  Entodeim 
onter  umständen  als  Haut  nnd  Darm  gelten  kSnoen.  Die 
Morula  tmterscheidet  sieb  von  der  Blaatula  nnr  dnrcb  ein 
kleineres,  nnregelmXssiges  BlastocSIom.  tSixüA  nnr  dar  Dann, 
sondern  auch  das  Hesoderm  stammen  vom  Ektoderm  ab,  von 
dem  letzteres  sich  in  Form  einer  oder  mehrerer  Zellen  ablSst 
und  eine  Bilateralfonu  annimmt;  der  den  Darm  nmsobliessende 
mesodermale  Hohlraum  wird  als  HolocSl  bezeichnet  Den 
Entodermbildungen  entapreebend  folgen  auf  einander:  AcSlen 
—  Rhabdo-  Q»d  Dendrocölen  —  Nemertinen  —  Nonatoden, 
G^yreen  —  Anneliden.  Diese  kurzen,  die  Nenatodot  be- 
treffenden 8Mtte  mfissen  genügen,  anf  diesea  Wwk  anöneilaam 
B«  machen,  dessen  eigcntlioher  Inhalt,  die  Verwandtaohafta- 
beziehnngen  der  Wtlrmer,  hier  nicht  wiedergegeben  werd^ 
kann.  A.  QoeOe.  Ahh.  zur  Bnluidämgigekh.  dtr  TWort,  B^  Z, 
Unbsn.  tuT  EBtaidAmgtgetA.  dtr  WOrmer.  Ver^  "OmL  Bmbmr§ 
und  Ldpüg  1884,  214  pg.  mt  96  HoUidn. 

Sohneider  beqirioht  die  rerwandtsdiaftllfdifin  Beziehnngen 
zwischen  Nemathelminthen  nnd  Plathekniiitben  nnd  bdiaadett 
die  Anordnnng  der  Hnskulator  bei  den  letzteren;  von  anssoi 
nach  innen  folgen:  eine  Schiebt  Qnw-,  dann  Diagonal-  nnd 
darauf  LSngemnBkeln  nnd  in  die  sogenanid«  Qoeraebiefat  aiad 
immer  LKnga&sers  eingefloohten,  daher  sie  QimUtigaMhicfat 
genannt  wird.  Die  Diagonalmnskeln  bestehen  ans  zwei  Lagea; 
die  FaMm  der  einen  HsUte  deisdben  stossen  mit  denen  der 
anderen  in  der  Blicken-  nnd  Bandilinie  nnter  einem  Winkd 
an  einander,  der  in  der  Ansscnschicht  in  der  Banoblinie  nadi 
hinten  geSffltet  Ist.  Das  Qenns  Hoiostomttm  nuiSB  Ton  den 
Trematoden  entfieint  und  zu  den  rinf^tediigeD  Oeetoden  gesettt 


NatugM^idtte  der  mngnnUawfinnr  im  Jtibn  I8b4.       ?i3 

werden,  weil  ihm  die  Diagonshn&Bkefai  fehlen  nnd  kein  Dum- 
kuikl  TOih«nden  iet  Wm  dleeen  letzten  Punkt  betrifft,  so 
kalm  Bef.  dieser  Angabe  nicht  zustimmen;  HoloBtomnm  hat, 
aaeh  in  den  geaohieohtsreifien,  ansgewadiBenen  Fonnen,  einen 
mit  Distomnm  vUIUg  gleich  gebildetes  zweischenkligen  Darm- 
kaaal,  wie  ein  solcher  ftlr  Holostomnm  oomncopiae  (dieses 
Azehir  1877,  tab.  XUI  fig.  17),  wo  er  mit  Blut  des  Wohn- 
thioe«  «ifliUt  gefimden  wnrde,  für  Holostommn  erraticnm  (Er- 
e^riaoi,  deU'  Adattamento  etc.  tar.  11  fig.  22)  nnd  an  veiBchie- 
dean  aodwen  Strilen  beschrieben  nnd  abgebildet  ist,  wie  auch 
Dlljardin  als  Oattongsmerkmal  fUr  Holostomnm  angiebt:  inteatin 
ümpla  d'abord,  pnia  biftirqoö  ete.  Die  Oattongen  Ampfailine 
und  CaryophyUaeiu  bUden  den  Debe^ang  von  den  Cwtoden 
m  den  Trematoden;  hier  findet  man  von  anseen  nach  innen 
gw«chnet  cmiSchst  eine  Qaerlings-,  dann  eine  Diagonal-,  daranf 
eine  LXngsmnekelscbiofat;  den  Uebeigang  von  den  Trematoden 
za  den  Cestoden  bildet  die  als  Larve  von  Holostomnm  bekannte 
Gattmg  Diplostomitm ,  der  in  das  KBrperparenchym  eingebet- 
tetoi  KalkkSrperohen  wegen.  Die  hakentragenden  Embryonen 
der  Gestoden  sind  Trematoden-artig,  wShrend  die  mit  10  Haken 
am  Hinterende  versehenen  Embryonen  von  Amphiline  den  Ges- 
toden gleiehra;  wenn  VeiC  meint,  die  Embryonen  von  Holos- 
tomnm seien  nnbekannt,  so  bemerkt  BeC,  dass  a  eisen  solehen 
in  diesem  Anh.  1677,  pag.  195—197,  Üb.  XIV  Sg,  30  be- 
schrieben imd  abgebildet  hat.  A.  sOMiäer.  JV«m  Bofrojr«  «<>' 
XmmMm  d«r  PliOttifinAe^  ZotHogtaAe  BtärOg»,  Bredau  1881, 
Bd.  l  pag.  116—126,  (o6.  XVm—XIX. 

Bei  Oelegenheit  einer  ansfuhrliehen  Bespreehnng  der  Hns- 
knlatm  der  Ohätopoden  stellt  Kohde  an  verschiedenen  Stellen 
veigleidiende  Betrachtangen  mit  den  Nematoden  an  und  findet 
bei  den  OiigocbXten  entweder  nematoide  Hoskeln,  welche  den 
Sdineider'Bohen  Polymyariem  entsprechen,  odra  Muskeln,  welche 
denen  der  Hirediseen  gleidien.  WKhrend  nun  bei  Bnchytraens 
nnd  TttUfiK  die  Mnskelanbstans  anf  der  ganzen  FllLche  des 
Hoakels  ia  aahlreidien  BUlaoben  hervortritt,  erschdnt  sie  bei 
den  Nematoden  nnr  fai  wenigen  Blasen  in  der  Kitte.  Die  Poly- 
myarier  haben  spindelförmige  HnskelseUen,  die  eng  an  ein- 
ander liegend  mit  der  sidmialen  Kante  anf  dem  Leibesum&Dge 
Btdien  nnd  baadartige  Platten  fibrillltrer  Snbstans  enthalten. 
IHe  eOlomyaren  MaskelEuem  sind  an  der  emen  Seite  offen  nnd 
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ist  die  Oefflmng  immer  nmeh  dar  [feibeeltOhle  tu  geriditat  Jede 
HnskelEuer  ist  da§  Aequivalent  einer  Zelle  nnd  ihre  Hembna 
eBtepricht  dem  Saroolemm.  Die  oSloiayarai  HaskelE«llen  be- 
Btefaen  tos  einet  oontraotUen  Binde  nnd  einem  inneren  HtAl- 
nnm,  von  denen  die  entere  ans  eoliden,  fibrilDtren  Platten 
beBtebtj  die  letittfen  und  wieder  EDsamaiNJgeBetxt  ans  eebr 
f^en  Fibrillen  von  pnnktfVrmigem  Qaertchnitt,  eine  EigenHba^ 
in  welcher  die  Nematodenrnnakeln  mit  denen  der  Bimdineeo 
nnd  der  Gattung  Branchiobdella  Übereinstimmen,  imd  rind  dieee 
Fibrillen  mit  pnnktfSrmigem  Qaereehnitt  ab  PrimitivelemeDt 
der  contraetUen  Bnbetasa  aiiiDselien.  Sicht  tiberall  sind  die 
Priniitivflbrillen  zn  Platten  angeordnet^  so  Bind  die  laBeemi, 
unter  der  Sabcntienla  liegenden  Partieen  dw  Hnskelplatte  von 
ABcaria  megalooephala  nnd  Itunbriooidee  aa&Uen  nnd  stehen 
die  feinen  Fibrillen  ohne  erkennbare  Ordnang.  Bei  den  Ptat- 
helmmthen  kommen  nach  Bdueider  zwei  ModificatiotieD  in  dn 
Entineklnng  des  Ksskelgewebei  vor;  bei  den  Ceetoden  flad«n 
eich  SSulcben  von  fibrillSrer  Bnbstani,  die  ntweder  lolide 
(Taenia)  oder  hohl  (LiguU)  rind,  wihreod  bei  den  Nenertinen 
die  Muskelsknldien  bündelweise  von  festerer  Substanz  nngeben 
werden.  Diesen  Muskelsllnlehen  der  Nemettinen  entaprechei 
die  der  Ceatoden;  sie  sind  nttweder  als  Tfaeils  einer  Muskel- 
Belle  anfsafaaaen ,  und  wflrde  die  Annösttng  in  HnskelsSoIchen 
einem  LitngszerlUl  der  Hnskdxdle  entspreehen;  oder  die  con- 
traetUen SInlehen  sind  einer  Moskeiselle  ^chwerthig.  R.  SaHdB. 
DU  UuibJatur  <ür  ChOlopodm.  Zoologüda  BrntrOge,  Bndat  1881. 
Bd.  1,  pag.  164—206,  toi.  XIV—X7IL 

BilBg«  stellt  Untersuchungen  über  das  SaoetsioffbedSrfiiiBS 
der  DarmpanaUen  an  nnd  findet,  daaa  Aseans  mystax  bei  «aer 
Temp«r»tnr  von  36->38*>  G.  in  einer  LUsimg  von  l<'^  Cl  Na 
md  0,17,  N«,  Gl,  7—10,  mitonter  13—14  Tage  am  Leben 
blieb;  die  SanerBtofiiau&ishme  ist  weit  gerii^er  als  Of&  G  0  Air 
jedes  Gramm  dea  Eürpergewichts  in  24  Stnndai;  ganz  ohne 
Sauerstoff  blielMn  die  Thiere  4r— 6  T^  am  Leben.  Der 
SauerBtoffvwbrancli  lat  hier  also  noeh  geringer  als  bei  einer  im 
^nnterseblaf  erharrten  Eidechse,  wo  er  0,41  0  0  in  24  Stoiden 
per  Gramm  betiflgt,  die  geringste  bis  jetst  beobachtete  Sauer- 
stofhienge,  die  von  einem  Ttuere  verbraucht  wird,  wSliraxI 
die  vom  Ver£  fUr  Asoaris  mystax  geAmdeae  noch  SOnal 
kleiner  ist     Q.  Bmge.     U^er  iaa  Sam^fUäliihlm  dtr  Dar» 
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jMnMÜ«.  Zmttdu:  fär  pk^Mo^idM  ChmU,  Bd.  VIU,  SttvMbwg 
1881,  E^  1— S,  pag.  46-~-69. 

Die  bisher  b«kuuiten  thleriBehfin  Faruiten  dea  MenBchen 
BteDt  Brau  zasammen  und  fügt  der  Arbeit,  die  rorwi^^nd  fUr 
Medianer  beetitnmt  ist,  Abbildinig;en  bei,  welehe  gröaBtentheils 
aadi  Originalprilpuaten  geteiehDet  sind;  Mif  pag.  18 — 81  wer- 
den in  gedrXiigter  EUrxe  die  Helminthen  abgehandelt  und  bietet 
das  Werk  d«in  Arete,  weniger  dem  Zoolt^en,  einen  brauch- 
baren Uflberbliek  über  daa  behudelte  Thema,  Auf  die  Ver- 
wandten der  Parasiten  ist  keine  BUckaieht  graommen,  sie 
stehen  daher  am  dem  Znsammentuuige  geriaaen  da,  so  daes 
die,  welche  mit  der  Parasitenlehre  onbekannt  sind,  kein  Über- 
sichtliches Bild  bekommen,  A,  Brom.  Die  Oatritchm  Paratitea 
de*  Menichat,  ml  Tabälen,  tn&allend  die  imehligilen  MefkmaU  der 
Paratitm,  Diagnoiea  tmd  Angaben  Über  TTierapia  der  duriA  die  Para- 
«f«n  hervor  gen^enen  paäologitehen  Erieheintmgen.  Cattd  1864, 
123  pag.,  6   Tßn. 

Y.  TOn  Sraieha.  Neaudodta  au»  TtHudo  gratea,  Wien  1884, 
6  pag.  mii  1  7^.  ist  bereits  im  Bericht  1863  p.  764  angeführt 

Ziohokk«  bespricht  nach  einer  historiadien  Einleitung, 
welche  die  nichtigsten  Arbeiten  Über  die  in  SUsswasserfiBchen 
gefundenen  Helminthen  nmfiust,  die  in  doi  Fischen  des  Oenibr 
See's  vorkommenden  Parariten,  indem  er  znnltohBt  die  Organe 
anfzXhlt,  In  welchen  sie  leben,  sodann  angiebt,  wie  oft  verbSlt- 
nissmassig  eine  jede  FlsoliBpeciea  die  einzelnen  Arten  beherbergt, 
worauf  er  die  Funde  nach  den  Monaten  vertheilt;  es  werden 
dann  die  einzelnen  Arten  kritiscli  besprochen,  beschrieben  und 
Bum  Theil  abgebildet;  die  Arten  werden  weiter  tuten  namhaft 
gemacht  F.  Zidtokke.  BecheriAe»  mr  Torganitaäon  et  Ja  dittribulitM 
xoalogigtt  de*  vare  paratilei  dm  pmuon*  iaaa  douee.  Ardi,  de  bin- 
logt»,  bmm  6,  Omd,  £«p«y  H  Parit  1884,  pag.  1  —  89,  pL  IX— X. 

ChatiB  beaobreibt  von  M.  Filhol  auf  der  Campbell -Insel 
und  auf  Neuseeland  gesammelte  Helminthen,  dl«  am  bekeffen- 
den  Orte  angeführt  werden.  M.  J.  Oudia.  lUlminthea  de  tue 
Oat^leü  a  de  la  NouoeSe  Ztelande,  BtJiä.  Soc.  minnuO,  Paria 
17.  December  1884,  8  pag. 

Eine  groBse  Anzahl  von  in  Sardinien  gefondenen  Helmin- 
then fuhrt  Faroua  an,  bei  denen  viele  unten  beaeicbnete  neue 
EWdortfl  angegeben  sind.  C.  Paroaa.  Materiuli  per  kl  fauna  düa 
Smdt^ea.  BtHeSno  KMoHfieo,  aan,  6,  No.  1,  JUörau  1684,  pag.  14—20. 
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Lsaokwt  zeigte  ftuf  der  Nsbirforsoher  -  VerBunmlimg  in 
Hagdebnrg  menBchliche  PuMiten,  besonders  Distomani  eade- 
mionm  and  innooaum  Bowie  Lignla  Haneoni,  weldie  letttere  er 
BD  BoUiriooephalTiB  stellt  und  BotbriocephalDS  liguloides 
nennt.  R,  Ltiidart.  D«mon0raäan  einiger  aOUMr  moiKiUfetcr  0t- 
loxom.     TagtU.  67.  Vvf.  deuttäi.  Naturf.  MagdAurg  1884,  pag.  321. 

Ke£  theilt  Unteranehnngsresnltate  an  bekannten  nnd  nenett 
Parasiten  mit,  welche  gleich&lls  nnten  angeführt  verden.  O.  vtm 
UnäoiB.  Hebmnlluilogit<Aet.  Ard.  ßir  Naturg*tdi,  L.  Ma-g,,  1,  Bd, 
BerUn  1884,  pag.  126—146,  lab.  VII— X. 

Nematoden. 

Eine  dar  interesBanteiten  und  iTicbtigitHi  Fragen  in  der  Zoologie  iat 
nnitreitig  die  der  BelrnehtanK  ond  der  eraten  VerSnderanKfen  des  EU'« 
nMli  denelben.  Zu  Beot»chtimg«n  eignen  sich  die  lliieTe  mit  Inngeii, 
fndenförmigeii  Sperswttuoen  «ehr  wenig ,  besonder»  gut  ab«  nuuiche 
Nematoden  mit  den  groagen,  kegelförm^n  Samenkärperchen,  wenn^eich 
hier  wiederom  tiolfaeb  dag  Stadinm  der  irateren  Eatwidtlone  dnrch  die 
Dicke  der  Eiichsle  enchwert  wird. 

t.  Tan  Baaedei  hat  non  Beobaohtongen  Aber  du  Beifen  de«  Ei'i 
nnd  deimn  Befnichtni^  Mwie  die  erttea  Anfinge  den  Dotterfnrchang 
gemacht,  ond  iirar  in  einem  üm'atige  nnd  mit  <dncr  Borg&lt,  wie  de  an 
einem  OntergachangBObject«  in  der  hdmislhtdogiachen  Littentvr  vroU 
Doch  nicht  Torii^en;  die  Daritellong  der  Dntenachnngnretaltate  dieiei 
einen  Stadinm*  der  Entwicklnog  der  genannten  NematodenspeciBi  füllt 
einen  stattlichen  Saud  von  Sli  Seiten  mit  13  Tafeln,  danmter  11  dop- 
pelten, nnd  wird  dieiee  Weik  für  alle  Zeiten  eine  Zierde  der  loologiichea 
LItleratur  bleiben. 

Den  Inhalt  mit  knnen  Worten  in  pHteiiiren  Ut  bei  dar  FQlle  dM 
beigebrachten  Materialg  sehr  schwer  nnd  bef^nnt  du  Werk  mit  dei 
kritischen  Beepreehnng  der  frOheren  beiüglichen  Arlmten.  Wu  die 
Pi^aiaHonimetboden  betrifit,  ao  kann  hier  nnr  knn  aogegelwa  werden, 
da»  die  Objeota  inm  Thtil  in  kfinaUichem  Senun  (Aq.  deit  100,  Nato. 
cIiloT.  6,  Natr.  «ancL  0,0t),  «un  Tlieil  in  S%  Salpeteniare  nnd  3S*/i 
Alenhol,  in  Jedem  eine  Stande,  dann  In  70%  Alcohol  nntemcht  wnrdoi; 
g«ßrbC  wnrde  mit  Borax-Carmin,  Fnchiin  oder  Piciocarmin;  anch  1% 
Oamiumüure  worde  angewandt.  An  dem  unbefruchteten,  Ton  einer  Schale 
noch  Dicht  umgebenen  Ei  werden  iwei  Pole,  ein  Impregnationa-  nnd  «n 
nentnler  Fol  nnterachiedon;  ertterer  ist  der  Ort,  an  dem  daa  Spennatoioon 
eindringen  wird  nnd  zeichnet  lieh  ans  dnrch  eine  bnckelfönuige  Ver- 
wöllinng,  die  Folarscheibe,  welche  in  der  Form  an  die  Cornea  dea  menach- 
licHen  Angea    erinnert ;    rine   Parapolar -Be^on   wird   begrenit   ron   den 
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Fanpolatkr^,  waleher  don  Asqoktor  psnUel  ii^  wiwie  »ach  äti  Qmut- 
linie  der  Polanohnlie,  und  «o  du  Bi  in  einen  gröMerBn  nnd  dnea  Uri- 
»erea  llieU,  die  PanpolM-Psgion,  londert  Im  seitHclieit  Bilde  bemerkt 
maa  in  der  inneren  Bcblcbt  der  Polarsehmbe  eine  nach  dem  Bimittelpnnlit 
tlehende,  ron  der  OberSkbe  beglnaende  radiäre  Zslcbnnng,  melir  im  Innern 
TtfKhiedane,  staik  liohtbrechende  Eflgetoben.  Im  Bünhalt  itnteracheidet 
Veif.  eine  Medullär-  nnd  eine  Corticaleollioht.  von  denen  entere  oseentriicli 
geitellt  ist  mid  dem  Impregnatfonspol  dUkt  liegt;  iwimhen  beiden  befindet 
■ich  «ine  IntennedilnctilchL  Die  Dottermawe  bestellt  ang  b;r*linen  KogelB 
■■d  boBogeoen  TrS^hen,  ane  Uehtbieehendea  KBrpercheQ  nnd  dem 
Fntoplauna,  endlidi  noch  aiit  ügentlUbnliehen,  &■!  byetaUinitch  gebanten 
Körperchen,  die  aU  ptaqnei  nnd  bttonnets  beulohnet  werden.  IKe  Dotter- 
nuHe  I«  radiir  gebaut,  die  Badien  atraUen  nach  der  lütte  dea  Bi's;  in 
dienern  Stadinm  leigt  daa  t3  une  bilaterale  STmmetrie;  die  Folarscbeibe 
ist  obectl&ehlleti  achromatiBch,  wUirend  die  dioke,  imkere  Schicht  chro- 
matiaeh  ist  oder  Fitl>emitt«1  annimmt.  Im  Centmm  der  Polarecheibe 
bildet  lieh  dann  du  bjaliner  Ffrapf,  der  Impr^naüonep&opf  genannt  wird 
(bonehon  d'imprdgnation) ;  eine  larte  Dottermanbran  nmKhliesat  dai  Et, 
welche  am  Impregnationepol  fehlt.  SchHeadich  mnu  die  grosse  Keimblaie 
(väienle  gem^naMTe)  enrthnt  werden,  welche  daa  AnfiUligite  im  Gi  iat; 
aia  ichUeeM  einen  Kern,  der  EeimkSrperchaQ  genannt  wird,  ün,  wdcber 
udetens  randftindig  iet  (corpnsonle  germinatif);  der  Hof,  welcher  das 
EaimkSrpeinheQ  omgiabt  nnd  oft  ans  dem  Contoor  der  Eeimblaae  herror- 
tritt.  Wird  Prothjaloaoma  genannt  In  der  KeimblaM  findet  eich  fast 
inmer  eliie  aecaeeoriiche  Portion  mit  1 ,  9  oder  8  K&ip*Tclien ,  di«  aber 
Tiel  kleiner  nnd  weniger  gUmend  dnd  al»  das  Kelmkörperchen.  SpUer 
eraoheint  das  EdmkÖrperclMm  gelhcilt  nnd  besteht  dun  ans  9  oder  i 
Eflgdehen. 

Die  Spermatoioen  entMfam  au  den  Spormatogemmen ,  welche  mu 
ja  4  SpennatocjttD  beatehett,  nnd  leigen  nmaelut  eine  mein  oder  weniger 
kn^ige  Form;  im  Innern  befindet  lieh  ein  chromatiMher  Kern  and  der 
Zallkörper  wird  ron  dner  grannlösen  Masse  geUldet,  an  einer  Seite  bedeckt 
Ton  dnv  halbkogeligan ,  homogenen  Calotte,  der  Klidenichicht  (conche 
oortieale);  die  centrale  Zone  wird  ale  perinndeire  Sohtcht  beieietmet;  die 
Oraonla  stehen  In  regelmisilgen,  rsdUren  und  conccotriEChen  Linien.  IMe 
BlUte  des  SamenkiSrpen ,  welche  die  Calotte  trigt,  wird  Bchwam-Hemi- 
spUie,  die  andere  Eopf-Bemliphire  genannt  Bei  der  weiteren  E^twlek- 
loDg  eriiebt  dch  Aber  den  mittleren  Theil  der  Calotte  eine  Pi^e,  welche 
kegeUSrmlg  in  die  Höhe  wichst,  «o  daia  dar  ganM  K5ip«r  bimförmig 
wird;  dieeor  Anhang  vwüngert  «ich  mehr  ond  mehr  and  *etfarettert  rieh 
endlieh,  so  dasi  eine  Glocken-  nnd  Eegelgestalt  entrteht 

Dieaei  Spermatoioon  legt  ^eh  mit  seiner  Eopf-Uemispbfire  an  Ü« 
Pcdarschribe  dea  Ei'a,  nnd  nrar  in  der  angeheuwi  Mehnahl  der  mie 
immer  nnr  ein  Kdches;   der  Verdnignogspmikt  ist  der  hyaline  Impiegna- 
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tlofupfnipr,  dnreh  dsn  du  Sparmktoiooii,  mit  der  Kopf-HoniipUn  totmi, 
in  du  Ei  hiaeindriiigl.  Die  BiUlmambnn  dea  Schwaudieili  dea  Sunnt- 
kSrpen  bllhl  ^ch  d»b^  kof,  oad  du  pNlaplumaiwti  der  DotterttibsiMU 
wird  ■ehr  deutlich.  Nncli  dun  Tolligen  Eindringen  du  Suneakörpen  ia 
du  Ei  fiibt  ücli  kllela  du  nunmehr  in  8  KUgelchen  fetbeilte  Keim- 
kÖiperchcB  mit  seinem  m  einichSeueBden  Hofe,  dem  Hjkloionik,  wUiiend 
der  accettoniohe  Thül  der  Esimblas«  lich  in  eine  gruralltH  Hum  mat' 
lött  nnd  mit  dem  Fiotopluma  rereclimiliL  Um  die  Zeit,  wenn  du 
Samenkorperchen  sich  an  du  Bi  geheftet  tut,  iat  Im  UmkrülB  dea  bn- 
pregnatJonapfiopTe«  die  Verbindoog  iwlsehen  Dotteimembrwa  nnd  Dottet 
eine  minder  (sete  «Ib  tu  den  übrigen  SieUen.  Die  Hecobina,  welche  don 
Schwuutheil  dea  SamenkÖrpan  nmgiebt,  Tcrschmilit  mit  der  Dotter- 
membnut  an  der  Stelle  dea  Eindnngena  i 
oro-apermBtiqne  genannt  wird  and  du  Eindringen  t 
körpsrchanj  in  der  Begel  Teibindert.  Van  dem  ABgenbllck,  wo  du 
Snmenkärperohen  «ch  am  Ei  flxirt  hftt,  wird  dsi  Kern  aehr  riel  weniger 
gllniend;  er  wird  bluasr  nnd  nDdentUcher  nnd  das  ganie  KOrperohen 
ftcheiot  TOD  nan  an  amöboide  Bewegoogen  lu  machen.  Sobald  du  Sper- 
matoaoon  du  Centitim  dea  Dotten  erreicht  hat,  wird  der  ImpregiuUionqiol 
unkenntlich.  Nacb  dem  Eindringen  dea  SwnenkÖiperchena  in  dai  Ei  wird 
die  Dotterinbstuia  doroh  den  Contact  mit  deniolbcn  dnnkler  nnd  dieae 
Varäademng  Gebreitet  conccnEriich  nach  der  Oborflaoha  dea  Dottei*  foit^ 
Die  nichale  Vei4ndervDg  i»t  die,  d«u  der  Coatoor  det  EaimbUichona 
nndeotlich  wird;  du  KeimkSrperchen  besteht  aoi  3  chronwSKben 
Scheiben  (diBqnei)  und  Ton  dem  Hjalotoma,  in  dem  e*  liegt,  bilden  aieh, 
jedw  der  beidtm  Scheiben  gegenüber,  3  StrahlenbiijcbBl  (aatera),  welche 
sich  nach  der  einai  Seite  hin  Terlängem,  ao  daai  eine  dimchcaküg«, 
Y-fiinnige  Figur  entsteht;  in  der  Peripherie  der  DoHennuae,  welche  ihn 
lichtbrechenden  Eörperchen  Twloren  hat,  enlaiebt  eine  periTitelliBe  Schlicht 
Diele  Y-förmige  Figur  wird  anaser  von  dem  PnKopUwut  von  dem  Beti- 
dunm  der  Eeimbllachen-Uembnui  gebildet,  die  in  eine  grannlo-Ebrillän 
SnbslAnx  verwandelt  ist.  Die  Y- förmige  Figur  ludet  nun  die  raMmigral- 
tigalen  Yerindemngeo,  aowobl  der  Lage  sla  auch  der  Eorm,  welche  dftnüt 
endigen,  dua  an  der  Peripheiie  des  Ei'i  unter  die  periTitelUne  SoUcbt 
du  «ogenannt«  ente  Polkfigelohen  (premier  globnle  polaire)  anigeechieden 
wird.  Die  Bildang  deasdbcn  gescbieht  auf  Koaten  dea  ^othjaloeoma 
und  der  baden  von  demMiben  eingeaehloaaenea  chromMiwhen  Scbnben, 
und  Ewar  in  dar  Weiae,  dau  jede  der  beiden  letiteren  die  Hüfte  ihrer 
SubaCani  «bgiebt  nnd  dea  Proth^oioma  alch  tangential!  ÜMÜtj  die  Bli- 
mination  g«aeliieh(  in  dar  AeqwttoiialdMne.  Dm  S»menk6rpeiclten  hat 
■ich  nnterdewen  in  fUgender  Weiae  veriksdert:  wihraid  üch  früher  nur 
der  Kern  KrUe,  iat  nun  der  ganze  KSrpor  chromatiich  geworden;  die  Eopf- 
hemiiphüre  icheint  jettt  von  einer  homogenen  oder  fdn  pnnklirtai  Haan 
gelHldet;    der    Contour    de*    Schwanitbeili    erMbeint    uregelm&tfig    nnd 
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ganhikdl;  lebterer  nimmi  au  Cu&ng  ab.  Im  weiwren  Veriwlb  dar 
EntwicUniiK  wiid  is  UnJichai  Welw  ein  i«r«iHB  Polkflgelehau  gtUldet 
and  BiugaMbledaD.  Du  DenUtjktoMHna,  welehei  S  ohromatuehs  El»- 
menta  einKblicMt,  tbttlt  akdi  ia  S  EUUften,  von  ämto  die  wne  •nage' 
■tOMcn  wird,  nni  du  nreito  Folkügelchau  n  bildBu,  nachdaia  lich  Toiher 
nin  du  Denthjalosoni«  «ne  fehl  eoiapUcwte  SpiDdeUgni  (^bildet  bot, 
weloha  im  DotUi,  an  der  Otwtflaolia  augdangt,  eine  Drehung  von  90° 
aufflhit;  die  Theilongvebene  dea  DentbjalOBoma  entspricht  niaht  dem 
Aeqnator  der  SiHndel,  Bondeni  der  Aze;  logleiolt  wird  eine  iweit«  Fsrl- 
TitellineetdoU  KebildeL  Der  fibrig  gebliebena  Tbeil  wird  der  weibliche 
Rnnndaai  genannt,  du  in  Ihnlieher  Weiw  Teräoderte  Sfunenkörpardien 
der  mbmliohe;  eine  aoräiile  wird  als  dunkler,  gnunUrtw  E5rper  in  der 
Dottamiau«  abgeechieden.  Dia  FolkOgelohen  and  die  ehromaüiclM  Sab- 
«tani  dea  w^klioben  FroiMolena  itaaunen  toq  den  coipoicDk  noUironne 
de«  Ei'i.  Dm  iweite  FolkOgelehen  haftet  an  der  Oberfilahe  der  hier 
etwu  eingoogtoen  Dotlemuuae.  Die  Kbrillen  der  Spindel  heften  «ich 
alle  an  die  Elemente  dar  Aeqnatorinlacheibe.  Der  Kopfthdl  des  Spenns- 
toioon  lowie  die  I-fOrmJg«  IRgni  t^ea  gläioande  POoktohen,  Hikroaomen, 
welch«  doreh  Elbrillon  rpn  inHenter  Feinheit  mit  «nandar  verbunden 
nnd,  an  deneji  die  Uikroeomen  all  KnOtohen  unftTifkittfin  änd;  die  Filvül^ 
und  contractu.  Nicht  nur  der  ohromatiaohe  Sern  dM  SamenkJHperaheoa, 
londern  aooh  die  achiomatieeh«  Sohicht,  welaha  ihn  omgtebt,  bildn  den 
mhinlinhnn  Fronoclea«;  ebento  lie&rt  mm  weibliehoi  die  Eeimblue  kk 
wohl  ahromatiache  wie  aehronuittfche  Elemente 

Der  mknnlicha  nod  weiblicbe  Pronoden«  nehmen  tum  an  OriJue  m 
und  nahem  rieh  einander  mehi  nnd  mehr;  in  ihren  Innen  lüldat  aioh 
rin  verwonener,  knkaelförmiger  Strang  mit  rosenkranifönnigen  AnMhwel- 
logui,  ecade  da  peloUinnement,  dw  aioh  nach  nnd  nach  in  S  Sohlingm 
mit  knieförmigBr  Biegung  (deax  anae*  ehnmiatiqnea)  theilt,  nnd  iwar 
bildet  jedfi  Etannelou  i  Bacher  ohromaäicfaer  Schlingen;  die  4  ohro- 
matochan  SehUngen  bilden  einen  Kanfleek  (plaque  nucUMre),  bleiben 
eher  gebannt,  nnd  jede  von  ihnen  (heilt  «iah  dar  Unge  nach  in  i  gleich 
lai^  DoppelichliBgen.  Hno  erfolgt  dne  Tosehmelning  da*  minnliahen 
nnd  weiblichen  Pronoeleu  lu  einer  Engel  mit  4  chromatiachen  Schlingen, 
daran  EDiektmg  nach  dem  Castnan  dereelben  geriohtet  lat;  die  Schlingen 
bilden  eine  Äeqnatorlalebene  «dar  AaqnatoriaUchaibe  (plaque  äquatoriale 
chromatique).  An  den  Polendaa  der  Engel  bilden  nah  i  «phferea  attrao- 
tivea,  nnd  indem  die  Aaqualorialiehdbe  lieh  theilt,  volMebt  aioh  eine 
Zwailheilung  dea  gamen  Dotten,  die  BiUoeg  der  beiden  entan  Blaato- 
meres,  deren  Kerne  wieder  4  auea  chromatiqnea  aeoondairaa  iaig«i.  Dia 
Eeme  der  beiden  enten  Bloatonuran  empfangoi  also  jeder  die  Hälfte 
jeder  der  4  primiren  Scdilingen,  die  eogenauntcn  Saonodinchlingen,  von 
denen  S  au  dem  ndonlictaen  nnd  3  aua  don  weiblichen  ProDUoleu 
»lammen;   in  koMm  Stadium  vollsahl  «icli  aomit  eine  Viwon  de«  m&nn- 
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UeheD  and  woblkhcB  Chromatiii.  Dia  spbirM  i 
■pUw  wieder  in  doin  Protoplam«  dw  K*i. 
anten  BUnnnemi  iiC  du  l«bta  Stsdiom  der  I 
primiRn  SehllngeD.  Im  Angwibliak,  wo  £e  BUitomeren  lioh  treoBea, 
tUilMi  «ie  dne  polsr«,  axe«B(ri«ehe  Kaf[el  mit  einet  eorttuleii  Calotte 
dir;  die  Orenie  Ewiichen  d<n  beidn  AbthdlimgM  iit  dorch  riaen  trttBi- 
veiMlen  Bing  mwkiit,  der  auf  der  Obeifllclie  der  Zelle  perpeD^oallr  nr 
Achte  Terlänft;  aomit  repilwiiliren  <Ue  Spennutowen,  du  KMatodsei 
and  die  Blulomeren  KSrpar  mit  Axbd  lud  Dn^dohn  Polen. 

Bü  i9T  mdmig  dar  Polkflgelehen  handelt  •■  tk^l  nidit  nn  dna 
kujokinetiache ,  aondAn  um  eina  paaBdoluuTokinetUehe  Thähng,  dann 
bei  areterer  TOlliiaht  doli  die  letKere  petpendicnUr  mr  Aelue  der  dlcen- 
trltehan  Fignr,  der  Aaqutorialebene  antfprediaid,  wibrond  hier  die 
llwliiiig  lingi  der  Aeltie  der  dieantriichen  Flfor  Tor  neh  geht;  dar 
Vorgang,  dan  lieh  eine  Sohnnr  oder  wn  Kn&ael  bildet,  der  lieh  alimUiIig 
Tukflnt  nnd  ^cker  wird  nnd  uch  sehtieMlieli  in  gMohlange,  ehroautieobe 
Scbiiagen  theUc,  fehlt  hier. 

Dai  ante  PolUgalolieD  itt  dM  AeqniTalent  dat  DenaijaloeaniB,  dai 
■weit«  da«  dea  WMbliohen  PronBClaai;  bdda  wardon  aoBaehliaadich  von 
SleoMoten  gelnldet,  die  von  der  EeimbUN  hentamneD,  lie  öod  aico 
ihrem  Wea«c  nach  Käme  nnd  kdne  Zallan. 

Varf.  rtalU  nnn  (Ue  intereHant«  Anaidit  anf,  änt  Ei  rat  imner  Ba- 
finchtong  aei  h«iina^ijoditiadier  Nator;  «ibrand  dK  Baifiaig  atoaaa  ea 
die  minnlielMn  Elemente,  die  PolkSgelehen,  «tu;  dar  weibliche  Charaetar 
dai  Ei'i  trete  km  nach  dar  Bspslaicm  deneiben  herror,  nnd  de  wOrdm 
durch  dat  elDgedrangaoa  BamenkSipercban  anattfc  Dar  AaMoheidang 
eisea  Poikaipercligna  geht  immer  di«  Büdong  riatr  PeriritellinMhioht 
ronu,  an  deren  Itmenaelt«  «ralerea  lieh  anlagt  Die  hOeropjle,  an^afBlh 
dareh  den  ImpregQaäonapfrop^  iat  ur  TOn  knmr  Dauer. 

Denkt  man  aieh  dai  Ei  ohs«  dla  beiden  Proandeat,  lo  »Side  ea  dai 
AaqniTalent  dner  gewShnliehea  Zell«  «ein;  ai  wird  in  diaaar  Vorauaeb^ 
all  GonocTta  liunalle  baidehnet,  wihnod  der  KSrper  da»  SameakfirpercbeDa 
Oonocyte  mU«  gnamit  wird.  Die  PolkSgelehen,  mit  dem  weiWdten 
Pranncleiu  Dooh  *er«cbmoIiea ,  bildco  einen  ZetUnkem,  dl«  Kdmblaee, 
wihiend  der  mbmlidM  nnd  weibliehe  Pronaelaat  raraehmolian  ebeofklli 
einen  Zellnnkern  bitdv.  Eine  parthonogenetiaohe  Eientwicklnag  wttrde 
*ieh  hiemaeh  ao  erklirto,  daM  die  PolkdgelclMti  an  Stelle  dar  Samen- 
körperchan  dai  Bübmliche  Blament  Terbatan  nnd  die  Beflmelitmig  toU- 
liehen*  J&  vaa  Pianriai  ItaeianAat  aar  ta  MOftiralteH  dt  Votaf  ^  ia 
fkxaaJaHan.  ArcJmn  de  bioh^,  lern»  IV,  fatc  9— S,  Omt  lUS, 
pag.  S6S— fi40,  pL  X—XVll,  XVnia~h,  ZIXa~i:  (arachaai  1884). 
Btchvehin  ■»■  fa  auOwatioit  d»  Fotu/,  Ia  fikomdatian  tt  Im  difUe»  etUu- 
lairt.     Gait,  L^pwig  a.  Pioit  1888,   4n  pag.,   14  pL  (tneldsatn  1B84V 

Den   mtnnllohan  Qenttalqiparat   ron  Aicarii   mafalocephaU  rater- 
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,Dchen  ▼■■  BM*d«B  und  JiUa  nnd  nntsraoheidan  den  guum  Traet  in 
HodsD,  Canntii  deferan«,  BamenblMe  tmd  Caiwlli  »jacnbtoriiu.  Im  Hoden 
findet  man  Spannktomaren  gamnnle  Zelleii,  bd«  denen  die  Spermalogoiden 
enMehen.  Ser  Bodeo  wird  wieder  in  S  Begionea  gethült,  rine  dar 
KMimg,  eine  der  Bmb  and  ^e  der  Vamehrnng  der  BuaaikSrperchni. 
In  der  mten  Biegion  bemerkt  man  die  Raehii,  welche  auf  Dnrclucluiltten 
eine  KMuifigni  leigt  und  bemeiU  mut  >o  den  Enden  diecer  ligaz  eine 
Bifnrcation.  In  der  iweiten  B«pan  werden  die  Spermalogonlen  weniger 
Mhlreich,  nelimen  dabei  aber  an  OrSna  baetBndig  in.  Li  der  letzten 
Begion,  dM  der  yermehrnng,  entstehen  ans  jeder  Bpermalogonle  4  Sp«r- 
■atooTten,  welche  roiUnfig  noeb  nntv  einander  Mwammenlüüigea  und  lo 
eliM  Spermatogemne  bilden.  Die  Stiele  werden  portion  DjtophorBle  ge- 
nannt nnd  die  4  poitiou  i7t«phot«iei  bUd»  «uammen  die  Cjtopbore. 
In  der  eraten  Begion  findet  man  aiuaerdan  kleine  KSgelehen,  welche 
giobolei  oder  coipaMtnlM  rMdoeli  genannt  werden;  sie  haben  eine  bim- 
fStmige  OeaUlt,  eoheinen  ron  den  Bpermatomeren  anfgefehieden  la  «ein 
nnd  m  diesen  in  demeelben  YerhfiltniH  in  Heben,  wie  die  Pol*  oder 
RiehfamgikBgeldien  in  den  Biem.  Znnichet  theilt  jade  Spennatogonie 
(leb  in  i  Zellen,  wdcbe  aber  unter  einander  reibonden  bleiben,  nnd  dlete 
ilirenalt»  wieder  in  je  1.  Die  Spennatogonie  beiteht  Anfangs  am  9  halb- 
k^elfSnnigen  Polaitbeilen,  awiiehen  denen  ein  Aeqnatorioltheil  cinge- 
eohaltet  iit.  Im  Caoalii  def^rena  msehen  iteh  die  Spermatotoen  rom 
Cjtophor  loa  nnd  werden  ftei;  dieaer  aehwindet  andlieh  im  Protoplaima. 
üntti  den  Spermatoioen  nnterieheiden  die  Terf.  4  renohiedene  Tjptn, 
de»  kngel-,  bim-,  gloeken-  und  kegeltSrmigen;  In  dar  Samenblaia  findet 
mau  antier  den  Spennatoio«  i^tonter  aMh  edniefak«  CjrtophoreD.  IMe 
SperaalMow  der  poche  copnlatriee  gehörm  n  dem  kngel-,  bim-  oder 
glockwfiimigen  l^na.  Dia  Termehnmg  dar  Spermatogonien  iil  eine 
«nEaehe  Thnlnng,  wihiend  die  Spermatocjten  ans  den  Bpennatogoidon 
doich  Karytddneae  entrteheo;  wenn  aidi  aber  in  den  Blaatoneran,  irie 
Taa  Beneden  dieaea  angM>ti  »iid  in  den  Spermatogonien  bri  dar  Earjo- 
UneM  4  primire,  ehmnatiteh«  SchUngeo  UMen,  entrtetaoi  bti  dem 
Thtötenppracaie«  der  Spermatogonien  nar  deren  1.  £  von  Bmudm  mid 
Ck.  Juiim.  La  ^wmatogMte  cAas  VÄMorid*  migaloetpht^  BuOtL 
Äead.  «%  BOffi^ut,  8.  ««■.  lerne  VII,  BnxtUeM  18B4,  No.  4,  pag.  913 
M*  Sil. 

Vait  gleiohteitig  mit  den  beiden  eben  besprochvien  Ailieiten  «raehim 
eine  Ton  VoMbaoH,  welche  dasae^  Thema  behandalt  nnd  in  den  Hanpt- 
ponkten  gam  dieielben  Beinltate  bringt;  ee  kann  daher  nnr  waniges 
berichtet  werden.  Die  Ker  und  SpaimatoMMD  entrtehen  an«  Zellen, 
waloha  einander  TOllig  gleich  erachdnen ;  die  KUtmgneUeD  werden  Urtfer 
nnd  Spermatogonien  genannt.  Die  Blmieropjle  liegt  dem  Keimbllaclien 
diametral  gegenflb«;  im  Dterm  entwickeln  lich  die  befrnehtetan  Bier  in 
4     b  Woehen  hl  30%  Alcohol,  idbet  in  70%  laben  tie  Im  Dten«  noch 
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S  Tage.  In  ein  Bi  dringt  «toU  nur  ein  SanankÖiper  nd  nrar  mit  dorn, 
kernlulligien,  amöboiden  llidl  vmbu;  bei  der  BUdouK  der  beiden  Bicb- 
toa^körpec  rOcU  dai  Keiniblkadlen  an  die  Per^hnie  de*  Dotten;  ee 
hmbea  lich  in  Uun  taue  aebroBotitebe  Spindel  nB<l  4  ehronaliMbe  Fadeo- 
bögen  gebildat;  letitere  werden  dei  Linge  ■•ch  gMpalten  mid  die  räae 
Uilfie  bildet  einen  RiobtongekSriMr;  der  ente  liegt  (wiedun  primiwr  und 
«eeondirv  Dotteclittlle,  dar  (weite  ümeAalb  der  leUam.  Die  Kopfkappe 
dei  Samenköipen  wird  im  Ei  abgeworfen  nad  Tandiwindet.  Aaeb,  bei 
oDbe&acIiteten  Biem  komnt  dai  AbtoluflND  dw  beiden  WditnngakStpar 
Ton  KeimbUaeliea  rar.  Der  Rest  dti  -KeimbliielwDi  meeluniht  (in  d« 
Ton  Hertwig  angagebeoen  Weiie)  nit  dem  BpemakerD;  nnn  Ulden  lieh 
wieder  Spindel  ood  t  Fadensohlingen,  die  »ich  tar  BiHang  der  beiden 
enten  Blaitomeren  der  Linge  naoh.  ipaltn,  dMaao  wie  m  dar  FaU  iit 
bei  der  Eemtheitaiig  der  BpermatogoDien,  der  Dreier  und  ds  ffildong  der 
Richtnngtküiper;  wihrend  der  enten  Fuchong  findet  rine  Drehnng  der 
beiden  FurohnugAageln  dm  90°  itatt;  die  piimira  und  Menndire  Doitw- 
faOlIe  wild  Tom  Bi  eelbat  geUldet,  die  iaaeere  Behala  tob  dai  riudligM 
Drfiien  det  Utemi.  Blitanter  irerfsn  Ae  SamenkStper  adion  aof  ibram 
Wege  von  der  Vagina  Ui  »nr  lUia  die  ai^enannle  Soplkappe  ab;  Kam 
nnd  Protaplainia,  dai  bti  der  Tenqieiatnr  dar  wannblBtigHi  Hibm  an>5- 
boid  beweglinh  iit,  fingen  aber  iteti  In  dx  Bi  ein;  <He  Kopfkappe  dei 
SamenkSipen  Teidaaltt  iluw  Bntatehnng  •ogenauitan  Nebenkenien  im 
ProtoplaMU.  Sonaidi  lat  die  Befrntditaag  du  Copnlation  cweier  Zellen, 
dam  gleiohwwtbig«  Thiüe,  die  Eene,  d.  h.  dw  Kam  dee  BamenkSip«! 
md  der  Elken,  mit  einander  TViehmeliin.  Der  «o«  diea«  Vvaohmel- 
nmg  twTTOTgqpuigene  naae  Bikam  U  alio  aoa  eina  tUetUehen  and  einer 
;  eb«nao  beatabt  der  Kein  der  beidot 
a  riner  fiMeliüuti  und  ein«  ndtterüehea  BUAe, 
nnd  M  wird  audi  bei  den  weiteren  üttilangn  elaa  Halbinmg  der  tU«- 
,  flr  die  Iiehre  ron  der 
■  Tliatinahe.  iL  .Abuhntm,  DiAtr  dU 
Vtribtdtnm^t»  Ar  OmMtdütprodKda  Mt  anr  Eiftnkmg.  Ei»  Bmtrag 
lu  dtr  JUh*  von  dtr  Vmwhmg.  Ardäv  f«r  aBCTaecapüdk  AaMtmit, 
BtL  XXIU,  Htfi  U,  £mm  1B84,  pag.  ISft— IIS,  Mi.  IX—Xt 


im  Torigan  Jahraaberichte  besprochenen  ipröueren  Arbeit  über  da*  eben 
enrlhnte  Ilunui,  nnd  betont,  daai  Aeaelbe  Tor  dan  loeben  antttmtea 
VfaAm  TOn  fen  Baoedea  nnd  Nnübanm  eraeUuen  lai,  von  dnoi  £a- 
jenige  dea  entgenannten  VarfiuMn  iwar  Toa  ISBS  datirt,  aber  in  Aprü 
1884,  die  da*  letriaran  im  Jannar  1884  heraofgekemmen  leL  Brginrt 
wwdtn  die  BTg^ulna  dabin,  daai  Vei£  angiebt,  nach  dem  BinpingeB 
dea  SpeiMBtaKwn  in  da»  Bi  entMbe  aal  dam  KeimbUiehen  eine  Kern- 
■pindel,  doea  Aeqnatoriatplatle  lieh  theile  nnd  die  eiM  TheilhiUla  b 
dem  Riehtangibläiclien  waidei  nonmehr  --  nid  Aaa«  Angabe  MtU  in  der 
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MheMa  Huptarbdl  —  onMeht  «iile  iwdto  Kwiupiiidel,  welche  In  der- 
«olben  W«iM  ain  iwritai  BtchtmigiWMheB  Uefsre.  Was  die  b«fd«D  tn 
ffi  qwUr  Tortundanen  Eoine  betrifft,  lo  irt  Teif.  Bb«r  dann  nnpmig 
■Bdwff  Ifatenng  wie  raa  B«qad«D  ad  NuMbanm;  wShrend  dls  letatatco 
beldcD  Fondier  aogeten,  dir  ehw  denelbsn  ari  der  BcM  des  Eeimblisehtiu 
nach  Abgabe  der  beid«  BJehtnngibliadifln,  dar  andere  aber  «ei  der  Bett 
daa  SaBieBkör}>aretaeiit  naeh  Abgabe  der  aogeoatiitleB  Eopfkappe,  behauptet 
Verf.,  daa  BpennatoBooii  wnfe  dieaen  Irtatgenannten  Thefl  niemah  ab  and 
die  beiden  Käme  Im  Ei  beatlsden  neben  dem  Bpennatoioon,  Welchei  itaeti 
dar  Parifitallinbild^^  reneltwiada.  Wahrand  ran  Beneden  nod  Nuaibaom 
ferner  angeben,  daai  die  bddm  genairaMD  Kerne  im  Ei  renebmelEen  nnd 
dann  nach  dar  Bildimg  dar  baipronhenen  Fadenichliiigen  die  Zweithrihmg 
dsi  pnun  m>halu  tot  rieh  gehe,  behaaptat  Verf.,  da«  die  Kerne  nie^ 
mala  TenchnalMn,  and  alao  aaeb  da«  Spsmatotoon  nieht  mit  dem  Kmm- 
bliMhen  TerachKühL  Hadi  dem  AneselieidsD  dea  iweiten  Eiehtnngi- 
bUt^wBt  iit  die  Kenanbatam  TcrMarigt;  da«  Krimbllaelien  macht  amöboide 
BewegsDgea  und  nimmt  veraehiadeae  Oeataltangen ,  neiitena  £e  TOn 
Engeln,  an,  wdche  mit  fdaaadeT  auammenUngeD,  wsnn  anch  die  Ver- 
bindangaflUen  sieht  immer  m  erkemen  rind;  ichlieatUoh  lammelt  aieh 
die  Kamflüangkeit  In  iwei  kngaUaimigs  Gentren,  die  mriehtig  al»  Käme 
bexäcbnet  werden;  tn  dfatea  betdoa  Ceotren  cotatehen  dia  Eeniflden. 
Die  wutera  Fnrebniig  beginnt  erat,  wenn  daa  Ei  den  Körper  dea  Weifachena 
mIaMen  hat  nnd  nm  dieee  Zelt  bOdet  rieh  eine  wcnndlre  DotterhanL 
A.  Sdntükr,  Naektri^idM  SentrhatffM  tu  „Dat  Bi  tmd  Mtnu  Bafinek- 
(aa^."  III,  Du  Btfraehtmg  mm  Ätcarü  wugaloctphala.  Boeing,  Bti- 
trägt  Bd.  I,  firatln  1884,  pag.  181  —  189,  tob.  XIX. 

Aach  Halles  giebt  eine  Imne  Daratallong  der  Saiaenblldnng  nnd 
BibefinMhtang  bti  Aaeaiie  megaloc^haU,  wriebt  ab«  darin  ron  der  Dai- 
Btellimg  der  eben  genannten  Foraeher  ab,  daa«  er  da,  wo  dieae  rine  Ter- 
BefamalraBg  Anden,  eine  Thelhmg  rieht  nnd  daas  er  den  gUnienden  Kern 
dea  Spannatoaoou  fBr  dat  Same^Oiparehen  aelbat  hUt.  P.  HaBa.  So- 
la tfarmatog*ii»a  tt  tv  Im  phtKomiiu»  de  la  f^condatün  che*  Ut  äm/bü 
meffoUetpJiah.  Campt,  rmd.  AeaA  an  Avw  1884,  t.  98,  No.  11,  pag. 
896—897. 

neber  da«  Neneujitem  der  ITematoden  berioMet  JeMph,  dast, 
wihrend  M  den  erwaehaenen  Aaeariden  an*  dem  den  Sohtnnd  nmf^aen- 
deo  Hermriogg  ein  Banehnarr  entqningi,  aieh  bd  gani  jimgan  üiiaren 
daaaelben  Ganna  und  rinigen  der  Gattung  Reetnt  angehfirigen  Orotten- 
Hematodm  deren  iwel  abiweigen,  die  dorch  QaeranaitomMen  tmler  aieh 
nnd  mit  dam  BAekennepran  in  VecMndaDg  atehen.  Hinter  dv  AnalBffiiDng 
theilt  rieh  jeder  dar  balden  BasdinciTTaa  in  t  Aeate,  von  denen  die  «tSr- 
fcana,  donalen  naeh  Tom  ntrOeUanfeB,  nm  an  £a  Bnraahnaakeln  n 
tntan,  dit  aohwioluna  aber  ontar  dnander  Tereohmelien  an  einem 
Herren,  der  bk  rar  Sehwaaa^ibe  ttoft.    Daa  Tortundenaein  Ton  8  Bawdi- 


734       {«•  VOB  LUttow:    BvfelU  SUr  dk  LritUs«  in  dar 

noTM  hilt  T«£  WBit  (Br  dm  anprln^iehM  Znatud.  <7.  Jo*^  Bti- 
tfMg€  nr  ZanAMi  du  NtntKV/tttmt  dtr  NtmaIeJm.  ZeoUg.  Am*. 
Z^pa^   1884,  p0ff.  364—166. 

In  dtr  falntOMi  Stavibäbis  VM  H«lielw«r«  giTpo*  ttaä  ■«kilis 
rinB  Aicuii-Art,  welche  tb  Ammü  omsUIb  gdiaUan  wird  ^id  alitt 
nnknuaht  wwdas  loll;  die  gaaioata  Sp«da*  fand  Verf.  Mig«  Jakr* 
üfiher  ummdIuA  b  Mag«  tnd  ONo^ugnt  dMMlbm  WohoduarM  b« 
BOgn.  A.  Ntiring-  (.Utber  A»earUt  ommlala.)  Silnmg^m.  d.  OtMJltdi. 
wüMrf.  Frmmda,  Bvii»,  19.  Ifril  IBM,  pog.  69. 

Die  Im  Schafe  lebende  Aaeari«,  Aioaria  orii  Bai,  aeh^nt  aaaMP- 
OTdenitieh  leiten  n  lehi,  dam  biahar  war  nar  ein  Wöbdun  bAanat, 
welehea  im  Wiener  MaaeiBn  «nfbewabTt  wird  nad  naoardiitgB  wiader  von 
T.  Draach*  in  «einen  beliaiBthoIegiieheB  ITotia«!  1S89  lieedirieben  waid& 
¥«UMan  erhielt  wm  ran  dieeer  Art  89  Bxamplare,  die  beecllri«^« 
werdeo.  Daa  lOnneheo  »eigt  jedenciti  S  poat-  imd  43—47  priasala 
PapillcBj  die  Lippen  haben  ZahnlmtUn  nnd  keine  Zwiadienltppen;  ne 
lind  nereokig  nüt  «attelfüinüg  nngeaogentt'  Pn^i*.  Von  der  andern 
nnhanannteo,  eboifalli  Ton  v.  Draache  aoi  item.  Schafe  heachriehwen  and 
Aenao  leltenen  Form,  von  der  8  Wribehen  gefunden  find,  iat  diete  der 
Lippenbildung  nach  Tencbieden.  G.  ifanunaa.  Sar  tAtemid»  ätt  awatai 
{AtcarU  otw  Rudioipiii.  Bttm  veMmrt,  EX.  Toubnm,  AiM  1S84, 
17  pag.,  pl.  IL 

lUUr  bemerkt,  daM  die  meitfen  V9gel,  welahe  ron  aitimaliMthea 
Stoffen  leben,  Entoioen  behnbergen;  in  dielen  gehört  auch  Tarda*  m«- 
rala,  welche  faat  tteti  onter  der  AebiUeaiehiie  eine  kleine  SlUile  beher- 
bergt H.  Slaltr,  SiOeMmteiu  Wormi  in  Bird*.  The  Zaclogiit,  S.  m-., 
U  1,  Latdam,  paff.  S89, 

Ibnaen  Tetf<dgt  die  Entwickkng  der  Larre  ns  Filarie  BaaeroAi 
den  Ifoeqnitoi  and  glebt  an,  in  drei  varKtüedenen  Arten  diea^  Paia- 
«n  ge&nden  ra  haben ;  3  werden  al«  llger-UaeqDilo«  boeidiBel^  wdeha 
rar  anoh  de«  Nacht«  atu  Filarien- kranken  MenadiHi  Filarien  mit  dam 
.Ute  anliangen,  jedoch  die  Filarien  nicht  tax  weiterM  Entwlckloag  briagv, 
M  b«d  der  dritten  Fom  d4q|egett  det  Fall  iat,  einer  nicht  benanntea, 
n&ch  bnumen,  */h  Zoll  langen  Alt,  ron  der  nnr  da«  Wuboh^  Blnt 
ogt,  4  oder  fi  Tage  daraof  «k  WaiHt  ihre  Eier  aUagt  nd  daraaf  nnr 
>ch  am  leehfttn  nnd  liebenten  Tage  am  Leben  bldbt.  30  oder  40  FW 
riaa  werden  hioflg  vm  dieaem  Iniect  an^aeogHi,  In  eininhien  Fill« 
Ibat  Aber  loo.  Ke  «rite  Vertoderaig,  welche  die  Fihwie  in  der  WUk* 
Mdet,  iat  £e,  da««  die  bjaline  Baue  rerioren  geht,  daa«  die  Querringil 
<t  Haut  deotlieher  werden,  nnd  nanmehr  wandern  die  FaraaiteB  Tcai 
um  in  die  Lübethölile  md  an«  die««r  in  IS— 18  Standen  In  de« 
li<n«x,  wo  de  awiKhen  den  Uaikeln  gefimden  weiden.  (fiuL  eriuwt 
i  eineD  aodertn  DipterBn-ParaaiKo,  den  der  Snchfliege,  Filaiia  Blomoxcai, 
na  Larre,  dia  ehenlaUa  iwiachen  Jan  Unakeb  ihre«  Tiigera  gelnda 


JhUwgtidilchtfl  dar  EingtwddswScmar  im  Jahn  1694.        725 

wM  imd  wahnehduUeh  »ndti  von  mb«  BlntSlaria  itHomt)  Diqaüsot, 
welche  mebt  in  dos  Thonw  riim&deRi,  mtien  Terdeot;  die  XAage 
bebigt  ment  Vm  £•  Bieite  '/as  Zoll.  Die  Qaerringel  venchwindta  nnn 
naeh  11  Stunden,  dar  KSiper  wird  kfiner  und  dicker,  bia  anf  dai  äoHentg 
Schweniende,  da«  dOnn  bleibt  nnd  gegen  den  Bbrigen  KCrper  icharf  ab- 
geaebt  ist;  naeh  Gfl  Standen  wird  der  Leibamnlialt,  der  blihsr  homogen 
enchien,  lellig  nnd  werden  die*«  Zellen  imner  dentficher  and  anfUlender; 
nach  SD  Standen  wird  der  Terdaonngitract  dnieb  eine  donkle  Linie 
marioit ;  naeh  ISS  Standen  ist  tun  dem  ichlaakai  Thier  ein  «ehr 
plompe«,  dickei  geworden,  da«  "^/g,  Zoll  lang  nnd  '^  Zoll  breit  iit  Ton 
da  ab  wird  der  SBrpar  wieder  bebichUicfa  lingei  nnd  reiliiltniinniaiig 
BChiual,  darcb  eine  Häotong  (Big.  *t)  gebt  der  dobelfönnige  Schwana- 
anhang  T«terei,  naoh  144  Standen  bemeiU  man  ihn  nicht  mehr  md 
dar  Oefophegna,  atwai  wenig«  •!•  Vi  der  Eörperiange  meaiend,  zeichnet 
nch  Tom  Darm  ab;  dnrch  dne  neue  Hfartong  (Flg.  Sl)  Terlndert  rieb 
du  ronde  Schwänzende  in  ein  mit  S  oder  S  groMen  Papillen  wzaüaant-, 
da*  Thiar  lu  betrtehtlicb  gewaobaen  and  nnn  %  Zoll  lang  nnd  *^  ZoU 
breit;  iraer«  Organe  rind  in  diesen  Stadinsa  niebt  siebtbar,  dai  in 
16D  Stunden  erreicht  wird,  nnd  wibrend  in  den  frflheren  Stadien  der 
Köiper  kein  Wasser  Tertrng,  sctaeiDt  dieses  nns  das  eigentlich*  Leben«' 
element  desselben  geworden  m  sein,  denn  das  Thier  bewegt  sich  lebhaft 
in  ihm.  Uaa  unii  also  annehmen,  dass  die  Filarian  in  dleoem  Zustande 
mit  den  IfOcken  m's  Wasser  geratbin,  hier  nach  dem  Tod«  dar  letiteren 
frei  werden  and  mit  dem  TrinkiiMser  in  den  Ifenscben  gelangen,  wo  ne 
dann  in  einem  LymphgeAsse  sor  weiteren  EntwIcUang  kommen.  Terf. 
hat  rieb  dorch  diese  höchst  mflherollen  DntersaehnngeD  rin  grosse»  Ver- 
dienst erwarben ,  indem  er  tinen  bisher  noch  nnbekanntan  Absohnitt  der 
Labensgescblchte  dieses  Parasiten  ergrttDdate,  den  man  wohl  den  Terdeib- 
lichsten  aller  mtnscblicbMi  Schmarokar  nemtan  kann  mit  BttiUabt  anf 
sein  massenhafte«  Aaftraten  nnd  die  Sohwere  der  daroh  ihn  bedingian 
Erscheinnngen.  P.  XauaH,  Utt  mttamerpkont  of  Filaria  Mongwü 
kommt  in  At  Motqmlo.  TranaaeL  Lim.  Soc,  3.  itr.  Zoci»g,,  vol.  IJ, 
pari.    10,  Xom^m   1884,  pag,  KT— 888,  pL  8S ;  tamm'mieatid  bf  Cobboid. 

loMslne  berichtet  dbar  die  nenen  Unlaranchnngen  Maoson's  nnd 
msoht  Terinohe,  in  denen  die  Larren  ron  Ellaria  Banorofii  in  Cnlax 
pipians  geiflchtet  werden,  bescmden  nm  die  Frage  in  ISsen,  welche 
lIBckenart  der  Zwischenwirth  ssl,  was  tax  Zdt  noch  nicht  eonstaürt  Ist. 
Tarf.  findet,  dass  ein  conitanter  Tempcratargrad  lor  Entwieklong  nöthig 
isl^  nod  würde  in  Egypten  der  Monat  October  sich  besonders  in  Tersnohso 
eignen,  m  welcher  Zeit  lUeselben  wiedeiholt  werden  sollen.  P.  Saniino. 
n  cielo  viiaii  dtiia  Fitaria  «ayww  Äamäät,  Avosss.  verb,  Soc.  ToKana 
di  Sc  NaL  6.  Mi  1884,  pag.  10>— 10«. 

Fnrmant  beschreibt  Nematodoi  ans  der  ParitonealhSUe  nnd  dar 
Daimwand  Ton  Sola  baassnt,  die  noch  keine  geschlacbtlich«  Entwicklung 
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idgta  nnd  elnra  drdlippigeii  Hnnd  mit  BcifiRalm  haben,  dw  u  Aseuü 
orinBsrt;  BQch  der  BlinddMm  nnd  te  AnaldittMn  tpnütea  fOr  die  Za- 
gahörigkeit  m  diewni  Gtans.  M.  L,  FourmiM.  Obtavalümi  aar  im 
ktlmiillle  <fa>  Fra  da  Botaat.  Ctmpia  rmd.  8oe.  dt  Biologie,  8.  •&., 
t.  I,  Pari»   ISe4,  Ne.   40,  fag.  649— C»l. 

Der  Bmger  der  Aaimie  bdni  Itomden,  Ankjloitoiinnn  duodenale, 
iohehit  *nf  dar  Waadenng  nach  dun  Norden  m  mIs,  denn  deraetbe  itt 
arnuaehi  auch  In  Deotnihlmd  naehgewteHn.  Bei  Ziegelbremieni  in  der 
Gegend  Ton  Bonn  &nd  IleMlMi  da»  er  eine  AnEaiie  herformfl,  irekdu 
der  Tialbesproctaenan  igjpClichen  Chloroie  wie  der  Bt.  OotOurde  und 
Beiyrertaaaimi«  TölHg  gleicht  Boamdan  diijenifen  Ariieiter  etfcranken, 
«elehe  edt  ihren  Hiiklen  in  naseem  llion  aiMten  odor  die  noch  ange- 
brannten, feoebten  Ziegel  ia  ihnn  Hindan  fbrttavgn,  nnd  meint  Vert, 
daM  die  Larreu  dnreh  die  aehmntiigen  Hlode  tn  dan  Hagen  nnd  Dam 
gelangen  beim  AnfaMon  der  Speiian.  Wenn  Fanoiidtf^a  Beobachtimg^ 
daaa  die  Larven  mr  fiO  Tag«  im  Freien  leben  kSnnen  nnd  dann  etetl>en, 
wenn  ^e  ihren  Wirtfa  nicht  Baden,  riebtig  ttt,  lo  eredieint  dai  VoitommoD 
iB  Dtateobland  aaffallend,  da  dar  Halminth  «nt  nach  dnTChgemachter  Ver- 
wandlimg  nnd  Uotmig  im  Freien  wledw  Im  MeoMthen  lebensKhig  wird, 
10  daH  in  nnmen  Breiten  im  Winter  «He  nach  aoMen  gelangten  Ker 
nntergehen  mfliaen.  (MflndUeber  UittfacJlnng  nach  iit  dar  Paraiit  jettt 
aneh  in  Ldpdg  beobachtet,  ßef.)  H.  Mmekt  {ÜAer  Aiilgtotlimnm  cho- 
dndlf).  BvVa.  jfcüa.  Woduaiiia'.  Sl.  JiOrg.,  BtHi»,  9.  Jmi  1884, 
Ab.  SS,  paff,  8*4.  AnkfloilomiiM  dModnalt  lei  da-  ZUffelirMmtranämie 
M  DtuiieUand.     Ztätelr.  für  kÜn.  Merfüm  1884,  VI.  «. 

Ueber  denfeUten  Paranta  berichten  lUalna  and  Franaattai  daas  ein 
ai jahriger  Uaun,  aait  Jahren  in  einer  Lttttieher  Eohlengmbe  besdiUHgt, 
im  Sommer  I8S8  aber  in  einer  Ziegelbcenoerel  bei  Köln,  in  der  aneh 
andere  Fllle  von  An^floBtomen-Krankhüt  TOrkamen,  mit  9  aaderan  Ar- 
beitern an  An^oalomen-Anlmie  eArankte.  Zwiedien  den  Idtticher 
Eohlengmben  and  denen  von  BOngsn  bei  Aachen,  wo  dieaelbe  KranUtdt 
hemeht,  beateht  ein  rager  Aibeitarrerkehr.  Matnu  wid  Frmteotu.  {UAtr 
AiJi^oitomen-AnamU.)      BaiUi.   Äead.    toj.    mSi.   Bdg.   8.  >.,  XIV,    I. 


Oakbold  beeohreibt  als  nea  Strongylae  Axei,  einni  tod  Axe  in 
der  Hagenichleimhaat  von  Eqnu  aiinn«  geAmdanen  ITematoden,  der  aehr 
Mit  and  fWn  md  mit  Strongjlna  DoDgUaail  an>  dem  0tranu  verwandt 
iit  Eine  andere  Ton  Amifield  In  der  Luftröhre  und  den  Branohien  dea- 
«elben  Wohnihleret  gafondene  Art  erhilt  den  Namen  Strong^la«  Arni- 
fieldt,  welche  Ton  Btrong^lof  mioranu,  fllarta  and  mftaeeni  Tarwihieden 
let  Abbildongen  loUea  den  Uv  gegdtanen  Beaohraibangen  noch  nach- 
geliefert  werden.  T.  Sp.  Cobbold.  Neur  ParMJUt  Jr«m  ä^  iam  and  om. 
Tltt  AterÜMrias,  Jaman/  1884,  4  pag, 

StroBgjlof  micmmi  findet  van  MiAt  maaMobaft  In  dar  Longe  TMa 
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Eind  nnd  meint  dia  g&nie  EntiricklaDK  in  der  Lunge  ohne  einen  Znitand 
im  Freien  n  beobachten.  J.  van  TriciL  De  Sttvniifhu  mUmnu  bf/  litt 
rund.  Tydtdtrifi  VnaTUmipcmdii  tu  Vtmtiit,  19.  dttl,  paf.  9S1  — 198. 
?aiiarinl  bsichieiht  tänta  merkwürdigen  neuen  Kematoden,  Filaria 
terminBlti,  welcher  in  Toecana  die  Limgen  ron  Lepni  timidna  bewohnt. 
Dia  Lnngan  zeigen  Snölehen,  in  welch«!  der  Paraiit  lobt  nnd  eine  käaige 
EntartüDg  dieiei  Orgians  bewirkt,  eine  Art  Phthieii,  welcher  die  Thiera 
iDMaenhaft  erliegen,  hfan  findet  in  den  Lnngen  erwaduane  ELelininthen, 
Eier  nnd  Larreo.  Die  Bier  werden  dort  prodncirt,  doreb  Uonenatasaa 
mit  dem  Schleim  entfeint  nnd  an  Fflanian  gahraeht,  wodnroh  die  Weiter- 
rerbreitong  bewiikt  wird.  Die  enraohfenen  tOnnchen  »ind  >! — 88  mm 
lang  nnd  0,1  mm  breit,  die  Weibehen  meiien  80—40  nnd  reep.  0,135 
bis  0,154  mm.  Am  llnndoide  etahen  6  P^»Ilen;  die  Eier  lind  0,091 
Ui  0,US  mm  lang  nnd  0,081—0,081  mm  breit;  Linge  nnd  Breite  der 
Larre  beiragen  0,S3 — 0,38  nnd  0,014  mm.  Du  Miimchen  hat  3  lange, 
gleich  groflH  Cirran  nnd  1  kleinere,  aoceBsorieehe  Chitinitflcke,  welche 
enteren  Teif.  CopnlatioBeorgine ,  die  letetersD  Endhikchen  (Dncinettl  ter- 
minali)  nennt;  rom  Schwaniende  ebahlen  jedentiti  8  flngerfSrmige  Organa 
ab,  Ton  denen  die  rordaren  in  1,  die  mittleren  in  8  Endzipfal  aaelaafen, 
Tom  Tarf.  alt  Clrren  bezeichnet;  die  Qrenie  iwiicban  Elodon  nnd  3amen- 
blaie  iit  darch  ein  aigenthBmliehes,  klammerfSnnigea  ChithutOok  maikirt. 
Verf.  giebt  eine  genane,  anatomiiehe  Schitdarrmg  dieeea  anfTallendeD  ITema- 
toden,  den  er  wohl  ndt  Cnrecht  in  dai  Genne  fllaria  setit  N.  Aueerün. 
8iJla  Filaria  ttrwmaU:  Aui  See  bal.  Se.  noMr.  vol  XXVB,  fate.  I, 
MOimo   1884,  pag.   41-68,  hm.  I—V. 

lUgaln  fiud,  daei  der  mittlere  Leheriappen  eine*  Pferdee  tn  dnem 
Bbro-plaetiichen  Tnmor  entartet  war,  der  eine  Haue  Cjeten  enthielt,  fon 
denen  jede  ein  Exemplar  von  Soletoetoma  armatnm  beherbergte;  aoeh  in 
den  äefieeen  bnden  eich  einialne  Exemplare  dieiM  Faraaiten  nnd  bemerkt 
Verf.,  daie  denelba,  der  unter  der  Uncoea  de»  Colon  nnd  Coeenm,  im 
Panereaa  nnd  in  der  Toniea  de«  Hodene  gefimden  wird,  an  dam  ange- 
gebenen Orte  noch  nicht  beohachtet  iai.  P.  Mtguin.  Dig&i^tteaacm 
jüm-pUati^vt  At  lebe  ncjren  d»  fat  (Tan  eheoid  teta  täiftaaux  ifwu 
tUngralio«  dt  Sdtroiiama  armaliat  Rad.  Compia  rtnd.  Soe.  BMogU, 
8.  t*:,  t.  I,  No.  88,  PariM  1884,  paff,  039. 

Dereelbe  Verfaaeer  beeohreibt  anter  dem  Namen  Scleroetoma 
Bonlarti  n.  tp.  ^e  Stoongjjfee  ron  roAer  Farbe  nnd  knner,  ge- 
dranganer  Oeetah  ao»  der  Trachea  von  Caenariaa  galeabu  Tieillot;  dal 
kOnnchen  iat  T ,  dai  Weibehen  18—10  mm  lang,  die  Breite  betrigt 
0,45  nnd  0,8!  mm  tuid  die  minnUcbe  Bursa  iit  Ton  S  Bippen  gestabt, 
iwntappig  nnd  an  dar  Hintereeile  ansgebnchtet  P.  Üt^ffim.  MAtoü-t 
mr  IM  nvmtl  l^mitOltt,  U  ScUrotloma  BaJarti,  qid  vü  dtmt  la  IraeUa 
iPm  Catear.   Jot»».  .^aot.  tt  Ff^tiol.  XX,  Pont  1884,  T  pag.,  pl.  XXX. 
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Koller  giebt  eine  vallstindige  QeKhichtB  desiea,  vm  vom  Alterthom 
bis  JeUt  Bber  DracimQiiIiu  medinMirii  bekamit  iit  und  bascbrübt  die 
Dracontift^B,  dia  tod  dem  Pkrariten  hnrorgenifeneii  Ennklieiteerscbei- 
nangeD  and  deren  Bebuidlnng ,  unter  Schlldernng  mehnrw  Kmikbeits- 
gMchiehten,  ohne  loolo^ich  «twaa  Nensi  la  bieten.  F.  MomIb:  Uaber 
die  mtdieinüche  Btdrulvng  da  Mtdinawwna  {Filaria  mtdmmtii),  Wien 
tmd  Zäpriff  1S84.      SS  pff. 

ObatlB  nnlerencht  nofa  ITeae  die  Bildnng  der  Trichinen -Cjitca, 
wobei  er  in  dem  Resaltst  komnit,  dmM  da»  Qewebe  der  qoergeMreiAeo 
Hmkeln  nicht  nolhwendig  lor  Knhapselong  Mi,  Tiehnehr  kSsne  dieee  in 
der  Dsrmwtndening,  im  Bindegewebo,  im  Fetiköiper  der  Schweine  eben- 
rdls  alBttEnden,  wie  auch  Bakodj  eine  Bioliapaelang  der  Trichine  in  der 
Dftmwand  der  Ratten  conitatirt  hat.  Wm  die  Einkaptelung  in  den  qoer- 
gestreiften  Hnakeln  betriRt,  ao  Sndet  aowohl  eine  interfascicaülre  ili  auch 
eine  intrafaacicaUre  »Utt.  Bei  der  Binkapselang  bemerkt  man  «ne 
cellnlire  Nenbildang;  die  jnngen  Zellen  Tennehren  lich  nnd  Im  Innern 
treten  albominoide  GranalatianeD  anfi  Bei  der  intnibscicnllren  dringt 
die  Trichine  in  das  Innere  einei  MuakelprimiliTbflndeli,  wo  sie  ünen  Beii 
bewiAt,  der  eine  fthnlicha  Wirkung  hat,  wie  die  oben  geschilderte.  Ue 
Kapael  nnd  deren  lobalt,  welcher  letitere  neret  gebildet  wird,  itammen 
beide  nicht  Ton  der  Trichine,  sondern  vom  Wirthe  lier,  wie  denn  aocb 
das  Aussehen  der  Eapael  dasselbe  bldbt,  rineriei,  ob  eine  oder  sieben 
Trichinen  sie  bewohnen.  Wenn  die  Trichine  aich  im  FettgewelM  dn- 
kapaelt,  lo  iat  die  Cjatenwshd  dOnn  oder  feblt  gaoi,  wobei  trotidem  oft 
die  Citronenform  innegehalten  wird.  J.  CSatüt,  De  Fthidt  tt  d*  la  fir- 
maUaK  Ai  Ijitt  datu  la  Incinwie  tUttdaire-   Parit  1881,   IS  pg.,  I  pkie. 

Wihrend  im  Jahre  IS8>  nach  BnlenbtTg  to  Prenssen  1  trlchinSeea 
Schwein  auf  lese  nnterenchte  kam,  wurde  1883  I  auf  ISS)  ontersiichte 
gefunden,  es  war  also  eine  geringe  Abnahme  der  HSofigkcit  in  eonatatiren. 
Im  Begienmgsbeiirk  Posen  fand  nun  anf  St9  nnterencht«  Schweine  nnd 
in  Berlin  anf  lOOO  ün  trichinöses;  in  der  Stadt  Posen  war  sogar  nnter 
je  tB9  Schweinen  uns  mit  Trichinen  behaftet.  Die  Zahl  der  flbvhanpt 
nnter  4,9<8,767  ontenaehlcn  al«  trichinös  liefbndenen  Schweine  lietrag 
S199.  Triciünose  bei  Menschen  war  TertaUtnissrnSesig  selten,  und  wenn 
anch  in  Tcreinielten  Fülleo  die  Hoskeltrichinen  von  dem  Fleischbeschaaer 
flbersetaen  waren,  besonders  dann,  wenn  sie  sich  in  nnr  geringer  Aniahl 
idgten,  so  iat  doch  der  Nutzen  der  microacopischen  Untersnchnng  ein 
aogenschunlicher.  H.  EvlaAtrg.  XJAer  dit  im  Jahre  1888  in  fi'nwinii 
auf  Trickinea  tmd  Fimt»  tnlertacktm  Sthvme.  VürltlfairtteJtr.  ßb-  jtr. 
Mad,  H,  gßmtl  SattääUwttm,  N.  F.  Bd.  XLII,  Heft  1,  Btrlia  189S, 
pag.  181—186. 

Zar  Dnterancliioig  anf  eingekapselte  Hnskellrichinen  empfiehlt  Bithw 
F&rbnng  mit  Metb^lgrfla,  1  :  SO  Aq.,  wobei  die  Kapsebi  sieh  Tiel  dankler 
fliben  all  das  umgebende  Uoskelgewebe.     O.  Rtruon.     Noatitaa  procOe 


Hatai|[McUidita  dn  Eiiigewrid«wfinaer  in  Jahn  IS84.        729 

dt  ndureit  d—  TUMati  datu  in  mmdet.  BidU  So«,  Btig.  iüierfeep, 
10.  Jum.  No.   S,  pag.   34—15. 

Ver^.  auch  Z.  Sht*.  AnUätmg  tir  Uattrtaekmg  de*  Sdnumu- 
flmteha  auf  Tnckinm  mid  Finun.     OldaAurg  1884,  ml  5  Tjfn. 

TOB  Bm«  beobachtet  MToiTetea  WaUmaniu  in  einem  normalen  Pri- 
mititbftndel  dei  Froechnnikeli,  ohne  den  Panuiten  wmter  la  beschreiben. 
J.  vom  Rta.  Uibv  täte  «au  Btobae/Omf  von  Mjanpitt  WÖMmaoä. 
AML  Ber.  dm'  BS.  Va^  dntKka-  NcUwf.  u.  Ätntt  m  Freänrg  i.  B. 
OH  Jalra  1888.     Fra^io-g  1884  pag.   144. 

Filari«  hoiridK  wird  von  LcUf  ala  in  der  BnuthÖhle  von  Bhe« 
anMrieana  ^'''andeB  enrihnt;  in  der  Baachhöhls  fon  Strix  brachjotiu 
«tnden  fllarien  eotdeekt,  «alche  nicht  mit  den  in  dieram  Wirthe  Mher 
coaitatiiten  Arten,  Filaria  attennata  nnd  foreata,  (ondera  wehncheiolioh 
mit  Filaria  Ubiata  fibereinitimmen.  J.  LtiA/.  DUtoma  and  Fäiria«. 
iVoc  Aead.  NaL  Sc.  PlUläd^iAia  IBB4  pag.  47—48. 

Unter  denen  toh  Paioi»  in  Sardinien  geftmdeneD  Helnünthen  lind 
ftdgende  Fmidorte  nen:  Aicaiii  depreMa  in  OTpactni  barbatiu,  Spiroptera 
nnda  in  Falco  eenchri«  (im  Darm),  Filaria  nodnlota  am  Oeaophagni  von 
Lanini  mfiu,  iitoarii  ferp«aittilua7  in  Fhoenieoplenu  roieni  nnd  Agamo- 
nema  Bcorpeenae  cirrhoiae  in  Peritoneum  Ton   Scoipaena  poreu   (I.  c). 

Unter  den  »af  der  Campbell -Insel  nnd  Nenseelond  gefdndenen  Hel- 
minOien  beachreibt  Ohattn;  Spiroptera  Campbelli  n.  sp.  au  Nolo- 
taenia  Filholi  Sanr.,  mit  Halskrauen  Temhon;  Asearie  Apteryci* 
n.  sp.  am  dem  Darm  tod  ApteiTi,  eine  Art,  von  der  nnr  ein  Weibehen 
beobachtet  wurde;  Aioarie  Filholi  n.  fp.  um  nicht  niher  beieiehneten 
Fischen  nnd  Agamonema  Campbelli  n.  >p.  aoe  der  Moiknlatar  Ton 
^richfalli  nicht  beatinrnten  Fiechen  (L  ^)- 

Ztahokke  beschreibt  nnter  den  im  Ganfer  See  ge&mdenen  Helnün- 
then; Aecarii  capndaria,  aens,  tmncatnia,  tonaissima,  adtposa,  Kipharagni 
denodatu  nnd  Blifiinnii,  Cncnllanoa  elcgani  nnd  renchiedene  eingekapialte 
HenukkNknUrren.  Als  neue  Fundorte  sind  za  renetchnvi:  Aaeaiii  tmn- 
catnia in  Salnto  ealTelinni  (=  nrnbla),  Cacollann*  elegans  In  TnH» 
lacoMri*  (=  TBriabilii),  Aicarii  capsnlaria  nnd  A,  acns  in  Esoz  loeins, 
Ascarii  aou  (Larre  in  der  Leber)  nnd  Dispharagns  SUfonnis  in  Albnnui 
loeidiia.  Von  Asearie  lenoissima  wurden  keine  Wübchen  gefiinden  und 
glanbt  Verf.,  dasa  diese  Art  n  Dispharagns  gehSrt  Asoaiis  adipoea 
Schrank  iat  nach  den  Unterfnehnngen  des  Verf.  Ton  A.  aen*  wohl  nnter- 
schieden.  Unbeetimmte  ITematodenlarren  wurden  an  den  Eingeweidan  von 
CoregoniiJ  fern  nnd  Lota  ralgarii  eingek^iselt  gefnnden:  Diipharagni 
filiformis  (=  Ascaris  coneifonnis  Bad.)  ist  ebie  nene,  nw  nach 
Weibchen  beaeliriebene  Art   ans  dem  Darm    Ton  Albnmns  Incidna  0-  "■)• 

B«t  betehreibt  Ascaris  enileandata  Zed.,  A.  Comids  Qmel.,  A.  ore- 
nata  Zed.,  A.  heteronra  Crepl-,  A.  semiteres  Zed.  and  findet,  dass  diese 
tüat  Usher  fOr  Terschiedene  Arten   gehaltenen  Formen  Tollig  gldch  sind 
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und  nnter  dem  lfmnim  A.  ensioBodita  iiiMinmgiiiahMen  ibid.  Wie  bei 
Tcnchiedeaett  uderen  Ascarij-LsireD  eine  EmbiTDaalfarm  mit  Bohnafan, 
di«  oft  eine  gemltige  OrGua  arreielit,  und  rine  XArrenfonn  im  engen« 
Sinne  mit  den  definillTen  Handüppan  nnteruhieden  wird,  die  «ber  baids 
obne  GaMhlechnorgaiie  »ind,  lo  auch  bei  AacHii  (Aganonema)  d^ualaria, 
die  an  dar  AuMnMdte  des  Danni  von  Trntta  idar  geftanden  wird ;  atw 
der  Lippeobildug  eAemit  man,  d>M  die  gesehlacbtiTaife  Fonn  Aaearia 
ineurra  mm  Xipbiaa  (ladioa  ist.  Die  Embryonalform  wird  aof  ihm 
feineran  Bau  untersnobL  Ziriiclien  Darm  nnd  Oetopbagiu  liegt  eis 
groaaer  DrflMnkSrper,  von  dem  üamlich  woit  nach  voma  nrai  Blinddtnne 
entoprlngeo,  ron  denen  der  eine  an  der  Baaehaeite  des  Oesophagus,  der 
andere  an  der  des  Darmei  rerltaft;  beide  idgan  ein  growes  Ltunen.  Von 
Aaearis  spiralii  and  adonca  wird  die  Bildnng  des  m&milieheii  Sehwaiu- 
endes  besprochen.  Ascaris  Acnleati  n.  ip.  Ist  eine  Ueina,  in  der 
Let>er  von  Oaaterostena  acnleatna  eingekapselte  lebende  tiana.  In  Lagopd* 
mntDs  wird  eine  Heterakis  boraalis  n.  ap.  gefunden  nnd  mit  fieterakis 
inflei«  Terglichen.  8tn>ngrl>"  puadoxas  wird  beionders  aof  die  BUdoog 
des  minolichen  Schwansendei  nntermcht  und  eioe  DaretelloBg  ron  S[Hro- 
ptera  Tandli  nnd  des  bisher  noch  nnbakannten  lUnncheas  ron  Sproptei» 
(Filaria)  Turdi  gegeben.  Eine  neue  Oxjnris  ans  Uns  ajlraticnB  ist 
OxyariB  atroma  nnd  wird  inr  Vergteiahong  auch  OxTnris  obrelata 
beachrieben,  bei  der  in  der  Umgebung  des  Anna  eigenthflmliche  Pili- 
wachenngen  vorkonimen.  Trichoaoma  contortom  lebt  anch  im  Owo* 
phagns  Ton  Loseiola  lubeenla.  Agamonematodom  Oasterostei 
n.  sp.  aas  dem  Dann  Ton  Gasteroateos  acaleatui  nnd  Agamonaualodinn 
Vespillonit  au  Necrophonu  VespiUo  werden  nntergncht  nnd  seheint  lelitera 
in  den  Arten  in  gehören,  die  durch  Fknlnlsa  d«a  Wiräiea  frei  wsrdem, 
am  sich  dann  tor  Gesehleohtareifa  ro  entwickeln;  baldes  sind  Nenuitoden- 
larren,  deren  Genna  nicht  bestimmbar  ist  (1.  c). 

Oobbeld  beschreibt  fon  Axe  gefundene  kleine  HemUodcn,  welch« 
die  Hnfe  dw  Pferde  bewohnen,  die  dnreb  diesen  Fanuitürnns  kranklwlt 
entarten,  nntar  dem  Kamen  Felodera  (Bhabditii)  Axel  n.  sp,  I>a* 
Minnchen  misst  '/»»  daa  Weibchen  '/>  ^U;  »f^  Eopfe  bemerkt  man  nnen 
breiten  Mundbesiier  und  einen  'Imi  Zoll  langen  Bohnahn  (wodarcb  wobl 
die  Zogehärigkeit  m  Bhal>ditis  anageschlossen  ist;  Bef.);  dal  Hannehen 
nigl  S  fast  gleich  lange  Spiealf  nnd  keine  Borsa;  daa  Wribehen  ist 
Tiripar,  das  Schwamende  encbeint  ingeipidt  md  der  Oesopliagna  hat  am 
läide  einen  Bnlbos  mit  VentUiihnen  (L  &). 

d«  Kaa  giebt  eine  erweiterte  nnd  mit  Abbildangen  renehBa  D«r> 
ateUnng  der  im  Jahreaberiehl«  1876—78  pag.  688—586  aosAhrUcli  be- 
q>n>chenen  Arbeit  fiber  freilebende  Nematoden.  Wir  haben  dn  aetiSn 
aoagestattetea  Werk  in  Orou-Folio-Format  Ton  SOS  Seila»  nnd  84  Tafeln 
mit  vortreSlichen  AbUldnngen  tot  uns,  ein  helminlbologischea  FiacbtweA. 
B«  war  die  Absicht  daa  Verf.,   alle  freilebaiden  Nematoden  der  Erde  nnd 
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da«  sfliMD  Wmmn  ta  beMbelMii,  doch  miuat«  er  lich  sof  di«  nioder- 
Unditoha  Fsona  mit  AiuBchluu  d«r  ia  faiil«nd«n  SobttMiHn  lebendan 
Forman  lousrer  VerbiltnlHe  yngtn  beHsbrlokeD.  Gegen  dia  en^nte 
ento  AugKb«  werden  3  Arten  nea  ehancteriiirt ,  nimlieh  DiplogMter 
flctor  Buüan  ^  Diploguter  aiiTistilie  de  IImi;  ^lenehni  BfcrieolB  de 
llu  =  lyieBohu  filUbnnU  de  Hau,  Bateohli  und  t.  lAtatow;  Tjlenehni 
fiUfonüi  BOaehli  ^  Tjleuobni  elegui  d«  Ifan,  Tfi.  axigatu  da  Mm, 
TjL  flUfennia  d«  Man.  Z*ei  Arten  werden  neu  aufgeitellt:  Ironni 
longieaadatn»  nnd  Dorylaima«  craim«.  Verf.  beapricbt  den  Fang 
niid  die  Pr^iareüim  diaiei  Uainen  Nematoden,  deren  allBammiie  Orj{ani- 
MtloiitTarttUtniBie,  die  Ertliche  und  intliclie  Verbreitrag  in  den  Nieder- 
laBdea,  ffle  geograpbiMh«  Anabrdtong,  die  Lebenawaue,  die  ClaaaiBeation 
ond  giebt  aehr  zweckmiaiige  Baatimmimgatabellen.  Die  geichlecbtiiohe 
Entwicklmig  ist  an  bettimmte  Jahreaieiten  nicbt  gebunden.  Die  nieder- 
liodiiehe  Faaaa  wird  nach  ibrer  Srtlicben  Verbreitong  elutifleirt  und 
ferner  nach  der  KÜrpergreiae  in  Abthailmigen  gebracht;  ein  Litteratar- 
Tenalohniii  aohUaM  dai  Werk.  Die  BeeabcelbnDgen  der  Mft  angeBlhrteii 
Arten  lind  «ebr  genau  und  •orgfaldg  nnd  araohopfend,  die  AbUldangen  aind 
•uigeHnehnet ,  nnd  to  wird  daa  Werk  eine  Zierde  der  helminÜiologiBchen 
Littarator  aain.  Der  Anfentbaltiort  wird  geordnet  nach;  von  lOaMm  Wauer 
doicbBVnkter  PflanaeDarda,  feochter  Pflameneid«,  tdd  bnekiiehem  Waeeei 
dumhtcinkter  FBanxenerde,  fencbter,  hooiiureichar  Fflaniaaarde  Tom  Walda, 
eandiger  FSanaooerde  Ton  Dfinenstricben,  »oleher  ron  HüdegrQnden  nnd 
tOacem  Waiüer.  Bei  unigan  Arten  dnd  die  Minnehen  m  «alten,  daia  aia 
flbsrhanpt  noch  mobt  gafnndan  lind.  Die  Eier  alnd  immo'  aehr  ipanam, 
in  der  Begd  und  rar  Zeit  nur  9  als  reif  xn  bemerken.  BilbtelhaA  in  Bemg 
anf  ihre  Function  aind  immm'  nocb  die  (ogenannten  Seiteaorgane,  die  da 
(lehen,  wo  lui  manchen  Qattongen  der  parasitiichen  Nematoden  die 
Naekenpapillen  gefunden  werdan ;  dieaelbe»  aind  bald  gnibeofönnig  geataltat, 
bald  berrorragend,  bald  linien-,  bald  riDnenTormig,  bald  »^ralig.  In 
einigen  Formen  fand  TerL  thierifche,  in  anderen  pSmuliche  Paraaiten. 
Dia  Hahmng  der  Uer  beacbriabenen  Arten  iclieint  ledigliab  eine  regetar 
bUieeha  an  «ein,  doch  fiud  Verf.  einmal  einen  Dorjlaimoa,  der  «einen 
Staehel  qner  durch  einen  Caphalobna  geatotaen  liatte  nnd  ein  andere» 
Mal  einen  Mon(»Klin«,  der  einen  Dorjlalmn  b»  weit  io  den  Oaaophagiu 
hinein  Tenchlmigen  hatte.  J,  O,  dt  Man.  DU  frä  m  dv  rrawa  J>A 
«nrf  M  •fiiHM  Watttr  Itbaidtn  tftmatodem  dar  maderUbtdücht»  Faiauf 
LtgdM   1884,  106  pg.,  XXXIV  Tfln. 

Obatln  legt  die  Beanltate  aetner  an  den  im  vorigen  Bericht  erwihoten 
Zwiebelnematoden  angeateUten  Onteranebong  in  einer  nmfangreioben  Mono- 
grqibie  nieder,  welche  mit  einer  biitoriicb-kritiacben  Uebenicht  Über 
die  blaber  bekannt  gewordenen,  in  Pflaaien  lebenden  Nematoden  beginnt, 
nntar  denen  batondera  ^lenchoa , Trilici ,  Diptad,  Millefolü,  Fnngornm, 
BTadnäii,  Apheloehaa  AveoMi  parietinu,  Pjri,  Nematoden  aua  Dodoxia 
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orientalü,  Sedam,  FelcMia  fUrini,  Tsnchiedenan  mwu,  Hjpnam  cufna- 
Biforme,  dem  EKfiobaiini  erwfilmt  werden.  —  Verf-  iHhudelt  nnn  dia 
KÖiperform,  die  CaticaU,  die  Körperhöhle,  den  Digeitiono-,  deo  Genitel- 
■ppust  koafShrlieli  und  wendet  lich  dum  der  Entwicklimgsgeidiichte  zu, 
der  wir  nur  entnehmen,  dait  die  Art  ovipar  ist,  dui  dia  dem  El  ent- 
EcblBpften  Lmren  den  erwachMoeo  ExemplMen  nicht  gleichen  nnd  dmie 
also  eine  lingum  fortechreilende  Entwiuklong  itattflndet.  Hierauf  werden 
die  Leben«bedingnngen  besprodun  und  findet  Vert,  daaa  eine  lelbit  roll- 
itiadige  Anttroeknimg  die  WiederbelebungeflUiitikeit  nicht  aufhebt  nnd 
iwar  hii^  die  Zeit,  weldte  das  Thior  znr  WiedeilielebQng  im  Wanei 
mbriDg«n  mui,  von  dem  Alter  der  Lgmn  ab;  fOr  loldm,  welche  einen 
Honet  ausgetrocknet  waren,  genagen  S  oder  3  Standen  der  BerChrong 
mit  Waiierj  lolcbe,  die  ein  Jahr  lang  anagetrocknet  waren,  mfiMen  S 
oder  i  Tage  im  Waeaer  liegen,  wenn  de  wiederbelebt  werden  sollcs; 
Eilte  dei  Wauen  TcnÖgert,  Wanne  beschleonig;!  die  Wiederbelebnag; 
das  AnstrockneD  nnd  Wiederbeleben  kann  öfter  wiederholt  werden,  findet 
aber  bald  seine  Greniei  organische,  in  Zersetnmg  begriSbne  Bnbatanien 
hallen  die  Wiederbelebnng  anf;  langeam  ebgekfihlt,  widerstehen  sie  einer 
KUte  ron  10°,  die  höchste  Wlrme,  welche  eis  ertragen,  betrigt  6S — 70*; 
diese  Angaben  besiehcn  sich  nur  anf  die  Larren,  die  arwacheenra  Exem- 
plare sind  wdt  weniger  widerstMidsÜhig.  Wm  die  Beneonang  der  Art 
betrifft,  so  glanbt  Verf.,  de  sei  idenüech  mit  Kfthn'e  l^lmchna  pntre- 
faciene  ani  der  Zwiebel,  was  allerdings  mit  Slcherhtit  nicht  behanptM 
werden  kann,  da  Kfihn  dieee  Art  nur  benannt  nnd  nicht  beeehiieben  hat, 
was  aber  wahrscheinlich  ist,  da  die  hier  beschriebene  Art  aoeh  ein 
TjIeDchos  ist.  Der  Paradt  bewohnt  die  Mitte  dar  Ziriebel,  welche  dnrch 
ihn  serstSrt  wird,  und  Ton  lüer  gelangen  die  Larven  In  die  Erde,  wo  da 
sieh  weiter  entwiekeb,  mn  sieh  dann  wieder  in  gesnnde  Zwiebeln  einsa- 
bohien.  Beobachtet  ist  die  Art  in  Dentachland  (Wea^halen,  Bheinprotint, 
Lothringan,  Thttriogen)  imd  Frankreich  nnd  de  lebt  in  Alliom  cepa  nnd 
pomm;  nüt  der  Schildemng  der  dnich  den  Parasiten  bewirkten  Va> 
iodemngan  in  der  Ziriebel  beecUiesst  Varf.  seine  '  dankoiswertlie  Äibelt. 
M.  J.  Cialiii.  Xtdtrdtet  wr  FAtifftiiUul«  dt  l'oig%on,  bt  pg.,  t  pldim. 
Pari»  18B4.  md.  aueh:  On  a  itmialod»  pararitk  en  die  eammo»  cmiom. 
Amt,  and  nuiga*,  of  nal,  kUtory,  G.  itr.,  vd.  XIII,  Lotido»  1884, 
pag.  160 — lEiI. 

Larre  nnd  Oeechlecbtsfonn  dee  die  Zwiebel  bewohnenden  Tflancfani 
sind  rerachiedan;  eretere  ist  spindeifSimig,  letztere  cylindrischi  beini 
Ulnnchra  fahlen  die  BaitanflBgel  Bm_  Schwanzende,  wie  maneha  Arten 
liesfla  Qenni  de  leigen.  Die  Weibchen  prodnciren  Eier,  welche  den  toH- 
itindig  entwidcelten  Embryo  enthalten;  diese  knnan  Angaben  deasalben 
''er&eiers  gingen  der   eben  enrthntcn  aniführlloben  Monogri^tüe  Toran. 

If.  J.  Cltatin.    Nowotllet  oUtrvaliont  nr  l'AntpälMe  d»  l'Oignm.     Ctimpln 
mAu   dcad.  Arü,  f.  98,    A^o.  16,    11.  Fiona-  1884,  paff.  STS— S7T. 
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In  einer  tod  Kftthont  ta  der  Weatkfiste  von  Spiubergen  [IS"  la* 
nBrdl.  Brrite)  aaf  laginuiDtom  rothsn  Schnee  bei  Alkhomet  geflammelten 
und  von  Wittrock  onterBochten  AlgenmMte,  welche  grÖHtentheil«  ans  dar 
rotbgelben  Algi  SphaereUa  niTalii  ß  Uterina  Wittr.  n.  tu.  beatmd,  ent- 
deckte AniiTÜliu  ITematoden,  die  nach  WaagerzaMtz  wieder  auflebten 
ond  die  lebhaAeeten  Bew^ongen  leigten.  Die  Art  wird  nut  Aphe- 
lencbni  nimlii  n.  ap.  bazeiclmet  ond  untencheidet  sich  *on  den  *er- 
mmdteD  Formen  durch  einen  dichten  Besati  von  Boraten  nnd  kleinen 
coniichen  Erhabenbeiten  am  männlichen  Schwänzende;  das  Männchen  ist 
1,47  mm  lang  ond  0,07  mm  breit,  dat  Weibchen  S  nnd  0,1  mm)  die 
Art  wild  anafOhilich  beachrieben  ond  abpbUdet  und  macht  Verf'  äbrigene 
fiber  daa  Qenna  Aphelenchos  die  Bemerkung,  daae  die  Angabe  Bastian'«, 
es  fehle  der  Körpeibedeckung  ein  Bontenbeeati,  für  diese  Art  nicht  m- 
tKffe,  der  auch  an  dem  vorderen  Eörpettheil,  wwingleieh  weit  sparsamer 
als  am  Schwtmiende,  in  finden  ist,  vorwiegend  nn  ao^jewMhsenen  Exem- 
plaren; die  Fälligkeit,  n&ch  dem  Austrocknen  wieder  anfioleben,  in  diesem 
Falle  nach  einem  3 — Imonatlichen  Trockenutstande,  theile  Aphelenchns 
mit  lyienchae,  Cephalobus  nnd  Plectns,  nnd  wenn  Blastian  Lweifelhaft  sd, 
ob  bei  Aphelenchus  der  Mondslachel  vorgestossen  werden  könne,  so  sei 
solches  bei  der  hier  beschriebenen  Art  der  Fall,  wenigstens  werde  der 
vordere  Tbeil  desselben  bervorgedritogt.  C.  W.  S,  Aariuiäm.  Eina  An- 
guillnäde  mu  dtr  ScAnst/iiwia  i^ptteiaysns.  Svtntka  Ptlauki^  AkjidemtliM 
Banäüiffar  Bd.  8,  No.   II,  JJiAimy,  Stockholm,  paff.   1  — IS,  1   Tß. 

eelgl  nnd  KonU  prüfen  die  Angab«,  dasa  Angoillula  (Fsendorhabditis) 
stercoralis  nnd  Anguillula  intestinalis,  welclie  letztere  die  Cochlnchina- 
Diairtiöe  bewirlit,  nac  rerichiedeDe  Eatwicklnngsrormen  deraelben  Art 
tind,  nnd  finden  in  der  That,  dass  A.  intestinalis  im  menschlichen  Dann 
niemals  Männchen  prododTt,  sich  Im  Freien  aber  bei  30 — S3°  geschlecht- 
lich diü^reocirt,  so  dass  A.  inteetlitalia  diporphobiotisch  ist  and  A.  sier- 
coralis  die  dnai  gehörige  fireUebende  Form  ist.  C.  Golgi  ti  A.  Momi, 
X/olt  tw  WM  jusdion  lulmnthologique,  ArcMvat  ItiU,  de  Biotogia ,  I.  5, 
fiitc  in,    IBa4,  pag.  895—396. 

Lmukut  findet  in  der  Leibeshöhle  eines  Büsselkäfeis,  Hylobins  picl, 
wnen  8  mm  langen  nnd  I  mm  dicken  Parasiten,  der  sackförmig  ist  nnd 
einen  GenitotappWat  einschUeHt;  im  Innern  Enden  sich  tansende  kleiner, 
0,4  nun  langer,  rhal»diKsaTtiger  Hematoden,  nnd  nennt  Verfl  die  Form, 
welche  an  Sphaemlaria  su  erinnern  scheint,  Allantinema  mirabile. 
Die  Jugendform  gelangt  in  die  Leibeshöhle  des  Eäfers  tind  von  da  in's 
Freie,  wo  sie  0,8—0,9  mm  gross  wird  nnd  nach  einigen  Hantungen  sich 
geschlechtlich  entwickelt.  R.  Ltnckart,  Uiier  äntn  nsum  Aetavgoitt» 
Nmmuoilm.  TagMatl  der  57.  Fart.  daUtcAer  Naiut/.  u.  Aeritt.  Magd»- 
Wrg  1884,  pag.  810. 

KUUi  findet,  dass  Anguillula  radicicola  Oreeff  eins  Heterodera  ist, 
also  mit  dem  VerwQster  der  Zockerrliben,  Heterodera  Scbachtii,  in  das- 
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aelbe  Qeniu  gehSrt;  d«r  Helminth  bewobnt  die  Wondn  dar  tstmIü»- 
deniten  Ovwlehie,  von  densn  Voif.  36  koSUirt,  notor  ihiMn  nnk 
GewftetuhaiupflmiiMn  nnd  knch  Coffea  wabiu,  wwtwlb  Verf.  umtnunb 
dMi  der  tod  Jobert  gieachilderte  KaShsDcmBtoda  mit  BeterDdera  ndidooU 
idoDtiBcIi  iit.  Dw  Fvwlt  enengt  Gillen  in  dio  Waneln,  wodorth  die 
Pflanien  arhebUch  gochUigt  warden.  Die  jongeo  Thiere  lind  Khlrnnk, 
0,417  mm  Ung  and  0,016  nun  bnit  und  idgan  Mn  Eopfwde  den  deM 
OeDM  TjlencliDi  mguien  BohrtUcbeL  Zwei  von  Corm  onter  den  SaiB«« 
AnpüllaU  Ifarioni  nnd  AngniUnIa  ipect^Iis,  ebenM  die  von  Lict^wli  nor 
„Angnillala"  genuiot«  fornten  gehören  hieilieT,  lowi«  dio  mt  Waming 
in  den  Wnneln  ron  Eljmiu  arenerioa  gefonden«  Art  Dh  Tateriutd  diwee 
Faruiton  lit  DeaUchInnd,  ItaUen,  FraokTdeh,  Dinemu-k  and  Bnailioi. 
Die  ifehtuiken  Thiete  bohren  lich  in  du  Wanelgewebe  ein,  wonaf  neb 
der  Bohrgang  hinter  ihnen  ichlieMt  und  lie  non  betdefatllclt  aiiKhwBlIen 
ond  gmcbieehtneif  irerdeD.  Die  Wonel  ichwillt,  dm  wo  ne  den  Panwiten 
nmgiebt,  gallonartig  an;  die  Thiara  hinten  lich,  ohne  die  rnipifingUebe 
Hant  in  Terlueen,  welche  (ie  al«  Cfit«  nmgiebt,  and  (aigt  die  mbmlich« 
CjUe  am  Binterende  einen  aohwaaiaHigen  Anbang,  wihtend  die  de* 
Weibeheni  kngelfSnuig  ui%eecbwollen  iit;  die  Lioge  dsi  in  der  Cjite 
■nfgoTollten ,  ichlanken  Hinnchen*  betrlgt  1,088 — 1,5  nun,  die  Breite 
0,03S— 0,03i  mm,  wihrend  dai  Weibchm  D,8S  mm  lang  nnd  0,S1  mm 
breit  wird.  In  der  Cjite  entwiekeln  die  0,094  nun  langen  imd  0,088  mm 
breiten  Eier  die  Embryonen,  die  Uutterthiere  iterben  ab,  dai  Wan«I< 
gewebe  rerfaalt  nnd  bo  werden  die  jmigen  Tbiere  frei;  diuelbea  bagatten 
■ich  dann  innerhalb  oder  aniserhalb  der  Gallen.  Die  weiblinhen  Qa> 
BChlechtiröhren  lind  doppelt,  die  minnliehen  Ciirea  lind  gleich  lang; 
tie  Vnlra  liegt  dicht  vor  der  AnalMtaoDg.  Der  Ooeophagni  «tegt 
einen  etaiken  Bolbtu;  da«  wtibUehe  Hinterlubeeude  iil  etsta  abgmnndat. 
Dai  Hbmoben  Untet  eieb  in  der  Cyste  noch  einmal;  wann  Terf.  die 
Geuhlechtireife  Qbrigem  ant  in  der  Cfita  einbvtto  UUM,  w  'M  niehl 
rinwuehen,  wie  and  wo  die  C^uU  ToUiogeo  werden  «oU,  snd  wenn  Vert 
die  im  Uteriu  dea  Wübcbeni  lebenden  Mbinchen  ron  Triohodei  cran- 
^anda  auch  fBr  in  eine  Cyslonhaut  aingauhlouen  hilt ,  eo  iet  dieae  An- 
icht  wohl  dnrch  die  BeobacbCangan  Leackart'i,  BBtaehü'«  nnd  de*  Bef. 
riderlegt.  C.  MtOltr.  MüAtUmgai  Sbtr  dU  wuTm  EMltmrjtflmMm 
•.haSicktn,  dai  OueiUdit  Htttrodera  bild^idai  Wärmm:  LemdwiiditdiaJU, 
iM.   13.  Bd.,  BerÜH    1884,  pag.   I— 4S,  tob.   /—/F.      VergL  aacll 

B.  eraiil  nnd  I.  Oalandraeeto.    inenu  ad  «na  malatüa  paramlaria. 
Uama   1884.     L'agriciibBr*   Catatro  SiaJo  IX,  No.    11. 

0.  ThSm«.  Betrat  l&er  „B.  Frmt.  DAm-  dam  Wuridaldm  mrf 
dwtk  duMZ6«  twtrxrabai  Bnchädigiiitgmt  dtr  PJIaium  {Üiltrtdmv 
'iäcola)."    Säamgibtr.  d.  IfaL  Ga.  Itit  1884.    Jmatat — Mai  pag.  6—8. 
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Gordiaeeen. 

VUlot  ipriobt  in  BMreff  der  BstwioUwigigetohiehte  Mkliaelioli  einer 
Hittheilnng  dee  Bef-  Aber  die  ZwiichQiiwiitlie  roa  Gordini  itpuJäeaa  Hine 
HdDnng,  wie  de  bereite  den  Compte«  rendni  Äcad.  *e.  Pkrii  t.  90, 
So.  Sfl  pig.  1689—1071  Ihnliidi  gegeben  wnrde,  dahin  wu,  deie  eine 
Qordiiu-Specie*  keine  tpedellea  Zviaclunwirthe  habe;  denelbe  Wirth 
kBnne  die  beiden  Larrenfoimen  beheibergen  und  dieeelbe  Larreiifoiin  einer 
Art  könne  in  den  Tenchiedeniten  ^irtb<a  leben;  in  der  Danoirud  tob 
Cobiti«  barbalola,  Phoxfnnt  laerie  mid  Petroinjion  Planeri  hat  Verf.  di« 
Embijonalfonn  von  den  wohl  nnUnchiedenen  Arten  Qotdiai  a^nntieni, 
toloeaan*  und  gretionopolendi,  aniMidem  auch  In  Molluken  und  Insekten- 
larren  gefunden.  So  hilt  VerC  Fiwhe  und  logar  wannblOtige  Thiere, 
a.  B.  eine  Tn^pe,  Oti«  Mao  Quini,  mid  in  3  conitatirteD  Elllen  den 
Uentohen  niehC,  wie  Utt  ec  thut,  ffir  lulUlige,  eondem  Ar  natnrgenüUee 
Zwieehenwiithe  der  grouen  Larrenfonn.  Ver£  m^t,  die  Beatimmnng 
der  in  Inerten  gefandnen  Goidien  lei  wohl  oft  ^a  miinTeiUeuge,  was 
Bcf.  nicht  angeben  kann,  da  dieeelbe  In  der  griieeteo  Uehnahl  der  FUle 
roa  dem  beiflhmten  v.  Siebold  heirflhit,  der  eisen  Gordini  wohl  ron  einer 
Nennte  m  untereohnden  wniele.  Wenn  Verf.  meint,  da«  Torkomnun  der 
poHcn  LarTMifonn  in  Imekten  lei  ein  mehr  mCUligei,  lo  iit  daran  n 
etinnen,  daM  di«  Freqoeni  deieelben  oft  glichen  Schritt  hUt  aüt  dem 
dae  Torkomnena  dei  entipreelieiiden  geecblechtereifen  Form  Im  Waeaer, 
wi«  Wojenbergh  aagielit,  dau  in  gewlieen  Jatiren  Oordlenlarren  maawn- 
liaft  in  Aeridinm  paranenae  eu  flndra  und,  In  denen  dann  epftter  die  frei- 
lebenden Ooidira  in  deraelben  Hinfigkelt  auftreten.  J..  Wiot.  £w  h 
paratilüm»  tl  la  tUl^i'minatiim  tpäc^figiie  dtt  larva  dt  ßordimu.  Zoalag. 
Am.    VU,  LüpMg  I8B1,  Na.   160,  pag.   B4— BB. 

Die  Embr^ODalform  von  Oordiui  aqnaticne,  welche  BeL  firflher  In 
einem  kleinen  ZuBun  dea  Eab«barger  See'i  fand,  wird  nun  Ton  demielben 
in  einem  Bache,  der  In  die  Hamsl,  einem  Nebendau  dv  Weeer,  bei 
Hameln  Sieiat,  und  iwar  beidemale  in  linmaea  oraia  geftmden.  Dnreh 
dieee  an  enttenten  Orten  in  wiederholten  Bfalm  gemachten  Funde  hült 
Verf.  ei^  an  der  Ann.timii  berechtigt,  daee  der  Zwiiohenirirth  fUr  die 
Embryonalform  ron  Qordina  aqnalicni  Limnaea  orata  iet,  da  in  den  ge- 
nannten Gewiieern  dieee  und  keine  andere  Gordine-Art  vorkoomit;  der 
Zwiechenwirth  der  groaien  Larren,  die  aehon  die  Art  erkennen  teaien, 
eind  dann  nach  t.  Siebold'*  Fanden  Baulikifer  nnd  Fanpchreeken.  Wena 
Villot,  welcher  angiebt,  die  Etabrjonalfonn  der  eioietnea  Gordini-Ailen 
wohl  in  untereoheiden,  die  oben  genannten  Flache  all  Wrtb  der  Em- 
br^ronalform  ffir  Gordiu«  aqoatlon*  anfllhrt,  eo  pant  daa  fir  den  hier  in 
Frage  kommmden  Fnndoit  nicht,  denn  in  dem  genannten  Badw  laben  an 
Kitehen  nur  Gaaterocteoa  aculeatoa  nnd  pnngitina,  welche  nie  Qordtea 
beherbergen  (I.  c). 
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Schwierig  Mheiot  die  Frage,  auf  welch«  Weiie  die  in  LandtiuekteB 
lebenden  GordiuaUrven  wieder  in'g  Wa«M[  gelODgen.  *.  Siebotd  mclit« 
und  food  OordinBlarren  ia  Faronia  nMlmari»,  welche  in  einem  von  Oor- 
dien  bewohnten  Boaha  ertrunken  waren.  Kt  giebt  aber  noch  üne  andere, 
hOchJt  meAwQidige  Art,  wie  Landineekten  ^e  In  ihnen  lebenden  Qordiw- 
larren  dem  Wuser  flborgeben ,  Aber  welche  Kcb  Cook  nach  eiiier  Beob- 
achtong  Conger'a  borichcet.  In  einem  ron  lahireichen  Heimchen  (Cricket, 
O17II1U  dumeatieiu)  bewohnten  Haue  wurde  iMmerkt,  dau  im  Wmmt- 
eimer  lüaBg  Gordien  gelnndan  wurden,  iriUirend  das  Waiaor  büm  Herein- 
tragen frei  TOD  eolchen  war.  Um  dicM  Encheinong  an  ergründen,  legte 
mu  eich  aari  Beobachten  nnd  sah,  wie  ein  dickbäunbiges  Heimchen  an 
dem  Eimer  in  die  Hübe  kletterte,  daa  Ende  des  Hinterleibes  nntei  die 
Waaieroberfl&che  iMichte  und  nach  heffigeoi  DriUigea  eine  wbwane  Uaaie 
in'«  WM«er  fallen  lieee,  die  in  Boden  »ank  nnd  eich  auaeinanderwickclnd 
eich  all  ein  Gordin«  erwies.  Das  Hörnchen  war  nach  diesem  Act  lo 
erccböpft,  dasf  ea  kaum  gehen  konnte;  ^ete  Beobachtung  wnide  oft 
wiederholt  nnd  fand  man,  daas,  wenn  ein  dickbaneUge«  Heimchen  ergrififiai 
and  am  HinterleitM  gedifickt  wnrde,  derselbe  £cht  Tor  der  Af\enn&ndang 
barst  nnd  einen  Oordina  anatreten  licM.  H.  C  Mc.  Code,  Notit  an  um 
inlelHgttict  of  a  ericiut  paraälietd  bg  a  Gordnu.  I^ocMä.  Acad.  not.  sc 
mladetphia,  1884,  jmg.  S93-a9i. 

Zichakka  berichtet  gelegentlich  der  Bespreohimg  der  im  Genfer  Se« 
gefundenen  Helminthen  von  einem  IT  mm  lai^en  and  0,1  mm  breiten  im 
Darm  von  ThjmalliiJ  Tnlgaris  gefimdenen  Bandwurm,  der  als  Gordina 
aqoAtieas  angesprochen  wird;  die  Zweifel,  welche  Terf.  bei&glieh  der 
richtigen  Beatimmnng  aaaspricht,  sind  aber  wohl  gerechtfertigt,  denn  ein 
Nemato'ide  mit  Domen  am  Kopfe  (bonche  mnnie  de  quelques  sincalea) 
nnd  einem  Cirroa  (an  päiit  on  cpienle  conrb^  kann  wohl  kein  Gordiot 
sein  CI    c). 

Acanthocephalen. 

BaeMgen  macht  eingehende  Stadien  über  den  feineren  Baa  tan 
Echinorbynchne  angnatatna,  prolena  nnd  ciaraec^  und  findet,  daaa  die 
ESrperwandiug  aoa  einer  höchst  feinen  Caticola,  einer  aehc  mklitigen 
Sabontienla,  einer  Bing-  and  einer  QaennnikeUcbioht  beateht.  Die  iaMertt, 
adu  dOnne  Lage  der  Snbcnticala  iat  die  sogenannte  Stnibnenticnla,  mäcäi- 
tiger  Bcbon  iat  die  daranf  folgende  ana  Circnlär-  nnd  LangitndioslfaMnt 
bestehende,  bei  weitem  die  diekate  aber  iat  die  Badiirfaseraohicbt,  welche 
letztere  aasaer  den  Sabenticularkerneo,  welche  mitonter  ünen  Dorchmeaser 
n>n  0,S  mm  eimichen,  auch  die  grossen  Kantle  einachliesst.  Im  BSssel 
liegt  zwischen  der  Sabcnlicnla  nnd  der  BingmnaknUtnr  eine  halle,  abmetor- 
lose  Sdiicht,  in  welcher  die  Haken  worieln;  sie  wild  ab  nChitinSM 
Schicht"  beMuehnet,  Die  Lemnisken  bestehen  ans  mdial-,  ring-  ood 
iiogsTcrlaufenden  Fasern  nnd  enthalten  einen  Liegskanal  mit  gr^eseo  aod 
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kMnsn  E«riui.  D«r  im  lOKeiikmiten  Bmlitfaail  der  KSrperwand  TR- 
UnfsDile  Biii^Mi«!  «ntteadet  nach  hintoi  in  die  Lamniikan  iwai  Oefine; 
ein  eigentlielieB  Bindegewebe  wird  iin  gmiusn  EahiooihTnohBii-Eürpei'  nicbt 
gebndan.  Die  Un^keln  entlialteQ  ikhlreiebe  Kerne,  ZellcODtouTon  lind 
ftber  nicht  mhraehinbu,  ao  ätat  iie  »1«  rielkeniigo  BlMteme  ■nfmfiuien 
lind.  Du  Uoikelgeirebe  beetebt  bds  einer  Gbrilliren ,  c»nlractilBD  Snb- 
itMU,  BU  räier  Uarkiohicltt,  velclie  am  einem  neOarligMi,  Flfiidgkeit 
enthattendeD  Protoplaima  beateht  und  die  Seme  enIhUt,  endlich  aoj  n&em 
ttroctailoien  Sarcolemm.  Dm  Biueinragen  der  Haikbentel  in  die  Leilws- 
hBhle,  wie  ea  bti  den  PolTmjariein  nnter  den  Ifenatoden  die  Begel  1*1, 
kommt  anch  hier  toi,  aber  weit  leltener  all  dort.  Die  HukelMhicliten 
werden  tod  uhlreichen,  oralen  Löchern  danshbroehea.  Dnreh  viele 
SareolemmiBge  itehen  die  Bing-  und  LBngimiiikeln  mit  rinander  in  Ver- 
bindoDi^  Bei  einigen  Arten  werden  die  Lemniiken  roa  einer  Unekel- 
KdiielU,  dem  Lemniikenmantal  oder  Com]»«nar  lemniicomm  allteitig 
noegeben.  Die  Bdiielichwde  beitelit  an*  iwei  in  einander  gelagerten, 
hinten  geeehloMenen  Mnifcelt^lindsm;  die  Betraetoren  lind  4  Mnakel- 
TÜhren,  die  in  nuwehen  FUlen  in  kleinere  UnekeUSge  anfgeKist  »ind. 
Die  Betinacnla  sind  mniknlöee  Bohtrinnen,  in  denen  die  hinteren  Seitan- 
nerren  Teriaofen,  Dae  groeM,  im  Qmnde  der  Bfliseleoheide  gelegene 
Ganglion  hat  keine  dgene  Hfille  mid  l>ealeht  darehsehnilclich  am  etwa 
70  ZaUeD;  roc  demeeUien  entipringen  1—3  voHere  Mediannerrsn,  welcbe 
In  einielnen  mim  bis  nun  Bindringen  in  die  Bflieelietraetonm  nnd  Ue 
an  die  BfiHelhaken  Tsfblgt  worden,  ferner  ein  rorderee  Lateralnerrenpaar, 
welche«  an  der  BSaielac}ieldewand  verUwA,  nnd  ein  hinteres  Lateralnertan- 
paar ,  weichet  ent  Im  Betinaenlnm  nnd  dann  an  der  Llngunnaknlatnr 
hinzieht,  wo  itch  der  einzelne  Herr  io  einen  TOidsren  nnd  hinteren  Jiit 
tttoilt.  Da*  fogenuinte  Ligament  tot  ein  getctdoMener,  mniknlSeer  Bohl- 
ejlinder,  in  welchem  beim  URnnehen  die  Hoden  liegen  nnd  beim  Weibchen 
^e  Eier  gebildet  werden,  die  nach  der  Sprengung  deeeelben  in  die  Leibee- 
höhle  gelangen;  1>eim  Weibchen  eenkt  ei  «loh  in  den  Olookenhohlranm 
hindn  nnd  heftet  lieh,  in  i  eaitliche  Zipfel  geipalteo,  an  den  Qinnd  dee- 
eelben, eo  dan  der  Hohlraum  dt»  Ligament»  nioht  mit  dem  dar  Qloeke 
commnnicirt.  Hinten  geht  die  Qloeke  in  den  Dteme  aber,  desien  letitee 
Ende  die  Scheide  bildet;  letitere  hat  sine  geionderte  Mniknlatnr,  die  ane 
dnem  ecbwicheien,  inneren  and  einem  «kAeren,  bMeereo  Bphincter 
betteht;  die  Innerete  Sdiddenaotkleidong  hat  eine  McreloriBche  Function. 
Die  Aneffllunngigli^  der  mlanlichen  OeKhlechttdrOeen  werden  von  einer 
■tarken  Mnekeleehetde,  der  Q«niia]tcheide,  nmkleidet.  Von  denelben  wird 
auch  dal  groue  Organ  eingeeehlMMn,  welchei  biiher  Samenblaee  genannt 
warde;  diesen  Namen  verdient  ee  Jedoch  nlehi,  da  es  ün  fiberall  ge- 
iohlosiener,  moiknlSsar  Saok  ohne  Lnmen  ist,  der  im  Innern  ein  weit- 
maachigea,  protoplannatiiebes  Nettweit  enlhätt,  in  dem  S  Mnskelkeim« 
liegen;  das  Organ  scheint  tnr  Austfllpnng  der  BnnallaeehaD  n  diene«, 
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und  wird  MsAbenMI  gsnaimt.  An  der  Wnnel  du  Panis  liegt  jedenein 
ein  durch  eine  Commluar  mit  dam  gagesflberlieganden  Teriwodane«  Qang- 
llim,  von  dem  tMcb  toto  nnd  hinten  NerT«D&«en  ui  die  Oaechlschto- 
Organe  abgehen.  A.  SatßHjtm.  ■  Zm-  OrponitatioK  itr  JUäiorljaei  m. 
Ltipäg  I8B4.  MorpluUg.  Jalrt.  herigf.  v.  QagmAav.  Bd.  X,  Htfl  I. 
6S  pg.,  tob.  III— V. 

Nach  Vlllat  lebt  die  Lbttb  tod  Behinoihjnaht»  claTaecepi  in  Slaüe 
■iget  (Sanblii,  —  Henerobiw  lUentiB)  und  toll  eehon  TOn  Robin  in 
dMeen  Timitj  ds  Mierosoopa  pag.  7TT  Fig.  109  im  Jahrs  IBTl  abgebildet 
•ein;  doch  konnte  diese  Figer  nni  nm  dem  eAaant  werden,  der  adber 
Oelegecheit  halte ,  die  Foim  Dihar  m  tuiterniehen,  da  Botnn  rie  Näna- 
toide  paraeite  dee  Nephelie  nen&l;  dementeprechend  bnd  Verf.  lia  nach 
in  Nephelia  ocloealala,  meiot  aber,  daai  dieaai  Fnndort  wohl  nor  ein 
infUliger  tei  nnd  Kepbelii  nicht  als  eigaailieher  Zwiaritenwlrih  aogMdiea 
werden  kömie,  da  die  Fiaohe,  welche  die  lUger  der  erwaohienen  Foim 
von  Echinorhjnohiu  elaTaeeapa  lind,  A^  nicht  tos  Blutegeln  nihron* 
Auf  Bch.  elavaecepi  wird  die  hier  gefundene  Larva  anf  Qmnd  der  in 
S  Eeihen  goiteUtea  IB  Haken  mifickgeffllut,  welche  «ueh  io  dar  Form 
flbs^iutimnien.  Verf>  wandet  lich  gegen  Tenohiadsne  die  Organieatkm 
tud  die  BatwicUnng  Att  AoanthoeqihBlen  batreffenden  BahanpBmgen 
Hdgnin'a  nnd  mdnt  lebRerem  gegenüber,  daaa  die  Anlage  dar  Oeechleehla- 
Organe  achon  in  der  Ixcn  vorhanden  iat,  daaa  daa  Ligamantom  anipffi- 
aoriam,  dai  aaeh  beim  Uintichen  eziatire,  nieht  ab  Oraiiut  aauntprechaa 
aai  nnd  daai  die  Lamniriien  ni^  den  Danniehenkehi  dir  Tramatodon 
gleiehuulellen  aeian.  M.  A.  ViHot.  Eokinorkgiiekat  davatetp*  Ztdtr\ 
Not*  nr  man  orjamtatiim  tt  vm  Jtni^tmml.  Btdltt.  See.  Jn  Se- 
Molvi  da  Sud-Jül,  tomt  III,  OraubU,  6.  Nov.   1884,  pag.  91  — SS. 

Au  dem  Qenfer  See  baaohrdbt  Eaahakke  Eehinodijnchna  angoitalafi 
pioteoi  und  davaeoepi  nnd  giebt  ab  nene  Fandorte  an,  BeUDorfaTneliae 
angmtatiu  nnd  protena  in  QpP'^'''  earpio  nnd  EcdünoifajiMditu  piMeoa  In 
Albornni  Inoidu  gefoiidaD  in  haben  (L  c). 

FaMwi  berichtet,  EohinorbjnohBi  globoeandatna  in  Faico  ceooliTia 
aaf  SHdimen  gefunden  u  haben  (L  c)  and 

M»L  baachreibt  EIohinorhTnohuf  I^tertani  aM  Oamerai  eperiaana  (L  «•}• 

Trematoden. 

Biabiinfer  madit  die  Aoalonde  nnd  Enlwittlungageedüohte  dar 
Sporoeriten  uint  GegeniMade  Mlner  Dntennchnngen ,  nnd  iwur  dvd  aa 
Ceroaria  aimata,  macioeetea,  mionira,  Baeephalo*  poljmoi^oa  nnd  Cer- 
oaria  seerca  n.  ip.  aai  Oachidiam  Carpenteri  Steanu,  an  weldias 
Verf.  die  Studien  anttellt  Dia  Bporocjaten  Migen  eine  dreifache  Sehieh- 
toDg  die  Leibeeaehlaoehea;  n  iaamt  findet  noh  die  dBnne,  atmctnrioae, 
honogene,   hie  and  da  mit  Kernen  durchaaiite  ^demia.     Die   Kerm 
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beweiien,  daM  Utxtcie  bbb  Zellen  entitebt  und  nicbt  die  Aimehetdang 
dnar  ntitarkgeniden  BlMrlx  iit,  daher  nicht  die  Baieiabiiinig  Coticalk 
Tordient  und  der  Hjpod«nnia  dar  Sbrigen  Wflnnur  gleichnuetxen  tit. 
DannUer  folgt  dte  ant  Bing-  nnd  Ungeliueni  bertehesde,  tehwache 
Uoekeliohiebt  nnd  antar  dicaer  da«  tnichtlge  Kelmepithal,  dat  meistent 
räuchiehtig  Ut>  Aouerdem  Ut  eine  Hfille  in  erwUinen,  «etohe  den 
Körper  mantelartig  nm^ebt  taid  mit  „Paletot"  beMiebnet  vird.  Dleielbe 
wird  au  den  Zdlan  dei  Sehneckanblatei  gelnldat,  welebs  rieh  bd  die 
Epidermii  legen,  ihre  FcstiUie  Terlieren  nnd  »clilieHUeb  m  wner  epilhel- 
artigen  HOlle  Tenchmelien,  «elehe  dia  SporocTitc  eng  nmgiebt  Die 
latttere  bat  an  dem  mnen  Ende  in  der  Regel  eine  Mngnapfartige  Ver- 
tiefung. In  d«n  Q«fSMij>tem  werden  die  bekannten  Wmpertrichtar 
itiedargeianden.  Die  KsimkSrper  bilden  rieh  in  den  Bporo^fiten  )d  der 
Wein,  dau  eine  Zell«  Im  Eelneplthel  ik-b  tbeilt  In  s,  4,  S  Zellen  n.  i.  f^ 
«nd  dieae,  anfüge  mitten  in  den  ZeUen  dea  Keimepitbeli  liegende  Zellen- 
banfen,  eich  ans  ihrem  Lager  abmlSien  beginnen  md  naeh  der  HChlnng 
der  Sporocjite  gedringt  werden;  eine  Zeit  lang  riben  rie  noch  alj  rnnd* 
licha  Körper  an  der  Inneowand  nnd  fallen  dann  tni  in  die  HShlnng  bln- 
tin;  die  Fortpflaninng  lit  eine  nngeeehlecbtlicbe  und  mo»  all  innere 
Kntwpaag  oder  Spronnng  anfgefaaat  werden,  mo  daii  also  b«  den  Trema- 
toden  in  dieaem  Sinna  ein  Generationiwechael  etattdndet.  J.  Jiithmgtr. 
Btilrigt  nr  Aaatamie  and  EnttnchimgagtK/iüAU  dar  TreauUodai.  Art, 
oKf  dam  m>ohg.KMiim.  BtinU  n  Wtrttiwg.  JKoAadM  18B4,  Bd.  VII, 
S8  pg.,  l   Tß. 

BondBo  findet,  daae  dar  Stoff,  mit  welchem  die  Cerkarien  licb  eio- 
k^iMdn,  bald  *on  Dtflaen  abgesondert  wird,  welche  beim  MnndMngnapf 
mflndan,  bald  von  der  Koiperobeiflftcbe;  die  auf  aretere  Wein  initande- 
kommenden  CTiten  rind  hi  der  Begel  fein  and  dnrohicheinend.  In  »olchen 
BeeretioDSMilen  der  Cerfcarie  tob  Dietonom  hepatienm  fand  Tboma* 
eigenthBmliche,  kleine  Stibcben,  lO  anch  Wagooar  nnd  de  Eilippi  bei 
der  Cerkarie  ron  Ämphiitomnm  anbelaTatmn.  Dieielben  OeUlde  tah 
Verf.  wieder  bei  der  Cerkarie  ^e«  AmpbUtomom  aoi  Fh^ia  Alexandrina 
md  mieropJenra  in  Cairo,  die  niebt  in  die  Entwieklongireibe  Ton  Äm- 
phiitomnm mibclarainin  gehört  Die  Zellen  »ind  0,0 IB  mm  lang,  die 
Stibcben  in  ihnen  0,011—0,018  mm.  Die  Cjite  dieter  Cerkarie  *e{gt 
S  Schichten,  eins  Innere,  dickere  nnd  In  der  innertti  fknd  er  dieielbea 
Sabchen  wieder,  welche  lar  Venllrkang  der  Ojtkt  an  dienen  loheinen. 
Eine  iweite  Form,  hei  welcher  dien  Stlbcbenfonnan  geftmden  worden, 
ist  Cercaria  dietomatOBa  della  Cleopaba  bnlimmdu  n.  ip.  au  Cleo- 
patra bnümoidn.  P.  Setuino,  Di  um  partieelania  di  ttniUra  di  eatt 
eert!ari4,  c«2W*  a  iaaleiieim,  ■  ddta  ngnificatiottt  ßamvaaU.  Procm», 
Vit.  Soe.  Totcaita  di  Sc.  Not.  t.  Juli  IB84,  pag.  SS-lOfl. 

fiafiwB  nntenncht  dai  in  der  Huknlatnr  ron  Aitacni  flariatilia  ein- 
gek^tnlte,   geechleohtdon  Diuomnm  ieoitomnm,  die  mm  Stodiam  dea 
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Nerreiujfteiiu  ein  geeignatea  Object  iil,  und  Endet,  diM  diMei  km  «eoh* 
UngutiünmeD  bettebt,  *on  denen  jedeneita  einer  TanbKl,  eiuer  donal 
und  aiD«r  Intenl,  nach  mnaaen  Tom  Darm  rerlfaift;  lie  ealqiriiigen  «na 
einer  Bber  dem  forderen  Tbeile  dei  Oeeophngn*  liegenden  QBMcoiiiiiüirar, 
die  «aiUicIi  iwei  Anschwelinngcn  oder  Gsn^on  tagt,  tod  denen  je  nrei 
Nerrenitlmme  nach  Tom  nnd  nrei  nach  hinten  abgehen;  £b  beiden  tot- 
deren  inneren  theilen  lieh  gleleb  naeh  ihrem  Unprnnge  in  S  Aeete  nnd 
treten  »a  den  HnndMngupf,  wihrend  die  vorderen  InMeroo  an  die  tot 
labtenm  liegenden  Drfiaen  gehen;  die  beiden  hinteren  inneren  theilen  rieb 
glelchfftUi  bald  naeh  ihrem  Anetritt  mm  dem  Oauglioii  und  bilden  jeder- 
•eita  die  rentralsn  nd  donalen  UngntKaime,  die  hinteren  Eneseren  aber 
die  lateralen.  Bai  weitem  die  stAiliten  der  S  IJngeettmme  und  die 
beidoi  ventralen,  welche  wahrKheinlioh  Ton  den  Aotoren  alj  „Seilennerren" 
der  Diitomen  besohrieben  tind;  am  hinteren  Efirperende  convergiren  die 
beidoi  rentralen  nnd  donalen  Ungtelimme  und  gehen  In  einander  Qber, 
iriUirend  die  latemlm  am  Hinterande  getramt  hldbea;  Mclu  Qnereom-  ' 
miisuren,  drei  tot  nnd  drei  hinter  dem  Pen  fbtangnapf ,  gaben  rom  late- 
ralen Lingaatamme  mm  Ventral-  und  DortkUtMom  der  entapreehenden 
Seite;  durch  Qaercmnmiamren  itehen  ferner  die  beiden  Ventral-  nnd  die 
büden  Doraalaümme  mit  önander  in  Verbindung,  ao  daat  anf  diese  Weiae 
ringtSrmige  Commiunren  enMehen,  welcha  die  Darmeoheuktf  n»d  ohne 
Zweifel  apäter  die  Oeaehlechborgwie  unlcreiaeni  anaiardem  bertehen  noch 
feine  QnarconuniMtirea  in  der  Gegend,  wo  d«  Dam  rieh  gabdt.  So 
gleicht  dM  EferrenaTitam  tod  Dittomom,  wenigetena  bei  dieaer  Art,  auf- 
fallend dem  von  Lang  bei  Triatomnm  gefondanan,  nnd  iweifelt  Verf.  nicht, 
dau  die  hier  beaehriebenen  VerUUtniaae  —  aeeha  Ungiatämme  mit  ring- 
fSrmigen  Qaercommitenres  —  rieh  aneh  bei  den  nbrigen  Trematodan 
wiederfinden  laaien  werden.  Z.  Qa,ffran,  Ntnmtftttm  der  Tramaladtm. 
Zoolog.  Btitr.  hroMigtg.  von  Sdanädat.  Bd.  I,  H^  t,  Bnüaa  1884, 
pa$.  109—115,  lot.  XVn. 

Wlhread  Soniino  genügt  iil,  nach  dem  Siba  nnd  der  Form  der 
coniichan  Spitae,  welche  die  Bier  ron  Qfnaacophonia  haeaatobiBj  bald 
am  Eipri  l>el  gerader  Form,  bald  ao  der  Seile  mid  gdiflmmt  leigta, 
Ewei  Arten  ed  nnteracheiden,  findet  OhatlB  an  ani  Egjptn  geaehidlen 
Exemplaren,  daaa  beide  Eiformen  nicht  nnr  raiammen  Torkommen,  aon- 
dem  auch  all«  möglieben  Uebergaagafonnea  leigcn,  ao  daaa  dieae  Uodc- 
male  in  emar  ipe^fisohen  DnterachefdQng  nicht  geügnet  aind.  J.  CtotM. 
5ur  In  oo^t  da  la  SüKarüe.     CmtfUt  rmda*  Soc  Biolag.  T.  i*.,   t.   1, 

No.  aa,  Parü  \sat,pag.  Ae*—ati. 

Der  bei  Folratomnm  integerrimnm  in  quem  EUehtnng  Ton  Otridset 
aieh  abiw^gende  Ennal,  von  welchem  Zeller  angisbt,  daaa  er  in  den 
Hoden  trete  nnd  ao  eine  directe  Varbindong  iwiechen  dm  mbmlichen  nnd 
wdblioben  OeHsblechtaorganen  hentelle,  verbindet  nach  ^ima  dm  Ovidncl 
mit  dem  Darm  md  aefaeint  den  Zweck  au  haben,  fibcriBsaige  Qeachleehl»- 
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prodnete  in  den  Dkbi  la  leiten,  wo  i!e  Terdaat  werdsn,  wie  Verf.  auc& 
^e  Anikhl  Eier  im  Dirmlomen  beobachtete;  der  Kanal  enthielt  oft  Eiet 
nnd  Dottenellen.  Denelba  Kanal  kommt  bei  Poljitomom  ocellatnm  tot, 
ebenso  bei  IMpIOlOon  paradomm  tmd  einer  Art  tod  Octobotbrtun ;  die 
Ton  Zeller  bei  PoI;Btomam  gefandenen  paarigen  Kanite,  welche  all 
Scheiden  oder  Begatlnngskanäle  dienen,  hat  Verf.  ebenfalla  geeehen. 
hao  Ijima.  ütber  den  ZttKmmaihati^  da  EiUiltri  mit  dem  VtrdaintJigt~ 
hcmal  bei  gamäiai  Mi/tiamtai.  Zoolog.  Axx.  T.  Jahrg.,  Laipiig  1884, 
pag.  835 — 689. 

Enejitirt  in  der  Darmwand  Ton  Kephrope  norreBieoe  aas  dem  Meere 
an  der  achottiichen  KBite  fand  OnnBlngham  eine  mit  PolTStomam  rer- 
wandte  Trematodeolarre,  die  Stichocotyle  Nephropis  o.  gen.,  d.  epec-, 
genannt  wird.  Die  Gräaee  achwankt  iwiachen  10  und  15  mm;  l&nge  der 
BancbUnie  rieht  eich  dne  Beibe  von  groaien  Saagnftpfen  in  der  Anzahl 
TOn  T  Ua  IS  hin;  Darm  nnd  Geffaeijitem  aind  Trematoden- artig  ond 
^e  Oeeehlechtsorgane  aind  noch  nneotwiekelt;  eine  aneffihriiche  Bewhrei- 
bnng  behilt  Verf.  tieh  tot.  J.  T.  Ciammgkjm,  A  mw  marin*  Trtmatod« 
b^onging  (o  th*  Pötyitomidat.    Zoolog.  Ana.  7.  Bd.,  Lapng  1884,  pay.  899. 

Ueber  Dittomnm  .hepationm  berichtet  h,  Pnite.  Note  nur  la  grand» 
dorne  dt  fme  {pätatnnm  h^aticia^  Pari*  1888. 

IMgU  giebt  an,  DietMnnin  nodolotam  in  Krebien  in  finden.  A. 
AoMui^  Yfnghl.  Tramatod*  tränte  in  Ämtricm  Cragfith.  The  Aatmean 
NatunditI,  Bei.   18,  Sab«  *.  I^lade^däa  1884,  pag.   499—480. 

Id  der  Uimdhflhle  wart  Alligator  miaaiaeippieneia  fand  letdj  etn 
16 — 10  mm  Ungee  und  8  mm  hndtee  Diatomnm;  der  groaie  Baactuang- 
nt^if  liegt  im  iiorderen  ESrperrlertel;  die  Art  wird  Diatoma  oiicola 
n.  ap.  genannt  (1.  c). 

iMhokke  beepiicht  nnter  den  in  Flachen  det  Qenfer  See'a  geAm- 
denen  Helminthen  UoDoaiomnm  Uaraennlae,  Monoatomniu  Cotti  n.  «p. 
(^  7  M.  Maraenalae  Bnd.)  dngekapeelt  an  den  Appendic  pjlor.  Ton 
Cottne  goMo;  Diatomnm  globiporam,  tereticoUe,  roeacenm,  fohnm,  nodn* 
loanm,  longicoUe;  Tetraeotj'le  Pereaa,  IHploatomnm  Tolren«,  Diploioon 
paradoxem,  Sporoejetie  Gottl;  letatere  Fonn,  mit  Zellen  geAUlte  Sehliaehe 
In  den  Hoakeln  ron  Cottoe  goblo,  mSehte  Bef.  nlBht  fflr  jm^  Sporo- 
<7elen,  In  denen  eich  Cerkaiien  entwickeln  werden,  aondem  für  Paoro- 
tpeimien-Sahnoebe  halten.  Nene  Fnndoite  aind:  Diitommn  terettcolle 
D.  folinm  in  Salmo  lalTeliiiM,  Diatomam  blinm  in  Tmtta  laoaatha,  Di- 
ploioon paiadonm  an  Lota  Tolgaria  nnd  Cottns  gobio,  DiebimDm  longi- 
coUe in  Perca  flnriatlHi,  DiatoDinm  teretiooUe  In  Sqnalina  cephalna  nnd 
Thjmalln«  TElgaiü,  Diatomnm  fblinm  in  letztgenanntem  Fiech  0-  e.). 

Ana  Sardinien  fflhrt  Paion«  an:  Monostommn  faba  nnter  der  Baat 
Ton  Bmberiza  olrlni  (I.  e.)  nnd 

Ba£  beepricht  Dittomnm  oxycephalDm  ala  nnbewafRnete,  ältere  Form 
ron  IHrtamam  echmatnm,  desaen  Haken  aicb  allmäbheb  an^löst  haben; 
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die  Dittomen  der  Fledenntnie,  D.  Umt,  chiloitomam,  ucidi»  nnd  beten>> 
ponun  werden  beschrieban  and  ibre  Dntenehiede  angegeben;  letttero  beidea 
rnenen  nur  etwa  I  mm;  entere  rind  grOwer,  D.  lina  hat  die  grStMen 
Bier,  welche  0,01  mm  lug  mid  O.OSS  mm  breit  lind;  S.  ueidia  kann 
den  HandMOgnapf  bii  mitten  in  den  Leib  larflckdehen,  «>  dasi  er  hinter 
dem  Banduangnapre  Kegt;  die  Larre  von  Distomnn  g^biporom  lebt 
eoejitirt  im  Fow  TOn  Limnaea  onita  mtd  Sncdiiea  FfeifTeri;  Distomam 
Gjrrliii  iit  eine  neue  Larrenform  ans  Froachlarren;  nen  ist  femer  Cor- 
caiia  Limnaeae  oratae,  snd  Cercaria  nodaltxa  wird  Ton  neuem  mter- 
■ucht  (L  c). 


Eine  gedrängte  Uel>eiaicbt  muerer  geummten  Eenntnln  der  Ceftoden 
mit  EinaohlOH  der  neneaten  Entdeekimgeo  aaf  dieiem  Oeblet  ^ebc  lanekart; 
die  in  nnieren  Haoithienm  rotkonmienden  Arten  werden  beionden  ■>*- 
■procben.  Die  erlintemden  Holmchuitta  rind  der  »weiten  A.nflage  dea  be- 
kannten Faraailenwerket  dea  Verf.  entnommen  nnd  die  Dantelimig  itt  in 
■o  klarer,  beatimmter  Weite  gegeben,  wie  wir  ei  bu  dem  geicIiUalea 
Autor  gewöhnt  sind.  Denetbe  hilt  an  der  Aneicht  feat,  dan  die  Tinie 
nleht  wn  Thierindtndanm ,  Modern  al«  eine  Colonie  lahlreicher,  ver- 
waebaener  lodiridaen  anfiafanen  iit;  die  Lehre  Ton  der  direeten  Ent- 
wicUnng  obiie  Zwiechenwtrth  wird  al*  mit  ^len  Beobachtungen  nnd 
BrfahroDgen  im  Widerapnieh  itehend  inräekgewiecen  und  die  Annäht, 
daaa  die  Kopfiapfen  der  CTsUeerkea  in  eingeatfllptam  Znitande  entMehen 
mit  der  Hodifieation  anfreeht  erhalten,  d«M  beionder«  Arten  mit  lang- 
gMlrecktam  Boatellan  etne  EntwicUnng  beben  kannten,  bei  der  daa 
innente  Kopfende  mit  dem  Rostellam  keine  Dautfflpnng  erfahre.  R. 
Ltuekart.  BandaarMo:  Kodt,  EMfdopadü  dar  TUaiiaacymde.  Wie» 
1884,  poff-  SSI— 404,  68  Boladui. 

Zatkekke  bespricht  unter  den  in  Fliehen  dea  Genfer  See'a  gefnn- 
denen  Helmiothen  in  aneflUirücber  Weiaa  Bothiiocephaliu  iaüutdibtUiformia 
Rud.  nnd  B.  proboeoideni  Bad.,  die  idenliaeti  lind  nnd  nnr  renchicdene 
Contractioninuande  flenelben  Art  dantellen;  al*  BsieichDnng  wird  der 
ontere  Name  gewihtt;  die  elmelnen  Llgola-Formen  werden  nach  Dotma* 
dian'«  Vorgange  ebenfiillj  in  eine  Speciei:  EKbotliriam  (Boäiriocephaliii} 
ligula  nmammengeftaal ;  encjatirte  Boäiriocetdiahii-LarTcm  werden  iriedm- 
holt  in  der  Darm-  nnd  Uagenwand  ron  Ferea  flariatiU»,  'hntta  Talgaria, 
Bfox  Indnt,  8aimo  idTelinni,  ThjmaUiu  nlgarfa  nnd  Lota  ralgarta 
gefnndtn,  aber  nicht  in  den  Muskeln;  Triaonaphomi  nodnhMDi  hat  in  der 
Uhte  der  Fro^ottide  eine  baMndere  Ctemi-Oeffkinng  nnd  10  Haiq)tlingi- 
geftaae;  man  findet  9  an  Oanglieniellen  reiche  Nerrenatdage,  die  durch 
dia  gann  Froglotüdenketl«  gshen  mid  ron  den  SangnSpfen  dnr^  eine 
Comminar    rerfannden    werden;    der    Fnnd    too    Tetrarit^rnchDi    Lotae    iat 
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pl^        merkwürdig,  irail  disae«   Qaniu  sonst  nar  in   UGSifiachen   lebt.     Cjacho- 

,a^        upbahu  ist  mit  Bothriocephalns  nnd  CaryophjtlAena  vervsndt.    Uebrigens 

^^        wordsn  beaprochen  md  mm  Tbeil  abgebild«i:   Taenia  longicallis,  ocellaCa, 

1^         filicollii,  Salmonia  nmblae  d.  ap.,   toniloaa,  und  Dane  Fnndoita  lind-. 

^1^        Coragontu  fera  Or  Taeoia  longlcoltia,  T.  ocelUta,  T.  toroloBa,  Cyatho- 

_g         cephaloa  tnmcataa  nnd  Bothriocephalni  infandibnlifonma;  Saimo  salTelinaa 

jv         (^  mobla)  flir  Taenia  ocellata  nnd  Tetrarhynchns  Lotae;  Tnitta  lacnatria 

^         (^  vsrlabilia)   HHt  Taenia  ocellata  nnd  Tetrarbpcbaa  Lotae;   Eaox  Incins 

fBr  Taenia  ocellata  nnd  Boüiriocepbaliu  infimdibDiiformi« ;  Lota  Tolgaris  fttr 

Taenia  ocellata,  T.  toraloga,  Cjathocephalas  trancattu,  Bothrlocephalos  infan- 

dlbnUformia  nnd  Tetrarbjnchns  Lotae;  Perca  flaviatilis  fBr  Taenia  filicollia 

mid  Bothiiocephalna  infondibiiHfonnU;  Sqnaliag  cephalae  fflr  Ligata  (1.  c.}. 

.^  lall  berichtet  Bbei  folgende  in  bei  Madras  gefaDgenen  Fischeii,  dnrch 

^         Oerlej  bestimmte  Cestaden:   Anthocepbatni   gigantens  mid  A.  Hlppoglossi 

.  TTilgarta    ans    der  Bauchhöhle   tod   Caranx  sp.;    Anthoeephalni  glganleni 

^u         atu   dem   Oesophsgns  ron  Caranx  sp.   aL;    Anthoeephalni   elongatns   ans 

^,         den  Oesophagns    von  Arim    thalaasiDm;    Pterobothrinni    macronnun  aai 

'  dem  Oeeopbagos  von   Eqnnla  caballa;   Pterobothrinm   heteracanthnm   aas 

-^         dem  Oesophagns  TMt  Cybinm  gnttatnm,   aas   dem  Oesophagns   von  Stro- 

matenj  oiger  nnd  Drepane  punctata;  Pterobothrinm  crasaicolle  aus  dem 

'  ^  Oesophagns   ron  Sjnagrla  Intens   nnd  Trichinma   saTala   nnd    dem   Darm 

.  TOD  9eiaena  «p.;  Authocephalna  D.  (p.  aus  der  BanchhShle  ron  Trlchinrae 

^  Mfala;  Fterobolhrinm  n.  ap.  am  dem  Darm  tod  Sdaena  tp.    Beschrieben 

^  werden  die   Fmde  nichb      F.   Jtffrts   Bell.     Sott  on   soms  pariuittt  of 

fitkft  from  Madrai,  deltrmxnad  by  Dr.   Oerl^.     Ann,  of  not,  hül.  B,  »er., 

^  voL   19,  London   \S6i,  pag.    I7S  —  ITfi. 

,  Paiona   findet    anf  Sardimeo:    Taenia  tenais  nnd   T.  globifera  In 

|.  Palco   eenohrii,  Taenia  perlata  in   Circns   aem^nosos,   Taenia   liuea   in 

Perdix   petroM,   Taenia  iphaerophora   in   Nnmenins   tennirostris,    Taenia 
^  lanceolata  in  Fhoenieoptenu  rofeni,   Lignla  digramma  in  Podicepa  minor 

^  imd  Tetrarhjnehna  megacephalns  in  Prianodon  glanoas  (1.  c). 

Von   Nea-Seetand  besehreibt  Ohatin   alt  nen  Taenia  Apterjcis 
ans  dem  Dann  Ton  Apterrx,  eine  hakenlose  Form  (1.  e.). 

Baf.  findet,   dass  Taenia  tennicollis   ans   dem  Iltis  twei  Torschiedene 
,  Hakenfbrmen  besitit   nnd   beschreibt  unter   dem  Namen  Taenia  breTis 

dne   nene,    ans    wenig  Gliedern    bestehende  TSnie    ani   dem   Darm    von 
Charadrine  plmriaüs  (I-  c). 

Bei  einem  zweijährigen  Kinde  TOm  Lande  bei  Tarese  in  Itdien  con- 
ftaärte  Faiona  4  Proglotttdenketten  einer  TInie,  jede  la— ao  cm  Ung; 
der  sehr  kleine,  0)113 — 0,088  mm  breite  Scolex  hat  weder  eb  Boatellom 
noch  Haken,  dJa  Eier  messen  0,058—0,068  mn;  diese  Eier,  die  game 
Oestalt  der  Tloie ,  die  bimOnnigen  OeschlechtBorgana ,  der  Fundort 
stimmeD  genan  mit  Taenia  Saro-panctata  Weinland  fiberein,  deren  Seolex 
bisher  noch  nicht  bekannt  war,  nnd  wird  dnrch  diese  Beschrwbong 
AnlL  t  Staigfcb.    L.  Jahrg.    I.  Bd.  XX 
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FaroDft'B  muere  KenotniM  dieaar  lo  aehr  MtteD«n  T&nie  TerTolUt&ndigL 
E.  Hiroua.  Di  wi  cato  di  Tania  flava -punCUUa  (?)  rwconfro/a  ■■  taut 
banAbia  di  Varae.  Giomai*  dtila  R.  Accad.  Ji  Med,  di  Tarmo,  JFibr. 
ieS4,  13  pag.,  I   71/7. 

In  Sordftmenka  entleerte  Dach  Ltidy  ein  drauilirige«  Eind  dn 
Dntzend  TänienTragnieate,  aiucheinend  8  ExempUreii  angehSrand,  von 
elm  1>— laZollUnge;  ein  Scolcx  war  nicht  rorhanden;  dia  Oe*clilecIiti> 
Öfümugen  lagen  eineeitig,  die  Biei  inauen  0,OTS  mm  nnd  bwtinunt  Verf. 
die  Form  ati  Taenim  flavo  -  paoctata.  J.  Ltidg.  A  rare  himan  U^fiaiBorat. 
lYoceed.  Acad,  nai.  ac.  Philadelphia   I8B4,  pag.    137. 

JCo  Knrrlali  rermnthet  den  ZviBchenviitb  too  Taenia  eapuua  dar 
Schafe  in  Melopbagiu  oviniu,  dar  Schafiecke,  hat  dawlbit  aber  re^ebKcIt 
danach  geaocht;  Verf.  bemerkt,  dau  di«  Taenie  in  fenehten  Jahren  be- 
sonden  häufig  anftriu  nnd  ichon  aäogende  Ummer  At  baherberKW- 
J.  P.  Me  MioTtch.  l%t  Thpairom  ^nzootic  (Thonia  txpama  Bud,  üi 
LoBtbs).  Ninih  Atin.  R^.  Oniaiio  AgHc.  ColL  1SS9.  TormUo  1884, 
oag.  174 — 178,  vtitk  fig. 

Brann  nntenacbie  6  Hechte  au  dem  Boitnek-See  nsd  fand  in  der 
Maaknlatnr  nnd  den  ünterleibsorgaoen  tod  zwden  denelben  Finnen  Ton 
Botivrlocephalni  lalna ,  mLhrend  die  in  Dorpat  aaf  den  Markt  gebrachten 
faat  alle  diesen  Paruiten  Enthielten.  M.  Braun.  (Uaber  dit  ^^tbrnat 
der  UtOertiKlaatg  von  aecht  Hechten)  Sitxungtber.  der  Dorpaler  Natw- 
forechtr-Oeediachafi  1884,  pag.  4G— 46.  Vergleiche  l^tib.:  iL  Bnnat. 
Zur  Entwiddang»gactäc}il»  des  breiten  Sanditnmu  (Botkrioe^phalut  ioAu). 
SHamgtber.  der  Domater  NatiafoTMchxr -GeitlUchafi  6,  Bd.,  S.  H^ft, 
jmg.  SSe— 534. 

L.  Jany*!  Ärbdt:  (Töir  Einaanderv^  des  Ci/tticercut  eähdoiae  ii^t 
vmuehUche  Auge.    Wiesbaden  1884  liehe  im  Jahresbericht  IBBS  pag.  6&7. 

Enl«iib»Tg  berichtet,  dass  im  Jahre  1883  hl  PreoMen  unter  4,948,767 
nnlenncbten  Schweinen  1S,074  mit  Cysticercu  cellnlosae  behaftet  gafon- 
den  worden,  so  dua  anf  3&S  anleraachte  Schweine  ein  Snnigee  luun 
(1.  c). 

Hahn  bespricht  anllsslich  dea  Voritommens  toh  Echinococens  am 
Gelenkende  der  Tibia  bdm  Menschen  die  Statistik  tob  Echinocoooen  In 
Knochen,  nnd  sind  TOn  den  sehr  lahlreichen  Fällen  Ton  Echinococoen 
nnr  35  belunnt,  bei  denen  der  Siti  in  den  Knochen  wai.  Den  Qmnd 
der  Seltenheit  dieses  VoTkommens  ancht  Verf.  in  dem  Umstände,  das«  die 
Embryonen  von  Taenia  echinaooccns  am  dem  Verdanangsbaci  in  den 
Blntkreislanf  gelangen,  wo  sie  in  der  Begel  im  enlan  Capülarifgtem, 
welches  sia  zn  pasairen  haben,  alao  in  dem  der  Leber,  haften  nnd  sich 
ans  den  GeTAssen  herana  in  die  Leber  begeben,  seltener  aber  dieses 
Capillarsjstem  paaaircn,  wo  sie  dann  im  iweiten  eich  festaebcn.  E.  Hain. 
{liai  Vorkojutiien  van  Echinoeoceen  in  Knochen  htim  Menicien).  Deuliche 
Medicinalicaiioig,  Berlin    Mit,  pag.   19. 


